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CAÜDZUAL 8T&VBA9 BOROZA« 


^As Original des naefaftehenden Auffatses ßad«t 
fich im December-Stücke der dänifchen Zeitfchrift 
^yMinerva Jor 1004/* und hat den als Theologen 
und Antiquar gleich berühmten Dr. Friedr, Munter 
in Kopenhagen auin Yerfafler. Auch d^m Ueber- 
fetzer find Borgut^s Leben und Verdienfte bekannt 

{renug , um eine Nachricht von beiden zu ertfaei- 
eUy die nur den wenlgften unferer Lefer hätte 
überflü/Iig fcheinen können; aber fie wdre doch 
mangelhafit gewefen gegen diefe, die fich auf eine 
trieljährige vertraute FreundfchAft mit dem Ver- 
dorbenen gründet. Die Deotfchen MrilTen ja lei* 
der noch immer Co wenie; von den gelehrten Erseug- 
nilTen in der Sprache ihrer nördlichen Nachbarn, 
dafs man allgemein annehmen -darf , ihnen in der 
Ueberfet£ung deifelben etwas gane Unbekanntes 
Stt geben. 

> 

Stephan Borgut wurde den 5 December 1731 
in Velletri, der alten Hauptftadt der Volsker, ge* 
1>oren, die Wenige Meilen von Rom, an derStraise 
nach Neapel liegt. Sein Vater, Camillo Borgiti^ 
lobte hier als Patricier, ohnd irgend ^n wichtiges 
Amt Bu beklejiden,, galt aber fäc einen Mann, der 
die Wiflenfchaften. kannte und ehrte. Sein Oheim, 
Alexander^ Erzbifchof von Fermo, des H« R. R. 
Fürft, w^ar ein Prälat, delTen Gelehrfamkeit und 
Amtseifer die ZeitgenoiTen hochfchätzten, und der 
mehrere* gedruckte und ungedruckte Schriften über 
die italienifche Gefchichte hinterliefs. Die Fami- 
lie felbft ifl urfpriinglich fpanifch ; /ie hat der Chri- 
ftenheit' zvirey Päbne gefchenkt, Colixt HI und 
Alexander VI. Aber ATe Schande des Letzteren 
verdunkelt diefe Ehre, deren lieh fönft nur wenige 
Haufer Italiens rühmen köniien. Wahrfclieinlich 

Sehörte auch der dritte General des.Jefuiten-Or- 
ens, der heilige Fronriicai Bor^'a, zu dief er Fa- 
milie ; er führte denfelben Namen und war , wie 
beide Päbfte , aus Spanien« 

Borgia wurde im väterlichen Haufe , und ua- 
t«r den Augeo des Oheims ^ mit viei Brüdern su- \ 


gleich, frühzeitig für die Gelehrümikeit gebildet 
Eine antiquadfche Sammlung, die der Erzbifchof 
von Fermo in Velletri angelegt hatte, trug ohne 
Zweifel viel daBu bey , in ihm und feinem älteren 
Bruder , Cümillo , die Luft an Alterthümem bu er- 
wecken , und ihm die hohe Achtung und Liebe 
für die claflifche Vorwelt einzuflölsen , die er — 
wenn gleich nicht Humanift im gewohnlichen Sinne 
des Worts — fein ganzes Leben hindurch bewies. 
Er war von Jugend auf demDienfte der Kirche be- 
ftimmt. Seine Herkunft und dex grobe Name des 
Ghein« mufsten ihm glänzende Ausfichten öflfnenf 
auch fiel ihm, als zweytcm Sohne , ein Fideicom- 
mifs BU| das die Familie geftiftet hatte, um beftän- 
dig einen Prälaten aus ihrer Mitte in Rom au un^^ 
tcrhalten. Nach Vollendung feiner Studien in der 
Academin ecdefiaftictt y wo er fich vorzüglich mit 
der Kirchengefchichte und dem canonifchen Rechte 
(in welchem er grofse Kcnntniffe befafs,) befchäf- 
tigt zu haben fcheint, erhielt er diöfe Einkünfte 
und die damit verknüpfte Würde. Durch denTod 
des älteren Bruders wurde er twar bald Erbe der 
Familien -Güter, blieb aber doch feiner Bellim- 
tnung treu , - entweder aus Liebe zum geifilichea 
Stande , oder weil er fchon durch die höheren Or* 
dines der katholifchen Kirche gebunden war. Da- 
gegen trat fein jüngerer Bruder, der noch lebende 
General Borgia , aus dem* Malthefer - Orden , in 
welchem er als Noviz ftand , verheirathete fich, 
und wurde Vater mehrerer hoffnungsvollen Kinder. 
Borgia s Jugend und die erAen Jahre feiner 
Männlichkeit fallen in das Pontificat Benedictes 
XIV. Diefer Pabß, ein Freund und Beförderer 
der Wiflenfchaften, fammelte gelehrte Männer um 
fich, fuchte, unterfiützte junge Leute von Talent, 
und Kenntniflen, und wies ihnen Gefchäfte an, 
wodurch fie fich zu wichtigeren Staatsämtem bil- 
den konnten. Borgia entging feiner Aufmerkfam- 
keit eben fo* wenig, als der gelehrte Graf /ö/ipt 
Garampiy der nachher unter Pius Vi die mifsliche 
Nunciatur in Wien verwaltete^ und 1792 ftarb, 
als Cardinal und Bifchof von Montefiascone und 
Cometo« Borgia wurde vorzüglich ein Günfiling 
des gutmüthigen , jovialen und gelehrten Pabftes^ 
wit auch feines gleichgeftimmten Bufe&freoadei» 
A(i) 
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lies Cariinals Tmßtanei. Nacb einigen minder be* 
deutenden Aemtem in der Curie/ übertrug ibm 
Benedict XIV den Poften eines Gauverneurs roa 
Benevent, der ilim Gelegenbeit gab, lieb in wicb- 
tigen Gefcbäften zu üben, aber aticbzugleicbRuhe' 
und Mulse für die Wiffenfchaften. Hier verlebte 
er einige glücklicb»- Jabre , deren Erinnerung er 
Bocb im Alter mit Freuden zurückrief. Die Me» 
morie istoriche della 'Pontißcia citta di Benevent a 
iaL Setolo VIII aiSecolo XVIII ^ welcbe in drey 
Quart-Bänden 1763 — 1765 berauskamen, waren 
die Frucbt feiner Studien und zugl^cb das Werk, 
welcbes fein Anfeben als Hiftorlker und Antiquar 
gründete. "Er verlief* Benevent im Jabre 17.649 
unter der Regierung Clemens XIII j und entging 
dadu/cb allen Unannebmlicbkeiten , wovon er au* 
»ächft getroffen worden wäre, wenn die Befetzung 
diefes Ortes (die nacbber durcb neapolitanifcbe 
^Truppen gefcbab, um den Fabft zu der verweigere 
ten Aufbebung des Jefuiten - Ordens zu zwingen,) 
W.äbrend feiner Anwefenbeit Statt 'gefunden bätte* 
Er verwaltet^ darauf in Rom , eine der römifclien 
Raiigfolge nacb wicbtige Piälatur, die icb nicbt 
beftimmt anzugeben weifs. Ohne Zweifel befucbtc 
eraucb zu diefeifZeit die wichtigften. Städte Ita- 
liens , Neapel ausgenommen , wo er wäbrend fei* 
aes Aufentbaltes in dem naber liegenden Benevent 
^ewefen war, und macbte Bekanntfcbaft mit den 

Selebrteften und berübmteften Mannern des Lau- 
es. Clemens XIV rief ibti bald zu wichtigeren 
•Gefcbaften. Diefer Pabft Iah ein , vide nothwen- 
dig es fey , den Forderungen der bourbonifchen 
Höfe xuid des portugießfcben Cabinets, in Hin- 
£cbt der Aufbebung des Jefuiten-Ordens, nachzu- 
geben, und dabey um lieb felbft Männer au ver- 
fammeln , die weder Creaturen noch Freunde die- 
fer verhafsten Gefellfcbaft waren« Borgia^ der 
Günftling Benedicts XIV y verdiente auch das Ver- 
trauen des edlen Clemens j und wurde im Jahre. 
>77o ^um Secretlr der Congregation de Propagan- 
da fide befordert, die aus lauter Cardinälen be* 
Aebt, und alle MifiTionen der katbolifcbeu Kirche 
in und aufser Europa dirigirt; Diefs Amt ift eine 
der erften Prälaturen in Rom, und durfte nach Re- 
gel und Obfervanz nur mit der Cardinalswürde 
Tertaulcbt werden. Es war alfo die ficberfte De- 
fignation zu derfelben, die GanganeUi unferem 
Borgia geben konnte; und wenn der Treffliche 
langer gelebt hätte, fo wäre der römifche Purpur 
Letzterem ohne Zweifel einige Jahre früher zu 
Theil geworden , als e> Pius VI gefiel ^ feine Ver- 
dienfte damit zu belohnen. 

Jetzt fah er einen grolsen Wirkungskreis vor 
fich. Alle Millionen in Europa, Auen und Afrika 
ftttnden unter feinem Befehle , da er als Secretär 
der Propaganda eigentlich das Ruder führte. 
Aufserdem hatte er in Rom felbft die unmittelbare 
AufEcfat hey der Stiftung^ des Seminars , worin 
junge Leute aus den verfchiedenfien afiatifchea 
und afrikanifcheu Natiooieik erzogen , Tmd ftu Mif* 


lionarien für ihre Heimat gebildet wurden. Durch 
diefe Befchäftigungen mufstc er lieh alhnäblicb 
einet genaue Kenntnifs des Orients erwerben, und 
Liebe zu den Wiffenfchaften fpornte ihn an , eine 
fo günftige Gelegenheit, ihr Reich zu erweitem, 
nicht ungenutzt vorbeygeben zu laffen. Die alten 
Streitigkeiten unter den MilHonarien der verfehle- 
denen Orden, welcbe fonft die Propaganda fo fehr 
beläftigten, daueirten unter ihm noch fort, und 
wurden erft allmählich zum Stillfchweigen ge- 
bracht, als man fie keiner Aufmerkfamkeit^ mehr 
v^rürdigte. Dagegen forgte er defto eifriger für 
' das Gedeihen der MilRonen felbft, und für di« 
^Ausbreitung des Chriftenthums und der damit ver- 
bundenen Cultur unter den orientalifchen Völkern. 
Er Hefs defswegen Lehr- und Erbauungsbücher, 
wie z.B. Beüqrmins Catechismus Romanus ^ ara- 
bifch her||usgeben ; er hatte ein wachfames Auge 
darauf, dals die Miffionarien nicbt zu roh und 
unw^iffend zu* ihrer Beftimmung abgingen, und 
wenn es diefen gleich die Gefetze der Propaganda 
unterfagten, in ihren Berichten an die Congrega- 
tion von etwas Anderem zu fprechen^ »als was un- 
mittelbar die Religion betraf, fo wufsten ße doch 
fehr MTohl , dafs ße ßcb durch befondere Relatio- 
nen über wiffenfchaftliche Gegenftände, durch 
I^aturfeltenheiten und Alterthümer bei dem Secre- 
tär empfehlen konnten. Das trug reichliche 
Früchte. Die Bibliothek der Propaganda und daa 
borgianifche Mufeum in Velletri bereicherten fich 
nicbt blofji mit naturbifforifchen und eigentlichen 
literarifchen Kofibarkeiten , (welche die erfie er- 
hielt , und nachher, im Jahre 1798 > mit nach 
Frankreich wandern mufsten,) fondem es wurden 
zugleich bedeutende Bruchftücke der thebaiCchen 
Bibel überfetzung, die feit mehreren Jahrhunder- 
ten der Schutt verödeter agyptifcher Klöfter be- 
deckte , einige heilige Bücher der Sabier und bey- 
nahe unzählige ägyptUche Alterthümer vom Un- 
tergange gerettet. Das borgianifche Familien- 
Mufeum zu Velletri war bald eins der berühmte- 
^n des Landes, und das wichtig((e von allen, in 
Hinficbt des eigentlich wilfenfcbaftlicben -Ge- 
brauchs , der davon gemacht werden konnte , und 
auch gemacht wurde. Nur noch ein anderer Pri- 
vatmann in Italien , der gelehrte vei^etianifcbe Se- 
nator Naniy war eben fo edelmüthig, als Borgia^ 
und ahmte ihm darin nach , dals er Jedem fein« 
Schatze öffnete, der fie zu nutzen verftand. Ae- 
gypten wurde die reichfte Quelle zur Vermehrung 
diefer beiden Mufeen; aber am meifien für daa 
borgianifche , und -durch Hülfe deffelbe» kcmnte 
ein Gelehrter, mit den Alten vertraut, die Vor- 
vi^elt Aegyptens beynahe eben fo gut fhidiren, ala 
in dem Lande felbft. Dort war es , wo Zo^m 
feine tiefe Kenntnifs der agyptifcben Sprache und 
' Altf^ithümer fchöpfte, die ihn in Stand fetzte , fo 
meifterhaft die alexandriniXchen Kaifermünzen za 
eiklSreu , das claßifche Werk über die Obelisken 
AU fcbreiben^ und die ganze Sammlung agyptifcher 
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WUfadcAf^ hx allfii Dialeltten diefer Sprache su 
bMzbeitea, wovon Mingarelli^ Gewgi und ich 
nur einzelne Fragmente herausgehen konnten; -— 
ein Werkt d^i freyiich noch nicht vollendet Ift, 
aber gewiss durch Borgias Bruder und Bruders- 
lohn mögltchft befördert werden wird. Ja, Borgi^ 
dachte fogar daran , eigene Keilende nach Aeeyp- 
te^ zu f enden , um noch mehr Schatze ie% Alter- 
thums zu fammeln , und ich werde es immer als 
den gröfsten Beweis feiner Güte fiir mich anfehen, 
dals er mir den Antrag machte ^ auf feine Kbften, 
unter Begleitung und Obhut derMiffionarlen, eine 
Xblcbe Entdeckungsreife zu untemehmeiu Meine 
yerhältnilfe hinderten mich , in den Plan einzöge- 
Iien, der gev^s yiel LiOckende$ hatte, und ich 
glaubte damals, dafs eine Reife nach Griechenland,' 
virozu ich ziemlich fiebere Auslichten hatte, mich 
für das Schadlos halten würde, was idh am Ufer 
des Nils nicht zu fehen bekam. 

Allmählich wurde Borgias Name auch aufser 
Italien berühmt. In feinetn Haufe bildete fich 
bald ein Yereinigungspunkt für die Gelehrten aller 
Nationen. ^ Von der Zeit -an , dafs Hviid , Adlery 
£ir<h und Vahl in Rom gewefen waren, und Zoiga 
Heb dort auEiieit, wurde er befonders ein eifriger 
Freund und Befchützer der jungen dänifchen Ge- 
lehrten und Künftler. Er nahm fie mit dem herz- 
lichilen Wohlwollen auf ; alle, die Aufmerkfam- 
keit verdienten, wurden bald feine täglichen Haus- . 
freunde; er fuchte fie- auf jede Weife zu unter- 
£ützen; er bekümmerte ßch fogar väterlich um 
ihre Studien ,* und forgte fo viel als möglich da- 
für , dafs iie^ihre Zeit gut anwandten. So that er 
in einer Reihe von zwanzig Jahre» für danifche 
Heifende und füi Proteftanten, felbft für ])roteftan- 
tifche Geißliche, melir, als die meilten Caidinäle 
für Reifende katholifcher Länder thun, deren PrO- 
tectoren ile fich nennen , und wovon fie die reich- 
fien Prabenden beziehen. Bey ihm war es aber 
Sache des Herzens. 

Als Secretar der Propaganda dirigirte er auch 
die Buchdruckerey diefer Stiftung. Sie war an 
feltenen Typen die reichfte in Europa , und mit 
dem gelehrten Graciften jimaduzzij dem eigentli- 
chen Vorfteher der Buchdruckerey , forgte er itets 
dafür , dafs ihr Reichthum noch vermehrt wurde,- 
und dafs fie Typen für alle Sprachen enthielt, die ei- 
ne Schrift haben« Er f cfaaiFte fogar hetrurifche B uch- 
fiaben auf eigene Kbften an , und fchenkte fie dem 
Inftitute , daniit auch die Charaktere diefer langft 
ausgeftorbenen Sprache nicht fehlten.-. Wäre die 
römifche Revolution nicht eingetreten : fo hätte 
er, da die Unterfuchuugen über die perfepolitani- 
fchen Infcbriften anfingen mit fo vielem Eifer be- 
trieben zu werden, gewifs noch früher, als der 
Herzog von Braunfchweig, perfepolitanifche Schrif- 
ten fchneiden lafien. Zugleich forgte er dafür, 
dals die trefflichen Mittel zur Sprachkenntnifs, 
welche die OfEcin der Propaganda darbot, auch 
angewendet wurden« Auf feine Aufmunterung 


eab der agyptifche Bifchof, RMphael Tuki^ 
Koptifche Grammatik heraus ; ferner veranftalteta 
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Sprachen gedruckt wxtrde, und war überhaupt 
darauf bedacht, dals die bekannten Alphabete» 
die in der Druckerey der Propaganda erl!cbienen« 
wenn es fich thun liels , von einer kurzen Anwei« 
fung zu der Sprache begleitet wurden , deren Al- 
phabet fie enthielten. 

Die Propaganda war nicht das einzige Coll^ 
gium , worin Borgia faA- ^^ war auch Confultor 
für den römifchen Index Iibr4>ru7n prohibitorum^ 
und jener fonft fo fchrecklichen Inquifition« Def- 
fcn ungeachtet war feine ansgefuchte und ziemlich 
reiche Bibliothek mit Schriften der Ketzer ange- 
füllt. Die erwähnte Congregation war aber da« 
mals weniger mit den Ketzereyen derNicht-Katho* 
iifchen , alft der Katbolifchen befchäftigt , und be- 
^fonders machten ihr die fogenannten Wiener Re- 
formatio ns^Scfariften viel zu fchaffen , obgleich die 
wen i^ den eine folche Au^nierkfamkeit verdienten. 
Nachher wurde fie auch ftrenge gegen verfchiede* 
ne Bücher, welche die janienÜtiiche Partey im 
Toscana herausgab , und Bo4-gui konnte fich über 
ihren und des fonft fo ehrvi'^ürdigen Bifchoids Bicci 
Enthuliasmus des Lächelns nicht enthalten, fo wo- 
nig er auch die Jefuiten begünlligte. — Die In- 
quifition hatte fchon feit mehreren Menfchenaltem 
kein Blut mehr vergoITen, ticd war ein blofsesPo- 
lizcy-Tribunal der römifchen Geifilichkeit gewor- 
den. Ihre Furchtbarkeit für die Ketzer war zu* 
Vfretien ein Gegenfiand von Borgia*s Scherzen mit 
feinen proteftantifchen Freunden'. Er machte nie 
den Bekehrer« eken fo wenig ^^ als der edle Cardi- 
nal Garompi. Kein Prot efiant, der bey ihm Zu- 
tritt hatte , wird jemals das geririgße Wort aus fei» 
nem Munde gebort haben 4 das fich dahin deutea 
liefse. Ging Einer oder der Andere dennoch zur 
katbolifchen Kirche über: fo gefchah es gewilf^ 
ohne dafs er daran Theil hatte, oder darum wufste* 
Ein Mann, wie Borgia^ konnte nicht allen Yor^ 
urtheilen huldigen , nicht in allen Stücken gegea 
die Proteftanten ungerecht feyn. Viel weniger 
kennte er Alles billigen, was da noch täglich in 
Rom gefchah ; über manche Thorheiten lachte er 
felbft, und nah^ es nicht übel, wenn feine Freui> 
de, fowohl KathollK.^n, als Proteftanten, fich un* 
befangen darüber aufserten. Seinem' Amte gemaCi 
muCite er denn auch die katbolifchen MiCfionen in 
den proteftantifchen Landern leiten, und natürlich 
war dieCi einer der wenigen Gegenftände, die er 
nie, .auch nicht im traulichften Gefpräche, be- 
rührte ; feine proteftantifchen Freunde koifften am 
wenigften daran erinnern. Ich zweifle aber fehr 
daran , dafs er an den geheimen Anfcblägen dec 
Jefuiten aucb^iuf die entferntefte Weife Theil ge« 
nömmen habe. , Was dazu gethan wurde , der ka- 
tbolifchen Kirche in den. dänifchen Staaten einen 
Bifchof zu verfcha£Fen, war von ganz anderer Be« 
fchaffenheil und . weoigfteas halb o£ciell« Dpa 


Jetviten^rerhäCtt un^ a1>geiieigt, liomite er tinxnog* 
lieh Hand in Hand mit ihnen arbeiten, % Ihre 
GrundKtze w^aren weit von den feinigen entfernt I 
Der Verehrer Ganganellis Itonnte /ich unmöglich 
mit delTen Mördern verbinden, und das Amt eines 
Fropaganda-Secretärs gab ihm noch überdiefs Ge* 
legenheit genug , ihre Känke kennen zu lernen \ 
Er hatte ja Clemens Xlt^ aus dem Archive fo viele 
Beweife fiir -die Schädlichkeit ihre$ Ordens vorle- 
gen müQen ; er war überhaupt zu offen ^ um feine 
wahre Dcnkungs weife zu verhehlen, und wenn er 
mit einigen Ex - Jefuiten umging , deren Gelehrt 
famkeit er fchatzte, fo] vermochten ihn diefe 
doch mit dem ganzen Orden nicht auszuföhnen* 
Nicht feiten waren eben in ihrer Gefellfchalt feine 
Scherzo über die Oidens-Geißlichen beifsender, ah 
lie fonft zu feyn pEegten. Diefs , und fein ver- 
trauter Umgang mit Ketzern wurde aber auch fehr 
kunftlich dazu angewandt, ihm bey Fius VI zu 
fchaden. Der unglückliche Pabft hatte zwar Ach- 
tung y aber' keine Freundfchaft für Borgia , und 
Letzterer wäre nie Cardinal gew^orden, wenn ihm 
Pius diefe Würde hätt# vorenthalten können. Ais 
Secretär der Propaganda bekleidete er einen Poften, 
auf welchem er den Jefuiten am wenigften geüel ^ 
KU einer anderen Frälatur durfte er nicht verfetzt 
werden , und doch liefs ihn der Pabft ip Jahre in 
jLiefem , wenn gleich noch fo wichtigen, doch im- 
mer untergeordneten Amte , und nahm mehr , als 
'eine Promotion vor, ohne an Borgia zu denken. 
Gans Italien erwartete , er würde im Anfange des 
Jahres 1785 nut feinem Freunde -Garaenvpi zugleich 
Cardinal werden; aber diefe Erwartung ichlug 
fehl. Es fand eine zahlreiche Promotion Statt, 
und Borgia fah unter den neuen Cardinälen lieh 
Manner vorgezogen , ' die ihm an Yerdienften fehr 
weit nachftanden. Er fühlte diefe Zurückfetzung 
tief) fo tief, ' dab fein Leben darüber in Gefahr 

ferieth. Auch der Nipote des Pabftes , der junge 
^ralat KomuM BrafcRi Onefiiy erhielt im Jahre 
X78Ö diefe Würde, und Borgia mufste^ abermals 
surückftehen, unter dem Vorwande: das Befte der 
Kirche erfodere es , dafs er bey der Propaganda 
bliebe, wo feine Gelehrfamkeit und Yerdlenfte ihn 

Sanz unentbehrlich machten. Er war jedoch nicht 
er Einzige, der durch die Ränke der Jefuiten auf 
diefe Weife litt. Eben fo auffallend und empörend 
fand Jeder, derVerdienfte zu Ichätaen vmfste, das 
Benehmen,^welches man fich gegen den gelehrten, 
befcheidenen und in aller Hinficht ehrwürdigen 
Pater Georgia Verfafler des berühmten Alphabetum 
Thibet^tm und Herausgeber mehrerer in der kop- 
tifchen^jiteratur claüifchen Werke, erlaubte. 
Diefer war fogar General -Procuratör des Augufti- 
ner-Ereaüten-Ordens und nach dem Tode des Or- 
dens -Generals Vicarius Generalis ^ewefen, und 
hatte fchon vor GanganeUi die Anwartfcbaft zur 
Cardinals- Würde erhalten. C^or^i ftudlrte aber 
feinen heil. Augtiftin zu eifrig , um die jcmitifohe 
Theologi« zu begunÄigcnj er htiBtt» zu viel w^hrc 


rbri^iche Tugend^ niit' dar fefuitifch^n. Moral zu 
huldigen, und war in der Erfüllung. feiner Amts* 
pflichten zu gewifleniiiift ^ als dafs er hatte den 
Willen d^ Jefuiten für die Richtfchnur feiner 
Handlungen gelten lalTen. ' Einen folchen Mann 
mochten diefe nicht höher geehrt fehenl Er v^r- 
de alfo übergangen , und ftarb als Mönch in feiner 
Zelle. Nicht ehimahl zum General feines Ordens 
durfte er gewählt Tf erden, und da in dem General- 
Capitel alle'redlichen Deputirten für ihn entfchieden 
waren y fo w^urden plötzlich eine Menge Stimmen 
von Ordens-Provinzen aufgerufen, die fchqp feit 
langer 2^it quiescirt hatten. Durch diefe Lift 
mufste denn freyKch Georgi die Mehrheit verlie- 
xen. Yergebena wurde vo^ der DelTereri Partey 
gegen die Gültigkeit der Wahl proteftirt; ein Prä- 
lat, der in der Eigenfcbaft eines päbjRlichen Com- 
mvflarius der Verfammlung beywohnte, wies Re 
mit der Erklärung zurück: Summum Pontißcem 
oraculo vivae "tocis' nuÜitatem komm votorum fa* 


na 


tffe. Sq. erhielt, durch Einflufs der Jefuiten, 
BeUifini^ ein Mann ohne alles Verdienft, die Stelle. 
Georgi unterwarf fich mit der gröfsten Demuth, 
konnte es aber nicht verhindern, dafs ihn feine 
Ordens-Brüder von ^erZeit an ftets als ihren wah- 
ren Vorgefetzten behandelten ; eine Kränkung, die 
Bellifini wohl nur von wenigen mifsgÖnnt wurde. 
Endlich wufste Pius VI Borgia*s Verdienficn und 
den wiederholten Empfehlungen des. fpanifchen 

. Hofes , defTen Minifter , der berühmte Ritter Aza- 
ray Bor^^iaj vieljähriger Freund war, nicht langer 
zu widerßehen. In der Cardinais-Promotion am 
Soften März 1789 wurde er zum Cardinal Presby- 
ter ernannt. 

Bey .feinen mannichfakigen Amtsgefchäften 
fand er doch immer noch Mufse zu gelehrten Arbei- 

, ten. Wäbrend er Secretär der Propaganda war, 
gab er vier Scnriften beraus, wovon die erfte und 
letzte für die Kirchengefchichte von vorzüglichem 
InterelTe find j auch mag die letzte wohl nicht we* . 
nig beygetragen haben , Pius VI von feiner Unge- 
rechtigkeit gegen ihn zu überzeugen. 

1) Vaticatia Confeßio BtatiPetriy Principis Apoßo-^ 
leruniy 'chronotogicis tarn veterum tfuam recentio* 
mm fcriptorum tefiimotiiis iUufirata. Romae 
177JÖ. Worin er durch eine Reibe von Zeug- 
nifien, die mit den älteften Zeiten beginnt, dar- 
thut, dals' die Chriften in Rom immer die Orte 
gekannt haben, wo die Apoftel Petrus und 
Paulus begraben liegen, welchei' zugleich die 

' kirchliche Traclition von dem Märtyrer - Tode, 
den diefe beiden Apoftel in Rom gelitten haben 
Collen, befeftigt. 

2) De cruce Vaticanay ex iono Jufiitii Augufii in 
Parasceve ma Joris hehdomadae publicae venera^ 
tioni exkiberi folita Commentatio^ mi accedit 
ritus falutatifnis crucis in ecclefia Antiochena Sy^ 
rorufn fervatus, Romae i77g, 

3) De cruce Veliterna Commentarius, Romae i70o. 
— Zwey Schriften, die, gleich I^iner Abband- 
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luxig: Je eukm S. ColuMf rw den iron Geirgi 
herausgegebenen koptifchen Acta, yiel Gelebr» 
Iiunkeit in den kirchlichen Alterthüjnem be- 
\7eifen. 
4) Breve ifioria del dominio della feie apoßolica 
neue due Siciliey defcritta in tre lihru Koma i788« 
Eine ofiicieUe Schrift, dadurch veranlafst, 
dab der König ron Neapel im Jahre i787 aufge-* 
hört hatte, der rqmifcben Kirche den jährlichen 
Liehnstribut von 7,000 Dncaten zu bezahlen, Bor'^ 
giay vom vaticanifchen Archive dabey untetlHitzt, 
erwies in dicfem Werke mit einer grofsen 'Menge 
Urkunden : die L»ehnshoheit des päbftlichen Stuhla 
aber die Königreiche Neapel undSiciUen •— wenn 
der Zwifl durch Hiftorie und Gefetze geCchlichtet 
Mrerden folle — fey in einer achthundertjährigeu 
Fräfcription fehr wohl begründet. Seine Arbeit 
wurde, auch von proteftantifchen Gefchichtfor* 
fchem , für ein Meifterwerk erklärt. Nicht aHein 
die ftrenge Kiftorifche Kritik , die alle fchwanken* 
den Beweif e verfchmäht, der Scharffinii , die tiefe 
Gelehrlamkeit und treffliche Ordnung, die weife 
Auswahl der beygebrachten Oocnitiente , fondem 
auch der anftändige Ton, der in dem Ganzen 
herrfcht, haben ihm den ungetheilten Beyfall aT- 
1er Sachkundigen erworben. Der neapolltanifche 
Hof witlste nichts Gegründetes einzuwenden, und 
obgleich vorzüglich drey, ohne Zweifel olHeielle, 
Schriften in Neapel dagegen erfchienenr fo gab 
der König doch endlich nach. Zwifchen ihm und 
dem Pabfte wurde eifi Concordat abgefehloffen, 
und im Jahre 1798 erfüllte er feine Lehnspflicht; 
fo gut er konnte, indem er die fchwache franzöll- 
fche Befatzung aus dem revolotionirten Rom trieb, 
und der ephemeren Republik ein Cnde machte. 

Als Cardinal blieb Borgia anfangs bey feinen 
gewohnten Gefchaften. Eine Zeitlang führte er 
noch das Seeretariat der Propaganda, weil man Nie- 
mand kannte , dem man diefs w^ichtige Amt hätte 
anvertrauen mögen. Darauf wurde er ordentli» 
ches Mitglied derfelben , fowie nach und nach 
auch der anderen Congregationen , die für folgen» 
de Gegenftände angeordnet ßnd: "Concilium Fru 
dentinuMy Index lihrorum prohibitorum ^ Examin 
Epifcoporum , Ritus und Correctio lihrorum Orienr 
talium. üeberdiefc erhielt er eine Menge Protet- 
torien. Er mufste aber auch viel leiden. Seine 
Begünftigung der Bernden, feine freymüthigen 
Aeulserungen, die er nicht immer zurückhalten 
konnte, Ä er gleich wohl wufste, dafs er von 
jefuitifdhen Spähern umringt war, caben feinen 
Feinden unerfchöpflichen Stoff zu VerläuLmdun'gen, 
Dazu kam der Umgang mit franzöfifcben Gelehr- 
ten, ohne Rücfcficht, zu welcher Partey lie gehör- 
ten; diefer machte ihn republikanifcber Gelinnun- 
{^en verdächtig ,* die er doch nicht hatte. Zuwei- 
en fchlofs er lieh freylich an die Oppoiition, be- 
fonders wenn der Pabft in den franzöüfchen Ange- 
legenheiten zu gewaltfamen Mitteln greifen wollte. 
Dadurch ^hirde Fius Vi immer unzufriedener mit 


Ihm^ und fagie m romi&Iiet Spn^ke: Cmr£nali$ 
Borgia efi Ivkir caute legenduu Dtefe ungnnftig# 
Meinung benutzten Borgia*s Feinde um io eifri« 
ger ^ je mehr feine Freunde daran arbeiteten , dafa 
er «um Nachfolger des Cardinais 21elada im Staats* 
Secretariate ernannt werden foUte« Die franzöli* 
fehe Partey war aber dagegen , weil lie wufste, 
wie wenig er franzöfifch geßnnt fey , und durch 
Einfhifa der Prinzefi&n Santa Croce erhielt der Car* 
dinal Busca die' wichtige Stelle. ' Kurz darauf 
würde der Kirchenftaafc in den Krieg gegen Frank* 
reic^b verwickelt, und für diefsmal nur durch di« 
grofsen Aufopferungen gerettet, die der Pabft im 
Frieden zu Tolentino machte. Als abes ein Theil 
der Geldfumme , aiu deren Erlegung iich die römi- 
fche Regierung verpflichtet hatte , in Salpeter und 
Kriegs - Ammimition abgetragen werden follte: fo 
erklärte lieh Borgia dawider', und zeigte in einer 
befonderen kleinen Schrift, dafs es dem Pabfte kei* 
aesweges vcrftattet.fey, auf folche Weife an ei- 
nem Kriege zwifchen Chriften Theil zu nehmen. 
Das brachte natürlich die franzößfche Partey noch 
mehr gegen ihn auf. Bald nachher, im Anfange 
des Jahres 17989 wurde die rönüCche Republik 
proclamirt. Borgia verhielt iich ganz r.uhig, nahm 
an Nichts Theil, und fuhr in feinen Gefchaften 
fort. Dehnoeh v^rde er, n^bft einigen anderen 
Cardinälen, die es auch gewagt hatten, in Rona 
zu bleiben,, in den erßen Tagen des Aprils ge- 
fänglich eingezogen. Man entfchuldigte diefe Grau« 
famkeit mit dem Verwände , dafs die allgemeine 
Verordnung gegen die Cardinäle keine Ausnahm» 
leide. Die römifchen Gelehrten^ wovon jetzt 
mehrere zu den angefebenften Aemtern befördert 
waren , konnten oder durften nichts für ihn thun. 
Er wurde nachCivitaVecchia gebracht, und dann. 
KU Schiffe nach Livdmo deporlirt , mit dem ftren- 
gen Befehle, nie den Fufs wieder auf das Gebiet 
der römifchen Republik zu fetzen. Auch verlor 
er nun feine Abteyen im Bolognefifchen , und fafa 
fich fo aus Woblftande und Gemächlichkeit auf 
einmal in den aufserften Mangel geftürzt. Die Ge- 
lehrten, welche damals das Directorium in Pari» 
ausmachten, nahmen nicht die gering fte Rückficht 
auf den um die Wiffenfchafteh fo fehr verdien* 
ten Mann; iie fchieuen keine andere Wlireiifchaft 
mehr zu kennen, ah ihre Politik. Eine Bitt- 
fchrift, die Suhm und einige andere dänifche Ge* 
lehrte fein et wegen beyui. Directorium einreichten, 
und die der franzönfche Minlfter in Kopenhagen^ 
Grouvelle^ auf« wäimfte unterßützte, bewirkte eben 
fo wenig , als eine andere , -worin iich der be- 
rühmte Sdveßer de Sacy und Miüin für- ihn vier- 
wandten. Das Directorium war unbeweglich, 
nnd Borgia fand erft eiaen fieberen Zufluchtsort in 
einem Mönchsklofter zu Padua. Hier lebte er voa 
dem Wenigen, was er in Rom, ^vo er feine Habe 
verkaufen liefs, hatte retten können, bis ihm der 
König von Dänemark eine jährliche Penfioh von 
aehthandert Thalera auafetzte , sum BeweiXe 
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mer Eikenntlicbkrit tSr Jai lieCondere WoUwoI- 
len , das Borgia feit Xo langer Zeit den Danen ia 
Rom und cans Italien erwiefen hatte« Zwey 
Jahre war diefe mafiiige Summe fem Alles > und 
felbfi nach derRefiitution machte fie einen bedeu* 
tenden Theil fi^oer Einkünfte aus. 

Das Unglück erwarb ilim in Italien und 
Deutfchland noch gröbepe Achtung. Wie man 
fich ihm vorher in Rom bu nfihern fuchte : fo fhröm- 
ten nun die Fremden in Padua cu ihnt. Ruhe 
und felbft Heiterkeit feines , Geifies kehrten bald 
^eder; er beforgte auch hier die nothwendigften 
Gefchafte der Fropasanda , deren Pro • Präfect er 

Seworden war, und verwandte feine MufiTe auf 
le geliebten WiOenfdiaften. In diefela Exil 
wurde fogar fein Muleum anfehnlich bereichert, 
das, glücklicher als das alhanifche, der allgemei- 
nen Plünderung entging , weil man es wie ein Fa- 
milien • Eigenthum betrachtete; überdiefs waren 
die gröfsten Schatze deffelben fchon vor dem Aus- 
hruche der Revolution in Sicherheit eebilacht. 
Aber in Padua fürchtete der Cardinal' felbft sum 
cweytenmale in feindliche Ilande £U fallen , und 
vrar entfchloflen, bey neuen Gefahren in dem be- 
freundeten Dänemark ein Afyl zu fuchen. Unter- • 
deffen ftarh der unglüdüiche Pius VI in feiner Ge« 
f angenfchaft zu Yalence ; die Cardinäle erhielten 
Erlauhnib, ßcb auf der Infel St. Giorgio, der 
Stadt Venedig gehörig, zum Condave zu ver&in- 
meln« Nach einieen Delibesationen , worin auch 
Borgia Stimmen zur ho chften Würde in der katho- 
lifchen Kirche hatte, wählten fic den Cardinal 
Chiaramomi zum Nachfolger PUu VI. Kurz dar- 
auf nahib derPabftRom wieder in fiefitz« Borgia 
war , fo viel ich mich erinnern kann , ein^ von 

, den Cardinlleii , die abgefchickt wurden , Alles 
friedet einzurichten , ehe der Pabft kam s und die 
VÖDiil^he Staatsmafchine ^ing dann wieder ihren 
gewöhnlichen Gang, als hätte es nie eine Revolu- 

, tion, nie eine Republik gegeben. Der Pabft he- 
fuchte die Kirchen und heiligen Reliquien« die 
Cardinäle verrichteten die angewiefeuen Gefchafte, 
Borgia fand gewifs überflüuige Aiheit in feiner 
6orge für die Propaganda , zu deren wirklichen 
Präfecten er jetzt ernannt war. Er Cammelte, was 

" fich von ihrem Eigenthum noch finden lieft. Am 
leichteften war der Palläft wieder zu erhalten ; die 
fiTinzöfifche Generalität hatte ihn, den Tag vor 
ihrem Abzüge aus Rom, für die unglaublich ge- 
ringe Summe von 60 Send i verhandelt. DieBuch- 
druckei ey und Bibliothek fand' man aber geplüi\- 
' dert , und konnte daher die erfte nicht Cobald, die 
letzte nie wieder 'in den vorigen Stand fetzen. 
Borgia war, zugleich mit noch zwey anderen Car* 
dinälen, Protcctor derUniverfitac in Rom; er wird 
alfo auch ohne Zweifel feine Aufmeikfamlieit auf 
fie gerichtet haben^ obgleich ihre VerfafTung fo 
elend ift, dafs fie ohne eine gänzliche Reform faft 
unbrauchbar bleiben mufs. In den erfien Mona- 
ten des Spatjahr^s reifte er gewöhnlich umher, um 


etnifeNonnenUofter, WaiCenhlnferi andere firom- 
me Stiftungen und Commnnitäten^ deren Patron 
er war, zu unterfucfaen« Die übrige Zeit fchenkta 
er immer feinen Freunden und Studien. 

Seine Gefundheit' hatte im Exil nicht gelit« 
ten; fie fehlen dauerhaft, und verfprach ihm ein 
bohet Alter. Aber die Reife zur Kaiferkronung 
nach Paria , die er mitmachen foUte , war bey dec 
be<|uemften Einrichtimg dem 75jährigen Greife 
doch zu hefchwerlich, um fo mehr, da er dem Ue* 
bergauge üher den Mont Cenis nicht ausweichen 
konnte« Ungern begab er fich auf den Weg; alt 
wenn es ihm geahndet hätte , er würde Rom nicht 
wieder fehan , fo traurag war er über eine Tren» 
nung, die nur einige Monate dauern konnte« 
Dteie G^fiühle drückten feine letzten Briefe aus, 
die er den Tag vor der Abreife, an deuDoctor^cT* 
ler , Profeflor Heeren in Göttingen , und an mich 
fchrieb. Er verlief» Rom den 2 November, wur- 
de den iSten in Pont de BeauvoiAn krank , und 
gewifa verfchlimmerte fich das Uebel — eineBruft- 
entzündtuig — dadurch, dafs er noch eine Tage- 
reife bis Lyon zurücklegte» Hier ftarb er nach ei- 
nem viertägigen Krankenlager, im erzbifchöflichen 
Pallafte , den 23 Nov. 9 und wurde den 29fien in 
der Cathadralkirche beygefetzt. Im Frühjahre 
foUte die Leiche auf der Rhone hinunter nach Mar- 
feille, und dann weiter nach Rom oder Yelletri 
gebracht werden. 

VerCichiedene Züge feines CharakteiB find 
fchon in der Erzählung berührt. Er war fich 
überall gleich, fanft und liehenswürdig ; human 
gegen Alle , zuweilen jovialifch , aber immer mit 
Würde; und fehlen er dem vertrauten Freunde 
aurh einmal verändert, fo war es doch nur für Au- 

? renblicke. 'Kam die Rede auf irgend einen wif- 
enfchaftlichen oder anderen Gegenftand, der ihn 
interellirte, oder eine freundliche Erinnerung^ 
z. B. an die Tage Benedicts XIV und Clemens XIV^ 
zurückrief, gleich war er wied'ier heiter, und fein 
Herz ergofs fich dann den Bekannten, auf deren 
Redlichkeit er glaubte bauen zu dürfen« Stolz 
war ihm gänzlich fremd. Weit -entfeitit, in Rom 
feinen vielhedeutenden Rang geltend zu machen, 
lebte er mit Allen, die bey ihm Zutritt hatten, 
iwie mit feines .Gleichen. Er befuchte Ibgar feine 
Jüngeren Freunde, und brachte manche Abend* 
ftunde als Prälat und Cardinal bey den Dänen in 
ihren Wohnungen zu ; er zog ^^ in Gefellfchaften, 
und zeichnete fie auf |ede mögliche Weife aus. 
Dafür machten fie denn auch gern feinen Hof, 
wenn er fich einmal im Glänze zeigen foUte; fein 
freywilliges und zahlreichet Gefolge beftand dann 
aus dänifchen und anderen fremden Gelehrten und 
Künfilern , wogegen man in den dienten und Be-> 
gl ('item der übrigen Cardinäle meift nur befoldo» 
tenPöScl fab. Er vecachtcte alle Kriccherey, und 
die erheuchelte Demuth der Mönche und mancher 
Prälaten war oft ein Gegenftand feines Spottea, 
weil c^ wohl wu&te ^ wiu diele gekrümmten Rü* 
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cken und meier^ttchTiigefnen Auren' eigantUck 
fttcbtea. Zu ÜMiTe machte er oen eefalligften 
Wirth; mehreremale in der Woche Uh er eine 
kleine, tker auseefuchta Gefellfchaft bey fich; 
an (einem Tifche nerrfchte die gröCite Freyheit, 
unä auch die Furcht vor Indiscretion feiner Be- 
dienten legte keinen Zwang an, da fie alle bey 
ihm alt geworden und ihrem Herrn herzlich erge- 
ben wmren. Ton der Schoofsfünde der römi Cohen 
Orolsen, dem Nepotitmua, war er durchaus frey, 
-and die Warme ^ womit er von Benedict XIV und 
CUmens XIV fprach, deren Benehmen in diefer 
EKnficbt mit Fuis VI grenaenloferZärtlichkeit-in fo 
offenbarem Wlderfpruclie ftand , zeigte , wie lehr 
er die fdtenen Tugenden jenerPabAe 2u würdigen 
Wulste. Nichts defto weniger bewies er eine inni- 

Se Liebe su feiner. Familie ; und das mit Recht, 
enn ^^ verdiente von Jedem, der fie kannte, ge- 
liebt und geachtet mi werden. 

Sehr angenehm waren bey ihm des Winters 
gleich nach der Mahlzeit die fogenannten Conrer- 
Sitionen» Viele der fchätzbarften Gelehrten Roma 
fammelten üch hier um feinen Camin : der ehr- 
würdige Georgi , der gelehrte Dominicaner Gabriel 
Fahricy, und delTen Ordensbruder Becchenij jetJrt 
Bifchof von Terractna; der päbftliche Archivar 
Gaetano Marinh^ einer ' von Roms gröfsten Alter- 
tbumsforfchem ; die N>imismatiker Eorghefi und 
Tanini ; Zoega ; der franzöfifche Gelehrte , Ritter 
^Agincourt; der Jefuit Lanzi , berühmt durch Sein 
Werk über die hetrurifche Sprache, und mehrere 
Andere,, voraüglich Fremde. Es vRirdcn inleref-. 
£ante anttquarlfche Gegenftande abgehandelt; Al- 
terthümer vorgeaeigt, (»curtheiTt und erklärt; tm* 
weilen gaben auch die Neuigkeiten des Tages den 
Stoff, und die in dem Jahre i784 ^* ^783 ^o he- 
Tuchtigteo Reformationen, welche derBifchof von 
Fiftoja unter dem Schut&e des Grofsherzogs Feter 
Leopold in feinem Sifte vornahm , veranlafsten da- 
mals nicht feiten fehr lebhafte Disgreflionen, worin 
diejefuiten, auch woKl andere Mönche^ Manches 
von Ketzern und Katholiken zu hören bekamen. 
Alle Fremde, die nur im geringften darauf An- 
fpnich machen konnten, zu der gelehrten Clalfe 
gerechnet su werden, fuchten bey Borgia Zutritt 
zu erhalten. Er felbft ftand ^mit ausgezeichneten 
Gelehrten Italiens und des Auslandes in Correfpon« 
denz; ein Brief von ihm galt daher für die hefte 
Entpfehlung , und es war gewifs ein auCserft fehe^ 
ner Fall, daCi man dadurch feinen Zweck nicht 
vollkommen err^cht hätte. — Die Sommer -Fe- 
rien brachte er gewöluiTicIi in einem Haufe zu^ das 
die Propaganda in Albano b^fafs, oder inVelletri, 
feinem Geburtsort«». Vorzüglich hier waj er> Frey 
von allen Gefchäften , Löchft liebenswürdig, und 
lebte gans w^ie ein guter Hausvater im Schoolse 
feiner Familie. Die meifte Zeit widmete er dann 
dem mehrmals erwähnten Mufeum,^deiren.Schätae 
unter feinen Augen geordnet, abgezeichnet und 
befchricbea wvj^dem Diela Gabinet war ihm daa 
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LiSebfte tob AUem, was er fein' nannte« Dürcb 
Nichts konnte man ihn mehr erfreuen, als wenm 
man ea mit irgend einem Stücke, auch dem gering» 
Aen , vermehrte , oder einen Theil delfelben he* 
fehrieb und herausgab. Er wandte alle Müh#an, 
die dazu erfoderlicben gelehrten Hülfsmittel zu 
verfchaffen, die er nicht felbft befals, und erlaub^ 
es gern , die Manufcripte nach Haufe su nehmen^ 
mit welchen man üch eben beCchaftigte. Ei war 
eine Freude , für ihn oder unter feinen Augen su 
arbeiten , und um Stoff konnte man nie verlegen ' 
feyn, denn wohin man den BKcIc warf, fiel er auf 
etwas Merkwürdiges« Von den Arbeiten Zoigas 
und Anderer in den ägyptifchen'Altertbümem ift 
fchon die Rede gewefe'n. Viel gewann ilm Min«» 
valogie, vorzüglich die Kenntnifk der mineralogU 
fchen Terminologie der Alten, durch des Profeflbra 
fVad Fojplia Aegyptiaca MufeiBorgianit^ die grie* 
chifche Dijidomatik erhielt neues Licht durch dea 
Juftizratks Schow äulserfi befchwerliche Entziffe- 
rung jener alten ägyptifchen Papyrus •Rolle au» 
dem zweylen Jahrhunderte; die Numismatik wur- 
de erweitert, nicht blofs durch Zoigas wichtige» 
Wjßrk und Adler* s Mufeum Cußcum , womit in der 
arabifchen Münzkunde eine neue Periode beginnt, 
fondern auch durch die vielen Beyträge , welch» 
Tanini zu feinen Smpplementa ad Bandurium von 
Borgia erhielt f mehrere alte Münzen wurden 
theils in befonderen läeineu Abhandlui^en von 
verfchiedenen Yerfaflern, theils gelegentlich ia 
grö&eren Schriften erklart. Viele wichtiger In- 
fcriptionen vrürden an*s Liicht gezogen, imd fian* 
den in Visconti und Marini berühmte Ausleger ; ei* 
ner Menge kleiner grieehifchen und ägyptifchen 
Monumente nicht zu gedenken, die von ZoSga^ 
in (einem Werke über die Obelisken, von. H^^r^n, 
BecchettL, Siehenkees und Anderen befchrieben undL 
erläutert ßnd. Auch für die indifchen Alterthü- 
mer gewährte Borgia 5 Schatz eine treffliche Aua^ 
beute , und verfclücdene Werke von Faulini ä St* 
Bartholomaeo^ unter anderen deflen berühmtes Muf 
feuni Brahmwiicum ^ und gröfsteniheils aus ihm ge« 
fchöpft« Ja, das Wi.htigfte, was über Italien» 
Antiquitäten gefchrieben werden konnte, Lanzis 
Saggio dl Lingua Etrusca^ verdankt die Literatur 
unferem Borgia und deüViv Gabi nette. Er ermuntes- 
te und unterftiitTite den gel ehrten Jeruittn mit mai^ 
nicKfalti/renHülfsmitteln zu-demtrcffichen Werke» 
worin Alles, was frühere Antiquaren von fenen». 
merkwürdigen Volke und feiner Sprache Ichricben, 
kritifch unterfutbt, berieb tigt und mit ein er Menge 
Zufätae bereichert ilf,. und fo eine voliriÄndlg» 
Sammlung und Erklärung aller bis jetat bekannt 
gewordeneu Bruchftücke der hctrurifchen Spra- 
che entiiält. 

Pen Urfprung dicfes Cabinefs habe ich fchoa 
erwähnt. Es wurde von Borgia^s O'ieim angelegt» 
zunäehft in der Ablicht, die Alterthüraer zu be- 
wahren, welche in der Gegend von Velletri ge- 
funden würden* Im Kriege ^744 wucd» »s bey- 


nah« rein ansreplundert. BorgULsVatettmi Slte- 
rcr Bruder licfien lieh durch das Unglück nicht ah- 
fchrecken , und begannen mit neuem Eifer äu üam- 
mcln , und fein eigener Fleifs hereichertc e» nach- 
malt dcrgeftak , dafs er als der eigentliche Stifter 
anzufehen ift. Der ven ihm gegründete Gelehr- 
ffenv^erein in Velletri , bekannt unter dem Namen 
der Akademie der Volsker/ «u deren Voxfteher (in 
der alten volscifchen Spraghe: Medix) er gewählt 
wurde , machte das Mufcuni gewjfffermafsen zu ei- 
ner öffentlichen Anftak; für ihre rühmliche und 
nützliche Fortdauer wird foiumhl die Familie des 
Verßorbcnen, welcher fie jeUt angehört , als jene* 
Akademie, alle Sorge tragen. 

Eine Jillgemeiae u^d kurze Uebcrficht des In- 
halts der feltenen Samndung dürfte hier nicht am 
«nrechten Orte flehen. Das öanse ift in mehre- 
ren Claflen «bgctheilt : 

^ 1 Claffe. Sie enthalt ungefähr 600 gröftere 
und kleinere, agyptifche Monumente^ von den 
TeiTchicdeitften Gecenftänden^ 40a gefcbnittene 
^ayptiCche Steine; die berühmte, vom /V Ä. Schow 
befcüriebene, Pipyrus- Rolle; , löoo agyptifche 
•Kaifer münzen^ und ungefähr 800 Fragmente van 
koptiW^e» Manuücripten. 

£ Cl. enthält aumTheil volscifche, in der Ge- 
gend von VeUetri gefundene, Basreliefs au« ge- 
brannter Erde , und eine ^Iscifchelnfchrift; das 
einzige Bruchftück, .welcÄ wir von der Sprache 
dicCes Volkes befitzen. 

3 Q. Hetrurifche Monumente , worunter ein 
Adarium und über 1^50 italienifcheAITes, mehrere he- 
trurifche Scarabäen, Cippi fepulcraleSj' auch andere 
Steine mitinfchriften und zwölf hetrurifche Opfer- 
Schaalen, die Borgia hat in Kupfer ftechen laiTen. 

4 und 5 Cl. Griechifche und römifche In- 
fchrlften, Idole, Basreliefs, Anticaglicn uud Mün- 
zen wovon die griechifchen allein Hch ai&f jooo 
Stück bdanfen. 

'6C1. Indifche Monumente; unter anderen 50 
Idole in Bronze und über 100 Zeichnungen. Meh- 
rere derfelben find von Paullini d St. Bartholomato 
in feinem Mufeum Brahmanicum bekannt gemacht; 
Manufcripte in verfchiedenen Sprachen^ des öftlich«» 
ften Orients , wovon derfelbe Gelehrte 'ein au«- 
führliches Vcrzeichnifs gegebenv hat. 

7 Cl. Arabifche Monumente ; vorzüglich eine 
Sammlung von mehr als loqo kullfchexi Münzen, 
zum Theil von Adler befchrieben, fowie auch das 
Idol derDrufen; ein berühmter arabifcher Globus, 


den der gelehrte paduanifche Orientalift^^eTitaniii 
erläuterte, und eine Menge arabifcher 'und fyri» 
Ccher Handfchriffcen. 

8 Cl. Nordifche Monumente : Runenfiabe, 
Opfer -Beile, Mefler,, Waffen, Urnen und alte 
Münzen, nach und nach in Dänemark undS^we* 
den gefammelt. 

9 Cl. Mexicanifche Idole und ein Gemald« 
sur Hißorie von' Mexico« 

to Cl. MonumeKta Chrifilanm, : Xnfchriften : 
Bullen, Münzen, Malereyen, kirchliche Gerath- 
fchaften aus den ^üheften Zeiten und dem Mit« 
telalter« 

Durch Bergia^s Tod hat Italien feine gröfste 
Zierde verloren. Er war den Gelehrten mehr alz 
P^iffionei und Quirifiig er näherte fich den Cardi« 
näien , die zu den Zeiten der Mediceer der römi» 
fdie Purpur fchmückte , und fchwerlich möchte 
yrohl ba)d nach ihm ein Anderer aufgehen ,. der 
mit feinen, wirklich f ehr ausgebreiteten KenntniC- 
fen einen fo liebenswürdigen Charakter vereint, 
und von äufseren Umßänden begünftigt, fo viel 
für die Wiflenfchaften thun kaim, als er that. Er 
ift, wie ich glaube, der Letzte aus-dem Zeitalter 
Benedicts XIV* Unte^ Clemens XIII konnte fich 
kein ausgezeichneter Mann bilden. Zu kurz und 
unruhig war Clemens XIV Regierung , als dafs da- 
für hätte Etwas gefchehe.n können, Talente zu» 
unterftützen und zu entwickein ; Fius Vi verwen- 
dete feine Zeit auf Nipoten , eitle und unglückli- 
che Pläne , bis eine gewaltfame Kataftrophe dem 
ganzen Pabfithume mit Einem Male ein Ende 'zu 
machen drohte. Wenn aber die Gefchichtfchrei- 
ber der kommenden Gefchlechter diefs un glück« 
lichfte Regiment d^a römifchen Staats fchildem : 
£0 wird gewifslich BorguCs Name unter den weni- 
gen Edlen glänzen, deren fich damals die einfiige 
Hauptftadt der Welt zu rühmen hatte. AlsMenfch 
ift er unvergefsllch , und feine Yerdienfte um die 
WilTenfchaften fichem ihm eine eben fo dauernde» 
als dankbare Erinnerung. ' 1 

• _ • 

Anfang Novembers v. J. fiarb in St. Petersburg 
der Generalmajor und Ritter v. Goguel^ Director 
des kaiferl. Tagen • Corps , in einem Alter von 34 
Jahren. Er bekleidete «feinen Foften feit der prelt- 
würdigen Reform diefes Itiftituts, die unter ihm 
begonnen und vollendet wurde , mit der gewiffen- 
faafteften Trene und mit einem Erfolge, der für 
ihn eben fo. ermunternd als belohnend war« 


«^ 


Anonym zugefandte Notizen über literarifche Inftitute, Gelehrte u. f. w. , können, aus begreif- 
lichen Urfachcn, keine Aufnahme in unferen Blättern finden. Wenn daher der Hr. Anonymus^ v^l- 
cher uns unterm 17 Dec. v. J. Nachrichten von der Univerfität Landshut zugefchickt hat, die verfpro- 
chene Fortfetzung derfelben mittbeilen will; fo muffen wir ihn erfuchen, in dem Briefe an uns fei- 
nen Namen zu nennen, und fiebern ihm übrigens firepge Yerfchwiegenheit bey dem Publicum zu. So- 
bald er diefe Bedingung erfüllt, werden -wir authentifcke Nachrichten dankbar im Intelligenzblatte ab* 
drucken laffen. Je&«» den % Januar &8odw Vai DvrtQt^nism itr h A. L. Sl* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN: 


L Geeinte GefelirchafceH und Preife. 

*^\e Akndemie zu MarfeilU hiek am aß-^pril v* J. 
«ine öfFentl. Sitsung. D •! Vic<*pr.i/ident DelyU 
St. Martin eröffnete fie mii «1»"*» R«^de, \vonn er 
iLber den Einflufs der Moral uiul Religion auFWif* 
fenfchaften und Künfte fpiach, und die der Aka- 
demie überreichten Werke und in der gegenwärti- 
gen Sitzang vorzulefenden Auflatze bekannt machte, 
lllerauf fprach der Staatsrath iind Präfect des Qe* 
partemehts Thibeaudeau libtr di^ Errichtung einet 
Kunfi - Mufeums. Dana las PascaUs^ General- 
adjutant und OiEcier der Ehrenlegion, ein Bruch- 
Ifcück attis feiner Ueberfetsung von Lucans Fharfa- 
lia; auch ein eigenes Gedicht: Actaons Y.erwand- 
lunfi , vor. Die Hn. Jauffrtt Girard und d'Arbaud 
de Joncaues lafen. ejeichralls Gedichte vor. Caf. 
Rofian nattete Bencht über die auf die Preisfrage 
der GeCellfchaft eingegangene Lfob£chdft auf Pu^et 
ab. Hr. Brack legte den PlaB su einem Denkmale 
tn Mar£eiy« vor, das die Winde, virie der Wind- 
Ümrrn in Athen , anzeigen foll etc. 

Di« Cdtifche Akademie zu Paris hielt am i^ 
Sept. T. J. eine Verfammlung; worin von einem 
MitgUede diefer Gefellfchaft bekannt gemacht wur- 
de, daCi Latour d^Auvergne vor feiner Ab reife zur 
Armee ihm die erfie Ausgabe feiner Origines gat^ 
laifes mit VerbelTarungen und Vermehrungen zur 
Herausgabe hinteilaflen habe. Hr« Benard^ Gene- 
ralinfpecter des Brücken - und Strafsenbaues , lie«^ 
ferte eine , mit einer Zeichnung verfehene , Be- 
Ichreibung des gröfsten , bisher bekannten , Drui* 
dentempeis bey Efle , 6 Lieues von Rennes. Du 
Petit Thouars erfiattete Bericht über E. Lacofie's 
der Gefellfchaft zugefendete Lcttres mineralogufues 
et geologi^ues» » 'Hr. de Camhry theilte eine Ab- 
lumdlung von Roffi, über luCcUriften auf zwey an- 
tiken %u. Venedig gefundenen LfOwen mit, die 
Rojffi für ctruscifche Infchrifcen hielt , Hr. Lenoir 
nber nnd Hx. Johanneau f^r rnnifche Schrift erklär- 
en. Noch theilte- ein Mitglied, die BeXpbieibung 
aweyer unbearbeiteter ,. coloQaler , Pyramiden för* 
jüger Drnidenftein^«iit, .die uuin »vrirdien Cba- 
TVint nad Siniandre wol der Grenze der ehemaligen 


Provinzen Brefle und Franche Comte findet. , Z«» 
letzt las Hr.JohanneoM den Flau eines Onomafiiton 
etymologiaue et philofephxque ^ woran er urbeitett 
vor, das dieAbficht hat, nach der Kenntuifs der 
eigenen Namen in jeder Sprache und der Anzahl 
der Individuen, die fie fiihren, das Verhältnis 
der Veifchmelzung der verfchiedenen, jetat in eine 
fjation vereinigten, Völker zu bellimmen. 

Die Gefellfchaft des Ackerbaues^ des Handels^ 
derWiffenfchaften undKünfie des Marnedepartements 
zu ChaLofis hielt am x6 Aug. eine öfFentl.' Sitzung. 
Der Departementspräfect eröffnete fie mit einer 
Rede über den glücklichen Einflufs gelehrter Ge- 
fellfchaften auf ihre Gegenden , und über den Ein- 
flufs der anwefenden GeCellfchs^ft infoiiderheit auf 
die Handels -Induftrie von Chalons. Der Fräfi* 
dent für djyfffes Jahr, Hr. Auger ^ las eine Abhand- 
lung über die Verhaltniffe der Medicin und Moral 
vor ; voran gab er einice allgemeine Bemerkungen 
üfier gelehrte Gefellfchafteo» Der Secretär der 
GefellTchaft , Hr. Moignon^ ftattete Bericht. ab 
über die letzten Arbeiten d^r Gefellfchaft feit der 
letzten Sitzung nach einem Auflatse von Auger; 
über ihre ökonomifchen Vcrfuche und die Fort- 
fchritte der Kuhpockenimpfung, über die atmo- 
fpjiärifche und ibedicinifche Conftitution des 13 
Jahres. Hr. Chamorin de Chappy las Bemerkun- 

5en über die Austrocknung der Moi äfte , die Wie- 
erherftellung der Pferdezucht, die Anlegung ei- 
ner Probewirthfchaft n. £ w. 
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Die Akademie der Wiffenfchaften , Kunfie und 
fchöneu fVißenfchaften zuDijon hat auf Beantwor- 
tung der fürs Jahr 12 ausgeletzten Frage: Da die 
Kathnrr^lßeber jetu häufiger, als je, vorkommen f 
die Entzündungsfieber auf serß feiten werden und die 
Gallenfieber weniger gemein find: fo foll heßimmt 
werden, welche Ur fachen zu diefen Veränderungen 
in unferen Himmelsgegenden und Temptramenten 
Gelegenkeit haben geben können, dem Hr. GaiUard^ 
Arzt am Nationalfpital der Unheilbaren zu ^oi- 
tiers etc., die Aufmunterungsmedäille, von dem« 
felben Werth als die Preismedaille, zuerkannt. 
Zwey andere Memoire» I die eine vonHn. La fort 
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Gouzij D. Med. zu Touloiife ; die andere voaHn. 
Canolle^ D. Med. zuPoitiers, wurden rübmlicliit 
erwähnt. Folgende beide Aufgaben; \)EAneLob' 
rede auf den berühmten Daahenton ; 2) die Löfung 
' folgender Frage : Was für Methoden des TVeinhaues 
hat man , und welche Methoden giehtes , den Wein 
in den Bergen des üepaftements von Cötcd^Or 
und der Sadne und Loire zu bereiten. Diefe ver* 
fchiedenen Methoden zu vej-gleichen ; die Vr fachen 
ihrer- VerfchiedenheiteJi darzulegen; ihre Vortheile 
und die Verhefferungen , deren fie fähig find, kefuU' 
lieh zu machen , wurden , da einige Concurrenten 
wünfcbten , daCs der Zeittermin zur Beantwortung, 
befonders der letzteren Frage, verlängert werden 
möchte, bis auf den i Jul.* 1Q06 ausgefetzt« Der 
Preis beftebt in einer goldenen Medaille, und wird 
in einer Öffentl. Sitzung, im Monat Auguft 1306, 
ertheilt. Für daffelbe Jahr hatte die Gefellfchaft 
2Wey Fragen aufgegeben: 1) Die Mittel anzugehen^ 
wie die Sef perennirend gemacht werden könne f 2) 
die Vortheile zu zeigen^ welche die Voltendung des 
Canabzu Bourgogne gewährt ^ und feinen Vorzugs 


* 

fdhfi in Hinfich^ auf Oekonomie^ vor anderen Schiß"' 
fahrten y die etahliri werden können ^ fey es durch 
dasÜraben anderer Canäle oder durch Schiffbar- 
machung einiger Arme von Flüffen. Die Memoircs 
für die erfie Frage mülTen im Jun. ißoö eingef^n- 
det werden. Der Preis M 500 Fr. , und wird im 
Jul. deffclben Jahres ertheilt. In BetreflF der aten 
Frage : über den Cannl von Bourgogne , hat die 
Akademie für nöthig erachtet, den Einfendungs- 
termin der Abhandlungen bis auf d^n 1 Jul, ißo? 
zu verlängern. DerVerfaCTer der heften Memoire* 
wird in eintr öffentlichen Sitwing dellelben Jahres 
proclamirt, und erhält einen Preis von 1000 Fr. 

II. Vennifchte Nachrichten, 

(ji, Livland,) Ein Rigaircher BücherKra^ier, 
Namens — — ich weifs nicht, wie? — hat utf- 
ter der Firma : Nordifche Commißioni- Handtun^ 
„mit Bewilligung der akademifchen Cenfur in Doii- 
pat," einen Nachdruck von Schillers lyrifchcm 
Spiele; nDie Huldigung der Künfie,^* au4gehe0 
laflen» 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 

Ankündigung 
der 
. Fr'anzöfifchen Ausg-aie 

des 
• Hifiorifchen Atlas von C. Krufe. 

Der Hr. Conliftorialrath Krufe verfprach bcy 
der Ankündigung der deutfchen Ausgabe diefes 
Atlas, derfeloen auch eine franzöfifche folgen zu 
lalTen. Er ift feinem Verfprechen getreu geblie- 
ben, nur fand er mehrere Hmdemifle, die das Un- 
ternehmen verzögerten. So lietfs er bereits, vor ei* 
nigen Jahren die erße Liieferung von einem gebor* 
neu Franzofen überfetzen,, defien Arbeit ihm aber 
nachher nicht genügte und verworfen w^urde* 
■ Jetzt hat er in dem Hn. ProL d^'Apples. in Lieipzig,. 
der die franzöfifche Ueb^fetzung zu diefer Aus- 
gabe liefert,, einen Gelehrten gefunden > der be-^ 
neits durch andere- Arbeiten diefer Art gezeisl hat, 
daiCs er auch bey diefer keinen* Anlprucb unbefrie* 
diget laffcn werde Der Unterzeichnete kaxm alfo> 
dem Theil' des Fublicums> der diefe Ausgabe fo> 
fehr wüiifcht, die Nachricht ertheil'en„ dals fie im. 
Laufe des künftigen Sommers zuverlalTi^ in feinem: 
Varlag'iS' erfoheinen wirdv Dieb Werk hier anprei^ 
fen zib Wolfen,, macht der alljgemeine Beyfall',, wo- 
mit die dcutfche Ausgabe ,. von Kritikern fotV^hl*,, 
iH vomPubKcum überhaupt, aufgenommen wurde^ 
ubezflüiffiew £^ bedarf alfoinur bemerkt zu wer^ 
deü!„ daü( d'eirHr;.Tex£rdiJe-Täbeiren abermals ei- 
ner Breng^en Bevifioni unterworfen hat,, und auF 
die richtige und laubere Iirumination , woran bey 
'^m^Wcikelbyiel gelegen ift ,. diefelbe genaue; 


Aufficht, wie bey der deutfchen Ausgabe, führen, 
auch jedes Blatt erft felbft prüfen , und zum Be- 
weife, dafs es ebne Fehler / y , mit feinem Stem^ 
pel verfehen wird. Es leuchtet aber hieraus ein, 
dafs von einem folchen Werke , auf Spekulation^ 
nur w^ig Exemplare ganz vollendet werden kön- 
nen. Der Verleger fiehet fich daher genöthiget, 
um die Freunde diefer Ausgabe fchnell befriedigen 
zu können , den Weg der Pränumeration zu wäh- 
len. Man. kann demnach auf die beiden erfien 
Lieferungen , die auf einmal erfcheinen werden, 
und zufammen 8 Charten und 13 Tabellen in glei- 
chem Format und auf gleichem Papier mit der 
deutfchen Ausgabe , enthalten, mit 5 Rthlr. iä gr. 
und auf die franzöfifchen Tabellen allein, mit 
2 Rthlr. lacht bis «ur Leipziger OßermelFe i8o<$, 
in Jeder Buchhandhing pränumeriren, W^er fonll 
fich dtelMKihe Eeben will, Pränumerationen zu 
fammeln, erhält dafür 10 pC. Rah., wird aber 
gebeten, die Gelder zu der fo eben beftimmten 
Zeit, entweder mir felbft, oder wem diefs näher 
ift, Iln. Buchhändler Mittlerin Leipzig einzufen- 
den , worauf dann die Exemplare im Laufe de» 
künftigen Sommers richtig erfolgen follen , und 
awar, je nachdem es verlangt wird> frey Leipzig 
oder Hamburg:. Bis zu diefen Oertem werden 
Auch die Pränumei:attoasgelder ^r«^ erbeten. Der 
nacliherigc Ladenpreis wird verbältnifsmaliig er- 
höhet vrerden. Die beiden folgenden LiefSrun- 
Sen: werden immer bald nach dei Eifcheinung det 
eulfchen Aufgabe erfolgen^ wovon die-dritte Lie- 
ferung jetzt in Arbeit ift. 

Oldenburg , im Dec. i^of^ Ahidui^ 
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' '' Tkiloföphie ' ' • 

nach 

mathematifcher Anfchauung* 

Winterthur 

in der Steinerfchen Buchhandlung 

Die fubiiirienTflaDzfchiilen manclier unferer 
neaeften Philofophen gleiclieh bald ephenierifchen 
GefchÖpfen , die kairnl das Tage^H'clit feheü , und 
fchon wieder vcrfchwinden. Unbillig ift das Zait- 
alter, «u aufdringend die wortreiche; und fo oft 
facbleere Philofophie. Nofch immer fchwanfien 
die Grundßtze, die Allem Wiffen vorausgehen 
muITen. Ifte^ aber denn nicht möglich, einmal 
feften Grund sm legen ? 

Ich theile hier der gelehrten Welt einen Ter» 
Tuch mit, alle. ÜrbegrilTe menfchlichen Wiffens 
auf matbemattfche Anlciiauung zurückzuführen, 
die ganz 'im Geifte der Mathematik conlhiiiret ift. 

Nur ein Wort zur JELmpFehluug. Pefiidozzil 
Quadrat -Anfchanung entwickelte fleh ganz natür- 
lich, ala ein abfplutes Gcfetz des menfchlichen 
Geifies. Was Peßnlozzi wie durch Zufall fand, 
wird hier als ein matbematifches Fioblem gelöfct* 

per Verf affer. 

In allen guten Buchhandlungen und auf allen 
konigl. preuül Pofiä ntern ift su haben: 
Naturgefckichte 

der 
Jlausthiere^ 
aebft einer T^chnol3gie, in fo fem Ce liöh «üf 
land^rirlhfchaftliche Gegenftände bezieht. 
* Ein Handbuch 
: "für 
Wirthfchaftery Bfu-ger uni Landltute^ 

bearbeitet 
Ton 
G* S. Mansk I. 
8. Pofen, bey /. F. Kühn i0o5* Preis 14 gr- 
Obfchon der Land wirth faft jeden Augenblick 
feine Haüsthiere vor Augen hat ,. und die Zucht 
derfelben eigentlich mit feine HauptbefcbSftigung 
ausmacht : fo ^ennt doch der gröfste Thetl der 
Oekononxen dl^fe feine Rausthiere bey weitem, 
noch nicht hinlänglich genue, fo dafs öfters der 
Fall eintritt, dafs. er ihnen durch eine übel ange- 
brachte Behandlung r welche ihrer Naüur nack 
nictt anwendbar war , geradezu. Schaden zufügt,. 
Tmd mithin der davon gehoffte Nutzen aufserordent* 
lieh verringert wird.. Zwar giebt es eine Menge 
vortrefflicher W^ike grofser Naturforfcher , die 
vielleicht den Landwirth in diefer Rinfioht gexmg*- 
fam belehren würden? allein wegen der hohen. 
PrelTe und Kofibarkeit derfelben,. ift er theih nicht 
vermögend genug, un» fich folche ankaufen zir 
können,' ^theils und fieihm aocU zu giols und zu 
weitläuftigj ihm daher vos umfiändlich, als dafs er 
Cch mit Liefung derfelben' befdiäRigto Kannte.. 
Noch öfterer &&deft er auclk in diefem Werkent 


manches Unbrauchbare, manche tiefe Spekulation', 
koftbare, mühfame und zeitnehmende Künfteleyen, 
womit er lieh nicht befalTen kann. Ein Hand- und 
Hausbuch, welches ihn über die Behandlung der 
Haüsthiere hinlänglich belehren, nnd zugleich 
auch mit auf den weniger gebildeten Oekonont 
Rücklicht nehmen foll, muls demnach compen- 
diös, gründlich, gemein verftändl ich und gewiffer» 
mafsen auch vollftändig feyn , damit man es in 
vorkommenden'Fällen zu Rathe ziehen und gehö« 
rig benutzen Kann. Diefes Alles findet man nun 
in obigem Werl^e Vereinigt. Der Plan deffelben 
geht vorzüglich dahin, die Natur und Behand-^ 
lungsart eines jeden Hauithieres darzuftellen, ei- 
nige Vorfchlage zur Verbefferung der Zucht anzu- 
geben, wo möglich die gefährlichßen Krankheiten 
auszuforfchen imd hinlängliche Mittel , tbeils zu 
ihrer Verhütung , theils zu ihrer Heilung, an die 
Hand zu geben. Um nun diefem Händbuch noch 
mehr Intereffe und Brauchbarkeif zu geben , fo ift 
auch zugleich eine Technologie , infofem fie ilch 
auf landwirthfchäfüiche Gegenftände bezieht, da- 
mit verbunden , und dadurch ein wohlfeiles , ge^ 
tneinnütziges und gewifs' Jedem verftändlicfaea 
Ganzes geliefert worden , das mit Recht allen Oe- 
l&Qnomcn und L«andwktheti empfohlen zu wqrdcfn 
verdient. 

In allen guten Buchhandlungen und auf allen, 
konigl.' pieuU.roittimtern ift zu haben:. 

Ueher 
. die yerhindlichkeit' des: Eides. 

von 

Gottlob Theodor WolL 

(Prediger in Adelnau.) ()• Pofen,. bey /, F. KüAfi.. 

ifi gr.. 
■ Eine,, für Religionslehrer fowohl',. als auch 
für ^hirifien höchft intereflante und merkwürdige 
Schrift,, welche von dem Hn. Verf. mit der mög- 
lichftim Gründlichkeit und dem. anzieh endften 
Scharfjdnn abgefäfst ift.. Da übrigens diefer wich- 
t^e Gegenfiand bis jetzt noch'wenig in religiöfer 
und morallfcher Hiniicht bearbeitet worden : fo' 
wird die£es Werkchen gewifs um fö mehr Intereffe 
bey dem Publicum* erregen.. I>er Inhalt ift folgen- 
der r 1) Urtheil über nie Nöthwendigkeit des Ei- 
des. 2) Heurtheilting der Liehre vom Eide. 3) 
Ueber die' Eide der Alten.. 4) Uebec die chrißli- 
chea Vorfc^iriften des Eides.. 

NächftenS' erfcheint ünVerlie^e iev^allerßJien'. 
BVicliha-ndTiiiig in'Jena : " » ' l 

») Ueher die innere- Form iev Medicin^ Eine Ein* 

teitung in die- gefammte Encyktovädie derfelben,. 

VonDr.A: E. KeßTeri. \/ 

eff' (frufidzägc ziL eihenr Sjßnm d^n^ Phyfiologii des^ 
\ OrgnAismus^ YonTyt^AiE^KefsUV'- 

r>Be2^eichnet den< eig?ntlic]^en Stkladpunkt der 
BTedicin . überBtapt i^nd^iBorer'Vfnifelb^ ILehreni 
in&befimjfere p iadenv *ffet\ridüti^'W%, für daai 
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(janse, und fo auch für die !)efonderen WilTen- 
fchafteii delTelben jaufgezeigt wird. Es werden 
daher in diefer Schrift nicht nur die Princlpien der 
verfqhiedenen Zweige derMedicin dargeftellf, und 
ihr Verfo% in der Kürze gezeigt , fondern auch' 
da$ Verhältnifs derfelben zu einander wird näher 
beftimmt, um für das Studium eine ücherere Norm 
zu bezeichnen. -^ 2)' Stellt die Fhyßologi» im 
Grund liil^ dar,' Wiewohl im Ganzeu der Staud- 
punkt der Naturphilofopbie gewählt Iit:.fQ ifi doch 
die Ausfü'rung des Einzelnen fehr abwxicl^ead 
von anderen Yeiftichen der Art^ die theils* bisher 
pur Fragmente waren, theils auch zu einfeitig da3 
Befondere hebandelten. Es möchte daher dicfe 
Schrift — - wi. wohl nur ei^i Grundrifs diefer Leh- 
re, — doch u.nfall'euder und genügender feyn, als 
die hiaherigeu Behapdlungeu derfelben. Auch 
und für die Apatomie d^rin wichtige Aj^/icbte^ 
gegeben, .-- . , 

i^ützlich^ Bilfker für Milipnrperfonenj 
in der Buchhandlung des Commerzienraths MatZ" 
dorff zu Berlin : 

£aran y G. W, C» , das königl. preuIH Krieges- 
• oder Milit. Recht, s ^e« gn 8« 4 Rälr. 

Deßen Erläutenmgeii der Krieges «^Artikel, gr.' Q. 

Rathgeher für Pferdeoefitzer fwie man feine Pferde 
gefund erhalten und in dringenden Fallen felbft. 
curireq kann). Blenders für Offiiiere im Felde* 
. 8- ^ < x6 gn 

(find iu mUen gutem Buchhandlungen su haben.) 

Sitten 9 Gebräuche und 

Narrheiten 

alter und neuer Zeit 

Ein Lefebuch für alle Stande. Mit 1 TiteUpf. Q. 

Berlin in der Buchhandlung des Commerzienraths 

Matzdorff, Preis 1 Rthlr. 8 g^* ift in allen guten 

Buchhandlungen zu haben« 

In ^er BJdnr/yc/i^it Buchhandlung zu Schwerin 
nnd Wismar ill in Comminion zu haben ; 

Verfuch einer richtigen Auslegung und Anwen- 
dung des HaüptfchlufTes' der aulserordentlichen 
Reichsdeputation vom »5 Febr. x8o3f ö« 35* 3^* 
Zweyter The!l ; oder Beatttwortung der Haber" 
linfcken Schrift: über jiufhebung mittelbarer 
Stifter j Abteyen und Klößer in Deutfchlandj 
jnit Anwendung auf die ]3i7ecklenhurgifchen 
Jungfraiitn-Kldfier etc. gr. Q, brochirt 14 gr« 
X>er erfia Theil kofiet la gr« 

■ " 

pie zweyte Auflage von 

Jf^näpartel's fünf Verhelf sungen^ oder Schilderuxig 
feines Yerlahrens gegen Frankreich » England, 

. Italien I Deutfchland, befonders aber geg^n die 
Schwe^^ TQA $i^ Francis d'Ivernois. Nach der 
jEweytei^v n^t alner Einleitung und einem An- 
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• hange vermehrten Aus]^abe|^ ;aus dem Franzofi« 
fchen mit einigen Anmerl^ungen überfetzt, Preis^ 
' 1 Rthlr. *2 gr. , * . 

ift nunmehr erfchlenen und in allen Buchhandlung 

gen zu haben, . ^ 

II. Venmfchte Anzeiget»* , 

In No, 34 diefer A. Jj. Z. Februar i8o5« S. ä7« 
wird in einer Recenfion meinem tln. Landsmannes 
AflefFor Hlüpfel^ mit einer Art vpn Unwillen dar* 
über ein Vorwurf gemacht, dafs er fich noch If^he 
den Einfall konunen laiTen , die fo durchaus, UAd 
abfolut verw er triebe Afcetidenien • Folge in l^e» 
hen — gegen TVort imd Analogie der üefetze — 
aufs neue in Schutz zu nehmen. Ich bin. wt>it .ent« 
f emt , denlelben gegen feinen Hn. Recenifenten zu 
vertbeidigen. Aber die Frage liegt mir nun einr 
mal am Herzen : Ift das Kap, von dexjtfcendenten" 
Folge in der Lehn - Rechts wiffcnfcliaft — ausiM^ 
fireichen oder nicht? Der Hr. . Reichsgraf von 
Pückler hatte freylich daf)ey ein grofses ptcuniari" 
fclies Intel efTe. Wie leicht begreiflich, ift da» 
Meinige blofs wiffenfchaftlich. -Ebeit' daher ^ da 

{edachter Hr. Recenient am angef. O, kein Beden- 
en trug, mit fo voller Zuverficht über die Afcen* 
denten - Folge in Lehen den Sfaab zu brechen, -^ 
mag es mir vergönnt feyn , auch in d^r n^iplichen 
Zeitung davon die gkich öffentliche Anzeige zu 
machen , . dafs ich nun von der Zuläfjigkeit derfeU 
ben in mehr als Einer 6at%ing von Lehen — — nacb 
der ftrengften Unterfucfauog , Auffindung^ der bün- 
dtgften Gründe für diefelbe und Prüfung der ge* 
genfeitigen Argumentationen ^— durch * eine eben 
jetzt vollendete Abhandlung über diefe' — — wie der 
Hr. Recenfent urtheilt, — - durch ein Gewebe 
fpitzfindiger Sophismen höchft verwirrt gewordene 
Rechtsmaterie *— die tolle Ueberzeugung erbalten 
habe; auch dais Hr. Gr. v. PüciUer nicht nur auf 
^in^n Antheil, fondern auf den ^onz^/tLehn-Nach- 
laCi feiner verftorbenen Gräfin Tochter den ge* 
rechteßen Anfi^ch zu machen habe. Will Einer 
der Hn. Buchhändler mit diefer Abhandlung von. 
einigen Bogen das Abenteuer von Rifico beßehen : 
fo fteht fie ihm zum Verlage zu Dienften. 

']^übingen, im Monat December 1Q05, 

Juftizrath Dr. Joh. Chr. Mojer, 
• 

Da ich, wie ich dem grofsten Th^il meiner 
aus wärtigen Freunde bereits fchi.filich bekaunt ge- 
macht-habe^ mit Ende di^fes Jahres die Kedaction 
der Abendzeitung au^ebe, diefe Zeitung' aber auch 
unjter dem neuen Herausgeber , wie zeitlier, wo« 
chentlich, erfcheinen wird; fo erfuche ich diejeni- 
gen Herren,' welche mir unter meiner beCbuderen 
Adrefie Beyträge zukommen zu lafiTen pfiegten^ 
fich an deren ftatt künftig, gleich den übiL>ea 
Theilnehmem , dazu der AufTchrift : [^n, dieRc* 
dßction der Abendzeitung ^ zu bedienen. 

I)resden» den aÖ Oecember igo^^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Reichstaigsliteratur« 

(F»r»/««2Mg vom In/tBlli^^zUait 1805. ^o. 140.) 

•^ -^ ißorifckie und rechtüche Entvnckelung des von 
den Bankiers y Gebrüdern Mulhens ^ zu Frankfurt a. 
Jtfl gemachten Anfpruchs auf den Ertrag des nie^ 
derfelterfer Heilbrunnens , von einem fürftl. NalTau- 
Weilburgifcfaem Regieruugsratlie. Thal Efaren- 
breitßein 1O04. 50 S. u. ß S. Beylagen, fol. Für 
eine dem Ersftifte Trier yorgefcho0ene Summe 
Ton 500,000 (L wurde den Gebrüdern Mulhens der 
Heilbmnnen au Selters als Hypothek verfchrie- . 
heiiy woraus lie, als NaSau-Wellburg auch die- 
len HeÜbruanen sur Entfchädigung erhielt ^^ ver* 
trieben wurden^ darüber Klage bey dem kaiferl. 
Reichshofradie erhoben, und ein günftiges Man- 
dat für lieh erwirkten; Die vorliegende Entwicke- 
lung enthält einen Auszug au^ der Exceptions- 
fchrift y w^elche NafTau • Weilburg gegen gedachtes 
Mandat bey dem Reichshof rathe uberceicnen liefs. 
— Anhang zu der Denkfchrift über die Ejttjchädi' 
gung des jürßlich und grnßicken Haufes Lseiningeuy 
hefonders in Anfehung des Erfatzesfür die Anfpru' 
€he auf Satirwerden y Lahr» una Maklberg etr,^ 
^, d. Neudenau und Billigheim vom 20 Auguft. 
iBog. fol, — Ueber die Deiilifchrift t IntelL 
Sl. 1804. No. 104. §. 85s« 

dL Druckfchriften^ welche am Reichs* 
tage verkauft worden f-ind. 

Ohne Drucker t : Das Occupationsrecht des lan" 
desherrlichen Fifcus j im Verhältnifs zu den Befitzun» 
gen^ Reuten und Rechten^ welche den fäcularißrteny 
als Entfchädigung gegebenen geißlichen Stiftungen 
im fremden Gebiete zufianden^ rechtlich geprüft 
von D. /. L. K(läber). iQo^. VI und ^2 S. 8- 
Diefe Schrift ift fchon von einem anderen Rccen- 
fcnt«n J. A. L. Z. 1805. No. 6 ausführlicher beur- 
theilt worden. — Ohiie Druckort : Verfuch einer 
richtigen Auslegung und Anwendung des Haupt de- 
putationsfchlußes der auf serordentlichen Reichsdepu' 
tation zu Regensburg vom''2!y Februar iBoS» 5« 35 
«. 56. i8o4, 92 S. u. 46 S. Beylagen. 8* ^^ Au- 
ffange 1803 erjchienen einige Bemerkungen etc. über 


die nämlichen beiden Qphen 35 u. 36, worin die in 
denfelben feftgefetzte freye Dispolition der Lan- 
desherren über alle ceiftlichen Güter, welche der 
Deputations-Hauptlchlufs nicht fchon angewiefen 
hatte , auf die Stifter und Klößer der Entfchndi* 
gungstande befchränkt wird. Der Vf. des vorlie- 
genden Verfuclies, ein meklenburgifcher Gefchäfts- 
«nann , fucht dagegen darzuthun , dai's in Gemäfs* 
helt der gedachten gphen, der Landesherr die voll« 
Befugnils habe , über die mittelbaren Klofier und 
Stifter beider Religionen, ohne alle Eoifchränkung 
auf Entfchadigungslande, zu disponiren, und dals 
es clabey von feiner Willkür abhänge, in welcher 
Mafse, oder zu welcher Zeit er davon Gebrauch 
machen wolle oder nicht. Die wirteihbergifchen 
landlläudifchen Klößer feyen durch einen befon- 
deren geheimen Vertrag des dortigen Landesherrn 
mit Franlireich davon ausgenommen, nicht aber 
die meklenburgifchen , und namentlich nicht die 
JungfrauenklöUer Dobertin, Malchow undRlbing. 

— Nürnbergs b. F. Hofmann: Wideiiegung der 
kurpfalzbayerifchen Staatsfchriften^ welche wider 
die Freyheit und Unmittelbarkeit der deutfchen 
Reicksritterfchaft erfchienen fifid. Fjßer Theil 
1804. 4. Dieler erfte Theil, welchefii bis gegen- 
wärtig (December 1805) noch kein zweyter nach- 
gefolgt ift, enthält nebft einer allgemeinen Vor- 
rede, drey Abhandlungen,, deren jede ihre befon- 
dere JLTeberlicht, Titelblatt und Seitenzahl hat. 
Die Vorrede erwähnt gana kurz der harten Schick- 
fale , welche die Reichsritterfchaft in den letzten 
Monaten des J. 1803 getroffen haben, ihrer Fol- 
gen , und deren Abhülfe durch das kaiferl. Confer- 
vatorium imd die kurpfalzifcheParitionsejkläiTtng, 
jedoch mit der Bemerkung, dafs bis zum Sept. 

1804 , den Status cjuo in Franken noch nicht über- 
all, in Schwaben aber noch gar nicht hergeftellt 
fcy — und die , gegen die Reichsritterfchaft auf- 
gefiellten, der fmfterften Periode des Mittelalters 
würdigen Grundfatzc, w^eder zurückgenommen, 
noch der Vergeffenheit übergeben, fondern viel- 
mehr durch das hifiorifche Archiv für Franken etc. 

— und die von Berlin gekommenen Betrachtungen 
über die Reichsritterfchaft etc. (C Intelligenzblatt 

1805. No. 1^28) eru neuerdings auf hohen Befehl 
C (1) 
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Tenvelirtf y^rLreitetf uai am Reichstage ausgtf» 
tlie3t worden feyen. ^^— Von den drey Abhand- 
lungen hat die er^e' den Titel : Fragmente aus dei^ 
Gefchichte der unmittelharen Reichsritterfekaft in 
Schwaien^ Franken und am Kheinfirontm Ivurit» 
Berg^ b. Hofmann. April t6<'4* 37 S. 4* und die 
dritte: Einige vorläufige Bemetkungen über das 
von dem pfalzbayerifcnen Kurhof ^ als Bejfpiel fei' 
nes Verfahrens gegen die Reiehsritterfchaft^ ange^ 
zogene Benehmen des Htuifes Oeßerreich gegen die 
hurgäuifchen Inf aßen ^ und die kÖmgL preujffifcken 
Occupaiionen in Franken* 4* Nürnierg j im April 
i8o4r Mit Beylagen. 32 S. 4. Beide Ahhand» 
lungen lind fchon vorher au Regenshurg ad aedes 
einseln diftribuirt nnd bekannt gemacht worden.. 
S. ZntelL BL 1805. No. 3, imd die Recenfion in 
der J. A'Lf'Z. 1806, No. 3 u. 4, In der Vorrede 
S* 16 wird ein vollendeter Grandrifs, und eine 
voUftandlge , durchaus mit Urkunden belegte, Ge* 
fcfaichte der Reichsritterfchaft angekündigt, wel* 
che nachfblgeor Collen , fobald es Zeit und Umfian* 
de erlanben« «— Die aweyte Abhandlung ift die 
merkwurdigfte« Der Titel heifat: Die Beleuchtung 
aus Bayern mit widerlegenden Anmerkungen aus der 
Gefchichte und den Rechten der Deutfchen, Mit 
34 Beylagen^, Ohne Pntckort 1804. 160 S, , 4. 
Von aielen (38) Anmerkungen, deren fummari- 
fcher Inhalt liach dem Haupttitelblatt von S. Vit 
bis XII voüftaadig abgedruckt ift, heiEit es in dem 
Vorberichte: fie enthalten eine nähere Erwägung 
der politifchen Ma^dmen,. welche die Gewalt- 
fchrittr der bayerifchen Regierung gegen die 
Reichsritterfchaft geleitet haben, mit den gangbar- 
ften Beftimmnneen des Naturrechts und der poJiti* 
ven Gefetse aulammengehatten , und machißn ^ in 
Hinficht' auf den vorliegenden Fall, eine Art von 
rechtlicher Nothwehr aus. Der fchon als publici- 
ftifcher Schriftfteller rühmlich bekannte Confulent 
des Cantons Baunach, Hr. Hofrath Schmitt hat, 
nach dem UrtheÜe der Sachkundigen , mit diefem 
'Wecke ein Meifterltuck geliefert, und fioh dabey 
an eine befchwerlxehe , nicht überall mit gleichem 
Bey falle, wie das Werk felbft, aufgenommene. 
Form, gebunden. — - Der k. k. Gefandle am 
Münchner Hof übergab dafelbft am 6 December 
1803 eina fechs Bogen ftarkeNote, mit derUeber- 
fchrift : Die landesfriedenshrüchigen kurpfakhoyeri' 
fchtn Umgriffe auf die unmittelbare Reichsritter' 
fchaft betreffend, Diefe Notts erfchien bald dar- 
auf gedrucKt, mit einer ausführlichen kurpfalz- 
bayerifchen Beleuchtung -— und diefe Beleuchtung 
erfcheint hier, mit widerlegenden Anmerkungen 
und 34 Beylagen , welche mit einem eigenen Ti- 
telblatte auf 7^ S. absedruckt find, und zum Theil 
fehr intereflaute und leiten gewordene Actenßücke 
enthalten. -— Ohne Druckort: Kurze Veber ficht 
der Gründe^ welche die^ von Sr, kurf Durchlaucht 
von JVirtemberg gegen den mageren Ausfchufs der 
kurwirtembergifchen Landßande unter dem 11 und 
MO Junius diejes Jahres verhängte Unterfuchungs* 


Commißion als joffenbar grundgefetz*^ vnd, verfaf 
fungsmdrig därfiäUen^ 1Q04. ftfi o« 4.. Der engere 
Ausfchufs der wirtembergifchen Landfiände hatte 
lieh für befugt, und durch dringende Rückfichten 
für bewogen gehalten , djem Hn. Kurprinzen vOn 
-WirtemKerg eine Geldun terftütxung su verwilli* 
gen. •— Diefer Befchlufs wurde von Su kurf. 
Durchlaucht für ein Vergehen erklärt, und eine 
aufserordentliche Unterfuchiing der landfcfaaftli* 
eben CalFen - Verwaltung angeordnet. Die vorlie- 
gende , Cshr. kfenswürdige , Ueberficht enthalt ei- 
nen Auszug der Vorßellung, welche die kurwir- 
tembergifchen Liandftande gegen diefes Verfahren 
bey d^m kalferl. Reicfashofirathe überreichen lie* 
fsen. Diefe Fie9e wurde von Wien aus hier in 
Umlauf gebracht, und ift nic^t* in den Buchhan- 
del gekommen. — OhneyDruckort (Regensburg^ 
b. Neubauer): Staatsrechtliche Ve^knkniffe der 
unmittelbaren adelichen Gutsbefitzer in dem Vmfan-^ 

f'e der kurpfahbayerifchen Entfchadigangsldftder^ 
ejonders den fränkiTcken Furßenthümern Bamberg 
und Würzburg, Von einem Wahrheitliebenden 
deutfchen Patrioten^ aber keinem Hofpublicifienm 
1804. 100 S. nebftXXVmS. Anhang. 4. Diefes 
Werk hat viele Senfation eiTpgt. Es enthalt unter 
dem ganz gleichlirutenden Haupttitel eine ausfuhr- 
liche Widerlegung der Abhandlung des Hn. Prof. 
6oit/t^r zu Landshut (f.Intell.Blatt 1804* No. 104* 
Jen. A. L. Z. i8<^* No. 5), und verdient eben 
fo, wie diefe, eine ausführliche Beurtheilung in der 
Zeitung. Der Inhalt ift folgender : 1} Eitdeitung 
über die Anfechtungen . der reichsritterfchaftlichen 
Rechte und Unmittelbarkeit , vorzüglich in neueren 
Zeiten^ —* ft) Hißorifche Ueberficht des reichs* 
ritterfchaftlichen Verhähniffes, S- 7. — 3) Staats» 
rechtliche RefuUate über Jas Verhaltnifs der Reichs* 
ßande zu der Reichsritterfchaft im Allgemeinen^ 
nach unferer Reiejisver faßung, S. 19. — ^ ' 4) Frü" 
fang der wider obige Gefchichte vom Urfpnmge der 
Reichsritterfchaft ^vorgebrachten iefonderen Ein*' 
Wendungen, S.31. Diefer Einwendungen find 50; 
nicht blols aus der Gönnerifchen^ fondem auch 
aus anderen , gegen die Reichsritterfchaft gerich- 
teten Schriften , gezogen , fie füllen , nebft den je- 
desmal-unmittelbar darunter gefetzten Prüfungen, 
6^ Quartfeiten aus. S. 100 folgen : Unmafsgebli- 
che ,Gedanken und Vorfehlag eitkes gütlichen, auf 
fefie Grundfdtze gebauten Auskunftsmittels , * wel- 
ches darin befteht : die zerftreut beenden reichs- 
ritterfchaftlichen Güter — in folcnen liändem, 
wo .,d** Purificationsfyftein herrfcht , — - nach ih- 
rem Geldwerthe zu fchatzen , . und daraus eine 
Austaufchmafle zu bilden , für welche der Regent 
des Landes , worin diefe Mafle zerftreut liegt, an 
einer Landesgrenze ein Aequivalent von Land und 
Leuten hergiebt. — Alles diefes unter Aufficht 
einer eigenen Commi/fion und mitBeftättgung von 
Kaifer und Reich. Am SchlolFe find auch noch 
die Beylagen der Gönnerifchen Staatsfchrift nach 
ihrem wefentlichen Inhalte extrahirt ux^d beleuch» 
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f «t JfnrfSWtchfcetiTf GruäclUelikeit iiiul befcbeir 
faieMiCiigniigy /lo^ luiTerhdnnbafa Votwäffb dia^ 
In WevlMty und geben i&m lelbft m den Angien 
ieter etneft Wertb^ welche sn' der Gegenpaitey^ 
gehören. Mehr Aufinerkfamhett sol Seil und Vor* 
trag wuxde.etiie Zierde mehr Xeyn, wie He et bey 
den Gänndrifchem Schriften wirklich i& Für den 


so 

V&, wefclito fish awf «lern TitelbkM einen wahr* 
heitKebenden Patrioten nennt i der kein Hoipa» 
bKcift StYf halt man au Regentbnn den dortigen 
knrerskanslerifdMB Hofimth und Legationafecre- 
tär Herrteinp einen fimehtbar^n^ aber immer ia 
AnonyaüOt gehüllten , ComitiaUchriftfteUer. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue pciiodifche-Sohxiften» 

' Inhaltaanzeige^ 
Dr. Elias vqH SUhold Lucina ^ III Bandet 
erites Stuckt enthalt: i) Reflexionen über das 
weibliche Becken in geburtshülfllcher Beziehung, 
vom Herausgeber. 2) Zwey Beobachtungen über 
Verrchlingungen der Nabelichnur, von jrjrofeflbr 
Tiedemann ia Landshut (nebft Abbildung T. I)» 

3) Drey Armgeburten , awey von der Natur und 
eine durch die Zai^e beendigt, voii Dr. Henfchet 
la Breslau , nebß iiemeTkungen rom Herausgeherm 

4) Gefchichte einer wegen eines Hindemifles in 
der Scheide fehr fchweren Geburt und ihren Fol« 
gen. 5) 'Beobachtung eines Typhus, der durch 
eine %v£ der Höhe deflelben erfoIg;te Frühgeburt 
imd Milcfaverfetzung höcbft gefiihrlich wurde, 
6) Beobachtung einer yerwachiune der Vorhaut 
dei männlichen Gliedes, von Dr. Anna in Rafiatt» 

Leipmigy im November 1805, 

fr» G^' Jacobäer^ 

n. Ankandigongen nener Bücber« 

Die 
(Xhfi6konomie 

oder 

foüfiandiger Unterricht in Ersiehung, Wartung 

und Pflege der ObftbSume, dem Einemdten und 

Aufbewahren der Obftbaumfrüchte , und deren 

mannichfaltigen Benutsungsarten, 

von 
Dr. ThiL Franz Breiteniach» 
tTheile. 8« Berlin 1305, verlegt bey den 6e» 
bmdem Gädicke^ und dafelbft, fowie in allen an- 
deren Buchhandlungen, für 3 Rthlr. 12 gr. oder 
' 6 fl. 48 kr. zu haben^ 
Der Herr VerfafiTer hat Cch fchon durch meh- 
rere Schriften fehr vortheilhaft bekannt gemacht, 
und man wird auch wohl diefem neuen Werke 
Zutrauen fchenken» Wer, (ich über den Obfibau 
und delTen mannichfaltigen Nutzen belehren will, 
findet hier alles aufammen, vom Obftkeme und 
dem Pflanzen an, bis zum Welken, Backen, Ein- 
macben und fonftigen Verbrauch oder Aufbewahren 
der Früdite. Durch den Befict ^diefes einen Buchs 
wird man viele andere über einzelne Zweige des 
Obftbaues entbehren können. Von demlelben Ver- 
falTer ericheint auch hachftens in ahnHcber Anficht 
tipe Od*0ekonomie<^ fowie er auch vor knrs^ 


die Fleif^ - Oelumomie an fl Theilan bey obigen 
YeAegm bearbeitea hat» 

Das 

Jt l i r 

und 

untrügliche Mittel alt zu werden^ 

sebft iiy78o Beylpielen von Perionen, wdcfae 

8<y bb 190 Jahre alt geworden find, 

von 
* Johann Samuel Schröter^ 
Superintendent in Buttflädt. 
Ihro Maj^ettfit der Königin zugeeignet» 
8. Berlin &805, bey den Gebrüdem Gädicke^ fo- 
wie in allen anderen Buchhandlungen zu haben 
für s Rthlr. oder 5 fi. 36 kt. 
. In der erften to günfiig 'angenommenen Auf* 
läge, lieferte der alte ehrwürdige Verfiifler 744mal 
den Beweis, dals man alt, läbft iQS Jahre alt 
werden könne ; in diefer neuen Auflage hingegen 
giebt er 11,790 Beylpiele von hohem, ja fogar 
von ipoiahrigem Alter. Wer die hier gegebenem 
Lehren befolgt, kann felbft bey einem Jtohwachesi 
Körper, und unter {edern Himmelsfirichei ein ho-^ 
hea Alter erreichen« 


Der 

P^ffiigier 
auf der 
Reife in Deutfchland i 
und einigen angrenzenden Landern, vorzüglich In 
Hinficfat auf feine Belehrung , Bequemlichkeit unfl 
Sicherheit» Ein ReiTehandbuch fi^ Jedermann, 
vom Kriegsrath Reichard ^ auchVerfsfler des Guide 
des voyageurs euEurope* Mit einer gröDup Poft- 
Charte. Dritte, neu durchgefehene , neu verbef- 
ferte tmd vermehrte Auflage, gr. 8. Berlin 1805» 
verlegt bey den Gebrüdern Gädicke^ und dafelbft,. 
fowie in allen anderen Buchhandlungen in farbig 
Papier geheftet zu haben für fi Rthlr. 16 gr. oder 

4 fl. 48 Vr. 
Der fchnelle Ahfatz diefes Werks giebt den 
unftreitigen Beweis , /dals daflelbe fehr brauchbar 
fey, und in diefer dritten Auflage hat es wieder 
unzählige YerbelTemngen und Vermehrungen er- 
halten, fo dals es auch 4 Bogen ftärker 'gew<Mrden 
ifi. Reifenden, wes Standet und Wurden fie 
euch üeyn , und welche Tour in Deutfchand rüDud 
in den angrenzenden Lindem, der ächweis u. a.. 


üe ftucli fliaclieii BiSgM, Yktssl man daher diefa 
Buch mit' vollem Rechte empfehlen. Es endiält 
%tnen Schali croCiteatheils' eigener Erfahrtmaen 
'des durch ähmiehe- Arbeiten fehon rühmlich he- 
liannten VerfalTerft , und diejenigen , welche auf 
ihren Keilen die Merkwürdigkeiten vieler Orte 
und Gesenden kennen, Reifeklugheit überhaupt, 
und Belehrungen über die mancherley An- und 
Unannehmliibkeiten hey dOT.vfcrfchiedcnen">4rten 
SU reifen, als zu Fu£ie<t suPfecde, mit eigenen 
oder mit Miethpferden , mit dem Foftwagen, mit 
C^rapoft, oder zoWafler, erlangen, deag^ekhen 
lieh noch über viele andere Gegenftande^ als über 
Sicherheitsmafsregela, über Reifegef ehrten , Ge* 
wehrgebrauch, Päfle, Geld- und Creditbriefe, 
Keifeanfchläge^ Gelundheit, Wahl der Wirths- 
hSufer , Klugheitsregeln an fremden Orten , Bade* 
reifen und mehrere Badeörter , ^ rlele Reiferouten, 
Munsen , Matte , Regenten u. f. w. unterrichtoi 
viroUen, werden hinlängliche Befriedigung finden. 
Die grofse., jetzt auch wieder verbeuerte, Poft- 
charte vermehrt di^ Brauchbarkeit des Buchs un- 

{;emein, und es verdient, dals die Reifenden daf- 
elbe unter ihre Reife ^ RequiUten Aufnehmen. 


%% 
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Sublcriptioiis* Anzeige 

-der 
Qeiiekt€ u u d E p 

von 
JVUidmine MOler^ g^. Maifchy_ 
2te Aufl. in Q. 
Zum zweytenmal erfcheint nun eine kleine 
Sammlung meäper Gedichte vor dem Fuhlicum. 
Ich hoffe: hefcheidener -^ :eereinigter, als das 
'eiitemaL Wenigltens war ich, bemüht^ ^le von 
den Fehlem zu befreyen , die ile verunftalteten, 
und auf die mich d&e ^früheren Kritiken und Be- 
merkungen fächkundiger Manner aufmerkfam 
machten. -7- -^ Die iLindifclien Hoffnungen auf 
]Nachruhm und Unßerbllchkeit , die mich einfi be* 
feelten, und die £0 manche Strophe der erffen 
Sammlung enthält, find jetzt vernichtet — die Irr- 
thümer des Herzens und der Phantafie vei*wifcht 
<•«- und die Glut meiner fdiwÜrmerifchen Gefühle 
«usgelöfchi — Darum find viele Gedichte, die 
jene Anfprüche -— diefe Irrthümer und Empßn- 
dungen ausfpreehen, oder zu hiiufige Fehler ge- 

fen Sprachreinlieit und die Regeln des Reims ent- 
alten , verworfen ; ihre Zahl erfetzen nun Stan« 
«en und Epi&eln , die ich indeflen dichtete. 

Anfprucihslos ^ebe ich nun dem Publicum 
diefe Gedichte. — I^ob und Tadel erreeen nicht 
mehr wie vormals die ßürmlfchen Gefühle der 
Wonne und des Schmcrzens in mir. Mit dem 
ruhigen Stacheln der Gleichgültigkeit höre ich bei- 
-de an. Meine Poderungen an das Leben und die 
Menfclien find nun febr befchiünktl Sie beliehen 
«inzig in Jem Wunfch nach Ruhe, und in der 
'Bhte um das WobJ^^Uen und die Liebe der 


Edeln und Guten -^ Ihnen fefen imn ttaA di 

Gedichte, ErzeugnüTeeinefr weiblichen, von der 
Natur geCchenkten, Talents einer geläuterten 
Phantafie und eines wohlwollenden altes Schöne 
und Gute liebenden Herzens geweiht. 

Wühdmine MolUr^ geb. Ma^i:h. 
Diefe neue Auflage erfcheint Oftem 1706, und 
wird auf ungefähr 20 Bogen in einem gefalligen 
Octavformat mit neuen deiufchenLäettem gedruckt, 
von Un^rzeichnctem. zt^m J>ruc^ befördert. Der 
Preis der Ausgabe auf feines Poltpapier mit einer 
^ Vignette i geßochenem /Titel und einem Titel« 
kupfer, ift auf Subfcription 3 fl. 3Ökr. oder ßRthlr., 
auf fdbönes inilchweifses Papier mit Kupfertitel 
und Vignette, Jedoch ohne ein weiteres Titel« 
kupfer, ifl. 48 kr. oder i'Rthlr. Der Subfcriptions« 
Termin bleibt bis März 1Q06 offen, nachher wird 
der Preis erhöht. Das Ganze wird ein fehr geflK 
liges Aeufsere eilialten, und die refp. Subfcriben- 
Xen erhalten die beßelltcn fixernplari^n innlcdli* 
jchem Umfchlag brofchirt, auch werden die Na* 
mcn deifeibcn dem Werke vorgedruckt. 

Wer auf 5 Exemplarien Subfcription fammelt, 
erhalt das 6te gratis, oder darf bey gröfserer Zahl 
den Betrag dafür abzielien, wenn er fich An den 
Verleger lelbft wendet. 

Subfeription nrfimcn att:? für das nordliche 
Deütfchland Herr Buchhändler /«coia^ in Leip- 
zig, wohin fich alle nördlichen Buchhandlungen 
tjefälligß wenden wollen, ferner alle Buclihand- 
ungen j fodann die Zeitungs - und Almanachs- 
Bureaus , welche das Tafchenbuch für edle Wei- 
her \]Ad Mädchen in Comini/Tion haben. Karls- 
ruhe, im November 1Ö05. 

MülUrfche Buchhjßndlung und 
Hofbuchdrucherey, 

In den Buchnandlungen* zu Bamberg imd 
Würzburg ift fo eben erfcluenen : 

Ueber Zweck und Organifation der Klinik in einer 

Entbindung sanfialt^ 
ein Programm zur Eröffnung derklinifchen Schule 
in der neuen kurfürfilichen Entbindungsanfialt an 
jder Julius - Maximilians - Univerfuät zu Würz« 
bürg, von 

Dr. Elicu von Siebold^ 
kurpfalzbayerilchemlMediciaalrathe, ordentlichem 
Lehrer der Entbindungskunde und Entbindungs^ 
Winik an der Julius -Maximilians -Univeifitat zu 

Würzburg u. f. w. 


Bey J. E. G, Rudolphi in Erfurt Lß eifichienen, 
und in allen Buchhandlungen zu iuilien : 

iUber Emanation und Pantheismus derVortvelt^ mit 
beföndtrer Hinfickt auf die SchriftßeUer des al- 
ten und neuen Tefiaments; hiftorÜch, kritifch 
und exegetiCch bearbeitet. Ein Beytrag zum. 
richtigen Verftehen der Bibel, gng, aogr. 
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I» Uniyer&täten und andere öffentliche 

Lehranfialten. 
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der am 6 Nov. xßoS t^O"^ ^°- ^^^' ^'^* '^^ 
aus Leipzig 9 gehaltenen Magerfchen Gedächtziib- 
rede , hat Hr. Qrdin« Domh. D. Bau€r mit der Me- 
ditatio III circa Ordinat. Aecogn, mouendorian 
(über den 5, 4 und 5 Titd, gS. 4) eipgeladen. 

04 Nov. vcEtheidigte Hr. D. und Prof. Joh. 
Aug. Hehv\ T^tmann mit feinem Refp. , Hn. M. 
FTolfy feine Disputatio pro loco: De discrimhus 
difcipÜnae 'Chrißi et Apofiolorum^ Comment. IL 

(40S. 40 

a Dec. hielt derXelbe leine Antrittsrede : De 
difcipUna theologica temporikus nofiris accommo^ 
danda , und lu^ hiez|i ein durch Gomment. III : 
De discrimUie difciplinae Chrißi et Apoftolorum, 

(19S. 4.; 

5 T}ec. wurde die DilTertatlon : De poenis Ro- 
.manorum privatis earumqiie ufu hodierno , von Hn. 
Karl Gufiav Adolph Grüner^ Jur, utr. Bacc. y aus 
fierga in Sachfen (QoS. 4), vertheidigt. 

H a I lt. 

Hr. Jok, Gottlob Hoppe aus Langhelwigsdorf 
bey Jaucr in Schießen, hat für Beantwortung der 
Preisfrage im Decanate des Hn. D. Knapp : Inßt" 
tuatur compapatio praeceptorum V. T. ( non ne* 
glectis apocryphis V.T. libris)f (fUM ad confoimanr 
dos hominum mores fpectant^ ftim praeceptis e» 
eodem gener€ vi N. T. civUs^ et doceatury quid ex 
ea efficiatwy den erfien Preis erhalten; das Ao- 
ceflit wurde Hn. Joh. Friedr. TViÜi, Jacob ausPIefs 
in OberfchleUen.s^uei^kannt. 


-rr 


Der Plan %\xt Vereinja;ung des reforpi. und 
luiber. G.ymnafiums in Halle, welchen Hr. CR. 
D. Hw^^y^f -^^^ Hr. Prof, Sncthlage entworfen, 
ift %vir Ajiprobation eingereicht .worden. Hr. R^^h 
foll Rum Director des Gymnaßums ernannt, und 
der bisherige Rector deHe^ben, Hr. Schmi^dery in 
dan Rtthefiand varfetzt werden« 


Am 31 Aug. 11805 wprde der Schlnl^ des Schul- 
jahres am Lyceum und Gymnaiium ^su Bamberg 
gefeyert, wobey die Preife vertbeilt wurden, diS 
in nützlichen Büchern aus allen Fächern beftan- 
den. Hiebey hielt der Rectpr, Hr. Batz, eine 
Rede : Ueber die Bildung zur jfumänität. Das 
Verzeichnifs aller am Lyceum imd Gymnafium Stii* 
direnden, welches bey diefer Gelegenheit eedriidit 
wurde, enthält eine Ueherficht des jährlichen 
Tortgangs jedes Jünglings in den Lehrgegenftän- 
den. Die Anzahl det Lyx^eiften 3>etri^ dirfs Jahr 
;piy nämlich 23 Theologen und 69 Philofophen, 
der Gymnäfiriten 176^ zuUmmen ^67. DerRectoc 
•und geilH. Rath, Hr. Friedrich Batz^ legte feine 
Stelle nieder, und ^ing als Landpfarrer nach Bau* 
nach. Seine Stelle erhielt der Profeffpr -der Do- 

fmatik und Pädagogik, Hr. Andreas Grofs. In 
iefer Eigenfchaft wurde deffelbe am 5 Nov. 
fämmtlichen Profefloren und Akademikern vom 
Hn. Obercommiflar Grfl/ir vorgeftelltj bey wel- 
scher Feyerlichkeit er eine kurze Rede hielt über 
das Thema: Dafs die Ej'ziehung des Akademikers 
•Sittlichkeit bezwecke. 

Im Octoher Fand das diefsjährige öffentliche 
Examen in der deutfchen Hauptfchule zu St. Petri 
in St. Petersburg Statt^ und gab einen abermali- 
gen Beweis von derVortrefflichk^t diefer, für den 
Staat fo fchätzbaren, Anßalt und von den ruhm- 
würdigen Ben^ühungen des verdienten Directors 
derfelben, des Hn. Hof rath J. Ph. JV^iffe^ fie im- 
mer bey gleichem Werthe ^u erhalten. Gsinz vor- 
züglich zeichneten ßch die Zöglinge der beiden 
oberen ClalTen in der höheren Mathematik aus; 
ihre ziemlich umftandliche Prüfung hatte aber 
auch den als Mathematiker bekannten Hn. von 
Rumoffsky^ Mitglied der Schul -Cömminion, zunt 
competenten Richter. Am erften Tage beehrten 
die beiden. Minißer der Aufldäning, Ilr. GrÄfV^a- 
wadowsky und Hr. Gebeimerath von MuraivjeJFj die 
Prüfung mit ihrer Gegenwart, und letzterer wohnte 
auch derfelben am vierten Tage bey , wo fie mit 
den Reden mehrerer- abgehenden Schüler in ver- 
fchiedenen Sprachen , und dann mit einer vortreff- 
lichen Rede des Directors befchloIFen würde. In 
D(0 


as 
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üer letBteren Rede führte derfelbe das Thema aus : 
Oeffentliche SchuUn bedürfen der Unterfiutzungy 
verdienen fie^ und wenden fie gehörig wu — Sollte 
wohl bey einem Fablico, wie das Petersburger 
deutfche (denn auf dieCe nahm die Rede aasfchlie- 

' ' fsend Rücklicht )^ diefs Wort zu feiner Zeit, und 
ihm mit fo vieler Wärme in einer blühenden An- 
walt, di^ fein Stolz feyn mufs, ans Herz gelegt, 
Tergebens> gefprochen feyn ? Das lafst /ich doch 
wohl nicht denken. — Die.Clafl^en ßnd alle fehr 
Hark befetzt, und derZudrang der Kinder fo grofs, 
dafs, vorzüglich in der Tochter -Anßalt, fehr vi feie 
mufsten ahgewiefen werden« Leider nimmt aber 
auch jähilictv die Zahl armer Kinder auffallend zu^ 
and macht eine reichliche ünterftütZTing von Seiten 

- Äer Deutfchen, welche inRufsland Vermögen erwar- 
"ben, und deren Kindern diefe Anwalt lo nützlick 

' .wiidy. immer notbwendig<er und wünfchenswertlier. 

Dals die L«emberger Univerfität mit der Kra- 

.kauer vereinigt werden dürfte , ift bereits öffent- 
lich bekannt worden. Am 7 Nov. 180 5 ^^^^ diefe 
Vereinigung wirklich Statt. Baron v. Friedenthal^ 

.feit kurzem Qubernialrath , hielt bey der Inftalla- 
tians - Feyerlichkeit , als kaiferl. Commiflar, eine 
kurze bündige Rede > in welcher er die Abfichten 

.Sr. Majefiät und ^x^ Obliegenheiten der ProfelFo- 
xcn diefer neubelebten Univerfilat entwickelte. 
Prof. Voigt y der neuefte Ueberfetzer des Ariftote- 
les, zeigte in einer Oratlon: was die Krakauer 
Univerfität feit ihrer .Stiftung bis zu unleren Zei- 
ten geleiftet }iabe ;. er zeigte in mehreren Epochen 
das ftufenweife » theils in dem Geilte der Univcr- 
Ctät, theils in der äufseren Lage gegründete Sin- 
ken derfilben,. mit einer Belefenheit,. die man an 

/ dem fleifsigen , würdigen Liiterator gewohnt ift, 
und ging dann zu den Erwartungen über, zu wel- 
chen ihn der Anblick fo vieler gelehrten Männer, 
die zum Theil von Lemberg hieher verfetzt, theils 
aus anderen Gegenden hieher gezogen werden, 
vorzüglich aber der neue Plan , welchen er in ge- 
drängter Kürze anseinanderfetzte , berechtiget. 
Auffallend für jeden gebildeten Zuhörer war in* 
zwifchen die Art , mit welcher Hr. Voigt die Ver- 
dienfie der Üniverßtat ui Bekämpfung der Ketzer^ 
der in Polen Ibgenanntea DiXIidenten (die NB. 
doch jetzt unter öffentlicher Autorität in Krakau 
felbft eine Gemeinde bilden, und ihren freyen Got- 

.'tesdienfi halten) erhob, indem er die Univerfität, 
■v^egen der ritterlich durch Schimpf und Schläge 
^wie er Beyfpiele anführt, wo ein angefehener 
iMann ^ytant/uam canis rahidus^ f*^ß^ percujjus^^ 
wurde)^ behaupteten Orthodoxie eine virginem in" 
tacurni nennt* Wir wollen zur Ehre unferes Zeit- 
geiftes„ geleitet von dem herzlichen Wunfche, die-- 
fer neu belebte MuXenlltz möge zum WohT des 
Landes und zur Erweiterung der WiHenfchaften 
>^rken , hoffen , dafs ein künftigerLiobrednet def- 
felben andere Lorbeerblätter, in. den Kranz ihre^ 
Ruhmes flechten Könne.. 


II. . Beförderangen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen. 

Der verdiente CoUegienrath und Prof. Baufe 
in Moskwa hat nnlängft von dem.Monaichen, der 
in Belohnung jedes Verdienftes feine Wonne fin- 
det, deu St. Annen • Orden von der zweyten 
Ctaffe erhalten. 

Der Ho£rath Engelbaeh in St. Petersburg, weK ^ 
eher bey der grofaren kaiferl. Bibliothek angeftellt 
ift, hat die Stelle eines Directors, der mit dem 
neu errichteten ruflifchen Gymnafiuih verbünde- 
Bexv-Penßons - Anßalt adelicher Knaben (einige 40 
an der Zahl), mit ifioo Ruh. *jäln:lichem Gehalt» 
freier Wohnung , Holz und Licht , erhalten. 

Der Collegien - Aifelfor Schmikt , Lehrer der 
ruIBfchen Sprache in den unteren Clalfen der deut- 
fchen.Hauptfchule zu St. Petri iu^ St. Petersburg,, 
ift zum Infpector ' aller Petersburgifchen Penfions*> 
Anftalten mit 900 Ruh. , und auch der Schulen in 
Peterhof, Oraniehbaum und" Cronßadt mit ^do 
Rubeln Gehalt aiigeßellt worden. Er bekleidete 
diefen Poften fchon ehemals bey Einrichtung der 
Kormalfchulen unter Catharina IL 

llr. Samuel Bredetzky , Herausgeber der tepö- 
graphifchen BeytrSge von Ungarn , und Vf. anderer 
Schriften, ehemaliger Yicarius an der evangel. 
Wiener Gemeinde, jetzt Prediger in der Haupt- 
ftadt Krakau, ift durch ein Hofkanzleydecret vom 
14 März zum Senior des weftlicheh Kirchfprengela 
von Galizien ernannt worden. 

Hr. Domherr. D.Ho/enm«Qtfr in Leipzig hat 
die erfte Prefeifur der Theol. erhalten ; die zweyte 
Hr. D. Keil; die dritte Hr. D. JVolfy und die 
vierte Hr. D. Joh, Heinis ^ug, Tittmann^ Eben- 
dafelbft ift am 4 I^ec. Hr. D. Keü zum Decemvir 
der Akademie und Domherrn des hoheii Stifta 
-^eifsen , und Hr. D. Wolf zu dem ^dureh erle- 
digten Canonicate im Stifte Zeitz ernannt worden» 

Hr. D. Schreiber zu Eifenach ift zum geiftli« 
chen Infpector und Superintendenten nach Lenge* 
feld, unweit Eifenach, berufen worden. 

Hr. D. Joh. jilb» Colmär-y Confulent in Nürn- 
berg , ift zum Vorfteher des PegneliCchen Blumen* 
Ordens dafelbft erwahh worden. 

Hr. Joh. Friedr, Frauenholz j Kunfthandler in 
Nürnberg, und Hr.-D. Wolf ^ Lehrer der dafigen 
Knabeninduftriefchule, Ikia von dem Fürften zu 
tfenburg zuhöchftdelfelbenRäthen ernannt -wori^en. 

Der königl. danifche Gelandte, Hr. Baron 
von Schubart zu Florenz, ift von der Florentiner 
Academia degli Apatifti del Cimento et della Crusca 
zum Mitgliede aujfgenoipmen worden. < 

Die königl. Gefellfchaft der WiOenfchaf^en 
zu Kopenhagen hat den Hn. Senator Chaptal und 
Hn. Cuwier zu auswärtigen Mitgliedern aufge- 
nommen. 

Der Konig von Schweden h^t den Kanzley-- 
rath , Hn. EdelcrOnz , ztun Oberintendanteii' an die * 
Stelle des verftorbenenFr^n&eimy und den Ober- 
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bofprediger, Vta. T3. LehrA^g] stim BiCcbofe in 
Lanköping ernannt* 

Hr. Conrad Frei^ ekedem DnirerCtäts • Bi- 
bliothekar und Profeflbr der Naturgefchichte eu 
Bamberg, iS- nun auch als kurfürftlicher Biblio- 
thekar an der dafigenLyceumsbibliothek mit eiaem 
Gehalte von 700 fl. angefiellt worden« 

Der ehemalige Liector in dem Kapncuier - Or- 
den au Bamberg , Hr. Lehner , ift als Lehrer für 
den Religionsunterricht am dortigen Gymnafium 
proriforilch ernannt virorden. 

Die auliierordentl. Profeßbren, - Rr. Martin 
Afckenhrenner und Hr. Refchy der jüngere, zu Bam- 
berg y djf bisher in den Ouiescentenftand veffetzt 
waren, Und eiaft weilen als Ratbs-Accelliften zur 
kurfiirftl. Landesdirection verfetst worden. 

* Hr. Prof. Bernard Turin %n Erfurt,' ift im No- 
rember v.J. nach HeiligenAadt als Lehrer am dor- 
tigen neu organifirten GyranaCupi abgegangen. 

Die Hn. M. JVeidcnbach uuA Radi ujjfixil.jcip» 
zig, find ak Frivatdocenten der Philolophie und 
deutfchen Literatur nach Heidelberg abgegangen, 

H;r. geh. Rath Loder zu Halle ifi von der So' 
Mtt de Medecine de VEcole de Paris zu einem' der 
öo^auswäitigen AiTocies aufgenommen worden» 

Hr. Alexander von Humboldt ift von feinem 
Könige zum Kammerherrn mit einer Peniion von 
2500 RtUn ernannt worden.. Dujch Yorlefung 
einer Abhandlung ift er auch bereits als Mitglied 
in die Akademie der WilTeilfchaften zu Berlin 
eingetreten. 

An die Stelle des Yicepralidenten der Gefell- 
fchafr der Wiflenfchaften zu Drontheim , welche 
der Bifcfaof D. Feur OUvärius Bugge aufgegeben 
hat, foll entweder der Probft JViüe oder der Prof. 
Krohg znm Viceprafidenten gewählt werden, 

III. Nekrolog» 

Am 31 Aug. y. J. ftarh zu Erfurt Karl Frie* 
drich Dieterich , D. und ordentl. Prof. der Rechte 
dafelbft, auch BeyCtzer der Jurlllenfacultät und 
feit 1779 Titular-Regierungsrath. Er war zu Er- 
furt den 23 Aug. 1734 geboren. 

A'n eben dem Tage ftarb dafelbft M. Joh. Mar^ 
tln JVeiJfenhorn , Lehrer und Rector an der Bar- 
fiKser luiabenCchule , 57 J. alt. 

2^ Sept. Joh. Chrift, Jahn , Pfarrer zu Weif- 
fenftadt im Furftenthum Bayreuth^ im ^50 Jahre 
feines Alters. 

17 Oct. Joh, Heinr. Varnhagen^ D. der Arzney- 
gebh^cit zu Dortmund, im 36 Jahre feines Alters. 

4 Nov. Joh.' Adam ^Bekr^ Weihbifchof zu 
Bamberg, im S2 Jahre. 

14 Nov. der Freyherr Lazarus Karl von WoU 
eherrty kaiferl. Reichshofirath zu Wien , 78 J. alt. 

16 Nov. zu Tot^AantJoh. Karl Pifchon^ Hof- 
nnd Garnifonprediger ; wie auch lufpector der 
reformirten Kirchen iua(d Schulen der Fotsdamfchen 
Diocea, 4.% Jahr alt,. 


17 Nov. Ferduuuut Ignatz von Telttr^ ebrema»- 
liger Fürftbifchötf. geheimer Rath und erfter Con» 
fulent des Bitter <> Cantons- Gebirg au Bambergs 
88 Jahre alt. 

22 Nov. Joh. GottUehWehrly Ttamet auReia*^ 
dorf im Bambergifchen« 

Zu Ende deflelben Monats au Plancihette bey 
^ari» d qJ) ivüionsgeneral (Becays) ferramJL £a 
hat die-S(chichte feiner Vertheidigung Yalencien* 
nes 1793 Kurz vor feinem Tode^ herausgegeben. 

fi Dec. Jofeph Bernard de Chabert^ Chef 
d*Escadre des armees navales, Commandeur dec 
Orden von St. Louis und Su Lazarus, Infpectot 
•des Marinedepots , Aflbcie libre der Akademie dec 
Wiflenichaften und Mitglied des Bureau des lon* 
gitudes , im 8^ Jahre feines Altera« Er war z» 
Toulon den 28 Febr. 1724 geboren, tmd, Sohn ei^ 
nesjSee - OiBciers, trat er in diefelbenDienftei74i« 
Bey feiner Reife nach Acadien 174Ö bemerkte er, 
dafs die Charten von T^merika fehr mangelhaft 
feyen. Wie er zurückkehrte, brachtiB es Monnier 
dahin, dafs er in Paris Aftrononiie ftudirte. Im, 
Jahr 1750 fiellte er eine Beobachtungsreife an, und 
fertigte eine Cliarte von den Küften Acadiens und 
Terre-Neuve». den Bänken undljnfeln im Golf de» 
St. Laurenz. Diefe Reife wurde 1755 durch dem 
Druck bekannt gemacht, und de Lalande rühmt 
fie wegen Ihrer Beobachtungen über Ströme , Be* 
rechnungen für Schiffer etc.^ Im Jahre i7ö8 v^u*" 
de er von der Akademie aufgenommen , und las in 
derfelben den 25 April 1759 fein Proj'et zu Char» 
ten fürs mittellandifche Meer vor, welches er 
auch mit Hülfe des berühmten Aftrbnomen iUe* 
chain in der Folge ausführte. Der amerikanifche 
Krieg nöthigte ihn , feinem Vaterlande zu dienen.. 
Hierin zeichnete er üch fo aus , dafs er Chef eines 
Efcadre wurde y und das Ordenszeichen des heiL. 
Ludwigs erhielt. Beym Ausbruch derRevolutioa 
ging er nach England, wo fich Maskelyne fehc 
thätig für ihn verwendete. * lOoo verlor er das 
Geücht, woran feine aufserordentliche Anftren* 
gung im Beobachten und Calcullren Schuld fäyu' 
lolK 1802 ging er wieder nach Paris, wo er von 
Bonaparte lehr wohl' aufgenommen wurde. Ec 
erhielt eine Penfion. 1804 wurde er vom Bureau 
des longltudes zum Mitgliede erwählt , und über- 
gab demfelben 1805, den 4 Jan. -eine. Charte von 
Griechenland mit einer Analyfe der*Küften dcffel- 
ben. Aus feinen Tagebüchern wird maa, we 
de Lalande verllchert, mit Bewunderung fchen,. 
welchen Eifer, welche Genauigkeit, Arbeitfaro- 
keit und Einllcht er überall zeigt. 

6 Dec. z\i Halle Heinrich Eniß Güte^ aufser* 
ordentl. Prof. der Theol. und Archidiaconus an^ 
der Ulrichskirche dafelbft, im* 52 Jahre. 

IV« VetnuTchte Nachrichten. 

^ ^ 

Aus Br, 17. Stuttgardt. In einem Priva^rar- 
tsni km Fulse des Judlich von unferer Stadt fi^h. 
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<^li A«vd6a uueek , Boxfer gttiailtit, wurde im 
Irerwichenen Jahr6 ein ungefiihr a5 Fuls ins Ge- 
vierte haltender Keller -Raum ausgegraben. Die 
Arbeiter hatten durch blofs aufgefchwemmten, mit 
kleinen Gefchieben gemifchten, und nicht regel- 
mäfsig ^efchichteten, Thonbodenf eine Tiefe ron 
latwa 14 Schuh ercefcht, al« fie auf ~^exnen ihnen 
ümbekannten Körper fiiefsen , den fie ^a^ich «er- 
kümmerten,, ehe lle ku dem Kefultat ^gelangten^ 
da£» es ein Hora oder 2ahn Ton ungewobnlicher 
tScö&e gewefen fcjn müfste, Beym Wettergra- 
]>en .wurde ihnen die nöthige Vorficht empfohlen, 
lAAd nun fanden £ch noch lehr yiele Knochen »vor, 
•die alle in 4iem füdliAhen und öftlichen Theile des 
KaBers , ohne irgend eine beftinunte Anordnung, 
4ie über die Liage eines etwa vorhandenen gansen 
Skelets AufUärung gegeben hätte, zerftraut unter 
.einander gelegt waren. :Sie Aacken alle noch in 
dam jiufgefchwemmten Thonboden.: unmittelbar 
' «LDter ihnen zeigte iich aber der fefte , gefchichtete 
Schieferthon , der mit zu den Schichtungen des 
Boxfers gehört. Und fo wie diefer von Süden nach 
Korden fallt, fo ünderte fich audh die Tiefe, in 
-welcher lieh die Knochen vorfanden., und die 
.Mächtigkeit der auf ihnen liegenden aufge* 
fchwemmten .Mafle. Es -waren Stucke aus den 
.verfchiedenßen TheUen des Skelets^ grolie Fang- 
«aähne, abgebrochene Stücke von Backenzähnen« 
.Hals'^ Wirbel-, Kippen-, Backen -Knochen und 
viele Knochen, die zu den Vorder- und Hinterbei- 
•nen geboren , leider aber nichts vom Kopfe. Die 
IDlineufixuien diefer Knochen und das paarwerfe 
-Vorhandenfeyn mehrerer derfelben , lalTen vcrmu- 
<then,^ dafs fip alle einem und eben demfelben In- 
.dividuo angehört liaben. Unter fo vielen Gebei- 
nen Widerfpricht keines diefer Annahme , als ein 
.einziger kleiner Fangsahn, deflen Form und Ver- 
hältnilTe es übrigens noch zweifelhaft laflen , dals 
er wirklidh ein dem ^rofsen älMilLcher , nur einem 
Jüngeren Thiere anj^efhöriger., Fangzabn fey. Die 
lammtlichen Kiiochen waren in einem fehr wei- 
chen, beynahe zerreibllchen, und dem ganzlictien 
Zerfallen nahen Zußaiide. Nur die Subßanz der 
Zähne und die Gelenksflächen hatten ihr natürli- 
. ches Anfehen mehr erhalten, und die erfiere zeigt 
noch zum Theil die Textur des Elfenbeins ziem- 
lich deutlich* Durch das Abtrocknen an der Luft 
nehmen diefe Knochen übrigens wieder eine gro- 
fsere Härte an. Die genauere A^ificUt diefer Ge- 
beine läfst gar nicht daran zweifeln , dafs ße fich 
von demfelben Thicrc herfclwreiben , delTenüebcr- 
refle fo allgemein in den aufgefchwemmtenThal- 
auüfülKingen , befonders des nördlichen Europa^s 
und Afiens, verwittert angetroffen werden, und 
fonft unter dem Namen der Mtfmmouthsknochen 
bekannt find. Die Gegend von Stuttgardt \ind 
Cannftadt ift Ib reich an dlefen begrabenen Ge- 
fchöpfen^ dafs die auf dcnj kurf. Naturalien -Ca- 
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binet befindliche SanuaJutie derfelben, zu welcher 
-nunmehr auch die hier befchriebenen gebracht 
worden find, wenigftens 15 Tbiere diefer Gattung 
YOrauaCetzt, welche nur, iiv. diefem Difirict zu- 

fefcbüttet worden feyn muITen. Der Knochen- 
auidtefes «mbeikanntenThieres weicht ganz auf- 
fallend von -dem des afrikanifchen , fo viel man 
.w-eifs« /den Römern allein bekannten, Elepkanten 
iib, und untecfcheid^t fich felbfi bedeutend von 
dem des afiatifchen Elephanten, mit welchem je- 
nes foflile Gefehöpf doch mehr Aehnlichkeit ge« 
habt 'ZU haben Icheint, als mit irgend einer ande- 
ren bekannten Thiergattung. Das kürzlich gefun- 
dene 'Gerippe gehört zu den gröfseren , bis jetzt 
bekannt gevirordenen. Der eine unvollßändiee 
•Fangzahn ift der grofBen llrümmung nach 7 Parlier 
Schuhe lang, und hat ^m dicken Ende einen 
DurchmefTer von 7 Farifer Zollen , und die Kopfe 
der Schenkelknochen haben einen DurchmeUer 
von beynahe J) Parifer Zöllen. 

Hr. JVolafion in Tlngland, hat bekannt ee* 
macht , dafs er aus einer rlatinaerzftufe zw6y be- 
fondere Metalle gezogen habe, die er Bhodiunt 
nnd' Pnlladium nennt« l3iefs wurde beftritten. 
Aber Hr. Coüet DescDtäs .ediielt , indem er dalTelbe 
V.erfafaren l)efolgte , die nämlichen Refultate, wie 
der englrCche Chemiker« £r hat fie dem Inftitute 
in der Sitzung am 20 IBrumaire vorgelegt. 

Die TÜemente des von Hn. Bouvard am e,Q 
Yendemiaire entdeckten Kometen find vom Hn. 
Arrago ^ Secretär des Sureau des Longitu- 
des, und Hn. Eiot^ Mitglied des N. Inßituts, 
fo berechnet: 'Die Dißanz des Periheliums 
0,370256« Die Zeit des Durchgangs dmxh das 
Ferihelium : Brumalre 27 31m 1 Uhr O' 6* mittlerer 
Zeit; Neigung des Kceifes 15° 52'' 40'. Länge 
des aufzeigenden Knotens 545* ö"^ 4*. Lange des 
Fisriheliums &48° 44' Q7\ Die RichtuiJg der Be- 
wegung, gecad» 

In der mediclnifchen Schule zu Paris ereig* 
nete lieh unlangft ein Vorfall , der die Chemiker 
vorlichtiger beym Cxperimentiren macbei^ wird. 
Nach ^iner Vorlefung über die verfchiedenen Gas* 
arten machte Hr. Deyeuxj Prof. der Chemie, ei-> 
nenVerfuch, lun zu beweifen, dftfs eine tMifchung 
ides Hydt ogen mit dem Oxygen verpuffe , wenn 
maxi einen entzündeten Körper daran bringe. Diefs 
gefchah, indem man eine glühende .Kohle in Be* 
rührung damit gebra<^t hatte. Aber die Exploßqn 
war fo ftark, dafs jIüs Gefafs, welches die Gas- 
arten enthielt, in Stücken fprang. Einer der Zog- 
linge wurde verwundet. Die übrigen entflohen 
aus Furcht. Die Urfache davon war, dafs das 
Oxygen nach Verhältnils zu ftack zum Hydiogen 
gen^cht war» 
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L I T E 11 A R 1 B «C H E Tf A C H R I C H T E N. 


X Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 

•■-^ie liönigL jikademie der fViffenfckaJten zu Lif- 
fahon hielt am iQ Jul, iQo^ ihre zweyte öffentliche 
Sitzung. Hr. Alvarez de Silva las eine Ahhand- 
Inng vor über die zweckmäfsigften Mittel zur Ver- 
hütuDg der Theurung in Portugal ^ .Hr. Z^obo lei« 
ncn AufTatz über eine neue *lProbewage, die die 
Fehler der Ramsdenfchen und MiigeUanJchen nicht 
hat; Hr. ^igueira fprach üher den «Kobalt:; Hr. 
Mendes ^er die beße Art , die Farbe -aus •dem Bra- 
iilienholze ^u -ziehen ; Hr^ JLisboa über »die Zeit 
des FäHeos des Bauholzes in Bralilien «und der da* 
bcy nötli igen Vorficht; Hr. Verdier ixbrcr die ver- 
fchiedenen tEffotAien >der Baiikunft in Portugal von 
den altälen 2eiten^ aus denen man noch Denk- 
mäler hat. DieTe Abhandlung macht den Anfang 
einer Reihe anderer ., die Hr. Verdier 'über die 
Kunftgefchichte l'ortugals b^annt machen i/füI, 

"Die Akademie zu Nismes^ Sie fürs Jahr 13 
folgende Frage : JVelches iß der wechfelfeidge FAri' 
ßufs der Sitten der' Nationen auf die kegierungs^ 
formen und der Regierungsformen auf Nationalßt- 
ten^ aufgegeben hatte, nimint diefelbe, weil keine 
Beantwortung befriedigend ausfiel, ^.urüc'k, und 
fetzt dafür folgende aus : In welchem Fall iß das 
JJmreifsen der ZjähdetC nützlich ? In welchem Je Käd' 
lieh? Die Akademie wün^chtv dafs diefe FrageA 
befonders .behandelt werden mochten in ihren Ver- 
liäTtililß?Ü "^ dSn Localitäten des Departements 
Card. Der Preis befteht in einer goldenen Me- 
daille von 300 Frankeü, und wird in der öffentli- 
chen Sitzung «805 zuerlj^annt. Der iConcurrtoz- 
termin Hebt "bis .den 1 December offen. 


T)ic märkifch - okonomifche Gefeüfchaft xu Ppts- 
dam hielt am 5 Nov. v. J. ihre allgemeine, Herbft- 
verfammlung. Nach Vetlefung der Gefchichte der 
Verhandlungen der Deputation im verflofFenen 
halben Jahre , i^rurden ^Igende Abhandlungen und 
Gegcnfifinde In Vortrag »gebracht : 1) Refultate 
▼on den nach deti Vorfchlägen des Hn. Landratlxs 
von Refch zu Etfiiit angebellten YerAiohen zu 
höchft möglicher Erfpartnig an Zeit und Koften 


aus gleich viel (Mafs oder Gewicht) Roggemneäl 
und rohen tun gef ehalten und gereinigten ' Kartof- 
'fein , «ein wohlfeiles Bro3 zu backen , wovon die 
•vorgezeigte Probe vortrefflich und untirdelhaft be- 
funden "Wurde, ▼om Hn. Amtsrath Hubert { 2,) 
"eine Abhandlung über :unfere Erwartungen und an- 
derweitiges Yernalten bey der fo fpäten und zum 
Theil noch nicht vollendeten Beßung tmferer 
Winterfelder^ vom Hh. breiiger -Germerskaufen; 
3) Beweife, dafs künftliche WaUefArafsen (Kanäle) 
^inem gebildeten 'Staate -noth'ig und nützlioh find, 
vom Hn. Fabrikant Sraumülterj; 4} 'nnvorgreifiiche 
Yorfchlage, "wie die Schwierigkeiten 'zu heb^ 
find, die fich der ftrengen Befolgung der }>efi:ehent 
den Gefindeordnung vom 11 Febr. a7<^9 auf dem 
-platten Xjande entgegen Tetzen ? mitBej^gung ei- 
nes Koßenüberfchlags derKleidungsbedürfiriifle et« 
nes wohlhabenden Knechts «und -einer Magd nach 
gegenwäxtigen Zeiten, Preifen mnd TJmfifindeni 
als Fundament zu Beftimmung des Liohns unll der 
übrigen Bedürfniffe di^er'Dienftböten, vom Hn. 
Aniitsrath Hubert; 5) Auszug aus einem Briefe 
Vom Hn. Oekonomle - In^iector -Sthette^ Avegen 
einer auf Siibfcription hekannt zu machenden. be« 
währten Methode, den Kleefamen leicht und 
fich er aus feinen Hülfen zu bringen , welchen Ge- 
'genftand der königl. preuff. 'Generallieutenant von 
Rachel zur Aufmei^kfamkeit mit ^inem Schrei bea 
empfohlen bette ; dann wurden -6) tlie von dem 
Hn. 1;. Meyershach zu Oehringen eingelandten Pro- 
bekiffen; aus deii bey Verfeitigutig ^er BürRen 
und Pinfel übrigbleibenden^ bisher unbenutzten^ 
Schweineborften und WoHc zu fertigenden Ma- 
tratzen V-orgezeigt, und diefen Veriuchen, als 
für Hofpitaler und Lazarethe befonders wchtig, 
ungetheiherBeyfall zugeeignet. — Folgende Ab^ 
handlungen konnten' wegen Kürze - der Zeit nur 
dem Inhalte nach ang*»zeigt werden r i)« des Hii, 
Amts-Infpectors Henfchke^ über den Anbau des 
%aflors l^wilVIen Safrans); 2) Dr^^fn "Nachricht 
voii depi diefs jährigen Reifsanbau aus mayländi^ 
Tchem Saamen ; 3) Nachricht vom Hn. Ho^ärt- 
ner Vofs über den Anbau des mayländifchen Rei- 
fses in dafiger Gegetid, weichet wegen der diefs^ 
lahrigen äulserft ungünftigen und kalten Sommet* 
E (i) 
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Witterung wohl t»is flur Rifpe > aber xiiclit bis zur 
Tc^lligen Reife gekoimnen» 

Die im JaÜre 1767 approbirten Statuten der 
Aorvtreglfcben •GefeHfchaft ^cr Wiffenfch^tcy fuid 
:mit königK Erlaubftifs aui^gehobcn undoeue^, ven 
einer aus verfchicdenen Mitgliedern der Gefell- 
fcbaft beftebenden -Commißion in VörXcblag ge- 
' brachte Statuten vom Könige genehmiget worden. 

II. Üniverfitäten und Andere öflFentKche 

" Lehraxxitalten« . 


t. 


H e l m fi a d 
Am 7 Oct. 1805 vertheidigte «ur Erlangung 
'4er philofophifchen Doctorwxirde Hr. Gerhard 
.JVefer aus dem Oldenburgifchen , unter dem Vor- 
iitze des Hn. Hofr. Wiedehurg , feine DilTertation : 
De auctOrihiUy qulbus dialogus de oratqrihus md* 

fcribitur, 

9. Oct. Hr. Jußus Theodor Wiedehurg aus Helm- 
Aadt, feine Dlfl'ertation : De Philofophia Eurijndis 
'moriäiy obnePiäfes, und erhielt vom derzeitigen 
Decan, Hn, Prof. BredoWf die Doctorwürde. 

16' Nov. Hr. Prof. Schrader mit feinem Re- 
fpondenten^ Hn. Mackeldey^ feine {urlftifche Dif* 
üertations De divißone fructuum dotiSf pro rite 
mheunido munere, 

A3 Nov. erhielt Hn Advocat und Notarius 
JKühne die juriKfcbe Doctjorwürde ^ nachdem er 
unter dehiVorfitse des Hn. geh. Ju&izmtk% Schmelz 
a#r über einige Thefes difputirt hatte. 

ft6'Nov. wurde, Hn. Joh. Aug. Günther Hein" 

Clh aus Nordbaufen^ Lehrer an der |üdifcben Kna- 
nfchule in. Seefen, die Wurde eines Doctors 
der Philofophie ertheik , nachdem er vorher eine 
iateinifche Abhandlung: De vi inteUigendi attjue 
judieandi m pi^ris educßndis mamime excolenda^ 
•ingeÜBindt ha^e» 

1 : 

Auf der Univerütät sni Kafnn^ Sie am 14 Fe* 
bruar 1O05 eröffnet wurde > find folgende Lrehrer 
angeftellt; 1) als ordentliche Frojefforen : Hr. 
Zeplin aus dem Melden burgifchen, Prof. der Ge- 
fchichte » Statiftik und Geographie ; Hr. Protaffowy 
Prof. der Medicin; und der Protopope, Hr. Dan* 
Tfov y Prof^ der Theologie, a) Als adjungirte Pro» 
fefforenz Hr. Kartafhevsky für die Mathematiki 
^r. E*rich für die griechiTche und Iateinifche Spra- 
che; Hr. Lewiizky für die Philofophie; Hr. Sor 
poUky für die Phyfik. Das Confeil befteht vor 
der Hand aus ft Profeflbren^ 4 Adjuncten und 
4em Protopopen Dankov* 

■j Am 1 Oct. aken Stils igoö wurde an Krze*^ 
mi^fdez die neue LehranAalt ,. die den Namen des 
Wolhyner - Gymnafium führen foll, feycrlich er- 
öffnet» Hundert KanonenichüITe kündigten um 
tfrUhr des Morgens, fowie das Glocken] äuten in 
allen Kirchen« welches eiae Stunde dauerte,, diefs 


FeyerVclikett an. Um xo Ühr begab ficb der Bi- 
fchof von Lfuck, 11. Cieciszewsky^ von mehreren 
Bifehöfen , Ad>ten etc. begleitet, in die Gymna* 
lienkircbe, wo. er von den Geifilichen des Ort» 
empfangesii wurde. Danti erfchiea ddr Gouve|- 
neur vonKnemienie», Fürft Wothonsky^ in m- 
gleitu^ig derMarfchalle desWolhyner und Kiower 
Gouvernements und mebrerer angefehenen Bür- 
ger. Hierauf folgten die Deputirten der 'Wilnaer 
tJniverfität und der Gefellfchafk der Freunde der 
Wiflenfchaften su Warfebau; nach dem kam der 
Graf Tadeu% Czacki als- Yilitator mit dem kaiferii- 
chen Diplom, welches der Präfect Jare^oii;ifty , iii 
Abwefenheit des Dtrectors Czechy auf einem reicb 

Seftickten KilTen trug, begleitet von den Lehrern 
es Gymnafiums. Das Diplom wurde auf ainea 
Tifch neben dem Throne, wo Geh das Ißild des 
Monarchen befand , gelejet. DieSit£e neben dem 
Throne nahmen der Vifitator und die Deputiiten 
der gelehrten GefelUchaften ein. Wahrend der 
Meflc hielt der Bifchof v. Podhorodtnsky eine Pre- 
digt, in welcher er eeigte , dafs die Religion ei- 
nen grofsen Einfluls auf die wahre Aufklärung 
aufsere fetc. Nach geendigter Meffe wurde das 
Diplom vorgelefen. Darauf hielt der Vifitator, 
Graf *CzacÄ I, eine Rede, worin er aus der polhi- 
lichen OeTchicDte bewies,, dafs bey jeder gutenRa» 
gieiung auch die WilTenfchafteit emporkamen etc. 
Der Graf Chreptowicz vt^rfirberte als Dc^utirter 
der Wärfchauer Grlfllfchaft der Freunde der Wlf- 
fenfchaften, dals die Bande zwifchen dem gelehr- 
ten Verein und dem Wolhyner Gymnafium derje- 
nigen Gefellfchaft fehr angenehm, feyn muffen, 
welche der Landesregierung vorsufiellen wage, 
dafs die Sprache ihrer Vater nothwendig beybehal- 
ten und vervollkommnet werden müfle. Hr. Ler* 
net^ Mitglied der Wilnaifchen Univerfität , fprach 
von der Grofsmuth und Weisheit des Monarchen, 
und von der Nützlichkeit d^r Verbindung zwi- 
fchen der Univerfität und den Gymnafien. Hr. 
JVylczynsky fetzte in feiner Rede den Zweck der 
dargebrachten Opfer auseinander. Hr. Jarkowsky 
fprach im Namen der Lehrer. Nach gehaltenen 
Reden machte der Villtator die Stiftungsacten des 
JVolhyner Gymnafiums bekannt. Dann wurde ein 
Te Deum von den Bllchöfen u^^d Pri^at^ni ;))nter 
Mufik und wiederholtem Kanonenfeuer gefungen* 
Hierauf begaben ficb die Anwefenden zum Vinta* 
tor, der eine Tafel für 500 Perfonen decken 
liels. Die Stadt wurde des Abends erleuchtet. — 
Am folgenden Morgen nahm der Unterricht leinen 
Anfang. Das Gymnafium befitzt ein trefflifchea 
phyfikalifches JC^binet und eine prächtige Biblio« 
thek, die fich in Warfckau befand und für 4500Q 
Rthlr. gekauft wurde» 

HL Beforderangen und Bhrenbezeugungexi. 

Hr. Qeorg Ludwig Bekenn ^ Prediger zu Bors- 
feld im Bremifchen Stadtgebiete , ift zum Prediger 
au St^Remberii in Bremen gewählt worden. Sem« 
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Stelle in BbrgfiBU« erbak 4kt FreA^an m Mitteb» 
bttVeB und Gritmke, im BremiCcbcn Sudsgebiete» 
Hc« Heinrich Chri/Kam jQhiß»pk Meißer ^ Soha des 
Hn. D. mid Pro£ Meißer. 

,Hr« D«i# Viauey refomnrtev Prediger au £f^ 
langen ,* ift an Hn* D. Ewalds Stelle siun Prediger 
»u St.,Stepbani in Bremen erwählt ^worden« 

Hu Bendix Sckotdanderf lafpeotor. der Jacobs* 
fchen Sdittle im SeeleD^ ift von dem Landgrafen sn 
Heflen»Dannftadt sum Hofratiie ernannt wordien^ 

Die königL Ge/eUfchaft derfVißenfchaften zm 
Kopenhagen bat den berühmten Alhronömen und 
Prof. Ün^Bode au Berlin, und Hn. Director )!Fbk- 
wuutn EU Cuxhayen zu auswärtigen Affitgliedern 
angenommen. 

IV. N e k r o 1 o g. 

Am 6 Dec. v. J. fiarb su Paris 7. S, Conte^ 
Mitglied der Elhrenlegion , des ägyptifcben Infti- 
tuts f des Conlervatoriums der Küofte etc. , 50 Jahr 
alt. Aufanglich' war er Maler\ befchaftigte ficb 
aber in der Folge mehr niit der Phylik , Chemie 
und Mechanik. In Aegypten, wohin er mit der 
Expedition kam, fuclite er die Manufacturen und 
Künfte feines Vaterlandes au verbreiten , luid wen- 
dete alle Mittel, die ihm fein Genie und feine Er- 
fiährungen gewährten, dazu an. Nach feiner Riickr 
kehr war er einer der erften , die Bonaparte in die 
Ehrenlegion aufnahm. ' Seitdem wurde beynahe 
kein nützliches Etabliflement in Frankreich gegriin- 
det, an welchem Conte nicht Theil hatte. Der 
Minifter des Inneren, Hr. Chaptaly ernannte ihn zu 
feinem Commiilar für die Ausfuhrung des AYerks 
über Aegypten, welches eine feiner ErEndiuigen,. 
die Kupferftecherkunft betreffen^, veranlalste. 
Da er wenig fchrieb , und mithin au fürchten, iff, 
dafa feine vielen Entdeckungen mit ihm verloren 
gehen mochten: fö haben ßch mehrere feiner 
Freunde entfchtolFen ^^ diefe au Xuumehi und be- 
kannt zu machen. 

V. VernuTchte. Nachrichten. 

IMe fchatzbare Samml ung orientaKfcfaer Hand'- 
Cchriften und Kunftwerke, welche der Major Oufefyy 
Adjutant des Nabobs von Auilh , und Befehlshaber 
feiner Lieibwache, in Ihdien gemacht hat, ift un» 
langft glücklich durch die Oftludienlahrer nach 
England gekommen. Aulser fall 1500 arabifchen> 
per£fchen und fanfcredanifchen Maouforipten^ en^ 
balt die Sammlung alte, prächtig ilhiminifte, nuy«- 
thelogifche Gemälde, die mit vielen Koften aua aK 


len Gegendcii>fl& IndoftMlt Titefi teTatavey^ 
6ina etc. gefammek wurden; Idole aus Stein, Ma* 
tall, Hofhund anderen Stoffen ; leltene Munacte ^ 
(unter welchen eine vollftandige Reihe der, feit Ti«» 
nrnr^ von teuhamedanifchen Elften gefchlagenen 
£cb befindet) $ Gemmen, Antike, Gewehre, j^eit- 
senge, mufikdilbbelnfbumente« DerBefitzer die^ 
fer Sammlung hat auch periilcbe, cafcbmiriüshe und 
ittdiGDbe Lieder nach dem Gelange au%eCetat, 

Bericht über die Entdeekkng zweyer neuen KometeH ^ 
durch Ha, Hofn und Prof» Huth zu Franko 

fürt o«. d« O. 
Den erften oiefer Kometen entdeckte Hr* 
Hofr. Huth am flo Öct. firüh, kurz vot 5 Uhr, . 
und befiimmte cLeflenOrt um 4 Uhr, .nämlich die 
Kectafcenfion = idö*" d', die nördliche Declina* ^ 
tion 53'' 45', bey den Sternen y und ^ im rechtea 
Hinterfufse des grofsen Saren. Diefen' bat Hr. 
Huth bis zum 16 Nov. beobachtet, und feinen Ort 
ismal beftimmt; den 16 Nov. früh um 6 Uhr ftand 
er in 209!* fio' Rectafcenfion und in 15"^ 55' füdl., 
Declination. Diefer Komet ift rechtläufig, geht 
innerhalb der Merkursbahn um die Sonne, und 
war gegen den 17 Nov« in feinem Feribelio der 
Senne 70»! naher, als unfereErde» An 6röla# 
nmferem Monle etwa gleich^ hat er eine leuch^ 
tende Atmosphäre, die fich an 10,000 geographii» 
^fche Meilen über ihn erhebt, und einen Schweif, 
Aet über eine halbe Million Meilen lang ifU- Hr» 
Bouvardy in Paris, hat ihn auch den ao Oot. dea 
Morgens entdeckt, und feinen Ort um 4 Uhr 19^ 
beftimmt, nämlich Rectafcenfion rr iö6** \^\ unA 
nördl^ Declination 53"* 30'. Diefe erfte Örts-Be» 
Itimmiuig ift 1 Stunde pf Minute fpäter, als iim 
des Hn. Hu^fc, weil es in Paris 49^ Minute fpäter 
Mittag wird,, als in Frankf. a.d.O^ — Den zwey» 
ten entdeckte Hr. Huth am aa Nov. Abends 6 Uhr 
-50' in der Andromeda, weftlich neben MJrach 
^er dem Sterne ß^ Um Q Uhr war delTen Re- 
etaCcenfion ZT ^t" io'; die neidliche Declination 
^^ 5^ ä5'. Den 83 Nov. Abends 7 Uhr fend ihn 
Hr. IT. megefähr ^ (od weftlich fortgerückt im. 16* ^ 
37' Rectafcen£on und 34'' 40' nördliehe Declinar 
tion. -Diefer wird im s näher kommen, gröCner 
erfcheinen«, und mit blofsen Augen lichtbar wer* 
den 9 jetzt erfcheint er dem blofsen Auge alz» 
' ein Nebelfleck. Er nimmft fiiine Richtung durclW 
den Flüge} des Pegafus und den WaUermann. 
naok der Sonne hin.. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


- 1 - ^ 

Vcrmifchte Anaeigen. 

Würdigung der in der neuen Leipziger L, Z. iQoS« 
l^o^LXXX. vom Amor victor et; victus enthaltenen 

Recenßon. 

Xdi. danlM zwas dem Reo« für dieMShe, web* 


che er fich mirderBeurtfaeilang der gedachten lite-- 
rartfchen Kleinigkeit hat geben wollen, hätte aber 
irunfcben mögen , dafs er dabey mit mehr Gründ*^ 
lichkeit und weniger £in£eitigkieit au Werke ga^ 
ganzen wäre. Da idi feit 30 Jahren fowohl im 
Fache der Rechtsgelehr famkeit , ala dea fchönen 


^ 
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KuriRe^ Hec^ttfionen. in mehlrera ^LStaratiiff * und 
«gelehrteZeitmigea geliefert habe, und folche gründr 
lieh befunden wcNrden find: fo g^ub ick ungefähr 
beftimmen su ikönnen , was zu einer richtigen Be* 
nrtheäung '«rfodert werde. Unter diefet Voraus* 
fetzung >kann ich die Kittik meines Reo« um So 
weniger ^fur 'die gemeine Stimme halten , «fondern 
.mufs fie blefs für die individuelle Anficht ihres 
Yfs. »Annehmen , als ich ron< angefehenen und urer- 
dienten Gelehrten ganz andere und <günftigere Ur- 
theile in Händen lube. Hierdurch ehalte ich mich 
auch zur gegenwärtigen Antikritik berechtigt. 
Zum Eingang glaubt mein Aec. , dafs fich <über 
Abficht und Plan manches Tagen lalTe. Was? hat^ 
er verfchwiegen , imd ich hin alfo Auch nicht im 
Stande ^ daraiif zu antworten. •Hoffentlich o«rird 
mir do^ nicht gar 'eine .kamerällCcherFinanzoperar 
tion «uf £»aft «gelegt werden cwoUen.? tin ^er 
Hauptfache hat der.Rec. deV Wahrheit «gemäfs be- 
merkt., dals'der Amor etc* keine «eigentliche lieber- 
fetzung der lieiden Petrarchifchen Triumphe fey. 
Allein diefeshat er auch .nicht feyn, ijondem lieide 
haben in '«in ^Tanzes ^erfchmelzt werden ifoUen. 
Wenn aber dieTetrarchiCchenü'echs Triumphe eine 
Iklavifche Nachahmung -genennt., ^und 1>ehauptet 
«werden wäl, da& «deren Xogenannte lofe Ausfüh- 
rung -und T^knüpfung ^an das <keinesweges 'er- 
reichte Yorbild .der imodemen Toefie des Dante 
erinnere: So würde .daran« ^Igen, dals diefer 
Dichter ein allegorifches Gedicht geliefert habe. 
{Tun weib ich zwar, dafs Yerfchiedene behaupten, 
^ ob in der diuina Xiomeäia oft allegorifche An« 
ipielungett auf die Zeit^nd Zettgenaffen ihres Yer* 
f aflers enthalten feyn. Allein fchon SuUer hat 
in der Theorie der fckönen Känße Th. i. S. 3^0 
der fiteti Aufl. bemerkt: man mufs f ehr , alle gorifch 
feyn , wenn man verßecktere .G^ieimniJJe darin X in 
dfer div. Com.) fuchen wül^ -ah einen unerjckofßi-^ 
•chen^ Schatz .von Lebens - und Sinneiart Aer Men" 
'fchen^ voller Charaktere^ vollw Leketisregeln und 
der nBtdichßen Lehten. Auch ^ie neueren Lehr- 
büclier, leSbi^ABs neuefte von Clodius^ ^pflichten 
. dem Rec. nicht bey. Vielmehr widerfpricht ihin 
der Oojährige Greis, CsLnomeos.ßian^idcopoJyio" 
nifi in femer, im vorigen Jahr *u tVerona wieder 
-aufgelegten Pie9e : De vicendevoli tnnori di Meßer 
'Francefco Petreu^a e di dotma Lttuira, iDoch «Be - 
haupträchlichfte KrhiMft gegen meine jEogenannte 
Zerreifaung und befchränkte Trennung der Petrarf» 
:Chifchen 6 Triumphe, , welche derOiimter Ca^iroÜ 
genannt haben foliv und -wovon mein Gegner die 
füäf elften in denfechften .v^r/Switf« iSfst, 'gerifJh- 
tet. Ick -weifs aber nicht , -wenn «und rwo Petrarch 
feinenTriumphen die Benennung von Capltoli bey- 
celegt 'hi^en •(oll. So viel ich audi Ausg Aen von 
den Wedien Jiefes Dichter« (vei'gUohen ; fo wenig 
hab ich tlodh diefe Bcn'enming irgendwo "finden 
«können, ivrenn gleich einige Triump!he , wieder 
d'amore in vet&hiedene Capitoli abgetheilt ift. 
Stehen aber gleich die 6 Triumphe in Verbindung 


mit 


Ib find, fie doch jiaUK e&iaader -ge* 
rnauer und näher- verbunden, Diefs^ift der Fall 
zwifchen' X^iebe und Keufchheit, Tod tind Nach« 
rühm , .Zeit rund Gottheit. Und warum {bllten 
diefenicht in ^ikia&der verarbeitet, von den übri« 
.gen aber getrennt weiden können?' Wirklich find 
«auch £ch0n die .beiden vanderen Triumphe, Tod 
land Ruhm, in den zuJNtindierg erfehiencn^n Ute- 
jrarifchen Blättern .abgedruckte Weiter wird mir 
^uf der ^inen ^Seite Abkürzung ; «und auf der an* 
•deten Weitfckweifi^keit, 4n Anfehung der^ letzten 
aber inibndefheit der Rückblick a|if moderne An« 
.ficbten zum Vorwurf gemacht , und zwar letzteres 
,um fo mehr , «als im Driginal keine ^pur davon zii 
finden fey."^ Ift nun dieles gleich 'nach der Natur 
• der Sache nicht wohl dexikoar: fo hft doch Pe- 
trarch dazu rdie' Veranl&ffung gegeben. .Hat doch 
■er die alten Diiihter Griechenlands und Roms mit 
den italieiiifchen Dichtern fetner Zeit zufanünen- 
.gefiellt. Hab ich mir .aber die Erjaubnifs genom* 
.men, hier und da etwas wegzufchneiden : Xo hab 
ich dazu meine guten Gründe gehabt. Auch glaub 
ich mich .der poetifchen Freyheit mit Recht be-. 
•dient zu haben, um etwas nachdrücklicher zu fa- 
.;gen, als es vom Petrarch gefchehen ift. Aber 
auch der FIoTkelnjagd ^erd ich bezüchtiget , und 
hefonders getadelt, «dafs Ich :aüf den Schnee nocV 
fioreni Ligufiri ^ew^fen. Wie finnlich fchön! 
Warum dollte man ^nicht einen Gegenwand mit 
zwey und mehreren rdemfelben ähnlichen Dingen 
vergleichen 4(onnen ? Eben fo leicht würden fich 
*die übrigen gerügten Ausdrücke rechtfertigen laf- 
&n« 15ä 4iber der Rec. Sachverftändige urtheilen 
lauen w:ill: ob iolclie,. mit fanilj jnagis poetice 
dicta zu nennen ; fo unterwerf e ich mich' gar gerne 
tiefem Erkenütnifie , und ich will auch in Anfe- 
iung der mir berchuldigten Cinfeitigkeit , wefs- 
wegen dem .ganzen Product^eriialifch die Vemiclf 
tung prophezeiht wirdf, und in Anfehung derFra- 
•ge, welchen von uns beiden diefer Vorwurf mehr 
treffe, -dem Au«(prttch competenter dritten über- 
ilafieh. — • Noch hat^zwar-derRec das Latein für 
ziemlich 'fleckenfrey^ die Veife aber zuvkreilen für 
•etwas holperieht erklären wollen. Es dringt fich 
aber jedem die Frage von Telbfi auf, welche diefe 
\holperilc1ite Terfe wohl feyn, und wio fie, dem 
;Sinn des Ortginais getreu, zuverbetFem feyn mo- 
rgen ? Allein hievon fchweigt wieder mein Gegen* 
äeiU ^Freylich hätten auch die Belege dberzeu- 
;^ender feyn müQen , als der gegen ^, 23 erhobene 
^weifeU ob auf das : Et nifi opem — nicht rieh* 
tiger liie IilrperfecU^ indicativi hätten 'folgen fei- 
lend i^ie zum^cnlufs mit den Worten paitperes 
und juvenes getriebene Witzeley hätte man firey- 
Jich in einer Lt. Z*, wie die Lieipziger ift, nicht 
'vermuthenf ollen. Wenigftens ift zu zweifeln, ob 
■der jetzt fo fthr gepriefene Erfinder der Schädel- 
lehre das 'Oi^an des Witzes T)ey dem' Rec in einer 
guten Portion antreffen werde. Erlanppn, den 
9 Nor. 1605. Hofiraih Dr. Mo/er. 
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LITERARISCHE TfACHRICHTEN. 


1. Weibliche Lehr- und Etziehungs- 

- Anitalten. 


W. 


cnn die Bildung de» "weiblich«!! GefcHlechts 
bisher nie als eine öffentliche Anr^rlegenheit. he* 
handelt, und ganz dem P^ufalle überlallen wurde: 
fo mufste der aufmerkfame Beobachter in dlefer 
UnthätigJ^eit all«r Staaten die Itillfchweigende fir- 
kllrung lefen — dafs man von diefem Theile des 
Menfchengefchlechtes für die Erhaltung xind Ver- 
mehnnig des allgemeinen Wohls wenig oder nichts 
erwarte. Denn ^ wohin ^r uns wenden mögen, 
überall Mard es ilchtbar, dafs die Politik nur die 
Kraft des jyiamtes j&u ihrem Zielpunkte nlmmX. Er 
follte im Kabiaet, im "Kriege, Im Gewühl der 
Gefchäfte , auf der Kanzel und -dem Lehrftuhle, 
dem Lande feine Üienfte weihen; auf ihn allein 
war daher. die Aufmerkfamkeit der Regierer ge- 
richtet ; von ihm «Hein erwartete der fcnlaue Cal- 
cul der Politik wieder, v^s er für feine Bildung 
an Schulen, Kirchen und Kollegien verwendet 
hatte. Dem belferen Geiße der Zeit, der ,die 
Rechte der Weiber genauer erwogen , ihre Em- 
pfänglichkeit für eine höhere fittliche und intel- 
lectuelle Ausbildung vorurtheilsfreyer erkannt, 
und befonders ihren ßcheren, tief eingreifenden 
Einflnis auf dieDenk- und Handelsweife desMan- 

fo w^ie auf alles , was die ßttliche Natur des 


nes 


Menfchen anseht, fcharfer aufgefafst hat: diefem * 
belfei;^n Geilte konnte es nicht entgehen, daf^ jener 
Calcul als einfei cig und trügerilch, . früher oder 
fpäter, in fich f^Ibft zerfallen mülfe, da er den rei- 
nen, im Stillen iich mehrenden Gewinn ausfchliefst, 
der auch einen kleinen Fonds nach und nach zu 
einer bedeutenden Mafijp anfchwellt. 

Wenn das wahre Wohlfeyn der Staaten von 
dem Wohlfeyn der Bürger abhängig, oder viel- 
mehr in ihm gegründet in; fd darf raan behaupten, 
dafs alles Staatenglück von dem Schoofse der Mut- 
ter ausgeht. Unter ihre^Hand entwickelt (Ich un- 
fcheiiihar der zarte Stoff^ und gellaltet fich^ ob- 
wohl langfain, doch fichen, zu einem Gebilde, in 
welchem die Züge der Künftlerin unverkennbar 
lieh abdrücken. So will es die Natur, welche die 
Mutter zur Pflegerin des Kindes machte; fo fodert ' 


-es der bürgerliche Verein , der den Vater von dem 
filllen Hausleben ab -, in das grofse Gewühl der 
Welt hineinzieht. Aber diete Mutter, die fich 
ihrem Kinde wieder giebt, -diefer Vater, der mit 
feiner fittlichen und -geilligen Kraft fchaffen und 
-w^irken foU: was können fie für ihre Familien und 
.den Staat feyn, wenn fie felbft von einer unerfahr- 
nen, fchlechlcn Künftlerin behandelt wurden! 
Was hätten fie werden Können, wenn ein ein- 
iichtsvoller," weiblicher Verfiand die erße Lauf« 
bahn ihres Lehens erliellt, <ein unhefangener-, rei- 
ner Sinn für das Gute, das Gefühl für Wahrlieit 
und Recht gelcharft, und Lehre xmd BeyXpiel dem 
regen Nacheiferungstriebe feine rechte Bahn tinge- 
iviefeu hätte 1 — Zwar fühlen wir «s lebhaft, 
'•dab die vielen •upd drückenden Leiden , welche 
^as Familien -Wohlfeyn in allen Staaten beein- 
trächtigen, erft bekämpft werden muffen, ehe 
man von der Hand der Mutter ein glücklich begon- 
nenes und :gedejMich ^ortfchreltendes Werk der 
höheren Menfchenbildung erwarten darf ; aber wir 
wiffen es auch , dafs diele , «dem ^gröfaeren Theile 
nach felbUgefchaffeuen, Leiden mit jedem Schritte, 
auf dem Wege der iExkenntnifs. imd des Guten ab- 
nehmen würden; wir fehen im Geifte, • wieviele 
Quellen des Wohlfeyns eröfiiiet werden müfsten, 
wenn nn£ere Mütter mit erhöhter Einficht und 
nützlicher Lebenskenntnifs^ mit lebendigerem Ge- 
fühl für allgemeines Wohl , mit eirifach<erem , ge- 
nüo famercra Siftn , mit reger Thätigkeit «nd Sorg- 
falt — in den von der Natur ihnen angewiefenen 
Wirkungskreis als erfte Lehrerinnen ihrer Kinder 
einträten. Was bisiier von dem ehrwürdigen P^- 
ßalozzi auch in diefer Hinficht gedacht und laut 
geifagt worden iß:, läfst unS' ahnen , dafii eine Zeit 
kommen werde, in der die hohe Würde derMiit- 
ter allgemeiner erkannt, ihr EinftuTs auf Familien- 
und Staatenwohl inniger gefühlt werden, und die 
K\mit der Menfchenbildung, einfacher und reiner 
und eben darum unwandelbar feil: flelven -wird. 
Wann aber diefe Zeit einer zweyten O^enbaruiig 
eintreten möchte — wer kann es b&rechnen, durch 
wie viele Wege fich der Menfch erft wieder ver- 
einfachen, nnd zu dem reinen, fchuldlofen Kin- 
derfinn zurückkehien muffe, ehe daa^ Schickfai iha 
F (1) 
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würdig und empfänglich Rndet, \ene Lefeligende 
Offenbarung Injein Inneres aufzunehmen ! 

Wir haben uns nicht entlialtcn können, über 
eine, der ganzen Menichheit fo nahe liegende, 
uns fo wichtig erfcheinende Angelegenheit unfer 
yolles Gefühl auszuiprechen, und die Ver-weler 
und Vormünder bürgerlicher Anordnungen auf das 
bisher ganz überfeliene und dem Zufall Preis ge- 
gebene Bildungsgefchaft des Weibes aufmerhfam zu 
machen. Referent lebt in dem preuflilchen Staate ; 
ditfer Staat fcliien ihm von Jther dazu geeignet, 
die Gefichtspünkl0 feftzufit^Den , von denen - man 
bey diefem Gefehlt flNsgehen mülie, um feine 
Princifien, durch die Wieishcit feiner Vei-wefer 
befprorhen -und gefichket, praktifch in der Gfün- 
dung weiblicher Bildungs^Anitalten darzulegen. 
£9 IcbieiT ihm, dafs ein Staat, in deffen 'Mittel- 

Jmnkt durch Bedürfnifs und Speculationsgeift 
ichon fo viele — gnte. und verdetbliche — Töch- 
terfcbulen als Pnvat- Ünlemebmuugen hervorge- 
gangen find, getade darin die Notbwendigkeit ei- 
ner öffentlichen Leitung derfelben durch bevi^ährte 
£rzieber finden, fie unter eine gemeinfame Kon* 
trolle bringen, dem Unw^efen un erfahrner, an 
Körper nnd Geift verkrüppelter Erzieherinnen 
Schranken fetzen, den Winkelfchulen Heuern, 
iind jener Unheil bringenden Willkühr durch ge* 
fetslich Virirkende Autorität kräfüg entgegen arbei- 

^ ten müOe. Noch mehr berechtigte ihn zu diefen 
Ervrartungen, tfaeils der allgemein^ Geift einer ge* 
wiffen forgfamen Thatigkeit, der fich durch alle 
Zweige der preuiT. Staataverfaffung ergiefst, und 
der aus dem, oft dargelegten, erhabenen Willen des 
Regenten und aus d^ffen perfönlicher Achtimg für 
Volksbildung feine Nahrung zieht, theils die Ein- 
ficht und praktifch e Kenntnifs 4^Ter, die durch 
Ihren iufseren Standpunkt das Gute einzuleiten 
berufen y und durch eigene geiftige und fittliche 
Kraft es durchs ufuhrea geeignet find« 

N^iuerlich ift eine Schrift erfcfaienen, welche, 
ihrem Titel zufolge, nach welchem fie von der 
Einrichtung und Yerfaflung leines königt. Seihinars 
für Erzieherinnen Nachricpt za geben verfpricht, 
den Anfang fener menTchenfreiuidlichen Reform 
für das weibliche Gefchl echt ahnen laüit: Ausfuhr^ 
liehe Nachricht von der Einrichtung, und VerfaJTung 
des königl. SemlnariurHs für Erzieherinnen und der 
damit verbundenen ' Töchterfchule zu Berlin* Von 

' Ernefilne von lirofigh\ geb. Krüger. Berlin, b. 
Uneer. 1804. S. 5^* 8- C4 g^«) ^^^< darf nicht 
verhehlen, dafs ihn derUmßand, jenes könx' 
gliche Seminar durch weihliche Hand geleitet , 
zu fehen , mit einigem Mifstrauen erfüllte , da er 
fich im Allgemeinen gegen die weibliche Pirection 
eines öffentlichen GefcKafts erklaren muls, — - aas 
Gründen, die in der Natur diefes Gefchlechts und 
deffen Verhältnifs im bürgerlichen Leben liegen, 
Indeffen erinnerte ihn der Name der Verf. an eini- 
ge poetifche Arbeiten derfelben. die wenigftens 

ihre £fthetifche Bildung Auiser Zweifel fetzen konxi- 


— • - 5« 

ten. So geftimmt machte er fich an die Lefung 
diefer kleinen Schrift, deren Inlialt er hier treu 
referireu wird» 

Die Verf. bezieht fich auf eine (nun entfchla- 
fene) Z^itfchrift: Sphinx (Berlin bey Schmidt 
1804), in welcher die frühere Gefchichte ihres In- 
ftituis unter dem Titel: Gefchichte der königl neu, 
errichteten weiblichen Erziehun-sanßalt von Erne^ 
fiine v. Krofigk, geb. Krüger^ abgedruckt iß. Da 
diefe Gefchichte mit der fpäter erfchienenen Nach- 
riclit ein Ganzes bildet, lo ift es nöthig, mit jener 
anzufangen. Die Verf. beginnt- hier mit einer 
CLarakteriftik ihres Ichs; fie fpricht (Nr. 10 S. 59) 
von ihrem gefühlvollen, zur edlen Schwärmerei 
geneigten Herzen , von ihrem ni^türlichen Gefühl 
fiir Harmonie , Schönheit und Ordnung^ in allen 
Dingen, von ihrer Regelmäfsigkeit in weiblichen 
Handarbeiten und befonders der Schttelligk^te m 
-denfelben, die noch jetzt alle ihreFreundmnm i» 
Erfiannen fetzt. S. 39 und 40 entwickelt fie jßa 
chai akter iftif eben E«genfchaften ihres verftorbenen 
Vaters, rühmt au ihm vorzüglich Patriotismus, und 
vergleicht ihn mit den unfiei blichen Männern de» 
Alterthums. Bald darauf lefen wir, dafs fie au- 
fserordentlich viel Aebnlichkeit der Grundfätze und 

Empfmdungen mit ihrem Vater hab^, Was 

darf man von einer Erzieherin erwarten, die, ei- 
nes folchen Selbfilobcs fähig', ihren Eigendünkel 
nicht einmal vor der grofsen Welt unterdrücken 
kann! — Nachdem die Verf. ihre Erziehungs- 
cefchichte mit einer langweiligen Umftandlicbkeit 
haarklein erzählt hat , kommt fie auf die Veran- • 
laffung zur Errichtung ihres Seminars. Schon feit 
einem Jahre hatte fie eine Töchter-Lehranftalt er- 
richtet, als fie durch eine Abhandlung in einer 
Zeitfchnft auf die Nothwendigkeit eines Seminars 
für Erzicherinnen aufmerkCum. gemacht wurde* 
Daffelbe war fchon f j über in einem Programm des 
verftorbenen Gedike cefchehen. Sie veandte fick 
delshalb ohneZeitverluft, damit (yne fieS. 46 fagt) 
nicht ein feichter Kopf eine ähnliche Unterneh- 
munc anfangen möchte , an den K. Preufs. Staats« 
minifter Hn. v. Maffow^ von dem fie fo aufgenom» 
men wurde, als ob er fie felbft um ihtU Unterneb« 
men gebeten hätte. Dennoch muliite üe eine* 
Art (!) von Entwurf an das königU Oberconfifio- 
rium einreichen; ihre Vorfchläge wurden durch 
den verftorben«jn Zöllner^ der fie befuchte, gebil- 
ligt, und fo kam im December des Jahres 1803 
die Sache zu Stande, feit welcher Zeit nun ihre 
Töchteranfialt und Seminar^fur Erzieherinnen, im* 
terBeft»tigung des kön. Oberconfiftorii, befteht. 

Nach diefer Relatio& werden die iLefer nun 
eine Darftellung der Einrichtung des Seminars er- 
warten j auch wird folche verfprochen ,* aber Bief. 
hat fich vergeblich darnach umgefehen. Vielmehr 
folgt nun eine höchft magere Darfteilung deflen, 
wag die Verf. über Erziehung der Töchter nach 
bewährten Erfahrungen nrtbeilt. Hier fangt fie 
an, zu phllofophiren. Wie wenig fie aber darin 
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Bekheid weift, davon titur einige klelae Prolsen* 
S. 51 wird die Frage aufgeworfen : was ill die Be- 
•fiimmuxig des^FrauensiminerSy was ift feine Erste* 
hang ? Darauf antwortet die Verf, : „Die erftere 
ilt Verbreitung der Glüclifeligkeit^ folglich mufs 
das sweyte Gefchäft feyn^ künftige Glückfeligheit 
der menfchlichen GefcHfchaft gründen ;^^ und S. 
5(S lagt fie ; die Erziehung helteht aus detv drey 
vvefcQtliehen Punkten ; Bildung des Herzens , der 
Vernunft und der Talente. ^ — Mit Si 64 endigt 
iicb dtefer Auffata, fchliefst llcL aher nicht, da 
die verfprochene Foitfeizung fehlt. 

R«f. knüpft daher die ausführliche Nachricht 
etc» hier an. Sie beginnt mit der Frage: was ifi 
der Zweck des Seminars für Frzieherinnen und 
• v^ar eine folche AnfiaTt übei/haupt nothwendiß;?' 
Unter einem Schwalle von Worten werden die 
einfachen Antworten , die fich jedem Lefer fchon 
von felbß darbieten, vergeblich gefucht. Diefs 
fühlt die Verf., wie es fcheint, felbß; denn nach 
eineuL ^breiten Baifoonement fagt Iie: )etzt ifi es 
Zeit 9 an der Schilderung und Nachricht darony 
ivelche das Fublicuoi erwartet, zu kommen. 
(^Yelche Schreibart!) Diefefo genannte Schilde- 
rung befteht kürzlich in folgenden wefentlichen 
Anfoderungen an die aufzunehmenden Ferfonen: 
Sie Biuflen übet den untadelhafteu Ruf ihrer Fami- 
lie j und über ihren eigen^sn , guten moralifchen 
Wandel, auch darüber, dafs ße ßch zur Gemeine 
halten, ein fchrifüiches ZeugniXs ihres Predigers 
beybringeni ße müßen femer nicht ohne aHe Vor- 
kenntniSe feyn ((ehr unbeftimmtr); mangelhafte 
Kenntaiße werden in der Toehterfrhule der Verf. 
berichtiget und erweitert ; • zugleich werden die 
Angenommenen nach ihren Kräften zur Erthei- 
lung eigenen Unterrichts gebraucht. Wie knge 
fie im Seminar bleiben müüenv iß nicht beßimrot; 
die Ton: den Lehrern als volTeiidf*r arierkannte Er- 
ziehung einer Jeden entfcheidet darüber. Sämmt- 
liehe Seminarifttnnen werden in zwey Claßcn ge^ 
theik: Bur zweiten Claffn gehören die jüngeren 
Ton 13 oder 14 Jahfen; diefe* hetfsen Eleven« und 
werden mit'den Schulerinnen- aus dev erßen Clafle 
der Töcbterfchule in allem (gleich gehalten. ^e 
werden in d^^ellgion, im Deutschen, FranzÖ* 
fifchen y iv deSfti 


eographie, Naturgefchichte« 
fchichte, im Zeichne», Rechnen vnd Schreiben, 
fo wie in allen Handarbeiten, fo unterwiefen, dab 
fie in der Falge Andere darin unterrichten können« 
Dafür bezahlen ße monatlich 3Kth}r. Anch kann 
EngHfch und Italienifch gelehrt 'werden« — Zu 
den Seminariftinnen der erßen Glaße geboren die 
fjTwachfeneren , vom 16 bis zum so Jahre, die 
fchpn nähere AnTprüche auf Yerforgung machen 
können« Dipfjß entrichten für alle Unterweifiing 
üherhaupt J^^^^S Thaler, \iroyon ein TheiT zur 
Gehallaverbeßerung der Lehrer^ der andere zur 
Anlegung eines Fonds für diu Inßitut dienen folU ^ 
Dafür macht ßch das Seminar noch yerbindixch, 
feinen Zöglingen anßSndige Conditionen zu Ter- 
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fchaffen« Fremden Perfonen,. die üa den^ Eintritt in 
das Seminar nachfuehen, wird eine anfiändige 
Wittwe empfohlen y bey der ße, gegen eine jähr^ 
liehe Bezahlung von iflo Rthir- Roß und Woh- 
nung finden. 

Am Schluße diefer Schrift ßnden ßch nocb 
einige Na^^hrichten über die Einrichtung der mit 
dem Seminar verbundenen kÖnigl. Töchterfchvd« 
und eines- Bildungs - Inßituts, das im Sommer 1605 
entßaiid, und den Zweck hatte, di<( in der Jugend 
erlangten Kenntniße im reiferen Alter zu vervoll- 
kommnen, ' Die Fortfetzung diefes Inßituts ift 
indeßen unterbrochen worden.. 

So fehr Refr dem Seminar für Erzieherinnen 
Fortgang und Unteißützung wünfdht: fo darlTman 
doch , nach der fo unvollkon»menen Organifatibn 
d€;ßelben , auf keine bedeutenden Wirkungen deC* 
felben rechnen. Diefe laßen ßch überhaupt nux 
vMi mannlichen Händen und bey kraftiger Ünter^ 
ßütaung von oben her erwarten. Dmis letzteres 
kier der Fall £ey , geht wenigßens an» 4mt beur- 
düilien Nachricht nirgend hervor ^ unAJtat JLua* 
Aruck : Königliches Seminar , fcheint nichts mehv 
fagen zu follen , als die zur Errichtung deßelben ' 
nachgefuchte Erlaubnifs des Oberconßßoriums. 

Eine andere Töchter 'Anßalt in Berlin, näm** 
lieh die ehemalige Heurifche , die jetzt unter der 
Direction des Hn. Prof. Heinßus ßeht, blüht int- 
imer mehr auf, und es iß zu erwarten-, dafs ße un- 
tev der Aufßcht ihres gefchätäten Toißehers ßch 
einer ßchereh Dauer erfreuen werde« Wir geben 
auch von diefer eine ausführlichere Nachricht^ 
nach Malsgabe einer neuKch erCchienenen kleinen 
Schrift, die wir mm SchluCi nennen vrerden« In 
diefer Anßalt nämlich werden nur Töchter der ho* 
heren und mittleren Stainle, überhaupt folche^ 
die einß weniges in einem Zußande der Abhän«* 
gigkeit von anderen zu leben genÖthigt find , er» 
zogen, mithin glelchfain zu Vorbildern derer, mit 
denen ße es zu thun haben ; dabey wird aber voa 
dem, auf alle Kinder weiblichen Gefchlechts anzuir 
wendenden Grundfat» ausgegangen : Bilde in dem 
Weihe JLerC Menfchen und m dem Menfchen da$> 
Weih y den der Unterfchied der Stände nur modi- 
ficiren kann«' Wegen Verfchiedenheit des Altert, 
der Anlagen und Kräfte hat man lammtliche Zog« 
linge in drey Abtheilungen gebracht: I) in wiffen* 
fchftftKche-, 11) Sitten- und HI) Indußrie-ClaT- 
fen» Die wißenfchaftlichen Claffen zerfallen in 4 
Abtheilungen : t) Zur vierten Antheilunp: gehören 
alle, welche lefen^ zählen und fraozöfifchfpre- 
chen durch Hören erlernen ^ 2) zur dritten die, 
welche den Anfang in der KalKgraphie , deutfchea 
und franaößfchen Orthographie , im Zeichnen und 
Rechnen machen ; 5) zur zweyten die , welche ei- 
nen erweiterten wißenfchaftlichen Unterricht ge- 
nielsen , und deutfch und franzößfch nach Regelb 
erlernen ; 4) zur erßen die , welche in den vor- 
bergenannten Unterrichts • Gegenßai^en zu einer 
gewiflea Fertigkeit gelangt^ und für höhere ii^i£- 
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'ferifcliaftllclie Gegenfiande vorbereitet' nni em- 
pfänglich find. Der Sitten -Cla ff en find drey: x) 
die dritte enthäk die UnordeatUcben und Leicht- 
finnigen, die auf wiederholte Vorftellungen und 
Warnungen nicht geachtet haben ; 2) die zweyte 
diejenigen , gegen deren fittliches Betragen nicht» 
Bu erinnern ift; 3)difi ^rfte diejenigen, welche 
durch vorzügliche Ordnungsliebe, befch^iilene« 
und anftändiges Betragen, «überhaupt durch gefal- 
lige Sitten, ein mußerhaftesBeyfpiel für dicUebri- 
Sen feyh können, I>ie Indufirie- CLißen behan- 
eln die Töchter nach ihrer Fertigkeit und Ge- 
fchicklichkeitin den verfchicdenen Arten der Hand- 
arbeiten. • Wegen der Mannichtaltigkeit derfelben 
find vier Abtheilungen gexnadht worden : i) in der 
vierten befinden fich die erften Anfönger, die da» 
Stricken erlernen; * 2) in der dritten die, welche 
im gewöhnlichen Stricken, Zeichnen, Säumen 
Xchon einige Fertigkeit befitzen, und feine, künft- 
liche Strickereyen anfangen; 3) in der zweyten 
die, welche aufser den künftlichen .Strickereyen 
auch noch andere Handarbeiten treiben, als Nähen, 
Kantenftopfen , Sticken, Knöppeln, Blumenma- 
chen etc.; 4) in der erften die, welche in allen 
Handarbeiten Fertigkeit haben., und durchaus Xau- 
ber, kun'fimäf^ie und gefchmackvoll arbeiten« 

Bey der iLÄrmethode witd beftändig auf die 
SdbJtbefchäftlgung der Kinder Ruckfi^ht genom- 
' men, fowöbl in, äIs aufser den Lehrftundcn. Am 
Schlufl'e jedes Monäto ftcllt jeder Lehrer in ^en 
' vonv ihm vorgetragenen liehrgegenßänden. eine Gc- 
neralrepetition an , und die fchrifti leben Arbeiten 
werden <von dem Vorfteher der Anftalt nach ihret 
Reinlichkeit, Voll ftänd ick eit Aind ihrem inneren 
Werth revidirt^ InAnfehung der einzelnen Lehr- 
gegenftände wird immer auf das Bedürfnils des 
Weibes .luid Jenen oben aufgeteilten Grundfatz, 
in dem Weibe den Mcnfchen zu bilden etc. Rück- 
ficht genommen, es mag Religion, Sprachlehre, 
Naturgefchichte , Waarenkunde, Geographie, Ge- 
fchichte, Mythologie, Alterthumshunde etc. vor- 
getragen werden. Zur Erleichterung und befleren 
Einficht des Unterrichts hat die Anftalt für einen 
sweckmäfsigen Apparat von Lehrger äthfchaften 

feforgt, Z.B.Naturalien,, Globen, Kupfer, Ta- 
ellen, Landcharten etc. 4 auch ift für die Mitglie- 
der der erftpnClaffe eine Sfthulbibliothek von deut- 
fchen und franzöfifchen Schriften, die zur Bildung* 
<les Gefchmaeks, zur Berichtigung imH Erweite- 
rung wiffenfchaftliclier KenntnilTe beytragen , an- 
gelegt worden. Zur hefieien Vollziehung der 
Difciplin find die Sitten - Clffffen eingerichtet, und' 
um awifchen Aeltern und Lehrern eiae gewiffe 
Ge^neinfchaft zu erhalten, und das gegenfeit ige Tn- 
terefle für die Lehrlinge zu beleben, wird viert el- 
iährlich ein von allen Lehrern und Lehrerinnen 
der Anftalt gemeinfchaftlich ausgefertigter Cenfur- 
zcttel den Aeltern nütgelheilt. 

Aufser der fchon genannten monatlichen Prü- 
fung dei Schüleriunen in der x und 2 ClafTe wird 
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auch im iDecember eines jeden Jahres eine allge- 
meine Prüfung in Gegenwart der Aeltern und Vor- 
münder der Lehrlinge oder deren Angehörigen ge- 
halten, wo jedes unterrichtsfähig-e Kind eine Pro- 
be feines Fleifses und leiper im Laufe des Jahres 

'gemachten Fortfehritte ablegt. Ni^ch diefen wer- 
den die «Verfetzungen aus den unteren in die obe- 
>ren Clafl'en^ welche alle Vierteljahre Statt finden, 
durch Conferenzen der fämmtlichen Lehrer und 
Gehülfen beßimmt; auch erhalten bey den Prüfun- 
gen die ausgezeichneteren Schüleriunen Medaillen, 
Kupferftiche, Bücher etc. als öiFentliche Beweife • 
.einer vorzüglichen« Zufriedenheit. Die Koften 
für den IJnterriclit find nach den Clafien be» 
.ftimmt, und werden mit dem letzten Tage je- 
des Monats' dem Vorfteher der Anftalt gegen eine 
gedruckte Quittung eingehändigt. Kinder der 4 
und sClafie entrichten monatlich.2Rthlr. Courant; 
Kinder der 2 Glafle 2 Rthlr, 12 gr.; Kinder der 
5 ClaSe 5 Rthlr. . Die , welche an allem in der 
Anftalt ertheilten Unterricht Theil nehmen, bezah- 

' len mdnatlicn 4 Rtblr. Für die Infcription wird 
12 gr. ; für die Unterhaltung der Lehrgerathfchaf- 

. ten vierteljährlich 4 gr. ; fürHeitzung der 4Scbul- 
'ximmer jährlich 1 Rthlr. g^ • entrichtet. 

Die gegenwärtige Zahl der in 4 Glaflen ver- 
-theilten Kinder beläuft fich auf 75 , welche durch 
4 Lehrerinnen, eine Gehülfin und ß Lehrer be- 

\Xchäftiget werden. Näheren Auffchluls übet das 
Inftitut findet man in der NachricJit von dem jetzi" 
gen Zußande feiner in der Pofißrafsp No. 5 heßnd' 
liehen Töchtet ' Lehr anfialt fyr Aeltern und Freunde 
AesSchulwefens <i von Theodor Heinßus ^ Do ct. der 
Philof. , Prof. am Befl. Gymnafium u. f. w. , Ber- 
lin , bey W. Dieterici 1O06'. 2 Bogen ß , und über 
das letzte Examen am 23Dec. 1803 in der Ankün- 
digung : Prüfufig in der Lehranßalt des Prof» Hein' 
fiiis, Berlin imDec. i0o5< 

iL Beförderungen und Ehrenbezeugungen« ' 

Die Reale Societa Agraria ed Economica di 
Cagliari hat den Hn. Bergrath und Prof, Lern in 
Jena 2u ihrem JEhren-isorrefpondirenden Mitgliede 
.ernannt. 

Hr. Bergrath. Werner «u Freyberg hat voa 
der Univerfität zu Wilna das Diptem eines auber- 
.ordentlichen Mitgliedes erhalten. 

Ht. geh. Rath Baron Vietinghoff zu Dorpat 
ift von der naturforf eben den Gefellfcnaft in Erlan* 
' gen und von der botanifchen Gefellfchaft zu Re* 
genshurg Eu«n Mitgliede angenommen worden. 

HL Nekrolog. 

In der Nacht vom 27 zum 28 Nov. fiarb zu 
Ulm der Graf Philipp von Arco , General-Landes- 
Commifiar der kurpfalzbayer. Provinz in Schwa- 
ben, im 30 Jahre. '^ 

14 Dec. zu Berlin der Hofmedicus D. Böhr* 

, DasBürger-Rettungsinftitut dafelLft, wo er als Arzt^ 

tmd feit dem März iß^S ^1^ Mitdirector angeftellt 

war, erleidet dadurch einen fchmerzhaften YerlufL 
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-^ Klaffe der franzöftfcken Sprache und Litenf 
tur zu Paris hielt am ft Jan. i8o6 eine öffentliche 
Sifsune unter dem Präildio des Hn. Amault, Der 
fceftindige Secretär derfelben ftattete Bericht über 
die fürs J. 14 aufgegebenen Preisfragen ab. Dann 
wurde das Gedi^t, ;vrelches den Preis erhalten 
hatte> und einige Fragmente von der^ 'welches das 
Acceflit bekommen , vorgelefen. Hierauf wurden 
die Pr^isaufgaben färs Jmr 1806 bekannt gemacht. 
Hr. Portalis las die Lohrede des Generaladroca- 
ten Segair y und Hr. jirnault einige Fabeln vor. 
Der GegenJbind d^ Preil^es ia der DIchtkunfl fürs 
Jahr Lflotf i& le Foyogeur. Die DichtuagsarC 
bleibt dem YerfalTer überlalTen, nur muls das Ge- 
didxt wenigftens soo, und hoch Kens 200 Terfe 
enthalten. Der Gegeoftand des Preiles in der Be» 
redlamkeit ift derfelbe, welcher den 6 Nivofe des 
J. 13 auifgegeben ward: Elin Uterarifches Gemälde 
9on Fraf£reick im vQ Jahrhundert ^ weil keine der 
cingefendeten Reden den Preis erhalten. — .Die 
Preife in der Poeliey wie in der Dichtkunft, £ad 
eine goldene Medaille von 1500 Fr. In einer öf- 
foftdichen Sitzung im Januar 1807 werden iie zu- 
erkannt. Der Termin cur Concurrenz ifi der 
15 Oct. 1806; die Concurrenzbedingungen find 
die gewöhnlichen. 

• 

'II. Oeffentliche Lebranfblten. 

Das vom Hn. gel^ fiofrath Ackermann in Hei« 
delberg errichtete ambulatorifche Klinikum, hat 
aufser dem. Director swey Secretäre. Der eine 
redigirt das klinifche Protocoll , und der andere 
beforgt die klinifche Correfpondene , weil auch 
Auswärtige an der Anftalt Theil nehmen könoen. 
Unter den Mitgliedern lind theils folche, welche 
die ärztliche Praxis bctreiböni theils Aufctilt an ten, 
welche den Verhandlungen in den klinlTchen 
Sitzungen beTwohnen. Zu den Fonds der Anftalt 
giebt der Kurfurft 500 (L, und jedes Mitglied des 
Infiituts 11 fl. Hiezu kommen noch die freywilli- 
gen Gefchenkc der Kranken. Der'Director er- 
theilt in den jahrbdcbem diefec Anftalt| welche 


am Schlufle jedes Halbjahres herauskommeiiY Re» 
chenfchaft über die Verwaltuns; ^ts Fonds ^ wozu 
noch die ErzShlung der wichtigften Falle kommt« 

In der SpediäJfchule der neueren orientaUfcken 
Sprachen zu Paris gicbt Hr. LangUs Unterricht im 
Periifchen mit Erklärung verfchiedener ^^erflfchea 
Dialogen und der allgemeinen Gefchichte der Ta« 
taren von Rachyd ed-dvn fadU-iiUah; Hr. Sil- 
vefire de Sacv im Ara^ifchen , und erklart verfehie» 
dene Kapitel im Koran und den a Theil der Ge- 
fchichte des Tamerlan von Ahhmed heK' Arahchik i 
Hr. Jaubert im Tiirkifcfaen mit Erklärung der Zer* 
ftörung des Reichs der CircaiKfchea Manduckea 
in Aegyptea von Suheify Efendy^ 

Zu Elbingen in Preußen blüht }etzt das ehe* 
dem fo berühmte GymnaCum wieder au£ Seia 
eigentlicher Urfprung datirt fich von »550, wo 
die vorherige Rathslchule ia ein Gymnaiium ver- 
wandelt wurde. Das jetzige SchiJgebäude aber 
entftand wegen der immer zunehmenden Anzahl 
der Sclfüler fpäter, und wufde 1599 eingeweiht, 
IA, Johann Mylius y tin SchiSLet Mdanchthons ^ war 
damals Rector. Unter diefem und feinem Sohne, 
Michael MyliuSy war das Gymnaiium bis zum J. 
1652 im hochfien Floref. Mancherley Unfälle, 
Peft und Krieg etc. veranlalsten hierauf feinen 
Verfall, to dafs es lieh nicht eher wieder. erbph, 
als bis 1803. In diefem Jahre wurde die alte Ver- 
falTung völlig aufgehohen, und die ganze Lehr- 
anftalt in drey einander untergeordnete und auf 
einander vorbereitende Hauptabtheilungen, der 
Bürger-, Mittel- luid Gelehrten - Schule , ein- 
gerichtet. Man hat hievon einen gedrucktea 
Entwurf. 

IIL Vermifchte Nacbrichten. 

Am 2 Aug. V. J. wurde in der von dem Hn« 
Generalftaabs - Chirurgus /. Görke in Berlin im 
J. 179-5 errichteten medicinifch - chirurgifchen 
Pilanzfchule die öffentliche Prüfung der Zöglin- 

fe feyerlich gehalten. In diefer Anftalt wer- 
en auf königliche Koften 90 Zöglinge, von 
denen jeder 5 Jahra in der Anftalt bleiben muls, 
G(i) 
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vmterlialten.. Auliiei diefea £ad jetzt noch. . sft, iure- su F«n» liat inv Journal d» Paris No. 43». 
Yolontära darin^ bekannt gemairht,. dafs er j^eden die Onhogra' 

phie in weaigßens 4 Monaten auf die einjEach&e 


Ea Profefleur rf< haute LaJtinite et tecri'- Art lehren wolle 


y 
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LITRRARISCHR ANZEIGEN. 


I^ Neue periodifche Schriften» 

Anzeige 

einer neuen Zeitfchrift.. 

A n n a l e n. 

der 

und der 
Recktswiffenfchaft 

in. aeor 
Ländern des Hurfurfiefi von. Sachfen^ 

Herausgegebea 

von. 

D. Karl SolomO' Zachariäy 

offbntl. ord.Reclitdehrer auf der Univ. Wittenberg. 

JUipzig-, bey Gerhard Fleifcher dem Jüngern. 

Der Zweck diefer Zeitfchrift ift gana allein 

auf da« Intereffe^ de» praktifchcn Juriftea berechnet» 

Blofs wiffenfrhaftliche oder lufiorifche Unterfu-. 

chungen find daher cänalich davon aUsg^chloiTen. 

Hingegen wird Ach der Inhalt derfelben theiU auf 

alle Thejle der Rechtswiffenfchaft.uud der Gefetz-p 

gebung, theils auf alle Länder des Kurfiirften voa 

Sachfen erffrecken. Die verfchiedenen Gegen- 

ftände diefer Zeitfchrift werden folgende feyn : 

I. Auszüge aus den Gefetzen y die das. Jahr über 
publicirt worden find. (Die kurzem Gefetze 
werden wörtlich ^. die langem nach einer fyfte- 
matifchen Ordnung mitgetheilt werden.) 

II. Ausführliche Abhandlungen über practifche 
intereflante Gegenfiände des. Kuxfächfifchea 

Rechts, 
ni. Kürzere practifche Bemerkungen. 

IV. Merkwürdige Rcchtsfälle. 

V. Erläuterungen dunkler Gefetze. ^ ' 
VT. Wünfche undVorfchläge die fich auf dieKur-^- 

fächfifche Gefetz^^ebung beziehn. 
Vn. RecenÜonen der in das- Kurfächfifche Recht 

cinfchlagenden Schriften. 
VIII. Vermifchte Nachrichten. 

Soll jedoch das Interefle der Ausführung mit 
derolnterelfe, ffas ich dem Gegenftande wohl ohaa 
Uiibefcheidenheit beylegen darf, in Uebereinftim- 
mung ftehtt, fo muf« ich auf die Unterftützung al- 
ler mir bekannten und unbekannten Freunde des« 
vaterländifchen Rechu inein^m hohen Gradef rech- 
nen. Diefe wat^e ich daher zu Beyträgen hier- 
durch artgelegentlichft aufzufodern. Für den Ab- 
gang H<»» Wi;rk(»s bür^t mir übiij^f-ns der G«^ift der 
Giuiidliclikeit, der noch immer die Kurlachiifchca 
Juriden vorlheilhaft außzeichnet. 

E» wird von diefer Zeitfchrift. jährlich ein 


Band. zur O^ermelFe erfcheinen» zur nachftea 
Oftermeße der erfte. ^ Wittenberg, den 19 Dec. 
i^o5v " D.. Zacharid, 

Für Freunde de$ wahrhaft Guten und Schönen 
ift in unfereip. Verlage" er Ccnienen : 

Iris 
für ißo6. 
ein Tafchcnbüch", herausgegeben von /. C Jakohi; 
welches diefsmal vorzüglich einen merkwürdigea 
AufTatz des* Herausgebers,, mit der Ueberfcbrift^ 
Hagedorn »— dann das koftb&re Gefchenk der Er* 
z^hliing: Hedwig von Schwaben^ von der Hand 
derfelben unbekannten Dame,, welche die Iris von 
ißo5 nut Ihrer Reife von Freyberg nach Karlsbad^ 
eben fo vorzüglich geziert hat «»-und endlich den 
fchönfien pöetifchen Kranz mannichfaltiger Blumen 
YQTi Jßkohiy Pfeffel^ Salis^ Stolberg ., dem alle- 
maimifchen Volksbarden tJebel und andeie enthält. 
Die Kupfer zu diefem Jahrgange find, neben Hn* 
gedvrns Bildnils von Lips y vier hiftorifche Blätter 
gezeichnet von XJßeri , und geßockpn von Küffner. 
Der Preis ift für ein gebundenes fScempIar in Fut«^ 
teral 2 Rthlr. Q gr. 

Da in diefem fclionen Tafchenbuche , das feit 
dem Jahre 1Ö03 in unferem Verlage erfchienen ift, 
bekanntlich die .erften Dichter und Profaiften 
Deutfchlands ,. als Freimde des allbeliebten Her« 
ausgebers /a^o&i\ neben JVieland^ uiiferem jetzt 
nur allein noch übrigen verehrten Veteran fchöner 
Literartur, ihre ed elften Gedanken und reinften Ge* 
fühle niedergelegt haben, und der dauernde Wertl» 
deffelben um fo viel bedeutender ift, da die^rö«^ 
fsere Anzahl der darin enthaltenen Auffatze bisher 
in keinen ganzen Sammlungen ihrer Veifafler er- 
fchienen findr fo giebt es vielleicht hier und da 
noch Freunde der fchönen Literotur, welche erft 
fpät mit den» ausgezeichneten Werthe der Iris be- 
kannt geworden find,, und^ nun die fämintlichen 
Jahrgänge derfelben von &805 an, zu bcifitzen 
wünfchen; diefen bieten wir hiermit , bis zur Ju- 
bila te - Mofle ^8o<J die drey erften Jalngä'nge i8o3t 
&804 tmd 1B05 gebunden luFuttpral^ um den her« 
abgefetzten Preis von 3 Rthlr. fäcLf., einzeln« 
Jahrgäns^e aber führ 1 Rthlr. I2gr. a|9.* 
Zürich,, im Jan. ißo6. 

Orelly FnfM und Comp, 

y . ■■■ ■ 

Helvetifch^r Almanach 

für das Jahr 1B06, 
welcher, n- hft der F^rtlietisung der helietifihen 
Chronik y dit;fäuial eine ftatiftiiche BcTchrcibuug 
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wvrclig^ii Fjrofpe^n > Abbildungen der Bauaiten, 
Laodefttraditeu u« f. £• deflTelbea, und daap ein a^- 
krUebßes Gedicht: Das Maienfäfs^ enthäk. Ko- 
fiet in TUäMnArmat. gebunden & Rlhlr» 20 gr» 

Die lieben erften Jahrgange diefes Tafchen-^ 
buchs für die -Jahre i799-r-xfto5 enthahen ein ge-^ 
diftogtea Tagebuch der eiaheimiCchen OeCßhichte^ 
wäbrend diefes wicbtigeu Zeitpunkt r und 4eic 
dem Jabre 1802 die geographifcbe und ftatifiifche 
Befchreibung der Kantone ^i&itfi ^ Berny. Luxeni^ 
Uri und Vnterwalden^ mit theils- geftochenen>> theiU 
geätzten Blättern von, Ups y König, u^ a. ; daoxii 
mit fehr geuauen Charten bemeldeter Kantone> nyit 
illum. Trachten ihres Einwohner,^ dea Sai^artenr. 
d^elbea, u*.r. f*^ .' . ' 

Einige diefer Jahrgange werden auch einaeln 
erlalTen ; jeder gebunden a 1 Rthlr.. flo gr» lachf- 

II« Ankündigungen neuer Bücher» 

Für A eitern und Erzieher, 
ünterhaltHii^en, ' Ein Hülfsbuch für Ailtern uni 
Erzieher , dhe Jug/tnd in den ErhoLuugsßunden an^ 
genehm und nützlich zu befchnftigen^ . Altona,. 
bey Hammerich^ 'XXVI u. 246 S^ i>8'gr^ 
Der Titel diefer ^lirift giebt zugleich de» 
Zweck derfelben an > uad e». ilt ihr bereita^ in be- 
urtbeilendea Blattern di|s ZeugitiTs. gegeben, dafa- 
£e y bft auch ihreu» Zwecke. Genüge leüRet^ , daia- 
üe ßcb unter den vielen Schifften dieCer Art vor* 
theilbaft arusaeichnet y dafa der Inhalt mit Sorgfek 
imd Ruckficht gewählt iß^ und da£» lie viele, recht 
bebeizigun|(swerthe Winke über ;.die Befchäftir 
gung der Jugend und die. Verwahrung. dei;£el[ben: 
ror Müßiggang und Langeweile- entbäTt». Die Ju-> 
gend fortwährend zweckniärsig: zu* berchaftigen^, 
beÜst ea in der Voirrede). ift der Triumph der Er-- 
tiehang f Aber man weib «. wie fcHwer diefs Ge- 
fchäft ä. Aeltern und Erzieher nup,, die — wie 
dieCs'ja fo oft der. Fall iß — wegen der Beichaf*» 
tigung ihrer Kleinen auGer der eigenüirlien Lem-i- 
seit, und «iimal'anchia den^ langen Wi/itcraben« 
den, verl^en find, — den^n wL*d «Ue Schrift die 
Terfprochene Hülfsleiftung umi JEurleicbterung auF 
eine zwiefache WeiT^ß gewähren». Sie- -ytferdeu in; 
derfelben, wie gefagt, mit Snclikeiuitnirs und Er^* 
hfarung ftefchriebene Bemerkungen und\iyinkeübei^ 
die Kunfr die-Jug,end zu befchaftig^n , > und ^aLX\h' 
darneben auch'^inen reichen Vbrrath wohTgewäbIk 
ter Materialien Beyfammen finden ,. yon denen ße- 
ficherlich^ nach den veifchiedenen Umfiänden^ 
mehr oder weniger werden Gebrauch machen kön» 
nen, Kinder angenehm- und lehrreich su unterhalten- 

■ II (■■■■!■ ^ 

. Für GefßngVi^fiige'*. 
In allen Buchbqndhiagen ift zu haben :- 
GefdlfchaftU4JieS' Liederbuch ißo^,. Altona-^ b^ 
hammerich, 
Difefe Sammlupg enthält.i&ß Lieder voa^o/j». 
Sioiberg ^ SchüUr^ Goethe ^^ jACobiy Blnn^uerp 


Htrdwr , iSoKi, .Ovei4^ l^e^ Jhnnger^ Eiert^ 
ilalem^ Mtdoch^ Harfies^ des4 Herausgeber tlnd^ 
mehreren Genanniear und Ungenannten ^ «md ick. 
darf kübn behaupten ,. kein einziges fchlechtea,f 
keins dfs nicht, in |eder a^fiändigen Gefellfchafifc 
gefungen nnd sehcnt werden darf. In einer kur* 
zen Nachricht habe ich dem Käufer gelagt^ warum 
man die allerneuefien y und manche aus den neue*- 
ftcn Opern ^. die — - ob- ziur Ehre de| guten Ge- 
fchmacks , will ich nicht entfcheiden,^ — Volkslie- 
der geworden find» nicht darin Tuchen darf- Der^ 
Herr Herausgebef bat in -dem Inhaltsverzeichnis 
die bekannteften Melodien nachgewiefenv Daa 
Buch iß 17 Bogen ßark auf gut;em Schreibpapier, 
und koßet.hübS^h gebujdden 1.6 gr.,. noch beffer 
aber &o gr^ ^Der Verlegexr 

* . - 

Gemeinnützige' literanfche', jfnzeige» 

Endesunterzeif bnete V^rlag^handlunc kün»; 
digt an durch eine Reihe y von- ein^r Gefellfohaftr 
von Gelehrten bearbeiteter wiffeufchaFtlichet 
Handbücher an^ die mit dem folgenden Jahre an» 
beben,, und,, obgleich ^ch in ihren einzelnen Ab-. 
thejdungen,. für befondere Zweige des menfchli-' 
eben Wifl'ens benutzbar, ibrer liapptbeßimmung 
zu Folge ,, nach ihrer Vollendung , m Verbindung 
zttfammen, den B'elltrefn den Vortheil einer «ll^*«* 
meinen Encycloptidie aller WiffenfcKaftem Oder ei-* 
per cß^pendiarijcheti Hnndbibliothek üher alle Fä- 
cher und Abtheilungen der Gelehrfamkert gewäh- 
ren foll, woxinnen bey nur einigfer Allgenrcinhei# 
der wUTenfchaftKchen Bildung niemand gan» täem& 
feyn darf^ 

I>ep nähere Plan diefe« UhtemeBmcns iß au# 
einef an alle deutfche Buchhandlungen rerfandte» 
ausführlichen Anzeige zu erfehen. Uie in felbi-- 
fier bis zur OßermeUe tQo6 eröffnete Subfcriptioni 
iß, der eingetretenen Zeitverhältniffo wegen , bi» 
zur MichaelismefTe deffelben Jahres verlängert. 

Üer Vortheil tfer Subfcription iß f Nachlaft^ • 
auf den künftigen Verkaufspreis, fo wie der der 
Subfcrlbentenfammlung x Freyexemplar anf 4 ^pc* 
dirte Exemplare. In letzterer Äugelegenheit bito*^ 
teil wir, /ich unmihelbar an uns zu wenden.. 

Den 31: Decembet 1.805.. 

^ JUterarifches C'omtoir 

in Altfenburg- 
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FQr Lehrer'. utid' Lernend f der Mnrtiematik» 
Da es bey jedem wiflenfchaftUchen'Unterrich«^ 
fe hauptlachlich darauf ankommt, '. dafs der Lebt^J- 
ling- den Gecenßand* des Unterrichts nicTit nut 
gründlich faut, fondern auch behält, fo iß dem- 
leiben wphl nichts dringender, als ein wiederhol^ 
(eSiN^chüben zu- empfeluen. JBey einen? feit meh- 
reren Jahren' imt matllematifchen; Fach gcgebei^en 
Unterricht h^r die Erfahrung^ mich überzeugend 
gelehrt,, wie notbwendig es fey,. den Scliüler eben 
fo angelegentlich zur eigenen Nach Übung zu- lei- 
jten, ajskihm jeden Begriff recht deutlich zu machen». 


\ 
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: tratet aSen mir 1>6kiXltttM^tturtiie] 
Xiehrbüchem finde ich die von dem hey der Sudt- 
Jchule In Heide als ReclienmeiRer angebellten Hsu 
Meyer verlalite ^ . 

AnleituKg zur Geometrie in focratifcher Ftnon mit 
Ungeübten im Denken, für Schnllebrer und fol* 
[ che, die lieh felbft unterrichten wollen. Ein 
' practifches Methodenbuch. 2 Th. mit vielen Fi- 
* ^uren. Attona, bey /. F. Hammerich ^ id^S 
" uadi 1805. Preis a Rtfair. 8 gt« 
0um Selbfiunterricht und befondfxs zur Nachübung 
am alleisvreckmärsigften« Wenn mtin einige Sätze 
auch etwa« ^u. weinäuftig und ermüdend und an«; 
d^ese nicht Eure&chend deutlich Upden (ollte , z. B. 
im iften TheÜe S. 88» tJ- 49» «"^^ i« «*«» Theile; 
S. A71» $• 253» fo find diefe Meinen Mängel doch 
gegen die Nutzbarkeit des Ganzen kaum in An- 
IcUag zu bringen. Ich fühle mich verpflichtet^ 
dem würdigen Herrn Verfafler für die Mittheilung 
diefer Anleitung öffentlich zu danken , tmd ^e je- 
dem y welcher gern richtige und fefte Fortfchritte 
in mathemacifchen Kenntniflen machen will, aus 
Ceberzeujgui^^ ^u empfehleR. Aitona, im Nov. 
X8o5. fyJKroymann. 

Vou F. SehlichugroUs Nekrolog £jid bey 7. 
Perthes in Gotha in und nach der Leipziger JVIich. 
Miefle folgende 3 Bände jerfchienen^ als: - 
Für's Jahr 1799. 2ter BarUL . 

Inhalt: fiojMr, ReGto^desXyceums j&uHitfch* 
kergi jyalbAum.9 praktifch» Arzt zu Lübeck;; 
Won Järijer^ F- T. und Tavifcher Leibarzt; peufs^ 
aus dem Koburgifchen , ein Schreiner; Lichten^ 
^r^j'Hofrath undProfeflbr ia Göttingen; D. Hed" 
Miig^ ProfelTor der Botanik zu Leipzig; Löber, 
QeneraKuperint* zu Altenburg; Sulzer ^ Leibarzt 
lu Gothas Heinrich XXVI, Graf Reufs; Wilda, 
7rediger.«uGr. Rud&ädt; Wefiermanriy Superint. 
Bu Mii»den; Roie^ Director der Akademie der 
Vildtta&n Künfte <u Berlin. 

FOrV Jahr x^oo^ tfier Band» 

Inhajt: Streithorßj^. CoiUifforialrath a« HaU- 
1)^rftadt; ü Girtofirur^ H. S. ^leiningifcher geh. 
Hofrath in Göttin^e^n; Meieratto^ königl. preuIT. 
Kirchenrath zu Berlin ; F. ff^^ von Erdmannsdorf, 
Bu Pefla«.; UHuifchdU $ Pfarrer zu Baumkirchen. 
FUr^S' x^ Jahrhundert, /^ter Band, 

Inhalt: vonBenkendorf^ kUrfächf. General der 
Kayalledej ffeggelin^ Pfarij^r im öfteireichiCcjbien 
S<li:iyaben^ F, von Hardenbergs kurföchf. Amts- 
li^iiptmann ia Thüringen ; Neumann ^ Frediger zu 
Louow; D« Saldinger ^ ProfelTor zu Marburg, 
de0*en Postrait dielem Bande beygefügt ift. 

folyidos^ Tragödie, gr. 8« l-««P«»ff» ^^J Hart* 
knochf auf 1805« geglättetes Velinpapier, mit 
ft Kupfer und 2 Vignetten^ 1 Rtlilr. 

Wenn au<^ die geluugenfien Ueberfetzittigett 
irlaflifcher grie<^iCcher Dichter dem Scharfblicke 
des Kenners ihre Unvollkommenhetten ni<^ Yer« 
jbergen können': (b mufs im Gegentheile ein feines 
Product, in dem der glücklich aufgefaßte Geift der 
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&ri^cheti glucklicti wiejfefgiftlehai 'wirt, dmea weit 
reineren imd ungeftorteren' Genufs gewahren. In 
wiefern das Letztere auf den Polyidor bezogen wer* 
den dürfe*, hat der Beyfsll , womi^nne Probe aus 
demfelben in der Zeitung für die*elegante Welt 
geteCen wurde, bereits vorläufig entfiphtedeo« 

Von folgenden liwey Werken, aus demFran« 
zöAfchen mit Anmerkungen und Verbeflenmg 
überfetzt : 
Tratte elementaire d*Hißoire naturelle ^ fr. Mr* 

Dumeril etc. 
Tratte des Hydropifies afeite et leucophlegmatie^ 

2ui regnent dans les marais du Departement da 
i Vendee etct. 
find bis jetzt nur die 4>eftellten Exemplare v«r« 
fandt; die Verfendung an die Buchhandlungen ge* 
fchieht erft in vier Wpchen. 
Erfurt j den ifi Jan. \^o6. 

Henningfche Buchhandlung. 

in. Vennifchte Anzeigen« 

Auffoderung. 
Schlettweins Archiv für den Menfcfaen und 
Bürger in aUen Verhaltniflen , oder Sammlung von 
Abhandlungen . Vorfcfalägen , Planen , YeHuchen, 
Rechaungeo , Begebeidieiten^ Thaten, AnAalten, 
Yorlefungen, Od!etzen, Yerordmingen , Lander-^ 
Aemter- und Ortshdchreibungen , Bücher* Anzei- 

fen und Kritiken , welche das Wohl und Wehe^ 
erMeofcheitund der Staaten angehen, behaupten 
immer noch nach 21 Jahren einen vorzüglichen 
Werth unter den Schriften diefer Materie. Jeder 
biedere, rechtfchaffene Mann mufs den Nutzen 
eingeftehen, den jenejiWerk hervorgebracht hat. 
Die Urfachen, welche Hn. jSchlettwein beftimm- 
ten, das Archiv zu befchltefsen, find mir unbe« 
kaimt , <!ben Co wenig weifs ich , -warum fich noch 
niemcmd gefunden hat , der eine Fortfetzung def'- 
felben hat unternehmen wollen.' Vor ai Jahren 
gab es Männer genug, Welche fich in diefem Ar« 
chi^ mit dem Wohl und Wehe derMenfchfaeit und 
- der Staaten abgaben. Sollten diefer jetzt wehiger, 
wie damalen voihanden feyti? Ich glaube es 
nicht , und foAere daher alle edelgefinnte Minner, 
welche Beyträge zu liefern Im Stande find, hier« 
mit auf , fich mit mir dieCerhalb in Correfpoadens 
zu fetzen , mir BeytrSge zu fenden , fich <wegeii 
des Honorars mit mir' zu vereinigen ,' ' und uch 
überzeugt zu halten , dafs ^wer nicht gekannt feyn 
will , eewifs auch deflen Name verfchwieeen blei* 
ben fem. IDer Pranumeranten bedarf ich nicht, 
wohl aber wünfchte i<fh, dafs fich eine hinlang«' 
liehe Anzahl Subfcribenten finden mochte, um 
mich diefes Werkes defto fic^ierer unterziehen ztt 
können, ^Iche in Verbfiltaib des Ladeapreifea 
$L5 Bi^cent durdh die Subfcription gewinnen« 
Briefe erwarte ich, bis nach den beftimmten Be* 
dingungen über das Honorar, portofrey. 

~' ~ ,.bey Querftut, den 1 Januar 3l8o6. 

Adolph Fr^jkr. von S^ckendorff. 
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in dlefer Etreyten; wie in der etften Ausgabe, em 
VcrKeichiii& der MdcLtigften Zeitwörter mir ibfen 
Partikeln, welches an Genauigkeit die mebrften 
Spracblcbren übertrifft. Ganz neu hinzu gekom* 
men find einige leichte Gefpräche \ind Fabeln. 
Die ste Ausgabe ift cdrrecf und fVhr gut gedruckt, 
und obgleich ße s6 Seiten mehr bat, als die erfte: 
fo verkauft der Verleger lie doch für einen niedfi- 
gem Preis, um dadurch die Einfiibrung in Schulen 
zu erleichtern, und erbietet lieh auch, bey gröfsereu 
Beftellnngen einen verhäItzLirsraä£sigen Rabatt. 


Vori der 
Chr€>nik des natnzeknten Jahrhunderts des Herrn 

Profeßor Bredow in Helmfiädt 
ift der 3te Jahrgang für ißoj erfchienen. Mit die- 
fem bat der Herr Verf affer den erften Band ge- 
fcb]oiren,*der nunmehr für 2RtbIn 16 gr. in allen 
Buchhandlungen zu haben ift. Er wtir gewilligt, 
auch den Jaurgang i8^4 ™^^ ^^ diefen Rand zu 
bringen ; tbeils aber machten überhäufte ahademi- 
fche und andere Arbeiten es ibm unmöglich, bis 
jetzt mehr als 18^3 zu liefern, theils waren die 
Materialien fo reichhaltig, dafs die von mir au- 
fan(rs auf 4 Jahrgänge berechnete BogenzaU, nach 
welcher ich auch den Preis befiimmt hatte >. Jetzt 
zu 5 erfoderlich ward. ' Der Jahrgang 1Q04, wifd, 
wie ich hoffe-, fchon bald nach dem Neujahre, oder 
doch fpateftens mit 1805 zugleich, zur nächften 
MelTe ausgegeben. 

In gedrängter , . aber keinesweges trockener 
und lAgeföUiger Darftellung, gewährt diefe Chro*^ 
nifc eine leichte Ueberßcht der neueften politifehep 
und lit^arifchen Begebenheiten, und da es diefer 
Merkwürdigkeit im neunzehnten Jahrhundert nicht 
fehlt: fo darf kb hoffen, dals iie nicht nur ' 
Staatsmännern und Gelehrten, 'fondern auch Freun- 
den der Gefchichte aus allen Standen willkopimen 
feyn wird. Wer -das Mühfame einer folchen Ar- 
beit kennt; aus 2^itungen und Journalen aller Art, 
aus kleinen zerftreuten Brocliüren fowohf, als aus 
gröCseren hiftorifchen und ftatiftifqhen Werken, 
daa Paffende und Wahre zufammen zu Tuchen, der 
wird es dem Hep-n Verfaffer Da«ik wilfen , dafs 
feiuFleifs nicht ermüdete, und der Unternehmung 
leinen Beyiall nicht verfagen. 
Altona, im Decembcr 1805« 

/, F. Hammerich^ 


Vierzehnhundert Aufgaben zur Vehuug im kauf man'' 
nifchen und bürgerlichen Rechnen y von /. Kroj' 
mannj Ijehrer des Schreibc^ns und Rechnens am 
königl. Gymnafium in Altona« 8» Altona »8o5> 
hey H^mmerich, 300 S. 1-4 8'- 

Diefe neue Schrift vermehrt das Verdienft, 
das der achlungswürdige Verfaffer nun beynahe 
feit einem halben Jahrhundert aU Lehrer der Ju- 
gend in feinem Beruf dkreifc und in noch weiterem 
Umfange durch feine anderweitigen Schriften Ach 
um. die Beförderung, eines ycraöoftigen pxaktifchen 


Reohnens' bereits erworben hat. Sie entfiand auf 
folgende. Weife. Der Verfaffer pflegt bey feinem 
Unterricht den Rechnenfchülem, nach ihrer ver» 
fcUedenen Fertigkeit in Claffen eingetheik, wö^ 
cbentlich ein paarmal Früfungsaufgabea au geben*^ 
ura^ den Wetteifer zu erregen , und zun^ Fleifse 
beym Rechnen aufzunnintern, und von den fb ent* 
jSandenen Aufgaben, ifl die hier gelieferte Samm»* 
lung eine Auswahl. Jugendlehrer ^ wreldhe ferti« 
gere Rechnenfchüler zu befchäf tigen haben, und 
vielleicht auf ähnliche Art verfahren, befondera 
der Handlung befliffene junge Leute, die fiqh im 
praktifchen Rechnen vervollkommnen möchten, und 
überhaupt alle Freunde arithmetifcher Befchäfti- 
gungen , alle werden dem Verf. für die Mitthei* 
kmg derfelben Dank wiffen» 

Ein anderes , in demfelben Verlage erfchiene« 
nes , Hülfsmittel beym Rechnen - Unterrichte, 
find die 

Hebungen im Hop (rechnen für Kinder ^ von H. H. 
IV. Arendt j. (rreis \o gr..) 

Der Vf. hatte bey der Abfaffung. derCelben 
durcligebends den gedoppelten Zweck vor Augicn, 
nicht nur Fertigkeit im Kopfrechnen zu befördern, 
fondern mehr noch das Kopfrechnen zur Uebung 
und Bildung des jugenc^ichen Verftandes zu ma« 
eben, und man hat feine Arbeit mit l^eyfttU auf- 
genommen» Dem Wunfeh e mehrerer achtunga- 
Vf^rthen Schulmänner gemab , die fich diefet Ue- 
bungen mit Nutzen bedienten , wird er- eine ahn- 
liehe zweyte Sammtung beforgen , in welcher mehr 
uhr in jener* erfben , auf die Bedürfniffe der Anfan* 
ger Rückfiebt genommen ifi. Auch wkd von die» 
fem Verfaffer zur Oßermeffe iQo6 ein 

Rechnenbuch für die weibliche Jugend 
ericheinen» 


Tntereffante Anekdoten^ Charaktertiige und merk^ 

würdige Begebenheiten aus dem Leben herühmur 

und berüchtigter Menfchen» ir Band* 

Auch unter dem Titel: 

Hiflorifche Gemälde^ in Erzählungen merkwürdig' 

ger Begebenh^ten aus dem Leben berührter und 

berüchtigter Menfchen, il Band, mit 1 Kupf#. 

■ von Juty^ und einem voll Händigen Regifter über 

die erften LiL Bände. 6« Leipzig ißo5. xRthlr- 

8 gr-^ 

Mit dief^m x^ten Bande eines Werk«-, das 

fich durch eine lange Reihe von Jahren den unun- 
terbrochenen Beyfall der Lefewelt erworben und 
erhalten hat, beginnt wieder eine neue Abthei-- 
lung unter obigem Titel. Durch diefe Eini-icH* 
tung find diejenigen Liebhaber , denen der Ankauf 
des ganzen Werks zu fchwer fallen möchte, ia 
den Stand gefetzt worden, allemal von 4 zu 4^ 
Bänden anzutfeten , und befitzen nun in jeder Ab-^ ^ 
theilung ein Ganzes, da dieAuffötze nie abgebro- 
chen worden find. £in Blick in das Regifter wirdt' 
den Reichthum diefer Sammlung beweifen, — ^ 
Diefer Band enthält : x) Katharina die tlrßej Ge- 
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«naVm BejM-s 4es Gr^wu &) Johann von Valok^ 
jELötüg von Fnmkreica^ ein Gemälde der unglüdk- 
ÜchenRegierang diefesFürften. 3) Maria Aurora, 
Xjräfin von Königsmark« 4) Friedrieh TVilhelm 
der ßrofse , Kixxfurft in der ScUacht bey Fehrbel' 
Jlin. 6) Corßz Vhlefeldi dänifcher Kelchshofmel- 
Act. tmd dellen Gemalln. 6) Johanna van ISeapeL 
7) Djezzar Pafchn von Acre, Z) Anekdoten. 

Jü^aterialien , die willkiirlichf Kntlajjung der Patri-' 
monial' Gerichts" Verwtdter in Hurfachfen betreff 
fend, gr. 8- i^«>pz*g» bey Hartknoch x8ö5- 
«uf ' Schreibp. \6 gr. auf Druckp. 12 gf. 
Die bey den letzten kurfächf. Landtage zar 
Sprache gekoinmene Frage : ,,Kann ein Gerichts» 
„berr feinen -Juftitiar ohne vorhergehende richter- 
yylichß «Unterfucbung entlafljen ? ^* nirj^ im In- und 
Auslande picht geringe AufmeikSamkeit erregt. 
£s wird daher hoffentlich den Freunden vater)£n- 
flifcherVerfalTungenund den Rechtsgelehrten nicht 
unangenehm feyn , die diesfalls in den Landtags* 
fchriften aufgeftellten Grunde im Zufammenhange 
SU finden und mit einander vergleichen su kön- 
nen. In der Hinficht wird die£e SammJimg voll- 
kommen e Genüge leiften. 

Folgende neue Bücher find in der akademi- 

Ichea Buchhandlung in Marburg erfchieaen , und 

in guten Buchhandlungen su haben : . 

Anhang «ur Schleswig - Holfteinifchen. Kirchen^ 
. Agende, gr. 8« ^^ %^» \ 

Conradi^ J. W. H., Grundrifs der. medicinif eben 
Encyklopadie und Methodologiet gr. ^, ^^g^- 

Degerando Gefchichte der philolophuchen Syfte- 
me, überfet2t und mit Anmerkungen vom Hn« 
ProJFeflor T^inemanii, ^r. ß. i r Band. £ Rthlr* 
Der ftte erfcheint zur Oftermeife iBo6« 

KuTzgefafstc Predigten über vorzüglich fchöne 
Stellea der heil. Schrift zur Familien -Erbauung» 
4te vermehrte Auflage von /. £• Muller» sl Thle. 
4; iRthlr. i2gr. 

Wolfraihy F. W., litürgifches Handbuch, is 

' Bändeben. gr. 8* ^^ gi"« 

XI. Neue Muläalien. 

Im MnAkidten- Verlag in der neuen Strgfse 2U 

,Br0mfchuMeig find erfchienen, und in 3er Friedrich 

Fiedlerifchen Papier - und Schreib - Materialien^ 

' HandUtng in Jena ebenfalls für beygefetzte Freife 

su bekommen: 

Barytkiewiczj A., Variations pour ime Guitarre 

feule« Op. 1 et 2. ö gr. 
Ouvertüre und hefte Gelange aus der Oper : Pie 

Gefangene (la FriCauniere)^ von ßoyeldieu und 

Cherubini. Im Klavi^erauszuge mit franz. und 

deutfch. Texte. 1 Äthlr. 6 gr, 
Bernhardt^ J. H. C, Sammlung beliebter Duetts 

voi^üglicber Operncomponißen mit Begleitung 

der Guitarre. 10 gr. ' 
.— — — XII leichte Lieder mit Begleitung 

d. Guitarre, als Handltücke f. Anfai^er, ftte 

mit Begleit, des Fortep. vermehrte AuC fia gr. 


T« 


LTxer. 4gr. 
pr a. d. Flöte. 


Mornhirdtf J.B.C., tflt((eimets 
.— — — Kleinigkeiten f. 
Sites Heft. Ggr. 

— — — yn Variations für Fair: Lalst die 
Politiker etc. p. le Pianof. 4 gr. 

— ■ — VI Variations k 4 Mains p. le Pia- 
nof. agr. 

'^- — — Xn petita divertÜTement^ p. la Gui- 

-. tarre et Flute tirees de TOperaFanchon. 10 gr. 

i^^ .-— — ^ leichte Vfriationen über das Lied: 

Willkommen o leelig^r Abend^ f. d. Clav. 3tc 

Aufl. 6 gr. 
d^Alayräc^ N., Ouvertüre a plein Qrcheftre de 

rOpera:.Pica>o.s et Piego. xogr. 
Favoritftücke a. d. Oper: Der Kofackenhauptmann 

(refficier cofague) von Dun%oncheau und Gi«- 

nella» Im Klayierauszuge m^t£ranz. u. deutfch. 

Texte. Äp gr. ' ♦ ^ 

Schmitt J., XII verfcbiedene Tänze für 2 ViolL- 
. nen , fi Klarinette , Flöte , 2 Hörner u, Bafs. 

Op. 5. 10 gr. 
Splie hefte Ge&nge aus der Oper: Das Geheimnifs 

(le Scqret). Im Klavierauszuge mit franz. und 

deutfch. Texte, ögr. 
_- — a Gelänge öus diefer Oper« MitBegleit 

d* .Guitarre und Flöte. 4gr. 
Marfch des preuflMch, Leib • Hufaren -KegimenU 

beym Durchzuge durch Brauiifchweig , f. Klav. 

eingeridbtet , und mit dem dazu gehörig. Texte 
^ aus Schillers Wallenftein verfehen, 2 gr. 
xn Tänze fürs Klav.a. d. Oper: Fanchon« 4 gr. 
XII Klf vierftücke mk Begleitfing der Flöte ocUr 

Violin ^ als Uebungen für angeh^de Klavier- 

fpieler, um fich an begleit«nde Inftrumeiite au 

gewöhnen. ^A gr. 
Carlanotti^ C, IX Vasiations p. Clav, ou Pianof. 

Ruppert Paiüiie fik 2 KlarineU., a Flöt., & Hör- 
ner^und Fagott. , 1,2 gr. , 

Schmitt J.; ta Ländler für 8 Flögen. Op. VI. 
4gr- \ . 

III. ' Vernnfchte Anzei«:eiii 

Der gütige Bey fall, mit welchem das Publi- 
cum die 

Abendzeiti^^ng 
aufgenommen hat, bürgt dafüi', dals der vorzüg- 
lich&e Zweck diefes Blattes : Frohfinn und Unter- 
haltung, erreicht worden ift. Die Aedaction wird 
Jlchs daher auch im folgenden Jahre angelegen feyn 
laffen, diefe fchätebare Zufriedenheit durch Man- 
nichfaltigkeit ^nd Intereffe der Auffätzc zu erhal- 
ten, und auch der Vei leger wird feiner Sei ts alle» 
Mögliche zur Eneicluing diefer Abücht beytragen. 
Dar Jahrgang diefer Zeitung, mit Kupfern 
und Intelligenzblättern , koßet auf allen Zeitungs- 
Expeditionen , Pofiämtern und Buchhandlungen 
öRthlc.., und ift dafilbft wöchentlich oder auch 
monatlich bcochut zu bekommen. Dresden , den 
aji Pacember xQi)^ 

Arnoldifche Buchhandlung. 
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L I T.E RAR ISCHE NACHRICHTEN* 


L Gelehrte Gefellfchaften und Preife. , 

Uie Gsfeüfrhajt der Kiknße wti Wiffenfchnfun 
z» Utrecht melt am 19 Jun« y. J. eine al^emeine 
YerlainiDliixig, worin zueift angezeigt wiirde, <la£i 
der Verfafler e!nef]im letzten Jahre geHrönten und 
fchon gedruckten Abhandlung über Duelle, C. G* 
Heylm^ auf mehrere Briefe dea Secretärs keine 
Antwort ertheilt , und daher die ihm zuerkannte 
doppelte Medaille noch ^cht erlialten habe. Der 
Verfsdrer der i^bhandlung über DyJJerUdrie.^ wels- 
che gedruckt werden folltev hatte dem Secret&r 
feinen Namen auch noch nicht bekannt gemacht ; 
daher ihna die lUberne Medaille nicht zugeCandt 
werden konnte, doch woHe man feine Abhand- 
lung drucken lalfen. -» Auf Aie Frage fifrer die 
Abnahme des ehemaligen flcr$ dsr Gelekrfatrdeeit in 
HoUaifJ, welche im Jahre %Qoz' aufgeg^en v^or- 
den^ war nur eine. Antwort eingegangen , die aber 
nicht befriedigend ausfiel. Füt die Chemie hatte 
die GefeUfdbaft zwar eine Abhandlung über die 
Zerlegung der Flüfsfdure erhalten^ ea fie aber 
mit deutfcher Schrift gefchrieben war : fo konnt^ 
ihr, wire fie auch gehaltvoller^, gewefea, als fie 
war^ die ausgefetzte Medaille nicht zuerkannt 
werden. Auf die im Jahre^ 1902 'mit Auaftellung 
einer doppelten 'M.piBLiMe aufs neue aufgegebene 
Frage, äle Hi^m^rifl* Pathologie httreSeud^ erhielt 
die Cefellfdiaft 7 Abhandlungen , uu^r welchen 
der von dem.herzogl. Oldenburg. Leibmedious und 
Waldecklfchen Brunnen - Arzte ^ Hn. £f. M, Mar- 
cardy einfiimmig der Preb, die doppelte Medaille 
von 00 Ducaten, zuerkannt wurde. Seine Abhan4- 
hing, welche deii^Ich gefcfarieben ift, foll nüit ei- 
ner nollandifchen Ueberfetzung gedruckt werden. 
Bis zum i Oct. 1807 iA mit Ausietznng einer gol- 
denen ' Medaille von $0 Pucaten. folgende Frage 
aufgegeben : Welches iß der Grund ^ nach welchem 
man üus einer Vehereihkunft oder einem Contracte 
ein vollkommenes Recht ej'hnlt^ fo dafs man jemand 
zur Erfüllung deffitben iwingen kann? U^id wie 
kann tufo^ ,was 'zitvor ein utivoUkommenes R^c^ti eine 
hlofse GewipenspJUckt w^r^ durch Vehereinkunft ein 
ffolikommenei necht gehen jutd Zwangspßicht wer* 
den? »A.; Die ?rage*li&er die Ahnahne des ehemh- 


^gen Ftor^ der Gclehrfanikeii in JJoUani ift auft 
Neue bis zum \ Oct. 1O07 aufgegeben. Als Preia 
'für die befieBeanttvortung de^ielben wird die dop- 
pelte Medaille von 60 Ducaten verfprochen. — . 
Tür die gegen den 1 Oct. i8o($ eingehende beß^ 
Abhandlung über irgend einen Gegenfiahd aus der 
Botanik ift eine goldene Medaille von 20 JDucatei», 
und für das Accelht eine filbeme ausgefetzt wor- 
den« Auch Hellt 'man bis gegen den x Cct. iQotf 
der Beantwortung der im Jahr 1804 aufgeftellten 
Frage: JVorin hejland das WohÜchen (Luxus) der 
Einwohner der vereinigtere Niederlande hey der 
Gründung des Staates i in fo fern man unter Jf^cM" 
leben (Luxus') eine Anwendung feiner Reichthümer 
allein zum Vergnügen verficht, alfo mehr als zum 
€igfirten Bedürfniffe und dem Bedürfniffe anderer im 
weite fien Sinn nöthig ift?' tVie war fein Fortgang 
his auf unfere Zeit f JVorin war fein Einßufs vor* 
theilkaft, und worin nachtheilig für den Staat? -*~ 
Für die nämliche Zeit ift auch die fchon im Jahre 
'1.801 aufgefteüte Frage wiederholt: Welches ift die 
wahre Befchaffenheit des elektrifchen Fluidums ? Ift 
es zufammengefetzt ? und A^s welchen Grundftoffen ? 
welches ßnd die chemifchen Veränderungen , welchen 
.es hey feiner Vereinigung mit anderen Körpern felhft 
unterworfen ifi, oder welche es hey den Körpern 
hervorbringt ? Der Preis für yede diefer Fragen 
ift die gewöhnliche Medaille von 30 Ducaten. 
Die Bedingungen find; Abfohrift durch eine frem- 
de Hand, AbfalTung in holländifcher , hochdeut- 
Xicher , englifcher ,' franzSfifcher oder lateinifcher 
Sprache,* — keine deutfdhe Schrift , — poftfreye 
Einfendung an den Secretar derGefellfchaft, Prof. 
Boffyn zu Utrecht ^- und das ungeftörte Eigen- 
thumsrecht der Gefe11£chaft an die gekrönten 
Schriften, welche, ohne Erlaubnifs der Directo^ 
ren^ von den Verfaffern weder allein noch in ei- 
ner anderen Schrift herausgegeben werden dürfen . 
Von dieler Gefellfchaft find folgend^ Gelehrte 
.als Mitglieder aufgenommen worden: Hr. (?. van 
\ Oordt , D und Prof. der Theol. und üniverfitäta- 

1 rediger, zu Utrecht; Hr. /. G. van Nes van Meer* 
erkr, Rath im Hof von Utrecht ; Hr. E. R. van 
N«,.Adv<>cat zu Utrecht; Hr. W. J. Both Üen* 
«Irift/eW, Advbeat zu Utrecht i Hr. G. G. ClifforSf 
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CommUTar der Kammer für unsureicben^e Nachlat 
fenfcihaft uud Advocat su Amfterdamf Hr. Junker 
Heinrich^ Baron Collot d^Escury^ Secret{r des 
Walfengerichts zu Rotterdam ; Hr. W. G. Koop^ 
jnan/i| Kaufmann und Fabrikant zu Utrecht; Hr. 
JP. 6', van^ Hoom^ Dr. Med. zu LeydeÄ; Hr. Cr. 
JF» L Bonnet ^ Prediger zu Rotterdam; Hr. JF. 
de Vos^ Mennonitenprediger zu Amßerdam« 

Die GefeUfchaft der niederldndifchen Literatur 
2u Leyden hat in der yerfiptmmlung am 2 Jul. V. J. 
folgende Preisfiagen bekannt gemacht : i) Welche ^ 
Begeln mufs man beym Aufnehmen fremder Worte 
und Redensarten ü> einem, reinen fdederdeutfchen 
Stil' befolgen? 2) Erhldrung der niederdeutfchen 
Synonymen* — * Der Preis ift eine goldene Me- 
daille von 150 Gulden. - Die Abhandlungen müf- 
Xen in holländilcher oder lateinifcher Sprache ge- 
schrieben feyn, vind gegen /den 1 Jan. 1807 poK- 
firey an den Hn. Prof. M. Siegenbeck , oder an den 
Hn. M. Tydemann zu Leyden eingefandt werden. 
' Zu Mitgliedern hat die Gefeilfchaft ernannt : 
Hn. /. TeyJJedre VAnge^ Pf ed. zu Haarlem; Hn. 
jl. van Bemmeleny D. Philof. undLector der phi- 
lofophifchen Naturkunde und Agronomie zuDelft; 

. Hn. /. Boffchoy Secretar bey dem StaatsminiAerium 

. fiir auswärtige Angelegenheifen im Haag; Hn. A» 
van derEnde^ Lector der Naturkunde bey derTey- 
lerfchen Stiftung zu Haarlem ; Hn. M. C. van HaU 

.zuAmßerdam; Hn. J. H, Hoeufft zu Breda; Hn. 
van Hulthem 9 altefien Secretar von Gent und Mit- 
glied des TribunaU in Frankreich; Hn. W. H'iß, 
Mitglied des Raths für die allitifchen BeHtzungen- 
im Haag; Hn. /. H. Onderdewyngaard Cantzius 
zu Delft ; Hn. Baepfaet y Oudpenfionaris von Ou- 
denaarde , und Mitglied des geietzgebenden Co^s 
in Frankreich ; Hn. /. O, Sluiter^ Prof. zu De- 
v^nter ; Hn. A, Vereul zu Amfierdam ; Hn. W. H, 

.J. van Wefireenen im Haag; Hn. P, van Winter 
zu Axnfierdam ; Hn. A. van Reebergh , Rath der 
Stadt Haarlem. 

Die fiational niederländifche Ölonomifche Ge» 
JcUfchaft zu Haoilem hatte auf ihrer allgemei- 
^nen Yerfammliuig vom xi bis 15 Jun. v. J. 
einer von den AQ Antworten, die auf die Fra- * 
ge : Wie faules , verdorbenes und ^ßinkendes 
Waffer zu einem gefunden Trank gemacht wer" 
^den könne, eingegangen waren,* den' Preis zu- 
erkannt. Diefer Beichlufs wurde in der Ver- 
Jbmmlung der Directoren am 5 Sept. beflatigt. 
Der Vei&fler der Abhandlung iA der Lector der 
Medicin uiid Chemie zu Delft, Hr. D. A. van 
Stipriaan Luiscius. Der ausgefetze... Preis war 
<{ooo fl. Von diefeh wurden dem Yerf» nach er- 
probter Richtigkeit des angegebenen Yerfahrens 
sooo fl. foglelch angewi^fen. Die übrigen 
4000 fl. aber werden ihm dann ertiieilt, wenn 
mit dem von. ihm angegebenen Mittel 'ineh- 
Ter^ Yerfuchie unter verfchiedenen Himmehßti- 
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eben gemacht worden, welche das Tcrfah- 
ren beMtigen. 

In der erften Sitzung der Akademie zu Turin 
im Jahr 14 zeigte Hr. VaffalU Eandi derfelben i) 
'eitk Yolumea vor,« welches 174 Pflanzen enthält» 
die er fei bft , fein Neveu Jok. Berruti^j Hr. D. den 
Chirurg. Garb^gllatti , und befonders der Frofeflor 
der Mathematik in den Secondärfchulen ' zu Aofta» 
Hr. Favre y auf den Gebirgen gefammelt haben» 
DIeCe Pflanzei^ 4^igjßn theils , welchen Nutzen dio 
Alpen gewähren , theils find auch .einige feltene 
darunter, z. B. ephedra difiachya. Diele Pflanze 
fand man auf den Fellen des Berges Jouet. Fer- 
ner geum reptans; valeiiana faliunca Allionii; im- 
naea borealis zu Logne; falfola 'proßrata.y oder 
chenopodium etugußnnum Ailonii in den Wwnfcer- 
gen auf dem Hügel zu Aofta ; aßragallus ural^n/U 
utkiafirttgallus tfxrapaj bey Pontdel ; artemißa vot- 
b/NicaAllio'nii zu Chambave etc. *— 2) Eine Samm- 
lung von 36 Mineralien , theils" von ihm, theils 
von feinem "Neveu gefunden, und einDutzend von 
Hn. Favre. Unter den erfteren hat man ein gro- 
fses Stück kalkartigeri Niederfcblag des Bades zti 
Pre - Saint- Didier unterfcbiedcn , w6 man Schieb- ' 
ten von eifenhaltigem Ocher wahrnimmt, und an- 
dere, die verXchiedene Arten vonBodenfatz (Nie- 
derfcblag) zeigen; Incruflationen und kalkartige 
Stalactiten (Tropffteine) in den Bädern vonCour- 
majeur etc. 

Die Uterariffhe Societät x^ Byrnes hat den 
Conourtenztermin für die Lobrede auf Pu^^ bia 
.auf dep 15 Febr. \ßo6 verlängert. Der Preis, wei- 
cher in einer Medaille von 500 Franlben be&eht, 
.wird den 15 März deflelben Jahres ertheilt. Die 
Abhandlungen werden an den Secretar der Socie- 
tät, Hp. Delaporte^ franco gefendet« 

II. üiüverlitäten und andere öffentliche 

Xehränftalteq. 

' e i p z lg. 
Am 10 liec. vertheidigte unter Hn. D. und 
Prof. Stockmantis Vorfitze , Hr. Paul Reinhard aus 
Dresden feine Diflertation : De damnatione ad opus 
forthlitii (gedr. b. Meiphold in Dresden , 54 S. 4) 
mit 3 Refcripten aus dem 1.7 Jahrhundert. 

• , ** "Dec. Hr. jiug. Sigismund Kori ansFrauen- 
fteln, feine Differt. :. ykn fervitutes panitioMem^ ^ 
caufam non perpetuam 4it' voluptatemaimit^aat^ 

;(Leipzig, b. Klanbardi, 51 S. 4), und jcrhieltdie 
jurift. Doctorw. Das. Programm , "Yvelches Hr. 
Domh. D. Bauer j als Prokanzler, zur I^romotion 
fchrieb, enthält: Meditat. W circa ordinat. Proc. 
Becogn, Monendor. (löS. 4.) 

2^5'Dec. wurde Tln, Karl Gußav Adolph Gruna- 
aus Berge, die jurift. Doctorwiirde mit ier Anwart- 

fchaftauf die Facultäts-AffeiTur. privatim ertheilf. 
Hr. D* Bauer fchrieb zu' diefer Promotion Meiit. V 
€irca ördinat.Proc.Recogn» JUouetkdoTi^ (lÖS* 4.) 
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Ztt der am tadttm WeihnaclittfeydrUge in der 
Faulinerkirche yon Hn. M. Ludwig Karl ChriJUan 
Amguft Rofenmüller gehaltenen Rede ; Initia ckri^ 
ßianae reliffiofiis incidiße in tempora ad eam r^ci^ 
piendam aptijßma^ .fchrieb Hr. O. RofenmülUvy als 
Deckanf der tbeal. Facukat, im Namen desRectpr 
Magnifictts das Programm : De fatis viterpreiatio* 
nis iitemarufn facrarum in ecclefia chrißiana Pars 
XXVllf. ( \58. 4 , b« Klaubarth gedruckt. ) 

Eey Erö&nng der Kechtsfchuh zux Paris am 
f Fr'maite d. J. 14 tmter dem rröildio des Staats- 
rath» ¥vur€royy las Hr. Vieillardj Generalinfyector 
der Rechtsfcbule , eine lateinifci^e Abhandlung 
ror, "w^rin er dem Magistrat und der Jugend we- 
gen Wiederberftellung der Rechtsfehuten Glück 
wunfcht€u f Hierauf zeigte der Director^ Hr. Paf 
tieZj in eiuer franz. Rede die Unterrichtsgegenr 
Sand^ in derfelben an. Dlefe find für das erfie 
Sem efter des Jahres x^i ») Römifches Recht, wor-^ 
über Hr. Berthclot ließ; ft) den bürgerlichen Co-« 
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dex etktart Hr. Debnneourt;' 3) das 0£Fentlicli# 
franzöfifche Redit trägt Hr. Morand vor; 4) Ci- 
vilrecht in feinen yerhältnilTen zur öflentltcheA^ 
Verwalttmg Hr. P&rtiez; 5) den Procels Hr. Pi- 
geau. Hierauf kündigte der Präüdcnt an, dafa 
der Befchlufs de^ Yerwahungsbureatis der Schul« 
vom 18 ThermidoT ausgeführt werden foll, nach 
welchem dem Kaifer eine marmorne Statue iaa' 
HäuptCaale errichtet wird. 

In der firöfl^ungslitzung des Atkeneunu td- 
Paris am 11 Frimaire las Hr. Lt^ce de- Lancival 
ein Fragment von einer Rede über den Nutzen 
der alten .Sprachen vor; Hr. Hya^^iitthe . Gnßom 
ein Fragment feiner Ueberfetzung des 7 Buchs 
der Aeneide in Verfen ; Hr. Confiant Duhos iiey^ 
IdyUen , nnd Hr. ParcePal - Grand - Maifon ' eh^ 
neu Theil von einem Gefanre : über die Malerey^ 
welchen er »us feinem Gedicht: Die Künfiey ge* 
nommen. Die Skzung -wurde mit einem Con«^ 
cert beendigt. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 

Folgende Kürzlich erfchienenen Werke find in 
allen guten Buchhandlungen zu haben : 

Nouveau Dictiotinaire abrege fr anqais'-alletnatud et 
aüemand ' Jranqaii y par C. F. Cramer. 2 Vol. 
24. Brunswi<o chez Frederic Fieweg, Sehr 
fchön in Leder gebunden fiRthlr. 12 gr. 

Der durch feine franzöHrche Sprachlehre und 
andere Werke rühmlichft bekannte Herr Abbe 
Grandmottet fallt über diefes neue Dictionnaire de 
poche folgendes günftige Urtheil: 

Ce vocabulalre contient , non-feulement tous 
les mots de la derniere edition du dictionnaire de 
Vacademie^ mais encore les anciens mots <^ue Mer- 
cier a cru devoir faire reviyre, et m^me ceux de 
fon invention, dont il a vouln faire cadeau a.lä 
langue fran^aife: ce qui fait un total d*)environ 
40,000 mots. Ija partie allemande n'eft pas moins 
riebe. On y retrouve toute la nomenclature d' Ade- 
lung etc. ainfi que les expreffions adoptees par M. 
Campe pour degager Taliemand des mots emprun- 
tes des langues nvoTtes ou etrarigires. De plus 
M. Gramer a donne tous les fens. dont chaque mot 
eft f.Tceptible , et n'a pas m^me teiijours n^glige 
les exempies. Tont cela neanmoins le trouve dans 
deux partics que l'on peut faire relier en un feul 
Tolume tres*portatif, ayant la forme d\xn |oli pe^ 
tit in 5^v et non potnt cette forme carr«^ qui nous 
eft venue d'Angleterre L^imprelKon en ett en ca« 
racteres romains et en nonpareille a petit oeiJ<tresr 
belle et tres.-vliHble, tant pour Tallemand qne-^ur 
le fraa9ai». Le f^J^eme otthograpUqu^ .en.^eft 
bon , et les genres des mots y fönt fidelement in- 
diques. En un mot, c*eft, ainü qu*on appele les 


vocabulaireb de ce genre, le dictionnaire de pecW 
le plus foigne et le plus complet aue nous ayons, 

EJctrait d\une lettre de Mr, VAhhi 
Grandm^ttet, 
Naturgefchiekte und Technologie für Lehrer in SchuA 
Un und für Liebhaber diefer TViffef^chafteny von 
C. Ph. Fufdiey in 3 Bänden, gr. Q. Braun» 
fchweig in der Schulbuchhandlung. iQo^. Mit 
' n4 nach der Natur ausgemalten ^upfertafeln 
i&Rthlr.^ mit fchwarxen Kupfern 7 Rtnlr. ifigr» 
Die anerkannten grofken Vorzüge diefes Werks 
jetzt y da der allgemeuie Beyfall ichon die fünfte 
Auflage delFelben nöthig gemacht hat, noch einmal 
ausführlich zu entwickeln^ würde etwas fehr über« 
flüffiges feyn. Man weiTs, dals es trotz dem da- 
durch erregten Wetteifer ^ unter allen, früher un4 
Ipäter zu gleichen Zwecken gefchriebenen Wer* 
ken noch immer den erften Platz behauptet« Et 
war das erfte , worin der vernünftige Gedanke "be* 
folgt wurde, dafs man die Gefchichte von der At^ 
wenduhc und Benutzung der NaturerzeugnilFe m!c 
der Befchreibung derfelben verbinden mülTei wenn 
man die Naturgefchichte eben fo nützlich als nn" 
terhaltend madben wolle. £s war zugleich das er« ^ 
fte, und ift vielleicht noch jetzt das emzfge, worin 
aus dem weiten Umfange diefer Wiffenfchäften 
gerade das AnziehendflVund Ijehrreicbfte, gerad« 
das, was für alle auf Bildung Anfpruch machende 
Menfchen zu wiffen angenehm , nützlich und nö- 
thig ift, mit verftändiger Ausvfrahl ausgehoben, in 
einen, leichtauubef fehenden unerkünftelten Zufam« 

1 

menhang. gebracht, und in einer klaren, alTge- 

meinvemandltchen und- zugleieh edlen Sehreibart 

^dargelegt worden ift. Es war und Ift endlich, we-^ 

' nigft'ens meiner Kenntnifs nach, das eifte und noch 
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{iBmeT Sai tkutigt Werk didTer Art, welcBes kei- 
ne anderen Hülfsqueüen T>OTauafetxt,| fondern dem 
Lehrer «ofammeneedrängter darbietet, was ihm 
SU wiflen nöthig ift, um einen eben fo angeneh- 
men , als fmcfatbaren und yollßändigen Unterricht 
tu erthetlen. Bey diefer neuen Auflage haben 
VerfalTer und Verlagshandlung vollends gewettei« 
fert, um diefem Werke den höchften Grad der 
Vollkommenheit zu geben^ den es durch fie errci» 
«hen konnte. Keine Seite ift ohne fehr wefentU- 
«he Verbeflerungen und Zufatse geblieben; die 
dem 5ten Bande angehängte Gefckichte Jtes Meti" 
fchen wurde von dem ruhmlichft bekannten Anato- 
«nen, Herrn Hofrath WieAemarui^ durchgefehen 
ond verbeflert, und die Kupferfammlung abermals 
siit zwey neuen Platten vermehrt. Wenn nun 
auch gleich bey dieCer von Ktmfikennem noch 
eins und das andere zu erinnern f eyn möchte : fo 
<ft doch das Ganze fo ungewöhnlich .gut und voll- 
kommen geratben, daCs ich^ wie ich mit Ueber- 
Beugung verüchern kann , nunmehr, kein anderes, 
fiiraen Unterricht in der Naturgefchichte beftimm- 
<es , Werk Weder im Deutfchen noch ia einer an« 
deren Sprache kenne , welchea in jeder Ruckficlit 
eine Vergleichung mit diefem Funkefchen auszu- 
lüften im Stande wäre. 

JDa man mir Csgt, d«fs diefes-mein nnmafsgeb- 
tiches Urtheil für Lehrer, Erzieher und Aeltern, 
-welche noch durch Ratfa geleitet zu werden be- 
würfen! ^elleicht einigen Nutzen haben könne,: 
fo habe ich nichts dawider eehabt, dafs es mit 
meiner Unterfchrift öffentUcn bekannt gemacht 

'würde. 

Braunföhw^ig. , /. H. Campe, 

Siatißifcher TJmrifs der fäntmtlicheH ' europäi/chen 
Staaten in Hinficht ihrer jGröfse^ Bevölkerung^ 
finanf und MÜitärverfaffwyg .und ihrer aufser* 
^uropnifchen Befitzungen^ von G. Haffld, Ir 
Band in fi.Heften. Fol. Braunfchwcig, bey Fr. 
Vieweg^ iQo5. Preis 4 Rthlr. 8 §'• 

-Ucber diefes, für die jetzigen Zeiten höchft 
intereffante, Werk fällt ein fehr competenterlVich* 
ter t der Herr ProfeDer ^EMing in Hamburg., nach- 
gehendes günfiige Urtheil , welches hier ntiu: im 
Auszuge folgt. 

^Die Tabellenform ift derStaataxdLunde durch 
^die erleichterte Vergletchniig der vielen zu beob- 
^,achtendea Gegenßände ungemein angemelÜBn. 
*,,Dah^ wajrd es Jchon dem verfiorbenen Randel 
^zum Verdlenft gerechnet^ dafs er im Jahre i7Q6 
^feine ftatiftifchen Tabellen herausgab , deren gia- 
^ae £iinrichtui\g fehr zv/eckmä£»ig wai^*^ 

,,Der VeifalFer der gegea^rtigea TabeHea 
^fbetritt deu nandichen ^eg, aber mit eigener 
^Krafty ui|d fehr gut auagerüftet, ihn glücklich zu 
,, vollenden. Bey dem, leit Bendel fchrieb, fehr 
tigroIJM» Zawa4äia der iftattftifobca gedrudttea 


^Hülftmittel, die fich der -reichfle Gelehrte lange 
^nicht alle anfchaffen kann ;, und wovon die mei* 
ffften, welche Statiftik lehren und lernen, wohl nur 
„einen fehr kleinen Theil befitzen, fo auch bey 
,yder groben Zerftreuung, in der viele fchättfbare 
,,Nachrichten herumliegen , ift es erwünfcht, 
^fdafs «u gaCohickter einÄchtsvoller Manti He 
,,(ammle , prüfe , und in gehöriger Qrdnung 
,,dem Publicum mittheile. Ein Werk diefer Art 
„mufs vor allem inunferen auberordentlich^nZei* 
y,ten iahr willkommen feyn, wenn es, wie daa 
„Gegenwärtige , Genauigkeit ^ Vollftändigkeit, 
Neuheit der Angaben, felbft mit Beybringung 
bedfsutender^ n}cht ganz verwerflicher Varianten, 
und jedesmaliger Anführung der Quellen verbiii' 
det. Noch eins gehört zu der gröfseren Voll* 
„kommenheit eines fölchen Werks ; äufserft rieh- 
„tiger Druck, befonders in Namen und Zahlen, 
und auch diefen wird man hier finden. Wir ha- 
ben in beiden Hefte» durchgängig den forgfaltig- 
ften Gebrauch der heften geojruckten QueUen, 
die zweckmäCsigfte Auswahl . und deutlichfte An- 
ordnung gefunden, und glauben daher, dafs der 
VerfalTer von allen Sachkennern aufgemuntert 
„werden wird , diofe Tabellen mit gleichem tleifse 
„zu vollenden" u» L w. 
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In dllen Buchhandlungen ift zu. haben: 

Bourguets chemifches Handwörterbuch^ nach den 
neueften' Entdeckungen entworfen , fortgefetat 
von D. /. B. Bichter. ^ 

Supplemente ^— JET. 
gr. 8. Berlin xf^aß^ 1^ g^- 

«Hierin /ind alle, feit Erfcheinung des erften 
Bandes' in der Chemie gemachten Entdeckungen 
enthalten: fo daCi diefes, tedem Chemiker und 
Pharmaceutiker unentbehrliche Werk, jetzt ganz 
vollftandig ift. Das ganze Werk, 6 Bände uebft 
Supplementen koftet fiRthlr. 8 g'- 

Ferner ift erfchienen: 
fViUdenow Hortus Berolirunfis^ five icones et de* 
fcriptiones plantarom rariorum horti regii aca- 
damici J>eroUne&iia. 

Fafcicutus V^ 
cum tabi4i9. Xu aaneis piotit. fol. maj. 

4 Rthlr. 4 gr. 
Dar tfte Heft, welchor den iften Band diefes 
Werks vollendet , erfcheint aur nachftea Jubilate- 
Meffe. 

Sckmppelfche Buchhandlung in Berlins 

Im Verlag der neuen akademifchen Bochhand« 
laag in Marburg arfcheint eine Ueberfetzung von 
folgendem fehr antereflanten Buche in groCi 8 : 

4Sirard Tableaux comparatifs de Vanatomie des jfni* 
Wt^tUM d^mefliquet les flu$ eftentieU d Cagriculture, 
« Fatis Jin VII de la republitfue. 
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Am 14 Dec. igo5 hielt Hr. Karl tVilhdm Paetz^ . 
als ordentl. Prof. der Jurisprudenz, zu Göttingenf 
leine Antrittsrede, wozu er durch eme Abhand- 
lung : De ver» Ubrorum Juris Feudalls Longobardid 
origitu (&aS. 4) einlud. 

Tübingen, 1, 

Im Nov. y. J. gab Hr. GfiÖree aus Zurzach, 
nnter demVorCtze Hn. Prof. PiQucijuetSj als Inau- 
guraldiCTertation heraus: Apkorismi fifientes f<iia» 
graphiam organonomiae fpecidiim humanae, 

■ Kopenhagen, 

Zu dem Reformationsfeft der dänifchen Kirche 
und Kopenhagener Univerlhal lud am 6 Nov. v.J. 
Hr. Prof. TkißHacius durch ein Programm ein , ' das 
von dem' durch RuUus im Anfange des CUeronifchen 
Confulates vorgejchlagenen Aecheraustaufchmigsge* 
fetz bey den Römern handelt. Die Rede, welche 
Derfelbe bey diefer Feyerlichkeit hielt, handelte 
von den Verdienften Luthers um die Schulen y vor* 
zurück tan das gelehrte Schulwefen. 

H a a g* 

Im Oct. V« J. verfammelten (ich Cammtliche 
SchulaufTehar aus allen Theilen der Republik. Es 
wurde der Entwurf eyies Gefetzes für das Schul- 
wefen und den Unterricht von dem Staatsfecretar 
vorgelegt* .Diefs will man mit dem Bedenken der 
Terlammlung demRathspüliIionär zur Prüfung' vor- 
legen, damit es als<j^retz aufgeftellt werden könne. 

It a n d s h u t. 

Aus Briefen y 11 Jim. iQotf. Unfere üni- 
verfität genofs mitten unter dem lärmenden 
Getümmel des Krieges eiiier beneidenswerthen 
Ruhe. Nicht nur hat fich die Anzahl der Studi- 
renden nicht vermindert, fondern lie ift fogar durch 
viele neuangekontmene Akademiker vertaehrt wor- . 
den ; und es ift ein fchönes Zeugnifs für den wif- 
(enfchaftlichen Geift , ' welcher auf unferer Akadc- 
aue hextfcbt , da£i der tubige Gang der Yorlefim- 


gen auch nicht Einmal durch die groCiten imft 
zahlreichften Durchzüge dfterreicfailcher , dann 
fransöüfcher und ^lliiiter Truppta unterbrochen 
wurde; ja fogar .die Frequenz der Zuhörer bey 
den akademifchen Vorlefungen hat nichts gelit- 
ten. — Mitten unter dem Getümmel des Krieget 
hat die königlich- bayeiifche Regierung das Wohl 
der Uiiiverntät zu einem Gegenftande ihrer Für- 
for^e gemacht, und fowoLl die Sammlungen der 
Untyeriität, z. B. durch den Ankauf desFreyherc- 
lieb- von MöWjchen zoologifchen GabioetSt ver- 
mehrt, als neue Inftitute, z. B. ein Augenkran« 
kau • Inftitut , eine ambullrende geburtshülflicha 
Klinik u. f. w. errichtet. Durch betrachtliche 
GehaltserhohungeA mehrerer FrofeiToren, durch 
die Vorausbezahlung des Gehaltes tu C w. fubbte 
unfef guter König die Kriegslafien ica ProfelTorea 
fo viel als möglich zu erleichtem« ' 

IL Beförderungen, Ehrenbea^eugungen mid 

' Belohnungen. 

Durch ein franz. kaiferl. Decret vom 94 Fri- 
maire d.J. 14 And zuMitgliederi) des grofsenCon« 
feils der Verwaltung der Univerfitat in Turin er- 
nannt worden: Hx,Fecheux^ Prof. der Malerey» 
Valperga Calufa^ Prof. der orientalifchen Spra- 
chen ; Reyneriy Prof/ des Rechts ; Bonvoifin^ Prof. 
der Arzneykunft; Fnffali Eandi^ Prof. dcrPhyiik; 
PrntOy Exprofeffor dar bürgerlichen Tnftitütionftnj 
Tobon , Prof. emeritus des Rechts ; Belardi , *Prof. 
lioiiorarius der Meflicin; Cotta^ Ober- Arzt beym 
grofsen Ki-ankenhofpital j Mukelotti^ Prof. emeri- 
tus der Mathematik; Barucchiy ehedem Co nf er va- 
tftr des Autiquitätenmiifeum^ ; Fran^ois Regis^ 
PfofefTor der Beredfamkeit. 

Der ^bisherige Profeflbr der Medicin zu Ro- 
ftock, Hr. D. Adolf Friedrich I^oide^ hat den 
vom Herzoge zu BraunCchwei^ - Lüneburg erhal-4 
tcnen Ruf zum Leibarzt, Mitglied des Ober- Sa- 
nitHts - Cöllegii und Profeflbr der Entbindungs- 
Kunft am Karolinam zu Braunfchweig , mit einem 
anfehnlichen Gehalt und einer Expectanz auf ein 
Kanoiiikat angenommen, und wird nächftens da- 
hin abgehen. An feine Stelle ift der bisherige 
Hofmedicuflr, Hr. D. Georg Heinrich Mafius vm- 
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Sctwcritt, «um oricntT. Profeffor der Areneyge^ 
lakrtheit auf der Laades- Ahat^T^nale za Roflrock, 
und der HoFmcdicuSy Hr. D. Heitirich Chrißam 
Friedrick Hrauel zu RoÄocIl, zum Kreisphyfikusi 
in den Aemtern Ri!>nitz und Toitenwinkelv fawie it» 
den Städten Marlow und RibnitZy ernannt w4irden^ 

Der herzogt, mekknbure- frWerinifche Kam- 
merherr und Beamte znWreaenhaffph^Hr.newjcfc 
iMdolph Friedrich van l^kßen, durch fein vof ein igen 
Jahren etfchienenes Weifc übei die Armen -Poll- 
zey fehr vortheilhaft bekannt,, ift vom Herzog zu 
MekleiibuTg.- Schwerin zum. wirklichen Mitgtlede 
dea herzog^Tichen Kammer- ColTegti zu Schwerin^ 
mit Beybehaltiing feiner Beamten - Stelle ,1 ernannt* 

Die Herzoge zu Mecklenburg -Schwerin und 
Strclit» haben «ur ünterftataung de» von dem Ha» 
Kanzleyrath von NettelbUdi in Roftock herausge- 
gebenen Ajcbiva für die Kechtsgelehrfamkeit in 
mren Landen eine' Verordnung an dleBehprden er* 
laffen und die Pbrtofrcyheit ertheilt. 

Den meklenburff-fchwerinifchen Mitglieder» 
^d'e» Hof- und Liandgerichts zu Guftrow ift die- 
Stelle des Oberappcllationsgerirbta und Trihiinab 
für die Stadt* und Herrfrhaft Wismar überuagen^ 
mid eine'BefoIdungizuIa^e ertheilt worden. 

Hr* D. Zock hat ias^ aufserordentUche Äffet- 
förat von wegen der Stadt Roßock am Hof ♦ und 
JLandgerichte zu Güftrow^ anderer Dienßvcrhält* 
niffe wegen ,, »iedergelegt. 

Der regierende Graf van Ben theinr-Teklen- 
buTg hat den Hn. D» Johann Chrißoph Ebermaier 
in Rhcda- zum Hof- und Medicini^hath ernannt, 
und ihm zugleich das erledigte JLiandchirurgikat in 
der Herrfchaft Rhed» übertrage». 

Hn. Hieronynms Fuchs^ Exconventual zu Zwic* 
'feiten und Yonnali^m Profellbr zu Ehingen» ift 
die erledigte Profeflur am Gymna(lum..zu Eltwanip^ 
gen übertragen woxden^ 

Hr. Katl Schwärzt^ orJ. Prof. der Paftoral- 
iheologie^ etc. zu Freybu/g im Bri*isgair , wurde , 

Stadtpfarrer aiv, der Müofterkirche befordert,. 

Hr. EngelBert Klüpfet iMeihS y ord. Frof. der 
Dogmatik und Polemik, reflgpirte fein« Lehrftelle, 
welche Pater Remigius. Dors ,, .Capitular aus demi 
Stift St. Blauen, pTOviCörilVh erhielt. 

Hr. Bernhard BoUr Capit. aus. dem feciJariL 
Zifferoienfer-Ocdens- Stifte Salemy eihielt den or- 
^ntL Lehrftahl der Logik,, Metaphyllk undl 
prakrifchen Philofophie »u Freyburg. 

Ht. Jofeph Schhizinger y. ordeat£Prof. derKir- 
ftengeiüLhichte dafelbft, wurde Kauoüicus am 
ChorSifte zu Horb am Nekar. • 

• Der bisher als Pferde- Schalt -Dlrector tind 
Thierarat Bu UTroangeßellte, auch durch Schrif- 
ten bekannter StaBmeifipr Sebald,^ iß als Director 
einer Veterinär -Aufiall, woiin et vorzüglich die 
Cur der kranken und verwundeten kurpfalzbayeri- 
SAen Dieaftpfjprde «a heforgen hat,, nachlMüiw 
«bei«, l^^nifea* worden» 


in. N e k r o t a g; 

«Am 15 Sept. V. J. ftarb zu Irkutsk 121 Sibirien 
•M. Johann' Gottfried Becker ^ PäftoK der lutheri* 
fchen Giemeinde dafelbft und zuNertfchinsky. Er 
vrar aus dem Attenbürgifchen gebürtig. Seine 
Sammlung von fibirilchen Mineralien wird Lieb- 
habei^ zum Kaufe angeboten. 'Bey Hn.M. Stim^ 
met in I^eipzig kann» man näbe^re Auskunft hier- 
über erhah^n. 

fiQ Nov. zu , RuITeinft M. Ckrißlan Adolph 
Forfchhergery Pfarrer dafielbfi:, im 57 Jahre^ 

5 Dec. zu Nürnberg, kurz vor dem^ Befchluf« 
feines 46 üiebensjahrea 9 Joh^, Sigmund Gruher^ 
beider Rechte Doctor und eines hachlobU Ratha 
dafelbft Confulent^ auch Adeflor.am Stadt r npd 
Ehe - r dann Land - und BaueirQ - Gericht« 

7 Dec. Jacoh Wiefsnery D. der PhlloC und 
Privatlehrer dtr Philologie ^ im 43^ J. , . 

x5 Dec. zu Stade M. G. Kunkardti, Pfffior am 
der Wilhelmskirclie und Senior dea dortigen Mi« 
ntftcrit ,. im 59 J. 

2>Dec. zu LeipiSig Joh^ Wilh^ Lincke^ Dr. 
Medieinae und Mag. der Philofophie, 45 Jahr ak. 

Zii Anfange diefes Monats zu Leutkirch in 
Schwaben der dritte evangeL Prediger ^ Johann 
Wilhelm LoYy im 54 Lebensfahre. ,£r* gehörte 
unter den IcUwäbifchM Theotogea mit zu' dea* 
fruchtbaren Schriflftellemj, doch erhielt fein Name 
erft durch den von ihm gemachtei» Auszug aus 
Oemlers Pafioral und Kafuimk » und durch die von 
der Krökerfcben Buchhandlung dagegen erfchienene 
Erklärung,, eirxige Celebritat,.. 

IT. Neue Ehtdeckcingen,^ 

Hr. Champeattar entdeckte auf einer kleinen 
Reife im Arrondiflement Autun (Saone und Loire)« 
imHerabßeigen von einem Berge,, der beymDorfe 
Marmagne liegt ,. in Felfenitücken Smaragde» 
Diefe-Felfeofiücke heAanden aus^ dunkelm, oder 
halb durchilchtigem Quarz „ rothem Feldfpath iu 
fehr grofsen Körnern, Katzenlilber und Katzen- 
gold (weifsem und gelbem Glimm-er) in grofsen 
Schichten. Er dachte dabey an Smaragd, und 
während er auf der halben Höhe des Berges vfar, 
bemerkteer ein grünlich gelbes fechseckiges Pris» 
ma,. woran er den Smaragd foglcich erkannte. 
Die Farbe dlefes^ MineraTs; ift' gröffttenthells gc- 
mifrht„ grünweifs,. grüngelb etc. Auf denxGlpfe) 
des Bergea fand er aoch einen durchüchtigen. Die 
Grobe i& verfchieden«. Einer unber den von ihm 
gefundenen hat 5 Centimetres. In einer kleinea 
JBIntfernung von St. Symphorien ift der Smaragd, 
der conftituirende Theit eines Granits, ndt gi ofseff 
Körnern,, deflfea Elemente aus Feldfpath, Qi.iar« 
und Glimmer befieUen„ mit denen« zufällig dec 
Turmalia verbunden ifi> und noch ft;lt euer kleine 
Kryfialle vdu Granat. Ob beym Nachgraben die(k 
-Mineral bey Marmagne ulnd St» Symphorien la 
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nun erwarten« Auüier diefer Gegend iind in Frankf 
reich nocb zvrey Gegenden, ^wae» gleicbfa]b gefvan 
den wird: i) im L^partemenl toi> Haute • Tienn« 
beyLimogesy dem eigentlichen Yaterlapde des Sma^ 
rtgdsi wena man in der Subffans das Yoltmien, die 
QatBtitat der Materie mehr, ah. die yerfchieden«- 
beiMiD der Formen und die Schönheit der Faiben» 
betrachtet; fl) im Departea^eitt der imterei>IiOir# 
b^y Nantes. 

V. Vcrmifchte Nachtichten. 

Die Liturgie In Oanemark y \^elc!ie Beynahe 
feit 200 Jahren unv^erfindert blieb, folt,. wie man 
vemimmt\ eine TerbefiTermig erhalten» Der um 
das SchulweTen verdiente Bifchof Boyfen in Lol- 
Isad bat einen Verfuth zur Verbeßerung des öffent" 
Uchen Gottesdienßcs hochfien Orts übergehen, mit 
dem Wunfcbe, dafs derfelbe der Kopenhagner 
Gelitlichkeit zur Prüfirag vorgelegt , und von dem 
Guten, das er enthalte, Gehraucn cemacht wer* 
den möge. Der Verfucb foll auf königT. Befehi 
Eedruckt, ,imd nehft den Bemerkungen,, welche 
daniber der konigL dänifchen Kanzley von aride* 
rea Ge'ifilichex^etw^a mitgetheilt werden^ von den 
drey defshtflh ernannten Commiflacien , Dr» Balle^ 
JiiftizT. Laffen nndJ^*. Munter^ be|iTthei}t werden.. 
Diefe Tollen alsdann berichten^ ob uiid in wie- 
weit der Bo^ew/cÄe Vbrfchlag ausführbar fev,. und 
nach itatübenp. eingeholten Bedenken von fammtir-' 
eben Bifchof en des Landes f foirim Oec igod die . 
Yorfiellung der Commiffion mtttelft der Kanzley,. 
dem Könige sur Approhation vorgelegt werden. 


Dar Torfchli^ der beidm, DürectDreii der ko* 
nigl. chlrurgifchen Akademie, des Hn. Etatsraths. 
CMifcn mäi J^tiftiaraths Bodendich^ übet den Ge« 
Briu^ der deutfchen Sprache in wanigftens ci^ 
ner VorTefung auf benannter Akademie,, wird 
hoffehtUeh- ancb aur Ausführung kommen, Denn 
da wenigftens die Hilfte der dortigen Budirendem 
jungen Chirurgen Deutfohe find,, denen da» Ler- 
nen der dinifcfaen Sprache zu nichts weit«9^ 
nützt,, fobald iie i^re Studien in Kopenhagen 
vol>endet haben; auch alle Compendien über die 
Chirurcie in dentfchet Sprache gefcfarieben find,, 
und feßifi ein konigL Gefetz erklart, die Vor- 
lelungen IbUen entweder in dänifcher oder in, 
deutfcher Sprache gehaTten werden : fo wird, 
wie biUig. vermuthet werden kann,, diefer ^Yot* 
fchlag genehmigt wtiiea^ 

Die Akademie d^ legislationi %u Faris hat ficb 
mit der Ecote de droits einem alteren InAItute für 
Rechtsgdehrfamkeit in eine Art von Verbindung. ~ 
gefetzt.. Es werden namlieh aufser dem allgemei- 
nen Unterriphtr in der Akademie für die Penfio«» 
nairezwey Repetirionscurfe,. nach den Vbrlefun- 
gen der Etole d^e Droit,, übet, das römifche und 
f ranzöfifche Recht erö&iet ^ die fo zufammcnhän- 

Sen^. defs' in der Academie de legisl^uion Abenda 
ie nämliche Lehre behandelt wird , die am Mor-^ 
gen in der EeoU de droit behandelt wurde.. Die 
Directoren der Akademie find : der Tribun Grenitr 
(Prälldent);: MaiUte.^ Advocat beym Caflatlonstri-^ 
bunalf Lindety Mitglied der ehemaligen Legis-^ 
laturf der Notaa? Bonnhomet;: Target ^ Rilshtec 
bey dem Cafiiiti<Hisg.ericht.. 


mtmmmmmm 


mmmam 


L I T E R A R I & G H £ ANZEIGEN. 


!• Neue periodifGhe Schrifeenv 

Elyfi»m und der Tartarus, 
Zatung fürpQefiey Kunß und rtBuererZeitgefchichte-^ 

Von die(er,"mit Anfang des^ Jahres 1806 zu 
Weimar begonnenen,. Zeitfchrift erfchelnen wo- 
cbentUch af bis 5 Stücke,, und werden- pofilag:licfa'. 
darch ganz. Deutlcbtand verfandt.. Eins führt: 
den Titel ; ELjfiujny das- andere wird unti-r dem? 
Namen r Taa^taruSr i» die Welt gehen.. AUu Seli-' 
gen kommen nach Blyfuan i alTt* VercTommten aber 
werften in den Tartarus geworfen.. Äti deriMitar-^- 
Witem gehören die vorzüglichften Köpf^Deutfch-^ 
hads. Namen,, wie die eine^ der Herausgeber 
der Propjrläetij fowie des- ehiwür ewigen Wieland'. 
felbft^ die mif ihren geiffreichen Bv»ytTäjien die 
drey erften^ bereits vorband<*nen; Stücke geziert 
bftben ^ mögen für den Werih irnd den» Inhalt der 
übrigen Bütge feyn.. Aufser manchen nwten imd 
völlig unbekannten Anekdoten, ^mni Herder^ S<kih^ 
^> Fofs ^^^(^ jäem^ Monde voa Ereunden, die 
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mit di'efen Mninem lange an einem und demfelbeai 
Oite gelebt haben , die fich in diefen erften Stü«^ 
cken beünden,, hoÄen wir. dafs nicht minder die 
amüiante Art von Verhanaliinr,. fowie die Acten 
aus der grofsen Gerichtsßuhe- des: Tartarus^ p>o etü 
contn9 Ale Hetrem Hilter ^ Hehety Schlegel y . Bou^ 
terwecky Tiedge^ Clamer Schmidt f, Schreiber^ 
liotzebue u^ f« .w» für jetzt uiul in der ZukunfV^ 
dem. Lefct,. wenn anders unfer Vorhaben unter« 
Ilützt wird,, einiges Vergnügen verfchaffen fbll* 
Der Freis für dea Jahrgang ift 6 Thaler ßchf. Mir 
BeRellungen- wendet Jtich* Jeder an das ihm zu* 
nechü liegende Foffamt.^ Auf Credit- kann man 
lieh dahey nicht. eiulaiFen.. Das -hiefige herzogU- 
fachfe/i' Weimar i f i'he Poßkmtj. fuwie die hochlöbL 
kurjürJÜ. fdchfifche Zeitungs - Eiq>edition zu Leip^ 
zi-g ^ haben Jiauptfpeditionen übernommen.. Daa^ 
Weitere befagt die Ankündigung«. Die KedactioHi 
führt 

Wenaar^ daa 15 Jan^igotf« 

L D. FallL 
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n. Ankunäigiongeii nti««r Bu^1i«r.^ 
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Von naclifteheaden Büchem find tfeae Aufla- 

en^ fertig geworden, und an alle folideBucUiaiid- 

ngen yerlendet : 

Syftonymifchcs Handwörterbuch der deutfchen Spra* 

r che für jüUf die fich in diefer Sprache richtig 

ausdrucken, wollen* Vom Herrn geh. Hath und 

' "Prot. Eberhard herausgegebene ftte< vermehrte 

und verbelTeite Origlndfausgal^e* 2 B<thlr. 6 £r. 

Veber den Begriff ufid Zweck einer Encyklopäaie 

im Allgemeinen und die Eacyklopddie der Rechts* 

wiffenfchaften im Befondern* Herausgegeben 

vom Hn, rrof. Konopack. 2te Aufl. 8» '^ g*"* 

^ Schimmelpfennig et Comp* iif. Halle, 

• f 

m. 3ücher • AUGtioneiu 

Am i6 Junius und an den folgenden Tagen 
dlefes Jahres foll in Wittenberg die vom verfiorb. 
ProfelTor der Mathematik dalelbftii Herrn /. /. 
tJfert^ hinterlaflene Sax^mlung von Büchem, nebft 
ma^iejnat. , pptifch. und mechanifchen laj^rumen* 
ten, gegen baare Bezahlung in Conventtonsgelde 
TerAeigert werden. Sie enmält beConders in dem 
xnathemat. » phyfifch. und natarliiftor. Fache v»ele 
wichtige Schriften von Copernicus^ Tychq de 
Brake 9 GaliUei^ Kepler^ WMiSy JonfioH\^ Leeu* 
wenhoekf Ozanam^ Newton ^ t AUmbert ^ Euler^ 
de la Hirtf , de la CalUcy tde la Lande ^ Helly lAn* 
He^ Buffon^ Gardiner j Priefiley^ Segner y Kleine 
FaUaSy Karfieny Kaefiner^ Schroeter^ Schkuhr 
Und anderen. Auch lind darunter die- Memoires 
de Mathematiefue et Phyfque von 1692 bis 1751, 
odererfte Centurie, AinÄer4iamer Ausgabe in 100 ^ 
Franz^bänden mit goldenen Rücken , Ichön gebun- 
.den unid.febr gut gtfhaike&t Mifcellanea curiofa i 
bis 5 Peciurie; Commetuarii academ. Petropoiita' 
nae anti<iui et novi; die- zu Wittenberg gedruck- 
ten Phiiofophical Transactions ; Buffons und Daw 
hentOHS allgemeine Hifiorie der Napur ; Jacobfous 
technolcgifckes Wörterbuch ; TVittenbergifches JVo^* 
ehenblatt zum Auf nehmen de/Naturlunde etc^j hcr- 
ausg, von den beiAlcn Titius und Eiert von 1768 
Bis 18045 Neuer Schauplatz der Natur y 1—10 
Band ; der königl fchwed. Akad^ d. Wiffenfch. Ab* 
handlangen aus der Naturlehre etc. , übert von 
Kdßnerj ii^4i B. vollftandig:; Bodens afironomi* 
fches Jahrbuch voni7ß5'^iQo7 (nur x708 fehlt) 
nebfi 3 SupplemetU - Bünden , und Btncquers chemi* 
(ches Wörterbuch , überf. v. Leonhardi , 2te verh. 
Aufl. — Unter den Schriften aus anderen Fächern 
beflnden itch aufser anderen le Journal de Scavans 
<*doch nicht ganz vollftändig); /^iBde. von Memoi" 
res de Tre^oux , vom Jahr 1712^ — 32 ; und mehrere 
Jahrgänge von Mercure de France; die alten Acta 
E^uditorumLipfienf,^ vollfiänfii^; die neue aUgem. 
Jeutfche Bibliothek j die Bibliottiek d^fchön. Wif- 
fenJchaftenundfreyenKünfiey 1 — 69 B. (nur vom 
66 Bde. fehlt dfas stte StücHk), wsjkfi cL Xp/.; di« 
älteren Gouing» und l^eipz, gelehrten Zeitungen $ 
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ile aUgem, PTAgeJchictife ," von Sakmgariek etc. t 
X— ^43Bd.; die SaMndung der Reifen zu Waffer 
uhdzulsandey voUftändig; TiefenthalersBefchr^A, 
nonHinduflany y. Bernoidli; - Archenholz brittifche: 
Annalen und engl, Lyceum; die Werke von Vol" 
taire (zu Gotha sedruckt), Rouffeau^ Montest/uieup 
Helvetiui (Zweybrück. ^usg.) 9 neb^ vielen ande« 
jren aus dem Fache der philofopb. , philolog. , bi- 
ftorifch. Wiltenfchaften und der fchoneu Künfte. 

Katalogen find zu haben in Altenburg bey A. 
Herrn Prod, Foigt; ia Berlin l^y d. Hn. Cand. 
£ac/to/en ;. in Biaunfchweig bey d. \ln* Antiquar ^ 
Feuerjiacke^ in Breslau bey d. Hn. Kammerfecret» 
Streit; in Dresden d. Hn. Heufinger ; in Erfurt bey 
d. Kn.Proclam. Hendrich ; in Erlangen d.Hn. Antiq» 
Kämmerer; in Göttingen Hn, Proclam. Schepeler; 
in Gotha d. Hn. Auct. Höfer; in Halle d. Hn. Auct; 
Kaden; in Hamburg d. rln. Ruprecht; in Hanno* 
ver d. Hn. Commiü. Freudenthal; in Helmfl^dt 
d. Hn, Buchh. Fleckeifen ; in Jena in der Expedit» 
der allgem. Literatur ^ Zeitung und bey dem Hn. 
Hofe. Fiedler; in Leipzig in der I>yckifchen Buch- 
handlung und bey Hrf. M. Stimmel; in Nürnberg 
bey demHn. Buchb. I^chnery und in Wittenberg 
bey dem akadem. Proclamator Hn. M« I^eopold. 

nr. Vermifchte Anzeigen. 

Kachtrag 
SU der Preis «^Aufj^abe wegen der nach dem Gleim- 
J/chen Teßament in Halberflädt zu errichtenden 

. Hmnanitäts« Schule.. 

Da mehrere Gelehrte^ welche bey obiger 
unterm 16 Juny v. h beka«Rt gemachten Preis- 
Aufgabe concurriren wollen, den Wunfch geau* 
Ciert haben ^^ data, der «uf-Oftern Lgo6 zw: Einrei- 
chung ihrer Abhandlungen beßimmte Termin noch 
einige. Zeit. hinauagefetzt werden möchte: fo er- 
klären unterfcliriebene Executoren , dafs öbge- 
dachter Termin bis zu Michael/s 1606 yvejiängert 
worden. 

Halberitadt, den 15 Januar igö^f. 

Imcohus. Rofentreter» 

Da ic^ feit einiger Zeit von vorfchiedeneti 
fielehrten im Aualande befragt worden, ob das 
von dem verftorbenen Hn. Dr. Panzer herausgege- 
bene Werk : Annales typograpkici ab ärtis iuveneae 
origijie pofi: Maittaire ^ nunmehr geendigt, und 
ob folches uicnt um einen niedrigeren Preis ablege-» 
hen würde: I'o bat fich unterzeichnete Verlags* 
handlung entfchlqden , unerachtet des noch gerin- 

fen Vorraths , davon eine gewitfe Anzahl fiaU des 
isherigen ordinal rdbVerka ufpreifes a 5.5 Rtlilr. -^ 
nur das comjjiette Exeinplar XI Voliunina i 55 
Rtlilr. - — geg^n haare Bezahlung abzugeben. Be* 
fteHungen an mich i'elblt fetido loh fraaoo Leipzig 
und Frankfurt. . 1 ^ 

Nürnberg, den is Januar iQofi. 

Iph^ £berht Zeh ^ Biu^uadluAg^ 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

Numero II. 


Vf lAyuAR ifloC« 


LITERARISCHE NACHRIC H T E N* 


Nachricht 

f)9» ier Entftehung der orientalifchen Sammlung in 
Gotha ^ nehfi einigen Winken tur hefien Benutzung 
ierfelbetu Aus Briefen von U, /. Seetxen zu HaUp 

in Syrien, ifio^» 

ie aasgedeluiteii Befitzungen der EngiSnder in 
Oftiodien, ihr beftSndiges Streben , ihren uner- 
meblichen Handel im füalichen Auen durch Erobe- 
rungen und Unterhandlungen immer weiter aussu- 
drimen, und der dreijährige Aufenthalt derFran- 
zofen in Aegypten, lehrten diefe beiden groben 
Nationen bald die ^Wichtigkeit einfehen, fich mit 
den Sprachen derYolker, womit fie ih Verbindung 
fanden y hekannt su machen. Man fing an, die 
orientalifcheLiitenitur im Oriente felbft su ftudiren, 
und fand- Schitse , die man nicKt erwartet hatte« 
Nachdem fie in ihr Vaterland surückgekehrt, brach- 
ten fie ihre Neigung zu diefem Studium mit fich, und 
fachten daifelbe durch ihre Lob^rüche allgemei- 
ner su machen. Und fo fcheint feit etlichen Jah- 
ren die orientalifche Literatur in ihrem ganzen Um- 
htkge in England , die arabiCdhe aber befondera in 
Frankreich ein Lieblingsftudium geworden zu feyn. 
Wie viele Verdicnfte haben fich nicht ein W. Jones^ 
Gladwin^ Bindly, WilforJt^ Scßtt, Oufeley, Hy 
iej Colebrookey hoiigles^ Svlveftre de Sacy u. 
f. w. um fie erworben! Una wie viel Schönes 
läüitfich nicht noch in Zukunft von ihnen und vo^ 
ihren Zöglingen erwarten! 

Und Deutfchland , das fo Vieles zur Vervoll- 
kommnung aller Fächer menfchlrchen Wifiens bey- 
tni^, foUte an diefem rühmlichen Streben keinen 
Antheü nehmen ? Sollte nicht mit jenen beiden Na- 
tionen «nenedeln Wetteifer beginnen? Ferne von 
ihm fey diefe Schmach ! Gewifs fehlt es uns picht 
an Männern , die fich fchon durch ihre Kenntnifs 
der orientalifchen Literatur den gröfsten Ruhm er* 
woiben'haben. Wer kennt nicht die Namen eines 
P. Paulino a S, Barth olomaep^ eines vonDoml^ay^ von 
Hammer^ Hager^ Alter^ Eichhorn^ Tychfen^ Wahl^ 
Adler u. a. verdienftvoller Männer? uno es fcheint 
iflancheok von ihnen blofs aü Hülfsmitteln gefehlt 
tft haben, lun noch mehr im orientalifchen Fache 


stt'leiften, als fie bisher leifteten« Demi aulsec 
der Sammlung in Wien war^ fp viel ich weifs, 
bisher keine and^e , bedeutende Sammlung ori<»i:i« 
talifcher Manufcripte in Deutfchland vorhanden, 
und einPiivatmann würde wohl feiten in der glück* 
liehen Lage feyn ^ alle ihm nÖthigen Manulcripte 
für fein Studium fich felbft anzufchaffen. 

Eine neue Epoche für. die orientalifche Lite* 
ratur fcheint feit Kurzem in Deutfchland anzufaa« 
gen. Ich hatte in meinem Reifeplane den Wuniich 
geäufsert, dals ich fo glücklich feyn möchte, wah* 
rend meines Aufenthaitea im Orient etwas zur Be« 
förderung ihres Studiums in Deutfchland beytra- 
gen zu können. Mein Wunfeh ward erfüllt« Des 
edle /Sohn eines Fürften , den feine Liebe su dea 
Wiflenfchaften , hefonders zur Sternkunde, in den 
Annalen . der Gelehrfamkeit unfterMich machen, 
und defien gröfsmüthige Beförderung meiner Reife 
meinem Herzen immer unvergefslich ' feyn wird, 
der durchlauchtigfte Erbprinz, jetzt regieren- 
der Hersog zu Sachfen • Gotha, Emil Augufi^ liela 
mir durch den Hn. Oberft| Baron von Zach^ den 
Auftrag in Wien ertheilen, ihm wahrend meiner • 
Reife fährlich für eine anfehnliche Summe Natur- 
feltenbeiten, Kunftproducte, Münzen, Handfchirif- 
ten u, C w. im Oriente anzuka\ifen, und pach 
Deutfchland zu üb^rfenden. 5r, Durchlaucht hat- 
ten die Gnade, mir felbft die Wahl derfelben zu 
überlaßen, und ich erhielt in diefer Hinficht keine 
beftimmte Vorfclirift. Ich halte es aus diefem. 
Grunde für nötbig, denudeutfcben Publicum Rok 
cheAfchaft von meinem Verfahren abzulegen, um 
es in den Stand zu fetzen, daffelbe zu pi üfen, und 
über deflen Güte und Fehler ein richtiges Urtheil 
zu- fallen« 

Wahrend meines halbjährigen Aufenthaltes in 
Confiantinopel erfuhr ich , dafsSr. herzogl. Durch- 
laucbt eine groCäe fchätzbare Sammlung Medaillen' 
und Münzen des Alteithums, durch die Vermitte« 
lung des verdienft- und kenntnifs vollen preufli- 
fchen Gefandten , Hn. Baron vqn Knobeisdorf ^ da- 
felbß angekauft habe. Diefs befiirnmte mich, we- 
niger aur den Ankatif von Münzen, als auf den an- 
derer Gegenfiämle,. befonders aber der Handfrhrlf- 

ten, Rückficht su nehmen, weil ich mit Recht. 
L(0 
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SySteph. Pmirmmt eatJcgaa eoXtmn numufcripto^ 

mm bibUothecae regiae» Parifus x739' f^' 

6) P. Paidino a «S. BartholomaeQ etcamen - h^orical* 
triticum c0dicum indicorum hibliothec^Le o« Cofif 
gregadonis de Prop, Pide, . Komae x79^* 

7) Ejusdem: Mjulei Borgiani Vtlitris Codices ma* 
.. nufciipti avenfes y peguani^ fiamici^ malaharich 

vidoftanu^ aninmdverßonibusnifioricO''criticis ca* 
JRgati et illufiratu jfccedunt mqnumentainedita et 

Cosmogonia indico ' iibetana, Aoma<i793« £'^'•4* 
1^) Simone Affemani^ Prof, äell, ling. Orient,^ Ga* 

ttdogo de codici matiofcritti orienüdi deÜa hihlio' 

theca Nnniana» * Padova 1792. 
p) A Catalögue of SanfcriUM^ manufcripU prefenteJL 

to th€ royal Society hy Sir Wdliam and Lady Jo- 
. tusy Jry Charles fTilkins Efy^ F* iL S. from the 
^ fhilofopfu Transactions» 

Auch wird er vielleicht ia folgenden Werken 
nuttliche Nacliricliten antreffen: 
a) 'Lettres Jur la liiterature indieime et les Brak- 

manes qui en fotU Us depofitaireSf Carical^ U 

ft3N Nov« &740 1 in Lettres edißantes. Tom* 26* 
. p. AiA etc, 
h) /. K Jüeuker von der indifcken Uteratur; in 

deffen Abhandlungen über die Gefchickte und Jl' 

terthümer Afiens. Riga \795» TA, i, p«a6(S. 
e) Herbdoi und anderen mehr^ 

6) Er mub lieh mit den vonsüglicbften Orien- 
taliften in Brief virechfel fetsen » Sit sur Miurbei- 
tung erfachen; ihnen die zut Ueberfetzutig oder 
f um AuBzuge verlangten Manufcripte überfend^ny 
und ihnen durch Mittheiluog der Erklärung fchwe- 
xevund dunkler Wörter bey ihren Arbeiten behiilf- 
lich feyn, zu welchem Ende er in der orientali- 
schen Sammlung viele Original - Wörterbücher an- 
treffen wird. Am zwcckmäfsigften wird es fcyn, 
wenn jedes Manufcript ganz überfetzt wird , wel- 
che Ueberfetzung alsdann neben dem Originale in. 
der Bibliothek anfgeftellt werden muTs. 

7) Diefe Ueberfctzungen werden alsdann ent- 
weder ganz, oder, wenn fie diefs oicbt verdienen 
tollten t wie in London und in Paris, im Auszuge 
durch den Druck bekannt ge^acbt. 

8) Um auch folche orientalifche Werke zu er-' 
kaken, welche entweder in Europa nicht angetrof- 
fen werden, oder wovon es nicht möglich in, eine 
AbfchrLft zu erhalten, muls er im Oriente fclbft 
Correfpondenten &u erhalten fucben. Leicht wird 
dtefs möglich fcyn in Co^jftantinopel, Haleb, Ka- 
kira« Tivoli, Tunis und Algier, weil man in al- 
len diefen Oertern Europaer antrifft. In Conßan- 
tinopel würde Ich dazu den Legationsfecretär, Hn. 
mouHammerl rotfcMagen, welcher, obgleich fei U 
Poften ihm Befchaftigungen anderer Ar^ auflegt, 
doch vielleicht den Willenlchaften diefes Opfer" 
bringen würde; inHalep den talentvollen franzöß- 
fdhen Conful von BalFora, Hn, Jofeph Roujfeauj 
der durch feine gründliche Kenntnils der orientali- 


9< 

tch^ Spriehen, MbadeftAir peififehen, arab!« 
Cßhen und armcnufch^n« fpwie durch feine franzö- 
fifche U.ebeVietzung der trefflichen Öken des Haßi 
«nd durch andere Au£(a,tze rühmlichft bekannt ift^ 
und der. wahrend meines biefigen Aufenthaltes für 
Xeinai^ Kaifer , Bonaparte^ manche ioletelTantaMa* 
nnfcripte ankaufte« Schwerer i^öcbte indeb die 
Correipondena mit den weiter entfernten Provin« 
aen Afiens .zu erlangen und zu unterhalten ^7U» 
Glücklicherweife findet, üch aber )etia für Perfien 
eine vortrefflicbie Gelegenheit, indem in Kurzem 
ein achtungswürdiger Gelehrter von hier dahin ab* 
reifeii, und fich mehrere Jahre in Ispahan und 
Kandahar aufbalten wird. Dieis ift der durch 
feine Cchatzbare Aii/igabe von Lycophronis Chtdci" 
denfis Caffandra (Romae i8o5. 4) rühmlichft be» 
kannte LeopoHo Sebaftiani^ ein gebomer Römer^ 
der in wenige» Tagen als apoßoKfcber Prafect der 
MU&onen Jn Perfien und Kandabar feine Reife da^ 
hin fortfetzen wird. Aufser anderen orientalifchen 
Sprachen verfteht er das Arabifche auf das gründ- 
liehfie , und es freut mich , diefen brayen Milfio- 
nair , der mir^ viele Gefälligkeiten erzeigt hat, un- 
ter meine Freunde zählen zu können« Er felbft 
fab mir die Verficherung , dals ef gerne zum An-' 
aufe von perüfchen und anderen Manufcripten be« 
hülflich feyn wolle. . Zum Ankauf ipdifcher Ma- 
nufcripte weifs ich keinen befCerete Weg zu em- 
pfehlen , als lieh mit der Propagande in Rom in 
Yerbindung zu fetzen. Diefs in der That bewun- 
dernsvrürdige Inftitut fendet immerwifarend in alle 
Theile Afiens und in manche LSnder Afirika's Csi- 
ne Apoftel, unterhalt einen Ceftandigen Briefwech-' 
fei mit ihnen , und könnte durch feine Auftrage 
zur Vervollkouimnung der orientalifchen Samnjilung- 
die wichtigften Dienfte leiflen. Der Chef der Pro- 
pagande, Cardinal Sorgia^ war einer der be- 
rühmteft<u> Macene, welche die GofchicUt^ der L^i- 
teratur aufzuweifen hat, det mit Freuden |ede Ge- 
legenheit ergriff, feine vielen Yerdienfte um die 
WilFenfchaften noch durch neue zu vermehren» 
Möge er bald vvürdige Nacheiferer {inden ! Auch 
konnten %4elleicht die danifchen^ Millionaire ia 
Tranquebar, und die Engländer in ihren indifchen 
Befitzungen manche wofentliche Diex^le leifien« 

Diefi find die wenigen Winke, die ich in 
Hinficht der orientalifcheo Sammlung in Gotha au 
ertheilen hatte. Ich wünfche nichts mehr, ala 
da(s Manner, welche die orientalifche Liiteratttr 
gründlich kennen, diefen Gegenfland öffentlich 
behandela n^ögen. Mir ifl das Studium derfelbea 
freUid , und ich kann darin nur höchfiens auf den 
Namen eines Laien Aufpruch machen. Die Vol« 
lendung der orientalifchen Sammlung \k nicht daa 
Werk eines Jahres ; wer aber nach einem feften 
Plane fortCchreitet , wird iicher das ihm vorge- 
fieckte Ziel erreichen« 


Tn cler Anzeige des H'iii Pfri^#i Na« i44 v.J. 9«'sai6« 2i 9A ftjskt diif^k oinm fiontniftellendtn Druck« 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Gelehrte GefeUfchaften und Freife. 


D, 


en iit^n A, M* feyerte die bießge Gefellfchaft 
der Freuride der Hutnanitot ihr zehntes Stiftungs- 
feR. Hr. Lazarus Bendavid y als eeitiger Directory 
eröffnete die Sitzung, und fprach ,,iiber die Hoff* 
nung und den Gang, welchen ße beym Entfteheft 
im Gemüthe des MenCchen nimmt/* Der Secre- 
tär verlas die gewöhnliche Ueberficht der im Laufe 
des vorigen Jahres abgehaltenen Vorlefungen, und 
fchloG» mit einer kurzen Nachricht von df m gegen- 
wärtigen Zoftande der Gefellfchaft. Hierauf theilte 
der Hr. Director Schadow eine Probe aus einer 
uocli ungedruckten metrifchen Ueberfeczung des 
alten Gedichts : ^^Reinike der Fuchs/^ mit. Den 
SchluCi der Sitzung machte Hr. Franz Catel mit 
Vorzeigung und Erklärung zweyer von ihm ent« 
worfenen Zeichnungen , von denen die eine die 
Ermordung des Prohftes Nicolaus^ von Bernau vor 
der Thüre der Marienkirche in Berlin, und die an- 
dere ein vom Hn. Louis Catel projectirtes Denk- 
snal fiir Friedrich den Grofsen vorftellt. — Auf 
die von der Gefellfchaft wiederholt aufgeworfene 
Preisfrage ift keine Beantwortung eingegangen, da- 
her fiir das Jahrißo6 nachftohende neue Frage den 
Gelehrten Deutfchlands zur Beantwortung vorge- 
legt wird: da die Gefellfchaft der Freunde der Hu- 
manität als ausgemacht annimmt, dafs die Deut- 
fchen feit der Mitte des iQ Jahrhunderts in ihrer 
Sprache und Literatur fo weit gekommen find, 
lieh den gebildetften Völkern älterer und neuerer 
Zeit zur Seite ftellen zu können, fo fragt lie: 
JVie und wodurch find Sprache und National ' Lite-' 
ratur der Deutfchen feit der zweyten llälfte des i^ten 
Jahrhunderts zu derjenigen Höhe gefiiegen , dafs fie 
jetzt mit den cultivirtefien Völkern des AUerthums 
und der neueren Zeit einen gleichen Standpunkt ein* 
nehmen können? Die Gefellfchaft fetzt auf die 
befte Beantwortung diefer Frage einen Preis von 
dreyfsig Ducaten; der letzte Termin zur Einfen- 
dung der Antworten ift der i October iQo6. Die 
Abhandlungen muffen in deutfcher Sprache abge- 
faßt, leferlich gefchrieben, und mit einem Motto 
rerfeben feyn , das fich «auf dem Umfchlage eines 
T«c£egelten Zettelt wieder findet p in welmem der 


Name, Charakter und Wohnort des Ver£iffers ent- 
halten ift. Die gekrönte Preisfchrift bleibt übri- 
gens Eigenthum ihres Verfaffers , fovirie die übri- 
gen , nicht angenommenen Abhandlungen den 
Herren Einfendem von dem Secretar, an den 
fammtliche Antvtrorten poftfrey eingefchickt wer- 
den, gegen gehörige Anweifung und Befcheini- 
gung zurückgeftellt werden foUen. Berlin, den 
fio Januar igotf. 

Theodor Heinfius^ 
Profeffor, 
p. t. Secretar der Gefellfchaft der 
' Freunde der Humanität. 


Die Societe de Medecine zu Lyon hat im Fri- 
matre des J. 14 folgende Preisfrage bekannt ge- 
macht : Welches find die diagnoßifcheu und progno* 
fiifchen Zeichen y die in hitzigen und chronifchen 
Krankheiten der Zufiand der Zunge ^ der Lippen 
und Zähne angehen kann? Welche Folgen foll 
man für die Praxis daraus herleiten? Die Gelell- 
fchan bittet die Concurrenten , ihre Unterfuchun- 
gen auf die verfchiedenen Veränderungen zu rich- 
ten, die die Schleimhaut, welche die Speiferöhte 
überzieht, annehmen kann; über den Schleim 
den lie erzeugt, und die Modificationen , die die 
verfchiedenen Zuftände der Krankheit an ihr kennt- 
lich machen. Endlich wünfcht fie vorzüglich den 
Theil der Semiotik erhellt, und dieirrthümer ent- 
fernt zu feheh, wozu der trügerifche Schleiin in 
der Praxis AnlaCi giebt. Der Preis beftebt in ei- 
ner goldenen Medaille von 500 Fr. • Die Memoirs, 
in lateinifcher oder franzöiifcher Sprache, werden 
an Hn. D. Martin dem älteren , Secretar der So- 
cietät, im Hotel des Celeftins In Lyon, Anfangs 
Auguft 1807 franco gefendet. 

IL OeiFentliche Lebranfialten. 

Am stf , ä8- ttnd 29 Oct. v. J. wurde in dem 
neuen Lehr- und Erziehungsinftitut zu Deffau, 
welches die Hn. Proff. Olivier und TiUich vor Kur- 
zem errichtet haben, einer Prüfung vemnftaltet, 
welche alle Erwartung übertraf. Bis jetzt hat 
die Anftalt 18 Zöglinge und so Kinder, die blola 
die Lehrftunden befuchen , mit 4 Lehrern • dea 
M(i; 
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beideaFroff. Olivier und Tillich ^ 
Friedenreich und Uhrbach. 


XiMi 


und den Ha. Verl altniffe der merkwürdigen JlebenbürgifclieiiL 

Gebirge fcbenken ! 


Berlin. DerDirector, Hr. D. Bellermann^ liels 
sur Gedächtnifäfeyer der Wohl thäter desBerlinifch- 
Köllnifcken GymaaliumSf die am 2oDec. 1Q05 ver- 
anfialtet wurde , durch ein Programm ( 27 S. Q ) 
einladen^ welches die vom Prof. SpaLding im vori- 
gen Jahre gehaltene Rede zum Andenken, an den 
M. O. Conf. und Ober - Schulrath Gedike enthält. 
Sie ftellt in einer fchönen lateinifchen Schreibart 
treffende Züge des intellectuellen Charakters diefes 
unvergefülichen Schulmannes au£ 

III. Beförderungen undBhrenbezeugungen« 

An Hn.(j/rttztf«i Stelle, als oberften Lt^hrers 
der proteftantifcben Schulanftalt in Wien, i(t Hr* 
Johann Blaski^ gekommen. ' Ebendaft Ihft ift Hrr ' 
Johann Bogjch , VIcariaA und Katechet an • der 
evangeliLrheit Gemeinde gewoidr-n. 

Der Lehrer am Friedrich- Wilhelms Gvmna- 
fiura, Hr. Jungiusy ift zum Mitgliede der B^.lini» 
fbhen Gefellfciiaft na^urfor£chender Freinde er» 
nauut worden. 

Im JaFir iöo5 kat die GefeUfchaft der Freunde 
der Humanität in Berlin , die aus 50 Mitgliedern 
befttht, Bu Mitgliedern aufgenommen: c'cn Major 
von Menu^ den Hn. von Tfchehotaref ^ ruff. kaiferl. 
Titular - Rath , < den geh. O. Finanzrath TVUkenSj 
den HoFr. D. Schultz ^ Aep Buchhändler Junfc, den 
Banco - Directpr Hund und den Fabriken * In* 
fpector May* 

Hr. M. VoUheding ift zum Diaconus und-Rector 
der Stadt Werder bey Potsdam ernannt. 

Hr. C F. Ledebour , D. der Philofophie zu 
Greifswalde, iift als Demonjtrator der Botanik mit 
Aoo Thalern Gehalt dafelbft angeftellt worden. 

Dem Ha. M. Biederfiedty Archidiaconus zu 
Greifswalde, ift aui 23 Oct. v, J. von der theologi- 
jchen Facultät zu Göttingen die Doctorwürde er* 
' tfaeilt worden. 

Der. Kurfürll von Wirtemberg bat dem Hn. 
Prof. Franz zu Stuttgard die Lehrftelle der Ge- 
fchichte bey dem neuerrichteten Pagen-* und -Ca* 
dettencorps übertragen. 

Hr. Bergrath Karl Freyherr v. Podmanitzky 
ift (laut der Freyberg, gemeinn. Nachrichten d; J- 
No.i), wegen feiner Kenntnille und bey Bereifung 
der in* und au sländif eben Berg- und Hüttenwer* 
ke gefammelten Rrfahningen^ zum wirklichen 
Thefaurariatsrath im Grofs^urftenthum Siebenbür-^ 
gen ernannt worden. Diefer verdienftvolle unga- 
rifche Magnat , wurde nach Beendigung feiner Rei- 
fen im Auslande, z erft als kaiferl. Hofcotiiioillär 
und pirovifocifcher ReigHirertiouschef im Rannat 
»aufteilt , von doit unl^ngR nach Siebenbürgen 
überfetat^ wo er auch wahrfcbeinlich eine längere 
Zeit bleiben wird. MörKte er doch^ als achter 
Schuler jyerfiersy, una bald eine int CeiRe feines 
Lehrers beaibeiteteDaiftellong der geo^uoAifchea 


IV. Nekrolog. 

Im Sept. V. J. ftarb zu Upfal G. Flygare , Prof. 
der Rechte, dafelbft, im 63 J. 

Im Oct. S. SwedeliuSj D. der Theol. und 
Prof. der Beredfamkeit und Dichtkunft ebenda* 
felbft, 73 J. alt. ' 

2^ Dec. zu Berlin iMdwig Valentin Trotzen^ 
königl. preuff. Ober - Finanz - , Kriegs- und Do- 
mainenrath ; im 6.5 Jahre feines Alters. 

An demfelben Tage zu Pa'ris der D. Gafialdy^ 
Mitglied der Societe deMedicinip und Oberarzt int 
Hofpital der Wabnfinnigen zu Charei^on , an ei- 
nem Scblagfiuire. 

8 Jan. zu Berlin der Apotheker Lucüj Mit^ 
glied der botanifchen GefeUfchaft in Regensburg 
und der naturforfch«nden in Halle, bekannt durch 
einige Abhandlungen in den Berlinifchen Jahrbii» 
cheru'für Pharmacie. 

V. Vermifchte Nachrichten. 

. Di'; Landfchulen in den Probfteyen des Her» 
zO£;thnms Schleswig haben durch neue Schulrer 
gulative eine belfere Einrichtung erhalten. Man 
hat die neueften durch Zufamnienbang mehrerer 
Ortfchifften zu Diftrictfchulen erhoben, wo die 
Lehrer faft überall aufs er dem Schulhaufe freye 
Fütterung und Grafung zu ft Kühen , 2 bis 6 Ton- 
nen Roggen, 100 bis 200 Mark und darüber Schul- 
lohn, und 16 bis &o,ooo Soden Torf erhalten. Je- 
des Haus, auch das keine Kinder in der Schule 
hat, mufs Xein Ojiantiim Schulgeld entrichten. 
Für die Erhaltung a er SchulbaulTer, die Einnahme 
des /Schulgeldes und den fleifsigen Schulbefuch der 
Kinder forgen zwey Schulyoräeher« Die Schul- 
• vißtatoren erhalten alle Vierteljahre Schu^liften, in 
denen ihnen Notiz vom Schnlbefuche der Kinder 
er t heilt wird. Findet man in denfelben zu häufige 
VemachlälligTing , die befonders durch dieAeltern 
veranlafst >vurde: fo erfolgt für diefe nach wieder- 
holten Erinnerungen , im Fall fie offenbare Schul- 
verächter £nd, Geld- oder Gefängnifsfirafe* 



Das t reäli che Taub ftummen-Inftitut des Hn. 
Fßngßen in Kiel ift durch eine kÖnigh Verordnung 
vom tt Nov. 1Ö05 dahin erweitert worden, daß 
jeder dürftige Taubßumme, nach zurückgelegtem 
7 l;ihre, in daQelbe aufgenommen und auf Landes- 
koften unterhalten werdeft foll. Für ihr Unter- 
ko nmen forot nachher die Direction des Tnftituts» 
Jeier Handwerksmeifter kann tavibßumme Lehr- 
|ungen und Gefellen unentgeltlich ein- und aus- 
fciireiheii laQen ; auch dürfen Lindmrifter,* denen 
fo »tt Gefellen zu balt^^n^ nicht erlaubt ift, folche 
T'tiibftiimme annebmen. Dhs Wa^iderrr Ift erlaf- 
Xen, und fie können .fich als Freymeifter mit un- 
^tgeltlicherConcei&on.niederlaiTen» wo üe wollen«. 


«■ 
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Der rerftörlkene tfauslboÜDeifteT ^es Prinsen 
Emfi von Meklenburg Strelitz , Denk^ hat fein 
Vermögen den öffentlichen Schul anftalten zu Neu« 
ftrelitz Ifcgirt, damit von den Intereflen des Capt- 
tals arme Kinder unentgeltlich Unterricht und die 
Schulbücher erhalten können. 


In Manilla ift eine gelehrte Gefelirchaft ge- 
bildet worden, welche eine Monatsfchrift heraus- 
geben ^rd , die die Gefchichte diefer Infeln, Na- 
turgefchichte^ Ackerbau und Handel betreffen foU. 

Hr. Prof. Efcher hat das fonft fo hlühe^nde 
Gymoftfiptn inB 'cksvireiler w^ieder herzuftellen ge- 
fucht. Griechifch darf jedoch darin noch nicht ^e* 
lehrt werdpi) , weil es von dem Noimalplan der 
Secondarfchulen ausgetchloITen ift. 

Die b^iilen franzoHlchen Aerzte, Hv, Dumerit 
VJiA Desgenettes j welch»» vo.i ilnerR^gierun^ nach 
SpiaLt'o ziii Üntfifticfning Her Epidi'iiii«, die im 
vorigen Jaliae die fü'Ill' he Küftc^ d#*s Lanrles ver- 
heerte, ab£»ffchirkr Ar*» den, k. hren narh Frarrk- 
reich zurück«. Der Mouit»"'T f'i<^bt übt-r Hmi Auf- 
enthalt diefeiGelrhrtrn noch fol|*<ni It* Nachricht: 
Der Gouverneur von Gibraltar habe .tie vorn<*hin- 
ften Aerzte der Garnifon daftflbft eingriade», ilch 
mit diefen franzößfchen Aerzten zu vereinig'^n^ 
um UnterAichungen über den UrCprun^ ^ den Cha- 
rakter und die Fortfchritte des gelben Fiebers an- 
scfiellen. Oer Dr. Thadco - Lafuente ^ ein fpani- 
fcher Arzt und AufTeher der Hofpitäler im Lager 
zu Saint -Roch vor Gibraltar^ habe lie begleitet» 
Die. franzÖfifchen Aerzte famraelteD viele Erfah- 
rung , um die Natur der verfchiedenen epidemi» 
, fchen Krankheiten , die fich voriges Jahr in Spa-^ 
nien seigten, kennen zu lernen, und fie zu beftim- 
men, iowie auch über die Heilmittel dagegen. 
Sie gaben zugleich dieVerßcherung, däfs kein Fi c» 
berryixiptom lieh in Spanien ges«*i^t habe. DleCs 
zernichtete jede Furcht vor der Rückkehr diefer 
Krankheit in Gibraltar» 
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Das gelbe Fieber war in Amerika nach, den 
Unterfuchungen eines Arztes zu Philadelphia , des 
Hn. Curricy vor iöß^ unbekannt. Denn kurz nach 
einer Landung Franzößfcher SchiffFahrer, die aus 
Siini kamen y brach es zuerft -im Fort St. Pierre 
auf Martinique im genannten Jahre aus , Hr. Cur^' 
rie zühlt von 1699 bis 1302 zwölf Anfälle diefer 
Epidemie in Philadelphia; eben fo viel in Cbar» 
lestov»*!» von 1699 bis 1804, und auch in Neuyork 
von 1702 bis 1802. * Piefe Nachrichten hat der 
Dr. de Gallois in einer VchTtm» bey Her Akade- 
mie der Medicin zu Paris» nebß feiner Kritik dar- 
über, mitgetheilt» In Malaga fand derfelbe 14 
grofse Epidemieen von 149*^ bis 1750. 

Da^ neuerrichtete fchT^ftwig - holfteinifche Sa- 
nitatsrolfeginm hat neuerlich Eriünerungen über 
die uöthigje Voilicht gegea^das gelbe Fieber an die 


Bewohner der Wefiküfte erlaflen ; ' femer über die 
Kuhblatterimpfung ; über den Gebrauch des naOem 
Korns zum Brodbacken und über das Mutterkorn^ 
das fich diefes Jahr fo häufig im Roggen findet. 

Ein Theil der nath China gegangenen rufli- 
fchen Ambaflade fahrt nach Irkutzk zurück , weil 
die chinelifche Regierung das 'Perfonal derfelbea 
zu zahlieich gefunden hat. Es find mehrere Ge* 
lehrte unter den suiiick^ehrenden. 

Der P. pentrecidUsf der fich mit den Kunften 
der ChineCtm viel befchaftigt hat, glaubt entdeckt 
zu haben , dafs diefe ihre Tufche aus den in ver* 
fcliloffenen Gefafsen verkohlten Fruchjtkörnern be- 
reiten^ die nachher fein gerieben , mit warmen 
Waifer abg^wafchen, und mit aus FiCchbein und 
Amber verfertig'.» Leime in formen, die aus 
Gvp" bereue iJiid, geformt w^er den. ür, Davcet 
hat' aus Apricofenkemern , die auf die nämliche 
^W^ife behandelt werden^ eine voUkommeoe Tu-^ 
' fcbe erhalten. 


Der Grofsfultan hat den Befehl gegeben, dals 
die Hofpitäler , die in vielen Gegenden in Verfall 
gekommen ' waren , fchleunig wieder hergeftellt 
w^erden Tollen. Mit jedem diefer Hofpitäler wird 
n»an ein befpfderes Gr*h'i»>de verbinden, in wel- 
chen eine m«dtcinifche Schule foll errichtet wer«» 
den. Die türkifchen Aerzte unterhalten eine thä- 
tige Correfpondenz mit den berühmteften Uaiver- 
fitäten in Europa, und welche von den Aerzten 
auf derfelben fich in ConHantinopel niederlaflea 
wollen, folTen fich gröfaerer Vor th eile zu erfreuen 
haben. Der Firroan des Gro&herm, der fich auf 
die Heilknnft bezieht, -wifd von dem Prinzen Dt* 
metrius Mourouß zur Avisführung ertheilt. Eben 
dieser ift auch von d< m Gr ifsherrn beauftragt, fick 
van den Orten , wo der Unterricht nicht gut be- 
ßeilt ift, Etkundigung zu verfchatfen und dafelbft 
Schulen anzulegen. 

Der Stairtsrath, Ritter v. Schutart y welcher 
fich bey der Ambaflade nach China b«'fand , wird 
'feile Rückreife durch das nördliche Sibirien neh- 
men. Er hat veifprochen , 10 diefem ^venig he- 
ka inten Lande alles zu fammeln, was ihm der Auf- 
merkfamkeit würdig fcheinen wird. 


Im Gouvernement Cafan hat man zuStruchow 
ein vollftändiges Elepbantenfkelet gefunden. 

Der Kuifüift von Bayern hat eihe Central-^ 
kammer für Plane errichtet,, w^orin Charten von 
allen Provinzen aufbewahrt wel-dpu folT^n«» Wie 
nöthi^ diefe Einrichtung für eine lyftematifcha 
Staatsverwaltung fey^ weif» j»*dpr, der iron Bau- 
ten ^ Zöllen, Forft- oder Fnianzwiffenrchaft und 
von dem gewöhrlichen Gang beynt Aufnehmen 
topographilcher Charten » die beträchtlichen und 
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oft tinniit«en Aufwand veranlaflen , Kenntnifs hat. 
Hr. geh. Rathr. JViebeking ift Chef diefes Etablif- 
feraents; Hr. Archivar Sammetj Director, und 
Hr. Waflerbau - lafpector v. Flatt^ Infpectqr. Hr. 
i;. Wieheking hat lichon folgende t opographif che 
Plane entworfen : i) den gröfsten Theil der Her- 
zogthümer Meklenburg , von denen der Graf von 


Schmettau hereiU aß BKttcr gelieferHiat ; ä) Tlane 
von den Herzogthiimera Berg, Weimar nnd ei- 
nem Theil von Gotha, der Herrfchaft Schmal- 
kalden, dem gröfsten Theil des Netzdiftricts und 
einigen pommerichen Difiricten. Von den letz'- 
teren Charten ift nur die vom Herzogthiun Berg 
herausgegeben. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher» 

Anzeige für Aerzte^ 

Dr. C. W. Hufelands 
Syftem der praktifcnen Heilkunde. 
Ein Handbuch für akademifche Vorlefungcn und 
für den pvaktilcWn Gebrauch. HBand : Specielle 
Therapie, fttc Abtheilung : Hautkrankheiten. Fer* 
giftungen. Gute Ausgabe auf weils Druckpapier, 
fplendid gediuckt 56 Bogen, gr. ß- « Thaler. 
Nachdruck auf fchlecht Druckpapier, «mg gedruckt 
25 Bogen, gr. 8- i Thlr. 4 gr. 
Welche Fortfetzung fchon lange fehr gewunfcht 
wurde, ift fo ehen erichieixcn und an alle Buch- 
handlungen Tcrfandt worden. Der \Vcrth diefes 
Werkes ift entfchieden, et folge alfo hier nur der 
Inhalt diefcr Ahtheilung. III Abth. : Hautkrank- 
heiten. Allgemeine Diaßnoftik, l?rognoßik^ Aetio- 
logle, Eintheilung, Therapeutik. I. i)Variolae. 
a) Varicella. 5) Morbilli. 4) Scarlatina. 5) Ru- 
heolae. 6) Meliaria. 7) Petechiae. 8) Pemphi- 
gus, 9) Aphthac. xo) Effera, xi) Urticaria, 
xß) Scabie». 13) Herpes. x4) Tinea, lö) Crufta, 
16) Lepra, 17) Framboefia. 18) Gutta rofacea. 
xp) Furunculus. fto) Intertrigo. 21) Lentigo. 
Ephelis. aa) Comedones. 23) Naevus. 24) Ca- 
lofitas cutU. 25) PUca. 26) Alopecia. IV Abth. : 
Vergiftungen. 1 Clalle: Contagien. Allgemeine 
Diagnoftik, Prognoftik, Aetlologie, Eigenichaftcn, 
Therapeutik. 1) Peftis. 2) Syphilis. 3) Rabies, 
n Claffe : Gifte, i) Vegetabilifche Gifte. 2) Mincra- 
lifche Gifte. 3) AnimaliTche Gifte. 4) Luftfdrmige 
Gifte. — Formeln X — LIV- 

Jena , im Decembcr. Friedrich Prommann. 

In bevorftehender L. Öfter -Meffc erfcheiht 

in meinem Verlage: 

Lehrhuch der Naturlehre für Schulen^ von Friedrich 
Kries^ Prof. am Gymnafium zu Gotha. 

Die Abficht diefe» Lehrbuches ift: einen 
gründlichen Unterricht der Naturtehie auf Schulen 
zu befördern, wo diefe Wlffenfchaft nicht als ein 
Zeitvertreib behandelt , fondern als ein vorzüglich 
BÜtzliches Bildungsmittel des Verfiandes gebraucht 
werden folL Es kam daher darauf an, die Sa- 
chen nicht nur in einer leicht zu überfehenden 
Ordnung und einem fafslichen Vortrage darzuftel- 
len, fondern fie auch mit erfoderlicher Genauig- 


keit abzuhandeln, folglich, da ytö es angeht, felbft 
die Mathematik, fo weit ibre KenntniHe auf gut 
eingerichteten Scl.Tilen vorau^gefetzt werden kann, 
zu Hülfe zu nehmen. * So hat der Hr. Verf. licli 
hemüht, einen treuen Abrifs des jetzigen Zuftan* 
des der ^äaturlebre zu geben, ohne in das Detail 
einzugehen, das der akademifche Vortrag erfodert, 
noch auch lieb mit der Nüchternheit zu begnügen, 
welche die Ric-itigkeit gerne mit dem Schilde der 
Gemeinnützigkeit und Popularität bedeckt. 

Als Verleger werde Ich nicht« unterlaflTen, ein 
fo nützliches Schulbucli, feinem * inneren Gehalt 
gemäfs, aufs zweckmäisigfte in feiner äufseren Ein« 
richtung auszuftatten, und bey' gutem und cor« 
rectem Druck, gutem Papier, den möglic|ift billi- 
gen Preis feftzuletzen. 

Jena, im Januar 1O06. Friedrich Frommann, 


Dr. /. J. Stolz hißorifche Predigten. 
Zwey Theile. ifteilTheils ifte Abtheilung, Davicf, 

Kai'sSohn, von Bethlehem, gr.8* 20 g^« 
find in letzter IMickaelis^MelTe wirklich erfchie« 
neu und in allen Buchhandlungen zu haben. 

Jena, im December 1805. * Friedrich Frommann» 


Ehrenhergs Reden an Gebildete aus dem weibli« 
chen Gefchlechtc. gr. 8*' x Rthlr. i2gi:. 

InderdeutfchenBibliothekioSrBd» S. 226 etc. 
fagt der Rec. : diefe Reden, eines fchon durch 
mehrere gelftreiche und gefchmackvoUe Schriften 
bekannten Kanzelredners, verdienen wirklich in 
den Händen aller gebildeten Weiber zu feyn etc. 
Mehrere Recenfionen diefer Schrift findet man in 
der Leipziger Literatur* Zeitung etc. 
Das Schickfal, von Fr. Ehrenberg, gr.8* xRthlr. 

Davon fagtRec: Diefes Werk hat einen gr5- 
fseron philofophifchen Stiandpunkt, und ift in fo- 
fern fchon etwas Neues und Vorzügliches, da man, 
felbft bey den neuen philofophifchen Revolutio- 
nen, dlefem Gegen Q:an de keine befondere Schrift 
gewidmet hat. Der Verf. hat mit möglichßer Po» 
puiarität das hier zu unterfuchende glücklich «r« 
fchöpfti und die Probleme, welcTie zwifchen der 
Freyheit des Willens und der Not h wendigkeit des 
Fat«:nns liegen, fcharffinn ig erläutert etc. — ' Am 
Sdih^fs h^ifst es : eine in jedem Betracht lefcnsw«^ 
the Schrift für alle denkende Lefer» 
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I. Nekrolog. 

jllbrecht Heinrich von Arnim* 
{Nachiraw zm ^V«. 144 vor, Jahrg^ 

m fi3 October 1Q05 ftarb auf feineni Gute su 
Klockow in der Ukermark der vormalige königl. 

Ereu{r. Staats • und JuftizmlpKter, erßer kiirmärkl- 
^her Landfchaftsdlrectot, iJoiudechantsu Branden* 
burg, und Ritter des St. Johanniterordens, Alhrecht 
Heinrich von Arnim*. Er widmete fich zuerft dem 
Militärdienft, und war defignirter Kornet beym 
preuir. Leib - Kafabinier - Regiment. Dem Wun- 
lebe feiner Mutter sufolge verlieb «r diefe Lauf- 
bahn , und ßudirfte auf den Univerlitaten ^n IJalle, 
und darauf in Frankfurt a. d. Oder die Rechte. 
Er erwarb fich viele gründliche KenntnilTe, fo 
daCs er am Ende feiner akademifchea Laufbahn 
1 766- eine lateinifche DiflVrtation : De legitima et 
actione ad eani fupplendam per tefiamenti fub" 
fcriptionem neutitfuam fublatay am 25 October ge- 
gen mehrere Opponenten vertheidigte , unter de- 
nen fich Böhmer und Daries befandea. Er felbft 
liatte zwar den geh. Rath Böhmer ^ als Director 
der Univerfität, zur Uebernahme ^des Präfidlums 
aufgefodert, welcher es aber ablehnte. DIefer 
lagt von der Arnimfchen Didertation unter andern 
in feiner GlückwünCchungsCchrlft öffentlich: Quod 
defiderium tuum honeßij/imum per id tempus^ quo in 
hoc Lyeeo delituifii , fuit , ut mens'ßeret infiructior 
et doctior ; id Tua indufiria plenijßme ajjecutus eu 
Tefiimortium ejus rei omni exceptione majus nunc 
praehet ffecimen 'hoc academicum , a te proprio 
Jü/Iarte elaloratum, Modeßiä Tuafingularis effecit^ 
ut praejidium meum humanißlme impioraffes» Ego 
vero caufam confcientrtte fubeffe ratus » T« , <fuem 
fuopte ingeniothefes Juas defendcre poße perfuafus 
eram,^ in cathedram comitari duhitavi^ auctortfue 
fm-, ut. fins moderatore in arenam defcenderes» 
1767 wurde V. A, Refßrendarius beym Karamer- 
gcricht in Berlin, und 1769 Hof- und Kammer- 
gerichtsrath dafclbft, von welchen Würden er 1774 
auf fein Anfuchen entlalTen vvurde. Das Kammer* 
gericht hatte damals Hn. von Rebeur zum Präfi^en- 
ten. In ditfer Feriode bellatigte König Friedrich II 


die Stiftsprähende zu Brandenburgs tind die fttf 
ihn gefallene Wahl eines Dechanten und L^nd« 
Ichafts verordneten, und ertheilte ilim den Tittii 
eines geht*imen Jufiizrathes. Die landfcbafAicheft 
Angelegenheiten befchäftigten nunmehr feine Aui&- 
merkramkelt, daher er, aWh' eine Schrift ifber dai 
L^mdfchaftsfyffem herausgab. 2776 wählten ihn 
'die kurmätkifrhen Lanclltäude. zu ihrem zweyten 
wirklichen J)irector, und gegen das Ende des Jäh- 
ret 17Ö0 rückte er zum erften Director hinauf. 
i7p8 den 6 Jul. beantwortete er bey der Huldi^ 

5ung* des jetzigen Königs im Namen der Ständ(» 
ie vom Minllter Freyherm v, d. Reck an fie gc^ 
richtrte Rede. In demfelben Jahr« wurde er am 
12 Jul. zum wirkHchen geheimen Staats- und Ju» 
P^izminifier, mit Uebertragung des CrimIna)Hepar» 
tements, ernannt. Erlegte aher diefe hohe Wür- 
de fchon 1O02 wieder nieder, omd hielt fich ab* 
wcchfclnd auf feinen Gütern In der Ukermark, wo 
er mit Erfolg dieLandökonomie trieb, und iuBei^ 
lin auf. Von feinen literarifchen Pfoducten wird 
fein, Werk:, lieber die Criminalgejetzgehung (J 
Theile, wovon er auf feine Kofien nur eine geringe^ 
Anzahl Exemplare auf Velinpapier bey Unger in 
Berlin für Freunde abdrucken liefs, und welche» 
darauf in Leipzig nachgedruckt wurde) feinen Ruhni 
noch lanae ci halten. Auch kennt nian feine' Schrift; 
TJeberVerbi ecken und Straf ^n^ in Bezug auf den preuf" 
ßfchen Staaty u, a. m. Von Aniim war ein ausgt^zeich- 
net trefRicher und redlicher Gefchaftsmann , wel- 
cher mit raftlof^m Bemühen Tag und Nacht arbeitete^ 

Philipp V o n A r c o, 
Nachtrag zu No. 6 , ^ß. ) 

Unter den vielen vortrefflichen Staatsdienerik, 
und Gefchäftsraa'nnern, welche Bayern dermalen 
zu hcfitzen das Glück hat, war Prafident GiaF 
Philipp vbnArco einer der ed/*lften, thatigften und 
-weifelten. Er übertraf in' mancher Hinlicht AlUy 
war auf dem Wege, zum Segen des Landes, Mi* 
/ii^<?r zu werden , und {färb ain aß Nov. 1805, erft 
•50 Jahre alt, zum uneifetzllchen Verluft der baye- 
rifcheti Provinz Schwaben! Zwey Traueri eaen 
drücken über jeuen Verluß Empfindungen aus, die 
wirklich allgemein waveii,' und entballen, waa 
nicht hay allen Trauerreden der Fall ift, noch we^ 
N (1) ■ 


tum jrrovagänäa. SSeza lud Hr. Prof. Henrici 
ein durch : Comment. VII de fiatuU antitjuis iiiuft- 
ItUis recentiori manu refectis. 

22 Aug. erbielt Hr. Friedr. Moritz Hempel aus 
Zwickawi* nacbVeitb. feiner InauguraldilT. unter 
Bn. App. R; O. JVicjands Vorßtze: De privilegiis 
collegiorum jahrorum ferrariorum Zwickavienjiwn 
et JVerdavienfium y lithanthraces a -put eis metailicis 
vicinis percipiendi y 2oS. 4, die juriftifche Doctor- 
würde. Zu diefer Feyerlicbkeit lud Hr. App. R. 
D. fViefandj damals Decaa der jun Fao. , durch 
ein Programm ein, worin er die Frage abhandelt: 
Oh , wenn ufegen Ehebruchs auf Scheidung geklagt 
wirdy die Criminalunterfuchung ,dem Scheidun^s» 
vrocejje voran gehen muffe, 

9 Sept. ebenfalls Ilr. Advocat-^maJ^ui Gott fr. 
Aw^ujl Müllner von Langen d q rf bey Weiffenf eis, 
xiaSi Verth. feiner Inauguraldiff. fine praefide: Ad 
leges X et XXIV Cod. de Procuratorihus , 28 S. 4. 
Das von Hn. App. R. D. Jfufand dazu gefchrie- 
"benc Progr. handelt: Von dem UfUerJchiede zwi- 
fchen der Trennung der Ehe wegen ihrer l^icktig^ 
keit und der Ehefcheidung, 

Am 5 Oct. erhielt Hr. Balthafar Ferdinand 
Segnitz aui Merfeburg unter dem Vorfitze des Hn. 
D. u. Prof. Vogt nachVerth. feiner Inauguraldiff.: 
J}e modo quo irritantur Organa^ haerhorrhagiis con» 
ira naturam laborantia y 22 S. 4» b. Gräfsler, die 
medicin. Doctorve« Hr. D. Vogt lud als Diecan 
Iiiezu ein durch das Programm: De miro natU' 
rae ßudio in discutiendis ecchymofibus confpicuo^ 

,Tart,L ßS. 4. 

Als ord. Prof. des Natur- nind Völkerrechts 
hielt Hr. Prof. Pölitz am 9 Oct. feine Antrittsrede : 
\De fiudii philofophiae cum doctiori juvenum inßitu'- 
tione-, äntequam ad Academiam accedunty conjun^ 
geoäi neceßltate. Sein Programm dazu. handelt: 
De mutationibuSy t/uas fyfiema juris Naturae ac Gen- 
tium a Grotii temporibus hucusque expertum fuerity 
commentatio literariay 2o S. 4« 

Am 17 Oct. lud Hr. Prof. ^n^on, als philof. 
Decan, zurMagißerpromotion ein, durch ein Pro- 
gramm, mit der Auftchrift : Carmen alphabeticum 
' integrum y ope rationis in hymnis decantandis Tuel 
apud Hebraeos^ufitatae Pfalmo IX et X conjuncto 
refiituit atque utriustjue LMureae — folemnia «— indi- 
cit Conr* Gottlob Anton , b. Tzfchiedrich', 24 S. 8* 

Eben derfelbe blelt an dem nämlichen Tage 
bcy der halbjährigen Magifierprömotio.n eine Rede 
über das Thema : Anfalva jafiitia^ aetfuitate et uti 
litate publica fummi in philofuphia honores etian 


in eoSf qui eruditionem extra Academias compara* 
tarn nobis probaverint , confetri poßint? 

Hr. Prof. Henrici lud zur Weyrauch. Ge- 
dächtnifsrede durc h folgendes Programm ein : De 
ßatuis antiquis mutüatis ' recentiori manu refectis^ 

Comm. VIII. 

19 Oct. erhielt der adjunglrte Stadtphyfikus 
und Arzt am Zuchthaufe uiidLa/iareth zu I^uccau, 
Hr. D. Philof. Friedr. Gottlieb Heirir. Fielitz nach 


22Ä tt€ 

Verth. feiner InaagnraldÜr. unter Hn. D« Seilers 
Vorfitze : De exploranda dubia mentis alienatione in 
hominibm fiuinorofis^ 44 S. 4« die medic« Doctotw* 
Der Exdecan, Hr. D. Vogt^ lud durch folgendes 
Programm d^zu ein : De miro naturoM ßudio in 
discutiendis ecchymofibus confpicuo ^ Part. iL - . . 

21 Oct. desgl. Hr. Karl Friedr. Nicolai aus 
Dresden^ nachVerth. feiner Inauguraldiff. ^«^ ^^atf- 
fide : De naturae externae in corpus humanuni actia^ 
ne et effectu^ 42 S. 4. Hierzu gehört Part. HI des 
Prograran^s de« Hn.tD. Vogt: De miro natura^ 
ßudio in discutiendis ecchymofibus confpicuo. 

Am 24 Oct..^^urde fie ebenfalls dem Hn. Joh» 
Gottlieb Augufi Meerhold aus Guben,' nach Verth. 
feiner Inauguraldiff. unter Hn. D. Seilers Vor- 
fitze : De ufu ac vi Chemiae hodiernae ad explican^ 
dam corporis animalis aegroti rationem^ 30 'S. 4« 
ertheilt« Hierauf folgt Part IV des Programms des 
Hn. D. Vogt: De miro naturae ßudio in diicutien^ 
dis ecchymofibus confpicuo. 

Auch erhielt fie am 16 Dec. Hr. Karl Witt. 
Vogelgefang aus Görlitz, nach Verth Jeiner Inau- 
guraldiff. unter dem Vorfitz des Hn. D. und Prof- 
Vogts : ,De vomitu cruento , 28 S. 4. Hn. D. und 
Prof. Seilers Progr. hlczu enthält ; Synonymiae 
medico ' practicae ^ Part. IV. X2S. 4. 

Sowie am 19 Dec. Ilr. Karl Ifeiür. Maffalien 
aus Ilemibut;, nach Verth. feiner Inauguraldiff. 
unter Hn. D. VogCs Vorfitze : De ufu epithematum, 
frigid ormm in capitis laefionibus magno per novam 
experientiam probatOy 19 S.' 4, fie ebenfalls erhielt. 
Hr. D» Seiler lud hiezu durch ein Programm ein : 
'Novum inßrumentum ad corpora aliena OQulorum, 
huUfi fuperficiei infixa tollenda proponens* 16 S. 4« 

Am 15 Nov. lud Hr. Gen. Super. D« Nitzfch 
zu der vom Hn. Prof. Theol. Tzfchirner gehalte- 
nen Licentiatenrede durch ein Programm ein : De 
revelatione religionis externa eademque publica^ 
Coinm.l. 23 S. 4. 

Hr. Prof. Tzfchirner vertheidigte am 28 Nov. 
feine Ina ug. DiffI: De dignitate hominis per reli" 
giot^m Chrißianam adferta et declarata ^ 54 S- 4f 
und fodann wurde er zum Licentiaten der Theolo- 
ie creirt, jind am 2 Dec. erhielt er in derUnivqr- 
itätsklrche die theol. Doctorwiirde. Der Promotor 
Hr. D. Weber hielt bey diefer Feyerlichkelt eine 
Rede über das Thema : Honos alit artes , Hr. Gen. 
Super. D. Nitzfch als Prokanzler : De vi , quam 
habeat Apologetica ad theologiam univerfam per* 
ficiendam^ und fchrieb zu dTefer Feyerlichkelt auch 
das Programm: De revelatione religionis externa 
eademque publica j Cbmm. II. 2i S. 4. — Am 
7 Dec. hielt Hr. D. und Prof, Tzfchirner feine An- 
trittsrede: De Tlfeologisy literarum patronis ^ und 
lud dazu durch ein Programm ein: De virtutum 
et vitiorum ifUer fe cognatione in doctrina morum 
diligentius explicanda , 20 S. 4. 

Hr. Prof. Henrici lud zu der MarfchalL Ge- 
dacht^iii>rede,^die der Stud. Mösler : De vi ac po* 
teßatCj quam beUa Fuaica ad vett. Get'manorum am* 
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1. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 


D 


ie Gefeüfchäjt zur Beförderung der Wuniars' 
neykunfi zu AmfierJam hielt am 2 Sept. 1805 iqi 

Eoben Auditorium des Athenäums eine allgemeine 
hresveilammlung, worin zuerft angeseigt \irut* 
de, dafs die VerfalTer d^ nicht gekrönten Preis- 
fchriften über den Kaireifchnitt lieh genannt ha« 
hea f nämlich Hr. C M. Dingemans y vormals Chi"* 
nirg- Major bey der hatarifchen Marine, jetzt Arzt 
in Dordrccht; und Hr. /. C Terne^ Dr. Med. und 
Gebaitsi&elfer zu Leimuiden« Bellten wurde die 
fübeme Medaille zuerkannt. Der Yerfafler der 
einzigen Preisfchrift ^ welche eingegangen wari 
Veher üe Umheug^mg der gejckwnngertefi Gebär' 
muuery ifi Hr. J. van Dam^ Lector ^er Anatomie, 
Chirurgie und Entbindungskunft, auch Stadt* Ge* 
buruhelfer zuAlkmaac Dlefer erhielt die lUberoe 
Medaille. Auf die Frage, Veher das Ahholen der 
Nachgeburt^ erlii^k die GefellTchaft lo Antworten,, 
unter welchen die von /« de Bree die wichtigften 
Erfahrungen enthalt. Er konnte aber, ob er {ich 
gleich ala V erf. zu erkennen gab , zum Freife nicht 
toacurriren , weil er im Januar d. J. ßarb. Hr. 
G, /. van Wyj Lehrer der Anatomie, Chirurgie 
und Entbindungskunft su Amheim., erhielt die 
goldene Medaiue. Die Abhandlung mit dem 
Motto: h niet door^aands -etc. erhielt das AccelTit. 
Folgende Frage für den \ May ißoö ill fchon im 
vorigen Jahre bekannt gemacht: Unter Jen vielen 
Krankheiten^ welche Blindheit verurfachen können^ 
iß der fchwarze St aar (Amaurofis) eiite der ge^ 
wohnlichßen , und dennoch bis jetzt eine der unheil' 
harßen. Man fragt daher : Von welcher Befchaf" 
fenJieit ifi die Natur j und welches find die Urjachen 
und Kennzeichen diefer Krankheit f Iß fie in eini» 
gen FtUlen heilbar ? und in welchen ? unter weichen 
Bedingungen? und auf welche Art? Der Preis ift 
die goldene Medaille der Gefelllchaft. 

II. Umverfitaten und lindere öffentliche 

Lehranftalten, 

Wittenberg, ^ 
Folgende Programme fchrieb Hr. D. und Prof. 
Weber: Zn der am 50 May v.J. vom Hn. Adjunct 
D^'Löbeik wegen GenuITei des ]\iar]perger Stipen- 


diums gelialtenen Hede dt Telchinihusy alsDecaa 
^er theol. Facultatt^ De defcenfu Chrißi ad inferös 
« loco 1 Petr. 5, 19 toUendo inque adfcenfum ad 
juperos muioitdo^ 19 S. 4* "^^ Zum Pllngftfe&: 
De numero evifiolarum ad Corhithios rectius con» 
fiitnendo P. ^VL 3 B. 4, «-^ Zur Feyer iJes Ml- 
•chaellsfeRes: De numero -epiftoiarum Pauli ad Co* 
rinthi^s — P.VIL 3B'. 4. 

Am 31 May erhielt unter dem Vorfitze des 
JIn. D. Fogt Hc Karl Augufi Heyne aus Meifsen, 
nach Verth. feiner InauguraldilT. : De tinea capitis 
(36S. 4« b. Tzfchiedrich ) , die medic^ Doctorw«^ 
Das von dem'Exdecan, Hn. D. Seiler^ hiezu ge- 
Tchriebene JProgramm enthilt:: Synonymiae znedico* 
praxticae^ Part, ^, {^i^S, 4«) 

Hr. Prof. Henrici fetzte derGedachtniGifchrift 
«uf den verftorbenen Hoft» und erften Prof. der 
medicinifchen Facultat, D. Böhmer^ die im Na- 
men der Universität -erfchten, eine Commentatio 
de Romanoruni fuperfiitione artis medic^ke incremen' 
tis 4idverfay 10 Bog., 4, vor« 

Hr. Prof. Abrah. övttüeh BMohe trat am .1 Jua. 
die ihm eitheilte tird. Pit>feirur der griectiiTchea 
Sprache an mit einer Rede« De utiütate in tectores 
Platonicorum dialogorum redundante.* Die Auf- ' 
fchiift feines Programms hie^u ift: Animaduerß&', 
num ad Piatonis Critonentj P, II. 2oS. 4$ ^* Grä&ler, 

Hr. Vtoi. Klotfch verfettigte -ein Gedicht zum 
Pfingftfeft: Concordia fratrum, — ZumMichaelis- 
feft eine .metri(che Ümfchreibung von Jefaiae 

C. 1,2 — 14. 

Am 1 Jul. erhielt unter Hn. D. Schumanns 
Vorfitze Hr. C C. W, Bermann aus Topfeifers- * 
dorf nach Verth, felmer Thefen : De^jurt fiupratae^ 
die juTiftifche Doctorwürde. 

22 Jul. Hi\ CaA Caroli Freyhr. ^on Bande 
aus Schweden , eihiclt ebenfalls nach V<^rth. feiner 
Inauouial'lin*. ßne praefide: De vi et' ufu jurispru* 
dentiae Romanae in legumyi^aeTipud alias gentej vc- 
lent, intcrpretatione (Leipzig, b. Tauchnit*, 5oS- 
4)' die jurift. Doctorwürde. Das Programm hiezu 
von Hn. Ord. App. R". Dr. Wiefand handelt: De 
ufajuris Romaniinter gentescauteacfiimando 42 S. 4* 

Hr. C. F. M. Müller hielt am 29 Jul. die ^ 
Wolframsdorßfcke Gedachtuifsrede : De cwrrt fid- 
Tnanorum in iingua fua vernacula^ cum txpoUenda 
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SoHann aber 3ie Ideen , nacfc welchen lüldii 
^ ^tae rerntmftmäf&ige Vcrfiiflung möglich ift, ent- 
wickeln , und die Sezi^hung diefer Ideen zum Lie- 
fen nachweifiBn; fiaatswiß^nfi^ftlicher Tkeil. " 
Der Hauptinhalt foll in Ahhanälungen hefte- 
ten ;» nur die bjetdeutendfien Werke, durch welche 
jäiewiff€nJ'chafdiche]Lxketmtnib wlrklidi gewon- 
nen hat, lallen angeeeigt und kritifirt wejden. In 
dem hifiorjf4:hen "Hieile ift die Gefchichte der 4iUen 
Welt um Xo weniger .auftgefchlonen, als ohne diefe 
xdie Formen des modernen gefellfchaftllcfaen Lehens 
hdJjSiß ohne Erklärungsgnmd hleihen. Auch mag 
^ dienlich feyn, öfter die alten Bilder höherÄr 
Kraft zurück zu rufen, daJCi die Erfchlaffun^ daran 
fich erkenne und ermanne. • In dem an(}eren Theile 
iUr Zeitfchrift wird man uorzäßUch diefs vor Au- 
gen haben I die JViffenfchaft nuszuhilden und zu. 
VüUemden , und eine klare Anficht des Lehens zu be- 
reiten. Eine Kritik wirklicher Begierungs • Mafs- 
rcgeln aber foll fchlechterdings ausgefchlouen/eyn^ 
Da hey der Anzahl von Zeitfchriften in 
X)eutfehlaiLd «ine neue ixch nur dadiftch Werth 
fchaflen kann, -wenn ße das befondere Gebiet ach- 
tet, «das Andere fchonfür lieh in Anfpruch genom- 
men haben; to foll die Allgemeinheit unferea Plans 
in ihrer Attsfubruzig begränzt feyn^ -durch Jie Ar- 
Witen Anderer, welche «injen Tlieil JelTelben -zu, 
vealifiren bereits übernommen haben« Zugl(eich 
hoffen wir, indem wir -uns fo Niemand entgegen- 
fetzen, fondern für uns felbft Etwas zu feyn fu- 
' <chen, «uf der anderen Seite dem Publicum JLa^ 
durch NaztzenTu fchaflen, .dafs wir von Zeit zu 
Zeit eine Ueberßcht von dem Inhalte der heiteren 
mit unferem Plari verwandten Zeitfehriften geben, 
und in tiefem zeigen , in wiefern £ch jene gegen- 
feitig ergänzen , oder durch ihr' einzelnes Streben 
die Hiftorie und Fhilofopfaie wirklich hereichert 
haben , alles fine ira €t ßudio. 

.Die Mitarbeiter -werden lieh am^chlufle eines 
jeden Bandes insgrfammt nennen. 

Der iinterzeicbiiete Verleger diefes Journals 
fflaübt vorläufig die Verficherung geben zu dürfen, 
dals der Hr. Redacte^r deflTelben einer der vom ge- ' 
lehrten Publicum vorzüglich gefchatzten SchrS^ 
fteller ift, «ter feinen Beruf «ur Herausgabe einer 
folchen Zeitfichrlft tangft rühmlich beurkundet hat, 
und durch die Unterftuizuag inehrerer der vorzüg- 
licfaften Gelehrten Deutfchlands noclr mehr in Stand 

{refelzt wird, ihr eine beyfallige Aufnahme «u ver- 
chaffoi. Das erfte Heft erfcheint zu Ende des 
konunenden Monats« Der ganze Jalirgang wird 
aus Ift Stücken^ oder 4 Banden^ Jeder Batid ans 
3 Stücken beftehen. Der Preis eines jedenBandes 
ift iRtl^L 12 gn lacht oder aflj42kr. rhein«, wo- 
.fiir das Journal in allen Buchhandlungen, auf al- 
len Poftlimtem und Zeitungs-fisq^ditumen zu be-* 
kommen ift. 

Münfter in Weftphalen, im December 1805. 

Stter W4ddedu . 
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Ilf Bücher zum Verkauf; 


^ In den zu Nürnberg hey Lephner herausge- 
f^^^^^nüterarifchen BUttern, Bd. VI. No. XYIII 
und XDC, findet; lieh eine. gen aueBefchreihung ei- 
ner Bibelausgabe »vrLüthernm zwey Bämien, 
^erenerfter Theil, den XoFgfältig angefiellten ün* 
terfuchungcn und Vergleichungen zufolge, einer 
Jfuher noch gänzlich wtiekawuen — der sweyte 
aber jeiier muthmafsüch zwifchen 1470— 1473 er- 
Xchienenen Ausgabe zugehört, welche Panzer in 
Jfcinen literari&hen Nachrichten S. 30 — 40 unter 
-No. m befchrieben hat. 

Diefe heiden fehr gut conferrirten Bande wer- 
den hlemi^ beide zufammen, oder auch einzeln, den 
I-iebhabeni zu Kauf angeboten : fo , dafs fie dem- 
jenigen ausgeliefert werden , ' der innerhalb fechs 
Mofuue ^tweder Hn. T>\ac. Roth hey SLSebald in 
Nürnberg, oder dem Verfaffer jener Befchreibung, 
dem Rector Adler an der Stadtfchule Zu Altdorf 
l>ey Nürnberg, das hödifte Aufgebot bekannt gc- 
jnacfat haben wird. 

Altdorf, den x Febr\iar iQoff. . 

HL Druckfehleranzei^en. 
Anzeige der Druckfebaer und t^erbeOezunffen 
in der deutfchen üeberfetzung der GedichteO/lians, 
^on F. £,. Grafen ^ Stolberg. Hamburg, bey 
Je, Perthes» 

Im erfien Theil: \ 

& x7, V, 7 wohl auf fies wohlauf 

S. 18. Y. 30 ihr lies ihre . 

*. 42. V. a^Srerdwakek. L erd«nkelf. 

S.4a. V.zt fitzt 1. iizt: 
,S.ioft. V.218 finftere i, finftem. 

S.1Ä5. V.!34 «r Iw^t.l. erliegt. , 

S. 139- V.65 den Ann 1 dem Arm« 

S.i4a. V.96 Feind* I.Fried'. 

S. aÄO, V. 22 £xgdtzet 1. Ergötzet. 
. S. 240! Y. 4p ^for 1. von 

S. 246. V. 132 (Wind der l»nnkt fehlt) Wind 
S*26i. Y. 113 befiegt 1. befiefete. 

Im xweyteu Theil: 
S^ap. V.3«5 Brüllen 1. bruUen. 
S. 55 letzter Vers Schalle 1. SchaU. 
S.8x. V.5 das Thal 1. im Thal. 
S. 202. y. 324 von Fiugal 1. zu Fin^aL -^ 
S. 248. V. 59 Meer» 1. Meeres. 
S.^56. V. 238 mächtig 1. mählig. • 
S.274- V.618 nochmals L nachmals. 
S. ^04 letztei;. Vera yerhalle 1 verhallte. 
S.312. V. X52 Die der Hauch 1. Das der Hauch. 

Im dritten Theil: 
S. 5. T, 41 Des Oceans Späher. l.iDes Occanea 

Spalier. 
S. 10. V« 122 Die :Speer emorgen 1. Die Speere 

morgen, 
S.33' Y.564 denn 1. dann. 
S. 78- Y. 225 Heer» 1. Heere». 
S. 95- V. 63 brauner 1. braunen. 
S. 137. V.35 gciftergefuchter J. geiftcrbefucbter. 
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I. Gelehrte GefeUfchafteh und Preife. 
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ie konigl. deutfche GefelUchaFt zu Konig8l)eTg 
feyerte am ig Jan. das Feft der ipreuffir^en Kö- 
nigskronö in einer öffentlichen Verfainmlung , die 
Hr. ConUftorialrath D. Henni^ mit einem* Prologe 
eröffnete« Hr. Referendarius Ewald hielt eine 
Rede über Vaterlandsliebe; Ilr. CoUegienrath von 
Kotzehue eine Voriefung über die V^rhältnille der 
Lübecker sum deutfchea Orden in Freiilfen , und 
Hr. ;Diaconu« ''Schaffer aus Fifchhaufen über die 
Anwendbarkeit der Gallfchen Schädellehr^. >^ura 
SchluHe ward ein Gedicht vom iHn, Secretar Funk 
vertheilt. Als Ehrenmitglieder wurden Hi.Colle-^ 
^ienrath i;« Kot^hue i2nd Hr. geh. Oberfinansrath 
V. Borgfiedt in Berlin ; - als ord. Mitglieder Hr« M. 
Schuld in Luckau, Hr. Lieut. v« Wranke, Inf. 
Reg. V. Reinhardt , Hr. M. hunze in Lieipsig , der 
sum kieligen drittem Stadtlecretar erwählte Reg. 
Referendarius, Hr. Gräf^ u^d Hr. R^ferendariua 
Eufold prodamirt. 

Die Akaäemie in Stockholm hat die Lobrede 
auf den Kanzler Oxenfiiern zum drlttenmale aus- 
gefetzt. Der Preis wird verdoppelt und beträgt 
54 Ducaten. 

n. Üolyerfitäten und andere öffentliche 

Lehranßalten. 

Lands hut* 

Am 12 Sept. erhielten folgende Gelehrte die 
theol. Doc^pr würde : Hr; G* Amann. aus Deggen- 
dorf, nach Yerthftidigung feiner DilTertation : Be- 
dürfen Vernunft und Ckrißenthum einer Vermitte- 
lung^ *wm fich zu vereinigen y odtr find fie an ßch 
fchoH vereinigt? Hr. Jof, Hagl aus Neuftift be^ 
Freyfingen, nach Verth. der Inaug. Frage: Was 
ifi Moral und Religion in der höchfien Anficht? 
und Hr. Jof. Ferd. fVihrl^r aus Wildthum in 
Bayern^ nach Verth. der Inaug. Frage; Hat der 
Verßand über Offenbarung iiberhaiipt' und insbc 
fofidere über chrifUiche Offenbarung ettüas zu fa* 
gen? Der geiffl. Ratk und Prof., Hr. Zinf 
mery als ihr Promoter | beantwortete die Frage: 


Sind Staat und Kirche von einander abhängig 
oder unabhängig? 

Drey neue akademifcbe Iiehrer , die im Jim, 
V. J. ihre iVitrittsrede hielten, fprachen über foK 
gende Themata: am 7ten Hc Butte ^ ehedem Pfar- > 
rer zu Barftädt im HelFendarmRädtifchen: Uebier 
den Begriff der Policey; den ßten Hr. Prof. Klotzt 
{Jeher das Wefen der bildenden Künße und ihr Ver^ 
kdlinifs zum Staate; und am loten Hr. Prof. Afi: 
V0er die TVichtigkeit des Studiums der daßlfchen, 
Literatur des Altertkums, 

Bey der juriftifchen Facultfit haben folgende 
nach Verth. ihrer Di^ert. die Doctorwürde erhalten i 

Am 28 Jun. Hr. Ferd.'KleSer aus Schnatttaclü 
in der Oberpfalz , der die Frage abbandelte : Oh 
»t« durch Rfii'hsgrund gefetze erlangtes B:echty «rel- 
ches auch^ der Haifcr durch Privilegien verleihen kann^ 
der Ausfertigung eines kaiferl. Privilegiums bedürfe f 

An d^rafelben Tage Hr. Wolf gang Rothham." 
mer aus Strafskirchen im Paffauikrhen , der über' 
die Frage difputirte : Ob bey einer Abtkeilung det 
Grundeigefithünvers von Servitutberechtigten jenem, 
allemal einAntheit gebühre^ und womach diefer An* 
theil zu befiimmen fey? Hr. Prokanzler Gönner^ 
als Präfes,, befchlois. diefe Feyerllrtikeit durch 
eine Unterfuchung der Rechte des Staatsdieners auf 
das Staatsamt y zur Erläuterung das neueften 
bayerfcheu Befoldiings- und Penuons« Regulativs 
vom lg Jan. iQo^i 

21 Jul. Hr. Joh, Nep, Backingef^ nach Ab« 
handlung der Frage : fVas kann die Gefetzgebung 
Bayerns thun , um die Fideicommiffe der Adelichen 
ßaatsziveckfndfsiger tu machen? Hr. Landesdi« 
rectlonsrath von Hellersberg ^ als Promotor, beant- 
wortete die Frage: Haben die Landfiände in Bayern 
ein wahres allgemeines Steuerbewiliigungsrecht? 

24 Aug. Hr. Joh. Nep, Reichsfreyh. von LS* 
wenihal aus Amberg. Er vertheidigte die Noth* 
wendigkeit y neben anderen Gefetzverbefferungen^ he^ 
fonders die Gerichtsordnung in Revifion tu nehmen, 
Hr. Prokanzler Gönner beantwortete als Präfes die 
Frage: Welche Reformen mufs die Bearbeitut^g des 
Privätrechts in Deutfchland leiden ^ wenn es auf 
wißenfchaftlicheJExifienz Anfpruch machen will? 

10 Sept. Hr. /o/« Hutter aus der Graffchafi 
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Chtm ,, tuttd St. J?V« L. Wirfchinger Äus Regen«» 
Burg ( die Verf. der FFeisfcfariften über das Jura- 
mentum in Litern). Erfterer behandelte den Satz s. 
Die Grenzlinien zwifchen öffentL und privatrechtL 
Verhältniffen der Bürger eines Staats im Aligemei* 
nen zu beftimmen^ der zweyte:. Die Notht endige- 
heit^ die Jurisprudenz mit anderen TV ißenft haften 
XU verbinden, JTr. Prokanzlf r Gönner fpiach aU 
Promotor von der f^erbindlichkeit des Staates , int 
ganzen Staatsgiebiete die- dßhetifcke- Bildung zu. 
verbreiten.. 

16 Sept. Ilr. Xav. Defch au» Pfarrkirchen in\ 
Bayern^ deflen Diflertation die Frape behandelt: 
fVas liegt im Zwecke der Städte^ und Marktorga» 
nifation in Bayern? Ilr, JVochinger difputirte über 
die Frage : IVelchen Befckränkungen unterliegt di^- 
Edelmannsfreyheit in Bayern? Hr. Landesdire- 
ctionsrath und Prof. v. Hellersberg beantwortete als. 
Präfes' die Frage : Kann die UnSeräufsertichkeit der- 
Staats.'^ und HammergUter unbedingt nach den. Ge^ 
fetzen für Private behandelt werden ?' 

oeY der mpdicinifchen FäcuTtät erhielten nacü 
Verthcidigung ihrer Di (Fertation die Doctpr würde : 

Am lö Jul. ULt. Moritz Marcus aus B^mberg^ 
nach Vertli. feinec Diil'.:: (Jeher die äßhetifchc Jkas- 
bildung des^ ArzPesi Hr. D". und Prof.. JValther^ 
•U Präfe»*», verlas-, eine Vertheidlgung: der Gall-- 
fchen Theoriei - 

\ 1 Aug. Hr. J'ofeph Pirhl aus Erding in ß'ayem,. 
nach Verth. feiiver Dill. ; Weltl^es find die morali* 
fchen ]Ji fachen der fo grofsen Sterblichkeit der Kin^ 
der in. den erfien Lebensjahren ? An demfelben Tft* 

!re Hr. Lor. Gert aus Elthan in Bayern , nach Verth. 
einer Diff. : ffelckes find' die- phyßfchen- Urfachem 
der fo grojsen Sterblichkeit der Kinder in den irr- 
fien^ Lebensjahren ?.* Hr. F\ of.. von Leveling ,. als- 
Präfes ». behandelte folgende Frage ; Pf'^as foU po-^ 
puldre Mediein- feyn-,. und- was f oll ße nicht feyn?' 
Weldhes iß. ihre nützliche f, welches* Uy^e fchädliche 
Sein? 

21 Aug. Hr. Joh. Nep: Jaffenwagner- au» Ko- 
fe'nheim in^Bayern , nach Verth. feiner Diff. ; Jft 
eine ß^irte klini f che Anßalt' ohne eine ambulatorifthe 
hinreichend zur .Bildung eines Arztes? Der Prafes. 
jbrach über die Frage : IVelche Vortheile gewährt 
dem Staate und der leidenden- Menfchh^it eine Pri'- ' 
vatvejpßegung, armer Kranken, vor einer Hofpital^- 
Verpflegung., 

a6> Adg.. erhieU nebff der medicih.. auch die 
Chirurg. Doctorw. Hr. Fr. Jof. Werfet aus Ell^van- 
geil ,, nachdem er ßiie praefid^ über die Erfahrung, 
in der A'rzneykunde- diCputivt hatte«. 

31: Aug. Hr. Joh. Georg Balk aus Etzgersnetli- 
in der Oberpfal»,. welcher über Begriff, und Zweck 
der mediein» Literaturgefihichte ;• und Hr. Joh, Georg; 
Sammiller aus Holultein in der Oberpfalz y der 
über die Hu^i Jjwiir/i difputirte. Hr. D. und Prof.. 
BerteUy als Präfes, i^erlas Fragmente über Hygieine. 
»6 Sept. difputirte Hr» Fr. Seraph Hilz aus. 
Landshut, über dai Studium der Gefchichte der Mc' 


« 

dlcin^ ^und Hrl Joh. Bapt^ Sehlicker aoa EBersdorf 
iu Bayern , über Mediein im Staate., Hr. MedL 
Raih fValtkery als Promotor, redete über herum" 
ziehende Oculißen und die Nbthwendigkeit einer wif" 
fenfchaf fachen B'ddungsanfltdt für inländifche Aür 
genärzte. 

7 Sept. erhielt Hr. Magn. Ant.^ Peifcher aus 
Schongau in Bayern zur. Belohnung für feine ge- 
krönte Preisfchrift, nach Verth. feÜRWr Inaug. Frage : 
Wie f oll der wahre Arzt gebildet werden? die me* 
dicin.. und chirurg.. Doctorwürde.^ Hr. P^of. Ber- 
teU , alä Promotor ,. handelte einige Ideen über das 
chemifch ' dynamifihe VerhaCtnifs aesAthment ab. 

X r Sept. die Hn. H.. Jacob Haag aus Sinsheim 
in der Pfala^,. und' Maxim. Schwarz aus Sandisell 
in Bayern.. Erfterer difputirte. uier Joj l^erhälfnifs 
des Makrokosmos zum Mikrokosmos f.. Letzterer i|bec 
über medic. Topographie und ihren Nuizhn. Bey 
diefer Gelegenheit theilte Hr. Med. Rath, Walther 
die Fortfetzung feines Programms über herumzie* 
kende Oculißen u. f.. w. mit.. 

15 Sept. Hr.. Joh,. Jof. Grabinger aus Naab- 
Siegenhofen in der Neupfalz , nach Verth. feiner 
Dill, r lieber die Nothwendigkeit der pj'richtung 
mehrerer Bezirksfpitdler. .Hr. Prof. Winter^ ala 
Präfes , bandelte von der Auswahl der Wärterinnen 
für neugebortie Kinder .^ 

W^ w r z b u r g. 

Am 14 Oec wurde IJ[n. Karl Cafpar tJaus* 
mann , AJlift^iten an der kurfürftl. Entbindungs- 
anftalt aus Würzburg',, die niedicin. Doctorwürde 
ertheilt, nachdem er überThefes aus der gefamm* 
tcn Mediein difputirt hatte. 

Am 21: Tfec. erhielt Hr. Joh. Heinr. Gottfried 
Stolle aus Schweinfürt diefelbe Würde. Die Dil^ 
fertation delfelben handelt: De Tufjl convulfivam 
(3*5. fr. > 

König^sberg. 

(Fergl. Int. BL No, 95. 1805.^ 
Zur Feyer des ^ Aug. v. .1. , als des Geburts- 
tages Sr. Maj. des Königs , lud Hr. Conf. Rath D. 
Wald mit dem 4ten Beytrage zur preüiRfcben Ge- 
-fchicbte und Statiltik ein. Die Rexle hielt der 
Stud. Baron v. Schrötter. Er fprach über den Geiß 
des peinlichen RechtS\ D«*r lii<*hrer. d^r Dichtkuuft, 
Hr. Prof. Pörfchkcy liefs am Schlufle der Feyer- 
licbkeit ein Gedicht vertheüen. 

Am 3 Oct. vertheidijite Hr. Stud.. Burow aiu 
Elbing einige thefes juridicas f unter des Hn. Reg» 
Raths D. Heidemanns. Vorlirze. 

8 Oct.. verth. Hr.. M. Müller: Obfervationes in 
Bhrojnetri theoriam j 16S. 4-, pro venia legendi. 

11' Oct. verth. Hr. Piof. Med.. Kelch feine 
Difputation pro lo'ro : hlora medica Borufßca fißens 
plantas. officintdcs fponte vigentes , 76 S.^ gr. 0« 

18 JSov. verth. Hr. Stud. ^i^edl/iaii aus Elbing, 
acht thefes juridicasy unter des Hn. Reg. Raths Hei" 
demanns Vorfitze. 
• DaaWeihnachts- Programm des Hn. Coaf. R. 
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D. Haj0^ Lac die AufTclirift r JugufliuCaefarCkriJR 
tuifcituri forfan non ignarus^ ad ImcII^ i« 

Am 18 Ja°* ^- J* beging ^ Univerfilit dai 
preair. Kröaongsfeft. Nach einem von Un. Prof*. 
Förfckh€ gehaltAiea Prologe, %rach Hr. Stud«^ 
Kahle aber den blähenden Zufiand Freußens^ Ein 
Gedicht des Hd. Prof« Pörjchke wurde unter die 
Aowefenden v^heilt. Die £inladung«fchrift der 
Un. CR. TFald enthielt Beytrdge zur Gefckiehte 
der preuff, Gefetzgebung in Kirchen'^ und Schul" 
Sachen» 

Das Garatorium derUniverfitat ifteinftweilen 
dem Hn. Kammerpräfidenteu d, Auerswald' an ^r 
Stelle des verfiorbeDenSlaatsminiAeis v. Ofiau üHI» 
tragen worden. 

UL Bef örtterHngen und Bhranbezeu^ungeiu 

Am ftp Dee. v« J. ertheilre der Präfect des- 
Departements von Modena, umgeben von einer 
glänzenden Verrammlung aller italläuifchen Mit- 
glieder dpr dortigen Ehrenlegion, dem- D. Theodor 
Bonati ^ Mitglied des Infiituts und PröfeHbr der 
Specialfcbule der Hydraulik suFerrara,, dto / dler 
der Legion. 

An eben derii Tage erhielt diefelbe Ehfenbe- 
seugung Faui* Caffianij. Mitglied dea luftituts und 
Profellor der Mathematik zu 'Ferrara. Der Pra«- 
fect befchTofs diefe Feyerlichkeit mit emem prach** 
dgen Gaftm:ahl. 

D^r geheime Lregationsrath , Hr. WoUmann.' 
in Berlin; Bevoltmachtigter mehrerer Reichsftadte, 
ift als Charge- d'AiFaires der Hanfeeftädte- beymi 
Hofe itt- Berlui' accredidirt. worden.. 

IV. N e k r a I o g; 

Den st Jan. x^o6 ftath zuH^ilbronn der dor*- 
tage Ddetor und Phyficus , Friedrich Augufi Webery, 
feit einem Jahre* wiitembergifcher Landvogtey- 
Amt, nach einer Krankheit yow wen igeO' Tagen,, 
am Nervenfieber. £r war ein fehr arbcirramer Ge-^ 
lehrter , auch Correfpondent verCrhieuener gelehr- 
ter Gefellfchaiten , und namentlich auch Mitglied 
der vaterlänHifchen Societat der A^sjAe und Na«' 
turforfcher Schwabens. Er befaf* viele* Sprach* 
kenntnifle, und hat von CrMnen akademifchen Jah-: 
ren an, franzoßfchey eaeürche/ und italiäMifche 
Werke, über fr t-zt; aber a*irh «ufser.Hem-phyfikali« 
fche, mediciiiirche und bell iptrinfifche Schriften ge- 
fchriebeu , vi-f Iclfe von grober Belefeuheit zeugen.. 
£r fchrieb aber in der l'hat manclies mit zu vieler 
£ile, und frh^^iite lieh auchfelbft' nicht y. lieh ei«^ , 
neu Polygraphen zu uennv>n. In Gradmans geMir- 
tem Schwab«* (^ landet man in- den Vorizen über fein' 
Lehen, welche voo f^'iner Ifnnd' felhft herrühren, 
hierüber ein freyniüthiges Beke«^)nrnifs ,, welches 
wohl feiten von ein ^m Gelehrten au* eigener Fe« 
der fo erwartet wird. Viele AftffatzCy welche 
Medicin nicht angehen, und'.i^efonders b40e;raphi^ 
fche Nachrichten von mancherley Art enthalten, 
findet man insbefbadexe im Journal von und für 


DeutfcUnniy in- jirmb mß grs fcKwdt.. Mußumy. und! 
in- dem fchufdi,^ rhein» helvedfchef^ Journal , wel* 
ehes ißda und iQoa su Heilbroon-r unter fernes 
Befotgüng. ielbS; herausgekommen ük Der Reich* 
thum feiner Stenirilchen Kenntnifie war in der 
That ausnehmend grofs. — Damit verband er 
viele Erfahrung in Mufik,. befonders- auf der Vio« 
Ha und auf dem Klavier , und in früheren Zeiten 
machte er wirkliche Ausfchweifungen im Compo* 
ntren : fo dafs- wohl ungeheuer grofse Stöfse von 
Noten iinter feiner Verla (Teiilchaft lieh befinden 
müITen, weleh'e iu Partitur und ausgefchrieben 

gofse Symphonien, (Quadros-; Terzetten und Ge« , 
nge von allerley Gattung enthalten , und fäft alle 
von feiner PI and gefchrieben lind. Die Viol 
d^Amour cukivirte- er einige Zeit mit befonderem 
Fleifs,. und fetzte für diefes Infirument, was neuer« 
lieh fo feiten mehr geCchieht, mehrere gute Stücke« 
Aufserdem wwr er in der Gefchichte der Mufik fehr 
bevirandert, und- kannte insbefondere die Eigen« 
heiten der verCchiedenen Schulen , welche fich feit 
aoo Jahren ausgezeichnet haben. Seine grofse Ge* 
däehtnilsgabe' kam . ihm auch hiebey fehr zu ftat«* 
ten.- — Von äeti^ehlern diefes Gelehrten könnte 
nun freylich auch manches noch beygefetzt wer- 
den». Aber äTsdann wäre es auch billig, über da^ 
viele Cute, das in feinem Charakter lag, das ihm 
gebührende Loh nicht zu unterdrücken, und meh* 
rere Gemüthszüge und Eigenfchaften umftändlich 
Bu erwähnen y. welche er dahey befeflen hat, und 
welche ihn auverläflig immer viele? Achtung yv^ür- 
dig gemacht habeni. Er war geboren den 21 Jan* 
1-753 r und hatte in den Jahren L769 bis i774 ^^ 
Jena und Göttingen ftudirt. - 

V,. Vermifchte Nachrichten, 

Aus Br. V. Dresden y den '^o Jan. ißoö. Die* 
L#i>hhaberey an Literatur und Kiiuft wird jetzt biet' 
in Dtesden von Neuem gewerkt und unterhalten« 
DaCs Jlr. Hofr. Bnttiger iii feiner Bi*haufung ar- 
chäö1o«;ifche Voilefungen, 24 an der Zahl, einmal 
für 2 Liouisd'br, und das anderemal' für 1 Ducaten 
Honorar, den L'^hrbegierit^en halt, willen Sie 
wohl fchon. M<^hr aber noch w^Tden Adam H. 
Müllers Vo^lr-fiingen über dculfche Literatur im 
Hotel le Pologne befucht. 

Aus Br.v. Stuttgardt ^ den "^o Jan. Bey un« 
ferer Durchreife durch Dlllinotn fahen wir bey * 
dem her üb«iten Prof. lieber gai^z vetiCy von ihm 
entdeclte lijcperimente aus df*m phyfifchen Gebiete 
des Magnets. — Zeriualmeter MaguetÄein ift 
hauptfhchlich das' Mittel, deflen er (ich bedient, 
die feinften und lehrreich Ren Verfuche anzuftellen.. 
Er «rfand nebft den Polaritäten der Magnetftäbe 
nach der Länge, auch Bk iten- und Tiefen -Pola- 
ritäten; wir hatten üo vor Aiigtn, lo wie die 
merkwürdigen Gefetze, nach denei fie fich äufsem.. 
Höchß bedeutend ifl ihrEinflufs auf die ander>^'ei* 
tigen magnetilchen Phänomene. Ich nenne Ifaneni 
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nur Sen auf Aie VvAiet tükttlM fl6cb atibegreiflicihe 
Decllnation der Magbetnadel : wir iahen eine ge- 
I'etemäfsige weftUche Abweichung entJCchieden dar* 
gefiellt, ähnlich jener , weiche unfere.Erde her* 
vorbringt. Sehr IchÖn und aNisaehmend (innreich 
ift der Verfuch, der anfchaulich macht: die Indif- 
ferenz , welche swifcfhen den swey Polen eine» 
.Magnets liegt, fey eine Linie, und als folche ein 
felbftftändiger Magnet. Unter den vielen anderen 
höchft intereflanten Experimenten fiel uns auch je- 
nes gauE befonders auf, wo hey einer äufserft ein- 
fachen Verfahrnngsweife der künftliche Magnet 
•unter der Hand des Experimentators in eine Men* 
ge Magnete, bis zur höchßen Kleinheit, und zwar 
in Durcbfchnitten nach allen möglichen Richtun- 
gen zerfällt. Es fch webte uns wirklich ein Pöiyp 
aus dem Mineralreiche ^or. Auch in Beziehung 
dTuf Verfertigung künftlicher JV^agnete uüd ilnrer 
Verftarkuög find die Experimente dies Prof. Weher 
fratrpant. Die ftihlcmen Stäbe find , fo zu fagen, 
im Augenblicke als Magnete fertig, und tragen 
fogleich mit Leichtigkeit das Doppelte ihres Ge- 
wichtes an Einem Pme n, f. w^ 



Die dSniCche Regierung befchaftigt fich mit 
der YerbefTerung des SchickJals der Isläirder auch 
in literarifcher Hinficht mit recht gutem^ Erfolg* 
In tieykiamg^ einer regelmäfsigen Stadt, die jetzt 
in Island angelegt wird, ift ein CoUegium erbauet 
vtrorden, worin auijer anderen Unterrichtsgegenftän- 
den auch alte Literatur und Naturgefchichte gelehrt* 
y^lrd. Es befindet ficb fchon im vollen Gange. 
» . •'■ -■ 

. Mehrere Partiouliers in Petersburg wollen ejn 

Alexandrinifches Mufeum errichten , worin Mei- 
fterwerke aller Art, und eine S«ramlung der heften 
literarifchen Pr^ucte aufbewahrt werden Tollen. 
Auch wollen fie ein periodifches Blatt herausge- 
ben. Das Inftitut Hebt allen Gelehrten und Kanz- 
lern ^ mittelft eines Abonnements , oiFen. 

Das Fraigment aus dem 1 8 Buche des Polybius^ 

^welches angeblich aus einer Handfchri£t des Kloßers 

auf dem Berge Athos entlehnt, und ins Franzöfi- 

. iche überfetzt, in nnferer Zeitung (22,.i69 d.J.) 

. angezeigt wurde , foll von mehrere» Regierungen, 

weil man Anfpielungen auf jetzige Zextumfiände 

' -darin fand, fowie ein aweyJtes fr^gi^ent, vcr- 

• boten worden feyn. 
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Hr. Deguigues\\in Paris hat an Hn. Dr. Ha- 
^«rx Stelle den Auftrag belvommen, das ißbinefi- 
f che- Wörterbuch zu verfertigen. 

In Frankreich follen ErzlehungshSufer für 
Töchter von Mitgliedern der Ehrenlegion errich- 
tet werden. Jedoch foll die Zahl nicht über jdrey 
iteigenj jedes für loo Mädchen beßimmt. 
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Die CfMgjP^tioti Jet foj^etaitmten Index m 

Rom hat kürzlich folgende Bücher verboten : i) , 
hettres d'un Theologien ^t Canoniße d «— * Pie Vraw 
Jujet ^de la Bulle : Auctorem ßdei ^tc* du tg At^tüt 
1794 port€uU eondamnntion d*un ^rand novAre de 
propofitions tirees du Synode de Piftoja. 2) t)ella 
educazione democrmtica da darfi>al populo itaUanOf 
di G. Boralofi, 5') Thefes ex univerjfa Theologia^ 
^uas praefid, A. /• Qnyma tuebitur N. Förtfck , x6 
Mali 1797, JVürxeburgL 4) Pofinowes ex TheoU^ 
gia dogmaiica fpec. Laicern. 5). Penfieri fopra la 
capaxud e i dirittif he hahno i coUegi €CcUj, o lafci, 
d^ofidere beni in -commune e fopra le alienazioni 
a^ medefimi. Genua 1803» ö) Gli animaU par^ 
lanti j poema di Caßi, 
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(Nat^tfug^ tu No. 9. ^.78-) 
.In Frankreich waren vor der Revolution 
12— »15 Schulen derRechtsgelehrfamkeit, die ein 
für fich beüehen des Ganzes bildeten, aber fchon. 
feit der letzten Hälfte des vergangenen Jahrhun- 
derts in Verfall geriethen. Sie leiteten wenig für 
die Theorie, und beförderten blols das praktifche 
Studium. Seit 1793 wurden die Univerlitäten und 
Rechtsfchulen aufgehoben, und den Profeflforen 
verboten, Doctordiplome zu ertheileii* ^Bey Er- 
richtung derCenträlLchulen unter dem Directorium 
wurde verordnet, dafs auch in diefen Unterricht 
in den Rechtswiflenfchaften ertheilt werden aber 
die wenigften Lehrer w^aren Juriften, und die 
Schulen wurden im elften Jahre der Confularregie* 
tung aufgehoben. Erft 1Q04 find wieder GeCetze 
nnd Reglements für den jurißifchen Unterricht er- 
^theilt worden. Von den vorgefchriebenen 13 
Rechtsfchulen 'aber find erft zwey, die zu Paris 
und zu Toulonfe, enicLtet. Indefi waren fchon 
^u Paris' zwey Privatanllalten zu diefem Behuf e 
geftiftet: die Academie- de Legislation feit i.ßoi 
und die Univerfite de Jurispruden^e. Die letztere 
aber ift fchon eingegangen. Erfiere hat fich an 
die Ecole de Droit angdtchloflen. Es wird darin 
über Natur- und Völkerrecht, Staatswifienfciiaft, 
Gefchichte und Alterthümer des Rechts, ^römi- 
fches Recht, franzöfifcfaes Recht,- Frocefi, Medi* 
cina forenfisy Logik, Moral, Beredfamkeit etc. 
Unterricht ertheilt. Für die Vorlefungen wird 
jährlich 150 Fr. bezahlt; die ganze Penfion kofteft 
1200 Fr. Diefe Akademie gab bisher zwey.perio« 
difche Schriften h^aus : Bulletin de V Academie dt 
LegidäUon und das Journal de Jurisprudence. « — 
In der Praxis bilden fich angehende Jurifien bey 
.Advocaten. (die vor Gericht plaidiren und Conlul* 
tationen geben), und \ieY Avoues ( ProcurAtoren, 
die den Procelüs infirulren und Schriften aufTetzen}. 
Aufser di/efen beiden Clafien von Rechtsgelehrten 
ilt noch die Corporation det Notarien zu merken« 
Der gefammteStond der Rechtsgelehrten fteht, wi« 
bekannt« in Frankseicb in grolsem AoTeheiu 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. GelehrU GeTeUfchaften und Preife. 


H, 


^r. Pr^ Ritter hat in einer Aer letsten phy&lu« 
liCchen Sitsonsen der Akademie der Ji iffenfckaften 
zu MüKck€n den Anfang einer Retl>6 von Verfu- 
chen vorgetragen f * \relche über die Natur det 
Magnetismus nähere Auffohlüfle gehen follen, £r 
ging von dem Verkehr des Mägoetismua snit^der 
Elektricitit aus, und die Refnlttft«? l'eiaer «rzähl- 
tea Verfuche waren folgendem i) Ein jeder Magnet 
ift ein Aequiraient «ines Paares mit einander ver- 
bundener heterogener MetaHei, leine verfchiede* 
nen P^e Seilen gleichfam diefe verschiedenen Mo* 
talle -dar. ^) £a^ liefert, wie diefe Elektricitätf 
und zwar Tein einer Pol die pofitive ^ fein anderer 
die negative* 5) Eine Anzahl Magnete geben, bej 
gleichem Verfahren , eben fo gut eine Voltaifche 
Batterie^ aU eine Anzahl Paare verfchiedener Me- 
talle, und auf diefe 'Art gelingt ea, die von den 
Polen der einzelnen Magnete zufammen geliefer- 
ten Elektricitäten am Elektrometer darzußellen. 
4^ Vermittelft diefer Elektricitäten bringt eine fol- 
che Batterie aus Magneten , nach Mafsgabe ihrer 
Starke , alle diejenigen Wkkungen auf todte wie 
auf lebende Körper hervor, welche eine gleich 
ftarke Voltaifche Säule gewöhnlicher Ätt ebenfalls 
hervorbringt. 5) Au« den Verfuchen, welche diefs 
erweilen, erglebt ßch, dafs ai^ magnetiGrten £1- 
feft der Südpol die po/Itire , ' ynd der Nordpol die 
ne'^atvve,, am fnagnetifchen Stahl hingegen der 
"Nordpol die pofitive , un^ der Sudpol die negative 
Elektricitdt giebt. 6) Diefelbe umgekehrte Ver- 
theilung behaupteta auch d|e durch die MagnetiG- 
rung polarifch veränderten <Ovydahilitdten dea^ 
snagnetilirten Körpers; während am «nagnettlirten. 
EzTen der Südpol der oxydirhare^ und der Nordpol 
der miftder oxydirbare iSt^ ift am magnetifchen^ 
Stahl der Nordpol der oxydirhare^ und der Südooi 
der minder oxydirbare. Hr. Ritter fchlofs mit den 
Auslichten , welche fchon die Ani7vendun|^ diefer 
erften Refultate auf die Erde als Magnet im Grofsen 
zur Erklärung mehrerer JS^aturerCch^nungen ge- 
währt, wohin vorzüglich der pbyiifche Unter- 
fchied der beiden Heroifpbären, und das Nord- 
end Sndlicht gehören." Dem sufolge kann die Er- 


^e als Magnet meiner Voltaifchen Sinle unaeheio^ 
Gröfsp gleidi geachtet Mrexden^, dercea Pole durch 
«die Wafler des Oceans^ «iherfeits in beftändiger 
Sdiliefaang gehalten -werden ('woraps die girÖfaten 
«hemilchen und iiach ^den Polen abermals verfchic^ 
^enen Veränderungen -der Erdmaterie «rfolgen und 
-erfolgt feyn müHeD)^ andererfeita aiber noch ia«* 
mar zu reich an Elektricitit -find , als -daCi nicht 
«ein betrachtlicher Theil nur in den freyea Räu- 
men des Himmels «die £ahn «der Strahlen Xeinea 
•Glanzes finden fc^mae. 


Die medicinifcke Gefdlfchaft zu Touloufe hiät 
mi 26 Sept. V. J. eine Sitzung , worin bekannt g^ 
macht wurde, -dab die Gefellfcbaft, ob lie gleich 
keiner ^er 7 .Abhandlungen^ virelche über ihre 
Preisfrage: Vom Gebrauch der Zange bey der Ge^ 
■bntt^ eingegangen waren, den Preis ertheilen 
könne, doch der Ahbandltins des Hn. ^rof. Weid' 
mann zu Mainz -eine Medaule von 100 Franken 
zuerkenne, ungeachtet lie, gegen die Erwartung 
d^r Gefellfchaft , noch -zu häufig die Anwendung 
der Zange ' empRehk. Eine andere Abhandlung 
von Seneaux d. j. in Montpellier erhielt die Ehren- 
erwähnung. Für das folgende Jahr fetzt die Ge- 
fellfchaft eine goldt^ne Medaille von 500 Franken 
auf die Beftbmmung der Vortkeile und Nachtheile 
-der Vervielfältigung der Nomenciaturen^ in JB^zie- 
hung auf die Arbeiten der Anatomikerj Phyfeologen 
und Ncjographen. Die Ahhandlangen müflen in 
lateinifcher uder frauölifGher 'Sprache gefc^eliea 
feyn, und werden «n den allgeniBiBen Secretäf 
der Gefellfchaft, Hn. ^arbeSy Tor dem t Aug. 
a8o6 «ingefendet. 

II. OeHentliche Xiehranitalten. 

B<?7 der am so Dec. t. J. angeftelltcn Ge« 
4achtnifsfeycr derWohlthäter desBeninifch-KöU- 
nifcben Gymnafiums hielt Hr. Prof. Jiöpke die 
Ilaoptrede : Ueber den äfthetifehen Standpunkt der 
Römer. Nach den Reden der Gymiiaiiaften wurde 
•eine von Hn. Zelter tx)inponiite Cantata vorgetra- 
gen , wdche mehrere Mitglieder der unter (einer 
Direction ftehenden Singakademie unterftützten. 
Die Feyer kündigte Hr. D. Bellermanr^ durck da« 
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TOijllmge, TOB äem Jtn. Prof« Spalding in Jateini- 
fcher Sprache gebahene^, Rede sum Andeuken an 
den verfiorbenen Gedicke ^ an , welche er xu dije* 
Dem Behn^e abdrucken liefs. 

An eben demfelben Tage vpurde in des Hn.' 
PT. Krügers Privat -Schul« und Ertiebungsanftah 
für Söhne eine Prüfung gehakön. Zu dieferFeyer- 
licbkeit lud der Vorfteher derfelben mit einer 
Schrift ein^ deren Inhalt die Organilation feiner 
Lehranftalt darlegt« (55S. gr. 80 

Das Gymnafium zu Heiligenfiadt ift ni|n völ- 
lig organiürt. Aoi 4 Januar wurden die Schulen 
nach dem neuen Lebrpläne eröffnet > und zugleich 
in Gegenwart einer Deputation der königl. preuff. 
Kriegs -' und Domainen • Kammer drey neue Lieh« 
xer eingeführt« Der DirjM:tor und die drey neuen 
Lff'brei hielten dabey kurze Anreden an dieGymna- 
fiafben. Es wurden diefen die yerfchiedenheiten 
des alten und heuen Lebxplans, fowie ihre Ver- 
haltniiTe, die daraus flielTen, bekannt' gemacht. 
Hievon wurde auch dasJPublicum durch ein Aver- 
ttHenient benachrichtiget Der neue Plan ift nach 
den befleren Gymnafien gemacht. Die Schüler 
«find nicht mehrblofsin lateiuifche Claflen getbeiU, 
fondem fitzen nach ihren Fähigkeiten und Kennt- 
niiTen in verfchiedenen Curfen der Sprachen oder 
Wiffenfchaf^en. Unterricht wird in der lateini- 
ichen, deutfchen, griechifchen und ft'anzöflfchen 
Sprarhe; in, der Mathematik bis zur Aftronomie^ 
liogik, Anthropologie, Phyük, Natuirgefchichte, 
Geographie, Gelchichte, literatur und in den 
Altertbümem gegeben« Auch Schönfchreiben Uhd 
Zeichnen wird gelehrt. Sprachen fowohl als Wif- 
fenfchaften find in vier Curfus getbeilt. Den Re- 
ligionsunterricht beforgen zur nämlichen Zeit ka- 
tholifche und proteftantifche Lehrer für iie Schü- 
ler ihrer ConfelTiOD. Das ehemalige Jefiuten- Col- 
legium enthält das Locale^ des Gymnafiiuns , wo 
zugleich die Profefloren wohnen» Der Directer 
tind die drey erften Liehrer haben anlebnliche Ge- 
haltszulagen erhalten. t)a^ Lrehrerperfonale ift 
folgendes: Hr. Liugemanny vorher ProfelTör der 
Phyfik und Mathematik an eben diefem Gymna- 
fium , ift jetzt Director. Die Lehrer find: Hr. 
Hfkrks^ vorher I/ehrer an der Domichule in Hal- 
berftadt; Hr. Sachfe^ vorher Liehrer an der nämli- 
chen Schule; Hr. Turin y vorher aufiietordentl. 
PröfelTor an der Univerfität zu Erfurt ; Hr« Schnei" 
der und Ludolph , beide fchon Lehrer am hiefigen 
Gymnafium. Hn Foreau ift Lehrer der firanzafi- 
fchen Sprache^ und Hr. BofoU Lehrer der Schön- 


fehreibekunft.* Durch die kopigliche Kammer 
wird der Yorrath voq phyfikalifchen und mathemati«^ 
ichen Infirtunenten anfehnlich vermehrt, auch wer« 
den nöthige Werke für die Bibliothek angefehafft. 
Der liberale Geilt der Behörde , die Mitvirirkung 
der Lehrer zu einem "Zweck bey Yerfchiedenheit 
der Confefiionen / Einheit des Ganzen^ und der 
Tvohlthatige Kinflufs ^ den dieCes auf die Gymna- 
fiaften haben muls , fowie die jetzt, fchon anfehn- 
lich gefiiegene Zahl derfelben, alles berechtiget 
zu frohen Ausfichfeit, und läfst auf das Zutrauen 
des Publicums zu diefer Anftalt fchlielaen. 

Auch eine Töchterfchule ift in diefem Monat, 
einige Tage fpäter, eröffnet worden. Sie.fteht 
mit dem Gymnalio in Verbindung. Der Unterricht 
wird im GymnafiumsgeliBttde beforgt, und alle 
Lehrer des Gymnafiums nehmen daran Ai^tbeil. 
Directorin diefer Töchterfchule ift Demoifelle Her^ 
jpinghaufett aus dem HUdesheimifchen. Den Un- 
terricht im Rechnen , der Geographie , Gefcbkhte, 
Orthographie, in Auflatzen mündlicher Verträge, 
in dem Nöthigften aus der Naturlehre und Natur- 
gefcbicbtft der Religion slehfe , in Vei^ftandesübun- 

Sen und im Schönfchreiben ertheilen die Lehrer 
es Gymnafiums. Die Töchter find in zwey Gaf- 
fen abgetheilt , jede -erhält wöchentlich 5a Stun- 
den Unterricht. In weiblichen Handarbeiten, fo- 
wie im Zeichnen und im Franzöfifchen, giebt ihn 
die Directorin j Dem. Hermingkaufefu 


Am 5 Dec. V. J. hielt Hr. M. Hipp^ der kurz 
vorher als Prof elTor der Mathematik am Johanneum 
zu Hamburg eingeführt war, feine Antrittsrede: 
Quantum fiudium Mathefeos valeat md excolendam 
mentem humanam. Der di^fsjährige Rector, Hr. 
Prof. Gurlittr lud zu diefer Feyerlichkeit durch 
ein Programm : Leciionum in N. T. Spec. V^ ein. 

III. Vermifchte Nachrichten. 

. Dafs in Frankreich die deutiche Literatur, 
auch die neuere, nicht viel Freunde habe, erhellt 
aus dem Bericht eines Reifenden , der auf der Bi- 
bliothek^er Societe de Medecine de Vecole de Paris 
nur ein einziges Werk des verdorbenen Röderer 
zu Götttngen , und eins von Sömmerring £and. In 
der Bibliothek des Nationaliaßituts fuchto er ver- 
gebens nach den Werken 'Klopßocks. Genannte 
Societe de Medeciue de Vecole de Paris ernannte 
unlangft einen berühmten deutfcheuArzt txxxxiAffo^ 
cie^ und der Reifende fand auf ihrer Bibliothek^ 
nicht ein einziges Werk delfelben.. 
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LITERARISCHE APf ZEIGEN. 

I. Ankündigungen neuer Bücher« Naturliche GefchichtM des grofseu Propheten von 

Nazaretky 
Ton dem ^ mil fa vieLua Beyfiidle aufgienom- ift eine neue ganz umaearbeitete Auflage in 4 Bän- 
wkoojta Werke.! , den erfchie^en. Diefea Werk holtet complett 


langen su bekojmnen« - 

£& einer foUdenBucblumdkniig erfpkeint nach- 
Aens von mir eine unter den Augen des Yeriafleci 
bearbeitete Ueberletsung de\ wichtigen Werks : . 
TtibleiM methodique des efpeces mmeifoUs «tc. Ex^ 
triut du Traite de Minendogie de M. Haüy etc.^ 
par /. A. H. Lucas, X P, ißoiS« . . 
Paris I am fto Jan. 1806. 

Kaii Friedr: Jug. Mutter. 

Konvnende Öfter -Mefle erfcbelnt in exhem 
milsigen Octavbande in meinem Verlage : 
O. H o r a t i F l a € x i 

de ' 

Arte jfoetica liter^ 

edidit 

' Catolus Gottlob Sc^elU^ • 

praemifladlfputatione de conillio, quod Horatius in 

condendo poeinate fua fecütus iit, 

Oer Verf. , der ficb fchon langer mit diefem 
borasifchen Werke befcbäftigte , und es feinen 
Schülern erklMrt, fand bey keiner der bekannten 
Meinungen darüber völlige Beruhigung, und er- 
öffnet in der dem Werke yoranftehenoen lateini* 
fchen Unterfiicbung feine eigenthünilkhe , durch 
keine erdichtete Hypothefe ( die Wietandfche fin- 
det er felbft als Hypothefe in Wtderftreit mit ih- 
rem Zweck) oder . blofs einfei tige- Anßcht des 
Werks, fondern durch die aUfeitig aufgefafsten 
Züge und Eigenthümlichkeiten des horazirchen 
Werks — in Verbindung mit anderen' Stellen des 
Hofa» über denfelben 6«genfb»nd — begründete 
und beftatigte Anficht. Diefe forgfahige^ mItBe- 
rückfichtigung der verrchie<lenen Seiten 'der Sai^ 
gerchriebeneUnterfuchung liefert au der, ini Wer- 
ke üher die Leetüre der alten ClaJKker auf Schuten 
gegebenen Hinweifung den voUftandigen Erweis^ 
In kritifcher HinAcht lind in dem horaaifchen 
Werkchen^ abgeüeheu ' von dem &h durdh richti- 
gere Abtheiluag> Angabe der Worte einer redend 
eingeführten Perfon, wo man in Einem fort las, 
a.R.Veri347 — 353; beflere Interpunktion, be- 
deutend veränderten Sinne — Flecken getilgt , die 
man noch gana überfah , Lesarten aus Zufammen^ 
bang und Sprachgehrauch gerechtfertigt ,. die man 
aus verfehlter richtiger Anficht der Stellen felbft 
(s. B. V. 120, 27a, ^*) bisher verwies, u» if. £ 
Auch in Abgeht de^ erklirenden Anmerkungen, 
die fchon bekannte Dinge übergehen, und nur 
folche Sachen erklären, wekhe entweder auch von 
den neueften Erklärern noch nicht richtig erklärt 
SU feyn Cchienen , oder doch eigenthümliche Be- 
merkungen geftatteteu, g^lt dem Verf. das Ge^ 
fets zWeckmäfst^er Auswahl. Lkucch Gründlich- 
keit in der Ausführung und Eindringen in die gan- 
£C ixmere Organiratioii des Werks hofft er ficb vor 
einer unfteundlichen Anwendung der Stelle des 
horaaifehen Gedichts: yuid digmanferet tonte hie 
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jfTomiJfor hpafyt^ %tS jte)k felb^ veawahrl au hafben* -— ^ 
^ür ein anftäpdigesAeufseres und correcten Druck 
werd' ich alle>Sorgettr.agen,. um diefe befoi^dere' 
Ausgabe der boraaifchei^ Poetik ^ die durch ihre 
Einrichtung, dfifs fie Ueberfetaung und deutfch# 
Noten ausfehlieiä^, von dem YerC auch aum Schul» 
gebrauch beftimmt ift, für den es an einer sweck>* 
mäfsigen Ausgabe noch fehlt, auch von.diefer 
Seite ihrem Zwe^ entfprechend su machen: 
Leipzig, denSFebr. iQotf. G.Martinu 



' Bey Hii&tfr uniComp. in St« Gallen iß zu haben r 
Egidius Tfchudis von Glarus Leben und Sckrifunp 
nach defftn eigenen HandTchriften diplomatifck 
verfajfitj und mit Urkunden belegt^ von Hde^ 
vhons Fuchs j ehemaligem Archivar des Gottes« 
naufes Rhetnau , dermalen Pfarrer in Engelburg 
nachfi St. Gallen, a Thlr. 8 gf. 3 fl. 30 kr. 
Wer kennt den grofsen Gilg Tfchndy^ den Grofs» 
vater der helvetifchen Gef duckte, den greisen 
SchriftlLeller unferer Nation nicht? d^n Gilg 
Tfehudvp der zwar ulcht der einzige j. aber felbft 
nach aem feyerlichen Gefiändnils der gröfstea 
Lichter unferer Nation, HaUer und Muller ^ der 
befie y bey weitem der gelfihrtefie und vorfichti^ße 
Gefchichtfchreiber (einer Nation ift 2 I>iefen grofsen 
und unfterblichen Gilg Tfchudv ftellt hier die Ger 
Schichte eis Staatsmann, Gelenkten und Familie»' 
vater im erften Theile vor; im aweyten Theil^ 
werden feine Schriften, klein und grofs, über 160 
an der Zahl ^ und weil der grölste Theil ganz un.» 
bekannt, weitlauftig recen£rt, und viele im Aus» 
äuge geliefert. Es gereicht der Nation aur Ehre^ 
dals endlich Gilg Tfchudy feinen Biographifien ge- 
funden» In -wiefern es demfelben gelungen ift^ 
feinen Gegenftand .würdig genug darsuftelleny 
«iberlaflen wir der unparteyächen Beurtheilunj^ 
des. Publicums.. 

Im Verlage der/.£i«Stfi'dre^r/ienBuchhandIun{p 
SU Nürnberg ift fo eben erfchienen , und an alle 
Buchhandfungen Deutfchlands verfendet worden r 
J, Ckrißophor Freyherr von Aretin kuragefalst« 
Theorie der Mnemonik, gr. g. 4 gr. oder 15 kr. 
Arco: Ein bayerfches-vaterländifches Traueifpiel 
in fünf Handlungen. Aus den Zeiten des fpanw 
Succeffionskrieges , von dem VerfalTer der Ra^ 
.. che Albrechts IIL g. 16 gr. oder ift. 
Handwärterbuch, hiftorifob-poetif«hes, fürFreun«^ 
de und Freundinnen der Liectüre,. ingleichen für 
Aeltern , welche felbft ihre Kinder in der My- 
thologie luid Gefchichte unterrichten wollen. 
Mit einer Vorrede von P. /. gr. Q^ ftft Bogen> 
enge gedruckt. iRthlr. ggr. oder a ft. 

Diefe Schrift hilft einem Mangel ab, wekheA 

Sewifs fchon oft viele Freunde und Freundinnen 
er Leetüre gefühlt haben, welche nicht Gelegeur 
heit hatten,, in de« Mythologie unterrichtet au wet-^ 
den , tind doch allenthalben Winke und Anfpie-^ 
hmgen auf Gegenftände der alten Dichterwek £a^ 
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4en* TerKetrt' tnffil Aeta t^nka ttU&t; (9 gebt 
oft die Schöa}reit eines ganeen Gedichte» oder (ei- 
«er heften Stellen verloren. Die Terh^thanilizng 
glanht dahet äberseugt feyn an dürfen , da(« fie in 
Siefem Buche 4iicht nur em ▼oHkommenes Mittd 
der Sclhftbclehfüng , fondem auch de§ Unterrich* 
¥es fuf Kinder dem Publicum ubergieht, indem ak- 
le» Anftofsige^ welches nicht iitfmer im mytholo* 
gifchen Jugendunterricht gefcheben ift — iorgfilr 
tig vermieden ift. Die alphabetifche Ordnung ift 
dem Zwecke eines Handbuches, das fchncll im 
vorkommenden lUlherathen fcrll^ .g^^wiCi die an* 
vemelTenfte* 

II. Neue KupferftiGhe, 

Ankündigung 
•^ner Kupferfammlung aus Jok. Cafp. LaiPdiers 

irofser Phyfiognondk, 
er Text an Joh. Cafp. fjonaters phy 
fiognomifchen Fragmertten, zur Beförderung der Meif^ 
fchenkenntnifs, 4 Bande, Leipaig und Winterthur 

^775 7ö, bereits vergriffen ift:.fo hefitst ^oA 

unfer Veilag noch eine tedeatende Ansahl -guter 
Abdrucke iind alle Platten Xammtlicfaer ;daeii gehö- 
rigen Itupfcrftiche, Die wiederholte Nachfrage, 
die feit einiger Zeit aufs Neue isach-den Fragnien- 
ten fowohl , als ernttelaen 'Kwfiem gemadht wor- 
den., und der snuner mehr Hch ' verbreitende Ruf 
der damit vertvandten 4?Ä/(/rfc«» Schadellehre , he* 
rechtigen ^ns au gkuhen, -dafs vielen liiebhabena 
mit einer Sammlung l>edeutendcr Kupfer aus je* 
nem Werke f Ar gedient fcyn modite. Wir wer- 
den deswegen dirfelbe heftweife hesausgehen , je- 
des Heft von 40 Kuipfern in groO Querto, in ei- 
nen ümfchlag hFochirt , um ^en äufserft geringen 
Preis von einem liauhdialer. Die ^nce Samm- 
lang wird in drey bis vier Helten heftehen , wo* 
von das erfte bereits in endesbemerkten Buchband- 
lungen »u bekommen ift. Das 2le Heft »ur Ofter- 
melle xQo6 , und die folgenden vonMcffe süBI efle. 
Auber dem Kunftwett^, den mehrere Oiiginal- 
hlMtter von iihodauneky^ Lips und Anderen ge- 
XchicktenMäanern halben, und demNuteen, den fo 
manche chantkteriltifohe tlmrilTe jungen Zeichnern 

{ewahren, werden auch viele feltene Portraite -ge- 
ehrter lind berühmter Mtaner Sammlern will- 
kommen feyn. Befonders aber bekommen durch 
D. £aUi wichtige Entdeckungen die häufig in die- 
fem Werke vorkommenden Menfchen - und Thier- 
fchädel , desgleichen 4ie mit der äulserften Ge- 
nauigkeit nach ^er Natur veif ertigten , und nicht 
nur das Geficht , fondem «das ^ anae Scbüdelprofil 
hegreifenden Schattcnriire wieder ^neii neuen 
Werth, um fo viel mehr, da unter diefen lieh Um- 
riflTe Her heften Köpfe des vorigen Jahrhunderts, 
Klopflocks , Herders , Mendelsfohns , und fo vieler 
anderer, befinden. Wir r)ü fen %. B. nur auf 
tiallers meÄwürdigea Höft anfmerUam macheq» 
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4er, ^ema smeh mr im SchatteVt dodi allgeiaieut 
eis das fprechendfte Portrait diwXea grefscn Maanea 
anerkannt wird« 

In folgenden Buchhandlungen find diefe Ku- 
pfer SU bekommen: Berlin, bey Hn. Maurer i 
Bremen , bey Hn. Seyffert i Bremen , bey Hn. Ff^. 
G. Korny d, J.y Kopenhagen^ bey Hn. Brum^ 
tner; Duisburg, bey Hn. Bädecker Ui Gontp.; 
Frankfurt, hey Hn. /. C. Herrmann; Hamburg, 
hey Hn.Perrfc« j Hannover, bey Hn. Gebr, Hahn; 
Königsberg, bey Hn. GöhheU und Unter; Leip- 
zig, hey H^, feind; Lübeck, bey Hn. Bohn; 
Nürnberg, tey Hn. Raw; Riga, hey Hn. Hart^ 
mann} Tübingen t hey Hn. Cotta$ Ulm, bey Hri« 
Stettin f Wien ,' bey Hn. Schaumburg u* Comp» 

Winterthur,, im Januar 1806. . 

Jteinerifcke Buchhandlung» 

III. Bücher ^um Yerkaüf. 

Es werden hiermit von der alten Jenaifchen allge* 
aneinen Literatur« Zeitung 15 complette Jahrgange, 
als von x785 bis incl. 1 799 nebft Aeai Intelligenaa- 
^latt von iG87 bis ^^ jedoch ungebunden, allhier, 
«ur öffentlichen Auction ausgeftellt , und derjenige 
refp. Liebhaber^ nirelcher hierauf in freyen Brie- 
fen bis den s. Jun. 1806 «n -den Kaufinann Hein* 
rieh Graf hiefelbft, ^as höchSe Gebot thun wird, 
•erhäk felbige gut «mballirt frey abliier gegen haare 
Zahlung in Laufathln a 58gr. zugeüsndt« 
Altftedt, 4en xo Febr. iQoö. 

iV. yermiTchte Anzeigen. 

Um einem Mifsverftändnifs vorzubeugen, le&e 
ich mich veranlabt, hierdurch su erklären, dala 
'das von nair im Verlage der Frommannfcken Buch- 
handlung herauszugebende Lehrbuch derPhyfikfiir 
gelehrte jSchiden , iveder als eine neue Auflage^ 
noch als eine Umarbeitung des früher von mir isn 
Verlage der Beckerfchen Buchhandlung erfchi<nenen 
Lehrbuchs der Naturlehre für Anfänger ^anzufeheci 
ift. Beide Bücher find ihrem Zweck und ihrer 
Einrichtung nach ganz von einander verfchteden. 
l>as 'feuher -e^hienene Lehrbuch ift zum Unaer«> 
.rieht Colcher Ferfonen hefiimmt , die keine eigent* 
lieh wifleitfchaftliche Bildung erlangt haben ; meia« 
Ahfichtift, dafs es in Burger* und jLandfohulen^ 
oder beym Unterrichte der Franenzimmdr gebraucht 
rwerde — fowie ich es ^unaohft zum Unterricht 
iinCerer 'Semtnariften als 4(ünftiger Liandfchnllehrer 
gefcbriehen 'habe. Das neue Liehrbuch . aber ift 
-ftir fogenannte gelehrte Schulen beftimmt, fetat 
'wiflemchaftliche Bildung und Kenntnifs der Ma* 
thenmttk -voraus , und hat ^^aher-eine -ganz andere 
JForm als» jenes erhalten. 

tjotha, im Februar %Qo6, 

Kries^ 
Trofeflbr am Ooth.Oymnaiunir 
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«er ungarifchen Literatur in den Jakren &8Ö4 

Mind 1805. . 

TT 

•-'nter den theologifckenj von proteftantifclieB 
Ungarn letathin herausgegebenen, Werken ver- 
dient ausgezeichnet zu "werden : Kerefzteny hittw 
domdny^ ava^y Dogmatika Theologia^ lief titelte 
"i Kiadta Totk Ferentz^ a*'Reformatufok* Pdpai Coi" 
legiumäkoH Theologidt efaz azzal Öjzvekötöu Pajti 
tudowuinyokat tanito rendes Profeßor (d, i. chFift- 
liche Glaubenslehre oder Dogmatik, v^rfalst und 
herausgegeben von Franz Tatn , der Theologie und 
der dftmit verbundenen Faftoralwiirenfchaften or* 
deutlicher Profeflbr am reformirten Collegium su 
Pipa). Raab bey Streibig 1504. XX und 666 S, 

g'. 0- Obgleich in dlefer Dogmatik ein hellerer 
eift'Weht: fo hat das Werk dennoch mehr Män- 
gel, und der Verf. widerfpricht (ich oft felbft. Der 
uilgarilche Stil iSt gut. — Im J. iQo5 er fehlen 
folgende Apologie des Predieerftandes : ,,Ueber 
das Verhaltnifs . der evangelifchen ReUgionslehrer 
SU ihren Gemeinen, und diefer wieder su jenen : '* 
Eine Antwort auf die Gegenfchrift des Hn. Johann 
von Fejes (Pefih i8o4)t verfaist von Ludwig Hay* 
fer^ Prediger in Menhardsdorf. Lieutfchau, gecir. 
h* Mayer iQoS. 40 S. &• Schade, dafs der Verf. 
diefe Apologie des Predigerftandes nicht mit mehr 
Anftand nncTin einem ruhigeren Tone geführt hat. 
XJeberall fchimmert Erbitterang imd Derbheit aus 
der Schrift des Apologeten hervor. — Gute Pre- 
digten wnrden rorf. wenigen Ungarn herausgei^e- 
ben. Dahin gehört die Leichenrede des Hn. CR. 
fVdchter auf den ver& evangelifchen Superinten- 
denten Kaltenfiein in Wien (Wien 1505. ö). Zu 
den fchlechten Predigten gehört: j^Die Wichtigkeit 
des Berufs j Ijchrer und Forhiid anderer zu feyn, 
£ine A|itrittspredigt von Chrißian Tremmel^ ge- 
halten zu Frelsburg den B9 Jul. 1804 (Prefsburg, 
b. Lippert. ft2 S. 8)-^* ^'^^ Katholiken legten 
Bum Theil fchon längft vergeflene gehaltlofe Wer- 
ke wieder auf, z. B. P. Fn Joannis flimuhis com* 
punctionis et folüoifuia. Editio novißima^ caeteris 
emendatiar. Acctdit irevis vitae auctoris epHogus^ 


cura etßudio Fr» Hdephonß a S. Aloyfio ejusd. Ord* 
in Etruria, Deniijue A. P. Boiütours cogitationes 
dirißianae pro fingulis menfis diebus imterprete G, jL 
Belitoy (Prefftburg, b. Belnay. 1805. 8- 45 kr.)« 
Das Werk: ^yStehelin Hrißoy Katechismüfi Hdzig 
Kints ^Chrißopk Stekelins katechetifcher Haus- 
fcliatz. Preis bürg, b. Landerer. 1805. 4* Preis 
4 11. 3 kennt Referent nur dem Namen nach. 

ZuAenheRerenneue&enphiiofophifchenSchrif*' 
te9i der Ungarn gehört , aufser Hn. Prof, Sdrväris 
Filozufuß Etkica (philofophifche Ethili. Zwey- 
ter TtieiL Grofswardein 1804. gr. 8)9 folgende 
Abbaiullung: Dafiielis Ejtfei Hungnri Differtatio^, 
in cjua fummn fyflematis dynamici capita exponuH* . 
tur et penfitantur (Göttingen i8o5« 93 S. 4). 

Von medicinift'hen Schriften verdienen ange- 
führt zu werden: Jof Seh, Peter ka differtaiio anw 
tomico • phyßologico • medico ' chirurgicä de morbis 
oculorum. Waitzen i8o5* 8 (451^tO* Verfuche 
und Beobachtungen über die Wirkfamkeit der thie- 
rifchen Geiatina zur Heilung der intermitttrenden 
Fieber, zur allgemeinen Beherzigung übergeben 
von Vyt.PaulHolhanyj Arzt in Prefsburg. 1805. % 
(24 kr« )• Francifci n Doiffcha differtatio de Cute 
( Jena 1805 ) t und feine Fragmenta tfuaedam < ad 
poUtiam fn*dicam fpectantia (Jena 1^04). 

Von juridifchen Schriften lind auszuzeichnen: 
Confpectus legum criminalium apud Hungaros ah 
exordio regni eorum in Pafnnonia ustfue ad kodier' 
nam dient conditarum , Auetore Matthia Vuchetirh^ ^ 
J. l/. D, et in academia Cafckovienß Juris Natur ae^ 
Puhlici univerfalis et gentium Prof, P, O, 180 5- f^l- 
Prefsburg , b. I^ anderer (Preis & fl.). Honnyi Tör* 
veny (Civilrecht), herausgegeben von Georch^ 
Profeffor in Prefsburg. 1 Theil. Prefsburg, b. 
Landerer. 1804. >ftter Theil. 1805. Soll aus vier 
Theilen bettehen. Jofevhi Joan, HorkovitSyJ, U* 
D. et Advocati differtatio juridica et praefcriptione^ 
in fetifu leguni hnngaricarum, Pefth, b. Trattner. 
i(Jo4. 102 S. 8- Inßructio pro Advocatis per ex* 
celfam curiam regiam elaborata ac per fuam maje* 
ßatem facratißimam benigne approbata. PreCsburgt 
b. Landercr. 1804« 8*' 

Ueber die ungarijche Sprachlehre crfchiencn 
folgende drey gute Werke : Franz Verfeghy ne« 
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verfabte ungarlfche SpracMehre, worin die ver- 
fchiedenen Mund- und Schreibarten d^r ungari- 
fchen Sprache kur» angezeiet, dieRegrln au§ dem 
niorgenländifchen Bau der Sprache felhft hergelei- 
tet, mit" den deutfcheu Redensaiteu zufammenffp- 
. halten, und diuphBeyfpiple erläutert ^vmdfn.. »Mlt 
eincin Anhange, worin Gefpräche, Erzälilungen,, 
Brif'fe und Gedichte enthalten fxnd^ Pifihiao^.. 
gr. 8- (P»**^is 2 flO Veifeghi Fereiuz a tifzta Ma- 
gyarfdg , avagy a tfinos mngyar befztdre es helyes 
irdfra vezerlö erteketef^k (<1. i. <lie Reinheit <ler 
ungarifchen Sprache oder üuterfuchung<»nv die zum 

f^iit ungarifch Sprechen und ricluig Schreiben an- 
eiten).. Pefth 1Q03: gr. 8- (Vr^^r.) Ungartfche 
Grammatik, wodurch der Deut Iche- diB ungarifche 
Sprq^be. jichtig und leicht erlernen kann. Nach. 
den Grundfätzea von Joheitm* Parkas, de Farkgfd- 
foLva et de- Ujj'falu ganz, umgearbeit-et , auch mit* 
einem ungarlTcben Ldte- und dazu gehörigen Wör- 
terbuch^ verüeben, von Jofepk von Marlon y Se- 
oretär der vereinigten kaif. auch k.k. Gonfiftorien 
Augsb. und Helv. Confeflion in Wien. Sechfte 

Auflage. Wien 1805. gr. 8- (ifl. ^S^'^O 

Zum Fache der fchönen Jiünfle gehören aulser 
den fchon. früher in diefen lutelligeiizblättern an- 
gezeigten Sch^riften noch folgende : Tavajzi virdgok 
1Q03 efztenAöre. ^Szedte B, J. (Frühlingsblumen 
aufs Jahr i80:5. Gerammelt yon /.. ß.). Kisded 
Mu'fa Mtäzik Imre dlttiL (Kleine Mufe durch 
Emerich ülaiziL) Pefth 1805. gr.8. (40 kr.). Ho- 
vdts Samuel Levelek *s mds vcrfek ( Samuel Hovdts 
Briefe und andere Dichtungen). Fefth ifto). ^8- 
(24 kr.*). C A.. (jruheri ELogia et Epigruphica,. 
Prefsburg, b. Belnay iSo'). 4. (40 kr.). Vanda^. 
Kraklyäl Hertzeg afzfzony\^ avagy a Szerelem dl» 
dozattyaiy valofdgos törteneten e ff alt Roman (\ aiu- 
da,^* Gemalin des Krakauer Herzogs,, der die 
'Opfer der Liebe, ein. nach einer wahren Bt^gehen- 
hfeit gebildeter Roman). Macht den dritten Theil 
'aus von Teli es nyari Jiöhyv - (dr (Winter- und 
Sommer- Bibliothek).. Prelsburj^, b. .LanilMer. 
1805. 8« — Ein fehr fchlechter deatfclnr Ro^nan- 
ift: „D*c Margarethen-Infi^l Zwilchen OiVn und 
Pefih, eine romautifche Volksfat^e aus den Zelten 
Königs Beta IL. Pefth,, h. JJeyrei. 1805. 2i 5 S. 8" 
-^ Profellor Tertina gab einige gute^ lateinifche Ge- 
legenheitsgedichte httraus,. 

Zur (jcfrhixhte gehören avf^er EngeVs Ge- 
fchichte der Moldau und Waliachr-v (Halle , b. Ge- 
hauer. 180 4^. 4),, und Btlnays. llifioria regni HiH' 
gariae (Prefsburg hf\o\. 8)^ noch; Cfeijcnyi Ma- 
gyflLrok* hiftortaioL (Gefcliichte der Unt^arn).. 1805. 
ß. Drey Bände. (Preis 5 fl.).. Epifiolae procerum- 
regni Hungariae,. Pars L cömplectens epiß »dis 
ah anno i/^^o ad i5^i, Quas Georgius Pray^, Cath,, 
Erclefiae Magno ' V^araamenfis Canonicus cuLle^hf 
yiennae 180 3-' 4. (fi fl.)« f^iräg Benedek* mdjodik 
jihdrds* arany hullaja^ melLy i222 dik Ejztenduben 
Költ (Andreas II goldene Bulle, die im Jah/ 1222 
herauskam, voo Benedict Viräg). Pefth \%o5, 8>> 


J^cohi Kerdinandi de Miller PrifttdJiuSy ex antitpata^ 
tibus^ Juris hungnrici , interspretatione critica refiitu^ 
tufi. Peflh igoj, 8- (5okr.) 

Die bedeuttenden geographifchen und fiatifii" 
fi^etpSchniten ßnd zum Theil fchon im Intelligent^ 
blatte angezeigt worden, zum Theil werden fie" 
in der Literatur - Zeitung in Recenfionen beur- 
theih werden. . 

Aus dem Fiache der Natur gefchichte ift.aufsec 
der Fortfptzung von Fraticifci Comitis a Waldfiein 
et Pauli liitaibel Plantah rariores Hungariae (Wien, 
b.. Schajumbur^) , und Jofeph Anton Schönhauers 
neuer analytifcher Methode die Mineralien und ihre 
Beßandtheil'e richti^r su beftimmen (Ofen 1803. 
gr. 8 ) noch zu mqrken : Confpectus ornithblogiae 
kungaricaey auctore Jof. Ant.^Sehönbäuer ^ Profef' 
J^ore , Peßh ienfi. 1804. ( 50 kr. ) 

Von ökonomifchen Schriften erfchienen m «n-. 
garifcher Spra<;he: Gazdagfägi oktatäs arrol hogy 
mikeppen kell es lehet a Nemet es Spanyol Loheret 
Jfiagyar Orfzdghan legjohb niöddal es leg nd^yohh 
haj'zonnal termefzteniy es mind a Htttonek o* magvät 
hofeggel fzaporitani (Oekonomifcher Unterricht^ 
wie man den deutCchen und fpanifchen Kiee in 
Ungarn auf die hefte Art pflanzen,, und von hei- 
deu $aamen in Menge erzielen kann). Prcffibur^, 

h. Belnay 1805. Q. A' boroknak termefztefehroly 

kefzitefekroL es el - iartdfokrdl valo ertekczeSy mellyet 
frantzia nyelven irt nem regiben Ckaptal J. A.j mofi 
pedig mn-yarra forditott Fabian Jofef,. F^y Töi* 
dalekkal a' Nagy Somlyo hegyerol es bordröi (Un- 
terricht von dem Anbau , von der Zubereitung und 
Aufbewahrung de|r Weine, unlängft von J,A. 
Chaptal fran^öfifch-gefchrieben, jetzt aber insUn- 
garilche überfetzt von Jofeph Fabian. Sammt ei- 
nem Anhang von dem Grofs -Schomlauer Berg und 
Wein). We&prim *8o5. 8- (A^^kr.)^ 

• Folgende zwey hydrutecknifehe Schr\?ten ver- 
dienen angefühlt zu 'werdtM : Tractatus liherior re- 
gulationem alvei fluvii Tihifci ^xG.ccationem<j'He ejus^ 
d^m fiagnor^m a puffej/lone Cfege ust^ue Mngyar- 
Kanifa et Torok- lianifa dtßuforum concenienSy 
augmentum inde rei peeuariae ac aUaemuluwenta 
publica fperativa exhibens^ fasiliore talamo concin- 
natus opera Emertci Benyovfzky de Benyofnlvoy 
per /. Regnum Hungariae jur. Geomeirae. Ofe n 
1804. 27 S. 8 A' Tifzdt a' Dundval ofzve knptfolo 
's nj hajukäihnto tfaturnoietc, ^ d. i. der die» Tiieifs 
mu der Donau verbiiidejide und ffhiffbare neue 
Kmal, von Stephan Vedres. Szegedifi 1805. 
gr- 8-^ C^ökr.) 

Von p/M^fl^o^i/'rÄe« Schriften erfchien in nnga-. 
rifcher Sprache: Faiafi Mihaly i, okos gyermekne- 
veles" päddja, a Köznep' hafznara (Michael FaUß^ 
ein Beyfpiel .verfiiindiger Kindererzit-hung, znm 
Nutzen des geraeinen Volks), Prefsburg, b. Bel- 
nay. L805. 8- (4ökr.), 

Zum Gebiete AexPoUzey gehören: Feüeriöfch- 
orJn mg für die königliche Freyftadt Prefsburg, 
imd. mit kleineu A bäiidenungen lüch. dcü Looalitat 
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jeder Stsdt ««äYSr^e übrigen hdügirFrayfliäte 
des Köoigreichü Ungarn su gebrauciien. Prefsburs 
1304. 1.30 S. ' 0* Römd ffondolatok azon modok. 
trdniy tnMyek^ f^ermt^ K^dves Ma^ar kazdnkai 
j6feU hujifal es haUal dllandvan lehetne je^iicni^ 's. 
a ki'unak fogyatkozmfät , hövetkezeiLdokepen a** 
betfufz9»ie drd^afdgot ütavcnuatnu Irttv Muskatiro»- 
vics Jdnos etc. (Kurze Gedanken über die Mittel^ 
wie man uafer liebe» Vaterland Ungatn mit guteiir 
FieiFch und mit Fifcben beftandlg verfehen, und dem. 
Mangel des Fleifche», folglich aucb der eihgei'chli- 
cheneo Tbeurnng Heuern könne^ Verfofst von /o« 
kann Muskatiravics ^ Senator zti Peßh und Landes- 
advocat}. Ofen, gedruckt mit königl-Univerütats- 
fchriFtcn. 1804^ 45 S. 0« 

Ein ßaauwißenfchaftUches Werk ift r Diarium 
regni comitiorum anno 1805 ctlebratorum^ cum actis 
et articulis comition^, Prefsburg,. b. Belnay^ 
1805. fol. (Preis ftfl. 30 kr.)' 

IL Umverfität«sn und andere öfiEentliche 

Lehraiiltalten.. 

Am 5. Sept. iQo^ erbielt ^on- der juridlfchexr 
FacultCit der nngarifoben. UBiv«r(Ität zu Peßb die* 
Doctorwürde der Ffeyhcrr Ignatz Eötuös von Vd'- 
fdros • Nameny , nachdem er zuror j^urifiiTcke The** 
fes vertheidiget hatte. 

Der Kaifer von Oefterreieh- hat denjenigen^ 
ProfeiTopen an- der hiefigen Univerlita t ^ die fchon. 
lange aogeftellt Und, und lieh Verdienfte erwor- 
ben hab^n, oder die kein freyes (Quartier belitzen,, 
wegen der gegenwartigen' greisen Tfaeurung> Zula- 
gen von loo, J&00, auch 500 fl. bewilliget.. 

Das ökonomifche luftitut Georgicon zu Kels- 
thely in Ungarn verliert den verdien ft vollen Pro- 
feflcir der Phyfik und Thierarzneykunde , Hn. D^. 
Oeffner^ der nachPefth^ieht. An dem ökonomi-' 
fchen Inftttut find gegenwärtig folgende Ptofeflfo- 
ren und Supplenten angeftellt. Ordentlicher Pro-- 
feiror der Ot^kononiie und T<»chnologie , und zu- 
gleich Dlrector des Inf^ituts ift Hr. Johann von As* 
hoth. Sein Snppleut ift \lT..Paid Mikoiay,. O- 
dentl. Profi-ffor der Mathetnatik ift Hr. Jok, Sei' 
den fchuiartz j fein Supplent Hr.. Jofeph Kovdts, 
Ord. Piof^llbr der Phyük und Thierarzneykunde, 
Hr. Baki^ M. D., fei-i Sopplent, Hr. Fra/iz Len- 
§yei<t Chirurgiae Ma^ifter et Profector.. 

An dem evangelifchen Gymnaßo zu Herrmann- ' 

ftadt in Siebenbürgen find zu£nde des J. 1804 und 

im .K 1805 folgende Inaiit»uralfchriften erfrhient*n:' 

>} Praenpuorum vltäe Lutheriy Melanchthonis. er 

. Krasnii momentorum comparationem pro gtndu 

proftfforis ütcrarwn puhlu i Jolemniur ohtinendo 

die ^Deccmb.horis a to ad i2 innuditorio col» 

legii A. C. maj, de fe'idet Martin, Frid, Leonard. 

Cihinii^ typis Martini Hochmeißer, 1804.- 15 p. ß. 

e) Tefiaceorum petrißcatorum , crußaceorum et cO' 

raUUorum mufei Gymn, Gib,. A. C^ index fyßema» 

ticiiSj {fuem ptoioco profeßoris literarum pubLici 

folemniter ohtinendo die 2,7 Dcc. -*- — —.— 


def endet Georg, Andreas VenSXef, Cihinii\ typim 
Joannis Barth 1804* ^5p» 8: 

3)' Indicis foßUium mufei Gymn, Cib^ A, C. Fafcicu*' 
1ms I metaua complectens^ tfuem pro loco inter pro* 
jrffores — — — — ohtinendo exhihuit, fuh* 
jimctasffue thefes die 29 Dec, — -^ — -- publice' 
defendet B, Jof, Gottfchling^. Cibinii^ ^YP^' J^*' 
Barth, 1804» 15 p.* 8« 

4)- De Edueatione». Dißertatio^ tfuam pro loco in* 
ter profeffores — — — ohtinendo die 3 Apr, 

, ^— — — publice defendet Joannes Schneider, 
Cibinii^ typis Joi Barth 1805. 16 p. 8«^ 

5) Tlißoriae algehrap et catculi inßfHtefimalis üd 
Leibnitii ustfue tempora delineatio^ tjuam pro locQ- 

— die 22 Mfiji — — — publice defen-- 

det ' Valentinus JVonner,- Cihinii , typi^- Mart^t 
Hochmeißeri,. i8o3« 33 p. 8» 

6) Indicis foßilium mufei 6ym, Cih, A. C, Fafcicu^ 
• tum IL claffem L 11 et III compleetentem pro^ 

toco — — * — - exJiihuit^ fubjunctasoue thefes die 

i^Junii -*— defendet Michael Klein» Ci*- . 

biniiy typis Jo,. Barth,, i8o5- ^9 p* 8* 

Die Wiener Univerfitat genofs unter d^m: 
franaofirehen Goavernement , iowie vordem dta- 
Göttinger Univerfität, alle Freyheit, und ward: 
auch von vielen Franzofen befocht. Eines glei- 
chen Schutzes erfreute fich die königl. Akademio^ 
zu Pre£»burg , als diefe Freyfiadt von franzöiifcfaeiK 
Truppen- bel^tzt war.. 

('AusBr,y Im October 1805 bereifte der kon,. 
preulT. Staatsminißier , Hr.. 1;. Maffow y die weft*« 
phäliichen Provinzen , um ßch mit dem Schulwe- 
fen diefer Gegenden genauer bekannt' zu machen, 
und' um zu fehen,. welche Verbefferungen nöthig 
und anwendbar feyn möchten.. D5e vorzügliche 
Auf merk famkeit des Minifters war auf die gf lehr- 
ten Schulen, wo er überall Prüfunjjen anftellen 
lieft Y g<»richtet.. In einem vorzüj^lichen Gra'le^ 
gab er in Soeß dem dortigen Rector des Arrhi"* 
gymnadums Frenzel feinen Bt>yfall 'zu erkennen,, 
und Said darauf erhielten dip fämmtlichen Lehrer 
diefer* Anftalt ein«' anfphuliche Gf^haltszulage. 
Auch de«iLf^hreni \\\ fJ« mm und Lippfiadt hezrngte 
der M.iiiltiT Mnt Zufriedenheit. Ucberhanpt 
wird diefe Revifion der vroftphälifclien Schulen 
von ftiiein Mtniie , der ficli diirch Humanität wte 
durch Oeleh^fa:rlk^it in (^inem fo hohen Giade aus* 
zeiclmet, von den hcilfamften F )lgen feyn. 

IlL.Beförd'erungen, Khrenbezeugungen und'.. 

ß» lohnunpt*n, 

Ilr. C-^ndidat Blnsko aus Pölinfir in Ungarn er*- 
hielt die erfte Lelirerftelle an det Schule der ver- 
ein inten protedar.tifcben Gemeinen Augsb. und- 
Helv.* Conf. in Wim. 

Hr. Graf Leopold' vo*i Berthold in Mähren,, 
und 11t,. Franz Gerfinet<, Prof. der höheren Mathe- 
matik an der Uiuverßtät zu Prag^ und von der* 
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HamburgUchen Gefellfcbaft «mr Beförderung der 
Künfte und nützlicher Gewerbe au Ehrenmitglied 
dem ernannt worden. 

Hr. Jof^ph JVcifgang Cferey vonNagy'Ajta^ 
M. D. und Comitfttsarst der Bekefcher Gefpann* 
fchaft, Hr. Sigmund von Rigler und Hr. Andreas 
SkoLka , Rector des evang. Gymnaliums i^u Mezo- 
Bereny , und zu Ehrenmitgliedern der botanifchen 
Gefellfchaft in Regensburg ernannt ^worden. 

Hr. Samuel Fabry^ vormals Rector der evang. 
Schule zu Zehen in der ScharoTcherGefpannfchafr, 
ein bektinater flavifcher SchrlftdeUer , ift nach 
Klaazan im Zempliner Comitat als evang. Predi« 
ger abgegangen. 

Der Kaifer y,ovl Oefterreich hat Hn. Jofeph 
»on Reviczky^ k. k. Rath und Frofeffor der Politik 
und des Curialftils an der kÖnigl. Univerfitat zu 
Pefth, Mfom Beyützer an der königl. unearifchen 
Gerichtatafel in Ofen, und den nieder^fierreichi- 
Gchen Re^erungsrath , Hn. Jojeph Franz Ratfchky^ 
zum wiräichen Hofrath ernannt. 

Hr. Karl Georg Ritmi , zeUher Prof. der Phi- 
lologie am evang. Lyceo zu Käsmark in Ungarn, 
ift zum Conrector de^ evang. Gymnafiums in Te- 
ichen berufen worden, und hat den Ruf ange- 
kommen. * 

Bx.Ernfi Pecky von Pecfujfalu^ feither Prof. 
des ungarifchen Civil- imd Griminalrechts an der 
königl. Akademie suGardbau in Ungarn , ift in deii 
Ruheftand verfetzt worden. Sein Gehalt betrug 
500 fl. Die Stelle ift noch unbefetzt. 

Hr. Jofcann Samuel Haufer^ feither Prof. der 

. Uielorik und Poetik am evangelifchen GymnaJdum 

>u Leutfchau in Ungarn, ift nach Wallendorf im 

Zipfer £amität zjum evang. Prediger befördert 

trorden« 

IV. Nekrolog. 

Am X 1 May i6o5 ftarb zu Krakau der Dom- 
herr Minockif Rector magnificus der daügen 
Univerllrät. 

25 Aug. inTr&g Wenxd Dintenhofer ^ derPfai- 
lofophie und Rechte Doctor, k. k. ÖifentL Prof. 
der deutfchen Reichsgefchichte , k. Gubemial- Re- 
ferent und (ubfiituirter Director der juridifchen 
Facultät an der Prager Univerfitat,^ ak 56 Jahr. 

&6 Aug. in Wien Jofeph Rdfa, k. k. Rath und 
Director der Bildergallerie , alt 7^ Jahr. 

99 Oct. in Agraun Tims Brjeiovaczky ^ ein 
«roatifcber Dichter« 

V^ Vcrmifchte Nacbrichten. 

Zur Beantwortung der in Pefth aufgegebenen 
Freisfrage über den jetzigen Zuftand der Cultur 
der ungaiifchen Sprache und die Hülf^mittel Ihren 
FW zu erliohen , Und über 20 Abhandlungen ein- 
- g€6*"&^"« ^*" erften Preis erhielt Hr. /o/iÄ/tn /fi/i, 
^vang. Frediger A« C. jui Nemea-Dömdlk im Ei- 
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fenhurger Comitat, ein ruhmlicli hekmmter tmgft» 
rifcher Schciftfteller; den zweyten Pm/ Pantzel^ 
reformirte^ Prediger zu Lohna in Siebenbürgen; 
den dtitten Hr. Anton Putz, kathoIiCcher Pfarrer 
in NagyBaits bey Raab. Auch ward für eine 
der trefflichften Abhandlunaen erklärt die unga« 
rifch gefchriehene, nind mit der Devife: El v«- 
luiße fat eß verfehene, deren Yerfaffer aber, der 
Reichsgraf^ Ladidaus TeUki von Szekj die Preis- 
zuerkennung fich ganz verbeten hatte. Eine an- 
dere deutfch geCpbnebene Abhandlung, deren Yerf.^ 
Hr. Ferdinand Jacob von Miller^ um den Preia 
nicht concurriren konnte, weil er das Sammdn der 
Abhandlungen auf fich genommen hatte, wird 
durch einen anonymen Mäcen zum Druck beför- 
dert. Die VerfaDer der übrigen Abbandlungen 
find erfucht worden , ihr« Handfchriflen der unga- 
rifchen Natianalbibliothek zu Pefth als «in blei- 
bendes Denkmal zu überlailen« 


Bey Mehadia , wo einft die römifche Kolonie 
Ad aquas war, find im Frühjahr iQoS ^einige römi- 
fche 41terthünier ausgegraben worden, nämlich 
eine Lampe, Schüfiel , Urne und einige IVlünzen ; 
im Herbfie de/Ielben Jahres ward ein harter ge- 
brannter Ziegel mit der etwas unleferlichen In- 

fchrift r |rixV.VTTTy ^^ ^®°^ Platze, wo die 

neue griechifche Kirche gebauet wird , ausgegra- 
ben, allein dnrch Uavoriichtigkeit liefs man ihn 
von einem Fenfier herabfallen und zerbrechen« 


Auf dem nngarifchen Reichstage %a Fre(sburg 
im October xQo^ ift die ungarifche Sprache für die 
Sprache der Ötfentlichen Geichafte in Ungarn anftatt 
der bisher üblichen lateinifchen erklärt wordea« 


Das intereflante patriotifche Tageblatt ^ wel- 
ches Hr. Andre in Brunn herausgab , hat mit Ende 
Junius 1O05 aufgehört. 

Der Kaifer von Oefterraich hat dem Orden der 
Piariften in Ungarn wegen feiner befpuderen nütz- 
lichen Vervrand^ng bey Erziehung der Jugend und 
wegen feiner geringen Fundation einen jährlichen 
Beytrag von 52000 fl. bewilliget. 

Nach einer neulichen Berechnung betragt der 
Capitalwerth der Stipendien für die Studirenden 
in Wien, die Summe von 5^ Millionen Gulden^ 
woron die jahrlichen InterelTea fich über isöooofl. 
belaufen. 

r 

Hr. Franz Petz , k. k. Salinenbeamter in den 
Rhonafzeker Salzwericen im Marmarofclier Comi- 
tat, foll ein halurgifch - techniCches Wörterbuch 
in deutfcher , ungariDoher, ruthenifcber und wala- 
chiCcher Sprache herausg<sben« 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Gelehrte GefellTchaften und Preife. 

-■-^ie Akademie der TViffejijchßften , der fchönen 
Wiffenfchaften und Küfiße zu. Rouen Ichlägt folgen- 
de Gegen/täade sur Preisbewerbung Vor. Die 
Claffe der Wiffenfchaften verlangt VorfcUäge zu 
einer Trockene für BaumwolLen^arnfärbery die vor* 
xuglick zur Erjparung der Steinkohlen , des einzigen 
Srennmateriau ^ das dazu gebraucht werden kann^ 
geeignet iJL Die im vorigen Jahre darüber einge- 
feodeten Memoire» gewährten nicht hinreichenden 
AufTchluCi der Frage. — Die Claffe der fckönen 
Wiffenfchafun wünfcht: r) eine hiftorifche Lob- 
rede auf Thiroux de Crosne f eheäialigen Intendan» 
ten sa RoueQ» fi) Eine Lobrede auf /. B* Des" 
camps^ Stifter der Zeichenfchule su Rouen. Um 
diefea eweyten aufserordentl leben Preis Jio^nen 
die Mitglieder der Akademie concurriren , von den 
beiden übrigen aber find £e ausgefchloflen. -— 
Die Preife beßeben in goldenen Meoatllenf 500 Fr. 
an Werth. Die Preisbewerber werden eebeten, 
ihre Memoire» für die Ctäffe der JViffejtüchaftenj 
leferlich gefchrleben, an Hn. VitaUs^ rtoL der 
Chemie und beftandigen Secretär der Clafle der 
WilTenfcbaften , vor, dem 1 Aug. d. J. franco ein- 
suTenden« Die Schriften für die Claffe der fckö- 
nen Wiffenfchaften werden an Hn. Gourdin^ 
Stadtbibhothekar und bellandigen Secretär der 
Clafle, gefendet. Die Verfall er inüflen ihre 
Naiuen- in einem verüegelten Billet angeben* 
Die Preife werden in der öffentlichen Sitsung die- 
fes Jahres vertheilt. 

Die kaiferUche Akademie der Wiffenfchaften 
und KUnße zu Turin vcrfammelte fich am 24 Jan. 
zur Erwäblung ihrer Präfidenten. Hr. de Saluces 
virurde zum Präfidenten für die ClalTe der phyfi- 
fchen Wiffenfchaften, imd Hr. Regis Franc ois zum 
Präfidenten der Clafle der Literatur ernannt. 

Hr. Modeße Farvletti , Mitglied der Akade- 
mie zu Turin , hat die Claflie der fchönen Künfie 
in ihrer letzten Sitzung mit einer Entdeckung al- 
ter Vafen unterhalten, die unlangll zu Colegno 
(einem Dorfe, zwey Meilen von Turin) in einem 
Stück Land, da» feiner Familie angehört, gemacht 


wurde. Sie £nd von Thon , haben eine elegante 
Form^ und gehören zu der Gattung der Guttut* 
Auch hat man Alchenkrüge mit kleinen glafernen 
Gefal&en gefunden, in welchen, die Römer die 
Thränen ihrer Verwandten und der Leidtragend 
den aufbewahrten. 

Die Commißion der Akademie der Gefetzgehung 
in Paris hat ia ihrer Sitzung am 27 Jan. Hn. D. BeUn 
zum Lehrer de» frahzöfifchen bürgerlichen Recht» $ 
Hn. Advocat Celliere de» Civilprocefles ; Iln. D. 
Lefage der gerichtlichen Medicin ; und Hn. Mau- 
gras , ehemaligen Profeflor auf der Univerfität zu 
Pari}, zum Lehrer der Staat» -Oekonomie erwählt* 
Die CommiJlion hat befchlofl'en , dafs da» akade^ 
mifche Corp» eine allgemeine Sitzung zur Beuiv 
theilung der Arbeiten der Zöglinge und zn ihrer 
Aufmunterung im J. 14 halten, und der ITag dazu 
der Difpoütion de» Staat»rath» ,^ Reg^aud de Saint^ 
Jean - d^Angiely^ al» Präfidenten der Akademie, über» 
laflen feyn folle. — In der nämlichen Sitzung 
hat der General ad min iftrator Bruguihre{du Gard) 
Rechnung von feiner Verwaltung abgelegt, und 
Bericht über die moralifche Lage de» Unter* 
richts erflatter. 


Die Gefcllfchüft für Vaccination tuAmfUrdam 
hielt am i Nov. v.J. in der engllfchen Kirche ihre 
zweyte Jahre« verfammlung. DerPräfe» dieferGe- 
fellfchaft, Hr. D. Med. d Roy^ hielt eine Rode, 
worin er zuförderfi von den Vorhauungsmitttln ge^ 
gen die Hinderblattern handelte, und rlann von dem 
Erfolge der Bemühungen im veriloffenen Jahre 
Rechenfchaft ablegte; woraus fich ergab, dafs in. 
den beiden Jahren über ißoo "Perfonen vaccinirt 
Worden, alle Impfungen einen glücklichen Ei folg 
gehabt, und bey keinem Kinde fich hernach die 
Blattern gezeigt haben. — Für das folgende Jahr 
ift d^r D. und Prof., Hr. G. Frolik, zum Prfife» 
gewählt worden. 

Die Direptoren und Mitglieder der Teylerfchen 

Stiftung zu Haarlem haben in ihrer am 20 Oct. v. J. 

gehaltenen Verfammlung die von ihnen im Jahre 

X804 aufgeftellte Preisfrage : Was kann man in 

S (1) 
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Jtfthntg Jhfr UeSeremJEfimmng its Lichtßoffes i^ 
dem TVarmefioffe' aus den darüber angefielken Ver^ 
'fucken öder bekantUen Erfahrungen .mii evdgem 
Grunde herleiten?, von Neuem ausgefetat, weil 
lielne der eingegangeaea Abhaiidlung^tt d«TÜbcr 
nenÜMn^^imsgefallen war. Der Terimn geht bi^ 
»u»i April 1807. DBtlPrei» befteht in« einer gpl- 
4etien Medaille, 400 holl. tiulden an Wertb. 


Die GefiUJchaft für niederlAndifeke 
zu Ltyden hielt am Q Nov. v. J. eine allgemeine 
Verfartimlujlg» worin Hr.'/. JV. te Water eine 
Abhandlung: I7tf&«r ewige gefchickts- und ftaais^ 
kundige Fropkezeyungeny und Hr. W, Ptovo Ktuit^ 
ein Gedicht : Lob der batavifeken Frauen ^ vorlas. 

Die Gefellfckaft fUr Naturkunde und LiUraiur 
im Ihtag ( Diligentia) r. weihte am ^3 Ott. v» J* 
ihren neugebauten Hörlaal, in Gegenwart de» 
Rathspenilonftrsy feftlich ein. Nach einer paffen- 
den Mufik hielt Hr. R. F» van de KaßeeU vov ei- 
ner «ahlreichen Gefellfchaft eine Rede: üeber den 
tVertk dejr Ausbd^ng tkeoretifcker und praktifcher 
tViffenfckafun für den Geiß und für den Urn- 
§ang^ Die Feyer dieCea Tagea wurde mit el- 
^0ax Souper befchloiTeQ. 

Die koniglieke Akademie der Wlffenfckaften zu 
JterKi» hielt am 5a Jan. sur Gedachtnifsfeyer Frie* 
dricks des Greisen eine oiFentliche VerCammlung. 
Der DirectOT der Akademie, Hr. Merian^ eröcE- 
nete ^e mit einer Rede. Zugleich acigte er an, 
dafft die vor ihm au%e$ellte Bulle Friedricks 11 
in Poraellan-Bifcuit unter Leitung des jetaigen 
Chefs der konigl. lS>r^lanfabrik , Hn. Staatsmini- 
fters Grafen von tÜieden^'Aet Akademie der WiC^ 
(enlchaften sum Andenken verehrt worden- fey« 
Hierauf las der Hr. geh. Oberfinansrath von Borg» 
fiede eiiie Abhandlung : Umrifs des fetzigen Zufian» 
des der preujf^ Monarckiey roi, Hr. geh. Rath 
Ermattn das 4te Memoire : Einige wicktige Züge 
aus der Regierung des Kurfürßen Friedrick JVil* 
hetnu des Grofsen ^ Hr. Ober • Medic. Rath Klaprotk 
eine Abhandlung über die Ckarakterißik und chemi* 
fcke Zerglimderung des DatkoUtk ; Hr. eeh. Rath 
v. Müller eine Abhandlung über den rerluß .der 
Freykeit d^r alten Völker durch die Römer; Hr. 
K^mmerherv v^ Humboldt hefchlofii die Sitzung 
durch Vortefung einer Abhandlung über die Fky^ 
fiogniomik der Fegetabilien^ 

Die königL jfkademie der badenden Kunfle und 
meckanifcken fViffenJ<kaften zu Berlin hat unter dens 
flg J<^* angekiindi^et , dals fie im Monat Septem* 
bec eine Kunftausftellung veraoftahen wolle.. 

Die von der königL Gefellfckaft der Wiffen* 
fchaften zu GStringen des Acceflit würdig erkannte 
Preufchrift,. die Organifation der Pflanzen betreffend^ 
ift iCQft dem HiuD. irewrantu d, \, ma Bti 


«4S 

IL ümrerfitSten rmii mäere öffentliche 
^ Lehranfiallca. 

Zu Franetker erhielten folgende Candidati 
Juris nach Vertheidigung einiger Thefen die )urii* 
Aifch^ Doctorwürde : Am'ftfi: Jul. v. J. Hr. /« Vier' 
wey aus Il^en in Frlesland ; am ft7 Jul. Hr. JU D« 
ff^artna aus Leuwarden ; am A8 Jul. Hr. /. Hoek^ 
ßra aus Sneek in Friesland;, und am &ft Nov. Hr. 
A^ Stinfira aus Franecker. 

' Die medicioUche JDoctorwurde erhielten naeb 
Vertkeidigung einiger Inaugüral - TheCen : Am 9 
Sept. Hr. /. Eerdnmnns aius Bolswarden in Fries* 
land ; und am Q. Nov. Hr. A* van Straten aus Boe* 
kel im'Rabenfteinifchen. / 


Zu Harderwyk vertheidigte mn ft Nov. ^. J; 
Hr. /. C. d^ Engelbronner feine Differt,^ juridica m- 
augur» ad leg. XXI pr. Digeß. de furtisy worauf 
ihm die jurift. Doctorwurde ectheöt wurde. Hr. 
P^of. /. M. Kemper eröffnete diefe FeyerHchkeit 
mit einer Rede : De eo i/uod Romanae jurispruden" 
tiaa debemt Uterae tatinae^ 


Am 50 Dec. v. J. wurde ou Gorlit« im erften 
Hörfale des Gymoafiums der gewöhnliche iLob» 
und Dank - Actus gehalten , wobey Schüler aus al* 
len fünf Claifeu theils Reden hielten , theils Ge* 
dicfatjb declamtcten» theils ilch unterredeten. Der 
Rector des GympsRQums, Hr. M. Cknfiian Auguß 
Sckwarze , kündigte diefe Feyerlichkeit an mit ei- 
nem Programm : Ein Blick auf urtfere ßudirende Ju" 
gend bey den jetzigen Zeitumfiänden (12 S. 4)9 
welches vide beheraigenswerthe Ideen über die 
jetzige liAge {unger, befonders unbemittelter Stu* 
direnden enthält« 

Ueher das Lyceum. sn Liauban theilt der 
Rector deflfelben ^ Hr. Karl Heinrick J Ordens in ei- 
nem Programm , das er im vorigen Jahre, unter 
dem Titel : Laubanifcke Sckulfack^n^ rrRes Stück 
(tB. 4) herauszugeben anfing, nähere Nachrich- 
ten mit. Genatintes. erftes Stück enthält den Le- 
etionspla« dieferSdiule. Die Lehrer des Lyceums 
find die Herren : Rector Jördens^. Conn M. Nixmann^ 
dritter Schulcollege Jf üAn , . Cantor Rofe, fünfter 
SchullcoUege Naget^ fechter Schulcollege Bomm4uuu 

Am 3b Dec* v.. J. vihirde auf der Thomas- 
fehule au 'Leipaig die gewöhnliche latelnir^^he Re- 
de von dem Primaner CkrifUan Benjamin Sckmidt 
aus Thallwit» gehalten. Der Rector y Hr. M. Roß^ 
Itid dazu ein durch eine Ueberfptsuner der 7 Satyre 
des Juvenals^ als Probe finer treuen kexametrifthen 
Verdeutfckung des Juvenals^ mit bey gedrucktem 
lateinifchen Texte und untergefetati^n Auraen An- 
merkungen» (ftiiS.. 4«) 

Der Fürft Subow hat auf feinen Guitern sn 
Rohenthal bey Mietau ein adeliches Cadatteni&ll^ 


M> 


B«n Gutet s«r |&hdicbeo Unlerhakung 
lusgetetat» 


Am xt NcMF» ▼• J. wurde sa Mietan eine kai-' 
CerKdie Töchterfchule einjeeweihet. Der Kreitr 
«fchulinfpector batte au dieler Feyerlichlieit mit ei- 
Dem Priigramm eingeigtem. Derfelbe eröffoete fia 
auch mit einer Lobrede auf das weibliche Gefi^Uecht» 


1 

In Mietau foU auch eiae MilttirMral« 
richtet werden» 

IIL Befördeningoi andEhrenbezeiigiingeii^ 

Oie Academie de Medecme au Paris hat itJ$, 
Hn. Staatsrath Frank au Petersburg , Hn. Prof« 
Jof, Frank in Wilna, Hn. Hofr« Harttnkeil inSals- 
burg. Ho. Hofr. Lehr in Wisbaden, Hn. Prof«. 
Mettenäch • und die Hn» D. Karl Stark und Wetaet 
in Mayns au correfpoodirendenMilglie&m ernannt« 
Hr. Dr. Brodkag^ Phyücus ia> Kand'ern (int 
Kurfiirftenthum Baden ) , hat den Charakter etoes 
kurfurftl. BadenCchea IVEedicinaTraths erhalten, und' 
ift als correfpondirendes Mitglied der kurfurftl.^ 
General - Sanitits • Gommillion für den oberen. 
Krris der Markgraffchaft ang^fteHt worden«. 

Der Hof- und Domprediger, Hr.. D. Karl 
Georg Heinrieh MiVAotf/ix zu. Berlin ift rom Könige 
in PreulTen aum Kirchenrath bey dem reformicteii» 
Kirchehdirectorio ernannt worden«. 

Hr. Prof. fVatlemus in Greifswalde hat TOq* 
der theologifchen Facultät bu RoAook die Doetor- 
würde erhalten« 

Der bisherige Pt^f« der Arzneykunde au Ro- 
ftock, Hr^^. F. Nolde^ ift voü dem ^regierenden 
Herzog von- Braunfchweig aum. lieibmedicus be* 
rufen worden» Seine ProfelTur hat der bisherige 
Titiilarhofmedicua , Hr« Georg Heinrifih Mafiursa 
Schwerin,, und diaa* Kreisphyfikat einiger Aemter 
und Städte, welches er augleich mit yerwaltete, 
der Titularhofmedions , Hr«. ifcifir. Cht^. Fr,. Kratd 
SU Boftock erhalten. 

. I>er bisherige evangw reformirte Prediger au 
ITerlohn in d^r GrafTchaft Mark, Hr. Friedrick Eh* 
reniergy hat den Ruf als königl. paeuIF. Bofyred'i* 
ger und fünfter Prediger am. Dom in Berlin erhal- 
ten und angenommen« 

Hr.. M. fohann Anton Wilhehn Gefsner hat 
durch ein kurfiirftl.. lachC Refcript vom 8 Januar 
eine auiserordentUche ProfelTur der Philofopfaie in 
;ig erhalten« 

Ein kenntniCireicher ]ungei Gelehrter^ Hr« 
Hofe aua. Weimar, der feit fünf Jahren in Paiis 
privatifirte , hat die Stelle des im October vorigen 
Jatures^ verflorbenen Par^uoyy ah erfter Employe 
heym Diepartemeru des manufcriu de la hibliotheqiu 
Imperiale r mit 3000 Franken Gehalt und j&eyer 
"WTohnung,, erhalten. 

Hr. D. SckmidtmüUer zu Land^hut ift zum* 
ordentliokea Xiehxer dec Geburtshülfe' und Staats- 


arane^onfe cxsMUit weadaa^^Md hat im, €Sim^ 
rafcter ab Rath erhalten«. 

IT» N e Ik f o t » g;i 

Am 5 Dec* «8^5 ftarb eu Salmburg d!ee kor» 
furfl). He%erichts-Direct0r und ehemidige P^o£^ 
Philip f Gäng^ im 46 Jahre feines- Alters. 

ft Dec T. J«^ au Danaig der dafige Diaconua 
an ^er Bartholomäuskirche ,> Karl Heinrieh Röhr^ 
im 65 J. feines Alters« 

fto Dee. au Suhl d^ kurfurffi. Bckf. Bergmet* 
fter, auch EifenhüttenF- Kammer* und Fabrik -In* 
fpector in der GrafTchaft Henneberg ,. Kart Gottlot 
B6rner^ im* 34 J. feines I^ebena« 

. '9 Jan« »806 deir Stiftsprediger au' Bäirum,^ 
Jph, Herrn. Barkkßufen. Er war im Jlücikl^bargar 
ISchen 1^5 geboren« 

iaj[an. SU Heidelberg Ai rerdSenftyoller Theo* 
log, der Kirchenrath und Pro! G»Ldfn Bauer ^ in» 
50t J. feine» AlWt; Er war erft vec kuraem au» 
AltdorC dahin abeegangem Für unfere A« Li. Z«. 
hat eft4fai Recenfionen von £iekhorn*^f Einleitung 
ins MA Teftament igo^.. No. a88^ ^>^d von dec 
Sammlung abweichender VorfieUungender nmUeßar- 
mantL SekriftßelUr über einen und deafelken Gegen* 
fiahd 1.8^.5« Mo. ftda verfertiget. 

\6 Jen. au Wuraen der StiftsAiperintendent 
und Coniiftoriahffeabr dafelbft,. M« Ckrifi. Ludw^ 
VTendierj nach zurückgelegtem d7 Jahre. 

Charles Nieobis fufiinFawart^ der ältere Sohl» 
des berühmten Favart^ 6arb am 1 Febr. au Paris imi 
57 Jahre. Er hat einige Stücke für die komirchf^. 
Oper gefetat, und eine groCse Menge Couplets^ge* 
macht ,. die ohne die mindefte Satyre viel Anmut& 
und Fröhlichkeit adunen«.' 

V^ VermifcIiUi Naichrichten« 

Die MethodiAen vergrobeTn ihi;e Pkrtey i^icBt 
blofs in England, fondern auch in den vereinigten 
Staaten ungi»mein. Der Dr. Haksburyj -Aer den* ' 
Titel eines .^fchofs derMethodiftenkltche in Arne» 
vika fuhrt,, hat neue um flänrlUche 'Nachrichten von 
dem Zuftande f«iner Kirche bekannt gemacht« Ec 
behauptet^, ea^ Ceyen in den vereinigten Staaten un^ 
Gisnada eine Million Anhänger diefer P^irrey^ und 
in den vereinigten Staaten allein* der 7 Theil der 
Einwohner«. Tn Vmertka. überhaupt Collen lieh 40a 
ambiilirenrle •Vf'ethodiftciipredigeT, und 9000, die 
an einen beflimiutea Ort gebunden £nd , befinden. 

Der verfk)rbene Senator Günther in Hamburg, 
hatte in £einem Tvftament feinem vieljährigen 
Freunde,, ^em* piäfiilireoden Capitullir des dorti* 
gen Domiliftes,. Hn. Di iWryer, £eine* fiimmtli»^ 
chenHanrtrchriftetf, literarifchen und gemeinnützi- 
gen Inhalts,, mit deui Auftrage hinterlaiTen ^ daa^ 
für das haniburgifche und für das gröfsere FubU»^ 
cum Inter#*(raiite daraus snr Herausgabe au wah* 
len. Zufolge diefes Auftrages werden in etwa- 5. 
Bänden feine Reile durch' Deutfbhland und die 
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ScliweiSf Sie vtcfItflteraBanliii eniSitfteii toll , und 
J\uf[atse über yaterlandifefae uttd andere gemein* 
nvitsuge Gegenftaade bc^kaant genucht. werden., 

Eine OefeRfchftft Von Gdehrtön und Kaufieu* 
ten in Paris -errichtet ein Ha«ts für Correfpondence 
lUid Commiflien , unter dem Titel: Agence de Pu^ 
firuction pMi^ue. Diefs InfHtut Icbeint Vorzüg- 
lich dazu beftimmt su feyn ^ Directoren und Pro» 


Ja 




'felloren der Lyeeen, der Reehtifchnlen , ^erArz* 
neywiflenfcfaaft etc. MateriaKen «um Unterricht 
EU verfchaffen. Auch ift es auf auslandlfche Uni* 
veriitaten und Akademien berechnet. Man nimml 
Aückficht auf Natargefcfafchte , Ackerbau , Bota« 
iiik/jÄgd und FiTcnercy, auf Phyfik, Chemie 
tmd Pharmacie , . Geographie , Mathematik , Mc* 
lapbyiik , überhaupt auf alles« was WilTenlidiaft 
tmd Kunft betrifft. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 
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L Ankündigungen neuer Bücfaen 

• 

C. R. Häufan Befchreihmtg der zwfiy Jubelf eyer der 
XJmverfitdt zu Frankfurt a, d, Oder^ bey Feratf* 
laffimg des bevorfimend^n dritten Jubelfeßes am 
. 9fi April i8o6. ' Nebft einem Abrils ilicer Schick- 
lale in demf TerfloITenen Jahrhunderte^ Cfaarak- 
^erifirung der Verdienfte Ihrer Lehrer um die 
Bildung einiger TerdienftvoUen GeleWiiiaf £0^ 
wie auch um die erhöhte Galtur der^ Wiffen- 
fchaften« 
Diefe Gdegenheitsf durif t hat vtn manclien üurer 
Mitfchw^ftem das Ausgezeichnete, nicht alkin dem 
localen Publicum , fondem auch fowohl dem Ge* 
lehrten im Atlgem einen, als auch allen denen, wd- 
cheXonft diefe Bcldungsan Aalt befuchten, interef- 
fant SU feyn, denen wir fie befonders zu einer an- 
genehmen Reminifcene an die ihnen fciiätvbax ge- 
wordene Miiuier empfehlen. Ift w, allen Buch* 
han^ungeoi geheftet für Q gr. zu haben« 
Fcauk&rt a. d. O. , im Fe1>niar x^66. 

Akademifche Buchhandlung^ 

• ' ■- 

. Bey Fleckeifen in Helmftadl ift zu haben : 
Eginharti Vita Caroli magni edfta cum adnotatio- 

nibus et varieUte lectionis a G. G, Bredew* ß« 

c. fig. -i Rthhr. 
Liebhaber^ E. A. W., Anleitung zur forftwiflen- 

fchafdichen Mefskunde und Fotfitaution. gr. 4. * 

m. K. 4Rtb1r. Ög^. 
Ueber die Veränderungen welche Preuffens pöK- 

tifch . müitärifche Lage feit Friedrichs II Tod er* 

litten hat. gr.g. 6gr. 
üebcr Heinrichs IV Liebe zu den Wiffcnfchafteo, 

aus dem Franz. g. fto gr. - ' ' ^ 

Bey Hanifchs Wittwe in Hüdhurghauien ift 

neuerlich erfchienen : 

t) Die Erften Blätter des voriges Jahr angekündig- 
ten Allgemeinen Vereinigungsblattes der kritifchen^ 
Idteratur. 4. ißoö. halbjährlich 3Rthlr. TächC 
•und find in aHön Buchhandlungen und Pofta«»- 
iern zur Einfidxt zu erhalten. 

ft) D. Latour Vetfuch über denllheumatism. Aus 
dem Franz. überfel«t von Cfc. Pä> Ftfcher^ irB. 


Im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung in 
XJlm kommt folgendes fefar intereflante Werk im 
künftigen Jahre heraus : 

ffeufis hißor, biograpkifch, literatifches HandwÖr^ 
' terbucfi , von der Schöpfung der Welt bis sum 
SchluIIie des iß Jahrhunderts. Enthaltend das 
Leben, den Charakter und die Verdienfte der 
grÖbten und denkwürdigfien Perfonen aller Zei- 
ten, Länder und Stande. Nach den zuverlaiHg- 
ften Quellen hearbeitet. Ein Handbuch für Ken- 
' 21er und Liebhaber der Gefchicbte und für fiudi- 
' r^ide Jünglinge, in 4 Bänden von Sam, Baur^ 
. prediget ip Göttingen bey Ulm. gr. Q, ' 1807. 

Der Ladenpreis jedenBandes von 50 Bogen wird 
3 fl. feyn i wer aber bis Ende diefes Jahres 2 fl. ij kr. 
bey der gedachten Stettinifchen Buchhandlung in 
Ulm darauf vorausbezahlt oder portofrey einfen- 
Act, erhält foldies um denViert^nTheil wohlfeiler. 
Eine ausführliche Anzeige davon ift dafelbft und 
in allen Buchhandlungen unentgeltlich zu haben. 

In aHen Buchfiandkingen ift folgendes wichti* 

fes Werk zu haben : . 
}as allgemeine Hriegsßeuer recht j mitflückficht auf 
' die Knegsfteuern der Pfarrer undGeiftlicÜenetc. 
gr. -(}. Mannheim, bey Tob^ Loejffler» Preis 
t Rthlr. ö gr. 

' Von dem juridifchen Magazin , herausf^egeben 
von C. L. Baurittel^ gr. ß , Mannheim bey T. Loeff' 
lery ift Co eben das 2te Heft erfchienen, und in al- 
len Buchhandlungen ä iß gr. zu liaben. Diefe 
Zeitfchrrft fahrt fort , durch ftrcnge Auswahl der 
vorzüglichften und intereflanteften Abhandlungen, 
iic^ ihren Werth zu begründen! 

n. Bücher * Auctionem 

Die Verfteigefung der erften Abtheilung von 
Bücher -Dpubletten der herzogl. S. Weimarifchen 
Bibliotheken wird den 12 May d. J. in Jena gans 
unfehlbar ihren Anfang nelimen. Das 14 Bogen 
ftarke Verzeichnifs ift gebunden in Jena beym Hn. 
Hofcommiflar F'udler zu 'bekommen^ welcher auch 
auswärtige Auftiägc mit Vergnügen übernehmen 
und'beforgen wird ; doch bittet er, ihm folche in 
pofifreycnBneten gefalligft zu übermachen« Wei- 
mar, den 24 Februar 1Q06, 

D.it. Tülpiio, BibKothekarJ 
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lilTERARISCHB KACHRtCHTBN. 


L Befördernngent Efarenbezeugungen und 

' fielohnungen. 

In der lösten VerfaiMiIiing der königl. danildieii 
■ledicintfchen Gefdlirduift su Kop<-nfaagen wurde 
Hr. D. NamAe^ Präüdent der fftlvanifchen Gc- 
üenrcliAft M VerU, »usn auswärtigea Mitgliede 

•nfgenooiAeci. 

Hr. Graf von Sponeck ift als aufserordentli* 
liclier Profeffor der prakt Jchcn Forftyriflenl'chaft 
ley der üniveifitat «u Heidelberg aDgeOelk worden. 

Hr. D. Phaipp Heger^ AßiftenBai*t de» Phy-. 
ficato Ba4en^ lui. die Stelle eines au&erordentli- 
cben Profeffors und coordinirten Arstes der Klinik 
in Heidelberg erkalten. 

TSk. Theodtr Volz^ ArckldLaconui «nd Special- 
Superiritendoit der Diocefp Karlsruhe, und Hr. 
X P. Hebel » Prof. am Lyoeo au Karlsruhe « find 
von de9i Kttffurften 9«]^aden su Kirckenritben ei^ 
sannt worden. 

Hr. Jok. mifielmBemeling, Prof. undBibüo- 
diekar, aiuch Vorfteber #i|ies Taub&amniemn^tuts 
in Karlsruhe, ift Kuvi karfurftl. Ho&athe und et^ 
llen Bibliothekar, und der bisherige A«fchiv»practi- 
cant, Hr. Friedrich MoUery aum Bibliothekar da* 
(elhft ernannt worden. Letaterer behalt fein Amt 
beyas Archive hey. ^ 

Hr. Panid^ «weyUr evanfe. reforin. Frediger 
an Mannheim, bekommt die Stelle des v«rfi:orbenen 
Kirchenrajliea und orft^n reformirten {^r^digei^l 
Kaihels. Der bisherige dritte Prediger bey derfcl- * 
ben Gemeine, Hr. £ri, cÄrUak die »weyte «teilte. 

Hr. D. B. C. Conifdi WefUnberg ift als Arat 
und Lrector der Medipin nam Pumerende keru«- 

Ion worden. 

Hr. R. Landskroon ift ebcndafelbft als CbiniT- 
gus und Accoucheur, ,und zugleich als-Lectoc der 
Anatomie , Chirurg^ und £nibiQdimgakun|l angf- 
ftellt worden, und hat diefs Amt am 15 Nov. v. J. mit 
einer 'Rede : Vieler die enge Verbmdung der Anet^ 
tomiV, Chirurgie und EtuhindamgskMdey angetceten. 

Die königl. jßiodemie der fViJJenJchaften tu. 
Btdin hat den ruff. kaiferl. Oberberghauptmann, 
Hn. Berrmmwh ««m auswärtigen Mitgliede gewaUt. 


Auf der Univerfita t su Gottingeia Und 4im R4 
Hofrithe RmndewaA tu SMSzerKxi eeh. Juftiferäthen; 
und die Hn. Profefibren Leifi^ Ofiandery Tfdkte^ 
Mitft^iich^ Heeren f Sart&rims tmA Bouierwm mm 
HolrSthen t.Tnannt worden. * 

Die iiönigl. nerwegifcht Üefellfchafi derWX^ 
fefffchaften xu Drontkeim hat Hn. Prof. Tfehfm 
«u Göttiiigen süm ausländifchen Mitgliede, Htfl 
Conf. Ratli MaUingy Deputirten hey derZollkanar 
mer, Hn. Etatsratk und Prof. SckUgel und Hm, 
JuflUzratii vonSchmidt - PkifMetli au Kopenhagen, 
%a tnlSndifchen Mitgliedern ernannt. 

Hr. D. und Prot, medic. Traa^ore KmrlAugl^ 
Vogt an Wittenberg ift als Ehrenmitglied in die 
kaifed. phyfifch - medicinifche SoMtit derÜntvev» 
£tit^ Moskau aufgenommen worden. 

Der durch feine Ausgabe der horeaifcheii 
Briefe und Satyren , fowie dardb oine Schrift ubar 
die Doxolosieen der heil. Sehlift ruhnilich be* 
kannte Prediger su Neukirch im Meilsmfchen^ 
Hr. Johmnn Friedrich HaherfMty ift als Suforui^ 
tendent nach Eckartsberge oefördeit worden; 

H. ' N4k k r o 1 o g. 

Am 14 Jan. 1Q06 ftarb zu Sandesnehen imBer» 
zogthuip Lauefiburg der Confift. Afleflbr fohmwi 
Ernfi Betr. Er war geboren an Hoyerswerda in 
der Oberlaulits, im Sept. 1733, freqnentiite das 
GymnaQnm mi Bautzen un<i ftudirte zn Wittea» 
fcet-g. Darch den Hn^ v. Warherbaffhy d^flüen Hau»» 
lehrer er gewrfen, erhielt er im I. wy62 die Pa* 
trooatpfarre zu Sterley im Herzogthum Lauenburg, 
1771 ward er nach Groenau verfetat, und 1790 
zum Afleffor des Lauenburg. Confiftoriums zu Ra« 
tzeburg ernannt, c^elches ihm auch im J. 1794 die 
Pfarre zu Sandesneb^ v^teh. Er wilr ein ge- 
lehrter Tbeolog und allgf>mein beliebter Kanzel* 

. redner. Er intereflirte nch fehr thätig Für die Ver- 
beffeiun^des Scfaulwefens.; T&r und der Superin- 
tendent Alherti tw Ratzeburg waren es, durch de- 
ren raüoCe Bemühungen das Lau«nl)urgtfchlfc Ge- 
langbuch in den Jähren 1771 und \ 772 eine völlig 
veränderte^ den feiztgen Zeiten angemelTenere, Ge- 

~ ftalt erhielt. '^ Er war zweyma) 'auf der ennd 
Wahl zum Haiqptpaftoraa in Hamburg, IKe''wf[ 
T(i) 


ilieler GeleRenliert Ton ibni g^ftltenen Predigten 
find gedfowt worden. 

HL yenniTchte Nachiiöhten. 

r ' X)ai mifKaUfchä CoUegiämfät Madefniker tu 

für Humenititi ward am 9 Janiiar Abends von 5 
bis 7 Uhr vor einer "sahlrelchen YerCtmi^lung ans 
aUen Ständen feyerlich .eröffnet. Das Orchefter, 
Ton einem gebildeten Chore der Akademiker gut 
iefetst, wurde von dem Mufikmeifter Ba/Aofer 
geleitet. Diels mußkalifche CoUegium wird wö- 
chentlich am Donnerftaee gehalten. Hiedurch ha- 
ben die Akademiker Gel^eoheit , fich picht blors 
in der Tonkunil zh üben (was ihnen ohnediels er- 
leichtert ^rd , da Jeder » welcher Mu^ lernen 
will y unoitgeldich Unterricht bekommt) » fondem 
ßxich ihren Gönnern , Aeltern und Freunden einen 
ABgenehiiiea Abend su yerfchaffien und £ch su 
empfehlen; vorsüglich aber, was Haupub&cfat 
4er Grändung des Collegiunis ift, den rohen ^ in- 
liumaneh Ton durch edle» aftheti&h bildende Ün- 
terhaltung au verdrängen* Aus demfelben Gmnde 
Jbll auch eine mkademifche l^fehibiiotluk für das 
Oymnafia» und Lijnceum emchtet werden» 

a 

Zu dem adlgemeinen Lehrplane für- die kur* 

S'alabayerifchenMittelfchulen m mit dem Anfange 
eles Schuljahres ein Naditr»g erfcfaienen und Mtk* 
ter fammliicKe FrofelToren vertheilt worden.. Er 
enthält gewiOe ModifiGationen> die £ch vorsüe* ' 
lieh auf daa philoloflilche Studium besiehen. Nach 
fielen foHen wöchentlich 20 Standen ^^ swej 
2>rittheile der laiftimtlichen wöchentlich^i Ijehr* 
Jhinden^ in den erßen Heben Qaflen auf das S^» 
üjam der Sprachen und der alten Clafliker ge- 
wendet werden. In der letaten philofophifchen 
ClalTe aber werden dem Studium der ClaiHker kei- 
ne eigenen Stundeb mehr adpbwiefen. Dagegen 
'^ die Schüler diefer ClaUe alle & Monate über 
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Der Hr» geheime Legationsratli «. Schutz in 
Potsdam, welcher die fehr beträchtliche Sammlung 
von Liandpharten feines verfiorbenen Vaters, des 
Kriegsraths unä Canonicus Schulz^ feinem König» 
für irgend ein öffentliches Inftitiit verehrte, bat 
fieV da man ihm die fpeeiellere-Beftimmung derfel- 
ben übecliefs, der Univerlitat Halle vermacht. 
Diefelbe Univerdtät hat auch unlängft einen Zu- 
wachs ihrer Bibliothek durch ein Vermächtnils der 
. Verftorbenen Wittwe des Kanzlers n. Hojmtmn da* 
^urch erhalten , dafsf £e der Univerfirät die Erlaub- 
nlfs gab, fich aus der hinterlaflenenBücherfammlung 
ihres Mannes alle diejen^en Werke su wählen, 
welche die Univerfiitätsbih]^ot^ek noch nicht befitst. 

Die Jeftttten su Augsburg, welche feit der 
Aufhebung ihres Ordens im Jahr 1772 äafelbft bb 
jetst unter einer klekien Modifieation fortdauerten, 
und einen Pater ZoÜinger und andere gefcbickte 
Männer unter Kell wählen , durften bey* der Verän- 
derung , wekhe jener bisherigen Reichsftadt be^ 
vorfteht, nach Mohilow und Folosk auswandern, 
wohin ke bis ]etzf ohnehin von Zelt su Zeit No» 
visen gefchickt haben. 

Den Reformlrten su Osnabrück überlieisefli 
am 24 Sept. v. Jr, wo lie aggum exftenmiAe Gottesi» 
Verehrung und Abendmahl hielten , die Luthera- 
ner ihre Marienkirche für diefen Tag, und die 
Dominikaner läuteten dazn mit (ammtuichen Klo«* 
cken ihrer Kirche» 


Hr. Paul fjtramtui aus Mayland, der fich 
in Bniflel aufhält, hat die prächtige Bibliothek 
des Hn. Lafeyna'- Santanier gekauft. Sie bleibt 
nun in Bniflel , und Seht, wie ehedem, Liebha» 
bern der Literatur offen» 


die iortgefetste Lectu<re der Clafliker Tchrif^liche 
Beweife geben , alle halbe Jahre ^einen bedeuten- 
den AttfiaU in hiteinifcher Sprache n^orlegen , und 
mn Ende des Jahres pro iAfohuorio^ ein , ihnen g^ 
gebenes, Thema ausarbeiten» Die,, welche £ch 
vorauglieh bierin auszeichnen , ^ haben Stipendien 
auf der Univerfftät zu erwarten^ oder werden zu 
ihrer vollkommenen Ausbildung an berühmite Phi* . 
lelogen gefchickt, und können lieh auf ihre Aa«^ 
f fl li^g ab Ftofelloren Hoffnung machen- 


tHt Maler fTefi zu London hat feine PräiW 
dentenftelle in der Akademie der Künfte dafelUl 
am 2 Dec. v. J. refignirt. 

Hr. Bienvenu hat neuerlich gegen die Met» 
nung, dafs Glas und Harz zwey verlchiedene Av* 
len von Elektricität geben,, behauptet, dafs ea 
nur eine fey, und die fcheinbare Verfchiedenheift 
bloCi von der Art der Reibung herrühre^ 

Hr. Esmurch^ Oberbergafleffor zn Kongsberg^ 
kat bey Arendahl ein nenes Mineral, das er Dato- 
Utk nennt, «efonden^ und darüber an die norwe* 
^che GetelUchaft eine Abhandlung eingefchicku 
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S n l.o m o n Gefsners 
Gouafehgemälde und Laviszeichnungen^ 
radirt durch C. W. KMe. 
Zweytes Cahler. 
Die Freunde derKunft und der Stdomon Gefs» 
nerfcken Mufe haben das erile Cahier der Salomon 
Gejsjierfchen (jouarcbgemäldef durch Kolbe ra- 
diit, mit fo unrerkennbaiem Bey£alle aufgenom- 
men, da£i wir«, durch denfelhen ermuntert» die^ 
FortTctsung fo fchnelt al» möglich auf einander fol* 
gen laiTen. Uud hat Hr. Kolbe in den yier gläck- 
lich geratheneu Blättern des eriten Cahiers fein 
Xchönes Talent unverkennbar erwiefea: £» i^eigen 
die Bläuer des sweyten Cahiers , deflen unfehlbare 
Erfcheinung auf JubllatemeiTe i^od wir hiemit an- 
kündigen y mit welcher lAAe und Innigkeit der 
Kunfiier jich der Gefsnerfchen KunftmuÜB ansu* 
Xchmiegen verfi^t« 

Zwey der vollendetSen Gouafcben und zwey 
Lavisaeichnungen^ aus unferer Saj^imlung, füllen 
diefs zweyte Heft* Sie geboren mit unter die 

S lücklichen Producte der Gefsnerfchen Mufe^ in 
enen der Dichter alle Augenblicke in den Ma- 
ler und der Maler in den Dichter £ch wandelt, 
-und Bad folgende ; 

Der arkadifche Brunnen:,. 
Unten aa^ einem Fels , auf deflen Zinne eine 
Jchwebende Gartenlaube gepflanat ift, wo ein 
JMädehen Blumen in Töpfen wartet^ Aeht ein an- 
tiker Brunnen. 

Ueber der Fontane ruht,, in einer Nifche, das 
marmorne Bild einer Waffernymphe , gelehnt auf 
die unterftütsende Urne» Hinter einer grünen 
Vergitterung von wilder Rebe, Geilsbhitt und 
£pheu, fcheint die Halbgöttin aw^y Mädchen 
unjd einen Jüngjing su belaufchen, die unten an 
der Schaale des Brunnens vertraulich mit einan- 
der kofen» 

Zur Rechten des Felfens fuhrt eine fick wlnp 
dende Treppe mx der fchwebenden Gartenlaube. 
Durch das Portal , das au oberft an der Treppe 
ftebt, und derfelben zum Ausgang dienet, zeigt 
^b ein lieblii^h von der Sonne beleuchtetes Ge- 
lander: junge *Bäume und Blumen blicken durch 
das Gitter der Stakette über dalTelbe hinauf«. 

Nichts jkann magifcher feyn , ds die Beleuch- 
tung diefer einfachep Scene*. Ein einziger, aus 
eetheiltein Gewölke des Himmels hervordringen- 
der SonnenKiabl fällt auf die maleriTche Fontane 
und die drey ftebenden Fi|g;uren. Das l«icht ift 
blendend, und die Schlaelcbatten der fchweben- 
den Bft"^r^ voki dies grlchnit4enen Mauerwerks 
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nett und beftimmt Alles üebrige ift mit Dunkel 
bedeckt. Durch diefe wohlverlundene lichtöko* 
nomie erhält das Bild jenen Zauber^ den eine». 
nach einem Sommesregen firifch in der Sonne glauf 
zende Blumenwiefe dem Auge darbietetr 

Das Bad^ 

In der Wölbung eines fchonen amphitheatra^r 
lifchen Felfens , den reiches Moos , Ranken üppi<» 
gen Strauchwerks und junge Bäimie malerifch zie- 
ren, fleht auf einfachem Steine das weifse Mar- 
morbild einer WafTergöttin. Ihre Stellung ift di^ 
einer Nymphe y die dem Bade entliegen, die wal- 
lenden Haare zu flechten befchäftigt iß. Silberfa«> 
den von einer durch das vielfarbigle Moos rinnenr 
den Quelle riefeln auswärts über die dunkele Ni- 
fche heral^, und decken die entkleidete Göttin mi| 
sartem Schleyer. . Im Spiegel des WalTers, das 
den Fellen und die Grotte belpühlt, kreifeln vom 
Platf<;herA der Tropfen fianft ü^h auabreitend<9 
Welleuringe. Zur Rechten der Höhle lälst eil» 
hoher , von der Natur in den Felfen gefprengter 
Bogen in einen jungen Eichenhain fehen* Di« 
Stämme und die Laupparthiaen der Bäui^se glühea 
.dafelbft in goldener Abendfonne;. £ia reiaendcs 
Madchen hat ihr Gewand im einfamen Haine ab«- 
gelegt i fchüchtem tritt £le, wie die junge Aphrodl» 
te> durch den hoben Ftlsboeea in's kriftallene 
ßaA^ Nur wenige^ durch den blauen Aether 
fchwimmende Rofenwölkehea Und die Zeugen dep? 
.gieheimen Scene« 

Dof ländliche Feß. 
(Eine Lfavisxeichnung^^ 

Am Eingang eines Ichattigen Parks £t8ea^ 
nnter einer Laube ron Geisblalt und Rofen, eia 

firiecbifeh gefchmucktes Mädchen und ein fchöner 
üngling, welcher die Zither fehlägt« Vor diele 
hin ßelk ein goldJIockifter Knabe Früchte und 
Wein in künftllch geäroeiteten Bechern auf das 
ovalförmige Blatt eines antihon Tifches«. — < Zur 
liinken des Gemäldes, der Gartenlaube gegenüber 
am Ufer eines fiillgleitenden FlulTes, entAeigen^ 
«wey andere Mädchen und ein JüngUng einem Mei- 
nen Nachen. Das leichte Schittcfae|^ ift gesierr 
von der weilsen Leinwand eines [tfm geblähten 
Segels und dem flatternden Bände eines. Wimpels« 
Froh wollen die Jünglinge und die Madchen dbn 
fchönen Tag bey den Bechern der Rofenlaube oder 
im Dunkel der hohen Eichen des Parkes geniefsfai 
Amjenfeitigen Ufer desFlufles «eigt fich, um- 
geben von einem LuftwäJdchen ^ ein Tempel von 
wei&en Marmorfaulen. Eine blanduUfche Quelle 
Tprudelt neben demfelben in den langfam vorbeyflie« 
fsenden Strom. Hoch über das LufEwäldchen er» 
kel^t (ich i» der Ferne ein Gebirge.. 

' Die Wafferfahrt. 

(Eine Laviszieichnung, das Gegenftück des Vorigen . ) 
Ein^Ianfter pen^ifcher Flufs windet iich um 
die Ecke der Gartenmauer einer fchönen Villa 
Drey Jünglinge iit»en in einem mit Scfanitzwerk. 
kefihar gesiectext SchiJQFe^ ^ie Goädef gleitet ui» 




ter flcm Bogengang ciinar Heblauba t welche $vi 
.PiFahlen £ch aus dem Wafler }iebt imd malerifch 
tiber die <3avtenmaoer wölbet. Zitlemdei UiAt 
Jpiek durch den langen perfpectiFtfchen Laubgang^ 
und fchwebef de Schatten von Weinranken bew6- 

fea ßch an der Mauer und auf den WeHen dea 
liiOTes. Der eine der Jünglinge blift die Flöte, 
der andere halt im Arm eine eoldene Leyer« und 
entlockt derfelben fchmelsende Töne, und beide 
inachen den dritten durch Ihr liebUchea Spiel daa 
Kuder «nd feine Ar^lt v.ergeflen. 

Blumenflefi[fse mitMyrthen , Lilais und Rofen 
ftehen auf dem Gefimfe der Gartenmauer; fie 
ftreuen den Ballam ihrer Blumen vreit und breit in 
die &ephirifchen Lüfte. Ueber die Blumentöpfe 
heraus blicken aus dem Hintergrunde des Gartens 
die welfsen dorifchen Säulen eines marmorne^ 
^yohnhau^es^ dem Somraerauf enthalt eines Ari- 
ftipp*s<y den es gelüftet, zur Abwechfelung einige 
Monate im Schoofe landlicher Untichuld und Ein- 
falt au leben. 

Gruppen «von liohen TeichbelatAten £i<Aien 
Heben au beiden Seiten im Vorcrunde des reisen- 
den Gemäldes. Zwey Mädchen fitzen am Fufse der 
fchpnen Bäume, am Ufer des A>iegelhellenFluires. 

Eine kleine Schäferey endiet cur Linken die 
idealifche Landfchafit. Vor derleiditen Vmzäunnnff 
irren w^dende Schafe lierum. Gin Cehöiier Abcnd- 
liimmd vollendet das hetrliche Gänse. 

Der Subfcriptionnpreia für das sweyte Cahler 
Ton vier grofs'Folioblntem, in den fchönften Ab- 
drücken^ von -C. IV. KMe naph Sal. J^pfsr^r^ ift 
5 Rthlr. oder 9 fl. R. V. 

Die SnbTcription für diefes «wreyteHcft, wel- 
ches bis und mit Jubilatemefle 1Q06 erfcheint, 
bleibt bis aurJobilatemeQe iQoT« fovrie auch noch 
die Subfcription für das elfte Heft bis Michaelis- 
m^fle diefes Jahres effen. 

Nach Verflub diefes Tennipa ift der Preis des 
Cahiers & Carolin. 

Folgeade Kunft- «nd Buchhandlungen Dentfch- 
lands befaflen fich mit der Subfcription und liefern 
die Exem||Me ab : 

Bafti^n der Ki^iKhandlung Ton Huier «nd 

^Fedkeiffn. 

Berlin^ bey Hn. Prof effor Friedfcof. 

Bremen , bey Fr. Adolph Dreyer. ' 

Dresdin^ in Rittners Kunfthandlnng.' 

FrofAJmrtfifn Mnyn^ bey Joh. Georg Rttnhetmer* 

— .^ -L. .^ bey F. £/r/in^er, Buchfaändl. 

Hamtmrgt.hef F. Perthes. 

fLeip^e> W CC. H. Roß und Comp. 

t/UnnheiHe , i>ey Dominic Mrtana. 

ISürubergi in der Frauenhalzifehen Knnfthaodf; 

JVeimar^ im F. Landes-Induftriecomptoir. . 

fVien^ im Kunft* und Induftriecooiptoir. 

Zürich , beym V eileger und in der FufsUfchtn 
Kunfthandlune. 

Neben wStn 1>enäimteB Kunft- und Buch- 
luindluttgen« kann man auch durch alle foliden 
Buchhandlungen Deutfchlands nnd ron endesunter^ 


Ut 


neichnetem Verleeer Mbft euer meinem Gommif- 
ftonär, Hn. Buchnändler C. G. Schmidt fai Leipzig, 
unter obigen Bedingungen Exemplare beaiehen. 

Das dritte Heft von rier Folioblättem erfcheint 
•ebenfalls noch im Laufe diefes Jahres , auf daa wir 
denn feiner Zeit wieder Subfcription eroffiie». 
Zürich, im Januar &So6. 

Im Namen der Paihilie Sidomon GefsnerSf 
H, Gefsner^ Buchhändler. 
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A* Hummeit EneyUopädie des gefammten pofitiven 
Rechts, Uten Bandes ate und 3te Abtheilung, 
nr. 8« Gielsen, bey Tafche und Müller 1805. 
Teis 4 Rthlr. oder yfl. lakr. 
Vorliegende Abtheilung der Eneyklopädie 
des pofitiven Rechts von A. Hummel' enthält das 
fögenannte cla/Hfche Pandectenrecht, oder die vollr 
ftändige Darftellunje des in der Periode von Cicero 
iis mif AVeoumder Sever vorhandenen pofitiven römi'^ 
fchen Rechte, In der hiftorifchen Entwickelung des 
neutigen pofitiven Rechts ift diefe^Epoche der hoch* 
ften Ausbildung der PrivatrechtsverhältnüTe , ^rel- 
«he je unter eineiA Valke Statt fand, die wichtigfte. 
Der Verfafler hat in derZufammenftellnng nnd An- 
«ördnnng feines Stofis die bey den vorhergehendeB 
Theilen der Eneyklopädie beobachtete Methode 
Auch in diefer Abtheiiuiig befolgt. Zuerft 6e- 
Ichichtft ider Staatsverfaflung unt v erwaltnng Roma 
in der dritten Periode von Cicero bis auf Alexan' 
der Sever ^ Qefcbichle der Gefetsgebung , furifti- 
Xche Literatur, Gefetek^nde und gelehitaBeatlieiv 
itune des Rechts diefer Periode; dann Rechtsfyftem 
dieier Periode ,^ nämlich Frivatrecht, Staats- tind 
Regierungsrecht, Criminalrecht und Proeelsrecht. 
Tu Beaiehung auf die vorhergehenden llieile 
der Eneyklopädie enthält diefe Abthetlung das fiuk 
vollkommen ausgehüdete rännfche Recht ^ £is im ei^ 
ften Theile in ff inepi Keime und in der etften Al^ 
thetlung des aweyten Theils in feinem Wachsthuoa 
dareeftellt war; Fie enthält alfo die voUkommtP^k 
Reife des pofitivek römi/chen Rechts, Der dritte 
Theil der Eneyklopädie negreiffc' das Recht im Zeit- 
alter ^er Entkräftung bis surAiiflpfnng des ganibe« 
Rechtsorganismus des römifchen Vollu , oder die^ 

{enige Periode des Rechts, die von jßexmtder Sevet 
»^gtni|t «nd fich mit dem Zeitalter Jn/Hnimn$ 
fehlieGit, Tafche and MüUer. 

II. Vermifchte Anxeigeo. 

An dßs naturjorfchende Publicum, 
Denjenigen Botanikern Deutfchland^ , mit de** 
nen ich noch nicht in Verbindung ftehe , dient ge- 
falligft zur Nachricht, daCi ich durch eine grofse 
Cryptogam^ - Sammlung in den Sund gefetst bin, 
mich in einen Tanfcfa diefer JCewächfe einBulafien. 
Briefe und Paquete erbitte ich mir aber pofifrey. 

Pobneck, Im Herxogthum Coburg -Saalfeld^ 
^en 18 Februar 1506. 

Friedrich tiergt^ d. }. 
Dr. der Mi>dicin. und Chirurgie find 
einiger natarhiftoofcbea Gefellfchaften Mitgliedi^ 
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I. Gelehrte GefeUrchafcen und Freife. 
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ie Claffe der phyfifchen und mathemiAifchen WiT" 
fenfchafun des Nationali nfiituts zu Paris hat in in* 
^rer Sitsune am »3 Jan. eine Nachricht von einem 
Memoire des Hn. du Petit - Thouars erhalten , daa 
den Titel führt : Penpanoramas 'des tles de Fmnc€ 
H de Büurbon^ ou Syflhne complet des oues defii' 
nies d domner uniä iHee-exaite de geograflne:phyßtfue^ 
Du Petit - Thauars ift dnroh leine botanifchen Be- 
mühungen hinlan^ich 'bekannt. Für -diefe reifte 
et auch ncel genannten infehi« Auf Isle de Franoa 
brauclfte «r £e Charte , die «ach den Beohack- 
tuagen des ia Caäle geftocheil n^ar , fand aber, b 
gnt 'ubnft^ns der tTmriCi war , die Geftalt des Ter« 
reine auuerft feUeAaft. Eben fo ging et ihm tnit 
den Charten ron der Inüal Keunioil. Um fie sn 
berichtigen , fnhite er \itj feinen fixcmfionen ein 
Graphometer mit fich^ -und nalim idle merltwiir« 
digen punkte auf» DiefeOpemtipn'wiederholte er 
auf der entgegensefetsten Seite^ nm 'zu Tehen , oV 
das' laftrumeot bey der erften Anficht da Hori^ 
sonta keine Unrichtigkeit gezpift habe« So ver« 
fchaflte er fich 400 Frofpecte, die zur GnindlaM 
feiner neuen Charte dienen. > Die Anfichten., die 
Petit • TkoAors mit fb vieler Soi^falt auf beiden In* 
fein iremacht hat, Collen in Gettalt der Panoramas 
erTcheinen. Für jede InCal Tollen 30 Anficfaten 
vom Umfaag dertelben erfeheinen, eigentlich eher 
werden die vom Inneren der Infeln^ welche be* 
fonders erfcheinen foÜen , die "waben Panoramas 
darfteilen ^ wvil £e den gattsea Um(fiuig des Hoii* 
Bonts Aetgen. BSit dielen fellea -awey Chaitea 
rerbnnden werden« Schon find 3 Platten des Pp* 
noraoaas fertig« weldie den Gipfel des VnlcaiA, 
den ganaen Vukan und die Mitte feines Umfangs 
rorftellen. Du Pe^k* Tko«y;s aMhnakriger Aiä* 
enthalt anf diefen Iiiltdnkat ihnin den Stand ge* 
fetst , riele'geographifcke und gedogifche Bemer» 
kungen an fammeln, die er dem.gdelurtenPubKoum 
mittheilen wird, 

DU Akademie au Genua hielt am a6 }an. eine 
öffentliche VerCammlung« Hr. Cotardo Sdari er* 
dffnett die Sitenng mit einem Vortrag über folgen* 


den ^^eilftand: -die Wiffenfchmft^ welche nickt 
^urch Weiikeit geleitet wird^ bringt dem Staate 
fnekr NeLchtheii als VottheU. Hierauf worden die 
Preife %e9Eanilt gemaübht, 'die der Crafehataändifter,, 
^welcher nebft mehreren wanderen angtäiahenenPer* 
fönen in der VerfammTung augegen ^war^ ausge^ 
Vetst Itacte : 1) Hatj aufser i2er frkiiung "der Sonttä 
9tnd des Mondes y «*ie Wirkung der übrigen itimmli^ 
jchen Körper auf die r^cteorologif<fken MrMieinUn'^ 
gen der Erde einen Einflufs? m) a. Würde es vmr^ 
theilhafter für tigurien feyn^ jfimtt ^et Odimunu 
den JVein^ ^oder flatt ^s Weins 'den i}eHtnam tts 
-cutttüiren; b. welches iß die beße At^^ -OH und 
Wein zu bereiten und tus erhaltenf 3) Wodurdt 
würde man ^deft Hafen veit ^Genua fideerer mhd b^ 
t^uemer 'maeken können f Der Press für feie dieftf^ 
AuTgahen ift «eine ^goldene Medaille von 400 genne* 
fifchen Liivres. Die Memoires^ - ^wAAi6 das Ae* 
«e(Ht ehalten, -werden mit «einer filbemen Medailte 
beehrt. Sie tmiillen vor dem a5 Nor. an den Pra* 
fidenten der Akademie ehtgefendet werden. Die 
Preisveitheihmg gelcfaieht Im Decemher. ^ 

Die ProfelToren der Specudfckiäe 'der H/tiderey 
esnd BiMhaüei^unfi tu Pnris lislstei die Preife de ut 
tite d^expreßion j die vom Grafen von Xiaylus ge« 
gründet -worden^ in der Scniptur , Hn. Rutxhiel^ 
einem Zögling Homferu , nndlnder Malerey^ Hn« 
•Guülemotj, einem Schulet Davidt^ aueikannfe 
Das Sujet war : la profonde Venertuichu 

U. UniveifitateB und andare öffentlidie ; 

lidirnnlbilteii. . 

Zur FcTer des GelmrttfeRes ^exanders I ver* 
fammelte iiim am it Dec, ige'S die Univerfitat an 
Dortun nack gekWItenem Oottetdieiift an der Pfanp^ 
kircne., in dem grofsen Auditorhim. Der Refctoft 
magnificns, Hr. F^rrot, eroffiDete dieTe Fey^liek* 
keit mit einer kurzen Rode^ wotin er die Haupt^ 
momente.nus dem L/eben des Monarchen his auf 
gegenwartigen Zeitppnkt darftelke. itr. Hofrath 
Mor^efijfkrn zeigte nierauf in einer Rede: PlaniM 
Lefen, wie man sweckmilsig lefen folle, und ftellt^ 
die clalfifcfaen SchriftfteUer tmter den AHen und 
Neueren dahev yergleichend sofsrnmen. Dum 

ü (X) , 
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wurde ^rni ilun iet Erfolg der TOTJtkrigen Prei^ 
Aufgaben bekannt gemaeht, und nach 0. i5i der 
Univerfitäts • Statuten die Terfiegfllen Zettel mit 
den Namen der Verf. der Aufßtse unter den Au- 
^h des Rectörs und der Deoane geöffnet, und 
yon HiTi Prof. Morgenßem die'Namen der Verf. 
sugleich mit den Urtheilen der Facultät bekannt 

Semacht« Die theologifche Fiu:ididt batte svreyr 
^reiaaufgaben , eine aus der Dogmatik und eine 
aus der Moral, bekannt gemacht, die unbeant- 
wortet blieben. Für den Verfueh der Bearbeitung 
einer fpäter aufgegebenen homiletiCchen Preisaut- 
gabe (einer Predigt sur ^cyer des Geburtsfeftes 
des Kaifers) , wurw dem Studiorns , Hn. Jamnot 
Dftniel Braunfchweig aus Mietau, die ülbemeMe- 
dbiUe itobrkanift. ' ' Die jm-ißifche FacuUdt hatte 
Eitto Preisfraae aufgegeben: Sind böfe Reyfp'ieU 
9in Geg€nfiafidßraf ender GerechtidtMy und in wü* 
fern? über welche swey Abbandlungen eingegan- 

ten waren y wovoa der des Studiofus^ Hn. W^ 
elm Juffufi Lmdwig Beiiier aus Mietau , die gol- 
den ePreisosedaille Buerkannt wurde. Auf die von 
der medunnifchen Focii/toe aufgegebene Preisfrage: 
JVeiehttfind die Organe und Kräfte ^ die den Pro» 

2fs der freyeh H'^ärme- Entwiekd^ung im thitrifchen 
örper bewirken? welches iß die fortfchreitende 
YoUk^mmenheif deffMen in den vetfchiedeaen . Ord* 
imngen waymblütiger 'Fkiere „ infofern fie ufis die 
wergleickende Anatamie und rhyßologie lehrt? 
Weheh0 Organe find Leiter und C^ndenfataren^ der 
freyen Wdmu? Welche Krankheiten entßeben 
enJUch aus Fegmehrung diefes Proeeßes^ und weU 
ehe Laientwerdung des fFärmeßoffs r waren awey 
Abhandhingea eingegangen. Der Stadiofus t Hr. 
Bernhard Girgenfohn aus Lriefland, erhielt für feine 
die goldene Medaille» Auf die von der erften und 
dritten Clafle der fhilofophifchen FacuUät aufj^e- 
gebene Preisfrage : Wann und wie wurde die Ver» 
eindung twiMien Liefland und Deutfchiand ange» 
Inüffty und von Zeit zu Zeii^ vorzüglich in luera- 
nfcher I^/ich^^ befefiigt? war auch dieCimal keine 
^twort eingegangen. Auf die von der sweyten 
vnd yierten ClalTe derfelben Facultät eitheilte Auf- 
gabe: Wie laßen fich die Phänomene der Randan' 
Ziehung der Haarrihren und der fehwimmenden Kör^ 
•per auf die Qefetxe der Fldchenamiehung zarücfc- 
fährenr erhielt die Beantwortung derfelben von 
dem Studiofus, Hn. Alexander von Zdckell aas 
Xdoftand,. die goldene Preismedaille. 

Fij^ das ncchAe Jahr wurde aufgegeben von 
der theologifchen Facultas : Eine DarJUUung des ge* 
genwärtigen Zuftandes im ifufßfchen Kelche. Zu> 
Preispredigt giebt ile folgeoides Thefna auf: Von 
der heiligen Pflicht des Umganges mix verfUrbenen 
Freunden, uie iurifiifche Factdtät beftiimtit die 
Preisaufgabe : Ift EflhLand mu Liefland re<hts ver* 
wandte und in wiefern? (^Man erwattet die'! miSg- 
SrhH diplomatifcLe Deductlon der reclitsg^lcbiclit- 
Kfihea S/sweilo dur A£niiation,, und die Atfiim- 


vmng des^Verhlkaiflea der VeiderfaitigeB , diefe 
VerwandtCchaft begründenden , Rechtsquellen ge- 
gen einander.) \ Wdches find die poUt^clfhiflonr 
Jchen Grunde der gerade fo geeigneten Rechtsver' 
wandtfchaft beider gedockter ProvÖaen?'^ Dlo me*- 
dicitdjche FaCtdtät- fet^t* folgbndo Preisfrage ans : 
Quomodo.Jit nutritio f actus ? Die eifte und dritte 
' ClalTe der. philofophifchen FacuUät giebt die ge* 
ifannta unbeantwortete Frage : Wann und wie war" 
de die Verbindimg etc. aum drittenmale auf. Di« 
aweyte und vierte ClalTe derjdben Facultät be- 
nimmt folgende Frage: Wdches find die Hauptei" 
genfchaften der Sdaren^ und welche diefer Eigen^ 
fchaften hÖmnCH als Kemvteicheft aufgefUilt werden T 
(Die dalTen erwarten eine philofophifche Ausein- 
andesfetzoiig der Gründe und die BeweiÜB, dala 
die angeführten Kennzeichen allen Hauprfaurea 
ankommen y und nicht anderen als NichtGiuzeA 
ellg^miein anerkannten Subftanaen. ) Hr. Prof« 
Morgenfiern fchlofii hierauf feine Rede mit dem 
Ausdruck der Gefühle über Kailer Alexander ia 
Deutfchiand und feine an eben dem Morgen ver^ 
nommene Rückkehr nach der Hauptfbidt. Hr. 
Hofrath Barou v. Ebner befchloCs die FeyerKchkeit 
mit feiner Antrittsrede: Ueber den wohlthätigett 
Einjtufs der Cultur der Kriegswiffenfchaften auf das 
(flUck der Staaten und ihre directe Hinwirkung ^ ei- 
ne9L dauerhaften. Rieden herbeyzufuhren. 

Nachmittags feyerte dieles Fell auch das 
Gymnaßum au Dorpat, Der Oberlehrer deHelben, 
br« Lange ^ aeigte ia einer Rede^ wodurch die 
Menfchheit das geworden , was fie ift; und Hr* 
D» Stnsve las ein Gedicht vor : Sieg der Aufklärung. 

IIL Vermirclite Nachriebten. 

Ein reicher ParticuHer au Kopenhagen ver« 
Kauft anfangs Aprils einige Bildhauerarbeiten: i.) 
eine Gruppe« welche Europa, Afrika, Apollo und 
Venus vorftellt, "Von Gbeii ü) awey Büften dea 
Bacchus» die eine^^mit einem Weinlaubkrana auf 
dem Haupte, die andere mit einer Ephenkroue; 
ferner eine weibliche Büfte, fammtlich Werke dea 
Canoväf, 3) Vottdrs'Bn&e ^ welche auf einer Saute 
von B'ardiglio ruht, Piedeftal porto venere^ BaCa 
und Statuarversierung^ ; 4) Kouffeausy J.J, Büfte» 
eben fo, wie die vorhergehende ; beide vonLozzerms« 

Der Fürft Alexander Sapieha hat gegenvrirrig 
Ceine geologifichen und arcbäologifchan Reifen ge« 
fchloden , und ift auf feilte Güter nach Polen au* 
rückgekehrty um dort der gofammelten Knnfi^ 
und wlflenfchaftKchen Sehatae au geniefsen. Sem 
langfter Aufenthalt g|^1t Athen, waes ihm gelange 
manche der letzten Strahlen der untergehend en 
alt • griechifchen Grobe in ihcem eigenthümUcbea 
Glänze su erhalten. 


Der danircheBiMhauer Thorvalfen in Rom hat 
einen vortr<*£Q4ch geaibcit^-o Mars ir^i eiüen xeifei^ 
den Engländer für 6000 Tlilr» veckaufii. 


mmm 


th 


•tf 


x« 1 T'E a A ii 1 a c H s A N> iE- 1 « s 9; 


tos 
Ml 


»■ 

t. Neue pcvioclifche Sdiriftau 

Dr. Eluu von SUheUs Lutvtm ia9mi9$ 
nreyte» Heft enthalt; I. Ueber Methodeolehre 
der Entbip^Angikanide vom Henaareher* (Fott* 
fets.) IL RcdBexlofieB über di» wetbUdie Becken 
ia gebuTtshfiflichfT Besiebong/ tont Herausg^« 
(Fortfets. ) III. Bemerkungen' so Herrn Annans 
Bemerkungen über Frörieps Fantom, von Dt. 
Sckweickart zu Wittenberg. IV. Na<$fatrag cu dem 
Anflatse im sweyten Bande derlinctna, uttd*£t- 
niges über die Zweckmäßigkeit und Zweckwidrige 
keit der gewobnlicbßen Lagen und Hakiingen det 
Kreidend A von Herrn '(/n^r in Holsappel an der 
Lahn, vom TttitüorSchmidtmuBer in, Lmvdshnt. 
y. Ueber die Folgen einer nach 4er Enlbindang 
sarackgebliebenen* Mola ; ron- Dr. Pfouferi bam- 
bergifchem PhyCcus in SchleCiIits. Vi. Etwas 
ütcr Ofianders Nacbgeburtsaange von Vngery Ac- 
coucLeuy in Holsappel an der Lahn. YII.. Aut- 
j aus den Liften der knrfiitrfil. Entbindimgsin- 
t SU Marburg Tom Jahr igoj » rom VrofeSbr 
Stwi ia Marburg. 

Leipsig) im Februar igotf. 

Frieirieh GotihM Jsuohäer. 

II. Anbmidfgimgea neuer Bücher* 

In unserer Verlagshandhing ift Xb eben folgfua* 
Jks Werk fertig^ geworden;. 

^Jumuet Thomas Sßmmnjring 
Abbildungen 
des 
menf ehlichaii 
H S r Q r, . g ,* n , s 
io Folio mit didot£chen Schnften auf Yelinpapier 
gedmckt; Text 46 Seiten ,. 5 Kupfertafaln mit 74 
Abbildungen , auber 4 Kupfertafeln , welche nur 
die UmriUe aller Figuren enthalten und zurErkla- 
tttng derfelben beftimmt find. Sub£criptions - Preis 
bis Ende May 1806^ 4 Laubthlr« Nachheriges 
Ladenpreis 5 Laubthlr. 

Es würde eben fo £ehr lacherliche Anmafsung 
als Dunkel £eyn, wenn wir dielies Werk, des eröfs- 
ten Zergliederers unferer Zeit, durch eine lange 
nnd hochtönende AnkündiguDg den» Publicum anr 
preifen ^ und deflien Auficnerkllamkeit darauf erre- 
gen wollten« Der Name diefes groiaen deui(chen 
Gelehrten ift mit fo achtem würenfchaltlichen Buh- 
ne umringt,, dafs man ihn nur nennen darf , um 
diefes fein neues Werk als ein vollendetes Meißer' 
^i Kunßwerk von }edermann anerkannt au febea. 
Thomas Sömmerwings Ahbildungert des GeßchtS' 
Organs j, welche bey uns im Jahr ißoK erfchißneii,. 
fifid von allen Saeh- und KunRkennem, von je- 
dem gebildeten Menff hcii in g»n;B Europa y wi^V 
clier Siun für die edelßen Wilfenfchiiiten und Ge- 
fchmack.bt'üta^, mit gleicher Bewunderu*^ aufge- 
nommen 'worden. Di^fos neue Woik Ift ein Oe- 
geufiück des vorigen in allen Rücküchten^ 


leicht nur ron aoch höherem Werdk, indiamdar 
'Zergliederer bey Unter£ichung und deutlicher AIk 
bildung aller Theita des bewundemswtirdigeai 
menfchiichen |Iörorgana weit gröTs^e Schwierig» 
keiten fan£ Befler als alle Worte beftatigen dieb- 
die Schlulsw9rte der Vorrede r ^vni fo übergebe 
^yich denn iitfef in dem goldenen Zeitalter dea 
»ylVIaynzifchen Staates , ausblolser Liebe aur Wif«- 
,)fenichiift entfproffene und dreyzehn Jahre lang er«- 
ifiogene Frucht meines Geifies der Nachwelt , milL 
^dem ruhigen BewuTstfeyn, keinen Fleils undw 
i^keine KoSep bey ihrer Pflege gefpart su hab'en.^ 

Werke dseCer Art ^ welche geeignet find, dea 
Ruhm der deutTchen Nation auf-der&ah» der Wif*- 
fenCchaften au TerherrCchen^ dürfen und müffeis 
in einem ihrem ini^eren dauernden Werthe entfpre» 
chenden Gewände unter dem europaifchen Publi* 
cum erfcheinen, und toq dtefer Ueberaeugung; 
durchdrungen, haben wir als Verleges ebenfalls 
keine Koften und Sorge gefpart , um durch Papier 
und Druck höchfte typographifche Schönheit ms 
exreichen. Frankfurt am Mayn,, den 2 Dec. 1805. 

Varrentrajtp wnd Weruier» 

Verlagsbücher des Buchhändler Keyfer in Er^ 
fiijt in der Michael! -Mefle 1A05: 

jtdloffsf J. Fr., Sitten«' und Hiftori^nbuchleih für 
Schulkinder. Vierte yecbeffeste Auflage. Mir 
fi Kupfern. Q. Scfareibpi. 5gr. Druchp. 4.gr. 

JBellermann , J. J. , Almanach edar Ueb4srilcht aet 
neueften Fortfchiitte ,. Erfindungen und Entde* 
ckungen in den fpeculatiyen und pofitiven WiC» 

^ Isnfchaften, yon Oftesn 1304 bis Oftern i&oj» 
5aerJabrgp^ g. fiRthlr. 6 er.. 

Bufch , G. G. B. , Almanach oder Ueberfieht der* 
Fbrtfchritte , neueften Erfindungen und Entde-* 
ckungen in WÜTenfchaften, Künften, Manu«^ 
facturen und Handwerken, von Oftern 1504 bis> 
üQoS , loter Jahrg. ,. mit einem Kupfer. ^. 

fiRthlr. 8gr. 

Lieher y J. Gl, d'er kleine Reifegefährte, oder 
Reife - Tafchenbuch für junge wandernde Ktkift» 
1er undHandwerker. Zweyte Abtheil. 8- »6 g«. 

"Ebend. kleine Erdbefchreibung für ^ junge wan-^ 
demde oder reileluftige Künftler, Handwerker 
und andere Reifende; befonders auch aum Ge<- 
brdüch in Handwerks- und Induftrie - Schulen 
eingerichtet. 8« »6 gr. 

Möfslerj Dr. J. G., theoretifch - praktifches Sy- 
Item der Lehre von gerichtlichen Klagen und 
Einreden etc. Auch unterm Titel: Von pevfonp 
lieben KTagen. 

Vogel y Dt. L., allgemeines medicinifrh «pharma- 
904] tifchea Formel- oder Recept-Lexicon, enl- 
haltend eine möglich ft-vollP an d Ige Sammlung 
derjenigen aufammengefetaten Arzneyni.ittel und 
phsrmaceutlfohen ZiibereitungsmetlLoden^ M-el- 
ahe ala befpn^rs^ merkwürdig und heilfajn iat 
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. <un2 ^ab er Dirpe4Sitbrim Ui |«tat «ii%eRflIt 

worfle» fini. DcitterBftiidt QbisZ.e3r.Q. Aogr. 

Von des verftorbezien Buclidx;!ackernemi Mül' 

Ifer £rbeiiiübei?kajauiiene Verlags -Artikel: 

Cornelil NepotU -yitfte excellentiuin lo^c 

«4 'C^P^ii'^^ tEdhioaes collectae. Studio et cur« 
Jd. Joßch. S^Uermanni etc. 8* '^ ff^* 

'f l^aedri Augufii Ubecti Fabulae Aela|»iae ad opti- 
nas editiones collatae Juveniunque inftructioni 
aßcommodtftae, sq««ibfhs .appendix tripartita Fa« 
bularuin Aviani et anonymomm yetenun ad'dita 
^fLSuidio et cura J.J^ JBelUrmanni etc. Q, 3gr. 

f • TerentU AFrl Comoedlae fex , ad optimas edi- 
tiones collatae juvenumque inftructioni 4iccoxno* 
datae. Studio et cura X J. fif/krinanni. 8* ^^f?» 
(Die Schill •Autofen werden fortgefetzt.} 

Viduy^ Karl, der Thüringifche Kinderfreundt 
beftimnitfur folcbe Kinder, die fchon gut lefen 
können, an eigenem liefen Vergnügen finden 
und gern etwas Nntsliches lefen wolleku ir 

Tbeil, 8; * 6^ 

Aacb unterm TUel : 

Binderfreund , der allgemeine , oder nutalid^etje- 
fellfebafter für Kinder beiderley Gefdijeclita. 
ErfterTbeil. 8- (Wird fortgelcUt.) 

SaHtler, J^ H. L«, Heilmann, oder tTntetricfat^ 
wie der Menfch «ensogen werden und leben mub, 
um geifund su feyn und ein iiobes Alter su er* 
reicben. Em Btu^hi für JugendlcSirer .cum G^ 
brauch bey derEtUarAw 4es « Crf i sn dheits^Ka» 
techtsmus^ ingleichen \rar Haüsriter und ^ire 
Familien, ein belehrenAes eund -luitethalfttndes 
Lefebudi. Erft» Thcäl,, «. la gr. 

t^aturgefehidhte^ ndjrliehft vollRiBdige^ für Bür- 

§er • und iiandC^hiueB. ErfteriBandes ^erfteAb* 
lieihxiig. Säugthiere. ^tlt 8 Abbüdungexii «l- 
luminirt x^ gr. &bwarc ^gjc^ 
. Auch «nftem Titel-: 
ICurse doch hinreiiohende* Naturgefchichte ÄrBur- 
ger- und l^andfichvden etc.. »»(Wird fbrtgefetatO 

Nicht wieder im Lößamäifchen , fondem Im 

Jbl^^-Vcdage w^eideu yon.alr^ iciinfkige Öfter- 

•meUe «wey Afahaadknigen «erfcheinen : 

^^egrlff imd Natur der Liehns-Sucoeffioa^ imVeiv 

hStmiTe gegen die Inreftitur «des «rSen £rwe»> 

het* «ad deren Apnovatioa j-^ 

und: 
ZulalE^kait der Afoendeatebfblge In Lehen von 
wiuen Gattungen^ im Ibgenanaten sweylen 
cadu Ssicceffioais,«^ 
ak die Ute und Illte Fortletaung meiner ^Xrat- 
Jcken Erlfolgt etc.^' 

•Gefourieben im Monat Januar i^o6^ 
Juftjsratb IX. liUfer 
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Im Verlag der StettinijAtn Buchhandliine in 
Ulm wird nach Ollem d. J. eine gute Ucäer- 
CetBung von: 

IV. F, Canmrds 6n£ndfdt%e ddr StoAtswirthfchüJt j 
eine durch das NationattnfiMt gekrönte Preis- 


fdhrift} «ladi 1er Wft itm^^fbttef, tAhtt ver« 
belferten und vermeVteu Ausgabe. !gr. Q« ^80^ 

tefcheiAen ; welches, tun CölU^&Dnen itr Ttaneiden« 

biemit aiBgeseigt wird. 

in. Bücher -Aac4oneit 

Am &4 April 4. J. und folg. Tagen foB ^eBi- 
•^er0umnlun|r iles .wey). JLiacationsraths Taf t€r^ 
hiftor., phiknoph. und beUetriSifchen Infa^slta nebft 
^ppendlcibus , ;bu Hannover meiftbietend verkauft 
worden. Auftrage überaeluaen der Commiffionär 
JFreudentJud^ Antiquar CJelliuSf Ehlers^ Procura- 
tor W^äem^&Ty, Hofmedicns Lanursiorf und 
iStadtfecJC. S^mger* Bey al\en diefen, £awie in der 
Espedition des halferl. Reichsanseifiers au Goiha, 
'der .'allgemeinen Lkeraturaeitung au Jena . und 
Halle^ AeK KLeehldfcken Buchhandlung au Leip-^ 
-jKig ;und \im IntcaHgenaconq^toix «u Braunfchweig 
^d VeraeiohniHe angaben. 
' Unter 4en Tatterfchtn Btichem find auch die 
Eltonen und koftbacenWeAe No. '96-* 40 H Mu- 
leo Pip Clementitto , 6 Tbeile , u»d No. 41 -* 48 
XfO matichita ^Bi Ercolano , B^heile, beide mit vier 
len Kupfern, fol., und No.^a Efto hift. deOan 
.'Quixote, ift complet. 


In Frankfurt tun Mayn wird am 5 May 
folgenden Tagen eine lehr Torsü^khe Bücher-, 
Kunftwerken- «mdLiandcharten-SamniJung öffent* 
lioh vetfteigert. ^e beftdtt'aus tmgefthr 5000 
'Bänden *— worunter etwa doo Folianten, 800 Qnar- 
tanten und^dte^bVisen inOctav tmd Ideineren For- 
maten find -^ und hemift , in vielerley Sprachen, 
inicht nur alle wiflenichafÜichen Fächer, fondem 
hietet auch in einem jeden deffclben viel auserlefe* 
mes , pfSchf^es H>der feltenes dar. Cata)ogen ^a* 
nron werden an folgenden Orten gratis ausgegeben: 

In Augsburg, Hr. S, Bachmeyer ^ Liehrer 
am Oymnafium ; Bayreuth, Hr. Poftmeifter Ptfchcr i 
Berlin, Hr. Gandidat Backofen { Braunfebw^g, 
Hr. Anäquar Feuerftacke ; Bremen, Hr. J. ß, .Heyfe ; 
Breslau, Hr. Profeflbr Oelsner; Caflel, Hr. £r»ex- 
ibach ; Celle , Hr. PoftfecretSr ProUe ir Clrve , Hn 
Hannesmann; C61n, Hr. Antiquar ImAo/; Dannig, 
Hr. Trofdidi Dresden, Hr. /. A. lloneAafer; £r^ 
langen, Br. Antlq^uar Kammerer i Frankfurt am 
'Mayn , Hr. Vnrrentravp und JVenner ; Frankfurt 
asi der Oder, ÜBAkademifcheBachKiuittung; Got- 
tingen, Hr.Prodamator$pAirperer; Gotha, lieicks^ 
mnteigert Halle, Hr. Auctionator Kaden; Haar- 
l>u^, Hr. Ä. F.Httfn^chti Hannover « I&. Coui^ 
mmkt FrewientkMs Hehnftadt, Hr. Fleciteifen'; 
Jena, Hr. Auctio,nator i^^ner; Königsberg, Hn. 
ßöhhels uhd Unzer; Leipaig , Hr. Msgifter Gran; 
Lübeck, Hr. Auctionator FrAnk und Hr. Auctio- 
nator üöndiitdj Nürnberg, Hr. Leckner; Prag^ 
Hr. JVidtmami; Begensburg^ Hr. StadtfecTetlr 
Kayfer^ Saltburg, Hr. Profeflbr ^mAttier; Stntt- 
gard, Hr. Antiquar CortA; .TübiBgen, Hr. Anti- 
•quar Haßelmeyer; Wefel, Hr.ftmrund Klönne; 
^itm V Hr. /. G. Bim. 
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Gelehrte Gerellfchaften. 
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n dar am 6 Febr. d. J. gehaltenen Sitzung der 
gdpanifchen GeftUfckaft zu Paris wurde von den 
Hn. Näu^he und Tourtet Bericht über die Arbeiten 
diefer GeCellfchaft ^ während der Jabre 12 und 13 
erftattet, wovon wir hier das Wefentlicbe mitthei- 
len. Da« Studium der allgemeinen Theorie des 
Galranismus veraulaCite Hn. Izarttj der GefeULchaft 
ein neues Syfiem der Elektrici^fit vorsuleeen, 
worin diefer Naturforfcher su bewelfen fuchte, 
dils das elektrt(cbe Fluid um, obgleich im hohen 
Grade elaftifch, aufaerdem der Anaiehungskraft, 
wie alle Körper, und allen Gefetsen , die die übri- 

«n flüJligen Körper beberrfchen, unterworfen fey. 

r, Demeau^ glaubte aus feinen Beobachtungen 
das Dafeyn eiues flülligen GrundftoiFs herleiten su 
können, der, vermöge der Zartheit feiner Tb eile 
nndderTbätigkeit feiner Bewegungen, alle elt^ktri- 
fchen und galvanifcben Phänomene regiere. Diefe 
Hypoth^e Kanu durch die kritifchen Reflexionen, 
die der Hr. Graf von Sternberg über die Theorie 
des Hn. Schmidt in fireslau derSocietät mittheilte, 
Widerlegt werden. Letzterer giebt als UrCache 
der Elektricitit einen Grundftoff an, den er 
Elekriogen nennt, und in der Natur die nämliche 
Rolle fpielen lalst, welche die Alten dem Aether 
ertbeilten. Das galvaniCche Agens ift nach Hn. 
Bifchoff die Wirkung einer chemifchen Verbin- 
dung; und, ungeachtet feiner häufigen Aehnlich- 
keiten nuj der Elektricitit, mula es davon unter* 
Ichieden werden, da diefe, nach ihm, bloCi durch 
einen mechanifchen Effect beftimmt ift. Sieine 
Meinung fcbeint lieh der des verftorbenen Gan* 
therot fehr su nihem, welcher einer Seits ver- 
fchiedene Verbindungen des Warmeftoffi bey der 
Entftehung der Elektrlcitat nach der Verfchieden- 
beit der Apparate suliels , und anderer Seits im 
Calvanism Mols chemifche Wirkungen fah. Nach 
Hn. Seguin ift das galvanlfch wirkende Wefen 
kein Fluldum, nicht einmal irgend eine Subftans^ 
vielmehr eine bloise Eigenfchaft der Köqper , de« 
ren Wirkungen jQch durch die Berührung dieCer 
Körper offenbaren , nach Verhältnifs ihrer relati* 
ven Capaeitit für den Warmeftoff , das Licht etc. 


Ohne eine diefer Theorien anzunehmen eder sm 
verwerfen , glaubte die Societat r ^^ tdle in ihren 
Berichten küralich wiederholen tii muffen, und 
ihren CommilBonen die Unterfuchung der Vorsüg* 
lichften Thatfachen su übertragen , die darauf Be- 
äug haben können , und worauf die Scbriftfteller 
gewöhnlich ihre Syfteme ftütsen. Die Voltaifche 
Säule ift unter heuen AnCchten betrachtet worden, 
und hat verfchiedene Modificationto in ihrer Con« 
ftruction erlitten. Hr. Mareckaux hat eine Säule 
mit 9 Zink- und Kupferplatten, die durch tro- 
ckene Lörchpapierfcheiben getrennt waren, ver» 
fertiget. Die gla fernen Rohren des gewöhnlichea 
Apparats werden durch feidene Schnüren erfetst| 
die die Säule an einem kleinen Haken fcfawebend 
erhalten. Diefe Säule erregt fehr empfindliche Wir«* 
kungen am Elektro mikromet er deffelben Gelehrten, 
wovon wir weiter unten fprechen werden. Hr. 
Marechßux glaubte, vermittelft diefes Apparats, 
wahrzunehmen , dafs diie elektrifche Spannutig der 
Säule nach Vetbältnils des elektrifehen Zuftandea 
der Luft ab* und zunehme, und dafs ihreThätlg- 
keit um fo fiarker werde, }e feuchter die Atmo« 
rphäre ift. Von Hn. Struve wurde unter dem Na* 
men galvanifche Kette ein neuer Apparat erfunden. 
Diefe Kette befteht aus mehreren Doppelkegeln; 
(der eine ift von Kupfer , der andere von Zmk,) 
die an ihrer Bafis suUimmengeldthet lind. An der 
Spitze jeder diefer Kegel ift ein Ring befeftigt, der 
zur Verbindung einer grölseren oder kleuieren 
Menge diefer Doppelkegel dient. Unter letztere 
legt man Leinwand oder Baumwolle , fedoch fo^ 
da(s die Extremitäten init jeder Zink- oder Kupfer* 
Extremität in Berührung kommt. Ift die Kette 
fo angelegt und mit oxygenhaltiger Salztaure ge» 
tränkt : lo befindet fie lieh fogleich . im Stande zur 
wirken. Sie ift, nach dem Verf., weniger oxydir^ 
bar, als der gewöhnliche Apparat, und ihre Acti« 
vität ift dreyxach ; eine Kette von 15 bis fio fol- 
cher Kegel hat fo viel Wirkung, als eine Säule 
von 50 bis 60 Platten. Der vertieale Apparat, 
wodurch Hr. Htutck die galvanifche Wirkung per« 
manent zu machen fuchte , kann , wenn fie auch 
die Abßcht des Verf. nicht erreicht, die Erfchö* 
pfung der Säule yerzögem helfea* Der horiion« 
X (I) 
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tale Apparat des Hn. ALlizem ^eate der SocletSt 
SU den Vcrfuchcn, wo lie gemäfsigtei aber langer 
anhakende galvaoifcho Wirkungen nöthig hatte. 
Es war fehr fchwfer, mit dem Voltaifchen Stroh- 
Elektrometes, und felBil mit der elektiifchea Wa* 
g^ deÄ €oülomh die fchwachen ' elcktrifchen "Wir- 
kungen der galvanifchen Säule zu beftimm^n, ohne 
den Condenfator zu brauchen ^ ein in feinen Wiiv 
liungen veränderliches Inftrument, deffen Reful- 
tate oft trügen. Diefer Schwierigkeit abzuhelfen, 
wurden der Societät verfchied^ne El^ktt-ometer 
vorgelegt, eines von Hn. JVoljy das andere von 
dem Hn, Grafei? von Sternherg ; aber keines fehlen 
fo viel Vortheile zu vereinigen | als d^s des Hn. 
Marechaux mit den Veränderungen und Zufötzen 

. das Hn. V€£m-de-Laiinay. D^r Verf. hat imBati. 
feinem neuen Appat;ats die Vortheile des Elektro- 
meters mit Goldblättchen , und des Elektrometer* 
mit Scbraubengängen vereinigt; diefs giebt ihm 
die Eigenfchaft, die kleinften bemerkbaren Grö- 
l^eu der Elektricität und des Galvanismus anzuzei-. 
aen. Es fchiien fogar dem Hn* Prof. Venu -de- 
haunny^ dafs die Eeo^bilchtungen , die man mit 

• diefem Infirumente angefiellt hatte, genauer, als 
die des Barojneters find, um Regen, und über- 
haupt die Veränderungen des Znfiands der Atmo- 
Jj^re auuseigen. Hr. Koktrtfon hat ii» ^iner 
^mer Luftfahrten lieh durch Erfahrungen von dem 
Oxade der Intenfität der Wirkung der Säule und 

/ der clekjrifchen Apparate in fehr grofsen Hohen 
SU verficheni verfucht. Diels veranlagte die So- 
cietät, diefem Naturforfchcr den Auftrag zu ge- 
hen , daf* er eine Reihe neuer Erfahrungen bey 

' feiner, nächßen Luftfahrt aufteilen möchte. Hr. 
Natiche hat mit den Hn. GraperoH und Baget klar 
nn den T^g gelegt, dafs die galvanifchc Wirkung 
vermehrt wird : %) wenn die Säule einer hohen 
Temperatur ausgefctzt ift; 2) wenn fie in Feuer 
oder verfcbiedenes Gas , '«. B. Skuerftoffgas, Koh- 
lenfäure etc. eingetaucht wird; 3) er hat fich über- 
zeugt, da& die Wirkungen der Säule nicht in den 
luftleeren Raum übergehen, oder dafs fie kaum 
bemerkbar find, felbft mittelft des Condcnfators. 
£>urch ahöHche Erfahrungen erkannte Hr, Edmond 
de Barrey^ dafs die galvanifchen Wirkmi^en nicht 
durch den Rauch fortgeleitet werden. Die Natur- 
forfcher hatten bey ihren Verfuchen über dieLeit- 
barkeit der Flamme entgegengefetzte Refultate an- 
gegeben. Hr. Izarn befchäftigte fich von Neuem 
nii diefer Frage. Er zeigte, dafs die Flamm e> 
4ie in die galvaniiche Kette gebracht w^rd, einige 
Wirkun^f n derSäule unmerklich fortpflanr.e. Hie- 
von verfipb^erte er fixh durch Hülfe des Conden- 
l4tora iimd; der Contraction fehr lebhafter Fröfche. 
Diefe leithare Eigenfchaft ift jedoch fehr fchwach, 
indem dieFröfche viel Jebbafter e^citirt find, wenn 
die Dazwlfchenkunft der Flamme nicht mehr Statt 
findet. Der Diamant, den viele neiic Chemiker 
für reinen KoUenftoff halten , ifi indefs , nach deij^ 
fidlen Erfahrungen des Hn. BntgnaieUi^ Nicht- 
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Leiter des Galvanisiif , ob er gleich übriges« vor- 
züglich durch die Bemühuneen des Hn. Curtet 

* xind^de''Bruxdtes verfichert ift, dafs das Kohlen- - 
ftofibxyd ein guter Leiter deflelbeh ift. Hr. Er- 
ntän in Berfill hat die Esgenfcliaft; der verfchiede* 
nen' Subft^naen unterfiA^t, (Ke als LcJIrer desGal-' 
vanismus gebraucht werden ; er hat fie nach fei- 

' t nex^ Erfehrungen eingetheilt in ifolirende , in voll- 
kommen und unvollkommen leitende, und in zwey- 
und einpolige Körper, je nachdem ihre leitende 
Eigenfchaft fick an beiden, oder blpfs an einem 
Ende der Säule zeigte. Die Theorie der Zerfe- 
tzung des Waflers , mittelft des Voltaifchen Appa« 
rats, hat v9rzriigUch'die Aufmeikfamkeit der Ge- 
fellfohaft erregt. Hr. Chompre hat ^s dahin ge- 
bracht, diefe Ueberfetzung in einer fehr dicken 
und foliden Glasröhre, die voll Waffer und her-», 
.metifch VerfchloITen war , jnUtelft kupferner Z^in« 
gen und einer Druckfehraube zu bewirken. Das 
Refultat feiner Verfuthe war, dafs die galvanifche* 
Wirkung eben fovvohL in einer verfchloUencn, "wi« 
dn einer ofFenen , oder in einer nur zum Theil mit 
WalTer angefiillten Röhre Statt fand ; nur, dafs in, 
der erfteii Röhre das Wafler, um den Gasblafen, 
die durch die DecompoHtion hervorgebracht wa- 
ren^ Platz zu machen, die Poren des Kupfers oder 
des dickten Leders, welches s&om Verfchliefseci der. 
Röhre dient, durchdringt, und lieh durch altes,^ 
was lieh ihm widerfetzt, Luft macht. Die vorge- 

5 ebene Bildung der oxygenhaltigeuSalzfäure durch 
ie Zerfetzung der WaUers , bot ein anderes Pro- 
blem zu lofen flar. Zahlreiche Verfuche wurden 
gemacht, um die Verluche, die vonHn. Parc/^ia?t£ 
angekündiget waren , zu beftätigen. Die Reful- , 
täte aber ftimmen bis jetzt mit denen , die diefer 
Gelehrte bekannt machte, nicht über^in. Pie 
Gefellfchaft befchäftigt fich damit von Neuem, mit 
genauer Befolgung des angezeigten Verfahrens,- 
.und will den Erfolg davon bekannt machen« Hr. 
van Marion hat die Zerfetzung Aes Waflers mit 
der grofsen elektrifchen Mafchine des Teylerfcken 
Mufeums bewirkt; die beiden Platinadrathe, die 
man bey diefen Verfuchen gebrauchte, habeii die 
Entbindung einer Mifchung von Oxygen- uud 
Hydrogengas hervorgebracht, und er hat die Gas* 
arten nicht getrennt erhalten können , wie man Hc^ 
mit der Säule erhält. Hr. Gautherot war der er- 
fte, der die Idee hatte, das gal^anif che Flui dura 
zu fixiren, und in dem Apparat, wo es nicht voa 
freyen Stücken entfteht , . zu erhalten. Diefs ge- 
lang ihm durch ein gleifch einfaches als iinnre^ch. 
ausgedachtes Mittel. Er fagt; wenn man in eine 
Bouteille mit SalzwafTer, die mit einem Kork- 
ftöpfel zugemacht iß, dip Extremitäten der bei- 
den Platiaadrathe bringt, die, ohne fich zu be* 
rühren > durch den nämlichen Stöpfel gehen: fa 
wtrd'der ^töpfel, und wenn man die äufseren Ex- 
tremitäten derfelben Drathe mit den beiden Polen 
der Säule in Gemeinfchaft bringt, diefe Cpmmu* 
nichtioa vielleicht unterbrechen I und doch dia 


jyxa/litk^^a^ bcftlowiaD Qielcliitutk »o.*eilieiweii. 
geb«ny manchnial einc^ leichte Erichülterung , und. 
lelbft dieZeiTetsunir je> WalTers bewicken,. Dieb 
bew^A die Gegenwart des galYanlfcben Fluidums 
la ainem Apparat , der keineaweges geeignet war, 
d«a FIuidiMn sa bilden. W^^inaa, fügt er bin* , 
SU , die beiden- Extremit^Oj^Biea einsigen Plati- 
nadr^thea in die aadierenBeo^i des Scbaalen r Ap- 
parate taucbt; wenn man diele beiden Extremitä- 
ten ^ ^na dab lie £ch berühren « näher bringt, 
nAd Et an den Mund hält ; fo findet man einen 
um Co^ beftimmteren galvaniTcben Gefcba^ack, je 
Itärker der Drath ift. . Die Entdeckung, welche 
dar Verf. machte , und deren Wichtigkeit er geah- 
net baAte, foUte, nach feinem eigenen Ausdruck, 
die Qoelle oder Baus vieler anderen Erfahrungen 
feyn, und» mehr ids irgend eine andere sur Entde* 
ckung der Theorie diefes neuen ZWeiges der Phy- 
jik (des Galvanismus) beytragen. GAutherots 
Pfad ^rerfolgcnd, ging Ritter einen Schritt weiter, 
iadeix^ er euUleckto, rlaGi Körper, die einen Theil 
Ton eifern galvanifchen Bogen ausgemacht haben, 
wenn fie ihn verlalTen, in einen Zuftand, der den^, 
den He vorher hatten, entgegengefetzt ifi, über^ 
geben: fo dafs die Seite, welche während des 
Commujiication poJitiv war, negat;iv wird, wenn 
diefe aufhört, und u,a»gekehrt. D.iefe Beobach- 
tung führte ihn zur Errichtung derLadungs- oder 
Secondärfiiulei eine glückliche Erfindung,, die in 
der Gefchichte des Galv^triismusN Epoche machen 
wird. DieCe Säule Wird mit Platten von einem 
einzigen Metall , z. B* von Kupfer und einer glei- 
chen Zahl von Platten aus Pappe , die ftark mit 
reinem Wafler getrankt und, gebildet.. Man 
lichtet iie auf einem gewöhnlichen Träger ^uf, 
indem^ man abwechfelnd die Kupfeiplatten und 
nJkflen Pappenfcheiben über einander häuft. Das 
Ganze wird durch Glasröhren gehalten. Die fo 

! rebaute Säule bringt für lieh keine merkliche Err 
cheinung heryor; wenn fie aber einige Minuten 
mit der Voltaifchen Säule in Verbindung gefetzt 
wird: fo erlangt üe die Eigenthümlichkeiten die*' 
fer Säule , giebt , wie iie , eine elektriCcbe Spän- 
nung zu erkennen,' beftimmt die Ecfchütterung, 
den Blitz, den Gefchmack und die übrigen, galra- 
nifchen Phänomene. Die Gefellfchaft beeifert 
ficb , die Wirkungen diefer Secondärfäule mit al- 
len Modificationen , die ihr Bau zeigt, darzttthun. 
Obglock die Reftiltate, die fie erhalten hat, fcbwa- 
cher ausgefallen find, als die, welche Hr. Ritter* 
ankündigte: fo n^hm fie doch keinen Anftand, 
feine Arb'eit, fowie die des Gautherat^ ah die 
glücklichften »Verfuche anzufehen , die feit Erfin- 
dung der Voltaifchen Säule gemacht worden find, 
und anzuerkennen, dafs beide Gelehrte fich um 
die Wiffenfchaft wohlverdient gemacht haben $ der 
eine , indem er eine gröfsere Entdeckunp; vorb^ ,"- 
leitete, der andere dadnrcK, dafs er fie-imGrefsen 
zeigte. Dvr Prv&mgi der phyßfchen und chemi- 
fchen Phänomen^ des Galvailismus habea difi MiX«. . 
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gliederdarSocäMftt, dla-^ HUrdJ« AebBHehkett^ 
diefes Agens mit der Phy/Iologie und i^m Nach-« 
denken über die Anwenduageo , die davon für dia 
thierifche Qekonomie können gemacht werden; 
beygefügt. Von Hn. Jzarn find mehrere Verfuche , 
angeftellt worden, um su erfahren, ob die Frö^, 
fohe' eijfxe gewifie Menge Elektricität zu erkennen 
geben, . ]£r bat-dazu. 5 Condenfatoren, ein Elektro- 
n^eier und 19 Fröfche genommen, welchen man die 
Haut abg-ezogen und die man an feidene Fäden auf- 
gehangen hatte. S^chs diefer Fröfche wurden mit 
den Muskeln an eignen diefer Condenfatoren inBe* 
nihrung gebmcht j d^a fechs anderen warex^ in Be- 
rührung gebracht durch die Nerven mit einem 
zweyten Condenfi^tor. Da er hidraiif den dritten 
ConAenisktot in Com^unication mit den Schenkela. . 
und entblöfsten Nerven brachte: fo erhielt er die,, 
Divergenz der Strohhalme von dem Elektrometer» 
Hr. Potiez aus Douai hat , tun ficb über den Grad . 
der Centractilität der inneren Organe zweyer De- -' 
linquenten , die unlängib hingeriehtet wurden , eu . 
veirfichern, vergleichende Veifuche angeftellt , wo-, 
ZQ, er fich eines elektrifcheq und ^alvanifchen Ap* r 
parats bediente,, ohne. eine fehr merkbare DI^Tcrc^nas 
in der \Virkung diefer Apparate wahrgenomißien 
zu haben. Hr. K^mpter aus Neuyojrk hat beme,rkt, 
d^Is die Theile des meofchUchen Körpers , die i^t * 
Alcohol, Aether oder anderen expanilbcln FliifT^g- 
keiten angefeuchtet find, für den Eindruck der 
Brandwunden weniger empfindlich find; wie^Per-, 
fönen, die man dem Galvanismus ausfetzt, zei^ 
gen. Da dieDrüfenverfchleimung, wie Hr. Nflit- 
che zu beobachten Gelegenheit gehabt hat,' in ä»Tf 
Nähe der Theile des Körpers , die der Anwendung*; 
des Galvanismus unterworfen w^turden, oft Statt, 
hatte : fo darf man von diefem Mittel bey Verflo-/ 
pfung, Gefchwulft und anderen Drüfenverfchlelr : 
mungen nicht viel erwarten. DasB^u^, dieMilch»; 
die Galle und andere thierifche Flüiligkeiten wur-. 
den der Wirkung des Galvanismus von den Hn. 
Mongiardini und Lando zu Genua ausgeCetzt^ wel<* ' 
che dieUmftände au beftim^en verfuchten, worin, 
diefes Agens. dieFäuInifs diefer verfchiedenen Flnf-. 
figkeiten vermehre oder verringere. Hr. Pn/i/bf-- 
JSentfVoiif hat eine Reihe Verfuche angeftellt, um 
den Einfluls des Galvanismus auf das Keimen, , 
Wachsthüm und Blühen der Pflanzen darzuthun. 
Einige Vegetabilien find anch der VITirKung des 
Galvahisnms von Hn. Vaffaüi - Eandi aus^efetxt 
worden. Diefer bemerkte, dafs das FüKlkraut^ 
(fenfitivey Mimofa Lin,) fich zufammenziehe, wptit»^ 
es dem Galvanismus ausgefetzt werde, unablian- 
g^g von aller Berührung und mechanlfchen ITand-* 
lung. Zahlreiche und - fehr veränderte Verfuch«- 
find an verfchiedenen Thierarten gemacht worden) 
um fich der Wirkung des Galvanismus in verfehle* 
denen Arten von Ohnmächten zu verfichern. Did 
Gefellfchaft konnte keine fo günfilgen Reftiltate 
rt langen , wie die warcti, welche von ancfrrew 
Kalurforfchern angekündigt waren , «und fie hat 


Mhi WftlxrsinielMiM g6||ltafiC, ^alli in mehreraa 
Fallen der GaATanumus ylel sü fchtden Ccheine. 
SUic £e indeCi eine Meinung dtefem Uftheü Preic 
giebt« unternimmt üe eine Reihe neuer Verfucfae 
«ur EntTcheidung der Frage. Hn Caf&erg^ ein 
Arat in Kopenhagen, hat der Societät Verfu<Ae 
imtgethetlt, die er an Tauben durch Zufall, luid 
an gebornen Taubftummen gemacht hat. B^y den 
erfteren hat er nur momentane Vortheäe «rhalten, 
und bey einem Uubftummeu Mädchen nichts , ab 
den Anfang der Beirerung. Eben derfelhe hat 
gleichfalls bekannt gemacht, daCs er in den Lan- 
£m , die er auf Befehl des Königs von Dänemark 
in der Abficht durchreifte, um (ich von den Wir- 
kungen des Galvanismus auf die Taubftummen su 
verftchern, nur awey gefunden habe, die davon 
eintgen Nutaen erlangt hatten; im Allgemeinen 
aber fey der Zuftand der Perfonen vor oder nach 
der Galvanifatioa nur auf eine unvollkommene 
Weite dargedMm worden. Die Anvrendung des 
GalvaoisBus bey Behandlung anderer Kranken hat 
den ganzen Erfolg, den man davon erwarteto, 
sieht geaeigt.^ » Der Sociotat ift jedoch eine Reiho 
Beobachtungen vorgelegt worden, die geeignet 
find «u beweifen, dafs c^eCi Mittel nicht vemach- 
laüiget werden dürfe , und in einige9 FlUen ero- 
t§e Vortheile verfpreche. Dem Hn. DemoUe ift ea 
gdungen , dnrch diels Mittel eine anfällige Taub- 
heit au heHen , Cowie eine hartnickige Unterdrü- 
ckung der monatlichen Reinigung. Die Hn. de 
JBois - Guitrin - iw - Fede , bey Saint » Germain - erf 
Layef und Hr. ^THomirex, der Sohn, von Alais, 
haben Nachricht von der Heilung sweyer Augen- 
krankheiten gegeben ; Hx. Caßus von der Cur dr 
lies Schlagflofles , die von Hn. Hufeland in Berlin 
hewirkt vrurde. DieHn. Martens und Bifckoffy^a, 


laflen Icheinen; fo hat flr. ITrMlMi.TerCiidbt, vom 
diefer BeebadiUmg Gehrauch su machen , nr aur 
Kenntaifii der vendiiedenen Arten der Terg^ftnn 


Jen au verhelfen. Nach diefer DarfteUung folgt» ' 
aCi der Galvanism , diefer neue Zweig der Phy- 
fik, Ichon einen Mfpttheil die£er 'Wlflenfidkaft 
bilde, und Iehnelle4pkwachs erhalten muffe. Maa 
hat indels noch nicht die Punkte der Identitit und 
der Differena genau angegeben , welche twifchen 
dem Galvanism und der Elektricitat Statt finden 
können, noch die' Berührunespunkte, die einige 
Autoren swifchen dielen beimn Agentien und dem 
Magnetismus vorausfetsen au können glaubten« 
Man hat noch nicht entfchieden, ob die elektri* 
fchen, fowie die galvanifchen FlüiEgketten , ei- 
nen integrirenden oder conftituirenden Theil der 
Attribute der Vitalität ausmachen; man hat den 
Einflufs der Oxydation in die Entwickelung der 
galvanifphen Phänomene noch nicht genug analy- 
Sft; man hat nicht erklärt, warum die Säule, 
wenn fie ins Feuer, Rauch etc. getaucht wird, 
ihre Energie fogar im Waflfer in etwas behält. Die 
Art und Weife , ^e die Zerfetaung des Waflers 
bewirkt wird , ift eben Co wenig bekannt ; weder 
der Grad , noch die Dauer der Erregbarkeit des 
Heraens , der Eingeweide , der Blafe etc. find bis 
jetat genau an^egtfben worden; man kann felbft 
mit Recht m Zw^fM aiehen, ob nicht die Ver- 
fchiedenheit der Enersie swifchen der Wirkfam- 
keit der beiden Pole der Säule, wenigftens die 
Exiftena ihrer S^cbndär Wirkungen, a.B. der fchar- 
fe, der alkalifcheCefchmack, der Senfationea der 
Uauen Farben für den eisen Pol , und der rothen 
für den anderen, au voreilig von mehreren Auto- 
ren engekündigt find. Man kann um fo weniger 
den Einfiub des galvanifchen Agenten auf die ani- 


mdbireren Gichtkranken, die durch diefs Mittel ee^\, malifchen Flüfligkeiten und auf die Vegetation be- 
eilt wurden; die Hn. Vosdey uni fiauche von der ^ftimmeUj, als die Verfabrungsarten , <ue von den 


Heilung einer Lendengicht, womit ein Officier leit 
drey Jahren behaftet war, und die den am meiften 
snethodifchen Behandlungen, fowie der Elekt»» 
cität, widerftanden hatte. Da mehrere Gifte die 
Wirkung haben, die galvanifch^ Erregbarkeit zu 
iiaterdrückan , wahrend andere fie unberührt au 


Urhebern diefcfr verCohiedeaen Verfuche angewandt 
wurden, wefentlich darin fehlen, dafs didCe Beob- 
achter nicht. hinreichend genug die eigentlich fo- 
genannten galvanifchen Wirkungen von der ange- 
nommenen Wirkung des Oxyds der Lieiter^ deren 
fie fich bedienten, unterfdueden haben« 
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I. Gelehrte GefelUchaften und Preife* 
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ie medieinifdie 'Gejetlfcknft zu MarfeiUe hielt 
im Sept. r. J. eine ölFendiche Verfammluag. Der 
Priüdent der Gefellfchaft , Hr. Segawij eröffnete 
die Verfammlung^mit einer Rede über den Zufla/id 
der MeSUcin in Frankreich zu Anfang des 19 Jahr' 
kundertt. Hl, Seux^ beftändiger Secretar der So- 
cietat, erftattete Bericht über die Arbeiten derGe- 
fellfchaft und deren immer weiter fleh ausdehnen- 
de Correfpondens im vorigen Jahre; auch las der« 
felbe eine Lobfchrift auf den irerftorbenen PraE- 
denten D. Bouge ab. Hr. Fidat ein Mc^moire über 
die NättUchkeü der Jlrzneyhmfi i Hr. Latrie^ Se- 
cretir der Commilfion der Epidemieen , einen Be* 
rieht über die Arbeiten und die Correfpondens der 
Commiflion , befond^rs mit den Aerzten ftu Li- 
▼omo^ Malaga und Cadix; Hr. Niel^ Secretar 
des Vaccine- Aiufchufles« einen Berieht über die 
Arbeiten d^^es Ausrchufles (es wurden 400 Kinder 
unentgeltlich vaccinirt) , Hr. Valentin unterhielt die 
Gefdltehaft nüt einem dritten Bruchftück feiner me* 
dicinifchen Reife nach England im Frühjahr 1803* 
Die Preisaufgabe , welche die Gefellfchaft bis «um 
Sept. 1806 von Neuem ausfetst, ift die medicini' 
fche Topographia einer Stadt des Departements i 
der Preis befteht in 120 Franken. 


degVArcaäi zu Rom hielt gegen 
das Ende des Sept. v« J« eine Verfammlung au Eh- 
ren des in Lyon verftorbenen . Cardioals Borgia» 
Hr. Nucci las eine Leichenrede auf ihn vor; der 
Principe Chigi Verfe nnd von einem anderen Mit- 
gliede eine lateinifche Elegie. Zu Ehren der Cardi- 
iiale Thiomaß^ Gp^ und Borgia las Hr. d'Auribenu 
fransöfifche VedTe von Eine Biographie Borgia s 
hat unlängft derbeluinnteP. Paolino herausgegebeo. 

In homfiana find, feitdem es unter die Herr^ 
fchaft der vereinigten Staaten von Nordamerika ge- 
kommen \jk^ bereits awey gelehrte Gefellfchaften 
•entCtanden. . Die eine au New Orleans ^ unter dem 
Namen: Uterarifcke GefeUfchaft^ will eine Mo- 
jiatsfchnft heraiiscebeii t die vorsuglich daau be< 
ftimmt ifty die JMnntnifs des Lan£|s an 


ten, und die offentlidien Urtheile darüber /im fce» 
richtigen , dabey follen aber auGlT die Lefer durch 
AufKtse aller Art unterhalten nnd belehrt werden. 
Die andere; Gefellfchaft am Mißfippi zur Etwer^ 
hang und Verhreitung nälzUcher Henninge ^ welche 
imOct. 1803 errichtet wurde/ befteht aus 30 — 4^ 
Mitgliedern, hat (^orrefpondenten in 4en verein 
nigten Staaten , und ihre beConderen Reglements^ 
auch ift (ie durch eine Sogenannte IncorporatiocMN 
acte antorifict« 

Die ök^nomifche Gefeüfckaft au f den Bahamas 
Inf ein ^ die £ch durch Freife um dte Beförderuiw 
der Induftrie verdient macht, hat von der «ngh* 
Ichen Re^erung hundert Morgen Landes bey der 
Stadt NaSfau auf der Infel Provideoce cur Anle^ 
jrung eines botanifchen Gartens und eines Haufes 
Bur Verlammlung ihrer Mitglieder erhalten« ' 

U. Beförderujfigen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen. 

Der unUngft als Schiiftfteller im padagogi^ 
fchen Fache aufgetretene Hr. v. Turk^ von dem in 
bevorftehender .Öfter -MelFe i> unter dem Titelt 
Briefe aus Mtinchen- Buchfee j eine Darftellung der 
Peftalosnifchen Methode, verbunden mit einer aua*^ 
führlichen Anleitung an ihrem Gebrauche ; n) un» 
ter dem Titel : Beytrdge zur Kenntnifs einiger deut" 
fchen SchulanftaUen^ einige Bemerkungen über die 
Schulanftalten auDeflaui Leipzig, Berlin, Franko 
fürt am Mayn etc. erfcbeinen , und der ehemals 
den Poften eines Kammerherm und Kanzleyratha 
iuMeklenburg-Strelita. Dienften, begleitete, und 
dafelbft, vermöge befonderen Auftrags, die In« 
fpectioa über das Schul wefen der ReEdena hatte^ 
das ihm manche VerbelTerune in Hinlicht des Ele« 
mentar - Unterrichts, und insbelbndere die Anwen« 
düng der Peftalosaifchen Methode auf einige Zwei» 
ge diefes Unterrichts verdankt , hat , auf wieder« 
holtet Anfuchen, feine EntlafTung erhalten, und 
ift au Anfang diefes Jahres als Juftizrath in hetzogl« 
Oldenbürgifche Dienfte getreten, wofelbft ihm, ala 
Mitglied der Regierung und des Confiftorii, eiia 
ausgedehnterer Wirkungskreis angewiefen worden 
ift. Derfelba fetat aüm hiaTi unter ;den Agge« 

Y(0 


te9 ferdienfEroiren. GönflRorUlrajtlis Krufjef, dem 
kür&licb die Infpectlon üb^ das Gymna&uoi und 
iiber (lag Seminftrium. anvertraut worden ünd^ feine 
Bemühungen mit eben dem raftloflBn Eißpr f<Nrt,. 
mit dem' er Ach der^ in Neuttrelite annahm , in- 
d'em,e1r <Ke da/igen Semlnariften diiaek den Unter* 
rieht einiger Kinder die wirkliche Anwendung der 
Metliode lehrt , und diefe £xeute ielbft mach A^ileir 
tting der Methode unterrichtet, die er nach Peftär 
ioztis und deflen Lehrer Zeu^nifs auch praktifch 
Ib iiine hat, als irgend' einer vcmü denen, die die 
FeBieJozzifciia Anißak befuchten. 

Die ruir. kaiferl. Akademie der Wiflenfchef- 
ten in Sh Fetetsbnrg hat dtsn^ObermedLcinalratt^ 
Klaproth in Berlin unter die Zahl ihrer auswarti* 
g^a fshrenmit^Ueder aufgenommei). 

Die Hof- und Kanaleyräthe, Yir.. Falks zu 
Hannover und \\t. Vi J! äUeh zu Celle find su ge^ 
keimen Juftisräthett;. der Oberappellationsrath, Hr., 
v^n- Ramdohrf- surap- Kansley]dif)ectx>p in Gellem die- 
Ul[L.Kanzle7- Auditoren^ 9on> Campen jin Hannover 
lind Jacobi in Gelle, au Hofgerichts - AlTelToren ; 
und- der Kaoaley • AuditeurfÜr. BlMnunbachin Hao^ 
BOveVi >u<n Hof- und Kanzlf^yrath ernannt worden« 

Hr. Stieglitz ^. Hofmedicua «i Hannbvier,, lA 
sam' erfitsn-königU Leibmedicus^entannt wordlen. 

Hr; Di Fsittirich Sehwngrichen „ Prof.. der Na- 

Inrgelbkichle an Leipzig.,, hat ,. vermöge eines Re* 

fcripta T<lm 27' Jsxt. , zur Schadloshaltun^ wegen 

einet' abgelehtiten Rufe» ln$ A-usland ,, eine^Gehalts- 

'solage von 3oo.Thalem erhalten». 

Hr. ]Vr. Lifnuvi Conrector an derNicolaifchnl^ 
SU üieipsig, iftron der königl. deufefiDheti GerellCchaft 
itt.König3beBe au ihrem Mitgliede erwählt worden, 

Hr« I>. A.€. Hindmbergy bekannt durck meh«^ 
rere- AuffiStse- im* NätmrßfrfcHery ifk aum Bürger- 
melffier in Lübeck, un^Hr./.F« Ifiurfc,.. liicentiatua- 
Jtiria, ebenJafelbft sum Senator erwählt worden. 
Man hat von ihfu einige junßifche Abhandlungem 

Der biftkerige Feidpredtger bey dem Drago* 
Aerregimente von Yofs su Sagan,. ilr» Friicke^ ift 
ala sweyter Frediger BuBunsIäu« angeftellt worden» 

Hr. SMigky Adjuoct dea- rerormirten Mlni*- 
fferiums bey d^er Frieokwhsfchide stt Bfealau, geht 
ab diittes Domgcediger nack. Halle.« £beadaf elbft 
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ift der Envnefter su 9t NTcoftoa uatJlffeffot A» 
fürftbifchön. Schul commü&on , Hr« HübHert bu- 
gleii^ al» Dbmprediger angeftellt worden. 

Hr.- Prof. Vogel inReftock,, des fick g^g^n* 
wartig in Faria befindet, ift von der dortigen Ge» 
fellfchaft der medtcinifcben Schule sufflr aulwani«' 
gen MitgKede aufgenommen* worden«. 

JIL Nekrolog. 

Am 4. Nov. V. J. ftarb su Florenstdet Kupfe»» 
ftecfaer üearg Adam Hackertf, B'ruder dea beruhm» 
ten Landfchaftamaler». Er war su Fuenjalau me» 
15 Dtecembev »-75 5 geboren. 

: 22 Di^c. zu AkooM der Frofefipr dea daßyan- 
Gymnaiiuma,. Fehler, 79 Jahre alt. • 

g Jan. 1Q06 au Nümbei]g der dafigeSpitalarstr. 
D. Popp^ am Faulfieber. 

fto Jen. pa nrettau dto dafelbft privatHirettdiir 
Gelehrte, G. hi H. Droop^, bekannt durdi ver- 
fahiedene- Gedichte* , 

fiS J»i. SU Facia /. /b/. M(wm«r, 45; Jakr aft, 
^Yahrend der Rev4»lution war er Vorfteher eibe^ 
Erstekunes-IuAituta su Belvedere bey Weimar«. 
Nach dieier kehrte er in fein yaterland surück^ 
und wutde Lfioft Präfect des Ile • und Vi]aine • De» 
partementa, und 1905% Staatsrath; Seine Schrtftea 
über die Revolution und durah UebeiletBungea 
iFon. Bußßlandy, Gent etc. bekannt» 

26 Jaa^ au Paris im 70 Jahre ihrea Alters^. 
Jlfiiria Tkerefe Rehoul^ Gattin dea Matera nnd Se* 
natora Fieu, Sie waum Jahre 1757 zum Mitglied 
dedec ehemriigen Maler* Akademie aufgenommeil 
worden. Die meifteu. ihrer* Werke ^ die fehr ee- 
fchStzt find, befinden fich in dem Cabinette ae« 
xui&fchen Kaifeza» 

A« eben- dem Tage su Autun der diifige Ers«» 
BÜbkof, d&Fomanges^ta. einem Alter von 63 Jakren, 

An dem nämlicheaTage »u Giefsen Jo&. €hri» 

ßophr Friedy, Schult j ordentl. Prof. der Theol.^ 

lan<i|gräfl. keif.. Kirchen - undSchulrath, Superin* 

.tendent,der AlsfeHer Diöcea'iMid erfter Bbrgpredi«^ 

ger su Giefsen , ^ J. ah. ' 

28 Jan. su Augsburg Jok» Jacob Waffer ^ Ffar« 
rev bey der St. Jacobiktrche und Senior des eyange» 
Itfeben MimftecJuma 'dafiBlbft^. im 65 J. feinea Altere» 


IL I T E R A B: I S C H FT A. N Z E I G JB N^ 


£ Ainkündigungen- neuer 

2hir künftigen« Ofiermefle erfcheint : 
tf,, /;. Ki., verndfvhte Bey träge tu Zamierhc 
hißigiingen-f. aus ekr Chemie^ Optik ^ Mufik uftd' 
dem SckaU<f. mit 1 Kupfert. 8- Nürnberg, bey 
Schneider und fVeigfiL 8 gt^' 

Die Liehve vx>m SchalL und der Mufik- seich» 
pet- fich befondera durch- die Befehretbung efaiea 
Hörrohrs und ArawendungdeflUben- auf swey LuA^ 
Mvibr •US» die fioo^ähiitte.Toa'eiiMAder efltfenaft 


Imd,. -wo* man nach- Belleben ,. eine ftarke oder^ 
fehwache- Mufik- hören kann«, welche, von 6 bis 
ftFferfoneu gefi'ihrt,. fo-ftark ift, dals man einCon^ 
oert von 60' JVLifikem su hören glaubt,, ohne zu 
willen i^oher Re kommt, und. ohne einen .Mufikua 
flu f<^henr,« welches durch die Kupfert; noch mehr 
erklärt w-.rd. 

%) Gütltf, B^fchreibung verfohiedener B2eiktrißrma^ 
fchinen u »d elektrifthiar lerftuhe, 5r Tlieil, mit' 
8 Ks&pifeit. 8- Ntirnht^ig;, bey Schneider uad- 
Waigek. laotf. i.Ktfalri. 


/ 


(tfe 
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koftea fl RtUn 4 gr. Dia ^mm« ittsSTbeilan be- 
Mm»^, voUilodke Werk isotiH liKfümmen 

Wote' der YorfcUaff « a«a Lutkn's ficbmien 
fiBA ne»< A«Jb£fe eul T&ipepier si» ▼eraofiiilten, 
noeh au Staate KommeR»,lblicex Co waBen wir ^0 
2te vermeinte Auflage von ' 

Deßen ausfrlefenen Briefen zur näheren KentHnifi 
feinet eAen' UtrxMns ^ mit fiterer. Annderkttneen, 
' TWi 6. Ik. StrobeL 1:3 Bogen. 8-^ ^79f^* i^g^»- 
Ueaiit IBS- ^fohe* Andenken bringen.. t)ie erfte 
Aufl, wnr 9 Bögen ftark ^ und enthielt SoPrigiml- 
briefe^ d2e Ate' aber 37 Briefe. Der verÄo?bene 
Herausgeber gab nock 7 ungedmckt;e Origihattriefe 
dasa ^ die alle den Geift des unfterbKcben Mannes, 
wie IKr. Üöderiein in feiner theol. Bibl.S. 63% mit 
Redit Cagte^ wabrbaft bezeiohaen» T!^9iA dem 
Tode des Paft. Strobds beforgte ihe -vcerftorbese 
Dr* Panzer die Coonrectuff. - 

Yon diefer fiten Auffege ift uns eine einzige 
Rece&üofisanzeige bekannt, wiewohl diefc Briefe 
keiner' vneiteren Empfehlung bedürfen ^ da man 
fie darcb alle tiuehhandlungen bekommen kann«. 

. "^ ' , Schneider und 

in 


Bey Friedrich Trommmnn in Jena erlbkien im- 

Jakre 1.805: 

Äckerfnann^ Dr^.J. F.» Verfuch einec phyCfchea 
Darftellung der I«ebenskrafte organIBrter Kor« 
per. £ine ate mit Nachtragen. toi| dem Verfaß 
üerTerCeheneAusgabe.^ H Bande, gr.g. 3Thlr« 

•— — — Nachtrabe und Zufttae au beiden 
Binden der 1797 und xSoO'bey Varrentrapp utii 
Wenner erfchimienen A<usgabe« Bef anderer Ab* 
druck, ff.^ 14 gr. 

»- — • — Schreiben: über die Erleichterung 
fchwerer Geburten , rorzüglich über das ärztli- 
ebe Vermögen auf die Entwicklung des Toetua. 

F- 4- ^ 5 gr. 

— - — • — und C £, Fifchm-s MiniTche Annal^n 
der herfcogl: medicin. chirurg. Krankenanftalt zu 
Jena^ 1 Stuck. . gr. 8« so gr. 

Dazu gehört als EinletiungV 

Hfcher^. Dr. G. £• > Nachricht von dem^heraogli 
medicin chirurg. Klinikum In J^na. 3. • ^ gir. 

Arioßo^ lii., Orlando fiiriofo. Rivediito e oorretto 
00) oonfironto delle niij^liori ediaioui da G, Lp 
Ferndw» V Tomi.'" gi'.is. Franz; Sokreibpa* 
pter 5Thlr. 

Bafeler Velinpapier ß Thlr. 

Anoßo*$^ L., rafelider Roland. Deberfetzt von 
/• jD; Gries» 

ITTIi^H: VftUo]>apier g-Tbli'. ißgr. 

Sc!»»'.ibp«pier * 2 Thlr. 6 gr. 

n Thei^f auf Druckpapier 3 Thlr. 

Dorinfy, Jtu W. t A^aitUng zum UeberCfetzen aus 
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die« JE>*ti^e» im ZM^^iQÜa. Ib^lliL oder 

drirter und vierter Curfus* ftlsAili. 0. M^ 
filier' Xotrotüf^lon to aiercantile Corre^pondcul€•^ 

and ißbokkeeping Translated from tbe Gmiiaaü» 

oC Ae late Jft Eiden hj Ji ff« CIrminma. 8^ 

iThÜ*. iftgr«. 
Hindy^ Dr. K.und Dh X. A. Schmidt opbtbahno^ 

logiCcbe flibttothek« III Bd. isSt. 8- ^o gr«. 
Bkfämndr Or. X}h. W. , Syftem der praKtiCchen* 

* Heilkunde. ElnHaiidkudi für akademifoheVor»- 

* lefttn^en und für «len praktiCohen 6ebrauch#. 
nBd. jttbeikbtbeil, gr-S» Gute Ausgabe aTblr.. 
Nachdruck iThlK 4f;r.- 

Jakobsj Dr. Fr.., Eremenlarbueh der griechifckem 

Spracke* Für A^nUnger und Geübtere. I «mll 

TIGurfus. 8- »8 g«'- 

Loeffler'^Sf Dr. J« Fr. Chr., Sfagaatn fSr Predigec«. 

IIBd. fisSt. gf . 8^ 18 gr-- 

•^ -^ — Fredigten. HBd: weither Pted^ 

ten bey belbnderen Veranläflungen enthalt« 

' Nebft tiamt Abhandlung über die kirchliche 6f *- 

nugthuungslebre. Drkie JUag/eife» gr. 8« 

iBdr. 16 er.. 

• FcerBKhde coinplet 6 Thlr.. 

Raecolu di autöri ^laffici itiliaiai. FoetL Tom#* 

* Vr— X. gr. i4U- • 

Siebe Atiofiö Orliindb fbriiolb. 

Itiuer^Sj J. W., Beytrage zur näheren Kenntnis 
des GislvAviuinius und derKeftilkate feiner üntei^ 
fuobungen. IIBd. 3. 4 utiS le^tesSt. mit fi Kur 
pfem. gr. 8- ^ Thlr. va gr.. 

Achattmry. M. G. H.-^ Erndtpp.redigt; Ein Vor*-, 
A^bliig, das^ Heurige Erndtefeft zu einem Vei^ 
föhnungsfeft zu machen^ zmCchen denen, ^\ic 
ihr Bf od kaufen müffeuv und denen,, die davon? 
Bum Verkaufe i^hrig haben. Zum Beßen der' 
Armen, gr. ß; geh. - 4 f^ 

Schneider* Sj 3. G.,. kritifches gtiechifch-deutfctea* 
W'örterbuch, beym Liefen der ßiiech, profanöo» 
Scribenten zu gebrauchen.' I'Band. A— K». 
Zweyee fehr vermehrtie und ▼erhefferte Ausgabe, 
gr. 4v Beide Bände auf Druckpapier. Fi-än;. 
Pteis bis OftermeO« tftoö. 6 Thlr^ 8 gr.. 

Der Ate Tkeil erAheint unfehlbar in der nacM*^ 

ften Jub. Mefle^ und wird den Ptanumeranten uü*- 

entgeltiich nacbgeliefyt; 

Stolz j Dr. J. T- , 'hiftorifche Predigten. 1 Thls.. 
ite AbtbeiL David, Uai'a Soh«, von Bethle- 
hem; gr. 8- Ä^ ST» 

TteckTs , L. , Kaifer Oktavianusi Ein Ltofttpiel in» 
swe^ Theilto.. Qi VoSt* Sofareibp. ftThli. isgR- 

1 • 

Bev Priedri^Frommoim in Jena ericheinep 
«urjubilate -Melle iftoö: 
Ariofto*Sy L. , retender Roland. Ueberletzt von< 

/; D. Gries, III Tb. auf Velin ->, Scfareili • und 

D^uck- Papier. 
Glatz^ }nr,^ Religinnsvorträge^ P^ 8« 
Jakobs y Dr. Fr., Klem^utaibuck der griecKifchem^ 

Spracine. FarAu£ingerimdGeäbtere«ZIICurf.8«' 
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Autrage aas ten fBftttrlkenl, "Aebmi "miA 
fliildfoph^ endialtend. 
Hries, Fr., Lehrbuch 4er Vhjßk^ f&x geldhc«# 

Schulen. B. 
Loeßer*^, Dr. J. Fr. Chr., Maeasin für Predicer. 
' IIlBd. 1 Stuck, mit dem SildnilCe desUiuDr« 

Anunoiu gr. 8* 
JJe Rime.di Francefco feirarca^ ritcoiKrate e c«r- 

rette fopra i adgliori efemplari. S^aegiuagoM 
' le varie lealoni, 1e dichiarasiom neceuarie, ed 

una nora Vita deH' Aütore , piu efatta deOe an» 
' tecedenti da -C. L. Feritpu;. II Tomi. gr. ift« 

Yelin- und Schreib • Papier. 

Oder: 
Haccolta di aixfeori daffici iuliani. fjoeü Tome IV 

et V^ gr. 12. 
Schneiders , J. G. , kritilcfaes griediifoh • de«it£cfaes 

Wörterbuch. 11 Thl. «.4. 
Stolz ^ Dr. J. X, tiftorifche Predigten. XlThL 
' I Abtheil. Paulus , von Tarfus in Cilicien. er. 8« 
Die aten Abcheilungen beider Tfaeile «rJäei* 
«en noch ixfi LAnfe diefes lahrea. 

Bey Usterseichiietem ift fo eben ericiaemni : 
.urhuch desdeutfcken GefchmftsßxU für cng^kend* 
Gefckäftsmdnnerf von Theodor Meiiffius. Zu* ^ 
juLchft »um Gebrauch für ^e Zöglinae der Jid* 
nial. Bauakademie, gr. 6« Preia x Rthk. 
Die' Schriften des Hn. Profefler Heinfius find 
in ihrem Publicum au beliebt, als dab «bengenann* 
tes neue Werk von ihm einer gerSufchigen An- 
preirung bedurfte. Obgleich aunächft filr die 
2öglinge der Uefigen königl. Bauakademie als 
Grundlage beym l^errichte beftimmt, verdient 
«s in jeder Hinficht eine allgemeine Verbreicnng, 
Aa es an guten Haadbudiem für die Bildung des 
Gefchaftsftils noch fehlt. Zugleich «ft diefes Hand- 
Weh der fechfte Theil dea Lehrbuchs des gefamni- 
ten deutfchen Sprachunterrichts, deflen Bearbei* 
tung der Vecfafler dem Publicum unlängft verCpro* 
4chen hat. Heinrich Frälich. 

In allen Buchhandlungen ift su haben t 
. TCradudion (Fun Fragment du XVIII Lavre de Po* 
lyhe trouve dans le monaßere «S^. Laure au Mont 
jtthos par le Comte d^ Antraigues. NouvelU edir ' 
tiofi revue ccrrigee ^t augmtntee par fautewr* 

gr.8. »8<XJ- *<*g'' 

In der Pidmfchen Buchhandlung in Eilangeti 
liaben kürslich folgende neue Bücher die Prefie 
verlaOen : 

Geigers und ßlüks merkwurdifb Rechufalle und 

• Abhandlungen aus allen Theilen der'Recfatsge- 

lahrtfaeit. 9ter Theil. gr.S- i-*. 3okn iRthlr. 

'Hatls Encyklopädie der gelammAen Geldswiflen- 

fchaft. ir Theil, enthaltend die GeCchichte des 

Gel^les und eine ftaatswtrthrchaftliche Theorie 

' deffelben. gr. 0* **• 5© kr. lAtUr. itfgn 

». — » allgemeiner Kameral - Coitcfpondent f ür 


^ _ • 

-DeuffiMM»« tfM<aitfaiiUrfiir«8aC «biMir 

JoHuar. Der ganse Jalureang 91* $Rthfar* 

' Ift wochendich dmwh diof^ftan^ and menali«' 

Uch durch die'Buchh«aJBangea mifBeftellnng sii( 

haben. 

Stephani Fibd -oder EleaieiitaAa<ch snm LeCenleri» 
Am. 5>e Aufl* 8^ 9kr« ftflr« 

&00 Exemphnra au &ft fl. 6 Rthkr 6 gr, lOBf 
und geb. laRthlr. oder «8 '• 

XL Herabgefetzte Bücherpreife. 

Der B^ohfaändler K. F^ KoUer in Leipaig 
pacht bekannt^ dals fowohl : . 
. Kühnäj Pfalmen , metrifch überfetaf ^ ^. 8f elf 

auch : Sckerers Ueiue Bibel für die Jugend , auch 
. für Erwachfjtne brtmchhar (hat auch den Titels 
. Allgemeines iiU,,Lefebuch^ enthaltend den Geiß 

und die Kraft der Bibel etc* } gr. 8 - 
Widche beide, ein jedes 1 Rthlr. gekoftet, mm für 
»6 gr. ^ ein jedes, bey ihm, Ibwie auch ia.'alle9 
jBucfahandXunjjen , su haben find. 

OL Neue Landch'arten. 

a) Neue Itandchdrie von Deutfchland nach dena 
Presburcer Frieden^ auf 4er die neuen Befitaun* 
een von Bayern und Schwaben, ingleicfaen dl« 
Abtheil, der übrigen Pürften^ Grafen nnd Stinde 
befindlidi, ifl; wiederum durch alle Ktinft* und 
Buchhandlungen a 8 gr. au bekommen. 

Diefe Charte hat das Vor^ügUche, dals fie 
nach Sötzmann entworfen, und nicht durc^ neue 
Jahri^ahl renovirt worden ^ (ie ^ft auch nach den 
Kreifen illuminirt au haben , un.d gewfiict eine 
(ehr deutliehe Ueberficht. 

fi) Charte von Hetrurien und dem tßrctier^aatep 
nach aftronomifchen BeftimoEmngen, von <7. Manr 
jiert geseichaet. 8 gt- 

Diefs voUftandige Blatt enthilt nocSi einen 
Theil von Neapel , und ift das 3te Blatt der voll«- 
ftandigen Charte vom nördlichen Italien,' su der 
noch 3 Blätter von A, Stieler ^ eben fo vollftandig 
entworfen , hinzukommen , imd ein Ganses bilden 
werden. Nürnberg, im Mars i8o(5L 

Schneider" und Weigelfche 
Kunft« und Landchartenhandlung;'. 

IV. Vermifcht« Anzeigen^ , 

Auf wiederholte Anfragen neige ich hierdurck. 
öffentlich an«, 4aCi der Druä von 
.Sckneider^s ^ Z.^.«, hritifchem griechifch^^demfchen 

Wörterbuch. JSweyter Bandj 
faft vollendet ift, dafii dieferBand alfo in der nahen 
Leipziger Jub«MeiFe.gewifs ausgegeben wird, unA 
mit ihm alfo dtefs wichtige Werk- wieder vollfian« 
dig 2U haben ift. Bis dabin gilt auch , nach mei- 
nem früheren Yeifprechen, der Fränum^rationa* 
preis von 4 Laubthlr. oder 6 Thlr. 8 gr. preuIT. 
.Conrant, ^wogegen der Ladejiprels '8 Thlc; lagr, 
bis 9 Tbk. feyn wird. 

Jena, imTebnar sgotfL 

Friedrick Frofipmann* 
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Oeffentliche Iiebranftaltea. 

Versaichnif» 

lortvf der Umyerfitat m Jena tSa das halbe Ma 
Ton OJftem lib Michaelis \Qo6 angekündigt' 

lea VorleTttngen. 

Der Anfang der Vorlelunfeii ift auf den 

5 May feftgetetsf. 
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L Wiffenfchajt€n üierkaupU 


Ugememe lAteraturgefchichte tragt nach Bnma 
Hr. Ko^nth ^chßadt vor. ^ 

IL Theologie, 

Die Kritik der OueUen ierjüdifchen Gefchichte fetst 

Hr. D. de Wette fort« 
Die Weijfagungen des A. T. , die man gemeinigUvh 

4iufdenMeffias bezogen hat^ eridartHir. KK^GahUr. 
Die IdeuierenPropketeriy Kohelet^ Ruth und das hohe 

lÄed Hn Prof. Aagußu - 
DieDicta dajßca des A. T. Hr. D. de^fVette. 
Einleitung ins N. T. tragt Hr, geh. KR. Griesiach vor. 
Das Evangdium und -die Briefe Johannis nebß den 

Briefen des Jacobus erläutert Hr. KR. Gabler, 
Die Offenbarung Johannis und die 9Veiffagungem 

des A. T. vom Meßims Hr. D. Guidenapf ei. 
Dogmatifche Theologie trägt nach Ammon Hr. KR. 

Gabler vor. 
Gefchichte der chrißL Dogmen Hr« Prof. Augu/U 

nach feinem Liehrbuche. 
Tkeologifche Moral Hr. KR. Schmid nach J. W. 

Schmids Compendium. 
Den zweyten Theil der chrißL Kirchengefchichte mit 

der Reformationsgefchichte erzählt nachSchröckh 

Hr. geh. KR. GriesbacK 
Homiletifche Und katechetijche Üebungen halt Hr. 

KR. Gabler. 

HL Jurisprudenzm 

EneyJdopddie und Methodologie der Jurisprudenz 
trägt Hr. Hofr. Seidenßickef vor. 

Encyklopadie in Ferbindung mit der Gefchichte des 
Rechte Hr« Prof. Goede. 


Die Audegungdmnß f&r die in DeutfcUmni ffemShf 
Uchen Rechu lehrt Hr. D. Waleh. 

Gefchichte des römtfchen Reciets trägt nach Gontibar 

Hr. D. WaUk und nach eigenen Dictaten Hr. 

D. Röuffeam vor. 
Die Inßitutionen nach Helntccius Hr« JuAnradi 

Gensler und die Ho. Dt). Möttger^ Rouffeam 

und MüUen 
Die PandAten nach Hellfeld Hr. Hofe, Hübner. 

Die fchwereten Gefetze der Pandekten ^ wtdche fich 

auf dii Lehre vom Befitz beziehen ^ erldärt Hr. 

geh, JR. Reichardt. 
Die Lehre vom Befitz und Interdieten Hr. Hofir« 

Habner. 
Das Kirc^nre<^ trägt Hr. Hofir, Scknaulert nack 

feinem Lehrbuobe vor, 

I>ar Criminalrecht nach Melfter Hr. gdi. JR. Itej- 

chardt^ Hr« Hofr. Seidenßieker und Hr. JK.Gender. 

Das Lehnreckt nach Böhmer Hr. Hofr. SchnauberU 

Deutfehes Staatsrecht Hr, Hofr. SchneuAort naok 

feinem Lehrbuche. 
Deutfehes Privatrecht Hr. H(»fr. Seiden/ticher» 
Den Reichsprocefs trägt Hr. D. Rouffeau vor. 

Die Theorie des bürgerlichen^ gemeinen undfächf, 
Proceffes nach Martin Hr. J3. Heyligenfidat. 

Das Reichsjußiz - Wefen erUärt Uir, Hofratk 
Schnaubert. 

Den Wechfelprocefs Hr. Juftiar. Gensler. 

Ein praktifches CoUegium über den Procefs und die 

' Referirkunß halt Hr. Affeflbr D. Völker. 
Ein praktifches ColUgium elaboratorium über den 

gemeinen und fdchf Procefs nach 'Oeltse Hr. D« 

von Hellfeld. 
Die Referirkunß in Perbindung eines juridifch - prak^ 

tifchen Converfatoriums hält Hr. Juftisr. Gensler 

und Hr. D. Heyligenßädt. 
Praktifche Procefsübungen in Verbindung des ge* 

nannten Converfatoriums Hr. D. tieyligenßndt. 
Schriftliche und mündliche Üebungen^ber Gegen* 

ßdnde des'bürgerlichen Rechts Hr. Hofr» Hübner. 

Ein Examinatorium über die Pandekten mit Difpu» 

tirübungen hält Hr. D, Böttger. 
Ein- Examinatorium und Difputatorium über T&j* 

baut's Pandektenrecht Hr, AlTellbx D. Völker^ 
X(i) 
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En Difjmimorimm üier Jas lurgerUche Recht Hr- 
D. fTaUk. 

IV. M e d i c i n^ ^ 

DU Meihodologif der Kedicin tragt nach ConradI 

0r^ geh« 0ofr, Gpuner vor*. ^ . 
Gefchichte der Mediciriy t)erfelbem 
Tkeoretifche Medicin Hr» Ptof. Schelver.. 
Allgemeine Anatomie und Phyfiologie * lehtt Hr.. 

Hofr. Fuchs. 
Ueber die Anatomie der zweyfp^ltigen wiederkduenr- 

den ThierCj Derfelbc 
Ofieologie nach^ Lo^er «ut ZiuM&img der Thier-^ 
fkelete auf demhersogl. anatom.Mufeo Derfelbe. 
Angiologie nach Walthes^ und Nenrolagie nach 

Günther, Derfelbe. 
BhyfMpgie Uhren Hr. geh. Hofr. Stark und Hr.D. 

Kefd^.. Lietetercr nach 4!eineni Lehrbuches 
9aAQlügi0 Hr- ceb. Hofr. Grüner nach Gaub ^ und 
. Hr. D* »v BMJM. 
Allgemeine Nofologie und Therajne^ tQragt Hr. Hath 

Stark vor* 
Allgemeine Nofologie Hr. D. Kefder. 
Allgemeine Therapie Hr. D. Walch. 
Semotik nach feine«i Liehrbuohe Hr* geh«, Hofr* 

Grüner., 
Gerichtliche Arvieyktuifi^ Derfelbe nach Metsger« 
medicinifche Policey nach Heoenfireit». Elenderfclbe^ 

JCffl^ria ikedkm nach Rom mit der Kunß Recepte 

EU fcbreiben Hr» geh. Hofr» Starke Hr. Prof. 

Fuchs und Hr. X>. KeJsUr nach eigenen Hefred» 
Theoretifche und praktifcke EfUbindiingskunfi nebft 

itt AhoeMßing der Krankheiten neugeborner Kin^' 

dkr Hr. Rad» Stark, 
XMe Entbindungskunß lehrt aueh Hr. D. Walch.. 
Hie fämmtlichen ckirurgifchen Operationen an Ca" 

davern seigt Hr. Rath Stark. 
Die venerifchen Krankheiten lehrt Hr.D. Walch. 

Die Krankheiten der Kinder erklärt Hr. Cammet«* 

rath V. Hellfeld. 
' Die Augenkrankheiten nebß den Operationen an 

Augen Hr. Rath Starke 
Die Ijehre von den Giften^ ihren Kennzeichen und 

der Heilart derfelben trftgt Hr. Prof. Fuchs nach 

Fimnh ror. 
Medicinifch -^ ehenUfche Pharmacie nach Hermbftadt 

Ehenaerfelbe» 
Eaeperrmentalpharmacie Hr. Prof. Göttling nach fei- 
nem Lehrbuche. 
Die medicinifche und chirurgifcke Klinik fetzen Hr. 

geh. Hofr. Stark und Hr. Rath Stark fort. 

JDie Idinifchen Uebungeß in der Geburtshülfe auf 
dem htefigen herao^L EntbinduiigshauCe leiten 
Hr. geh. Hofr. Stark und Hr. Rath Stark. 

Neue Verfuche^ wie JVahnfinnige und Rafende zu 
behandeln find^ wird Hr. geb. Hofr. Stark im 
Irrenhaufe zeigen. 

Diätetik trägt nach Paulut Hr. Prof. Fuchs vor. 
Auch erbietet lieh derlelbe zu anderweitigen 
Vortragen über die Heilkunft. 



Jfr. Prof. Hariege Wird feine Vorlefungen^ Bach 
feines Ankunft in Jena , öffentlich anseigen. 

^ r. Philofoph i e. 
tM Syßam der gefymmten PAi/oAip Veunter dem Na- 
men dew Autarkie trägt Hf, geb.Hofr. ülnckvor. 
Die^ Philoß>phie der Natur und des menfchlichen 

V^rfianies Hr. Prof. Hegel nach eigenen Sätato. 
Philofophie der Natur mit Ruckficht auf Medicin 

Hr. D. Henrici. 
Logik und Metaphyfik lehren Hr. Hofr. Hennings, 

Hr. geh. Hofr. Ulrich und Hr. KR. Schmid nach 

ihren Liehrbüehenr. 
Speculative Philofophie oder Logik Hr. Prof. Hegel 

nach feinem Lehrbuche. 
Das Naturrecht ^ GefeUfchafts- und FfiOerrecht 

trägt Hr. Hofr, Hennings» vor. 
Das Naturrecht,, allgemeine Staats ^ und Völkerrecht 
. Hr. geh. Rofr. Ulrich nach feinem Lehrbuche. 
Dal Natkr^ und Völkerreehi: Hr. D. 

nach Gros. 
Dax JNaturrechtHr. Prof. fibaJeaa^h eigenen Sätsen. 
Moral und PoUtik lehrt Hr. geb. Hofr. Ulnch. 
Anthropologie Hr. Hofr. Hennings und Hr. Ö. 

Henrici^ 
Pädagogik Hr. KR. Schmid mich Schwan. 

r/. Mathemnt i k. 
Reine Mathematik tragen Hr. Hofr. Voigt und Hr. 

Prof. fifcher nach eigenen Lehrbüchern; Hr. 

Prof. Hegely. die Arithmetik nach Suhl, und Geo^ 

metnV nach Lorensy vor. 
Algebra Hr. Prof. Fi/cher. 
Den Infinitefimalcalcul und höhere Geometrie Hr. 

Hofr. Voigt auf Verlangen. 
Angewandte Mathematik j Derfelbe nach leinten 

Lehrbuche. 

Ph^ch-mathematifche Geographie nach Mayer, 
Ebenderfelbe<^ 

Die gerichtliche Mathematik trägt Hr. Prot v. Ger- 
fienbergk vor. 

Die Feldmefskunfi une^Flurrevifion^ Derfelbe. 

Die Planzeichnung ^ EbenderfMe. 

Die Markfcheidekunß^ EhenderfMe. 

Die bürgerliche Baukunfi Hf . Prof. v. Gerßenhergk 

und Hr. D. Sturm nach eigenen Sätzen. 
Den MüU* und Stromhau Bt.l^ot. v. Gerßenbergt. 
Die Anfertigung der Land- und Seecharten, Ebenderf 
Die gefammten Kriegswiffenfchaften , Ebenderfelbe. 

VIL Naturwiffenfchaften. 

Allgemeine Natur gefchichte trägt Hr. Prof. Scheluer 
und Hr.Bergr.Ltf/« vor. Letzterer nach feinem 
Lehrbuche mitBenutzkung des herzogt. Mufeuma. 

Botanik Hr. Prof. Sehelver mit Zuziehung des her- 
zog!, botanifchen Gartens. 

Botanik in Verbindung mit der Phyfiologie der 
Pflanzen und Excorfionen lehrt Hr. D. Voigt. 

Jußeus natärU Methode derPflanzen erklärt Derfelbe. 

Mineralogie trägt Hr. Bergr. Lenz nach feinem 
Lehrbuche vor. 


Kit 
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Gefchichte der fikßik^ Vc^mJU. 

Jkm^reti^ie ^f^4. ]E»J^ßrim»^olpkyjiktLf. Bofr, Voigt 

T^eoretiffihfmidExpcrimenJia^ GöU-^ 

Ung: nacb eigenem Handbuobe. • 
ßhamifchc Ttchiolog^ie nach eigenea Sätsen lehrt 

DerfMe , und beTucht in Begleitung feiner Zu'r- 
. hdrer die Werkfiatte der Handwerker., . 

VUL Camer alw iffe nfc k af t en. 
Die tjuyklopddie' der CamertdwiJJknfehafien tragt 
. Hr. !>• Sturm vor. 
Dos PMceywefefiy die St4^atswirtihfciaft und, die; 

Cameralpraxis lekrt nach Succomt Hüc. Prof, lepir 

Gerfieniergk* 
Die Land^ .. und Stadtwirthjekafi nehft il^r gkono^ 

mifchen Gewerbtunde nacn Succqwy EbenderfeUe» 
Die Landwirthfchaft Hr. Prof. Fifcher nach feinem 

Lehrbuche. 
Die Forßwirthfchaft und Forßtaxaiiansgefchdfte' 

mk Excurßouen lehrt Hr.. Prof. v. Gerfinhergi 

nach eigenem Syftem. 

JA". G e f c h i c h t e» 
AUgeimeiH4 TVeUgefchiehte tragt nach eigenem Plai» 

Hr. Hofr. Heinrich vor.. « 

Eurapdifche StßXißik nach ^SpEangel». Derfelie. 
Gefchichte des deutfchen Reichs, naco Putter» 

EhendeKfelbef 
Difdematikf. Eienderfelie^ 

X, P ki l^ a l o g i e. 1 

AUffoneißU philologifche £ncykUpädie tragt Qack 

aigeneiv ^taen Hr.. He&.. £ichßddt vor«. 


BAmU'ck mA Yate Idm Hr:D/€ii2«0ft«pf4ir unC 

Ux.D^detV^tu. 
Jbralnfckf U9%d Syrifch. Tix. PfO& J^g^ und Hr» 

D. GüUäiy^L 
Ar^ifck Htw ll. 4r W^te^ 
Qrie^hifck und Lauin^chy aneh in Frivatifiimis^ 

Hi:..Hofr. EUhfiädt^ datgjeichen Hr. D. GüUUnr 

apfet und Hr. D* da H^ette^ 
Homers IHadie erklärt Hr. Hofir. Eichßddt. 
^efchjibu Agampmmon iiad einige Hynumn PindüTM 
' Hr. D. Danz.. . 
Hormmn^ Oden Hr< Hofic. £tcft/{<Hb. 
Tooüof Germmnia Hp I>. Güldenapfd^ 
Gefchickfe der gried$» uud^rvwiifcnen Ldiermtur ^itf 

zmtD^rfMe. 
Die pkiMogUthen Uefunge» defr lateimfcken «SaWatt- 

tät ^ aar ffildung dea latein. Stila um dw Inter* 

paeutiaDi » leitet ftmer Hr. Hofr» Eichßadi. 
XL Neuere SpraeheUm 
Franxoßfek lehrt Hr.. D. Henry uud Hr. Seebachi 
Englifch Hr. Lector Nickolf^u imd Hr. ^aafrocfc. 
kmkdnifch Hr. de Valentin f . 

Jl7/- Fr eye K i^ n ß e. » 

Reken Hr. Stallmeifter Seidter.. 
Fechten Hr. Hauptmami v. £^ift^efl.. 
Üfii/UL die Hn* 49cAr^d(er ,, Schiekf^ Eckhardt und 

nichter ^. - . 
' ftcchanik die.Hn. Hof 1 Mechanici Schmidt und. 

Otre«y. 
. Zeichnen Hr.- Zeichexunelfter Oehme. 
Tanzen Hr...TanzmeLfier He/). 
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LITER AK I S C H R A N' ZK IGEN. 


L Mmeralogifche Anzeige. 

Gebirgaiuten- Sammlungen von 60 Stück > ft} 
bis 3 Zoll groiä , welche eine aiemlich vollftändige- 
Ueber£cht des Syftems gewähren, £ndV nebß ei- 
nem ausführlichen YerzeichnvQe fowohl beym Mt- 
luralien - Taufch - und Handlungs - Comptoir in Ha^ 
luM, als auch in unterzeichneter Handlung, für 
SRthlr. lachf. oder 5S. 24^^» rhein. zu bekommen» 

£ben fo kleine oryktognoßirche' Mineralien« 
Gabinette von 100 Stück ]LZoIl'grolay für aKthlr» 
fiichf. oder 3 fl, 36 kr. rhein.. 

Auch hat die Verlagahandlung von ihren übri- 
gen oryktogBoftifchen Sammlungen und einzelnen 
Mineralien den P^ia von jetzt an auf zwey Drit« 
tkeile berabgefetzt y fo dals Na. I, welches aua 
fioo Stucken hefteht^ llatt ulÜ. rhein. oder 4 Laub-^ 
thaler anjetat nur 8 fl. 13 kr» oder 3 Laubtblr. ko* 
Aet. N0.n enthält 190 Gattungen^ und koftet SL 
33 fl. oder ifi Laubthlr. nur 82 fl. oder Laubthlr. 
No. III ift in der Stückzahl und der Zahl der Gat« 
tungen und Arten ganz No. I gleich , nur £nd die 
Stücke gröfser , durchaus fchÖn und befonders gut 
ausgewählt und koftet &. 22 fl. oder 3 Laubthlr. an- 
jetzt nur 14 fl« 40 kr. oder 3 Laubthlr. o. 13.gr« 


No. IV iK 11^ de^ Stückzahl und in der Zahl der 
Gattungen und Arten, gans. wie No. 11» befteht aber 
in durchaus wohlgewählten Eajemplaren , meiftena 
von 3 Zoll Grölse, koftet ft. 55 fl». oder aa Laubthlr, 
nur 36 fl.- 40 kr., oder 2iIUhIr. i6gr. in Laubthlr. 
a 39 gi^- No.y befteht aus SooStückes, alle fchon 
und gut ausgewählt^ und koftet ft. 99 fl. oder 36 
Laubthlr. anjetzt nur 66 fl. oder 24 Laubthlr, 
No. VT eben fo y sugYeich lüit einer g^ognoftifchen 
Sammlung von 100 Stücken koftet }etst Bu 132 fl^ 
oder 48 .'Laubthlr.. nur 88 A. oder 32 Laubthln 
No. VII enthält diefelben 300 Stucke y aber aufaef 
ihnen noch. 200 Stück Gebirgsarten» und koftete 
fonft 352 fl. oder i28 Laubthlr., anfetzt aber nur 
234 fl' 40 kr« oder i^gRthhr» 16 er. in Laubthlr. i| 
39 gr. No. Vni enthält 700 Stifck einfacheFofli- 
lien und Gebirgsarten , meift 6> bis 8 Zoll g^ofs, 
vnd koftet anjetzt. ft» 660 fl. oder 240 Laubthlr. n^ 
440 fl. oder i 60 Laubthlr.. 

Für diefe genannten Freife liefern wir nun 
alle diefe Sammlimgen wohl eiagepa<:kt in ftarken 
dazu befonders verfertigte» Kifien. Wir können 
aber auch die Samaüungen No. I bis VI in eineni 
fchönen, mit Oelfarbe übermalten^ Schubladen-^ 
fchrankcken, und dariü jedes, einsel^SxaAJ^ar ia 
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«bitten , ttit 1»a]iteii1^tpler ubanögeitai , ptppeneii 
Käftchen liefern« Die Kaftckea in den Srarank- 
clhen, und^ie Schrankchen falbft, werden [£» gut 
verpac)it , dals fie felbft bey dem wekeften Tränt» 

^ port nicht leicht 'werdenSehadea leiden können« 

Die 'Sammlang No. I koftet in foidheB Kift* 
it^n und SchriiAchen anjetstfi« 19 fl. 15 kr. oder 
7liaubthlr, nur ififl. 50 kr. oder 7RthIr. 14 gr. in 
Laubtblr. a 39 gr- No. 11 ft. 44 fl. oder &6!Laub^ 

' thaler, koftet nur ftpfi« aokr. oder. i7lUfaIr« 8 gc 
in LaubthV- a 3y gr. No. III ft. 90 fi. ijkr. oder 
iiLiaubthlr. nur ftofl. w>kr. öderiiHlhlr. aagr.in 
LauhtUr. a 3pgt. No. lY ft. 66 fl« oder a4Liaub» 
Aaler nur 44 fl. oder 16 Laubthlr. No. V ft. 115 fl« 
So kr. oder 4fi Laubthlr. nur 77 fl. oder ag Laubddr. 
VFo. VI ft. 154 fl. odor 56 Laubthlr. nur 10k fl. 40 kr. 
oder 6oRthlr. 16 gr. in Laubthlr. a 59 gr. 

•Die Sammlungen No. YII und VUl eher wer» 

4m nur in' Kiften verlandt, w^eil dieSAranke bey 

Hinen «um Tranaport %u groft ausfallen würden. 

JedeSammlimg enthalt wenigftena 1 Exemplar 

liegen Gold, einige Edelfteine, einige Silber- 

Ten und einige aoqere Seltenheiten von gleich 

grobem Werthe mit dem gediegenen Golde , «uch 

91 Jede mit einem genau befchreibenden YerBeioh« 

näa aller Stucke ^eifehen , das 4er Ordnung des 

^Koi^leif und £mm€rZing/cfc«ft Syfiems folgt. 

Attfser diefen Mineralien • Sammlung^i find 
oneh noch bey uns zvl haben 2 

I. Ein Tafckenapptarat zum Gdfranch des gf 
9MVUU Löthrokrs zur Unterfuchung der MineraliefU 
Er ent!halt in einem niedlicnen hölaemen Käftchen, 
Ton der Grölse eines ftarken Octavbandes , aufser 
matt kleinen Abhandjung aber den 'Gebrauch des 
JLothrohrs, das Rohr felbft von ßark überfilbertem 
MelRng, Aie Lampe, das Stativ sur Kohle ^ oin 
Flittchen von SSber , um diejenigen Fb/Iilie'n dar* 
auf zulegen, auf welche der Kbblenftoff während 
'des Glühens keine Wirkung äufsem foll ; femer 
3 Flafchen mit den vorzügllchfien Flu£imifteki, 
•ine Meine Zange, t Hämmerchen und 1 Stahl- 
platte cum ZerCcmlasen der Proben. Preis 4Lauh- 
thaler oder 11 fl. äein. Die Abhandlung wird 
such geheftet für 3 gr. Xachf. oder i2i kr. xheln. 
fceJbnaers verkauft. 

H Ein jipparat unenthehrUcher Infimmente tu 
mineralogifcken Reifen , in einer kleinen ledernen 
Tafche. Er enthilt 2 Himmer von verfchiedener 
Stärke und vetfchiedener Form , eben fo fiMeifel, 
oinen guten Stahl , eine fSrine englifcheFeÜe, eine 
gute Luppe t 1 Magnetftäbchen , 1 Compafs^ 1 
Mafsfiah flMt Angabe des Zoll- und Lachter- 
Maises und eine Flafche mit Salpeterfaure. Preis 
ifi fl. 48 kr. rbein, oder 7 Rtblr. «4 gt. in Laub» 
fhalem a 59 Sf« ^ 

Briefe, die diefe 'Sammlangen und Apparate 
betreffen, ibwie das Geld dafür, erwarten ^irir 

it pefifrey» Jena, im MIrs igo6. 
Friedrich fiedUrifcUt 

Baper« und Schreib « Mcterialiea • Handlung. 
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TL Buclier-Xiietioiim/ 

Den 1 May diefes Jahtes wird die von dem 
beeieruncsratb und Profeffor Kart Dieteribk na 
Ernurt hinterlaffene Bibliothek dafelbft öffentlich 
verkauft werden. Sie seichnet fich aus durch eine 
vontügliche Sammlung von Büchern^ aus faft allen 
wUTenlchaftUchen Fächern und von Mmnt^criptenf 
nobft einer Sammlung von Mineralien und Conchy» 
lieä- Die Hauptfiicher find Recfatsgelahrtheit int 

Snsen Um£mge, Kirchengefchichte, I^turge- 
bichte, Länder* und Staatenkunde ; von wel* 
dhen nur einige Hauptwerke hier angegeben wvr« 
den, um die Aufmerkfamkeit 'des Fublicums su 
verdienen. Corpus juris civilis Gloflatum I — V. 
Lugdüni 1567. Digeftum pand^ctanün. Lugduni 
i5t$9. Decretuffi D. Oratiani. Lugd. i54S« Van 
Efpen omnia. opera; Thomalini Opera omnia. 
SachTenfpiegei von Gigas. Leipaig &539« Mevii, 
Nodtti « Bynkershoekii , Lynkeri , Heineccii, 
Strykii, Böhmeri, Wefenbeocü, Bergeri, Brun- 
nemanni, Hommelii etc. opera omnia. Die vor* 
sügUchften Schriften des kattuAifdhen und protefian* 
tifcken Kirchenrechts, "Z. B. Ri^r, Gemeiner, 
de Marca, Hontheim, Eybel, Hederich, Böh- 
mer etc. Aus AemStaaUrechti Vttriarius, Mafcov, 
Mofer, Pütter, Datt, Buder, Fmbri, Struben, 
Tafinger. Aus der Gefchichte: Baumgartens allge- 
meine Welthiftorie, Guthries «llgemeuie Gefchich- 
tf. Pütters, Schmidtl, Kraufena , deutfche Ge- 
fchichte, Schroeckhs, Spittlers, Mosheams, R07- 
ckos, Laves kirchen* hifiorifche Schriften. Aus 
der Theologie: Döderlein, Teller, Monis, Mi« 
chaelis, Hermes, Jerufalem etc. Aus der Natar* 
gefchichte: Liaees;i Bö^ous, Humbolds Werke, Böf- 
feU Infectenbelußigungen mit illuminirten Kupfern, 
Blochs Fifbhweik mit tUundnirton Kupfern, Frifch, 
Scopoli, Bonnets, Schäfers, Ellis, Gleditfch, 
Potts ^ Müllers «etc. Wecke. Aus der Philof&phie: 
Kants lammtliche Schriften , Wolfii omnia opera. 
Aus dem Fache der Rdfebefchreibung^ die Reifen 
lammdicher Schüler von Lxnnee, die allgemeinen 
Reifen etc. Aus dem F^che der Literatur und 
Philologe : ErlangiCche gelehrte Anmerkuneeti 32 
Jahrgänge, isllgemeino deutfdie Bibliothek 118 
Bände ohne Anhänge und Regimen Neue allee* 
meine deutfcheBibliothek 40 Bände; von den cfaf- 
llfchen Autoren meiftens hollandifche Ausgat>en| 
^ PSnii naturalis hiftoria. Venetiis 1559. Livii hi« 
ftoria. Balileae ^535 etc. Die juriftircben Difler^ 
tationen aus dem Staats • Lehn -kirchen- und Völ- 
kerrecht'find yotk den beftenSchriftfteUemDeutfch- 
lands. Die Kupferwerke lauber und unverletst. 
Die Manufcripte (ehr correct und IcfTerTich. A^ufser 
der angegehenen Sammlung von Conchviien und 
MinertdicB wird noch ein optifcher Kaften mit 
Spiegeln, guten Gläfem nnd einer Menge perfpecti- 
vifche Kupfer verkauft. CommilHonen überneh- 
men die Herren Profefloren Hamilton^ Domi^ 
9ticHSf fVunderiich; die UntverCtätspedellen 5c^* 
demuntetf Femehom okd^erBochib'ucker Strigtlüts* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


la Ünrrerfitaten und andere öffentliche 

Lehranitalten. 
J 

•c^Ki Br. von Lanishuty den fti Fd>T. Ta dem 
Zatelligensblatte dlefer A. L. Z. No. lo ift eine 
aus einem Briefe v^on Landshut gezogene Nach- 
richt enthalten , von während des Krieges entftan- 
denen neuen Inftltuten , einem Augenl^anken - In- 
Utute, einer amhulirenden gebuctshul fliehen Klinik 
n. r. vir. In AnTebung der letsteren wird hiemit 
nachgetragen^ dals allerdings arme Kreifsende, 
Wochnermnen u. I. w,, welche den Kandidaten 
den Zutritt erlauben, unentgeltliche hebärztliche 
und ärztliche Hülfe vom geburtshülflichenlnftitute 
erhalten , Aad aber auch die von unferem erhabe- 
nen Monarchen deminftitute proviforifch beftimm- 
te Summe 9 bis zur Ausmittelung eines eigenen 
zweckmäfsigen Gebäudes und eines fieberen Fonds, 
gegenwärtig fchon gefiattet, in einem gemiethe- 
ten Quartier mehrere Schwangere und Kreifsende 
u. f. w. aufzunehmen ; dafs feit dem Anfange des 
Februars I als feit der Eröffnung *des Initituts, 
wirklich fieben Schwangere in demfelben aufge-. 
nommen worden, und bis jetzt drey Geburten vor* 
gefallen find ; dafs alfo , was in Ingolfladt immer 
und in Landshnt bis jetzt mangelte , die Kandida- 
ten beOere Gelegenheit haben , fich befonders im 
Touchiren zu vervollkommnen und zu Geburtshel- 
fern zu bilden, als eine blolse ambulirende ge- 
burtshulfliche Klinik zu leiden vermag. Es fieht 
übrigens zu erwarten , dafs, fowie für unfere übri- 
en klinif eben Anftal ten , auch für die geburtshülf- 
iche , in Kurzem mehr gefchehen werdet, als die 
bisherigen Zisitumftände erlaubten. 
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Vermöge eines kaiferl. franz. Decrets find zu 
Aix an der juriftifchen Specialfchule folgende Pro« 
feSbren ernannt worden : Hr. Aude^ als Prof. des 
röm. Rechts ; die Hn. Alpher an , Bouteille und Balzac 
zu Prof, des Civilcodex ; Hr. Confiant erhielt die 
Prof. der Criminalgefetzgebung und des Civil - und 
Criminalproceflea (die Hn. Felicot und Aymard find 
ihm als Gehülfen zugegeben); zum Generalfecre* 
tär der Schule wurde Hr. Ramhtrt ernannt. 


An der Rechtsfchule zu MrSffd: Für das rS« 
^mifd&e Recht Hr. GMlschreyf für den Civilcodex 
die Hn. Cahuac^ Tartt d. i. und Jean ' Gerard 
Vankoogteni für Criminalgftfetzgehong und Civil* 
und Crimkialproeefs Hr« Jatjuelard mit dett Hn« 
Charles Maurijfens und Etienne Heafchling ali 
Supplenten. Zum Generalfecretir. ift ^an-2*f. 
viere ernannt. 

An der Rechtsfchule zu Caen worden er« 
nannt; Fürs römiCdie Recht Hr. Leco^ -^ BievüU ^ 
für den Civüoodex die Hn. Alexandre ^ Mare^ 
Chantereine ; für Criminalgefetzgebnng nnd Civil« 
nnd Criminalproceb Hr. Thamine des Maznres^ 
und als Adjuacten die Hn« Daperre de IMle, 
und Miocijue. GeneraUscreCär oer Schale ilL 
Hr« Simonin. ' 


Ab der Rechtsfchule jsu Dtjon find angeftellt| 
Hr« £rMi7/«mot fürs römifclie Recht; dieHo.ProiMl* 
hon^ ßretin und Guichon für den CivUcodex; Hf» 
Poncet mit zwey Adjuncten , den Hn. Jckcotct und 
Ladeyy für Criminalgefetzgebung und 4en CivU* 
und Criminalprocefs ; Generalfecretär der Schule 
ift Hu Venüzy» ^ 

An der Hechtsfchule zu Rennes: Für das rö« 
mifche Recht Hr. Loyfetf für den Civilcodex dia 
Hn, Toidlier^ Legraverandy der Sohn, und^&ree; 
lur Crimmalgefetsgebuttg , den Civil- und Crimi«, 
nalprocefs Hr. Carre mit s Supplenten, den Hn. 
Lesbeaupin und Felix Volar; GeneraUecretär ift 
Hr. Poilleve de la Guerinais* 

Zn Grenoble wurden an der {oriftifefaen Spe* 
cialfchule ernannt : Hr. Didier als Prof. des röm.. 
Rechts; die Hn. Planet y Pal nnijoly zu Prof. des 
Civil -Codex; Hr. Berriat St. Prix als Prof. der 
Criminalgefetzgebung und des Civil • und Crimi«i 
naiproceffes (Gehül&n deflelben find die Hn. Ma- 
rel imd Bürdin)i Generalfecretär ift Hr. L« B. £« 
Cheminade geworden. /* 

Zum Genefralinfpector der Rechtsfchnlen ift 
Hr. Chaiot (da T^^iOier), Mitglied des Tribunatsi 
. A(2) 


tu ■ .. «=Ss 

w 

warn Diractor ^Aeclitifchale in Caen ift der tstt» 
Prof. des Civilcodcx, Wc. Alexandre ^ crnimnt wor- 
den^ Das confeil de difcipLitie et d^enfeignement am 
dierfel]>en Schule bilden die Hn^ Lemeiiuet ^ erfter 
Pfäßdexit des Gerichtshofs/ CaiUy^ Pfafiden« de» 
Gerichtshofs; Latour - Ihchatel ^ kaiferT. Frocura- 
tor bey dem Gerichtshof ; Avice^ Richter bey dem'» 
Gerichtshof;. Gautier ^ FVälideat am Criimnall^z- 
bof ; DemortrtfMXy, kaiferh Frociirator bey demfelbea 
Hof; 'BoußeUn^ Vicepräfident beymTriBunarder er-r 
ften laftanz ; Cofiy^ Syndicu» der'Ädi^ocitenV Pi^uetj^ 
Ckretien UDdPetveyi, Advocateo beym GerücUtahof*. 

Hr. Parmier^ Bildhauer zu* Dijottf. iff &tu|>f 
Prof. der Bildhauerey an der Zeichenfi6hule' da- 
felbft, und Hr. Moiktey. Architect su- Paris ^ cum. 
ProfelTor der Baukunft an dierEelbea Scfbule vx 
enuumt wordeDw 
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. jtuf der UhiVeiCtit au Marturg Ift* demr tot» 
lÜirigeq Prorector,. Hn» Prof., D. Ro&err^ das Pro«* 
reotorat noch auf ^iu Jahr übertragen worden.. Die 
Ankündigung gefchab durcb einen' Anfchlag am 
fohwarsto Bret^ und. darum ift diefsmal kein aka* 
dMnifd^e»N^u{ahrs»Pkogfamm ausgegeben worden.. 
Das* diefsjiähr^e WaifenhauspcogxA'nai'^ wel* 
ebet die «c&ex«litte Fortfetmng der Nachrlehten 
Ton den» evaog. lutherifichen Waifenhaufe enthält^ 
ift von dem Hn.. Superxntend. X«. fV. Tuflü*. ETs lie-' 
fart den Belehluft Ae^ im 4 Theil« der helEfcfaen 
Denkwnvdigkeiten abgebrochenen Aosbc^ aus^ 
dem Taffibuche des Ritters^ Dietrich vom Sehachtetty 
iib'er die. von ihm^ im Gefolge Liandgr. Wilhelms l 
toxtUtOwa ^ ifn JL]r49i ins gelobte Land gomaehto 
R^Ke , nämlich Her BMckreife' des hmidgraferk out 
dem ebbten Lande in fein Vatertand (Mwrbvag^ b. 
Bayrhoffer. sl6SL ^y^ "Der Herausgeber hat meh-^ 
lere erlautemde Anmerkungen beygefügt.. 

I>ss GymnaCunk in Fuld«,, welches im ver* 
^^-gangenen Jahre neu organifirt wurde , befteht aus 
droy Clalfen^ in welchen 5 I^ehrer Unterricht in 
dien den Keantniffenr geben y die theils denen,, die 
nicht ftudireny. nothig find^ theils^ auch als Vor» 
ubungen fiir kunfkig Studireade betrachtet werden 
können* Man ift bemüht ^ in denr Gymnafium 
•Ute möglichft genaue* Verbindung von Bürger-^ 
fchule und von niederen OalTen einer gelehrten 
Schule SU treffen» !Die i^ehrer Und P» Petriy. fonft 
Yicedirector des Seminvrium» in Friedvichsftadt 
bey Dresden; Fr» Haberfack und Fr. JVagner^ wd* 
ehe bereits unter, der fürftl. bifchoff. Regierung 
di^Ce Stelle bekteideten ; F.. Schell^ vorher Repe^ 
titor bey der Univerfiiät su Fulda ^ die su Ende 
dea Sommers 1^05 provtTorifch aufgehoben wor- 
den f F. Winkopp» ift Lehrer der^ Schonfchreibe;^ 
kunft. Die allgemeine Direetioo 40*^ GymnaCums. 
ift dem Hn. Conliftorialräth und Studiendirector 
Meifmer , vormals Prof. in Prag y übertragen wor». 
den; die fpecielleAuEGeht führt' Hx^Redor Girr i^^ 


▼oittialk Recter der ScbuTe «n Dortmnnd, jetzt Pro-^ 
felToD dev daflifchen Literatur am Lyoennzu Fulda» 

Bey dem Lyceum ,, das von dem regierenden 
Fürften «mm neu errichtet und' reichlich dotirt 
worden ift ^ l^nd mit dettGymnafinm mebr in in- 
nerer allein aulserer Terbindung ffeht ,/ find liebeni 
Frofeflbren angeftellt.. Direktor dJsfTelben und Prof. 
der fehönen WilTenfchaften iBi Hr. GR.. Meifsneri 
nach& ihm folgt R. Gierige alsl^of. der clafmchen 
Literatur; dann Hr. CR. Rupf er ^ als- Prof. der 
katholi; Theologe thid der KirchengeTchichte ; Hn 
Ihltfr, als Prof. der Phyfikund IJ^iturgefchichte | 
Hr.. Dietere y als Prof. der Mathematik ;: Hr. JVeifsy 
als Prof, der Philofophie ;- nnjf Hr. Coudrayy ala 
Prof.. der Architectur.. In der firansölifchen Spra- 
che giebt Hr.. RiU Unttaricht;: im Tanaen ttnd 
Fechten Hr. Kaufmann^ 

DieVorlefungen^ welche von Michaelis 18<>S 
bia d^hin iQb& gehalten werden, find - in der 
Schrift i Verzeichnifs der auf denk färßL Lyeeum zu 
Fulda int erfien akademifchen Jahre ißoS' bis 1806 
zu haltenden Vorlefungen. Fulda,, gedr. mit Sta- 
heKbhen Schriften,. 1 B . 4^ veraeidineU. 

IL Beföffdeninge», Bhrenbezeugimgeii und 

Belohmmgen.. 

D^r leitherige Syndicus au Dorpat , Hr« Chri^^ 
ßian Friedr^ Achermoiuty ift von der liefländifchen 
Gouvernements- Regierung sum erften Juftia*Bür« 
germeifte^ dafelbft,» sum PiäSdenten des dafigen 
Confifioriuma und sunk Chef aweyer Kirchfpren» 
g^ ernannt worden.. 

Hr. D« Roy er Coüttrty Mitglied derGefd^ 
fchafi der Schule der Medtcin au Faris ,. ift an der 
Stelle des. verff. Cafiatdy Medecin en chef de Fhos- 
pice de Charenton geworden« 

Hr. D. Friedrick Klug an Berlin ift AOefiox 
.des OberaMegii Medici et fanitatis, cum voto. et 
fejj^one- geworden.. • ' 

In Königsberg ift Hr.. D. Friedrich Ckrißian 
Keßel sum- Medicinal - und Sanitätsrath beym oft- 
preuin Provinzlal' - Coltegio Medice et Sanitatis; 
und Hr. D. Levin Jofeph Hirjch sum. zweyten Leh- 
rer beym Hebammeninftitut ernannt worden. 

Hr» D. Horfiet in Hraunfehweig ,. der einen 
Ruf als Prof. der grlechifchen Sprache ausgefcLla» 
en, ift vom Heraoge ili Braunfchweig zum Pro<« 
elTor ernannt worden,, mit der An weifung, auf 
demCaroIinumLehrflunden zu geben.. 

Das Conllervatorium zu Paria hat unter die Zahl 
ihrer Ehrenmitglieder^ Hn. CresGpntiniy erfien Sänger 
in der kaiTerT. königl. Capelle dafelbft, aufgenommen. 

Lord Henry Ptuy ift Anfangs Februars zum 
Reprafentanten der Üniverfität Cambridge, an 
Pitts Stelle erwählt .worden» Seine Mitbewerher 
waren die Lords. Althorpe und Palmerfon, 

Der regierende Heraog von Sachlen - Gotha 
und Altfiiburg hat Hn. Auguß Mahlmarm^ Buch- 
handler und privatilirendem Gelehrten in Leipzig, 
den Hofrathstitel eitheilt« 


i 


/ 


Hir. B. StMmiitorJP so 6oiro%r iS TOmHer-- 
log tu Meklenbnxg • Schwerin sook Hofratü er-- 
»tnol worden«. 

IIL. Nekrolog. 

Am flo Nov.- 18^5 ^^^ e^ M^Uhcli in der 
Wetcenm der dallge P£urer Juhmmm. Karl Leopard.- 

97 Not. Jbigufi VlHchFßaff^ D. der PUlo^ 
fopfaie nnd Pfiirrer sn Erp&n(»ea im WiztemWrgi» 
liehen, im 5^ Jahre. 

In eben dem- Montt^; der Aedtei» wüMichey. 
hernach TitulaT^Profeflbv und Hachhittdler sa 
München, JoHmn Bmfniß StroiL 

81 Dee. Morittii li^wmUr^ fcarpfiilsbayeri* 
(cher geiAlieher Reih und Prof.. de« Dogmetik jin- 
Ltndinat y im 52' J^hre*. Er privetifirte feit 17^9.. 

In demUben Monetr GottUeb- WaUlur^ Ad^ 
Tocat BuBerut imi 67 Jehre., . Er wer ehedbm eine 
Zeitlang Prof, des VaterlandageCshicfcte diafiilbft. 

19 Jan« 1806 M. Jok^ Ckrifhph Tfchirpe^ Di- 
rector dea Gymnaßüms au £i£enachy un. 70* Jähre.. 

&8 Jan. SU Putne)r bey LiandoA der Stsatami» 
aifter WilUam Pittt im/ 47 Jtehre*. ' 

30 Jan. EU Zeits der Dömdee&ant^ K L. ^« 
Freyhert -von Dackerröden ,. m 42 J.. 

17 Febr. su 9t. Firmin bey^ Chntilly GaUlard^ 
Verf. der tiißoire dSr ba, Kv^ütc d!r tat Frmnee'et de: 
VJngUurre ,. ^ JeHre ak.. 

Im Februar suUuaflOgel Hyacimihe Gajbm, Yer^ 
fafler einer gefchitsten Ueberfetsung der erften f^ 
Bücher von Virgil'a Aeneide^ im 36 Jahre» Br 
war ProTÜenr an lifceunii su limogea*. 

i 

IV. yermlTchte Nachrichten- 

Der als Phyiiker beKannte* Nicholfoft in tjon^ 
don hat eine aUgemeine Literatur -»Zeitung, untev 
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ümbi TiteTr Hur gmUret re^Sew'of Blrmfk mJt 
/orei^nr fit^a^Mr«,..angeknndiaet. Ijt hat, wie er 
tiga,. eine»' Aarken BriefweohCak ina Auihnd ini) 
▼iden Gelehrten ^ und wird £ch alfo^ um das- engli» 
fche Publicum fehr rerdient machen,, wenn ec hllt,. 
wa^ ev diBmfelhen Ter^ocHett' hat;. 

Der beiannte Ri<kard> Cumherland (delT^ 
Schriften- <n Reufs geL England itii^ wejrYerM^ 
lern sugeCchrieben werden),, der durch feinen Weft« 
iodier, Juden, Beobachter ettc. auch in Deutfch«^ 
land bekai^it genn^ ifrr hat im 75ften liebensjahre 
feine fehrunterhalCendeSelbftbiographieherausge* 
geb^y Ixmdonv B^ liakmgton^. 1806.. 535 S. 4* 

Der Lirm ^ welcher in Farfs über 4aa Athei* 
Ken-Lesdcon des'ahen Latändt entfianden ift, iS 
immer Tanter geworden,, da- derfelbe- fich erlaubt 
hat,. Namen von* Tödte» und* I/ebenden feinem 
Werke einsuverleiben, die man 'vielleicht oft gans 
anderswo flachen könnte. Ylele Beben affeattick 
dB^gegen protefiirtv und ' unter dkfenv befondera- 
LomSardy der lieh fehr tebhaft ausgcdrüekt hat..U^ 
Endlich hat, Virie es^h^ilsr, der Kaiser die Saeh» 
beendigt,, indenr er dem Ptafidenten des National- 
inftltuU lagen TalFen , er mochte Hn.. Ltdande^ rm- 
then» da» Sehreibenp einsuffellen.. 

'Hr^IiesBoMe- Athen -foCeph ,de Baudefidh^de' . 
KittAy-sn BnUfer, ift autoribrt worden , die näm*^ 
lidie Zahl von. Stipendien* für junge ftudire4de 
Qeciker in den Diöcefanleminarien su Malines, 
Gand, Namur und Tbumay su fundiren,, die die 
Familie,, deren Erbe* er ift,. von i6Bsl bis 180a a» 
Ounften- armev Stüdirenden auf der ehemaligeni 
Univerfitit Löwen oder fonftigen Univerütäten i 
ehemaligen Belgien untaechaltea hatte- 
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L AnkimdignngeD. neuer BSchci; 

Im Verlage von C. C. Redam ,. Buchhihdler 
in Leipzigs wird eine Uebea£etsun|g von fol||endem 
Werke erfeheinen;: 

TehUau methodi^ue der efpicer mtfiirates prefenlant 
la ferie complette de leurs^ caracteres , dTapifs le- 
fyfieme de Hauy pait Lucas. 1 Partie^ Paris \%o6^ 

Der Ueberfetsung werde ich die Olmmtlichen 
86 Kupfer su Hauy Miner atogie\ 4 Bandie^ beyfiigen» 

Zum 4ten Tbeil ir.^ Hauy Mineralogie-^ über- 

Jetzt von Karfien und Weifen der in der nachften 

Oftermeife berauakömiiit, werden die neuen Ent» 

Deckungen und ZuCitse von Hauy felbft mitgetheilt 

werden. 

D^r Preis der Minerarogie ,. 4 Bande , iS 
to Rthlr. '«^ Wer fich bis. sur Oftermefle 180T 
an den Verleger felbft wendet ,. erhält das ExempL 
^r 3 Friedddiad'or. C. H. Redanu 


Neue Verlaeswerke sur QSermefle iSotf' vov 
Kläger in Rudolftadt^ 

Jahn Correrr Befchreibung emer Reife dordk Dan* 
^nemark,. Schwede»,. Norweeen,. PireulTen, in 
s. Banden^ Aus deotf Engfifchen überfetst vons 
Hn. LfSgationsrath Zimmermann^ 

HarfenmadcBen ,. das ,. ein Roman vom Verf. des> 
Jagermadchens.. Qr Aufii.. 

Jäger y Dt. ,. Gefchichte FrankenTands. S Theile« 
Laurette,. ein Roman,, von C G. Romano^ 

SammTune feltetier und' auserlefener chirurgifchea 
Beobachtungen , und Erfahrungen, herausgege« 
ben und mit Bemerkungen- und Zulatsen beglei- 
tet von Ih*.. /oAu BortJL von Siehold. 2X Band| 
mit Kupfernw 

.Schellenhergs r Job.. Ph., kursgeftfste kaufmanni« 
fche Arithmetik,. oderAusaug einiger der wioh- 
tisAen kattüariinnilchen Berecbnungto aus Joh.. 
pL SdulUniergs aDj^emenem Rechenbuche für 
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Ban(|me^8, KauHMte, Manii&ctotiKen^ F«^ 
briHanten und deren Zöglinge. 

Wechfeloun- Tabelle fiirBanquiecs fmdKaöfleate, 

' entvi^^nf en uiid betautgegebea tOb /• Ph. Schdr 
Unherg, 

Öfter -MelTe ißoS waren itetu 

Bergs Epikritik der Pbilofophie a Rthlr. 12 er. 

Blätter , kritifche , für die Gefcliichte der Epide- 
mieen und peftartieen Krankheiten, insbefon- 
dere des gelben Fiäers und der Anftalten dage- 
^en.' Eine praktifche ZeitTcbrift far Aerste und 
Gerundheitsbeamte. Erftes Heft» br. la gr. 

Heffelhachs vollftandige Ankstung aur Zergliede- 
rungskunde des Menfchen. Erßen Bandes erftesi 
Hen , mit fi Kupfern. 1 Rthlr. t2 er. 

Morfek , D. , Verfach einer Topographie der Stadt 

i Wiiraburg, in Beziehung auf den allgemeinen 

^ GefundheitsauAand und die dahin sielenden An- 
ftahen« «Rthlr. ijgc« 

Oberthür idea bibUca ecdefiae DeL Tom IIL 

^ 8 ma). 1 Rthlr. la gr. 

^ulandy T. A.> von dem Einflufle der Staatsars- 
neykunde auf dieStaatsyerwaltung, nebft einem 
1£nt würfe der StaatsjBraneykunde. 2 Rthlr. 

Siehold ^ h B.-von^ Sammlung feltener upd auser- 
lefener chiruTgifcher Beobachtuneen «ind Erfah« 
runeen für Wundärste. xx Band, mit Kupfern. 
iRflilr. 12 gt. 

Sürg disouifitiones phyfiolo^cae circa refptratie« 
nem inlecterum et -yermium, quibut palmam ad« 
judicavit fpcietas regia fcientiamas Goettiogen« 
fis. 20 gr. 

Frau Holde Waldinef die wilde Jagerin, ^m 
Verf. der Salnixe. 1 Rthlr. 

HSifchrumi , de« räthrelharf te Madehen aus Medina« 

^ 2 Bände. 1 Rthlr. 4gr. 

Nettchens Hochaelt , ein Roman, von C. G. Cra* 
mer» 1 Rthlr. 

Xn meinem Yeiilag erCcheint in der nachften 

OAer-JVIeffe: 

Die Kunft feiig zu Itehtn» 

In kleinen Ersählungen, häusliohen Gemälden, 

Gedichten und .praktifchen Auftataen. 

ij und 2i Bändchen* 

XKeBeftiakintiiett der Schrift wurde ihre Er- 
foheinung wichtig machen, wenn lie auch «nicht in 
Zeiten fiele , die unier die unfeligßen gehören. 
Obgleich die mannichfaltigen AufCatze auf einen 
Zweck gerichtet .find: fo biben lie doch yexfchie* 
dene Verfaflec Ton jedem derfelben kann das 
Publicum nur geiftvolle, gründliche und gefallige 
Behandlung erwarten. Auch -von Todte^ 6<fkiller^ 
Garoe u. a. werden hier «och einige unbekannte 
Arbeiten gefunden. Es ift ein gegründetes Ver- 
fprechen, dafs jede gAildete Familie, wjolchefich 
die Schrift als Hausbuch eignet, für Jahre rriche 
J^ahrung in derfelben finden >wird. 

Rudolftadt^ im Mira. 

Hlag^fcke BuchhandUng. 


KAnffieeOftetmeffe erfoheint, nnd ift in alles 
guten Buchhandlungen^eu haben : 
Augufta, ein Roman aus dof wirklichen Welt, v% 
3 Theilen. 

II. Bücher Kam Verkauf. 

Seym Hofcommillilr Fie<&r in Jena find nack* 
Aekende Bücher um beygeCetKte Preife in Cachfi- 
fchem Gelde au bekommen. Briefe ui^d Gelder er« 
wartet derfelbe poßfrey, 
x) Renndy Jan.^ Defcription hiftorique et eeogra- 

•phique dei'IndoAan, trad. en fran9. f,J,Caftera^ 

5 Vol. av. Atlas. Paris 600. 8« 5R>thlr. ßgr. 
2) A. 5aa<2iatf P/ufuaven/^ yerfio JeCaiae arabica, e 

Mfpto Bodlejano edid. H. E.G. Paulus. aTonü. 

Jenade 790. i Rthk. ' 6 gr. 
5) Latdo^ , Job. , Püalterium Davidis. Aethf op. 

et Lat. Francof. ad Moen 701. 4. i Rthlr. 

4) Inftittttes political and mäitary by the great Ti« 
mour or Tamerlane. PerAan ■and Englifh Pu* 
Uished by /. Wkiu. Oxford at the Clarendon 
Prefs. 783. 4«iax. 10 Rthlr. 8^- 

5) D*AnviU& Memoires für TEgypte ancienne e( 
moderne.; av. cart. Paiis 766. 4* 3 Rthlr. 6 gr. 

6) Aegyptiaca, or «bCervations ou'cectain anti- 
quit&es of Egypt. Part. I the hiftöry of Pom- 
pey*s pillar ^ucidated by & JVhitCm Oxford 
801. 4 maj. öRthlc i2 gt. (The tecondVo* 
Imne is not yet published. ) 

7) Ludmlß^ Job., Lexicon aetfaia>pico*latin. Edit. 
< Jtda. Franc, ad Moen 69^ Fol.. 9 Rthlr. 

8) Bibliotheca Coisliniana olimSegueriana Aud. et 
op. D. Bernh, de Montfaucjon, Pans 715. Fol. 
4Rthlr. 8g"^ 

in* Auctionen. 

Ein von dem verAorbenen Hofr. und Prof^ 
Eloq. fohanfi Emß Im. Walch au Jena , ein^m he» 
kannten naturbifiori Cohen Schriftßeller, nachgelaf- 
fenes, bisher von delTen, nun auch verAorbenen, 
Wittwe befefleaes und gut gehaltenes Nistujblien- 
cabinet sum Handgebrauch, desgleichen eine be- 
trfichtliche Samndung naturhüftoriftdier KupferAi- 
che und einigen HandBeichnungen , wie auch eine 
Anzahl von goldenen und lUbemen Münzen und 
Medaillen, worunter einige römifche Kaifermun* 
zen^ «nd eine Anzahl Bücher ^ feilen auf den 
drey tmd zwanzigAen Jnnius diefes Jahres und fol- 
gende;^ Taaen^an die MerAbietenden hiefelbft ver- 
kauft werden. 

Yen 4er Befchaffenheit der Naturalten • und 
KupferAich* Sammlung ift Hr. Prof. Schelver all- 
hier denen, die Ach in frankitten Briefen dlefer- 
halb an ihn wenden, nähere Nachricht zu ^rthei- 
len erbötig. 

Auswärtige CommtHionen tn frankirten Brie- 
fen nimtnc der Hr. Hofcommiflar Fiedler und der 
hiefige Auotionsproclamator , Hr. Görner , an , bey 
welchen .auch der Catalog zu haben lA. 

Jena , im März 1^96. 
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LITERARI5 C H E NACHRICHTEN. 


L Befärdenmgen , Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen« 

L^ie DoctorvKir de haben , Telt dem 24 Fel)ruar, 
▼OB der* philofophirchen Facultat zu Jena fünf 
würdige Candidaten erhalten, drey aawefend; Hr. 
Bauimpector Chrifiian Gotiloh Sturm aus Hohen- 
leuben im Volgtlande^ Frivatdocent der Baukunft 
und CameralwiflenrcLaften zujeifa; Hr, 7fa/-/ Frie- 
drich Bachmann aus Altenhurg , Mitglied der hie- 
ligen läteinifchen -Gerellfc^ft ; Hi*. Johann Trau* 
gott HiulUr «US Neulladt an d«r Orla , Candidat 
der Theologie; zwey ahwefend, aber durch Schrif- 
ten rühmlich bekannt: Hr, Friedrich Chrifiian 
FranZf Verf. mehrerer cameraliftifchen und ökono- 
mifcben, audi einiger gekrönten Preis fchriften ; 
Hr. Johann Gottfried Hcfjjf, Herausgeber von jir' 
temidori Oneirocritica, Die beiden letztgenann- 
ten Gelehrten pnvatißren gegenwärtig in Dresden. 

Hr. Hofrathy Dlrector und Prof. Med. D. 
^nfi Hörn in Erlangen^ iß zum fubfiituirten ord. 
öffentl. Lehrer der medicinircheu Klinik am königl, 
CoUegiomedico 'Chirurgie Oy zum fubßituirten Di- 
rector des klinifcben Curfus und zum fuLßituirten 
Arzt des Cbarite - Krankenhaufes , zum^Geliülfen 
und künftigen Nachfolger des verdienßvollen Hn.- 
geh. Rathft D. Fritze nach Berlin vocir^ worden. 
Er hat diefen Ruf alkgenommen, und iß im Begnüg 
derofelben zu folgen. 

Hr. Prof. Munter zu Kopenhagen iß in das 
dortige Mifhonscollegium getreten und Mitdirector 
des WaiTenbaufes geworden. Ebendafelbß iß der 
Prof. extraord. der Chirurgie , Hr. /. S. Saxtorph, 
zum Prof. Ordinarius; die Doct. Med., Hr. ]VC 
Schiellerup , Hr. O. H. Mynfier und Hr. /. D. Her- 
holdty zu P^f. extraürd. Medie. ernannt worden. 
Hr* ProL M. ü Bornematui bat das Notariat bey der 
Juriftenfacultat niedergelegt; der höchße Gerichts* 
fecrctär, Hr. C. F. Möller ^ hat es d trauf übernommeoi 

Hr. Prof. Tode hat auf Verlangen und mit Pen- 
fion den Abfchied erhalten. 

Hr. Licent. Medic. J. Smith ift zum Prof. in 
Kopenbagen , mit dem Range der fechßen ClalTe 
No. 3, befördert worden. 


Hr. C V. Claudio Hauptprediger zu Aalborg^ 
Iß von der theol. Facultat au Kiel zum Doctor 
•creirt worden, nachdem derfelbe eineDiffertatioa.: 
ße angelophaniis in <ananicis iibris V. T. ^hviii^ 
«ingefchickt hatte, 

Hr. D. Doje^ Rector der Schule BuSegeberg, 
Iß «um Pafior in Bünßorf, im Amte Hütten, er- 
nannt worden, 

Hr. /. Stougnardy Conreclor an der Aarbaufer 
Cathedialfcbule, iß Rector derfelben Schule ge- 
worden. Daa Conrectorat erhielt Hr. E. Tauber^ 
bisher Adjunct der lateimfcben Scbule zu Hoclkilde. 

Hr. Joh. Paul SchuUheßus aus dem Coburgi- 
fchen, evangelifcb-lutberifcbcr Prediger zu Ll- 
Torno, iß von der Jicademia Fiorenlina zum or- 
dentlichen Mitglied« erwählt worden. 

Hr. D. Friedrich Tiedemann jju Marburg, iß 
•zum ordentl. ProfelTor der Anatomie und Zoologie 
-zu Landsbut, mit i4oofl. Gehalt ernannt worden, 
und bat feine Lebrfielle bereits angetreten. 

'Hr. ConfeC Bafihoim zü Slagelfe, und Hr. 
Prof. TVotf in Kopenbagen , find zu inländifcben 
Gliedern der königl. Gcfellfchaft der Wiffeufchaf- 
ten zu Kopenhagen erwählt worden. 

Hr. D. Goulieb Immanuel Hufchke in Göttin- 
gen hat den Ruf als Profeübr der griechifchen Spra- 
che^ auf der Univerlität zu Roßock , der fchon im 
vorigen Sommer an ihn ergangen w^ar, nunmehr 
angenommen, und wird diefe, dnrcb einen an- 
fehnltchen Gehalt fehr verbeQerte, Stelle gegea 
Oßern antreten. 

n. N e k r o 1 .0 g. 

Am ft5 Febr. ßarb zu Meldorf Heinrich Chri- 
ßian Boie^ königl. däaifcher Etatsratb und Land- 
vogt in Süderdithmarfchen , im 61 Jahre fe iues 
Alters. Deutfchland verliert in ihm einen Mann, 
der mk ßillem , aber ernfiem Eifer für den Anbau 
der deutfchen und die Ausbreitung der englifchen. 
Literatur bemüht war, und durch feine ausgebrei- 
teten Verbindungen nach allen Seiten hin kräftig 
willst e. Er gab 1770 den erßen deutfchen Mufen« 
almanach heraus, und von 1776 an das deutfche 
Mufeum. Seine mit fi. unterzeichneten Gedichte, 
die gröffttentbeils franzößfchen und englifchen pri« 
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clnaTen EtcligetiHet find ^ und in naeTirereft Alma-> 
nachen und Zcitfchiiften zerftreut ftehen,» eiii|>Feh« 
len ficb duich eine eigenthüinllcbe Anmiith ,und 
Zierlicbkeit; — Die Freunde de» Entfcblafenen 
(et war J'W^/iiScb waget) trauern, und die Nack- 
• weit wtrd die in den Wirkungen fortlebenden Be- 
XDÜbungen dielet aiirprucblofen Mannes mit dank- 
barer Liiebe anerkennen» ^ 

AI. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Die GefeUfihaft der Wiffenfchaften und Küftfie 
ioA Grtnobie^ welche bemerkte, daU das Departe- 
ment von Ijere untei all^n franzöriTcben ^ie gröfs- 
ten mineialogifcben Aeicbtbümer enthalte, und in 
diiTem Departement noch kein Inftitut fey, wori« 
dirfer Zweig der NaturgeCcbicbte gelehrt werde ; 
welche dabeywünfc^te, dafk der'Gefcbaiaek anMi- 
neialogie^ okne bu au$gedehate Tbatigkeit eu be- 
,däj:fen,.T«rbrextet werdea möchte, kündigt an, da£i 
ein Preis von 500 Fr. für die heße Abhandlung über 
,die Mineralogie des Cäntons Ojans im t)epartemeni 
Jf^rey adsgefei^ werden foHe» Die Concurrenten 
brauchen nicht alle Tbeile der Mineralogie diefea 
Cantens abeulvindel% fie foHen nur den , vrelchen 
,fie wählen,, gründlich bearbeiten. Drey (überae 
^Medaillen, jede von loo Fr^ Tollen die Verfafler 
.dier drey heften Memoires erhalten , welche irgend 
.einen befenderen Zweig der Minevalogii^ oder df;r 
Xyokimalie anderer Cantons des Departements Ifere 
be'baudeln, s. B.. die Mittel, wie die Bereitumg 
des Eifens in. dev Mine von Allevard', oder in au- 
. deren y welche die Verf. wählen wollen , vervoll- 
kommnet werden könne. Man übeiläfst den Con- 
currenten , Cch in ihren Memoiren der nüneralo- 
gifchen Nomenclaturen eu bedienen ,. die ihnen am 
palTendßen bu feyn Icheinen. Die Preife und Ac« 
celht werden ihnen in der ÖiFentlichen Sitzung im 
Januar i'8o7 ertheik. . DieMe.moirs müllen franco 
an den S^cfetar der Gefelifchaft vor dem i^Qct. 
.1Q06 eingeCandet werden» 

Die Akademie zu Lyon hat in ihrer Sitsuirg 
■am II FebFnar den Befchhifs gefafst^ dafis der G^ 
i;enfiand ibreic Arbeiten eine Statiftik der Stadt 
Lyon feyn foUe« Der von der Gefelifchaft ange- 
nommene Plan ift überaus grofs^ und gevrährt viele 
Vortheile. Da lle einen Theil diefes Werkes dem 
Gemälde des Handek und der Manufactnrtnrluftrie 
widmen 'will: fo ladet fie diejenigen ihrer Mitbür- 

Ser, 'welche die verfehiedenen Zweige der In- 
uftrie bearbeiten,, oder wenig bekannte Hanr 
delszweige kennen, ein,, ihnen Nachriefaten über 
die, weiche öffentlich bekannt gemacht werden 
közmen,, mitsucheilexh. 


Sohnes, über die graphifchen Tabelleii des Hn. Ihh 
vernay^ ihren Beyfall gegeben» Diefe gilBpliifc)ien 
Tabellen (Malsftäbe) foUen dem nnaufgeklärterea 
Theil richtige Einfichten über die neuen Ma£^e 
und Gewichte geben , iaidem fie ihm 'die finnlach« 
anfcbaulichften £egri£Fe über das Verhältnifs der 
Gröfsen iind der Preife für den Handel verfchafft; 
ferner der des Hn. Terret^ über eine ne«^ Ma- 
fchine des Hn. Matthieu , vermöge welcher man 
alle Zeichnungen ^copiren, ynd ne nach Verlan^- 
gen vergröfs^r» od^r verkleinem kann. Aehnliche 
Wirkungen bringt eine andere, fclbon bekannte^ 
Mafchine, unter dem Namen Pantograph hervor; 
, at>er die des Hn. Matthieu fcheint den Zeicbenftift 
freyer und ficherer bu leiten. Die Gefelifchaft 
wünfcht indeis einige neue Yeifucbe, ungidieVef'- 
hältnifle diefer beiden. In firumente befler beftim« 
men su können. Sie hat d^efe Aufgabe Hn. Mai" 
thieu. mit dem gerechte ften Bey falle, den leine erfte 
Arbeit verdient, überlaOen» 


■ D:e Gefelifchaft der Freunde des Handels und 
der Künjie zu Uyon hat in ihren letzteren Sitzun-* 
:en unter anderen fehr interefiianten Berichten über 
ie Arbeiten , die ihi: von ausgezeichneten Kün8> 
lein mitgietheilt worden,, der dea Hn^Regnyy dea 
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In der kßnigl, Gefelifchaft dex Wiffenfchaften, 
zii Kopenhagen verlas am 15 Nov. und 6Dec.^Bo5 
Hr. Juftizratb «Sr&ou; eine Abhandlung , worin alle 
gFLechifchen Mythen in ein Syßem gebracht find, 
daa auf die allerähefte Gefcluchte der Griechen 
und die verfchicdena Behandlung der Mythen von 
ihren Dichtern gegründet ift. 

In derfelben Gefelifchaft las a|n> fiö Dec. v. J. 
Hr. Prof. Bugge eine Abhandlung über die terre- 
ftrifche Refraction und deren Anwendung, die 
Höhe der Berge zu berechnen, vor. Die Berech- 
nung der Höhe des Hekla und des Oft- und Weft- 
Jokel in Island , nach dep frigonometrifchen Aus- 
melTungen des Lieutenant Ohlfen und Vetlefen 
diente zur Erläuterung. ^ ^ 

In eben derfelben Gefelifchaft wurde am %7 
Jan. die Abhandlung des Hn. OberbeTgamtsalTef- 
fors tsmarch über das von ihm entdeckte Mineral, 
Datolith genannt, vom Hn. Oberberghauptmann 
BrUnnich vorgelefen.. • ' 

In ierfkandbiavifchen lAt^ratur gefelifchaft vcr» 
las am 23 Nov. v.J. Hx^D. Scheel eine Abhandlung 
über die s&nftalten gegen anfteckende Krankheiten* 

In der königL medicinifchen Gefelifchaft wur- 
den/im 2 Jan, vom Hn. Prof. 'Mynfler: Cafus ra^ 
riores felecti e diarip nofocomii regU Friderieiant 
verlelen.. 

IV* Vermi fehle Nachrichten. 

Aus Br, V, Dresden j vom. 7 Mäifc ij}a6. ITn- 
fere Kunßausftellung ift angegangen, aber noch 
hej weitem' nicht vollftandig. Manche Künftler 
Icbeinen des Glaubens au feyn,. dafs' die letzten 
allezeit die elften feyn mü&te.n. Indeflen giebt es 
doch auch jetzt fchon manches fchatebare Gemälde 
in diefem F&rbenlabyrinthe, welches letatere Hr. 
Prof. Schentui in ein einzige». BJd zu concentriren 
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siit antgcsAiMnetem GIfidie Torfudile« Unter an« 
4evn hat Meckau^ ein paar yortreffliclieLaiidrcfaaf- 
ten auageftellti auch verdanken wir dem dichten- 
den Kunftler Friedrich swey einfache la^Gchaft- 
liehe Anfichten; die eine lehr fchona Wirkung 
machen i' und in der einzigen grauen Farbe daa 
gan^e bunte Spiel der Natur za enthalten fchei- 
neu. Der Raum^^erbietet mir , aweyer mytholo- 
glichen Oelgemälde yon Albert ausführliche Er- 
wähnung SU thuxu Das eine davon ift die Zeit» 
welche dem Arnes die Flügel verfchneidet. . Des 
Kleinen Geßöht hat einen aufserordentlich liebli- 
chen Charakter. Der junge Bacchus fchlafend, 
von Rczfch ^ gehört ebenfalls an den vorzüglichen 
Erfcheinungen auf diefer Ausftellung. . Wenn Cch- 
mein hiefiger^ Aufenthalt wider VerhofiTen verlanr 

Sern Tollte : fo erbiete ich mich y Ihnen etwas von 
en übrigen au melden» 


ftalf, Hömef, den HtrttoAaV und das 
Ziegenfell beaeichnet ; Syrinx durch das WortXSb- 
nacis , das ihr eur Seite fteht*. 


/ * 
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In der am 41 Febr. gehaltenen Sltaung der 
dritten Clafle des National in ßituts zu Paris wurde 
von Hn. Scrafani^ einem^ SIcilianerf <Sin Memoire 
über aina etrufkifthe Yafe^ die auia nnliM^gft in 
den Nachgrabungen su Feftum fand, vorselefen, 
Ton welcher er folgende BeCchreibung giebt: Sie 
ilt einen Fufs^ g^<>^» ^ A bucht auf Proportion und 
Form vielen anderen ihnlich, die man unfchick- 
lich unpuntarj nennt^ und in Tempeln oder auch 
Frivathäufem gebrauchte» Befonders merkwürdig 
und feiten ift die Materey auf derfelben , voraüe- 
lich auch die grxechifchen Infchriften darauf, die 
mit dem Namen des Malers anfangen: k^i^Bas 
«YpaCps etc., eineEigenl'chaft, die in Werken der 
Art nicht fo gewöhnlich ift, weil miui nur awey 
bis drey kennt , die damit verglichen werden kön* 
Ben. Die- griechx£chen Charaktere können,, fowie 
die eben angegebene Eigenheit ^ Alterthurosfor« , 
Ichera vielleicht dazu dienen, das Zeitalter ihres* 
Kttnfilera au beftimmen. Wahsfcheinlich gehßrt 
£e in dtfa desPhidias, in Welkem, nach Flinius, 
au Cumyae, Capua , Nola u. C w berühmte Fahrt« 
ken der Art waren. Die AufTchrift felbft hat 
eelitten,, daher kann von derfelben keiise gaoz 
Schere Auskunft giegeben werden. Die Gemälde 
indefa und noch gut erhalten, und man nimmt 
ganz deutlich die Ankunft des Herkules in den 
Garten der Hefperidea wahr ; fpmer vier andere 
HalbHguren, dir* als fo vic^l Epifoden^aur Haupt- 
haTirilung an^efelien werden können., Uebet dem 
Haupte derKalyplo Hebt man Bur Linken diejuho 
(denn die& ift die palFendfte Erklärung, die man. 
der Schrift, die ihr »ur Seite ft<»hty gt^ben kann): 
fie ift dureh ihre Coe£^ure und den Antheil , den 
fie au drr Fabel nimmt, hinlänglich charahterilirt. 
Ihr gegen über fieht man über Herkules Ha^^pt 
den Mereur, feinere erklärten ßtifchützer.. Der 
Caduceua giebt ihn hrnläiigUch au erkennen. Hui* 
ter der Juno, befindet fieh Pan, und hinter Mercur 
Syrinx ^an der ihr gehörenden Stelle. Piui ift fehr 
k^tlich durch den Bart,, die Haare,, feine &e^ 


Die Ichöae antike Vafavoi» pMiTchem Mac«» 
aior, die in der Hauptkirefae su Gaetli aum TauF» 
ftein diente, ift nach Neapel ins köni^l. Mufeum 
gebracht worden. Die AufTchrift aur demfelbea 
. nennt Salpion , einen berühmten athenifchen Bild- 
hauer, als Yerfertiger derfelben. Sie ftelltacht 
Figuren, en relief Vor; das Sujet ift Bacchus, der 
von Mercur einer Nymphe , die ihn eraiehen foll, 
übergeben wird. Das Ganae hat, ohne das Pie- 
ded», 3 Palmen' und 11 Daumen Höhe (jFufii 
6 Linien, die neapblitanifche Palme su 16 Dau« 
men und d Ijinien gerechnet) und etwlb über ^ 
Palmen Umfang; 

Hey dem Brand in derDruckerey des Hn. GiW 
lit zu Liond<m ift eine äweyte englifche Ueber« 
fetsung von Barthelemy's Voyage d*jinacharßs von 
den Flammen veraehrt worden. Die erfte ver- 
brannte vor zwcy Jahren >n der Dcuckerey de» 
Hn. HamUton» 

9 

Der berühmte Protomedicus land ruff. kalfer- 
Uche Collegienrath von Einholm in Wilna, der 
sehn Jahre diefem für diefs Gouvernement fo wich- 
tigen Pöften mit «usgeseichnetem Ruhme vorge* 
ftanden,- und zugleich erfies Mitglied des CoUegü^ 
der allgemeinen Fürforge und einer Commillion zur 
Regulining des dortigen evangelifchen lutherifchen- 
ConMorif war» hat auf lein Anfuchen feine Ent- 
laflung erhalten. Locale Umftande feilen ihn da-^ 
zu bewogen haben«. Man bedauert ihn allgemein. 
Denn et war es , der in Litthauen eine gelet«mä- 
feige MedieinalverfalTung einführte » der Kranken- 
und Arinenhäufer einrichtete, und fein an firenge 
Ordnung g#*wöhnter thätiger Geift hat gewifs vie* 
les zum allgemeinen Beftea bey getragen. Er kehrt 
nun als Medicinal • Infpector des Litthauifcheu 
Corps zu feinem ehemaligen Berufsgefchafte zurück» 

JEu Ulm foll , yrie man fegt, die sweytc baye^ 
i^fche Univerfitat erriehtet, und bey ihr der gröfste 
Theil des Würzburger Ferfohals angeftellt, der 
Sitz der LandescoHefirien über die fcUwäbifchePro^ 
vinz aber nach Augsburg verlegt werden., 

, Das Journal de Verfaiües liefert eine Berech- 
nung vom PVodiKt der Acacia, die eine unglaub- 
lich« Hee fowohl von feinem Wachsthum als* den 
Vortheifen fmnes Anbaues giebt.. Man lieht dar- 
aus , dafs ein Tlectare, mit Acacien bepflanzt, der ' 
1000 Fr.. koft«t, im aweyten Jahre einen Schlag 
von 1500 Fr. ^ewS^hrt; ,^Diefer Baum ,. urfprüng- 
licb ans Amerika , kommt in Frankreich fehr gut 
fort. In den nördlichen amerikanifchen Staaten: 
hält man ihn für fo ergiebig, dafs ein Monn,^ 
der £eh vä:heicathet|. ia* djcm nämlichen. Jghre* 


. I 


t6i «asa 

3 bis 4 keckerliBni mit Acaciea lepflnot^ und is 
fio Jähreh rom Schlage delTeflben feine Kinder eta- 
bliren kann. Sein Hole tft Mir nmrbe (leieht ser- 
brechlicb), aber es bat den Yortbeil, dafs es we* 
der von der liuft noch Vom WatTer Hvl wird. Nie 
trird es von einem Infect an|;egriffen. Man macht 
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Wein|)falle, Sian^, StOIe t«e;^JUfltta. Sein« 
BUttter geben, £rrfch und getrocknet, «in gotea 
Viehfdtter, feine BHilhen, die im FrnUing er«* 
feheinen, und wie lange Weintrauben heraafaan« 
^en, haben einen lehr, asgenehmett Gemeh^ dec" 
deh der Orang^üthe Xahr nahe iu>nunt.^^. 
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Hn. Prof. Barteis in Erlangen. 

ä) Nachricht von dem Verkaufe geheimer Mit- 
tel in Frankreich und insbefondere in Mayn». 
^Aus einem Schreiben an den Herausgeber.) 

3) Ueber eine höchft merkwürdige Idiofynkralie. 
(Aus einem Schreiben des Hn. Dr. Gutfeldt 
in Altena an den Herausgeber.) ' 

dO Ueber eine merkwürdige Desorganifation des 
Ufttedeibea, nebft Sectionaberi^ht und aweyen 


Kupfern. Mitgetheilt vom Hn. Dr. Hoppe 
In Wittenberg. 
5) Medicinifche Literatur. 

a) JVilfon über die Erkenntniiä und Cur der 
Fieber. 

b) Lentin Beytrage sur ausübenden Amey* 
wilTenfchaft. Dritter Band. 

c) Knape kritiTche Annalen der Staatsaivney« 
künde. Erften Bandes dritte Theil. 

d) Auflatxe und Beobacbtohgen von Fick^^ 
mit jedesmaliger Hiniicht auf die Erre» 
gun|;stbeorie. Erfter Band. 

m) Friediänder Verfuche in der Araneykunde; 
Erfter Theil» 

JV. Oehmigke der Jüngere in S^Hn, 


n. AnlinndigttiigeB &eaer 

So eben ift eifchienen und «n alle Bnchhand- 
lungen verCandt worden: 

Dr. €alV s Forle fu ff gen 
^ kritifch analynrt 
▼en /. Mendel i Dr. Med. 
^,Eben fo auch die, welche mit Kenhtotflen in den 
Städten umheraiehen, und jedem, der Luft hat, 
davon verkaufen "und verhökern , - loben freylick 
alles was iie feil habei»; vielleicht aber mag auch 
unter ihnen fo mancher nicht wüTen ,* was w^hr 
von feinen Waaren heilfam oder fchadU^h ift für 
die Seele, und eben fo wenig wUTen es die,- wel- 
che von ihnen kaufen, wenn nicht etwa einer dar* 
unter , in Beziehung auf die Seele , ein Heilkundi«- 
ger ift.^«' S. Flatona Werke, überfetst von Schleyer^ 
macher S, 24^* 

Hamburg ; bey Adolph Sckmidi. 

fi gl-- 

III. Bücber zum Verkauf. 

Bey dem Antiquariua Schumann in Leipzig 
liegt gegen 2^hlung in fachf. Gelde aum Verkauf 
bereit : 1) TaMeau general de TEmpire Othman 
parM. (deMuradgea) d'OhSbn charge d'atfaires 
de Snede a Conftantinople. Paris i787« i799<i 
impr. p. Didot. 2 Bände in fol. max. ; mit einer 
Menge gan» vortreÄicber Kupfer in den erften Ab- 
drücken,, h. Prgb. , unbefcbnitten 45 Rthlr. 2) 
Hiftoire de retablUTement du Chrifiianisme dans les 
Indes Or. par les Eveques et miflionaires FTan9oia. 
Paris iQtri, s Bande in 12 maj. 1 Rtblr. 5) The 
hiftory of England in SixVolumes by David Hume. 
Lönd. 1762. 6 h. Frbde in 4. 8 Rthk. 
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XIT1E11ARIS€HE NACHRICHTEN* 


I. TJniyerfität«fi und andere -öffentliche 

Lehranitalten« 


n 


'n. 


A 

X&m £4 Dcc, V. J. wnräen zwcy medlciniCche 
DifpttUtionen autgetheilt. Durch die eine, unter 
der AnfTcbrift : Hiftoria typhi nervo fi in pa^is ^ui» 
hadam Jßaritthims ^t Bambergenfihus Mnnis lOoft^ 
i8o5 ^ ^804 epidemi^€ gmffatuis (2$- Beg. Q), 
welche yom 14 Jua* datixt war, erwarb fich Hr. 
Friedrich JVilh* Augufl Fuchs in Arzberg im Bay- 
TeatblTchen^ Hofmedicns und Hofcfairurgtn des 
ileich«grafen Von Giech , die «aedicin« Doclorwür- 
de; und durch die andere, welche de naemorrha^ 
^ uterinis (5 Bog. g)^ hend^ und vom i2 0ct. 
-datirt ift, Hc./o^. Friedrich Hoffmann aus Brieg in 
ScUeüen, Prakticus derArzney- und Exttbindungs- 
iainde zu-Gnadenberg in Schlehen, diefelbe Würde. 

DaaWeihnachtsprogramm : Depraecipuis cat^" 
ßs vatietatis et inconßantiae , ^uae , ß moaum nur* 
randl fpectemus y in Evangeliis Matthaei^ Marci et 
Lucae reperitur ( 2 Bog. 4 ) , hat den Hn. D. und 
Prof. Rott zum VerfalTer« 

Dem Univerfitatsfechtmeifter^ Hn. Roiix^ Ift 
saoi Behuf feines Unterrichts* in der Gymnafitk 
.ein grofser^ mit Bretem eingefafster, Platz arrge- 
wielen worden. Damit *der Unterricht auch bey 
iiogünftlger Witterung , und felbft bey rauher Jah- 
reszeit, fortgefetzt werden könne, wird in demM- 
ben ein eigenes GeMude -aufj^efuhrt werden. Man 
erwartet nachAens -von diefem verdien ft vollen 
Manne, der in der Theorie und Praxis feiner 
Kunft gleich ftark ift, eiüe Ueberficlit der gymna- 
fii Cohen üebutigen^, worin er fowohl den Nutzen 
der Gymnafiik, als nuch den, von dem Lehrer 
mit leixiem Unterrichte zu -verbindenden Zweck, 
auseinanderfetzen wird« 

G r e i J s w n l d e. 

Am 9 Oct. V. J. vertheidi^e imter des Hn. 
Prof. fVtdihiius Vorfitz Hr. /. P. Adlerfiam feine 
Diflert. ; De origine et fatis poifeosfeptentrionwdis 
(2 Bog. 4>> zur Erlangung der pnilofophifcben 
Doctorwürde, In gleidier Abficht mtei Ha« A{. 


BrnreiTorfitze Hr. M. Wallenherg aus 'Oftgodiland 
eine Dill, r Theocriti EpUhalamium Jielende , ver^ 

fione et notis ülußiatum (2^^^^' 4*) 

^ 121 Oct. unter des Hn. Generalfupe'rintendei»- 
ten D. Schlegel Yorlttze Hr. /. C, Schmidt feine 
Difput. : Tentamen fenfum loci varie explicati GaL 
III ^ 20 fecundujn •tegidas probaiilitatis hermeneur 
'ticae penßtandi (A^ ^^S* 4) *^^ Erlangung der 
theologischen Doctorwürde. 

6 Nov. unter Hn. Profi TVallenius Ur, S, Hy» 
dander aus Gothenburg feine Diliert. : De dignitate 
et officio Scaldorüm *( 2 Bog. 4- ) 

«6 Nov. unter delTclben Vorlitze Hr. L. G. 
Talmgren feine Difputat.^ De -elot^uentia fucata 
X 2 Bog. 4 )^ worauf beide die philofophilche Do* 
■ctorwürde erhielten. 

5 T)ec. unter dem Präfidio des Hn. Archiater 
nind Prof. Weigel Hr. C. A. G. JVöldikei Animad- 
verßonei in iheoriam eomhuftionii (2^Bog^ 4), und 
erhielt die pktlofophifche Doctorwürde. 

Hr. D. Baron von Bctnde hat eine jurid. DiflT.^ 
De neceßltudine Juris -civilis Rom, cum jure gentium 
et civitatum (3 Bog. 4) drucken lafTen,' und Hr. D« 
Richelmann aus Roftock, Jetzt in Lübeck, welcher 
vor einiger Zeit die jurift. Doctqrwürde erhalten, 
ein Specimen inaug. juridicum , fiflens fumma capita 
doctrinae de ajjignatiönihus mercatorum (firyphisw* 
xQoS), nachgeliefert. 

ZäUnishi^t, 

Am 31 Dec. v. J. ertheilte .Hr. D. und Prof. 
Andreas Röfcklauh dem Hn. Franz Pro/per Choüet 
«US Freyburg in der Schweiz, nach V«rtheidigune 
feiner Di^. : JVie wird die ^genannte Hundswuth 
4im twechmSfsigfien hehanddt ? imd Hn. Hari Jofeph 
Kopp aus Mttofter im CantbnLncern, oaeh Ver- 
theid. der Frage: Iß von einer populären Medidn 
NutzM zu erparten? die Doctorwürde derMedicin 
und Chirurgie. Der Hr. Promotor bebandeke bey 
diefer Feyerlichkeit die Frage: ff^orin Icfieht 
die eigentliche und höchfie Aufgabe der Medicin ? 

Am B Jan. hielt zur Todesf eyer des am 6 Dec. 
▼. J. verftorbenen Erbprinzen. Friedricks von Da" 
htem^^k der D. «ad Prof. Tbeol. Claudius Freis Hör- 

. C (8) • 
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nemann^ jcteigcr Rectof cler ünivcrfitat inKope»- 
kagen , eine Trauerrede über die Verdienfte des ver- 
swi'^ten Füjfiin um die Kopenhagener Univerfität. 
Unter diefen find vorzüglich, die VerbelTerung des 
^oaomifchen Obfervatoriums de» botanilchen 
Gartens und die verbefferte Einricbtune der Com- 
munität undRpg;ents etc. Vor und nach der Rede 
wurde eine treffliche Vocal - und luftruraentatmu- 
fik aufgeführt* Der Text dazu ift vom Hn. D. 
Frankenauy die Mufik roin Hn. Ka pell in ei der Runze. 
Hr. Prof, B. Thorladus hatte zu diefer Feyerlich- 
keit durch eine lateiiuXche Elegie (Havn. 1^06 in 
gr. fol. ) eingeladen. 

Am 5 Febr. wurde das Geburtsfeft des König», 
OirifiianFlIj von der Uuiverfität zu Kopenhagen 

fefeyert. Der Rector derfelben , Hr. Dr. C. F, 
iornemanny hielt eine Rede äher die Fürforge des 
Königs für die Aufreehthaltung der öffentUcken Re- 
hgiofiy und über die nothwendige Vat jichtigkeit der 
lieligiondehrer in ihrer Verk ündigung. A m Schluffe 
Aetfelben verlas Hr. D. Horncmann die Namen der 
Studenten imd Candidaten, welche die vorj'abri- 
gen Prcife gewonnen hatten. Das Einladun|»»pro^ 
gramm zu dieler Feyerlichkeit (Havn. ißoö. gr. 
fol.) enthält die diefsjährigen Preisaufgaben für 
<lie akademifcben Bürger, welche bis zum Decem- 
ber d. J. zu beantworten find. Die Aufgabe in 
jiet Theologie i&z Interpretation is S. S, alle gor icae 
inter veteres chrijtianos y cum CatholicoSj tum Hae- 
reticosy inprimis GnoßicoSy receptae^ exponantur 
origines legesijue. In der Jurisprudenz: An propria 
^ei confej/io in caufis criminalibus ex rationis dicta- 
' wme adeo neceßaria aeßimanda efij ut accufatus, 
€a d^ßeientey non pro convicto haberiy ne^ue ad poe^ 
nam ordinariam fußinendam ^condemnnri debeat? 
^uid^ue apud nas juris eß? In der Medicinz Num 
€x obfervationibus hydrophobiae. fanatae hactenus 
traditisy certi aliijuid i^uoad ejusdem medelam deduci 
jfoteßt In der Philofophie: Quam vim habet fer- 
mo j non umtum ad res fignandas , fed etiam intelli* 
gendaSy et accuratas eorum uotiones animo infor- 
mandas? In der Mathematik: Tradere ufum analy 
feos aigebraicae in condendis tabulis trigonometricis 
vulgM-ibus. In der Geschichte: Oßendatury f/uibus 
4irtibus civitates Üanjeaticae faeculis XIV — XVI 
^mne fere cofnmercium per regna feptentriotteüa ar^ 
ripuerinty ei quantuminde maii ad'Daniam Norve" 
giam^ue pervenerit. In der Philologie: Municipü 
apud Romanos notionem et jura exponera. In der 
Aeßhetik: Ofiendatur ex Unguarum hißoriay num iu 
univerjum afferere liceat: profaicam dictionem et- 
tius corrumpi y ^uam poeticam ? 

Auf Soroe wurde dafielbe Feft von der Aka- 
demie am 29 Jao;. gefeyert. Hr. Prof. Molhech 
hielt in der Abficht eine lateinifche Rede, in wel- 
cImt die glückfeligmachenden Folgen des Friedens ut%* 
Ur der Regierung ChrißianVII gefchildeit wurden» 

IL VeTmiTchte pJachrichten. 
^InEnglaad hat ein gewiSetläoneußer behanaft 
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gemacht, er wolle für fiooo Pfund Sterl« jährlich 
looop Kinder in MalTe erziiehen. ^\Auf die Art 
häme die Erziehung jede» Kinde» des Jahre» etwa 
.einen Species thaler. Sein l^lan foU genehmiget 
worden feyn« und der ij^ersog von Somaneifet will 
die Gebäude dazu aufführen laOen» 


Eine Deputation der Uaiverfitat von Dublin 
hat am 13 Febr. dem Herzog vonCumberland den 
Wahlbrief der Kanzlerßelle von der Univerfitat 
DublirT überreicht. 

Für Liebhaber der Sprache und. Alterthümer 
de» Nordens wird iu Kopenhagen bald ein fehr in- 
tereflantes Werk erfcheinen, nämlich Supplemente 
zu. ^hre*S Gloffarium. Suevogothicum^ Sie find von 
Hn. Oloßeny einem gebornen Isländer, der durch 
fein Talent für etymologifche Unterfuchungen und 
durch mehrere biitorilche und antlquarifche Schrif- 
ten bi^iannt ift. Er hat diefem Werke mehr als 
fio Jabre gewidmet. Di« königl. GefeUfchiift der 
Wiffpnfchaften au Kopenhagen hat ihn bey fei« 
ner Arbeit unterffützt. 

Der franBÖfifcbe Kaifer hat die Villa Borghefe 
für eine beträchtliche Summe gekauft, um mit der- 
felben das Mufeum Napoleon zu bereichern. 

DerVicekönig von Icdlien bat dieHeifiellung 
des unter dem Naaien: Bogen von Gavi^ bekann- 
ten Meißerßücka de» Vitruv» , anbefohlen y wel- 
che» beym Ausbruch de» eben beendigten Kriege» 
hat niedergeriflen werden müifen« 

Durch ein königl. wirtembergifche» RefcripC 
wurde der Unterfchied zwifchen den alten und 
neuen Landen aufgehoben : fo daf» nun die Unter- 
thanen ohne befon deren Confen» von einem Ort 
in den anderen ziehen können. 


Die Bibliothek de» vcrftorbenen Hertog» von 
Braunfchweig - Oel», welche mehral» 30000 Bände 
ftark ift, fowie defien KupferfKcbfammlung , wer- 
den mit der weimarifcfaen Hbfbibliothek vereiniget. 

Von der Usiverfität zu Bologna wird au/Be* 
fehl de» Vicekönig» von Italien ein rafonnirender 
Katalog verfertigt und bekannt gemacht werden. 

Die Sammlung altgrlechifcher Vafeti, welche 
der König vonPreuflen für die königl. Künß- und 
Antikenfammluag in Berlin von Hennin in Paria 
erkauft hat, befteht au» 535 Stücken , wovon sl6 
grofse , und durch die Sujet» wichtige Vafen (eine 
mit der Infchrift ao(pcxjy)y, und 130 andere mit 
bildlichen VorfteUungen fich befinden, die übrigen 
fchwarz find. Hennin hatte fie von einem franzö- 
fifehen General gekauft ^ der iie wahrfeheinltch 
gleich, al» fie ausgegraben worden, erbalten hatte. 
Sie find erft in Paris gereinigt, und unter Visconti* s 
und Hennings Autficht reftaurirt wordem Vor ei» 
.nein Jahre war für aaoaThhr«. eiaaSaauulung fchöa 
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gefafiter Gemmen und' eine Partie Anticaglie^ ge- . erwtrtet aucB , dal« die Sammlung ron Münzen^ 
kauft worden, welch» aber meift modern find. Vafen und Anticaglien des Kammerfecretar Benha* 
Die Sammlung kam au9 dem Anfpachifchen. Man uitz für das hönigl. Cabinet gekauft werden wird». 
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I^ITERARISCHE 
I. Neue perio£fche Schriften» 

Für Arrue und Wunddrzu. 

Neues Archiv für medicinifche Erfahrungm Heraus* 
gegebea ron Dr. Ernß Horn^ königl, preuIL 
Hofrath, I>irector u. f. w. Dritten Bandes 
zweytes Heft^ Berliir, bey Oekmigke dem Jün- 
geren iQoo. 

Inhalt. 

TUf. Klinifche Bemerkungen und Beobachtungen 
über dce WafTerfacht. Vom Hn. Höh. Fifcker 
in Hildburghaiifen. 

IX. Einige merkwürdige Gefchichten geheilter Yer« 
ruckten* im JaUushoipitttle su Würaburg. Vom 
Hn. Hof- und Spitalarzt MuUer au Würzburg. 

X. Medicinifche Adverfaria. Vom Hn. FvofelFor 
Schmidtmulter in Laudshut. 

XT. KHni&he Fragmente; Vom Hn. Dr. irutfeldt 

in Altena. 
XIL Kliulfche Aphorismen über die fyphilitifche 

ürelliritis. Von dem Herausgeber. 
XFTT, üeber die Pathogenie der SchwSmmchen. 

Vom Hn. Dri Br^jf^^U in Telgte imMüafterlande. 

( Schlafs. J • 

XIV. Ueber die Ohnmächten (Asphyxien) der 
Wöchnerinnen. Vom Hn. Dr. Ofthoff in Viotho. 

XV. MSceWen. 
i) Bi^ytrSjge eur praktifchen Heilkünde. Vom 

Hn. Dr. Ruff in Maync. 

a) Geheilte Sinnlofigkeit. 

b) Vomitus cruentus. IntermittFren de Fieber. 

c) Skirrhus des Magens, nebft Leichenöffnung, 
fi) Eine fonderbare Hautkrankheit. Vom Hn. 

Dr. Schmidi in Neuwied. 
3} Merkwürdi^d Behandlung einer Ibgenannten 
rheumatisch - entzündlichen Pleuroperipneu- 
monie. Eine Skizze des HeüverfahrexM in 
eineoi. berühmten klinilchen Inftitute. (Aus 
einem Schreiben an den Herausgeber,} 

4) Rhapfodien aus der Lehre von den aflimila- 
tiven und reproductiven Functionen indivi- 
dueller Organismen.. Vom Hn. Dr. Oßhoff 
in Viotho. 

5) Medicinifche Literatur. 

a) IJ^bef den Stickhuften , von Piddamur. 

b) Kapp*s fyftematifche Darftellung der durch 
die neuere Cixemiein der Heäkunde bewirk- 
ten Veräfideningen und Verbefferungen. 

c) üebet die nähere Beftimmung des Fiebers 
und vier fieberen H^ilart deilelben. Von 
Schefenacker* Nebft einem Programm) über 
die Natur und Hetlunfr des Siurrhus und 
Krebfe»> youAtois^ffinter^' 


ANZEIGEN. 

« 

d) Ver&ch über die Natur und Heilung de» 

Ruhr, von Erftft Hörn. 
€) Handbuch der medicinifchen Chirurgie; 

Zweyter Thell. Von Ernft Hörn. 

JV» Othmighe der Jüngere in Berlinr 


' Anzeige für das pädagogifche Publicum. 
In derbevorftehendenOfter-MelTe erfcheintdet 
erfte Heft eines Journals unter fetgendem Titel-; , 
Anfichteny Erfahrungen und Mittel 
zut^Befordenuig einer 
derMenfchennatur angemeffenen Erziehungsweire«- 
Eine Zeitfchrift in freyen Heften,, 
herausgegeben 
v-on 
Pefialozzi 
Der erfte Heft wird folgenden Auffatz von* 
Pefialozzi einhalten: 

Ein Blick auf meine Erziehungszweeke und Erzie^^, 
hungsverfurhe 
Uebrigens wird datf JoumaT eine yielfeitig« und 
treue Darftellung des gemeinfchaftlkhen Thun« 
und LalTens' des ganzen Inftitute ^eyn, und das 
progrellive Wachsthum der Mittel' deffelben, fo» 
w^ie ße Heb allmälich unter den Händen der treuen 
Arbeiter immer mehr und mehr entfalten, der Welt 
darlegen. Der ganze Umfang der Methode, und 
die Gröfse einer Thatfache, an der mehr als hun- 
dert Menfchen in harmonifcher Theilnahme- he» 
fchäftigt find, wird der Stoff zu den Auflatzem- 
feyn. Alle Lehrer im Inftitute, jeder in feinem* 
Fache, find Mitarbeiter des Journals, und alle 
auswärtigen Freunde, «lic mehr oder weniger a» 
der Ausführung der Methode arbeiten, werden 
zur Theil'nahme eingeladen werden. Die Erfahp 
rung nrphrerer Jahre haben die* Mitarbeiter dea 
Journals in eine Lebendigkeit und Vielfeitigkeit 
der Anfichten des Gegenftandes eingeführt, die 
dem Buche ganz gewifa ein groCses Intereffe ge- 
ben wird. 

So weit vorläufig zur Nachricht. 

Heinrich Gräffj als Vedeger.. 

H. AnlRHxKgimgen neuer Bücher. 

Indetu ich hierdurch den Freunden einer geift-- 
vollen Lecrüre anzeige, dafs die nÖthig gewordene 
Neue und umgearbeitete^ Außage 

des 
Ariftides und ThemiftckJef 

von Dr. Fefsler 
in dief<*m Tahre eifcheinen wird, wünfche ich bup 
fileich die Aufm^rkfamkeit des gebildeten Public 
cums zu ei-wecken auf ein neues Werk defftlh^ek 
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y-erf^ f las Serlelbe nüt 1>e(<|n(ler6r Xielie beacbei- 
tot y imd uiKt«r dem Titel: 

A h d l a r d i. n d H e l o i f a ' 
in meinem Verlage herausgeben wird. Wenn 
fchcm alle Menfchien von Gefühl und höherer Bil- 
dung von diefen ehrwürdigen, allen Herzen 
theuern , Namen bewegt werden : fo mufs es ih- 
Jien um fo erfceuUcber leyn, zu hören, daüs diefe 
neueße Bearbeitung der .ewig denJiwürdigen Le- 
bentbegebenheiten diefer Perionen , tiefer aU alle 
J>isherigen, eindtinge in das Heiligthum des' 
menfoluichen Her&ens , in die^Myllerien der Liiebe 
und der 'Religion , dafs eben darauf, und nur^da«^ 
durch auf den .ei&aig wahren Blick in die innere 
tJefchichte jener auuerotdendichen MectCchen -es 
«bgefehen , und eine getreue Darftellung Aei da- 
miuigen Zeitütera imd feinet, grofsen Mänaer nur 
für die würdige EinfalTung %n achten fey. 

Dtefes' Werk erfcheint unfehlbar in berorße- 
hender Leipsiger OftermelTe» Befiellungen hier- 
•auf nehme ich in po/l/rtfy«ii Briefen an, Berlin, 

iden ao Febi^ 1B06. 

Frieär. MoHrerj, Buchhändler. 

"1 

A t td l .n^ 

3er Bdd des fiUtften Jahrhunderts. 

3erlin iQo6y bey L. fr, Wiitich. Preis 4 gc. 

^,Attila*s Gefchichte" . — fagt der Hr. Her- 

«u^e^er in der Yortdde — ^ .„ift bekannt, und 

wird hier nicht wiederholt« Aber der <jeift des 

«benteuetÜchen Mannes .und der ZeitgenoIIen.thö- 

eichte Uneinigkeit , Feigheit und Schwache, wq- 

'durch es ihm gelungen, 10 furchtbar zufeyn, mö- 

Sen nimmer SU viel betrachtet werden. Ihre Dar*^ 
ellung wird auch hier, wie unvollkommen fie 
iey, nicht alles^IntereOes entbehren, wenn man 
aiAoht , allein belchäftigt durch die Vorgänge unfe- ' 
» rer verhangnibvoUen Zeit , Lehren , dii^ das AI- 
certhum in feinen Begebenheiten darbietet, bleich- 
cültig verfchmäht* Möge iie mit eimger Auf merk- 
iämkeit von Verftändigen eelefen., und durch ih- 
r6nr Gegenftand, \vie dadurch ihn^n empfohlen 
werden, dafs es lediglich die Stimmendes Alter- 
tbums lelbft ift». welche iiier xedet;^* 

So eben jA etCchienen, 4md bey rair^ Scharia 
ftrafse No. ifi., wie auch in meiner Buch- uad 
MudKbandlung^ KQnigsfUaiae ^No, 6a , .für< .6 gc 
Bu haben: 

, Thefes fphaerologic^e^ auae ex Sj/haerae notione ve^ 
ram reciae Iweae fiftißnt definitwnem , ojrtni$que 
-' ^omefriaefirmHmjaciunt fundameniuw» Jbictore 
Fr. C. A. Grashof. Q. 

Berlin^ den 19 Febr. xQo^. 

^ Heinrich JFrÖlich. 


V 

das alte Teftament. Mit einer Vorrede TomHn* 
geh. Kirohenrath Dn Grieshach. % Bdch« 8p 

1 Rthlr, 

ide Wette yiyr.'yL^^f krififcher Vetfuch über die 

Glaubwürdigkeit -der Bücher der Chronik, mit 

Hinßcht auf die Gefchichte .der moCaifchen Bü* 

rcher und Gefetzgebung. ß. 1 Rthlr. 

.Schimmel pfetthigs et 'Comp» in Jlalle. 

I 11 IUI " 

Von den fo eben «rüchienenen Campagnes de 

Ha grande .'Armee fran^aife et de V Armee d^ltalie en 

1805 f Wird nachitens rlae von 4$inem'Sach}cundigen 

'bearbeitete Ueberfetzung mit Annvetkungen erfchei- 

jien bey. . J. Ö. tiiwiolis in Leipzig, 

. In demfelben Verlage wird aurOAermefle fer- 
tig: Feldzug der Oefierreicher y Rußen Mnd Fran^ 
zofen im Jahne 1O05 , von einem Om.cier und an* 
paxteylfchem Beobachter, mit 4 Planen. 

< " ■ » 

Im Verlage AexAndreäifchen'^VL^bikiXiilnng so 
'(Frankfurt werden nicht nur J. JBrowns Anfangs* 
.gründe der Medicin^ londern die lamn^tlichen 
Wfrke delTelben, nebft der von delTen Sohne ver; 
fafsten Biograplile und der Xjiteraveefchiohte diefea 
Syftems , .von Dr> £. Jiöfchlaub beforgt , nach- 
/jftens erfcheificn. 


Teft 


In CommilTion bey Adolph Schmidt in Ham- 
n)urg Ift fefichienen,, rund in allen' Btushhandlungen 
.au haben: 

m o n i a A u c t o r u m 
de 
Merkelioy 
das ift : ' 
aradiesgdrtleifi 
für 
Garlieb^ Merkel. 
KöUn, hey^JPeter Hammer* 
x6gi* 


In nnferem Verla« ift fo eben fertig geworden: 

SchUyermacker ^ FrLeduch, die Weihnachtsfeyer. 

Ein Gefpräcb. kL 8, 12 gr. 

di Wette y Dr. M. B. , Bey träge aujr Einleitung in 


So eben ift im Dxuck «rfchienen i Taheltari' 
fche allgemeine Anweifung -zur Verhütung anßecken' 
der epidemifcher Krankheiten ^ namentlich des fo 
:häiifig todtUch gewordenen Scharlnchßeh^ers — iKir 
Jedermann entworfen von D. Chrifiian Gottloh 
.Ortel^ StÄJtphyficus in Naumburg an der Saale. 

Diefe Tafel ift allein bey dem Verfaffej zu' be- 
jkommen., das Struck zu zwey Grolchen. 

III« A u c t i o n e n. 

Pie Verfieigerung der ans vortrefflichen xiatur- 
"hiftocUcben , befondelB botaiüfchen , Werken be- 
gehenden Bibliothek des verftorbenenLieibmedicus 
PoU wird er4 den a Jony d/ J. bu Brauafchweig 
ihren Anfang nehmen. Bis Ausgang deßelben Mo- 
Aata werden auch noch Gebote auf defTen, aus 
74a€ Arten beftekendea, ungemein wohl, erhalte- 
nes , Herbarium angenommen , weahalb man üch 
an den Hn. Hofrath fiellwig wenden kamt. 

Braunfch\v^ > daa 9 JVIara laotf • 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Gdehrte Gefelirchaften und Freife. 

Ü. 
eher die ¥01» Hn« Fralldent CkrifiLan Johann 

Baptiß Wagner su Würfeburg uaterm 14 April. 1504 
bekamt gemachten Freisfragen: i) JVie iß dmr 
Weinhau in Franken noch zu verbeßemf 8) Wie 
iß das Fahrihoefen in den Rhöngegenden auf eine ' 
wirk f ante Weife zu beleben? 3) Wozu find die Mi' 
ntralproducte des Fürfienthums Würzburg noch zu ' 
verheßern? deren Beurtheiiung einem befouderea 
Ausichufs von Frefeflbren der^ dortigen Univerßtät 
übergeben worden *, fiel das Urtheil über^die zebn 
zu No. 1 eingegangenen Schriften dahin aus , daCs 
£e zwar einzelne gute Vorfchlage entnalten , dafs 
aber keine den altgemeinen Standpunkt mifgefafst 
habe, und alle in Bearbeitung des Allgemeinen zvl 
befcbränkt geblieben^ in Detailllrung der beton- 
deren BedürfaiiTe des Lapdes aber der Gegenftand 
der Freisfrage nur ganz fpeciell für einzelne Ge- 
genden abgenandelt worden fey. Für No. 2 waren 
OPreisfchriften elugegangeiu Unter diefen wurde 
der des Hn. Dr. und Frof. der FabrikwilTenfchaft 
«u Würzburg , Franz Geyer , der Freis wegen ih- 
rer umfalTenden fyilematifchen und richtigen Be- 
antwortung zuerkanht; die Abhandlung des Hn.. 
Johatui Hohn i, j, in Bifichofsheim vor der Rhön 
erhielt w^egen ihres praktifchen Werthes die Eh- 
renerwähnung. Für No. 3 lind &4 Concurrenz« 
fchriften eingefendet worden, von denen jedoch 
keine die Aufgabe in ihren Hauptpunkten, völlig 
geldß, fondem jede nur eine Hauptparthie, befon- 
ders ausgezeichnet, behandqlt hatte« Der ausge- 
fetztc Freis wurde alfo unter diejenigen Concur- 
renten zu gleichen Theilen vertheOt, deren Schrif- 
ten zufammengenommen die Aufgabe in ihren 
Hauptpunkten der Löfuns am nachften gebracht 
hatten. Die Yerfafler lind: Hr. Franz Öberthur^ 
Dr. und Frof. der Thtol. in Würzburg; Hr. Lo-^ 
rem Kundinger ^ Kaplan zuHaCifurt; Ht. Nicölaus 
Alhan Förtfchy FraXes der Bürger - Sodalität und 
KapTan im Julius • Hcfpital ; Hr. Fuchs ^ ebemali-, 
ger Schulinfpector. Der Abhandlung des Hn. Georg 
Ludwig , F&rrers zu Gelders'heim , ift wegen der 
methodifchen Behandlung des Gegenftanaea das 
AccelEt zuerkannt worden. Den Hn. VerfalTem 


der gekrönten Freisfchriften, und denjenigen, wel- 
chen das Acceffit zuerkannt worden, nleibt e§ 
überlaflen , ihre Ausarbeitungen zu ihrem Vor« 
thetle dem' Drucke zu übergeben. Die erfte 
und dritte Freisfrage werden von Neuem auf- 
gegeben, und für die befte Beftntw<Nrtnng riner 
jeden der fchon. beftimmte Preis von 500 fl. rheiii. 
ausgeTetzt. Die Ausarbeitungen müflTen bis zum. 
1 März 1807 mit verfchloflenen Billeta, worin der 
Name des VerfalTers angegeben ift, an Hn. Chri» 
ßian ' Johanfi Baptiß Wagner , Prafident des kai«- 
ferl. Landgerichts Herzogthuma Fratnk^i und Cu- 
rator der Univerfitat Würzburg, eingefendet wer- 
den. Damit jedoch die Bearbeiter deif Frage über 
die VerbelTerung des Weinbaues auf die vorzügli- 
cheren Momente, in welche diefer Gegenftand zer- 
fiillt, aufmerkfam gemacht werden: £b wird ge- 
wünfcht, dals die Hn. Concurrenten RückCdbt 
nehmen mochten : A) in Ab/icht des Allgemeinen 
a) auf eine dem Zwecke der Ünterfuchimg entfpre- 
chende Darfteilung der Natnr u^d Eigenheiten des 
Weinftockes; b) auf einen hiftorifchen Ueb erblick 
des Weinbaues' in Franken^; c) Bemerkungen über 
den Weinbau in benachtmrten Provinzen , in wie. 
fern folcher vom fränkiCchen abweicht, mit Hin« 
weifung auf das Yortheilhafte und Anwendbare 
auf das Kurfürftenthum Würzburg ; d) bereits be« 
ftehende und vorzufchlagende Anordnungen und 
Verfügungen zum Beften des Weinbaues: ,a) ü&er- 
haupt^ p) in Franken j un4 zwar: 1) von Seiten 
des Staates y 2) von Seiten ganzer Gemeinden f e) 
eine auf den Anbau der Weinrebe und deren mÖg- 
lichfte'YervoIlkommttung iich beziehende Choro- 

f;rapliie (örtliche Befchreibung), wobey vorzüg- 
ich auf gewilTe, in Hinlicht der Lage und des Bo- 
dens analoge Gruppirungea einzelner weinbauen- 
den Ortfchaften Rücklicht zu nehmen ift. B) In 
Abficht des Befonderen wünfcht man zu erfahren : 
a) eine richtige Angabe der Behandlungsart dec 
Weinreben voa der erften' Anlage, deren ganze^ 
Dauer gehörig durchgeführt, und zwar nicht blofs» . 
wie iie aus der Natur des Gewachfes überhaupt 
refultitt, fondem mit fteter Rückficht auf das ver« 
fchiedene, in Franken gewöhnliche, Erdreich» 
Kl&a etc. ; ß) welche Fehler detBauart, und wel# 
D(a) 


* • 


cBe Hin^anuITe waren bisHer dec mogltclicn Cultur- 
des Weinbaues in Franken nachtheilig?, wie find 
folche zu heben? y) welche Behandlungsart- er-' 
fodem die Rebenfrüchte ? 5) welche der Mofi ? «> 
welche der Wein ? ^ ) befondere Bemerkungen 
iUier die Vorzüglichkeit verfchiedenerj, aus ^inzid- 
nen Ncbenforten ersogenen. Weihe j über die 
Bweckmäfsigfie Vermifchting derfelben u. dgl.. sj> 
Fehler beym Weiubaue im Fafle,, und die daraus 
entftehemien Krankheiten der Weine^ Durch Mit»» 
theilung' diefer Momente will man |edoch .den Hn.. 
Concurrenten zur frcyen Bearbeitung und ferne- 
ren möglichen YervoUkommnung. keine Schran- 
ken. JGßtzen^^ 

Die konigL. Societä^ der- Wiffenfchaftew zjt 
GSningen hielt am 25 Jan. eine yerfammlung,. 
worin Hr..Hofr^ und Prof. Mayer eine Abhandlung r 
Dt affinitate chemica, corjxorum coeUßium ( Disifui'^ 
ßtionum meteorotogicarum Fafe. 1) vorlas* £r ent- 
wickelte darin die AfBhitätsverhältniOe der Welt-« 
körper, die fich. in ihren Atmolpharea äufsem müf«. 
£sn f. und erörterte zuletzt ^ was insbelbndere denr 
Monde für Wirkungen auf unfere Atmosphäre zu- 
fiefchrieben werden müflen.. Gelegentlich fprach 
•r auch voa^en Feuerkugeln und angeblich vom 
Himmel' gefallenen Steinen, und erinnerte, dafs' 
fiift alle E'rfcheinungen dieCef Art ficb ereignet ha- 
ben , wenn der Mond fich in der Nahe eine^ feiner 
Knoten , und zugleich in derjenigen Hälfte feiner 
Bahn befand, wo fein Liicbt in Abnahme ift^ S.. 
Götting^ geh. Anz. ft^St^ 

IT.. Oeffentliche Lehranftalten» 

Die Errichtung der polytecKnifchen Schule zu- 
Faris ift darRefuItat desNachdenkens und der Er- 
fahrungen, der ausgezeichneteften Gelehrten und 
Ingenieurs von Frankreich, welche der Gionvent 
um die Mittel befragt hatte,, wie dem fühlbaren 
Mangel an gefchieRten Civil- und Militär* Inge- 
nieurs, abzuhelfen fey^ Diefe Schule hatte fchon 
feit 1795 bedeutenden EinflufS' auf den* Gang des< 
l^rieges und die Verbeflcrung vieter*27weige der 
TerWaltung.. Ihre Haupteinrichtungen erhielt fie 
durch Gefetze in den Jahren 1.794 und 1799 und' 
durch eixkkaiferT.Decret von. 1804. Die Zahl der 
Zöglinge ift auf 3oo> feffgefetzt*. Ueherdiefs kön- 
nen aber auch aofunge Schweizer, vermöge der 
mit ihrem: VaterTand'e geXchloflenen Convention,, 
aufgenommen werden- Um die Eleven für die 
praktifchen Schulen des Land - und See -ArtPlerie- 
Militär-Genie-Welens,, ^Brücken- und* Strafsen- 
baues, Kriegafchiffbaues, Bergbaues und des Dien- 
fies der geographifcfaen Ingjenieurs zu bildeo,. vrird* 
in den mathematifchen ,. pbydfchen und cb^mi- 
fchen Wiffenfchaften Unterriebt ertbeiTt. Solcher- 
praktifchen Schulen find jetzt fünf:- 1) in CHalons 
Jur- Marne* für die LandrfrtUlpnp; 2) in Metz für 
das Geiiiewefen ;: 3) in Paris für den StiVifs^n-, 
Brücken-, Canal-,, Deich.- luid Hafenbau ; 4),^im 


< 

TDotfe Pefey iw Savoyert (Dtfirivt Taraniaife') for- 
den Bergbau j. 5) in Breß für das Marine - Genie- 
wefen;. Die Zöglinge' der polytechnifbhen: Schule 
trageik Uniform ,. wohnen feit einigen^ Monaten in 
«tnec Caferne, bilden ein Bataillon von 5 Compa- 
gniea,. und .find nach Art der Linientruppen be* 
waffnet. Angeftellt find bey derfelben ein Goa- 
verr eur , jetzt der General und S.taatsrath Laeuee /. 
ein S- udiendirectör;. vier Prof ellbren für die Ana- 
lyfis und Mechanik,, die Hn. La^ix^ PoiJTon^ 
Prony, Lahbtyi viyer Frofefibren für reine und an- 
gewandte Geometrie, die Hn.i M'ongey HnchettCy 
Sganzifty Gayvernon;. drey Prof. der Chemie,, die 
Ha. Four£roy^ Guiton." Morveaw^ Bertj^let; ein 
Prof.. der allgemeinen Thyfik,. Hr. HnJJenfratz ; 
ein Prof, der Arclütectur,. Hr^ Durand ; -^ein Prof. 
dep Sprachkunde und fchönen Wlffeiifchaften, Hrr 
Andrieux ;. ein Prof, des Zeichnens^, Hr. Neveu mit 
drey Gehiilfen,. ein Bibliothekar, und für jedes 
CoUegium- ein eigener Repetitor.. Zur Anffalt ge- 
hört ein chemifches Liaboratorium ,. ein Naturalien- 
cabinet und eine Bibliothek. Die Zöglinge muf- 
fen 16 bis 2o Jahre ah feyn, und ein Examen über 
^gewilFe Theile der Mathematik beftand'en haben, 
um- aufgenommen au werden.. Fünf Examinatoren 
bereifen jährlich die vrichtigften Städte ,. und exa- 
miniren die Gendidaten, w^elche fich zur Aufnah- 
me- in die Schulen melden ; diefe können fich das 
Fach ,. dem fie obliegen wollen,, vi^ählen, find aber 
hernach an dalFelbe gebunden.. Die Schulzeit 
dauert swey Jahre,, dann* treten die Zöglinge in 
die Applicationsfchuten.. In der Landartillerie' 
fckule SU Chälons und in der Kriegsfchule su Metz 
ift die Schulzeit auf zwey Jahre beftimmt. Der 
Unterricht befteht aus Vorlefungen der Profeflbren 
und praktifchen Inftructionen.. Der Vormittag ift 
dem Unterricht,, der Nachmittag dem Exerciren, 
Reiten , Fechten , Zeichnen und den Sprächen ge- 
widmet. Der Unterricht in der Naturgefchichte, 
Chemie,, hiftorifchen, politifchen und militärifchen 
Geographie etc. wird vornehmlich mit Rück ficht 
auf das. Kriegfwefen ertheilt.. Die praktifchen 
Ijectionen umfafTen alle Genie «^ und Artillerie wif- 
lenfchaften.. Die Arbeiten d^er Manhegeniefchule 
zu Breß zerfallen in 5 Abtheilungen ;- der Unter- 
richt der SeeartüleriefchuU ebendflfelbft, in fünf' 
AbtheiTunsen« Letztere folT noch befonders orga- 
nifirt werden. An der Schule f&r^ den Strafsen* 
und Brückenbau in Paris find - 4 r rofelforen ange- 
ftellt ^ welche Unterricht in der Civil -Architectur 
und Mineralogie geben«. Die praktifchen Arbei- 
ten beftehen in Planen,. Entwürfen, Anfchlagen 
und Mr-moiren. JäbrKch werden Preisaufgaben 
vorgefcbrieben. Für den Bergbau wird durch die 
Minenfchule in Paris ^ wo fü .f Collegia über die 
* dahin 2eliÖiii»en Mat<*rien gelirfen und mineralojji- ' 
fc!ip Fxcnrfioiien angeßt^lh werden, vorbereitest. 
Von zwey durch da» Gefetz verordneten praLti- 
VpUe.n B T^werkÄfchnlen ift erft eine zu Pt^fey ^ im 
DeparUnient Montblanc, unter der Direction dea 
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Ba. Frof. Schrtihet angelegt:^ Dl« Bweyte IbU su' 
Geislaatern, im Saardepartement, errichtet werden. 
Für das geographifcbe Gexiiewefen ift noch hdine 
Schule angelegte I>ie Zöglinge der polytechni- 
fchen Schme , die fich fiir dieis Fach beftimmen,. ' 
traten bisher fogleich in dat. Corps dts^ Ingenieurs- 
Geographes^ Bey ],edec franzöflichen. Armee be- 
findet lieh ein Bureau. topographi4ft^i Der poly** 
techairchen und den. Applicationsfchulen iR aurch- 
Programm^ eine Norm vorg^efchrieben ^ an welche* 
die FrofelTören iich halteo' müßen.. Auch kommt 
ein Journal Gorrefpondence für Vecele poLytechniaue 
in Monatsheften heraus. Die Eleven der poly- 
technifchen Schule haben de« Grad ron Artillerie- 
Sergeanten ^ ^ie der Ecoles d*Applicationi den Gral 
Ton Unterfieutenantff*. 

AuTser diefen militärirchen- Tnftituten befitst 
Frankreich noch mehrere ähnliche Schulen y z. Bl 
die Kriegsfehute 8ti FontainehUau , ' die acht gran* 
des ecoles de navigation in den vomebmfiren See- 
häfen des Reichs; und 28 ecoles fecondaires de na^- 
ingation in den Häfen vom zweyten und dritten 
Range; 11 Artillexiefchulen in den Städten ,< wo* 
Artillerieregimenter garnifoniren ^ das- Piytaneumf. 
wo Kinder verdienter Militär- oder Civilbeamten» 
unenfgeltlich ersogea werdien y, und; welches- in 4. 
Colleges gctheilt ifr». von denen üchon drey^ «» 
Paris, Saint -Cyr und- Compi^ne,» exiftiren.. üe- 
brigens und auch die 5o.Lyceen,. welch efchon gröfs* 
tentheils errichtet worden,. militäriTch organifirt. 

Das AthenauuL au Paris, hat lor vorigen* Jahre- 
mehrere neue Profefforeoi erhalten :: Für die Phy*- 
liologie Hru Richerand; für Diätetik Hn. Ffparon r 
für Kosmographie Hn. Ducler ;: für Gefchichte der 
Kunft Hn. Millin. Die neue Sitzung im J. XIV 
eröflnete Laue 'de Laticeval mit einer. Hede über 
den Nutzen der alten Sprachen., 

In Cöln fcheint die-HofiFihung iinmef reger zu« 
werden, dafs Wiflenfchaft und Kunfi; zahlreiche* 
Freunde bekommen.. Eine Gcfellfchaft von* Ge- 
lehrten und Hünftlem* hat ßch verbunden, den- 
MuTen in-dicfer groisen und ehrwürdigen Stadt ei- 
nen Sitz zu bereiten,, »nd ihre Verehrer zu meh- 
ren. Dafs das ehemalige Jeluiter-ColTegium für 
eine höhere Lebranftalt beßimmt werd'en loUe, ha- 
ben wir in No. i35, xi3i diefes Intelligenzblattes* 
vom V. J. mitgetheilt. Diefe iftfeit dem Nov. v. J. ia 
Thatigkcit. Hr. D. Friedrich Schlegel trägt Logik,. 
Hr. Ferdinand fTfl/ra/ Aelthelik,, und Hr^D. Kramp 
Mathematik, CÜemie und Experimeptalphvfik vor.. 
Für jede diefer Vorlegungen ifl das jährliche Ho- 
norar zu .50 Fr. feftgefrtzt.. In demfelben Gebäude 
foll auch noch eine Secondärfchule- errichtet wer- 
den , die nach dem Decrcte des Kaife^s- den Rang" 
über die fchon beßehende haben wird.. Die Un- 
ter ichtsgegenftande in derfrfben follen faft di<fel- 
ben, wie in. den Lyceen, feyn. Die dazu erfoder- 
lichen Koften werden aus dem noch h*»träcbtli- 
ciien Schulf oods beftritten, delTen Yerwaltungscom- ' 


mi/fion- an Hn- van ^ieinshefg fSoen fehreinfichts- 
vollen- Director hat. Auch erhebt (ich in Cöln; 
eine vieiverfprecbende Mädchen - Erziehnngsanftalt 
unter der Lieitung des Hn. Schug' Mni der Demoi« 
feile Sthön ,. die mr dieCe Gegend' ein fehr grol&ea 
Bedürfhifs war; -^ Für die Hebammen des Göllni« 
fchen Bezirks ift in Hin/loht des ihnen nöthigen 
Unterrielits auch dadurch fehr gut geforgt,. da(a 
lie den Vorleftmgen- des Ki^D. Haasj. der von dec 
£ranzo(ifcben Kegierune. die EVlaubnifs erhielt, jähr- 
lich swey Curfe iber aie E'ntbindungsRunft zu hal« 
ten,. beyzuwehnen angehalten lind,, und eher ihre 
Kunft nicht ^usüben- dürfen ,. bis fie ein Zcugnila 
vorweiCen , dafs fie mit Fleila und EiJEier diefe vor^ 
lefungen: befucht haben.. 

In Maynz' verdient befondecs die' weibliche 
Erzie^nngsanftalt' der Demoifelle Hkmann in Er- 
innerung gebracht zu- wc^-den,. da Iie immer be- 
müht ift ,. die* belFeren Grundfätze über weibliche- 
Erziehung inihremtnftitute- anwendbar zu machen. 

Seit einigen« Monateit find' zu N^u/s. und Kf ?«• 
peny. im Rboerdepartement „ Secondärfchulen ein- 
gerichtet worden. Letztere,. unter Direotibn dies Hn. 
Biefier\^ kann^ zw den beiTeren. gerechnet werden. 

Das Lycennrin Duffddorf\ welches im Jan. 
1^06 eingerichtet wurde,. beRndet ficli in demr 
ehemalieen Klofter der braunen Franzifcaner, wel- 
ches auf Befehl des Königs daizuausgebauet wurde«^ 
Es enthält d neue Säle ^ deren jeder ein paar hun- 
dert l^erfonen i^den- kann ^ dann, ein cneniifches 
Laboratorium- im unteren Räume,, und hinlängli'« 
che Zimmer für alleCfehrer im oberen The ile. Die 
Sternwarte und das dabey befindliche phylikalifche 
Cabinet der Stadt fteht dem Lyceum: zu feinem. 
Gebrauch offen.. Rector diefer Schulanftalt ift Hr- 
Sthaßmeyery ehedem* Prof, der Philofophie und 
Theologie zu Bonn. Auch ift in Düfleldörf eine 
zweckmäfsig eingerichtete Mädchen •Erziehungs^ 
anftalt,. ftÜr welche, fowie für die Einrichtung des* 
Lyceums, der verdienftvolle Präfident und Lan«^ 
descommiflar des Hierzogthums Bergen, Baroo 
von Hompefch ,. fich« thatig. verwendete*. 

Ziir Erweiterung* und VerbeOerung dier katho- 
lifchen Scbule in Berlin hat der König von Preuf- 
fen eine Summe von 5oo> Thalem- auf* die Reve- 
nuen der im Halberßädtifchen angehobenen Klo- 
fter vom 1; Dec. v. J.. anweifen leSien». 
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Am 12 Jan. wurde zu Jacobsftadt in Kurland^ 
die neue Kreisfchule eingeweiht. Eine ausführ- 
liche Befchreibung. davon, giebt eine Beylage zur* 
Mietauer Zieitung;. 

Der König von* Schweden hat der Siphule zu' 
Linköping einen eia;enen Fonda zu gymnaftifchen* 
Uebungen ausgefetzt, auch erlaubt, dafs währendl 
der Ferien Schaufpiele aufgefühn werden« 


,\ 


. Die neu« ofiihdifcbe Scihule su Hertford in 
England ift nun eröffnet. DieFenfion koftet looo 
Guineen und eine Zulage für einzelne Liehrer« 
Kein Zögling unter 15 Jahren wird aufgenommen, 
und jeder wird erft au« dem Cälar, Yirgil, Xeno* 
phon und dem N. T. examinirt. 

Die Unive^fitfit «uLembarg ift am 5 Nor. mit 
der zu Krakau feyerlich vereinigt worden. 

m» Befördaiuigen, EhrenbezeugoBgeiiimd ' 

Belohnungen. 

Der als Scbriftfieller bekannte Hr. D. SchwtA 
in: Stuttgardt wurde als Friyatfecretär bey dem 
Prinzen Paul angeftellt. 

Der bisberiee ritterfchaftlicbe Secretar, Hr. 
Klogy ift' zum Prof. extraord, Jür. und Mitglied 
bey der Juriftenfacultät auf der UnirerlltSt Tübin- 
gen ernannt worden. 

Der bisherige ViceprSIident der Regierung in 
Stuttgardt^ Freyherr von JEnde^ ift zum Staats- 
' und Jufiizminifier befördert, und i|Is folcher dann 
spgleich mit dem Kronprinzen und dem Herzog 
WVLhdm von Wärt. , dem Bruder des Königs, den 
5 März in da^ Staatsmlnißerium eingeführt und 
beeidiget worden. 

iSr. Bai;on v. JVoUxogen^ hcrzogl. S. Weimar, 
wirklicher geh. Rath und Oberhofmeifter derGrofs«* 
fürftin Maria, ift von der königl. Akademie der 
bildenden Künfte und mechan. Wiflenfchaften in 
Berlin zum Ehrenmitgliede aufgenommen worden. 
Die königl. fchwediGclie Akademie der Teden« 
Aen Künfte hat den Staatsfecretar, Hn« Baron Rofen^ 
Uad , zu ihrem Präiidenten erwählt. 

Hr» D. Flau d. j^ ift zu Tübingen in alle Fä- 
cher des vorher dort lebenden Hn. Oberhofpredi- 
gers, Dr. Süfskind in Stuttgardt, eingetreten. Der 
Mtztere wiro» in Stuttgardt fein Magasin fortfetzen* 
3EIr« D. Flatt d. a. hat ielne Lehrftelle für theo!. Mo- 
nd, Apologetik undExepjcfe des N.T. beybehalten. 
Hr. Rehberg ^ geh.. KonKleyCecretar zu Hannos 
rar, ift vom Könige von England zum Hofrath 
* ernannt worden* 

Hr. D. Heytr zu Baden ift auläerordentLProf. 
der Medicin auf der Univerßtät Heidelberg und 
Arzt 9ja daCgen klinifchen Inftitut geworden« 

Hr. 'D^ Sichler d. [. ift von Paria nach Rom 
als Lelucer und Erzieher der Kinder des preulli- 
£chen ReTidenteii in Rom, Hn, WiUulmwon Hum^ 
ioldty abgeg^aigen. ^ / 

Hr. M. Göringy Rector der gelehrten Schule 
deaKloftera U« L. Frauen zu Magdeburg, hat wegen 
feiner Verdienfte.um diefe Anftalt, den Charakter 
alsProfeflbr, firey von allen Gebühren , erhalten. 
Hr. D. Gall ift vpm Könige in Schweden zum 
Mitgliede der Akademie der Wiflenfchaften in 
Stockholm ernannt worden« j 

IV. Nekrolog. 

Am 5 Oct« V. J« fiarb ^u Ghazepoore in der 
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Provinz Benares in Oftindien der Marquis Com^ 
waUif, Generalgourernetu: von Oftindien, geb. 
den 31 Öct. i738* 

9 Dec. D. Johann Möller^ Bifchof auf pothland. 

' 30 Jan. 1Q06 zu Niesky D. ChriJUan Friedrich 
Quandty ausübender Arzt däfelbft. Er war sa 
Uermhuth den 17 Sept. 1766 geboren, ftudirte su 
Niesky und Barby, nachher in Jena, wo er x79>> 
promovirte. Seine Schriften und näheren Nach- 
ricliten von ihm findet man in Otto Oberl« Gelehr- 
ten« und Künftler-Liexicon. 

5 Febn zu Hannover der königl. knrfurftl. Ober« 
hofpital • Chirurgus D. Taberger im 37 Lebens jähre. 

10 Febr. zu Berlin d^ königl. Oberconllftorial* 
rath und erfte Prediger bey der dortigen Georgen* 
kirche und zqletzt Senior Minifterii, HuodorRarl 
George JVfoltersdorf^ im 79 Jahre« 

An d>en dem Tage zu Paris Fontanes f Mit^ 
glied des Erhakungsfenats. 

13 Febr. zu Braunlchweig der Prof. und Syn« 
dicuaam dafieen CoUegio Carolino^ D. P./. Ney 
rou , im 71 Jahre feines Alters« 

x5 Febr. der Generallien^nant and Commen« 
danit von Berlin « von Götz* 

19 Febr. Georg Chrifiian Friedrich Kapp , D* 
der Medicin, ausübender Arzt zu Bayreuth un^ 
Ehrenmitglied der Jenaifchen la.teinirchen Gefell- 
fchaft, in einem Alter von d6 Jähren' an einem 
'hitzigen Nervenfieber , .welches er Heb durch &ei- 
Isige Befuchung verfchiedener kranken Einwohner 
in der Stadt, befoiiderä vieler öfterreichiCchen und 
ruflifchen Soldaten, die faft alle durch'feinb zweck* 
mäfsige Behandlung hergeftellt wurden , zugezo« 
gen hatte. Er machte lieh auTserdenrfowohl durch 
Schriften (Der mettfchliche Körper von' feiner Ent- 
ßehung an bis ins jÜter j Hof 1003. «8, vni Syße^ 
matifche Darfiellung der durch die neuere Chemie in 
der Heilkunde bewirkten Veränderungen und Verbef'^ 
ferungen^ Hof igo5« 8) als auch durch feine weit- 
lauftige Praxi» und glüdJtche Gurmelhode rühm« 
Uefa' bekannt. Auch hatte er fchon vide Marteria- 
lien zu einer Befchreibung der Stadt Bayreuth, in 
p^yfikalifcher Hixilicht, geCunmelt. 

ai Febr. zu Leipzig der Beylitzer des Ober- 
hofgericHta und der Juriftenfacultät, ProconfuI 
und Vorfteher derThomasfchuIO) D. Chrifiian Karl 
Kanne , im ($2 Jahre. 

7 März Liudwig Friedrich Theodor Stettfeld^ 
Rector und erfter Lehrer der Schule zu Thumau 
bey Kulmbach , im 64 Lebensjahre. 

. V. Vermifcbt« Nachrichten. 

jin<juetil hat mit dem i4ten Bande feine Hi- 
ftoire de France geeudiget. Sie geht bis auf Lud' 
wig XVI und bis zu dem merkwürdigen 10 Avg- 
Der Plan zu derfelben wurde ihm bekanntlich 
von hoher Hand gegeben; aber weder dieferPlan, 
noch die Ausführung, vrird den Bey&U eines vn- 
V parteyifchen Gef^hiektfortchers erhalten. 
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L Gelehrte öefellfchaften und 

UitkönigL Akademie der fchönenKünße zu Lort' 
ion vörth eilte am'io Dec. v. J, die Preife, die fie 
jede» Jahr den boßcn Werken in der Malerey, 
Bildliaucrey undBaukunft zuerkennt. Hu Douglas 
Gueß erhielt für ein hiftorifchc» Gemälde eine gol- 
dene Medaille. Eine andere wur^e Iln. TalU- 
mafhe aU Preis in derBildhaiierey crtheilt. Zwey 
andere Bildhauer erhidten lOberne Medaillen , fo 
auch Bwey Maler und «wey Zöglinge^ in der 
Baukunft. Da Hr, JVeß feine Stelle als Fräfi- 
dent nieäergelegt hatte: fo ühemahm Hr. Füfeli 
diefelbe pröviforlfch , vertheiUe die Medaillen un- 
ler die Sieger, Tobte ihre Producte, und ermun- 
terte ile zur 'Beharrlichkeit und Vervollkommnung 
In ihrer Kunß. 

In der Gefellfthaft von, Felix meritis zu Amfier- 
<!am verlas Hr. rufen- Gaysbeck am 6 Febr. leine, 
holländifcbe metrilche Ueberfetzung des erft<fti Ge- 
langs von Esmenar ds" Geäichti La nnvigation. Er 
wird lie bey der Witt we Doli drucken laffeö. 

Die GefeUfchaft der mffenfchaften und Kunfte 
zu GrenobU hielt am 2i Dec. 1805 eine Verfaram-, 
luncr, welche ihr jetziger Pralident, Hr.' Fonrurr, 
Prafect des Departement», mit einer Vorlefutig 
über eine Stelle im Plato: JVißenfchaft iß alleh 
angenehm y eröffnete. Hierauf* Verlas der Secretär 
dcrfelben , Hr. Berriat ( Saint - Prix ) j 'Prof. an 
der Rechtsfchule t eine analytifche Darlegung der 
Arbeiten , die die Gefellfchaft feit ihrer öffentli- 
chcn Sitzung, den 30 Thermidor XI geliefert. 
Der AdJinictfecTetäT, Hr. ChampoUion - Ptgeacy 
ftattete datiTi B.cricht über' die eingiegaugenen Con- 
currenzfchTifteti , betreffend die Stätißik des De- 
pot tements Iferi , äV. Der Preis wurde einem Me- 
moire, mit dem Titel: EJJai für la Stiftifii<iae de 
Vifere (4 Volum, u. iiooS.), «uerkannt. Der 
Arzt Mauderc las einen Verfuck über den Gebrauch 
der Mußk in der Thernpeutik \-or , den .er mit einer 
Pic9e von Hn. Dubais Fontanelle , ehemaligem Prof. 
der fchöhcn Wiffenfchaftcn , unter dem Titeb 
Stanzen mktr dit . ländlithen Vergnügungen ^ eröff"- 


nete. Hr. Guilloud theilte Im Namefi des Appclla* 
tionsrichteps und Viceprafidenten , Hn. Champa- 
gneauxy eine Sammlung von Anekdoten über J. J. 
Rouffcau , und bef anders über feine Ehe mit , vo» 
denen Hr. Champagneaux Augenzeuge gewefen. 
Der Arzt Btlon^ &. S., las einen phüofophijchen 
Verfuch über di€ Liebe vor; lir. Mauderc noch 
eiQe Pie9e in Verfen von Hn. Dubois- Fontanelle^ 
unter d-^m Titel : Eifi alter Bewohner des Parnaffes 
an einen jutigen Ankömmling (Afpiraiit). DieSiz'- 
zung wurde mit Ankündigung eines Preifes von 
500 Franken für eine miberalogifche Aufgabe be- 
endiget. Das Programm wird mit den Concur«- 
renzhedingungeri bald bekannt gemacht werden. 

plefelbe Gefellfchaft hat befchlollcn , alle be- 
rühmten Männer im Departement Ifere marlen zu 
lafTen » und ihre Porträts in dem Verfamipli^ngs- 
Taale aufzuHellenV 

Die Gefellfchaft zur Beförderung der Künfle 
und nützlichen Gewerbe in Hamburg hat in ihrer 
-peliberationsverfammlung am 3 März, auf abge- 
ßatteten Bericht, des Hn.Dr. Meyer , über die, auf 
eine im vorigen Jahre bekannt gemachte, die /ocnf- 
zweckmäfsige Anlegung und Orgänifation eihesAuf- 
bewahrungS' Gcfnngniffes (Detentions- oder Stock- 
haufes) für Inifuißten während des Proceffes betref-' 
fende, Preisfrage, eingegangenen zehn Preisfchxif- 
ten, d>ey derf^lben w^g^b ihter relativen theore- 
tifch und praktifch volJßä»digenZw,ackjgoäfsigkeit, 
die dafür ausgefetzten Preife von 5p und 20 Spt- 
cies-Ducaten zuerkannt. VerfafTer der gekrönten 
erilen Preisfchrift ift der kÖnigl. grofsbriu und kur- 
furfil. braunfchweig. lüneburg. ConMorialrath un^ 
Gerich tsfchulze, fir, Kaujpnann^ in Hannover. 
Die der Preisfchrift b^ygeWten'Baurifle fintj vö* 
'dem Landbauverw^ltcr , Jredefdnd in Ha^inover^ 
gezeichnet. Das Acc^ffit erhielten Hr.'C. F, Lan^ 
ge\ Architeet und Mitglied rfer genannten (refell- 
fchaft in Hamburg, und Hr. H. A, C. ff och y Po- 
lierer am Bauhofe in Hamburg. — DiePreisfchrif- 
ten foUen durch den Druck, bekannt gemacht wer*- 
den. Die Gefellfchaft hat die Hn. Kaußmann^ 
JVedekind und Koch zu affbcürten Ehrenmitglied 
dern aüfgenohiinen. ^ 
E (2) 
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öffentliche 


IL CFnirerfitaten 

Lehranftolten. 

Frankfurt am Mayn. 
. Die feycdiche PrafiinÄ im Gynmafiuxn kÜB- 
"iigte im vorigen Jahre Hr, RcctorM. JoÄann Ctför^ 
Turmann mit einem Programm an : De faltatione 
tum populari tum Jacra ex antitfuitate etc. («i S. 4> 
l. Schnackenburg gedr.). In einem vorhcrgehen- 
^n Programm hatte derfelhe: De cantu veterum 
man pcfpiUari y tumfacro^ gehandelt. 

Stuttgardt. 

Hr. Prof. RappoU lud su der Rede , welche 

« am Gchurt^fefte de» Königt von Wirt«nherg 

Toriges Jahr im Gymn. ftfu/!ri dafelbft hielte durch 

«in Programm ein: Defolts natura fecundum obfer^ 

maiiones rec^ntiorum Jßronomonan (23S. 4.) 

Im Januar eröffnete DemoiCdle Clotüde Tarn- 
ironi. Prof. der gricchifchen Sprache und Litera- 
iur an der Univerfitat zu Bologna , ihre Vortrage 
jnit einer Rede voll Feuer und Beredfamkcit. Sie 
erinnerte an die fchöaen Tage Leo des Zehnten, 
als die Vittorio Colonna und Veronico de Hambara 
«it den Bembo's und Ariofio's wetteiferten. 

Die Univerfitat an Bologna feyerte am pFehr. 
:aen Frieden zu Presburg und die glückliche Vcr- 
Vndung des Vicekönigs von Italien mit der konigl. 
liaycrifchen PrinzeHin, Jugußa Jmalia^ in derKir» 
•ihe St. Jacob auf eine fehr glänzende Weife. Un- 
ter dem Eingang und im Inneren der Kirche wa- 
len fieben lateinifche Infchriften , die in wenigen 
bellen die merkwürdigen Thaten des Kaifers Na- 
j,oUon. welche fich auf Italien beziehen, angaben. 
Verfaffer derfelben ift der Prof. der Archäologie in 
Bologna , Hr. Schluß. Die Studenten ftanden bej 
diefer Oercmonie in ihrer Uniform unter den Waf- 
fen Der derzeitige Rector magnlf, der Univer- 
fitat, Hr. Prof. Re, hielt eine Rede. Dann wur- 
de eine MuCk, von Mattis componirt, gegeben, 
^nd Hr. Prof. Biamonti Dang die Begebenheiten des 
ktzUn Feldzugt. 

HL N e k r o 1 a g. 

Am to Jan. ftarb Friedrich Juguß Weher ^ D. 
-;jler Arzneykunde und konigl. Landvogtey - Arzt 
«u Hei'bron, der fich durch eigene Schifften wie 
durch üeb^rfetzungen bekannt gemacht hat. Er 
-war beynahe iVt omnifcihili bewandert, hat^e ein 
, ungemeines Gedachtnifs, war Mufiker, Componift, 
>Iathematiker, Linguift, Belletrift , nur nicht das, 
«vaa er eigentlich feyn folUe, ein praktifcher Arzt. 

51 Jan. zu Stuttgardt der kaiferh konigl. und 
JLonieL wirteroberg. geh. Rath und Oberftküchen- 
aneifter , Gottlieb Reichspraf von Ezdorf, 64 Jahr 
alt. Er war Verf. der Tafeln zur Ueberficht der 
ziatürlLchen , bürgerlichen und politifchen Länder-^ 
liunde von Neu- Wirtemberg. 

S5 Febr« wurden die Exfe^uien dea Cgllin 


jrHarleviUe begangen. Hr. jtnän^tMf Mitglied 
der Clafle der ^ franz. Sprache und Literatur im Na« 
tionalinftitut zu Paria, hielt in Abwefenheit des 
befiändigen Secretars derfelben Clafie, bey diefer 
Feyerlicnkeit die Rede. Er rühmte d* Jfnrl^iUf x, 
feinea Jugendfreundes, poetiCchea Talent- vmi 
fchriftßellerifche Verdienfte, vorzüglich aber fei- 
ne edle, grofsmüthige Gefinnnng, die ihm, als 
feinem befiändigen vertrauten, hinreichend be* 
kannt feyn lionnte. Frai^kreich verliert an ihm ei* 
nen feiner erfien komifchen Dichter. 

Unlängft ftarb zu Monnikendam der Lehrer der 
dortigen Meimonitengemeinde, Jan J^ieuwefthuizen^ 
Stifter 4er bekannten batuvifohef Gefellfchaft: To$ 
J^ut van *t jugemeen^ im Qo Jahre feines Alters« 

rV. Vermifchte Nachrichten. 

Der Botaniker Martin hat auf Cayenne mit 
vielem Glück den Gewürznageleinbaum, den Zimmt- 
und Brodfruchtbaum angepflanzt. Die, Gewürz- 
nageleln , "welche man von daher in New - York 
gegen Ende des Aprils 1803 ^as erftemal verkaiif- 
te , wiu'en fehr gut und von fehr angenehmen aro- 
matZfchem Gefchmack. 



Hn. 'jinderfon glückte es gleichfalls , auf eini* 
gen englifchen Infeln , Pflanzen vom Südmeer und 
O&'iidien anzubauen. Man hat einige Proben 
von Gewürznagelein und Zimmt nach London 
fchickt, und'-lie denen in ihrem Vaterlande 
ganz gleich gefunden. 

Hr. Jofeph Rohleyj Gouverneur von Tabago, 
liefs dafelbft drey Brodfruchtbaume pflanzen , von 
denen er feit dem Oct. ißoo bis im Aug. iQoi hun- 
dert und drey und fünfzig Pflanzen erhielt. £ine 
Pflanzung von 1300 fölchen«Bänmen , die von }e* 
nen dreyen in wenigen Jahren erzeugt* werden 
können , indem fie jeaen Monat ungefähr fio Pflan- 
zen geben, würden loöo Neger ernähren. 

Die Obfervatoren zu Greenwich haben in der 
Nacht vom gDec. einen Kometen wahrgenommen, 
der fo fiark wie ein Stern vierter Grölse glänzte. 
Er hatte ein beträchtliches Haar, aber weder Schw^eif 
noch Kern. Seine gerade Auffteigung war 3.5S^ 
6 Min., und feine Neigung 23° 41 Min. füdlich. 
Hr. Dr. Herfchel bemerkte ihn auch faft um die- 
felbe Zeit zu Slough bey Wind fer. Am folgenden 
Tage, obgleich der Abend fchÖn war. Iah man ihn 
nicht wi^'der, ohne Zweifel darum, *weil er, da 
feine Bewegung geeen Süden fehr fchnell vor fich 
gin£r, fchon unter dem Horizont, oder wenigftena 
in die Dünfie, die da auffteigen, eingehüllt w«r. 

Der am 22 Oct. Abends um. 7 Dbr vom Hn. 
Hofr. Hutk in Frankfurt an der Oder neuentdeckte 
Komet in der Andrpmeda, war. ii^ feiner'^geradea 
Auffteigung um 8 Uhr ii.GradVind 10 Min.; feine 
Neigung 35 Gr, »o Mio* Am a3 Oi;t. na dieÜielke 


Zeit war feine gerade Aiiffieitnng laGr. 37 Min.« 
und feine Neigung 34 G. 40 Min. Er, war alfo 
45 M. naob Süden Torgeruckt. Dem bloCien Auge 
eifchicn er wie ein gering erlsucliteter Flcckep, 
etwa wie der. grofc^ Flecken der And^omeda^ mit 
demTelelkop aber wie ein febr erleuchteter iPlanet« 
Da er ßcb der Spnne naberte , fo muCite feine 
fcheinbarc GröCie wachfen.^ Er nahm feine JÜcb- 
tang gegen den Flügel des Fegafus« 

Hr. JuÄiaratb Schroeter «u Lilientbal bat am * 
ßDcc. V. J- den vQm Hofir. Aah entdeckten, zwey- 
Un Kornett 9 da er gerade in der Erdnäbe war, 
bey gunftigc^ Witterung zn bcobacbten, er- 
wunfcbte 'Gelegenheit gehabt, E» erfcbien der^ 
ifelbe dem unbewaffneten Auge beynabe in der 
Grote des Vollmonds. Der Nebel war ohne 
Schweif^ er Xchien rund , imd wurde mit voller 
Geffnung des vortrefflichen funfzehnfufsigen Te- 
leftops iz: 6 Min* im Durchmeffer gefunden. 

Hr, Conrad Gefsiur^ ein Verwandter des be- 
rühmten Dichters , ift aus England in fein Vater- 
land zurückgekehrt. Er malt Pferde mit viel Ge- 
fchicklichkeit. In der Abficht reifte er auch nach 
England , um ficb praktifche Kenntniffe in diefer 
Art Malcrey zu erwerben. Unlängft hat derfelbe 
ehic Sammlung vou Kiipferftichen feiner Werke, 
die ihm viel Ehre machen , angekündigt. . 

Ein anderer Künftler in Zürich, Wr. Ufieriy 
tragt auch nicht wenig dazu bey, diefeSudt imBe« 
fitz des Titels des fcbweizerilcheii Athens , den fie 
feit langer Zeit hat, zu erhalten« Er hat unlängft 
eine Reihe Kupferftiche, das Leben des Künjüers 
vorßellend / bekannt gemacht, und fie mit einer 
Erklärung in altdeutfchen Reimen verCehcn, die 
febr nervös , manchmal boshaft find. Diefe Er- 
Wärung ift auch, in einem Journale für Literatur 
imd Kunfl: , welches bey Füfsli in Zürich erfcheint, 
und allgemem gefchatzt wird , abgedruckt. 

F. Novdli hat einen neuen Kupferftlch von 
dem Jbeften Gemälde von Montegna, das ficb ehe- 
dem in Mantua befand, und unter dem Namen die 
Madonna des Siegs bekannt war, verfertiget. Das 
Gemälde ift jetzt im Mufeum Napoleon zu Paria. 

In Regcpsburg ift zur Errichtung eines Dent 
mals für den berühmten Aftronomen Kepler j der 
am 5 Nov» 1630 dafelbft ftarb , eine Einladung zu 
Beytragen erfchienen. Der Kurerakanzler hat da- 
zu fchon 1090 Rthlr. bewiUiget. Das Denkmal 
foD ifi einem dofifchen Tempel von a*^ Fuü Höhe, 
und der darin aufgeftellten Büfte Keplers beftehen, 
und in demgraÜ^ Sternbergifchen Garten in einem 
Haine vO« Geftrauchen und Blumen aufgerichtet 
werden'. Die Koften des'Monuments möchten un- 
g«»fähr 5000 fii betrajs»en. Gaffa und Rechnung 
über die eingeh«iid«a Bejttige wird der kucfiuftl. 


liandes » Directionsrath Bqefsner fuhren. Die Einp 
ladung zu den Subfcriptionen ift unterfchrieben 
vom Grafen Sternberg ^ L. von Pleßen^ Fr, vom 
Reden und H. Boefsntn 

Zufolge eines Briefes aus ConftAntinopel iM 
der Tod des berühmten englifchen Chemikers, Ckä* 
nevix , ungegründet. Indefs ift er auf feiner. Rei& 
nach Confiantinopel mit dem verftorbenen fpani- 
fcben Gefandten durch zweymalige Krankheit und 
zweymaligen Sturm in Gefahr gewefen fein Lcr 

ben zu verlieren« 

/ » _ ' 

Am 19 Jan. hielt Hoay, der Erfinder de» 
Ktmft, die Blinden zu unterrichten, feine letzt» 
öffentliche Sitzung.^ Um feine Kunft bekannt zu 
machen, tmteminunt der Greis noch eine Reif» 
ins Ausland. Er ift auch Erfinder eines Telegra* 
phe noctume^ vermittelft deflen er, durch. Dazwi- 
fchenkuiift eines fonoren Körpers , ganze Phrafeu 
überliefern kann, 

Hr. Thomas Eamshaw hat die ihm von den 
Commiflars des Längenbüreau am 3 und 17 März 
V. J. wegen Beftimmung der Länge durch die Vor- 
tr^ichkeit feiner Chronometer (Timekeepers) de- 
cfetirte, aber lange ftreitig gemachte, Siimme von. 
3000 L« am 27 Dec. v. J. erhalten. 


Die Stadt Perigueux (von denRömemVefuna 

Senannt) läfst eine neuerlich entdeckte antike, 
em Mars ehemals gewidmete, Säule vneder auf*; 
richten , und dem Aaifer Napoleon weihen. 

Zu der neuen Kirche , Welehe die katholifche 
Gemeine in Bofion in Nordamerika erbauete , h|i<' 
ben die Proteftanten den vierten Tbeil der Bau« 
koften heygetragen. 

V 

Der firanzöfifche Kaifer hat ein Etablifiement 
des Trappiftenordens auf dem Mont Genevre an- 
zulegen befchloflen. 

Das am 30 Jul, 1804 errichtete proteftanti« 
fche Confiftorium zu Würzburg ift zu Ende dea 
Januars 1Q06 aufgelöfet worden. 

Der Prafident Bouhier hat eine bisher nngc- 
druckte Abhandlung über Horatii at:s poStica hm* 
terlaflen, in der behauptet wird, dais diefes Ge» 
dicht in ' verfchiedene Abfchnitte von den alten 
Grammatikern getheilt worden fey;,'um dadurch 
den Lehrern mehr Bequemlichkeit zu verfchaffen. 
Diefe Abichnitte foUen dAnn von nnwiife.ideii 
Sammlem fchlecht zuiammengefngt feyn>^ ^ 

Hr. Hafey jetzt Employe bey dem|DepaTtc^ 
ment der Handfchriften der kaiferh Bibliothek «i^ 
Paris, hat ein kritifches Verzeichnils der aus der 
Su MaicuabLbliothek in Vcnedijg nai^ Paris [ge* 
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kommencnHandfctTiftcii verFcrtiget, das im nach'» 
ften Band«/ der Notices et extraits de Stanufcrits 
d^ la bibliotke^e ifnperiüU ^fcheineti wird. 

lü Hannover vereinigte £ch gegen Ende des 
Jabres i797f auf Veranlaffune des vcrßorbeneü 
Hofmedicus Meufching , eine Gefcllfchaft «ur Be- 
förderung natürlicher Kenntniflc, welcher man ver^ 
fchiedene wichtige Entdeckungen verdankt. Das 
neue hannoverifch^ Magazin No. 14. S. 215 f. lie* 
fett ciae derfelhen in d^r Befchreibung der üeber- 
reltd eines ißo3 in der Graffchaft Hohenfteiü aus- 
gcgTabenefti.^yuitiyc/i^fe Elephantengerinpes. Hr. 
Gerichtsverwalter Lehzen iSt VerfaUer derfelhen^ 

Dr. Barton ^ ein Amerikanet , hat übet lotf . 
amerikanifche und auch einige afrikanifcbe Wör- 
terbücher gefammelt. Dadurch könnte das Pallas- . 
Jfcke Wörterbuch ergänzt werden. 

Unter Geoffroys Direction wird in Paris 
eine neue Munkdru^kerey mit beweglichen No- 
ten eingerichtet. ' 

Der rußfche Merkur vom Probft Heideke 
wird nicht fortgesetzt , weil er in MoskWa an-- 
ftöfsig geworden. ' 

Auf der Univerfitat in M ünftcr ertheilt nun zum 

'erftenmale ein Froteftant, Hr. D. Möller y Confi- 

ftorialrath , PrOfeffbr und Prediget an der im vori- 


{;en Jahre «ingewetlfteft evtfngelifctr • proteftanti* 
eben Kirchb dafelbK^ Unterricht hl Aefthetik^ 
Rhetorik und Pfidagögik. 
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Yon der tn Kt^badea gekommenen Univerfi- 
tat FrejDurg im Breisgatt werden hetrachdiehe 
Fonds für H^deltierg , wdches lieh fertdaaernd 
hebt, verwendet werden. 


•*£ine derletitentjewalthandlongen ietAugS' 
hurger MtigtRrtLtB vrtLx f dals er die ganse Auflage 
einer Schrift des daßgen Gonfulemen , D.Hofcher^ 
tonfifcirte. Schota itn Jahr 1 804 gab dieret biedere 
Kechtsgelehtte eine g^te Abhanmurig: yyDie Juden 
in jiugsburgj^*^ heraus, und in der gegenwärtigen, 
den Exarcbonten Augsburgs gefährlich fcheinen«» 
den, Pie9e : „ üeher die Einquartierung in der Reichs-* 
ftadt A. 1805»** macht er mit aller Bercheidenheit 
auf den ungerechten Mafsfiab aufmerkfam, nach 
welchem bisher di'e narken Eitfquartiemngen der 
Stadt vertheilt worden waren. 


l^t.Lebyold Trattiftik In Wien liefert feit eir 
niget Zelt in Wachs pouftirte Schwämme. Die 
keröplaftiTche Kunft erfcbeint ' dabey in einem ho- 
hen Grade' der Vollkommenheit. Derlelhe Künft- 
1er giebt einen Thefaurus botanicus heraus, der 
tnir neue, feltene, oder bisher fc^lecht abgebil- 
dete , Pflffineen in fehr genauen Kupfern mit kur- 
«ejoi Text enthalten foil. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Anliündigungen neuer Bücher. 

In der /. G. Co ttaifchen Buchhandlung in Tu- 
bingen erfcbeint gegen Ende Junius: 
Verfuch über die Phyßognomik der Gewächfe^ fon 
Alex, von Humboldt. 4« mit Kupfern. 

II. Bücher - Verlofiing. 


trefflichen Einrichtung Theil nehmen , Wcfl er nur 
eine Wenigkeit daran fcu wagen hat. Ein aus- 
führlicher Flatt, der alles diefes viel deutlicher, 
gründlicher, und zum Vorthcil der Publicum» 
erklärt und auseinanderfetzt, als man es au* 
Mangel des Raumes hier fagen kann , ift in al- 
len Buehbandlungen , a^if allen Poflamtem , Pofl- 


Mit hoher Genehmigung kündigen wir dem Expeditionen,. Intelligeiiz- Comp toiren, bey allen 

Publicum eine fehr vortheilhafteBüc/itfr-FiprZo/jin^ • Lotterie -Collccteurs in ganz Deutfchland, und 

hiemit an, tTie die edle Abfrcht zum Zweck hat, wer fich fonften mit Collectionen befoffen will 

dafs Aicht nur allem jcdet Theilnehmer auf eine gratis zur Einlicbt zu haben; auch in unttt-zeich- 


leicbte und billige Weife zum Belitz eines nützli- 
chen und für ibn brauchbaren Buches, für die ge- 
ringe Einlage von 4gr- bis höchfiens aRthlr. logr. 
durch alle 7 GlalTen gelangen ^ fondem fogar eine 
ganze Bibliothek der allemeuelten Werke, von 
goRthlr, bis 5ooRthlr. gewinnen kitnn, und nicht 
die geriffgfte Gefahr damit verbunden ift, feine 
Einlage ganz zu verlieren , fondern , wenn ihn ja 
der Fall triift , eine Niete in der letzten Claffe zu 
bekommen : fo gewinnt er am Wetth der Bücher 
bernahc feine eemachtc Einlage wieder, und hat 
dieFreybeit, ßch zu -wählen, was ihm belieht. 
Es kann fogar der Unbemittelfte an diefer fo vor- 


netem Bücher-Verlofungs-Comptoir ift folcher 
nebft den Lofen zu bekommen. Und da diefer 
Plan fchon fo vielBeyfall gefunden, dafs ein ziem"- 
lieber Theil der Lofe bereits abgefetzt worden • fo 
bittet man, die BeftcUungen in Zeiten zu machen. 
Sichere Perfonen in und aufs^r Dfeutfcfhland, die 
eine CoÜecte «hernehmen wollen, wenden ttc\ in 
poßfteyen Briefen an da< Bücher- V^rlofungs- 
Comptoir in Rndolfiidt. ^ Auf 10 Lofe werden 
zwey freygegeben, und x gr. Einfchrelhegeld für 
den Collecteur bewilligt. ^ 

Bücher - Verlofungs - Comptoir 
^ Rudolßaät. • 


Mefitkttgiwg. fti den von Hn. Prof. Hegel imgekündigteit Totleffcmren /NTö» fl*. S. tpo 2, fi\ m ^n^^ 
ThUoJophie der Natur und des menJMuhen Ferßandei iu fetzen; PhiloJophiederNatu/lnddTb^lel ^^^ 
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LITERARISCHE N A.C HRICHTEN. 


L Ühiverfitäten und andere öffentliche 

Lehratiftalten. 

"I« Br. V. Würzhur g^ Vom lo Mars. Die be- 
kannte Uebergabe von Würzburg an. den Kurfür- 
ften von Salsburg , verletzt die protellantifchen Ge- 
lehrten, welcbe Bayern vom Auslande her in feine 
Dieofte berufen hat , linlaugbar in eine , wenig« 
ftens augenblickliche 9 Verlegenheit, die fie wohl 
nicht vorausfehen konnten. Bayern hat über *lhre 
gänzlich veränderten Verhaltnifle und die daraus 
entfpringenden Folgerungen keine Erklärung von 
£ch gegeben. Der Gnmd davon mag in pöliti« 
fchen Malsregeln und der gegenwartigen Fluctua-' 
tion liegen , wo felbft die Belitzungen der Staaten 
noch nicht beftimmt find, und daher auch die Orte 
und Bedingungen der Yerfetzung diefer Männer 
nicht gleich beftimmt werden konnten. Es wäre 
ungerecht, gegen eine Regierung, die lieh bisher 
in folchen Verfügungen immer gerecht gezeigt tat, 
Anderes hierüber zu vermuth^n. Der öffentliche 
Gang der Sache war bis jetzt diefer : dafs au&er 
Hn. Hufeland ^ welcher an Feuerbacht Stelle nach 
Landshut verfetzt wurde , die Hn. Stahl un^ M^- 
iicus^ welche dort die nicht befetzten Lehiftellen 
der Fhyfik und Kameralwilfenfchaf^ ausfüllen f ol- 
len, ferner die Hn. Niethammer und Fuchs ^ die 
protefiantifchen Fredigef, in ihrer Eigenfchaft als 
Confiftorialräthe zu Bamberg übertraten, indem 
durch den Verluft vpn Würzburg nur wenige pro- 
teftantifche Ffarreyen wegfielen , die übrigen unbe*^ 
dingt überwiefen wurden. Hierauf war feyerliche 
Präfentation bey dem kaiferl. Beiitzet^reifungs- 
Commiir., Un. von Hügel^ wobey keine Vei^AIcfi- 
tung Statt fand. Der Anfoderung,, die Vor^efüti^ 
gen für das nächfte Semefter einzufchicken , haben 
Folge gcUiftöt: Faidus^ Martini^ Mannerty von 
Hoven. Bey der eigentlichen Verpflichtung fehl- 
ten, aufser den bereits placirten , Paulus ^ der iich 
krank melden liels , und Sckelling. WeAgeTage 
darauf wurde durch den Secretär der Univerfität 
allen denen, durch die bayerifche Organifatioit 
neu angeftellten Frofefloren, welche ihre Vorle- 
funglh eingefendet hatten, die mündliche Netiz 
titheilt, wU der Hr. von Hügel den Druck des 


Lectionskatalogs zwar vorläufig genehmigt habe, 
jedoch diefen Lehrern über ihre KÜnfüge B^ftim- 
mune dadurch nichts zugeiichert, fondem die wei- 
tere Verfügung dem neuen Gouvernement vorbe* 
halten fey. Man ift fahr begierig auf die endliche 
Entwickelünf diefer feltfamen Lage. Wenn keine 
neue Univerütat errichtet wird und keine neue 
gewonnen , was in Abliebt auf Erlangen dadurch 
vor der Hand zweifelhaft geworden ift, dafs ea 
nicht init dem Fürftenthum Ansbach befetzt wurde : 
fo ift eine Zerftreuung diefer bisherigen Mitglieder 
der Univerütat Würzburg vorher zu fehen. Man* 
nert foll fich erklärt h^ben, gern in Würzburg blei^ 
ben zu wollen. Von ScheUing fagte man , er habe 
dazu eine Einladung erhalten, was fich vielleicht 
auf eine ausgezeichnete Aufnahme defielben von 
Seiten des Hn. von Hügel gründete; indeflen hat 
er fich feitdem felbft au»' beftimmtefte erklärt, 
nicht hier zo bleiben , und wird , wie man fagt, 
in Kurzem nach München abreifen. •— In diefem. 
Conflict der Dinge befindet fich nun die vor we« 
nig Jahren, unter fo neuen und fchönen Erwartun« 

Sen , begonnene Unternehmung. Eine Gefchichte 
er Univerfität Würzburg untet Bayern , von un- 
parteyifcher Hand, müiste fehr intereflant feyn. 
Zur Genüge ift es bekannt, dafs &e aus fehr wider? 
fprechenden Elementen gemifcht war ; da£i vieles 
Schlechte die Summe des Guten befchränkte , und 
befonders perföuliche Verhältniffe einen fehr nach« 
theiligen Einflufs hatten. Dennoch aber ift mehc 
für das Ganze gefchehen, als fich unter jene» Um* 
fiänden vermuthen liefs; auch für Würzburg ging 
die Wirkung nicht verloren, wie die Eixiheimiv 
fchen zum Theil anerkennen, zum,Ti^eil j^ochan;» 
arkennea werden. ^ 

^11% Beförderimgen, Ehrenbezeuguilgen und 

JBelohnungen. 

Hr. M. Fron« KnoeSj bisheriger Pfarrer zu Wei- 
terftadt bey Darmftadt , VerfaflTcr mehrerer Schrif- 
ten, ift erfter Prediger zu Oberramfladt gewprden. 

Hr. D. Joh. Ludwig TVilk, Schttrerj bisheri- 
ger Pfarrer zu Echzell, im landgriflich-he/ft* 
fchen , ift erfter Frediger au Berftadt^ unweit Gie- 
men, ^reworden. ^ ' 

F(2) 
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Der König toxi PreuITen hat dem Probfie un9 
Director des Pädagogiums ku U. L«. F«.in Ma^e- 
bürg , Hn. Röteer , fcum Bt^weife feineY ▼dlligea 
2Iuf t iadenbeit mit der Verwaltung der ihm übertra- 
genen,* Gelcb^f td eine^ Frovinzialfchl^lratbs , eine 
jähiliche Gehaltszulage von 200 Tbalern ertbeilt^ 
E^>^n lo viel bat Hr. D. und Prof. Gorin^^ Kector 
%ii demlelben Pädagogium , erbalten.. 

Hr. von Lampreckt in Berlin iSl zum geheimeiL 
Kriegsrath ernahnt vvrorden.. 

Hr. g\fheime Qberftnanzratb von Borgfiede zu. 

Berlin iit Ehrenmitglied det deutfchen Gefellfchaft 

^ in Köiiigbbcrg gewojrden- , / 

D*;i Kammevgerichtsfecretär,. Ht^Spalding itt 
Berlin, Veit. derGffchicbte des cbriftlicben König-- 
feichs J^rufalem, iit zumJi.Rizrath ernannt VForden.. 

t)er verdlenftvoUe Weber in Dillingcn iR fei- 
nes Rf'ctorats » und ein Schüler von ihm , Euehele^ 
feiner Profeflur dafelbft entfetzt veorden.. Beide Und 
als Gegner des Wismaytfchen Lehrpjpns bekannt.. 

Die Prinzeßin Eiifa hat in einer öffentlichen 
Sitzung der neuen Akademie der Wiirenfchaften, 
^it dem Beynamea Napoleon y zu Lukha^ den'' 
berübmtea Profeflor der Phyllki, JEIü«.^Ut/ei, zuol 
Mitglie^e* derfelbea ernannt.. 

Hr^ Hi)fadvocät und Coimni/Iions -^Secretar 
Maurer in Saalfeld^ Verf J mehrerer zerftr^uteu Auf«» 
fatze und Aedacteur des Saalfelder VVocbenblatta^ 
ift aumOh^rbergamtsfecretät ernannt worden;: 

III. Nekrolog» 

Am 10 Dec. iB^S ftarb Hans lörgen. Chrißtatt 
Hoeghj. Probft zuGientoffe bey Kopenhagen. Er 
bat iich' durch feinen Acker baukatecbismua um. ded 
danifchen Landmann f ehr verdient gemach f.. 

15. März 1806 zu Berlin nach einer fecbsjahri«' 
gen Bruftkrankheit IX KarLFriedr. Becker j. 2^ Jahr 
' alt. Et hatte fich durch feine* Wettgelcbiehte für 
Kinder, von der bald fchon die dritte Anfiage er«^ 
' fcbeinen follte , rühmlich bekannt gemacht. Seta 
l^erfönlicber Cbarakter fowohl, «la feine Kenntnifle^ 
hatten ihm viele Freunde erworben y die er gewifiL 
in manchen Rückfiehten verdientet Er jiimmt die 
Werthfcbatzung vieler Edlen mit ins Grab. ^ 

Mifs Elifa Carter y die englifcbe Ueberfetzerin. 
fle^Epiktet, auch Verfafferin einiger and er er Schrift- 
len, ift, 89 Jahr alt, gefiorben» Sie war eine Be* 
^anute von Rickardfon^ der mebrere ihrer gelehrten 
Arbeiten in« feine Sammiungea aufgenommen, bat- 


st:: 


> . 


iad 


Vermifcbte 


ZirHafteyfBury,^ in Hertfordfhirc , foU ^ine 
Akademie unter dem Namen Eafi India College 
S^ool errichtet werden, wdicbe das. Cal6ütta- 
collagium^ deifeii Aufhebung aAe Freunde der 
oriental.ifchen Literatur fo fehr fehmerzte, erfetzen 
wird, -^um Rector deffelben ift Samuel HenUyy def* 
fen Name viel Zutrauen erweckt^ ernannt worden. 


\ 


Dsf ernf uQcte Etabliflement der Cogenannten 
englifchen, fphottifchen und irländifchen Colle- 
gien in Pam (die vorher über ein Jahrhundert 
fcbtm beftaaden),. erregt dafelbft jet^ befonderes 
Auffehen , weil in der Auküudigung gefagt viJ'ird, 
,der pbilofQ|ibifche Curfus werde in lateinifcher 
Sprache vorgetragen werden. Das will dort et* 

waa fagenl 

'■ 

Zu Rom iS vomP. Paulin eine Biographie des. 
letztverftorbenen Cardiiials Borgia erfchlenen ,. di« 
zwar dem Pabft dedicirt worden ift, dennoch aber 
gjrofse Anfechtung^en auszuftehen h^t, und man 
glaubt fogar, de werde verboten werden, weil fie 
einige Invectiven ^gen die ^efuiten enthält^ di# 
dort wiedei febr mäcbtig find.. 

Hr. Hofr. Hutk au Frankfurt an der Oder hat 
in derSpmie melicere neue und grafse Flechengrup- 
pen entdeckt, und fchUefst aus d^nfelben auf eine 
nicht unbijdeuteudei, dort vorgefallene, Revolution«. 

Die Signora TamBroniy Profeflor der griechl- 

fchen Sprache und Literatur In Bologna, wird die 

fehr eloquente Reile,,- womit iie die Sitzungen der 

Univer&ät eroftncte . ediren.. 
f * 

i " I ■ 

Der neue königl. fpa'nifche Oefaridte am Ber-^ 
linerHefe,. Don Benito Fardo deFiguerrOy Gene- 
ralmajor ,. ift einet der au^gezeichneteften Schrift- 
ftellerSpanienSfc Nicht allein hat er ein Reglement 
tactique u.. a. militarifche Schriften edirt, fand er n 
et hat auch zu Paris eine „anaTytifche ^Unterfu- 
chung üb^r Rafaels TrAnsftguration , nebft Bemer- 
kungen über die priechifche Malerey," herausge- 
feben* Die herrliche Seefchlacbt bey Trafalgar 
at er in einem Gedicht in griechifcher Sprache 
hefungen.. 

Hr* Gregoirey Be(it9er einer Samratfabrik in 
Paris,, hat die Kunft erfunden,^ CemLälde in Sam^ 
met darzuftelleu« 
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Ix I t E R A R I S C H E ANZEIGEN. 


L Ankundigimgea neuer Bücher« 

Den.Fiennden derf^atuvkunde mache ich eine 
veUfiandige Monographie alli^r bekannten eul^opäi«^ 
Xchen Bombyces^ aus. der Familie Nobiles nach dem 
Wiener Verzeichnib, bekannt,^ die in aweyerlef 


Ausgaben «u Oftern 1806 ^rfcheincn M'ird^ unter 

mcLitehendem Titi4 : « 

Sfatht •MbUdäNJgen Eurvpnifcher Nachtfrhmettt-r^ 
Ungey in Uandzeicknun^tn nach der Nmut y oder 
vtfUßändi^e iSatMrgtfckickve der Jt>omby*es^oh£^ 
ieijt als MeytYu^. zur hntomuLogiei gezeichnet 
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' und h^AQf gesell yöu 'tMämg VPn lIBstüer*.^ 

IS Heft« gr.foL. Velinpapier, enthält Bombyx, 

' Pttdica^ Hebe, Hera, Purpurea« Breslau xQo6, 

in ComfDiJEon heyjok. Friedr* Korn dem alteren« 

Beider! eyGefc^l echter find fowohl fit&end auf 

der Pflanze, die die Raupe su ihrer Nahrung wahlt^ 

als auch fliegend ron der oberen und unteren Seite 

ibgebllder» Die Genauigkeit , womit diefe Arbeit 

von mir lediglich ausLiiebhaberey ausffefuhrt wor* 

den, wird einen jeden Kenner, der foiche mit an» 

deren ähnlichen Werketi vergleicht, fogleick über-» 

zeugen^ daGi ich mich beeifert, eine Arbeit au lie^ 

feruy die in diefer Art nicht allein bisher nocli 

nicht exillirty fomlern auch die Erwartung einea 

jeden befriedigen^ und mein Meiner Beytrag daher 

nicht ala übernülHg angefehen werben wird«. Um. 

den mögHchften Gtad von Sanftheit^ welcher in den 

Abbildungen der Schmetterlinge nicht fehlen darf, 

' nicht verloren gehen zu laiFen , habe ich die Ku- 
pferfticbeT verworfen und Handseiehniingen ge- 
währt« Das Ganze' wird ungefähr 6 bis 7 Hefte 
ftsrls werden«. Um MtnHerbegüterten den Ankauf 
zu erleichtem , habe ich eine fite Ausgabe-, zwas 
auf gleichem Papier lyid von gleicher Schönlieit^ 
nur^mlt dem Unterfchiede beforgt ,, dafs das For«> 
mat de» Papiers nur in (^arto ^ und blofs die Ab- 
bildung de» Männchens^ und. Weibchensk von de« 
Oberfeite darauf enlhaken ift.. Von der gröTsereni 
Ausgabe find nur 4o£xemplare, und von derklei«^ 
neren 6a Exemplare geaeichnet^ und auch nur auf 
diefe Anzahl der Text gedruckt worden, weil ich, 
nm die Vollendung des. Ganaen nicht su fkoren,. 
mich auf keine gröbere Anzahl einlalFen werde*. 

Ludwig von MälUr» 
Von vorftehendem Pracht- Werke habe ich. 
dieCommillion übernommen,, und' da in allem nur 

^ 40 gröfsere und 60 kleinere Exemplare au haben, 
feyn werden: fa bitte ich die Liebhaber,, welche 
daflelbe au befitEen'wünfchen^ fich mit ihren Be-^ 
fiellungeii in frankirten Briefen je eher je lieber an 
mich zu wanden. Sa wie die Beftellungen einge* 
ben , werden die Exemplare verfandt, welches un- 
fehlbar bald nach der Ofiermeife gefchehen wird.. 
Der Preis kann noch nicht genau, beftunmt wer- 
den, es wird jedoch ein Heft der gröfseren Aus-- 
gäbe nicht über 6 Rthlr. ,. und der Meinet en nicht 
über "^ Rthlr. koften. # 

Breslau, im Mära igod. 

Jok, FrUdr. Korn d. alt;. 
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Ich kundigte vor mehreren Jahren eine Orl^i- • 
nal^niigabe des Don Quixote in 6 Bänden auf Sab«- 
fcription an ; der als Spracht^nforfcber durch feine 
Handbücher rühmlLchft bekannte Hi . Profeflbr Ide- 
ler ttbernahn^ die. Leitung des Drucks- und die An- 
frttigiiDg eines Commentars, welcher den 5 ^"d 
6 Band ausmacht^ Diefe Ausgabe • ilt jetzt ( auf 
Itrtnem franz.. Po ßpapier gedruckt) vollendet,, und 
d*»n V«*rehrern de« Don Quixote^ fow^ie den £jii»h- 
habern der fpanifchen. Sprache überhaupt,, mula> 


1 

diefe tufserift^ correiite Ansgahe, fbwie Tonug^tch 
der Commentar,* eine willkommene Evlcbeiniing 
Ceyn*. Spanien felbft ^at feine Aufinerkfamk/eir auf 
diefe, Ausgabe gerichtet ^ weil fie jeden früherea 
in Spanien, England und Frankreich veranftaker 
tenv an Elegana ixnd Correctbc^it den.Rang ftreitig 
macht , und keine einaige derfelben von einem fo 
gehaltvollen und vollßandigen Commentar beglei- 
tet ift» Ein fauber geftochenes Portrait des Cer* 
vantesy fowle eine geographifche Charte, die Rei- 
fer oute des Don Quixote enthaltend, lind für meint 
Ausgabe eittV Zierde mehr^ Der fiufserft geringe 
Pränumerationspreis von 6 Rthlr. ia.gr. hat mit 
der Vollendung des Ganaen aufgeiiört; jetat koftet 
dusie Ausgabe 12. Rthlr. , für welchen Preis jede 
Buchhandlung fie beforgt... Wer fich unmittelbar 
in frankirten Briefen an mich felbft wendet, un4 
den Betrag haar einfendet^ erhält lie für x^ Frd'br» 
Wer fclibn im Befitae einer Ausgabe des Don 
Quixote ift^ und nur den Commentar au haben 
wünicht'/ dem will iph diefen ^ welchiMr aus^ awey' 
Theilen befteht, und leinen eigenen Titel hat, für 
4 Rthlr erlaflen , für weT<lhen Preis ihn auch an* 
dere Buchhaiifllungen beforgen^ 
Berlin^ im Februar iQe6. 

Heinrich Fröüch^ 

J. W, Degens in Wien 
Neue Verlagsbüeher zur Jubilate -Meffe x^o6. 

^ Parmentiery Rozier^ Laßeyrie uti/l D€lalaufey theo^ 
retifche und praktilche Abhandlung über die 
Cultur dea Getreides, und die Kunft Brod zu 
machen., a Theile,. mit 16 Kupfern^ Aus dem. 
FranzöIiCchen über(etzt. gr. Q. 

Pezzlj Joh. Fr., Befchreibung und Grundrifs der 
Ilaupt- und Reiidenzftadt Wien, faihmt ihrer 
kurzen Gefchichte» 2tp verbeflerte und viel ver- 
mehrte Auflage,, in Tafchenfonnat , gebunden.. 

Raefchky^ J»F,, neuere Gedichte , auf Velin - und 

Druckpapier. * (J. 
Sckuhartsy CbriFr.Dan., Aafthetik der Tonkunft,. 

herausg(>.geben von Ludwig SckubartM Mit ei» 

nem Kuyfer^ P- 8- 
Skizze,, neue^ von Wien^ Vom Verfaffer der Skiz«' 

aen von Wien unter der Regierung Jofeph IL 

ates Heft. 8> 

Tafchenbuch, Wiener, für das Jahr iQod. Vier* 
ter Jahrgang, enthaltend: hißorifch - maTorifche 
Reife durch Neapel und Sicilien, von Su Non,. 
Defprezy 'Roherty CA <x^/ef etc. und anderen Auf- 
fittzen.. Mit ai Kupfern vonGerfiner und Blafck' 
Ae, und ao gf-ßochenen Tabellen zur Bemerkung 
der Fefita^e des häuslichen Glücks- und des ge- 
ff nfchaftlichen JLebens , auf Velinpapier ,. in Ta- 
fcheriformat.. In englifchem Fapierband und in 

' Marroquin. ^ 

Friedrich von Oefterreich, ein hifforifrhes Gemäl- 
de in fünf Aii^'BÜgen.. - Aufgeführt aiif dem k. 
auch k«. k. Ho£theater aur allerhöchilen Namens- 
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f eyer Ihrer Mäjeftat det Kaifer« und Königs am 
4 October \%o^ Mit einem Kupfer. Q. 

Leopold der Schöne , ein Sittengemälde der Vor« 
eeit, in fünf Aufzügen. Vom YerfalTer det- 
Friedrich yon Oefterrelch. 8« 

Verwandlungen , die, ein Luftfpiel mit Gelangen, 
nach dem FraneÖlifchen des Hn. Segur dein Ael- 
teren von /. B, ß. 

Cllegie, due, dt Clement! Bundl. Carta^Velina« 
in follo et in 0* 

Spiegazione dramatica del Monumento della 
Reale AreiäucheOa Ciiftina Opera dell' immor- 
tale Cavaliere Canova di G. Carpanl^ Nella tre 
lingua, italiana^ francefe, e tedefca. Con fi* 
gure. Carta Velina In 4* 

XjB. medeüma in ^ Carta ordinaria. 

Journal, le« de poche necelTaire, conte^ant des 
tal^les inAructives et amuiantes ou Calendriec 
pour Pannee iQotf . Format de poche. 
Im Jahr€ i8o5 war^n neu» 

ßabar^ J.,. Ueherfetzung des neuen Teftamenta, 
mit erklärenden Anmencungea zum Gebrauche 
der Keligionslehrer und der Prediger. 3 Theile* 
gr. 8- a Rthlr. 4 gr. 

Skizze, neue, von Wien. Vom Verfaffer der 
Skizzen v4>n Wien unter der Regierung /o/e/^/t II. 
IS Heft. 8. 12 gr. 

Budtorffers^ Fr., Abhandluvig über 4io elnfachfie 
und ucheifie Operations «Methode eingelpenter 
L*eifien* ucid Schenkelbrüche« nebß einem Aus- 
hange merkwürdiger , auf den opisrativen Theil 
der Wundarzneykunft fleh beziehenden, Beob* 
Achtungen^ INlit 1 Kupfeitafcl^ gn 8- 1 Rthlr. 

Hutts Luftfpiele, enthalten: Der rechte Weg .— 
hab ich nicht T:ccht? — Das war ich. 8- ÄX>gr. 

Pelntre« le , Graveur, ^sly Adam Bartfeh, tome 
4-et5, üvec un Cahle^ de 8 J^^^mpcs^ g^*- 8* 
SRthln 

t ' 

]ff, m n d b u c h des Civilrechts 

von 
D. Franz Schöman, 
Die Tendenz diefes Werkes ift die Entwicke- 
lüng der fchwierigeren J-icbren des politiven Rechts 
ruidk philofopkifch hißorifchen Anfichtett, • 

-Früher bearbeitete man das römifche Recht 
. rein-hiftorifch — eine Methode, worin fich die 
franzöli£chen Humaniften vorzüglich auszeichne- 
ten ; deren Trockenheit aber nur zu bald das Ge- 
wicht ihrer Sichet'heit unterdrückte. Jetzt Rel 
man in ein anderes Extrem -p— man philo fophirte, 
entwarf FrämifiTen nach eigenem Dafürhalten, und 
beugte hierunter den Geift der Gefetze^ Diefe Be- 
handlungsart , welche die auffallendftea Aufopfe- 
rungen der hißorifchen Wahrheit zur Folge hatte, 
ward in unferen Ztehen vorzüglich beliebt ; doch 
fah man bald dasFalfche derfelben ein, und über- 
zeugte fich , dafs bey Bearbeitung des Rechts bei- 
de Schweftem — Gefchichte und Philofophie — - 
Hand in Hand geh^n müS&a^ In diefer befleren 
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Ueberseumng machte Edh der'Sr. TerfalTer die 
Arbeiten der grölsten Männer in beiden Zweigen 
des WilEens zu eigen, und benutzte fi.e eben f» 
glücklich als gefchickt zu feinem Zwecke. ' 

Die Refuttate feiner Forfchungen enthalt das 
angekündigte Werk, das über die meiften, auch 
praktifchen Rechtslehren, deren /o viele bis jetzt 
ättber^ Schwankend imd unrichtig dargeftellt wa- 
ren, Licht verbreitet« 

Um Wiederholungen zu vermeiden j brachte 
fie der Hr. Yeifafler lieber in die Form einzelner 
Abhandlungen, ids die eines Com6ientares , dyen 
Inftitut überhaupt nur würdig war, in der Geburt 
zu erfticken. 

Eine Anzahl von vier Banden ^ wovon zwey 
bis Oftem etfcheinen, wird das Werk beenden. 

Giefsen und Wetzlar, den 1 Jan. x,6o6. 

Tafike und Müller. 

Unterzeichnete Bucfahandlt^ig macht hiennit 
zur Vermeidung aller CoUifionen bekannt, aals 
von dem zu Genf bey J. J. Pafchoud iQo^ erfcbie- 
nenem Werk : „ Elemens raifonnes d^JÜgebre puhlies 
d Vufage des etudians en Philofophie ^ par Simon 
THmUiery^ in künftiger Oßermefle 1806 eine wohl- 
g^atfaene Ueberfetzung erfcheinen wird. Da fich 
ein Mann von den dazu erfoderlichen Skch - und 
SprachkenntniHen fchon fei^iangerZeit diefemGe- 
fchäfte unterzogen hat : fo kann man das Publicum 
zum voraus verfichem , dafi der Liebhaber diefer 
Wifl*enfchaft nicht blpfs den überfetzten Text des 
yerfalfers, fondern auch manche ^weckmälsige Be- 
)OQerkung und Erläuterung zu erwarten bat. 

Glogau« im Januar \Qo6. 

Neue Güntherfche Buchhandlung, 

WiVke^ Dr^ DM. A. , kurzcefafste Grundfatse 
zürn EKtrahiren uüd Referiren der Acten, auch Ab- 
faflung einer Sentenz daraus 4 zum Gebrauch bey 
akademifchen Vorlefungen. ate berichtigte «md 
vermehrte Auflage , nebft einer Vorrede von Dr. 
MüUner^ 8* ^BoC^ ift nun fertig, und können die 
Nachfragen, welche wegen gänzlichem Abgang 4er 
erRen Auflage unbefriediget blieben , durch diefe 
berichtigte und vermdurte Auflage zufrieden gefiellt 
werden^ In allen Buchhandlungen für 6 gr. zu 
haben. Comp'toir für Litertuur. 

TL Vermifchte Anzeiger. 

Liter ärifc h e Me rk Würdigkeiten. 

Nach vorhergegangener Uequiütion wurden 
auf einer füll deutlchen Univerfität die fämmtlichen- 
vorrätbigen Exemplare von Louis hijlorifch ' politi* 
fchen Annalen der Verlagshandluug weggenommen. 
, Die näheren Umßände -davon Und nlcbt bekannt. 
— Aus dem Inhalt diefes Journals erkennt man 
eine geübte diploipat ifche Fe der, und einen Mann, 
der in guten Connexionen Hebt ; der Name Loub, 
hinter welchem (ich derVeifalTer verbirgt, ift mcht 
der wahre Name dcflclben« 
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I.ITEKARISGHE ANZEIGEN. 


I. Antikritik 

• • 

iSer die Kecenfion 'des pom Jt, Hojkathmetnuhe Wiff 

kopp herausgegebenen hifiorifch^ geographifch'ßa' 

tißifchen Lexicmis in der Hallifchen LAteratur" 

Leitung-. 

'^em Hn, llecenrenten. in der HaDiTcben unge- 
meinen Lit. Zeit. No. 1^1 und 1 j2 von 1Q05 ift 
es geföllig gew^fen^^ das von mir fa^autgegebene 
kiftorifcli^geografliifch • ftatiftifche Lexicon mit je- 
nem tu vei3gl eichen , welcbe« von Hn. T. F, Ehr' 
YRa/ui «Rgekündtgt uiid angefangen, von dein ta- 
lentvollen «nd tiefen geosraphiToberff ForCch^r, 
Dr. /. €. Hufnagel j wie «ä in der Vorrede heifst» . 
fortgefetst, und nnn von Ho. Prof. gehorch in 
Erfurt herausgegeben wird. Wenn der Rec. frey- 
müthig a<id unpatteyifch die Mangel, Lücken und 
Felller angezeigt hatt^ die lieh im Eiirmann^ 
Hufnagel^' Schorf hifchen Lexicon vorfinden, und 
eben fo auch auf jene in dem meinigen hingewie* 
fen bätt^ welche lie um fo mehr vermeiden konn« 
ten, als fie ftets meine Arbeit yor Ccb liegen hat- 
ten -— und lelbft wenn er, Rücklicht nehmend 
auf die Meift#rftücke verfprechende Vorrede der 
Herausgeher des erften und auf meinen Plan , auf 
meine Aukiindigungund muneVorrede, fich nothge- 
drangen gefühlt hatte, dem Ehrmannifchtn Lexi- 
con den Vorzug vor dem meinigen cu geben »^-* 
ich hatte gefchwiegen. Und wenn der Rec. fo 
redlich ^ewefen wäre, das Fehlerhafte und das 
Gttte in meinem Werke eben fo ansuführen , als 
in dem anderen fetst blpfs das Letzte, und dann 
dem Publicum die Wahl gelaflen hltte — ich wür- 
de ihm gedankt haben Aber die ganze Recenßon 
ift mit einer- in Gift und Galle getauchten Feder 
gegen mich niedergefchrieben, und wenn derRec. 
nicht umhin kann , hie und da etwas Unangeneh- 
mes gegen die Herausgeber des anderen Lexicons 
za fagen : fo thut er oiels doch nJe anders, als auf 
meine Koften, nimlich, um mich nur noch tiefer 
herabzufetsen. Wenn der Rec. b. B« feineu Un- 
willen darüber bekennt, dafs Hr. £. ficli an die- 
fi^m Werke fo fehr "verfündigte , und es in die un- 
(eweihten Hände eines anderdn (foll diefes der 


talentvolle Gelebrte und tiefe geograpfaifche Foi^ 
Iclier feyn?) gab *),. der daraus eine wahre Doif- 
eeograpbie machte, tind nicht einmal die in öf- 
leutlicben Blättern gerügten Verfetzungen im Ab- 
-drucke bemerkte: — wenn Rec tlieles richtige 
Urtheil Fällt, fo fügt er, um «nein Wer'k auf £e 
feinfte Att uiedersufcbliigeii^ hinzu: und dennoch 
hat feibft diefer Band Vorzüge vor fVinkopps Ar- 
beit! Das in die unge weihten Hände gerathene 
Werk , foll nicht blofs auf die durch die Friedens*^ 
fchlüfTe vonLüneville und Amlens bewirkten, fon- 
dern auch auf , die in diefen FriedensCchlüOen nicht 
bemeikten, Veränderungen Rücklicht nehmen; es 
Toll weiter im UmSanee , reicher an t^uellen, ^org* 
faltiger und glücklicher in ihren Entdeckungen, 
leichter in ihren Ueberßchten, fparfamer im Raum, 
mehr bedacht auf Geographie und Statiftik, als 
auf Gefchichte , reiaer m Eintragung der Ausbeu- 
te, kurz plan- und zweckmäf&iger, und dennoch 
im Aiikat^e weit wohlfeiler als das mein ige feynl 
Rec. furchtet' zu weltlauftlg zu werden, wenn er 
Beyfpiele anführen wollte. Aber als redlicher Rec« 
wäre er verpflichtet gewefen, diefe Beyfpiele an- 
zuführen, und als unparteyifcher hätte. er auch 
}ene. anführen foUen, wodurch ßch mein Werk 
von diefem, nach feinem Ausdrucke faft zui^Dorf- 
eogtaphie herabgefunkenen , Werke auszeichnet, 
ieiaes hat er unterlalTen,' und fo unangenehm es 
mir immer ifi , eine Antlkritrk zu fchreiben, theils 
virtil ich alle literarifchen Fehden hafle, undFrey- 
heit In der RepubUk der Geehrten eben fo lehr 
liebe und verehre, als religiöfe und politifrhe, 
theils weil ich wohl weils, dafs mein Beutel nicht 
*) Und verifündigte fich denn Hr. E. nicht sm ganzen 
Publicnm, dss, auf feinen Namen trauend • und auf 
ferne Ankündigung den erften fiatid kautret^ und 
nun erft' hinterdrein erfahren mufste (nicht einmal 
deutlich in der Vorrede» fondern nur durch das 
Int. derA. L Z.], dafs Hr. Prof. E^rmana «nur Tlieil 
an den erßen Bogen « und den LänSerrireln habe? 
' Hätte er nicht Vor der wirkltchen Erfcheinun^ die- 
fes dem Publicum fagen foUen? Was würde das 
Publicum fagen » wenn ein Gafpari , ein Fahrt ein 
geoeraphifch-llatiflifchcs Handbuch von Deutfch- 
Tann ankündigten », wenn fie es unter ihrem Namen. 
wirklich drucken Heften ,. hinterdrein aber, wena 
das PublidUQ gekauft häast fagten» fie hätten nur- 
Theil an den erüen Bogen ? «- — 

0(.) ■ ■ 
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hinrücht^' ^6m KecesfeAtea , dem das latelli- 
geneblatt bu Gebote fteht^ das letste Wort abauge- 
winnen: *— Co bin ich doch durcbeuien folchen 
Angriff^ yt>nüglich wegen der unlöblichen Arti 
mit welcher der Verleger diefe Kecenfion genütat 
half feipemVedage mehreren Abging zu y^chaf- 
fen » gezwungen , mich bu vertheidigen. 

Die Arbeit der erßereu foll nicht nur a.uf die 
seuefien Veränderungen in Deutfchland etc. , fon* 
•dem auch auf andere« in dfn beiden Friedens- 
fchlüITen nicht bemerkte , Abänd^ungen Rück- 
licht nehmen. Ich will« um das Gegentheil bu 
beweifen , nur -von den vielen , einige ' Beyfpicle 
anführen , die mir gerade auf ftoficn. Im Februar 
1Q04 legten die Herausgeber noch nichts davon, 
dafs vom Fürftenthum Aichßadt ein grolser Theil 
an Pfalzbayem gekommen, und von diefem an 
yreuflen abgetreten worden, ungeachtet der Taufch* 
Vertrag fchon 1893 bekannt, und im Januar -Stücke 
der geograph. Ephem. von 1304 abgedruckt war. 
X)ie Herrichaft Bufsmannshaufen , die nach dem 
TTode des BiCchofs von Konftanz, aus •der rothi» 
f eben Familie, fchon lang an Oeßerreich gefallen 
war, gehört nach ihnen noch der rothifcben Fa- 
milie. Afchaffenbnrg ift die zweyte Refidenz des 
Kurfürften Erzkanzler, wo er lieh oft den Herbft 
über der Jagden wegen aufeuhalten pflegt! eine 
der heften Städte im Erzftifte, noch n)cht die 
Haüptßadt des Fnrftenthums , defCen Beftandtheile 
nicht angeführt werden , nnd die doch weiter als 
jene des Vicedoaamts reichen! Burghaufen ift 
siock eines der Rentamter in Bayern ; im Reichs- 
Jurftenrathe haben jetzt nur noch zwey Geiftliche, 
der Hoch- und Deutfcbmeißer und der Grofsprior 
des Johanniter - Ordens , SitB und Stimme; der 
Entfchädigung des Herzogs von Ahremberg wird 
mit keiner Sylbe gedacht ; von den grofsen Verän- 
derungen Deutfchlands findet man unter Deutfch- 
land. nur ferne .Fingerzeige ; Bayern hat noch 4 
Rentämter ; Baindt ift noch eine weibliche Zißer-' 
»ienfer- Abtcy, zwar noch reichsmittMar ^ aber 
hat doch noch Sitz und Stimme auf dem Reichs- 
tage, und weder hier, noch unter Afpremont, wird, 
der Entfchädigung des Reichsgrafen Afpremont 
I^ynden gedacht. Das Eichsfeld ift jetzt blofs eine 
prcuflifche.Landfchaft; das Fürftenthum Ansbach 
ift noch in 15 Oberämter getheilt; von dem an Ba- 
den gekommenen Theile des* deutfchen Bisthums 
Bafei wird iein Wort unter Bafel gefagt; das F, 
Bayreuth i({ in 6 Kreife, 2 Landes- und 4 Amts* 
Iiauptmaniifcbaften , und dann vvieder in ift Ober- 
amter einget^eiU; Baden fteht hier, wie es vor 
1790 war, dJe Veränderungen in der helvetifdien 
Republik find kaiun bemerkt, fo dafs nicht einmal 
die Grenzen und Beftandtheile , b. B. des Kanton» 
Aargau, richtig angeg;#*ben lind; Aufenau ift noch 
eine reichsritterfchaftlzcbe Herrfchaft; Amorbach 
ift noch ein kurmaynBilches Oberamt, und nahe 
ley der Stadt ift: eine reiche Benedictinei»- Abtey, 
aKb p, noch keine Refid«ns dea F^ von Leinin^en. 
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Das wunbargifche Americhhaufen gehört Pfals- 
'hayern, Amsbutg undArnftein lind noch Abteyen ;. 
BU Aura ift eine nun kurerzkanzlerifche Benedict!« 
nar - Abteyi und wie viele hundert Beyfpiele 
könnte ich anfuhren, dafs die Heransge'ber 1304 
fo Vieles nicht Jagten ,. waa dodi im Frotoeolledec- 
jüngften Reichsdeputation zu finden ift^ was noto- 
rifcn und in allen Zeitungen fteht, und was ich im 
kleinen Suppfbmente bu den Buchftaben A und B 
nachtrug, da bei'de Buchftaben von meinem Werke 
fchon ißo2 gedruckt waren. 

Das Elirmannif che JjteKicon foll weiter imUm- 
faög« feyn ah das meinige? Verfteht der Rec. 
dieis von der Menge der Airlkel : fo wdderfpricbt 
dieBabäuptung offenbar der Wahrheit. Jeder ün- 

Sarteyifche darf nur die Artikel zählen. Meint 
erfelbe aber, da(s die einzelnen Artikel einen grö- 
fseren Umfang,haben : fo mufs ich r^war granz of- 
fenherzig bekennen , dafs ich mehrere Artikel kur- 
zer gefalst habe, als im Elu-mannifchen, diefes aber 
nur von aufsereuropäifchen, oder höchftens cini- 

5en europäifchen Landen gelten kann. So enthält 
er Artikel Alcobaza bey mir nur ö Zeilpn , bey 
TJirmann 77. Aber ich hielt es nicht nur für uber- 
flüfsig, die Lange und Tiefe der Kirche un<l des 
Refectoriums , aen weitläufrigen Keller, die Zabl 
der St^ckfalTer, und wie viel Oxthoft Wein fie 
enthalten, zu befchreiben, fondern ich glaube» 
dafs, wenn nach diefem Mafsftabe (und diefes-Bey- 
fpicl ift nicht das einzige) ein Lexicon ausgearbei" 
tet werden foUte, hundert Folianten nicht hinrei- 
chen würden, nur Deutfchland zu befchreiben« 
Bantam enthält bey Ehrmann 127 Zeiten, bey mir 
nur 57. Ich gab vom daligen Handel > und wie 
das Reich unter die Abhängigkeit der ofiindifchen 
Compagnie gekommen , Nachricht; hey Ehrmann 
findet man eine Menge Nachrichten , die swar in 
einer Reifebefchreibunc; ganz gerne gelefen wer- 
den mögen,' aber gewiis nicht m ein folches Lexi- 
con gehören. Dagegen hielt ich es für zweckmä- 
fsiger, und das fxgte ich auch In meiner Ankün- 
digtmg, von deutüchen Staaten um Co ausführlicher 
zu feyn. Bamberg hält bey mir 4 Spaltfeifen^ bey 
flhrmann ßnd Stadt und Land mit 10 Zeilen ab- 
gefertigt, während Bandar Ahajß^ das bey mir 
nur 17 hat^ bey Ehrmann 110 Zeilen enthält. 
Bayreuth habe ich in 3 Spaltfeiten abgehandelt» 
Ehrmann in 5p Zeilen* Das nämliche gut von al- 
len deutfchen Landen {man fehe nur Bayern), von» 
den franzößfchen Departements und Bezirken, und 
von mehreren and^'ien Landen und Städten» Die 
Herausgeber hiolt'^n ey für plaumafsigpr, aus alten 
lind neuen Reifeb. Schreibungen eine Menge Nach- 
richten von aufsereuropäifchen I^anden und Städ- 
ten ihren Lefera mitzutheilen , vieUeicht um ihre 
Belefenheit zu zeigen; vielleicht, wc-il fie voraus- 
fetzten , Deutfchland fey fo vollftändig jedermar» 
bekannt, dafs es nicht nothwendig fey, in einem 
deutfchen, und für Dputfche gefchricbenen, Lexi- 
con lieh dabey lange aufzuhalten« Aucii mir find 
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aüe iiete Ileifeberchreibuiigen belcahnt'; icb beCtze' 
fie tbeils felbft, tb^ls konnte ich fie aus der be- 
kaiinten vörtrefHicEen Sammlung^ meines verlebten,' 
ewig geliebten LiandesbenD , auf feinen ausdrück- 
Kchcn Befehl erhalten; aber ich wollte weniger 
belefen fcheinen, als deshalb von meinem Plane 
abw^eichen, nach w^ölchem Peutfchland und die 
benachbarten Staaten mein Hauptaugenmerk wa* 
ren und nöcli find. Mir fchien es für das ganze 
brieffchreibende und handelnde deutfche Publicum 
nützlicher, zufagen: unter weflea Herrfchaft die- 
fes oder jenes deutfche Dorf, und. in welchem" 
Amte es Hege ii. f. w. , als aus Reifebefchreibun- 
gen lange Befchreibmigen' von afrikanifchen Städ- 
ten oder ganz Tinbedeutenden Infein ia der Stidfee 
EU liefern , die verhaltnifsmSfsig nur Wenige in« 
tcrcifircn,- . • /^ • » -* . . ► 

Das Ehrmannifche Werk foU reicher an Quel-' 
len , forgfaltiger und glücklicher in ihren Entde- 
ckungeh feyn. 'Nach der.vielverfprechendeü.Vor-" 
rede werden handfchi;iftliche, theils archivalifche, 
theils Privat -Nachrichten, als die vorzüglichfien 
und eigentlichen Quellen des Lexicons eenannt. 
DerRec. nennt dieles felblt ein leeres Yerfprechen,' 
und das Lexicon befiätigt die Wahrheit, Auch 
ich nannte handfchriftliche Mittheilungen als Quel* 
Fe , aber nie als die vorzüglichfie und eigentliche.' 
Aber ich habe Wort gelialten. Das ganze ehema- 
lige Erzftift Maynz, das naOau-ufingifche, das 
F* Fulda, und mehrere benachbarte Staaten find 
nirgendwo fo vollftandig und richtig, als von mir, 
nach handfchriftllcheu Mittheilungen befchriehea 
worden, auch von entfernteren Staaten findet man 
mehrere dergleichen. Von den rn der Ehrmanni» 
fchen Vorrede und im Werke felbft genannten ge- 
druckten Quellen, ift mir keine unbekannt, von 
mir keine unbenutzt geblieben; aber dafs jene Her- 
ausgeber viele unferer guten Staatskalender , man- 
che kleine Topographie , die bekannten einzelnen 
Befchreibungen aer franz. Departements , fo man- 
che Organifations - Edicte und fo manche Verord- 
nung, fogar die jüngßen Deputations - ProtocoUe,' 
und die bey Gelegenheit der grofsen Veränderungen 
DeutfchlaAds zu Regensburg herausgekommenen 
Schriften u. f. w. , entweder gar nicht gekannt, 
oder nicht (orspAü^ g^^^g genutzt haben , davon 
findet man faft auf jeder Seite Beyfpiele. Der 
Kürze halber verweile ich nur darauf, was ich be- 
reits oben von Ansbach, Aichßädt, Baden, Bay- 
reuth u. n w. fagte; ' Ich mache hierüber dem Hn. 
Herausgeber gewifs keinen Vorwurf, denn ich* 
vreilk es aus eigener Erfahrung, \vie fchwer es 
halt, folche Scntiften zu erhalten, die nicht in' 
den Buchhandel' kommen. Mir felbft ift bis jetzt 
noch unmöglich gewefen, mir verfchiedene , be- 
fbnders vom nördlichen Deutfchland , zu verfchaf- 
fen. Wie nuti die Hn. Herausgeber glücklicher 
in Entdeckung der Quellen gewefen feyn Xollen, . 
davon wünfchte ich allerdings Beyfpiele angeführt 
SU fth«i*. Glack Wird es doch Rec, Xiicht nennen, 


Reifebefchreibnngen zukenhenf, die mati in allen' 
Buchladen haben kann? 

Doch das Uirmannifche Werk foll leichter in ^ 
den Ueberfichten feyn. Ich habe in der Befchrei- 
hung eines jeden kleinen und grofsen Landes, und* 
von vielen Provinzen und Ländern ücberlichten 
gegeben. Wpnn ich bey einigen Staaten , bey de- 
nen ich noch Veränderungen beforgte, auf künf- 
tige Artikel verwies: fo mufs man unfer verande- 
rungsfüchtiges Zeitalter anklagen. Kaum ift jetzt 
ein Land , eine Provinz in verfchiedenen Gegen- 
den organifirt: fo findet man daran ifu beflfern,' 
ftürzt das alte Gebäude zufammen, und führt ein 
neues auf, das bald wieder das nämliche Schick-^ 
fal hat. Was für Organ ifatibnen und Veränderun- 
gen ftehen jetzt fo manchem Lande bevor, in wel- 
chem man an eine . Möglichkeit der Veränderung 
noch vor einigen Monaten durchaus nicht gedacht 
hatte! KannRec. den Zeitpunkt beitimmen, wann 
einmal das Länderverkaufeu, Veitaufchen und Ver- 
fchenken. das Organifiren u. f. w. ein Ende haben 
wird? Der Rec. hatte gewifs nicht die Refulta^e 
der Tage von Ulm und" Aufterliz vorhergefehen, 
wenn er behauptet, ich hätte ruhig das Refultat 
der Veränderungen des Lüneviller Friedens abwar-* 
ten füllen. Una wenn ich diefe nun (in Hiuficht 
auf Deutfchlaiid) abgewartet hatte, müfste ich 
jetzt meinem Werke nicht ebenfalls ein Supple- 
ment geben, wie Hr. P. Schorch dem Ehrmanni' 
fchen Lexicon und dem feinigen? Und ift denn 
nun das Ende aller Veränderungen? Wer nur ir- « 
end den Geift der Zeit kennt, in der wir leben, 
er wird mir beyftimmen, wenn ich behaupte, dals 
vielleicht ein halbes Jahrhundert lang weder ein 

f;eographifches, . noch ftatiftifches Handbuch er- 
cheinen dürfte , wenn man das Ende aller Verän- 
derungen abwarten wollte , oder dafs man Supple- 
mente zulaflen muls. Mirfcheint, das Publicum 
in jeder Rückficht, fowie die Wifienfchaft felbft, • 
bey dem letzteren zu gewinnen. 

Das Ehrmannifche Werk- foll fparfamer im 
Raum feyn? Verfteht Rec. diefes von der kürze- 
ren Belchreibung deutfcherund angrenzender Staa- 
ten und Provinzen , fo hat er vollkommen Recht. 
Wenn ich von diefen Landen nur fo viel, als iu 
jenem Lexicon, gefajgt hatte : fo würde mein Werk 
vielleicht um einDnttheil weniger enthalten. Ich 
beziehe mich aber deshalb auf meine Ankündigung 
.und die Vorrede zum elften Bande. ^ Verfteht Rec, 
diefes aber von anderen Staaten , fo ift diefes nicht 
einmal wahr. Ich vergreife auf die oben ange- 
führten Artikel Alcobaca, Bantam, und ich könnte 
iftehrere hundert anführen. Doch vielleicht zielt 
Rec. auf die vom Hn. P. S* eingeführten Abkür- 
Bungen.' Ich bin aber mit dem Rec. nicht einerley 
Meinung, dafs dadurch viel Raum gewonnen wer- 
de. In den meiften kleinen Artikeln wird dadurch 
'garnichts gefpart, denn fie würden die' jetzt hal-' 
Den Zeilen nicbt einmal voll füllen. Und bey grö- 
ßeren find fie uAb^eütend, fo dals vielleicht bdy 
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^em giDsetr Werke ^afcrcli kern B<ygen\ge(paTt 
liirird» Und eine ta nnhe<\^u.tende £rfpariii& 
fehlen mir die lJn»Bnehln1irhfteit ,. welche häufige' 
AbbreTtatureix deia Liefec intacheik mülIeD',. nicht 
aufzuwiegen.^ 

Das Ehrmannißhe- Werk Fol? mehr bedacht 
auf Geographie ui»? Statifiik als Gefchtchte y rei* 
ner in Eiiitragting der A'isbeute,. knr? plan» und' 
swerkmä(»iger. feyn.. Da beide- Wei Kr auf dem 
Titel und in der ^nkünd^ung nichr blofi^ ein ftati- 

" filfch-geographifchea^ loudern. viicK ein hiftori* 
fches Ijexicon verfpracbenr fa habe icb auch im 
Werke ftlhft meinenr Vierfpi ech^-n genügen su 
miÜl'en geglaubt.. Daf» aber dir (es. nicht auf Ko«- 
Ren des geagraphifc hen und ffatiftifch«-n Tluils ^e* 
fchehen,. davon eeugen aJVe B'fchreibnngen^ -be- 
iönders der deütfchen. Staaten, die gt5i\»tent)ifi1ft 
Xo dürftig' inr Ehmtar&iift hem L#'xiron- bebancJelt 
worden lind«. Üeberall habe ich di^ ILag.e^ die Ver*. 
{^Sartf;^ dte geographif^ he und politifche Eintbei- 
lungy. den F]ächeninjl^alt und dieTolksiirenge ange- 
geben,, und hey» vielen auch dieyariant''n angezeigt» 
Findet man diefe^ ia umfiandlicb fm Ehrmttnnifthem 
Xiexicon,. und in welcbem Artikel mekr? Und! 
was die Reinheit in Kintraeang. der Ausbeute be- 
tri£ft ; nun da will ich- das- Pübircum nur um Ter* 
g^eichung beider Werke bitten , nur auf das hin«* 
weifen^ was ich oben blo^ Ton* einigen Landfchaftea 
tmd Orten anführte- Meui Plan fiegti federmann' 
TOt Augen*. Ich betrat suerft diefe mühCameBahn« 
Ich hatte in der Art keinen yöcgängery, bey dem 
ich mich befonders nach den Co greisen Yerande* 
viingen in Den'tfcbland hatte Raths erholen kön- 
nen.. Ich mufste dieDe^utytions-PfotocolI^r und 
alle damal» erfchienenen of&cielTen Fielen genan 
lefen und ftudiren; ich mufste « wo ich nur immer 
konntet- alTe Organifationen der facularißrten Lan*' 
de u. L w« genau durchgehen ; fiatt dala die Her-- 

' Ausgeber des Ehrmannifchen Lexicons meine Ar- 
beit ft^ts vor Augen haben konnterr, und afToZeit 
und Mufse genug hatten ,. da- etwas Befleres zu lie» 
fern ». wo ich hey alTer SoraFdlt geirrt haben fbllte. 
Dafs diefes aber nicht, gt-lchthen , davon Konnte- 
ich mehrere Beyfpiele anführen^ und^daffrJie felbft 
bey vielen deutfcben Landen ^ wo ich die neue- 
ren O^ganifatione.n u.. C vv» anfiihite , noch die 
»Tte Verfaflung befcbrif»hen^ davon hab^ ich oben 
fr hon mehrere Beyfpiele angeführt.. Bey dittft^i» 
Umbanden hatte icb als der erfte^ der die Bahn 
brarh^ eine mildere,, und nrein^ Nachfolger , be-> 
fonders bey ihren fo großen Verfprechungf'n^ bey 
der Anpr^^ifung dei» Redacteursy. aT» eines taTontvol- 
Ten Gt lehrten und ti*»ren geagiaphifrheuFo icltersw^ 
eineum fo ftrengereBeurtheihing VTprdieiit, ft^itt HhIs! 
der Rec* fvtst von den rahirof«*n FeUl^rn fm fÄr-* 
Wannifchen Lexicon entwe^^er gan« TchvT'Mgr,, Ofier 
nur dann hfy ihnen hinfchh'irht^ wenn er Gele- 
genhett findet, mich deffo tiefer herahz:T'f**taten»* 
Nebft-de» gerühmten Vorzügen des EJirmanni^ 

fchent Liexicon» wird muQik des nocü^ hinBugefügt^ 


dali eff im Ankamfe WoUfeiler fey;. fc d^r Thaf^ 
diefe Bf merkung verritb die Quelle,, rerrith den 
Zvmeck der gansen Receplion. Sieht man blola 
auf deii Preis der Bände^ fo ifir das wahr« Dia 
«wey erÄeren Bande koften öRjthlr. (in Frankfurt 
»1 fl.),. die beiden erfteren von meinigen 9 Rthlr.^ 
ein Frankfurt ]l6 ff. 30 kr.>. Aber wenn ich 
DeutfehTand, Frankreicb und mehrere andere Staa* 
tcn e{>ea fo kmz behandelt J^atte : fo wordc mein 
Lifl^icon um ein Drittheil Ueinery und alfo aucb 
wentgfren» um f w<rfilfeiJer jgfewcfen feyn. Sieht 
man hingegen auf Druck, J^ormat,. Papier und In» 
balt : fo wird man beide Werke im Preife cTeicb 
findei» , wobe/y «och zu bemerken ift^ dafs das 
Ehrrrufnnifche Lexican auf Sabfcription oder Prä* 
numeration herauskam,, das meini^e ZMcht» 

/ Da mm der Ree. mein Werk fo- tief unter |e- 
nev geletzt hatte „ welches, nach fefner Meinung^ 
faft bis zur Dorfpeographie gefunkten war? fo hoff- 
te ich, er würde bey dem Lobe, welches er dem 
Hn. P^, Schorck gegen feine Vorgänger ertheilen 
ia müOen glaubt, mein Werk i. dent er fchon den 
Stab gebrochen, aifs dem Spiele lallen } ich hoflte» 
er würde nun mit eben der Sti>enge auch die Ar* 
beiten dieles Gelehrten prüfen. Aber hier iR alles 
Volllcomnrenbeit; fehlen auch Ortfcbafi:en, fo ift 
ihre Zahl nicht betrachdTicb ; ift die Zahl der Ein- 
wohner nicht angegeben, fo bedarf diefelbe noch 
einer Berichtigung, und konnte nicht bemerkt wer* 
denf abeFÜbfvall muts icb nur diaau dienen, uia 
die Vollkommenheit des «ScAorrJ^rycAen Werks deffo 
mehr ans- Licht zu ftellenv Ift Rec auch geswun«^ 
gen, zu geßehen, dafs meine Artikel^yon Frank- 
reicb noch 'die beRen und gelungenften feyen (der 
Rec. in den geograph. Eph^-m» fa^t das namTiche 
von neutfchlahdjl ; (onrito doch auch, gleich wieder 
ein Tadel beygefugt werdem Ich hatte die Angabea 
in eine Tabelle bringen follen, die nach meinen Ein* 
fichten das Werk nur verthenert» und bey den ein- 
zelnen Departements die tJeberficht erfchwcrt hatte» 
Hr.. Pr. Schor4:h ift mir als ein befcheidener 
Gelehrter bekannt, und er ift fo gut wie ich (L 
feine Vorrede) überzeugt, dafs fein Werk noch 
immer Eutfchuldigung mancher Mängel fich erbit- 
ten wiitTe^ und dafs bey elneih grofsen Aufwände 
von Zeit und Mühe uns noch vieles zu wünfchen 
uhrig bleibe. Darauf hätte ein heiliger Rec. all#-r- 
dings Rückficht nehmen follen; oder wenn ihm 
^ds nicht möglich warr fo hätte erdieMangeJ und 
Fehler in dem einen fo gwt, wiff in di^m abdrren 
beme Ken müflen. Aher dieArt, mit dem Mantel 
der Liebe }eden Flerken in dem rin^^h ku beHe* 
cken, hier nur Vonkommenbeit, doi t bToff^ Man«- 
g»:l und Lücken^ zu behaupten, diefe uulohTtctia 
Ajt^^ diefe y eines männKchen Rec. .In einer aTlge- 
ineir.en Literaturzfitung unwürdige , Alt kann die 
BilTieung de* befcheidenen Iln. Pr. Srhorch ntcht 
erhalten.. Wen-gfiens Ich mochte nlcht^fo auf Ko- 
ften eines Dritten gelobt feyn,. der vor mir eueift 
dlf mühevolle Bahn betreten hätte » dec eben to^ 


wie leb, aie nnverdroffaiiMl Sifer bi^h^Ii gröberer 
Vcdlkottiii^iheit ftrebte, «ad deffan Werk ich 
eben fo, wie Hr. P. «S. des netnige^ hätte ypr Augeo 
lubea können« Noch weniger wird derfelbe die 
unedlen Wece btUigenT» WMche der Verleger mit 
diefer fchoa, lang vor ihrer Erfcheinruag bekaantenf 
nnd vorher gekib>dtgrep Recenfion betrat, um, mdi-; 
nem \¥ierke deiv Todes^reich su . rerfetsen. 

Bey meiner t von jeder Zaak- und Streitfucht 
h entfernten Gemiithtart, bey meinem HanjB;e nach 
Ruhe, bey meinen wenigen Anfprüchen ift et nur 
auch gewtb fehr leid^ eine Vergfeicbnng meinea 
Werks mit fenem dea Hn, Pr. $*. vom Buchfta- 
ben H an^ wo nämlich Hr. Pr» <S» anfangt, aa* 
aufteilen. Von der Billigjiieit des Hn. Pr.. «9. 
darf ich aber um Co gewiSer EntCchuldigung er«' 
warten , ala wir beide alle Verachtung verdienten,, 
wenn wir gfauben wollten,, ein Werk voo der Art,, 
wiie das nnCerige« gefobriebeD i» einem folchen 
Zeitpunkte, könne ohne alle Dehler feyn« Nach 
dem Hn. Rec ift Schorchs Vortrag durchaus pracis,, 
bey mix (ollen wortreiche und laehanne Befchrei«^ 
bnnaen gan&e Seiten fiUlen. Rec^ fuhrt kein Bey«' 
fpiefan; aber ich finde fehr oft, daf» Hr. Pr. «$., 
wenn er aas^ den ofmKchen Quellen ^. jsrie ich 
fchöpfte , ficb meifientheUb der namlioben Worte*; 
wie ich, bediente,, k. &• Bemieberg. Weynn ich 
umftSndUcber hie nnd im^ wie Hr. Pr» «!^. bemerk- 
te, wie dieCe oder jciteliandfchaft noter die )et«i* 
ge HerrCchaft gekommea fey: fo fiefchah es,^ weil 
ich nicht blof» ein KeognpbaCd^-ftatifiifches^ t<m^ 
dem aucti ein in diefer RückCcbt hiftorifches Werk 
vtrfprach. Hn Pr. S. loll fich ftceng an den Ei- 
genltim des Alphabets binden,, in grolseren Be- 
Abreibungen für den fcbnellen Ueberbliok Ibrgen, 
und alle Vt*randprun^<>n inl Namen ihren PTats an'- 
welTeh. Ich folt n^icb meinen eigenen orthogra- 
phifchen Grillen überlaffen,. alm bunt unter 
etaander werfen,, und keine £rleichterttn^ desUe» 
b^rblicks gewahren. Auch hier find kerne Bey- 
fpiele entfuhrt. OrthographifcheGriltei? Inder 
Orthographie folgte ich d^a vor mir liegenden To- 
pographieeur den Staatskalendom, hie und da.de» 
mir -baudfchrifirich mitgetlieilren VerseicbmiTea«. 
Wie matr Tagen könne, da& ich keine UebeTfich«- 
ten gewähre,, iff mir unbegreiflich* Wenn ich inr 
eini^^n B*^fchreibungcn auf ßojgende Artikel ver-r 
weiter fo ^«rchah es,, entweder weil dort noch 
fp^cielle Urberfichtcn e.ner Piovintr,. eines Kreife» 
u. f. w* nach meinem Plane gegeben werden oruCi- 
ten , oder weil noch immer Vt*randeruncen bevor- 
ftsn<lf»,a, die meinen Ljf fern n.oht gleich bemerkt 
werf) 011 konnten.. Wf^nn man nach dem R^c; in 
Schon hs LtCji^icou mit Henneberg, Heffen, Hohen«- 
lohp, Hayu, Is?»j d, Tfenburg, Irrland ohne gro^ 
f-^^nZt^itverluft bekannt wird: fo braucht ncian bey 
mir einen grofsenZeitaufwead, um* unbekannt 4a- 
mit »u bVibi?nw Henneherg. hat bey Seh» Bffr bey 
mir lo*! Z('il«rn- Die alTpemeint* Ü.^bcrficht giebt 
Hr» &.{aft mit den; aamliiSbett» Worteii>.wie ichj^ 


▼ra diar GeCoUeht^ fi^e Ük ei» pnt Wane anin* 
Ixk der partrellen XTeberfi»ht sahlc Hr. Prw S. her 
jedem Theile die Volksmenge, dieZriiT der Pdf^ 
fer uv C w. auf« ich gebe blols die EuitheilniiA 
und verfpare die partielle Uebecfioht^ weit ick 
fbmfii dieie bey der Befchreäiing; des Lander, wo» 
hin der Anthei) gehört, hfitter wia^holen mäSen.. 
Henneberg im Crofnair >fieht man hier,» die einz^l' 
nen Theile findet man bey den^Aemtern, oder deif 
Lianden , wohin fie, geboren,, %. B. Schmalkaldens 
Ich muCst^ den Beftandtheil von Schmalka^deu ent- 
weder doppelt befchreiben, hier und unter SchmaU 
kalden, oder unter letateren auf Henneherg verwei* 
£en.. Welche» ift mtfUeberjSchtbeOev? Und habe 
ich daa nicht in meinem Plane ge£agt ? Die Reicht» 
laßen führte ich hier gans an, weil fie daa> gense 
Land angehen ; bey «f, Seht bievoa ni^hu. Wie 
war es aUo möglich,. .da& ehr biDucer und redlir 
cherRec^ lagen konnte, oaf» man nach emem gro«' 
£ien Zeitaufwande von Hemreberg nichts wilTep 
Hgffen ? ^^ Ich habe e» eben (o umft&ndlich viie 
Hr. S^ behandelt, und man findet bey tau die« 
ilä Ulli eben Uefarfichten, dabey mehrerea von deH 
Einkünften, mehierea von der Verfaffung, daa 
man bey< Hn.. S* nicht findete Das Beflendarm«^ . 
Aädtifche ift von mir «um ^heil nach handüehrifU 
liehen Mittheilungen bearbritet, woher auch eine 
VerCchiedenheit in ekiigen Angeben* IftnhureT 
Der L^ex vergleiche beide Artikel und urtheUe,. 
Fülurt doch Hr* Pr. S. , wie ich , ein Thlhaufen im 
Gerichte Reichenb«ch an^ eher auch ein Ulhaufea 
im Gerichte Wenings, da» nicht . exÜEirt. Daa 
nämliche gilt von oen übrigen,, und wenn man 
uaeh JLefung ipeiner Artikel mit diefen Landern 
unbekannt bTeibenr foV, fo bleibt man es gewifa 
auch, und in manchen Rücfcfichten noch weit 
mehr, wemr main jene de» Hn^ Pr. S* gelelen hat. 
In Anfehung der banutaten (Quellen und Hülfs* 
mittel foU ich weit hinter S. felbft in allen Arti- 
keln Sehen, wnTche deutfche' Staaten, oder m\X 
Deutfchland verbundene Lander betreffen. Als Bey« 
^ieke werden OelTerrerch, Böhmen, Mähren, tJö» 
garn,. B**fluii(cbwei|r'^ Sachfen, Freuffen enge* 
fuhrt. Ich foU^von erfieren mir GafparivxiA Cru* 
feus kennen-,. folT vmr Itukka^, lAckürißem und Kok^ 
rtr nicht» wideuf Böhmen imd Mähren, f ollen aua 
meinem L«7ci>oi> wie* ganv. v^^rwiefen fr-yn ? — • 
Eine folcb« B>.haMptun^ überBei^t alle Begriffe.. 
Man verp]»'ic!ie n«ir die Atttkä^T bry S, und bey 
mir.. Ich habe, idh geftphe* e«,. einige unbedeu- 
tende Döifchen und Riedr nach imiinem Plane 
we^gelailecr, dagegen febten aber auch viele vojo 
di»-f<*n, urtd mehrere .groOfe bey iS. Ob ich auffter 
Gnfpari und CrufUtsr fonft keine Quelle benutzt ha* 
be, daruT)*^r urtlieiTe jeder,/ der Gafpari und Criif» 
ßus kennt,' Ungarn- Ifr bey mir umftändlicfaer al| 
bev S. bf^handelVi. T)9s Naturhiltorilche und Techr 
notoigirrhe war nach meinem Plane ^gröf^tentbeila 
ausgefcblo^en^ H^ben doch andere Rec getadelt^ 
dal» iiqIl Aur etwa». daroA «ufgenojifmen hebe.. 


Saclifteu foU ich Mofa nach dem ulmifctcn Lexic n* 
hearhcitet haben, £ci\\ Leonkardij Engelhard xxA, w. 
itrobt kena^n ? Man lefc und urtheile. Pteuffen 
Ibll bey mir wie ia Krugs gröCierem Werke ftehen, 
das kleinere foH 4di nicht kennen; von Baczkof 
Licht j Holfche foll ich nichts wiflen ? Durch An- 
führiing von Beyfpielen würde ich eu weitlauftig 
werden, alfo verweife ich blofs auf da« Werk 
(elbft. Wie mag es aber doch wohl kommen, dalii 
Rec. kein Wort darüber lagt, dals Hr. Fr. S. 
BrdtringsWerk nicht benutzte, wovon der iTheil 
Tchon erfchiencn war, als Hr. Pr. S. H und I 
fchriet , den aber ich noch nicht kennen konnte. 
Um meine wenige Kenntnifs von Rußland su be- 
w^en, wird angeführt, dafs ich Infara in die 
penfaifche StatthatterCchaft fetse. . Ich folgte der 
Reimunrnfcken Charte , wo Infara , fowie auf der 
itt Weimar heraufgekommenen , aU Kreisftadt von' 
Fenfa fieht. S. letBt £e in die Saratowfche , und 

{riebt ihre Breite an , die weit über die Saratow* 
che Statthalterfchaft hinausreicbt. Man lefe da«* 
gegen, was S» von Infara an der choperifchen Li- 
nie in der tamboCchen Statthaherfchaft lagt , und 
vergleiche die Reimannifche Charte. Die ufaifche 
Statthalterfchaft bey Ileskaia ift ein Druckfehler, 
trie jeder aus dem ZuCammenhange der von mir 
befiimmt angefahrten Lage erkennen kann. Wie 
k5mmt es denn aber, dals bey mir oiFenbare Druck- 
fehler gerügt werden, von eben fo offenbaren bey 
5. aber nichts erinnert wird, s. B. ^enn derfelbe 
Ifeo in die francöllfche Republik fetat. Zum Be- 
wei« , dafs Hr. Pr, S. bey Schottland Garnen be- 
nutat habe , werden Inveraray und Icolmkill ange- 
führt, die bey mir gar fehlen Collen.- Wie foll ich 
diefe löbliche Art , zu verunglimpfen , nennen ? 
Beide flehen , und fiaA mit den nämlichen Worten, 
bey mir , ,nur vergafs Ich bey Icolmkill »u Csgen, 
dals der Einwohner über 200 feyen, von denen ei- 
nig^ gan«e Stellen aus dem Oäian wiflen. Was 
S. von der Tonnencahl der gefangenen Heringe 
beylnverary anführt, fleht bey mir unter Lochfyne, 
wohin es mir mehr su gehören fchiep. Nordame» 
rika foll von mir gänalich überfprungen feyn. AI* 
fo kein Wort davon , dals ich , wie S. , alle Graf- 
fchaften anführe, und aus den nämlichen Quellen, 
tvx€ S. , fchöpfte. Kleine OrtCchaften führte ich 
nicht air. Ick verweife deshalb auf meinen Plan. 
Da der Rec. fo umftändlich die Quellen nann* 
te die ich vergefl*en oder nicht gekannt haben 
foH , wie kömmt es denn , dafs derfelbe nicht ein 
gleiches bey Hr. S. that, wenn diefem Quellen 
und Nachrichten unbekannt blieben? Wie Kömmt 
es , dafs er nicht fagt , daCi Hr. Pr. S* die von mir 
handfchriftlieh erhaltenen , und im Leaucon mitge« 
tbeijten, Nachrichten in feinem Lexicon aufgenom- 
0ien hat, die ihm fonft durchaus hatten unbekannt 
bleiben müflen ? So fcheint Hr. Pr. S. die grolsen 
VerShderungen noch nicht su kennen , die in der 
Organifation von- Bayern vorgegangen find, wo er 
gröfHeädieils blob dcA nwifchen CaUexhaftea 
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Lexicon von'Bayeni^ folgt. Auch ich habe noch 
das langft aufgehobene Rentamt Burgfaaufen aus 
den unter Burghaufen angeführten Gründen ange- 
führt, und die Veränderung eben unter diefem Ar- 
tikel bemerkt, bey den Landgetichten hingegen 
ftets gelagt , au welchem Regierungsbezirke nt ge- 
hören. Aber är. Pr. «S. führt die Landgerichte fo 
an, als ob noch eiVi Rentamt Burghaufen befiüode. 
Man fehe nur*«. B. Hals. AUe vormals ersfiift- 
mainz. Ortlchaften, deren VolKiaahl ich cuerft an- 
gab, hat Hr. Pr. S, nach mir angeführt. Ich 
konnte , als ich H und I fchrieb ', die Organifation 
der neuen Landesherren , 2. B. Leiningen , nicht 
kennen, weil lie noch nicht vollendet waren. Ich 
mufste alfo die Orte noch unter ihren vorigen Aem- 
tem anfuhren. Als Hr. Pr. S, H und I fchrieb, 
waren diefe Organifationen durch den Druck be- 
kannt, und doch behielt derfelbe die alte Einthei-' 
lung bey , wobey er den alten fehr grofsen Unter- 
fphted, der hier 8 wifchen Oberamt , Amt, Vogtey 
und Kellerey Statt fand , nicht zu kennen fcheint. 
Das nfimliche gilt ^on den an Letningen gekom- 
menen würaburgifchen und pfalaifchen Ortf<4iaf- 
ten. Man fehe nur Hardheim, Hainftadt, Het- 
tingen und alle, welche nim au'anderen Aemtem' 
gehören. Von den naffau - ufingifchen Ortfcfaaf- 
ten, die ich ebenfalls auerft vollfländig fowöhl von 
den alten als neuen Lainden aus Handfchrlften mit- 
theihe, gilt das nimliche. -Man fehe nur- 's. B. 
Hochheim , Hofheim, Heddersheiin u. f. w. Den 
Artikel Hochheim wollte Hr. Pr.* S. vehnuthlich 
nach einer ihm mitgetfaeilteu' falfchen Nachricht 
verbeflTern , er folgte mir nicht gai^s , der ich doch 
wohl diefen fo oft befuchten Ort kennen muGte, 
,und feine Zulatae find unriditig, oder er lielä 
Dinge hinwes , die doch gewifs hieher gehörten. 
Hochheim, dieler fonft domcapitelfche und dom- 
dechaneyliche Ort, foll ins ehemals kurmaynsifche 
Amt Kronenberg gehören ? Es foll nicht Sita ei- 
nes eigenen Amtes gewefen feyn, das noch jetzt 
befonders ufingifches Amt ift! Der hefte hochhei- 
mer Wein foll die Blume des Hochheimers heifsen, 
als ob nicht die erfte Sorte aller Rheinweine in je* 
d^ Orte, SU Rüdesheim, Joliannisberg u. f. w., 
die Blume genannt würde , als ob nicht der edelße 
Hochheimer durchaua unter jenem des Dechaney- 
weins bekannt fey und verkauft würde! Und die 
iMgt der Gegend, wie ift fie befchriebeB? Ich 
könnte noch mehrere ehemalige maynzfsr Ortfchaf- 
ten anführen, wenn es der Raum geftattetc, mu6 
aber doch noch anf Johannesber^ und Hofheim be- 
fonders hinweifen. Vom F. FuWa , wovon ich 
Euerft alle kleinen Orte und die Volksmenge der 
Aemter aus handfcbriftllcben Nachrichten mit- 
theilte, fcheint Hr. Pr. 5. die gedruckten Organi- 
fstionen nicht gekannt, oder nicht recht einge- 
nommen zu haben ; ich weife Kurze halber blols 
auf Hurwieden. Von diefem Fürftenthum hatte 
Hr. Pr.(S. bey den einseinen Aemtern um fo genauer 
«nd beftimmter feyn foUto, «la der Artikel Fuld« 
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lo iulserft f^Whafc Ift,- derneneBg^druckteüOr» 
.ganiljition snlt keiner Sylbe gedenkt, und dem ehe- 
maligen Oomcapitel eine Art tob Reichsftandfchaft 
suTchreibt. Von Karheflen, des Hr. Pn S. befler 
kennen foU ala id^^ weifs derfelbe die VerandCK 
rangen nicht^ die su Ende 1403 mit einigen Aem- 
fem vorgegangen find , - und die ich fcboa in H 
und I bemerkte« So fetst derfelbe Hof noch in, 
.daa Amt S^une} Hertinglmufen im Amte Wi)- 
belmsköhe fehlt, und was wirklich febr aoflk)- 
lend Ift, der DruckfoUer bey mir, dafs daa bel&« 
fche Hertingshaufen im Amte RauCphenberg kur» 
hadifchky^ diefer ha bliche Drackfehler fiehtauch 
getreulich bey Hr. Fr. S, t cle'r mein Werk vor Ach 
^ haben , und alfo doch gewili» Druckfehler verbef- 
fern konnte^ Von Frankreich icheinen Hn. Fr. «9« 
ebenfalls die neueilen Quellen durchaus unbekannti 
and das Ehrmannifche JLexicon faft durchaus fein 
einaiger Führer gewefen lu feyn» I>afs Hniüen bey 
S. unter Hüifen undHuyfen fteht^ ^afs die beträchtr 
lid^Freybeit Hüften fehlt, und hier auf Hufen hin* 

SewieCen wird, das nicht sufindeu ift, und von hua- 
ert dergleichen Dingen mehr, fagt der Kec. kein 
Wort. Doch er \i^olite hier blob Vollkommenheit 
finden 9 und da durfte er Mängel nicht anzeigen. 
Ich breche ab. Mein Zweck war su seigent 
dafs der Reo, mit der grölsten Farteylichkeit meia 
Werk behandelt, dagegen aber mit der gröfsten 
Schonung nicht blofs d^n Theil des Hn. Fr. S» , fon- 
dera auch den erften fo fehlerhaften Band enge* 
seigt , und jeden Fehler , jedes Mangel uiigerugt 
elaOen hat. Und diefs glaube^ ich hewiefen au 
eben. Von dem Recenfenten der küaf tigen Bande 
habe ich das Recht su erwarten, da£i er in der 
Beurtheilung eine Gleichheit Statt finden laflen, 
und darauf Rückücht nehmen werde, dafs ich felbft 
.alle Quellen -mühiam auffuchen muTs, Hr. Fr. S, 
aber mir nachfehen kann, ob ich ße recht geniitst 
habe, dafs Hr. Fr. «9. meine handfchriftUchen Nach- 
richten benütaen kann, diefs aber. bey mir der 
Fall nicht ift. Hn. Fr. «S. m.ufs ich um Verzeihung 
bitten, da£| ich feiner, nothgedrungen , in diefei 
Fehde gedenken mufste. An meiner Stelle wurde " 
er das. nämliche haben thun mülfenr Auch ich 
fage nun , was derfelbe in der Vorrede bemerkte, 
dab ich das Werk ftets einer gröfseren Vollkonn* 
menheit näher zu bringen verfpreciie. Auch er 
wird mit mir und mit jedem, der Kennt nifs voq 
einer folchen Arbelt hat, geftehcT) , Safs ein Werk 
von folche^n Umfange, gefchrieben in einer folchei^ 
ZAty durchaus nicht ohne Fehler feyn könn^, und 
dafs, wenn ich, nothgedrungen, einige Mängel in 
dem feinigen anführte, ich keineswegs die Abllehl 
hatte, fein Werk herabzufetzen , fonriern blois zu 
a^igen, dafs mich der Rec. ungerecht behandelt 
habe.' Wir wollen beide unferen Zweck mit un- 
verdroflenem Eifer varfolgen, und beide uu« beftrc- 
ben , unfer \yerk dein Publicum Immer nützlicher 
SU machen. AfchafFenburg , den 25 März igoö« 


TL Meae peiiodifche flclitiftefi« - 


i 


Wir erlaube^ uns nie mehr als einlnhaltSTer* 
«eichnils oder einei; Auszug aus unferen/ Verlags» 
werken sur Empfehlung ab Ankündigung einril« 
cken zu laflen« Diefs gefchehe denn auch bey 
deni begonnenen fiten Jahrgange der mit allgemei- 
nem Beyfall aufgenommenen 

Abendzeitung^ 
wo wir nur die XJeberfchriften einiger Auflaf s# 
ausheben wollen, tun dem ununterrichtetenFublicO 
die Reichhaltigkeit diefer Zeitfchrift zu zeigen^ 

Die bis jetzt erfchienenen 22 Nummern ent- 
halten : An den Genius des Jahres. Ungedruckta» 
Briefe von /. v. Malier und Gleim. Klrchenmufik. 
Theatergefchichte des 16 Jahrhunderts. Ulrich jf 
Büfte Alexander I, vomHofr. Böttiger ^ mit 1 K. 
Die Kindesmorderin , Criminalgefchichte. Der 
frans. Nationalcharakter des .17 Jahrhunderts. IDit 
Fetersinfel am Bielerfee. Ueber die Aechtheit 
OOians Ton D. DippoH. Winter Unterhaltungen 
in Leipzig. Ueber Frag. Apophthegmen Luther^. 
Ein Tag auf Ifolabella im Lago Maggiore. Dio 
Reife nach Pyrmont von F. Liom. Älanovre der 
preuin Füfleliere bey Dresden. Vom Turnier. 
Ueber Lut/ieri Denkmal» Ueber den Uifprung des 
Anbin dens. Herssensergieflungen über einige deut- 
fche Schriftßeller und ihre Werke. 

^ufserdenr imd darin eine Menge reichhalti- 
ger Kritiken über die intereflanteften Schriften, 
über neue Schaufpiele, Opern und Muliken, fo- 
wie über KunAwerke aller Art mit den dazu gehö« 
rigen Abbildungen in Kupfer enthalten. Gedichr 
te, Charaden und Rathfel fchlieläen den Kreis die- " 
f^r der Unterhaltung und dem Frohfinn gewidma« 
ten Zeitung, ia welchen der Lefer bey jedem 
neuen Stücke gern wieder eintreten wird. 

Der ganze Jahrgang mit vielen Kupfern un|jl . 
auf engUfches Fapier fehr fchöu gedruckt^, koftet 
bey allen Zeitungsexpeditionen und in allen Buchr 
handlung^n nicht mehr als 6 Rthlr. in wochentli« 
eben oder monatlichen Sendungen. Dresden, dea 
II März 1Q06. 

Arnoldifcke Buch ' und Kunßhandlung. 

Anzeige für AerUe^ fVundärzte und Freunde jiet 

Heilkunde» 

Die mit ungefcbwaclitem Beyfall des medl- 
cinifclien Publlcums bis zu Ablauf des erftenQuia- 
queiiniums des laufenden Jahrhunderts monatlich 
effchienenen Allgemeinen meditinifchen Annaleji 
nehmen nicht nur in gegenwärtigem Jahre ihren 
ununterbrochenen Fortgang, loddern beginnen; 
auch mit dem eingetretenen zweyten Quviyuenniumf 
nicht bloli der Zeit nach , fondern nach wefentll- 
chen , fowohl- den temporären , als wilFenfchaftU- 
^hen BedürfniSen enifprechenden Modificationen, 
der Materie und Form nach , eine neuefSuite to» 
Jahrgängen, wodurch zugleich neuen IntereXleu- 
ten oer Eintritt erleichtert wird. 
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untrere ^acSuicht Amhet evtlieSt eine In al- 
len foliden ^ttchlis^Ddluiigen tmcntgcUUch zu be- 
Kommeade , auch auf den MonaUumfcblägcn der 
erfckiencncn Stücke von diefem Jahre befonders 
abgedruckte Anzeige. 

Der gewöhnliche Verkanfspreis des Jabrgang« 
ift 4 Thlr. « gr. föcbf. (17 A. 48 ^r. rheinifch). 
Sowohl Buchhandlungen, als Pofiamter'fpcdiren 
fie aef Veriangen monatlich. Wer die^anze bis- 
herige Suite ^ier Zcitfchrift rom Jahre 1798 •» *^ 
jbaben wünTcht, aablt ^aTür an Buchhandlungen 
fto Thlr.^ Ah die Verlagshandlong 4irect *6 Thlr. 
Coiwemionsgeld. 

^Qo6. IMerarifches "Coinptoir 

in Altenburg. 

Louii hiftorifch-politifche Annalen etc. i8otf* 
ates Heft, ift fo eben erichienen, und enthSlt fol- 
gende zwey Aufßtze^ , 
i) Briefe über das fransolifche Keiferthum* 
£) Kritifche Uebcrlicht der Welthandel leit der 
Krönung ^es franzöfifchen Kaifers cum König 
TOn lulien bis sn feinem Einzug in Wien. 
Das 3te Heft, welches unter anderen wichti^^ 
cen Auffitzen, Reflexionen iuber «das veränderte 
europäilche ßleichgewicbt lenthaltj «rfcheint in 
[en. 


III. AnkünAigongai neuer Bücher. 

e. R. Waufen Sefchreihung der xwty Juhelfeyer 3er 
Univerfitdt z» Frankfurt «. d. Öder^ bey Veran- 
iaffung des bevorfiehenden dritten Jubeljefies am 
üoAprä 1806. Nebft einem Abrifs ihrer Schick- 
Xale in dem verfloffenen Jahrhunderte , Charak- 
terÜirung 'der Verdienft© ihrer Lehrer nm die 
Bildung einiger verdienftvollen Gelehrten, Ib- 
wie auch um die erhöhte Cultur /der WilTen« 

ichaften. 
Diefe Gelegenheitsf chrift hat Tor manchen ihrer 
iVIitfchw^ftern das Ausgezeichnete, nicht ^11^ dem 
localen Publicum , fondern Auch fowoM dem Ge- 
lehrten Im Allgemeinen, als audi allen denen, wel- 
che fonft diefe Bildungsanftalt befjichten^ interef- 
fant zu feyn, denen wir de l^fonder« zu riner an- 
genehmen Reminifcens en die ihnen Cchatzbar ge* 
wordenen Manner empfehlen. Ift in jfllen Buch* 
Handlungen ^ebeftet für 8 g*** ^^ haben. 
Frankfurt «. d. O. , im Februar %^o6. 

jikademifche Bachhandlung» 

- I " X » 

In der Front Ferßlifchen Buchhandlung in 
Crltib ift nun erfcSiienen, und in 4en meiften Buch- 
handlungen 2u habend 

Kalchbergy J. Vm Attüa. Ein dramatircWs Ge- 
dicht, gr.O. Wien und Grata 1806. Auf fchö- 
*nen weifsen Papier gedruckt mit dem Porträte 
Hildegundens , Friocellin TOn Burgund. sto gr. 
Städl y F. X. Freyherr von , , Abbiidongen imd Be- 
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Tehteibnngen , duith Erfiahrang erprobter, ia 
ero£ien und kleinen L«andwirthfchftftien anwend* 
barer Mafchinen, wodurch das Getreide auf 
eine fehr einfache Ait , mit geringer Mühe und 
nnbedeutenden Koften von WickcAi und Ratten 
gereinigt wird. Mit 5* Kupfertafeln, gr« 4. 
^Grätz 1806. 4tf^. 

So eben ift im Dmek erfcklenen : Tahettmri» 
Jche edlgemeine Anweif ung'zur Verhütung anfiecken* 
.der epidemifcher Krankkeiten ^ namentlich des fo 
häufig tödtttch gewordenen SJharlachßehers -— rar 
Jedermann entworfen , von D. Chrifiian GattUA 
. Ortely Stadtphyficus in'T^aumbutg an der Saale. ' 

Diefe^ Tafel ift allein bey dem Vei&fler. zu be« 
i[ommen , ^-das Stuck zu zwey Grofchen. 


An kündigung 

meines kleinen deutfchen Stddte^Atlas. 

Der Atlas in kl. 4 , der Text in 8^ 

'Die Plane, die man einzeln und zerfireut, Ton 
identfchen Städten iantrifit, find entweder Teraltert, 
•ode^ von einer Grolse^ welche ihren Gebranch 
wiAlich erCdiwert. Diefes bewog den Herausge- 
ber dea obigen AtlaHes, «den Kriegsrath Bm4:karA^ 
idurch «dtefe Sammlung der neueßen (rntndriffe der 
worzü^Udifien Städte DeutfMands , «inen Verfdcti 
-zu macAften^ «dem Heifenden in einem £oL%equemen 
Handfonnat, 4als er jeden Plan , nuA im Gehen 
confüliren kann, «ine Xauber 'gefiochene Local- 
Uebeilicht jeder Stadt zu lieSem, wo er fich nach 
^er Angabe der Üauptgaffen ,. -der Tfaore, der 
Ijandftrafsen, <ler vornehmften Gebäude und Merk- 
i^rürdigkeiten, felbft erientiren kann, und zugleich 
^ewiUermafsen ein Memoiwndum der Letzteren 
vor Augen hat. 

Da diefer^ilfftf , mit den -Siteren Schriften des 
Herausgebers , dcW €uid^ des voyageurs und dem 
Paff agier euif Reuen , nichts gemein haben foll^ 
•als dafs er ßieichniHs vorzüglich icum Gebrauch des 
Reiie-Publicunisbeftimmt ift: fo enthält der Text, 
«ulser den voi»ehmften Poß' Verordnungen unferes 
Vaterlandes , eine umftana&che Notiz ron dem Ab' 
g^ng^ der Ankunft ^ der Taxen ^ den Einrichtun" 
gen etc. "bey den reitenden und fahrenden Poflenf 
den Diligencen^ Boten ^ Fuhr^ und Schiffs • GeU" 
genheiten etc. in vielen deutfchen und einigen auswar^ 
tigen Städten: fo darls der ^x>rrefpondirende oder 
eommercirende Theil «durch deren Gebrauch £cfa 
nicht nur fogleich davon unterrichten, fondem 
euch in der Feme ungefähr berechnen oder über- 
fehen kann, wann er die Ankunft eines Briefea 
oderPacketi, 'oder delTen Abgang, an diefem oder 
jenem Orte, vorausfetzen und erwartet darf. At- 
las nndTes^t erfcheinen in nadifter^Jubilate-Meflef 
tn^ y erläge 

der Hoffmannifchen Buchhandlung 
in Hamburg. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L üniyerfitaten und andere öffentliche 

Lehranftalten. 

D Bamberg-, 

ie ErfaLebung des Knrfürften ron Bayern sur 
Königgwiixde wurde am i2 Jan« Ton den ProfelTo- 
ren und Akademikejcn «a Bamberg Tehr feye^plicb 
begangen, ttüh um 8 Ubs^verfammelten fick dier 
leiben in einem cu Feyerlicbkeiten befiimmten 
Saale, wo der Hr. Scbul- und Studien- Obi^rcom« 
müTar Grafer ein^Rede über die vortheilhafte Weck" 
fdwirkung der erhöhten Staatsmacht auf den Flor 
der Wißenf chatten | und die/er auf die Erhöhung 
der Machte hielt. Hierauf begab licL die Ver^ 
üunmlung in die akademifche Kirche , und wohute 
einem feyerlichen Hochamte nebfi Te Deum bey. 
Du Orchefter, welches blofs aus Studirenden be- 
ftand, trug eine grofse mufikalifche Mefle. vor. 
Am Abend ward die Stadt erleuchtet. Die Schul« 
gebäade zeichneten iich dabey befonders durch 
transparente Infchriften und Symbolgemalde, die 
den Zweck der verfchiedenen Anftalten und Ihre 
Dankbarkeit dafür au erkennen geben follteni aus. 
An einem folgende^ Tage veranftalteten die Pro- 
felToren ein Mittagsmahl , wozu auch die anderen 
Lebrer, die aur Anftalt gehören, geladen wurden. 
Zwey der wurdigften armen Studenteki am Gympa- 
fitun und Lyceum w^urden auf Koften der ProfeHo- 
ren voltftändig gekleidet, und zu eben diefem Mit- 
tagsmahle gerufen.. Auch wurden bey dem Sou« 
per der Stuäirenden durch die Wohlthatigkeit des 
Hü. Prof. Gley 30 arme Studirende freygehalten. 
Diefs Fefb reranlafste zugleich folgende Ge«» 
legenheitslchriften i 1) Hymnen am Altäre des Va" ^ 
terlandes^ gelungen an der KÖnigsfeyer von Dr. 
A. Xi Deuher^ Prof. am königl. Lyceum. Bam- 
berg ißod, mit Reindl'fchen Schriften. 9 S. foL 
8) 'Notices für le monument Uteraire le plus ancien^ 
fjue Von connoiffe dans la langue des Francs y par 6* 
GUy^ Prof. au Lycee Royal de Bamberg. isS. 4. 
3) Fon der fVichtigkeit der hebräifchen Sprache 
für den hathoUfchen Theologen ^ von Dr. /./, ff^ag^ 
ncTj Pro^ der biblifcben Exegefe und der orienta- 
liTchen Sprachen am Lyceum. Bamberg und Wurz- 
^^^5 » bey J. H, Göbhard. x8o6. 40 8. 1^. 


Rinteln." 
Seit Michaelis y. J. ift die theoL Faenltit am 
Rinteln völlig wieder organifirt nnd in Activitfit 
gefetzt worden. Sie wird jetzt noch durch ein 
Mitglied vermehrt, indem dem Hn. Y^t.Wegfcheider 
in Göttingen der Ruf ala dritter Prof.' der Theolor 
gie y zugleich als Prof. der Philofophie ( wodurch 
auch in diefem Facfao einem wichtigen Bedwrfnifii 
der Akademie abgeholfen wird) und als zweyter 
Prediger an der dafigen -Stadtkirche , zugegangen 
ift i den er hoffentlich annehmen wird. Das Fach 
der Gefchichte ift bis auf AnftcÜung eines eigenen 
Prof. biftor. dem dafigen Hn. D. und Prof. JVolf-^ 
rath aufgetragen worden. £s fehlt fonach an 'kei- 
nem wiffVnfchaftliidien Fache auf dafig^r üniver- 
fität : fo dafs jeder einen vollkommenen Curfus da« 
felbft abfolviren kann. 


Das Programm , das die Kemitnifle beftimmt^ 
welche die Candidaten der polytedhnifchen Schule 
zu Paris befitzen müflen, enthalt folgende Artikel : 
1) Arithmetik und Kenntnifs des neuen Mafsly» 
ftems ; bey letzterem wird auf Anwendung des Deci* 
malfyftems Rückficht genommen» a) In der Algebra^ 
die Auflefung der Gleichungen von den zwey erften 
Graden ; die der unbeftimmten Gleichungen vopi et- 
ften Grade ; die allgemeine Bildung der Gleichun» 
gen ; die Demonftration von Netutons binomifcber 
Formel, wenn fie blois ganze und pofitive Exponen» 
ten haben, die Methode commenfurabler TheUeri 
die Löfung numerifoher Gleichungen durch Annfi^ 
herung; die Auffindung unbekannter GröDsen ia 
zwey Gleichungen mit zwey unbekannten GröIseM 
von irgend einem Grade. 3) Di6 Theorie der Pro» 
Portionen, Progrefiionen, Logarithmen und den Ge«' 
brauch der logarithmifchen Tafeln. 4) Die Ele- 
mentargeometne, die ebene Trigonometrie und den 
Gebrauch der Sinustafeln. 5) I^i^ vollftandige 
Kenntniüs der Linien, die Cch durch Gleichungen 
des. 1 und 2 Grades mit zwey unbekannten Gre- 
ven daiftellen la/Ten ; die Haupteigenfcbaften der 
Kegelfchnitta. 6) Die Statik, angewendet voc^ 
züglich auf das Gleichgewicht einfacher Mafchi« 
neu. 7) Die Candidaten müITen verfohiedene fran* 
zöfifche Phrafen, die ihnen der Examinator dictirtt 
^ H (3) . 


fchreiBen unct gramtoatlfclir analyfircn , damit nia» 
wiffe , ob fie leferlick gentig Cchreiben^ und die 
Gründfatzc ihrer Sprache inne haben. ^ ©* Elrtenr 
Kopf copiren nach einer Zeichnung ^ die ^hi^. 
det Examinator yorlegt. Vom Jahre ißO? äo miff- 
feh fie fo weit hi der latcnrifchen Sprache fcyn, 
dafs fie Cicero de oßciit erkläien können- . 

11^ Beförderungen, Ehrenbezeugnhgeü vodA 

Belohn ungeftu 

Vermöge eine« franz. kaifetl..Dfec#eta vonr 
7 IVUirz find die lech»^ vom Cardinal - Erzbifchof 
*u Paris eiyiannten Domherren für die neuen Cano- 
nicatftellen bey Nottfe - Dame ia » Fjitli. b^flätigt 
worden.. Sie find : Hr. RouffeUt y. ehedem Abt von 
Sainte- Gencvieve lid Hondrarcanonicu» von No»« 
tre-DiMeV rtiit Äer Würde einerf EifzpiriefterÄ und 
Äcr befdncUälren Auf ficht über die Kii che von Saint^ 
Gonevicve;. Hr.. CamiailUr. ehedem Ganonicus za 
Notre-DaMe tmd Ehrencanonicus^ bey derfelbe» 
Kirche ;/de CöWoüj ^ Ahnofcniei: der Invaliden un4 
fihrencanonicttfr zu Notre- Dame; Portal r, Ehren- 
canontcüi; Tinikoiny ehedem Prof eflbr an derSor- 
^nne und Pfarradjunct bey Bianca - M anteaux j 
jdchardr Almofißniter dea Cardinal& un4^ Secretat 
jea Erzbifchbfs.» 

Der Mitiifter dei Inneren heft den D*. Forlem^y 
ier mit fehr gu:lem Erfolge eine betrachtliche An* 
sah! Augenkranfcer heilte, und virorüber dem Mi- 
jfifter voa mehretea Dcpartementspräfecten. die- 
iQOTtbeUhäftcÄcn Ztwigniffc «ugeftellt wurden, zum 
Augenarzt derLyceen, Secondärfchulen ,. bürgerl. 
Hofpitäler und wohlthätigen Anfialten in. den Dc- 
Mttement» des ficaozöfifchen Reich» ernannt.. 

Folgende Erzbifchöfe find zu Mitgliedern des- 
Capitels von St. Denys- ernannt worden: Dümow- 
Her de MerinvüU^ ehemalige^ Bifchof von Cham-^ 
bcry;; ChMbot^ ehemaliger Bifchof von Mende;- 
Bexou^ ehemaliger Bifchof von Namurj Andrcy 
ehemaliger Bifchof von Quim|fer;. und de Uiracy 
ehemaliger BiCchof von lUnnes. 

Hr. !>/ Chnfiiarp Karl Augufi Klotz r ehemal». 
Kantoa Neckar - Schwatawaldifcher Rltterfchaf ta- 
Secretar und Archivarius ,. itt vom Könige zum- au- 
Jberordetitl. Prof..Jmria in Xübingj&n ernannt wor- 
den, tind der bisherige Dlaconus zuMarbacb, Hr. 
M- Emß Theoph.. Bengel hat die vierte aufseror- 
dentliche theol. Lehrftelle dafelbft erhalten». 
» Die königl. Akademie der Wiffenfchaften und 
' meehanifchcttKÄnfte auBerlin hatHn. Ch. von Me^ 
€heU ans Bafel zum. auswärtigen ordentlichen Äüt- 
eliede aufgenommen*. * 

In Bamberg ift der bitherige Kaplan in der 
Stadtpfarrey zu ü. L. F., Hr. N. Leicht, Sab- 
regent in dem dortigen Seminar geworden; Hr. 
JiectoT Andreas^ Grofs bat die zweyte StaHtpfarrey 
erhalten; Hr. D. Jofeph Batz, bisher öiFenthcher 
/liehrcr der ExperimentalpUyfik, ift als Prof. de? 
Dogmatik ^ur theolrSecjtion verfetzt ^^ orHen. lAft 
feiae Stette». als Prof, der Experimentalfhylik, ift 
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|i|^er bisherige Kepetent der Mathematilr km Xy- 
ceuni, Hr. D. N. Rüdingery der Rechte Cand«dat, 
Aiit'7o<>'fi, Glhalt proviforifcb ernannt worden; 
imd fiatt des abgegangenen Hn.. Rectors F. Batz 
ift ddrPftitt€(t äu'Bettftadt bey Baniberg, Hr. Franz 
Stapf y sumPro^ der theo!. Moral am: Dyceum^ 
fo^e zum geiftlichen Rath und Regens des Prie- 
' ft^rhauTe^ in Batnberg mit 1200 fl. Gehalt nebß. 
freyer Wohnung ernannt worden«. 
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,Hr, Nekrolog* 

Am 30 Jan. p:arb zu Kalifch der Kammerpra- 
fident Peter Auguß von Goldbeck y im. 39 Jahre 
feines Alters* 

I Febr. zu Cöln der Freyherr von Gymnichy 
vormals kurfürftl^. ^maynz. . ^ilitargouverneur zu 
Maynz. Seine iefchreihung der Feßung MaynZy 
und der Umßände y, unter welchen ße im October 
X792 den Franzofen übergehe rv ward etc., (Frankl. 
ä. M- 1793. 6) r enthält feine Verantv^orttine' ge- 
gen die ihm giemachteu' Torwurfe wegen fchlcch- 
ter Vertheiilignng der Stadt Maynz gegen äen Ge- 
neral' Cußine. 

,8 Febr. Wiüiehn Ludvlf Günther y Süpertnten-» 
dent und ?aftor zu Walterlnenburg , f lötz und 
Kameritz, im 63 Jahre feines Alters. 

An eben dem Tage zu Duisburg ficeorL^Jrecfc* 
PUßingy Dr^ der Philofophie undjProf. der Logik, 
Metaphyfik und Moralpbilofophic an der dortigen 
Univerfität, im 54 Jahre feines Alters. Et hat fich 
durch fein Memnonrum uiid die Vcriucbe zur Auf- 
klärung der SUeiten Fhilofophie bekannt gemacht. 

II Febr. iuWien der k. k. '^th. Anton Stuizy 
Directoi^ des Vereinigten Naturalien- und phyfikal. 
Cabinets dafelbft, ihi 59 Jahre feines Alters. Er hat 
eine Befchreibung diefes Natural iencabinets und ver- 
fchiedene mineralogifche Schriften herausgegeben« 

12 Febr. J. G. -ZfeÄn^, I>. JerMedicin, kur- 
fürfll. badenfcher Medicinalrath und. Hofitaedicus 
zu Mannlieim.. 

iß Febr. zu BoTognv die berühmte- Sighora 
BanUy geb. zu Crema 1757- Ali Sängerin vom 
erften Range erwarb fie fich ausgezeichneten Ruhm 
auf allen europaifcheit Theatern ^ befonders dem 
Londner, wo fie neun Jahre- hindurch mit ver- 
dientem BeyfüU ihre Kunft übte. Ihre *Celebritat 
war fo grofs , dafs man fie die Yirtuofih des Jahr- 
hunderts nannte.. 

25 Febr.-' zu Berlin friWnVÄ Hdgemanny kö- 
nigh penfiönirtet Bildhauer und ordentliche» Mit- 
glied der 'Akademie der bildenden Ktbfte dafelbft^ 
im 35 Jahre feinea Alfersl' ^ ^ 

Zu Anfang des Februars Teah Xavier Bureau tbe 
Pufy^. I^rafect 2?u Genua, nach zurückgelegtem 
f^^ Jahre. Seine fünfjahnge Gefan<Tpnlchaft in 
Oltnütz erregte gerechtes Mitleiden für ihn. 

'■ IV. Vermifchte Nachrichieu* 

Ht*.' Serangeli '^at fein grofsf-s O'^rnalde,' wel- 
ches Chrlftiun ant Creutz voifielh , vollendet. 
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ift f&r etile Kkcka in lijonb^ftuumt« Der Pfarrer 
von St. Roch hat dieErlauhniCi ertheilt, dafs e$ einl- 
geTag^ehinduseJi ia dieferKirehe ausgjefiellt werde^ 


^m*. 


Zu Calais haBen die Frejmaurer Prämien für* 
iie\emgettL ausgefetat, welche Menfchen bey Schiffe 
brächen T^ttexu Auch wollen ile bey Feuersbrün- 

Jban. Yexeiaigte Hülfe leißen«. 

» 
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la'der GrafTchaft Gloceftei fand man unlä^gft 
eia gvoÜts- yVei&einertpA Skelet, ahnlick dem ei- 
aes Crocodtls.. lyian* fand es in einer Kalkftein- 
fchlcbt von i5Fu£» l^iefe- Das Skelet hat sehn 
uad einen halben. Fufs Länge, und ilt nocb gans: 
vollftändig. Dieliinnladen und noch gut erhalten ;. 
die ' 2^hne haben fogar noch ihr EmaiL Eine 
von den. Kinnladen,, die: xnaa^ zerbrach ,, hatte: 


den-' Schein) eines Stacks rOA reifteinertlnB Holsr 
fo fehr^ dais man su alauben Terfncht wird, ea* 
gehöre ein groiser Theil von FoiEUen , die man 
bisher als zum PäanzenrelcL gehörig betrachtete^ , 
aun» Thierreich«. 

Heliod'or CorneirOy der auf Befehl des Trin* 
z^ von Bralllien die .voniehmften medicinifchen 
Schulen in Europa bere^, will zwey Abhandlun» 

fren herausgeben^ wovon die , eine die Gefahren 
ehildem foll, welche die Kuhpockenimpfung he- 
aleiten,. fowie die fehlimmen Folgen,' die man von 
ihr in England beobachtet hat ; die anaere foU ei* 
neu hiftorifchea und kritiCchen YeTfucli über die 
KenntniOfe und die Literatiir der Alten , in Ver- 
gleich mit den- Neueren, enthalten- Die erftere* 
AJbhandhing, erfcheint mit k Küjfem begleitet« 
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I4 Neue periodifclie Schriften.. 

Jlnzeige für Prediger y Sckullekrer und Vorfieher 
van Hirchett und Schulanfialten». 

Mit dei^ Jahre 1806 hat der' 5te Jahrgang des* 
bis jetzt dn allen öffentlichen Recenfirinftituten ein- 
piütbig als eine dei? erfien.-uiid vorzuglic^ffenZeitv 
fchriften- anerkannten* Tourtuds^ für Veredelung des- 
Prediger^ ' -und S^hdlthrerßf^ndes y^ des^ öffentlichen 
ReligionscuUus und def SckulwefeinSy auch mit dem 
Beytitelr Annalem der religwfen Cultur des neun'- 
ieknten Jahrhunderts , herausgegeben von /.. Schw^ 
deroff (dermalen Superintendenten, in Komaeburg)* 
begonnen- 

Indem wir diefea dem. dabey ibtereilirten Fu» 
blicnm anzeigen,, bringen wir zugleich ein frühe- 
res Anerbieten in Erinnerung ^ an Kirchen •- oder 
Schttlbibliotlieken ^a completes Exemplar diefer,. 
für die Auffaflung und Würdigung der Vor- und 
RückCchritte der r«ligiölen Cultur des protefianti- 
fcheU' und des katholilchen DeutfchFands lo wich^ 
tigen Schrift lun 9 Thaler Conii^entionsgeld ,. fre j 
und direct eingefendet , abzulalTen». 

In Buchhandlungen üt der Preis- des- gegen-« 
wartigen, wie der früheren» Jahrgange > jeder zu^ 
6 Stücken^ 3 Thaler. 

x&o6. Ldterarifches Comptoir' 

in Altenburg* 

Leipzig 9. in CommiiBou bey ^tcuiAcX^er,. in* 
Vecbindungjnk dem Compt oir füv Literatur:- Jufiizi- 
und PolizeY - Rügen etc. , erfier Jahrgang,, zwey 
Thaler fächf. Der zweyte Jahrgang diefec Zeit- 
Ichrift gewinnt an InterelTe tä^ch mehr*. Auch 
für dielen i|k der Px^is zwey Thaler. läcbf«. 

IL ' AJiK^di^ngen neues !BucKdr.. 

Neue franzöfifche SpraclJLehre y zum praktiüchen? 
Un^rticbt in Frag^- und^^twoit.-abgefieUist , ia 


welcher alle Regeln auf die einfachfie und deutr 
' lichfte Art erklärt ,. und mit deutTchen , auf )ede 
Regel angewandten,. üebungsHücken verleben 
ßnd». Für Lehrer und Lernende, avch für die* 
ienigen,. welche diefe Sprache ohne Lehrer er- 
lernen wollen i- methodiTcb^ abgefafsC von L. D» 
LiO^eSy ProfeÜbs diefer Sprache am Welmari^ 
fchen Hofe., gr. ß.. Weimar ,. in ^er Hoffmanni^ 
ßcfien Buchhandlung^ Ungebunden 22 gc* , fau- 
bec gebunden 1. Rthtr.. a gr.^ 
' ]V]^ braucht nur den Hn-Verfafler perfönlicll 
au kennen ,. um ihm feine ganze Hochachtung zn 
fchenken ,.. und überzeugt zu feyn , er werde die^ 
grofse Menge franzdiUcher GrammatiKen nicht mit 
einer neuen' vermehrt haben,, ohne dem Studiun| 
diefer Sprache einen wichtigen Dienft zu thun. 
Der ausführliche Titel zeigt deutlich., aufweiche 
Art er es gethan hat.. Die meiften bisher erfchie* 
-nenen Grammairen nämlich find im Allgemeineii 
doch' nur zu theoretifch abgefafst, und nicht 'fo,. 
dafs ile Anfangern , und besonders Kinderx^ g^"* 
verfiandlich gemacht werden Könnten. Kann man 
da. Tagen, dafs eiae Grammatik den nothwendig* 
ften Füderungeit entfpreche? — Die Eintheilung 
in Frage und' ilntwort hat- dem Verfafler die Mit- 
tel verfchaflft, jede Reeel mit mehr Deutlichkeit 
darzuiVellen ,. ihre richtige Otenze zu bezeichnen,, 
und die kleinAen Veränderungen ,. welche die Re- 
gel leiden kann ,. hemerklich« zu machen: fo dafs 
auch die fchwerfie Regel durcfe diefe Zergliede- 
rung zu der einfachften gemacht,, und für jedes 
Rind verl^ändliehi Wifd.. . Nach Jeder abgehandelt 
ten Regel folgen auf ße; paffende üebungsftücke,. 
wodurch .iie der Schüler fogleich praktifcb anwen- 
den liernet; ein Verfahren , das feit Meidingern mit 
R«»cht fo allgemein beliebt ifi. »— DerH^.Ver« 
{alTer hat die heften und nenej^en franzöfifcben 
Grammatiken.zuRAthe gezogen|>. und^.bey der Aus- 
arheit^m^ keifte Wä^e g^c^uet^ welche befon«^ 
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jlera nnch hej den Conjogaifoiis eikannt worden 
wird. Die Erfahrung iprtcht für feine Gramma- 
tik y daCs keine bisherige das gele^et hat ; denn 
feltdem fie in Weimar allgemein eingeführt ifi« 
brauchen die Schüler nur die Hälfte Zeit | nnd die 
Lehrer haben auch Erleichterung« 

XloUccion^de vwrias piexas en profa y en verfo , /a- 
eadas de tos mejores autores efpanoUs, Oder 
fpanifchet LiefeDuch, mit einem erdirenden 
Wortregißer begleitet ron £. A, Schmidt ^ her* 
BOgl. weimarifchem Bibliothekar und VerfalTer 
des fpanifch • deutfchen Wörterbuchs, gr. g. 
Weimar, Hoffmannifclu Buchhandlung, bro- 
fchirt ftRtUr. ^ « 

Wir lind der Mühe überhoben , felbft etwas 
•um Beften diefes Werks anzuführen , denn der 
Freymnthige hat es fchon x^oH. No. i75 £ethan, 
und unter andern getagt; der allgemein geichatzte 
Verfafler des fpaniCchen Ijexicons habe dadurch 
#inem wehrhaft noch nicht befriedigten BedürfhilTe 
mit eben fe viel Verftand als Kenntnifs abgeholfen, 
und die liiebhaber diefer Sprache müCsten es mit 
Dank erkennen, da(s die Herausgabe in fo sute 
Hände. geradien fey. Man wird diefem Urtneil 
«im fo mehr trauen können, je mehr verlauten 
will* dals derCslbe eigentlich keinen Scher« ver- 
' Ibinde. — Das Wortrceifter erfpart beym Ge- 
brauche iedes andere Hiufsmittel ; für den Ka\if- 
^ mann find eine Ansahl merkantilifcher Briefe bey« 
roffigt — und eine vorzügliche Tugend' diefes 
Lehn>uchs ift , da(s es völlig correct und fehr fau- 
ler gedruckt ift« 

Neuigkeiten 
4er Montag' und JVeifüfchen Büchhandlung in 

Regensburg, 
sur Lieipaiger O.ftermeffe ißotf. 

ifenzd'SurnaUt Graf Chrift. von, Publikola, oder 
gelammelte Blätter guter Abficht. 2terTheil. 8« 

Sretfchruideri , Car. Gottl. , Liber Jefu Siracidae, 

Sraece. Ad fidem codicum et verfionum emen» 
atus et perpetua annotatione illuftratus. Q maj« 

De rin&uence des beaux acts für la fellcite publi« 

2ue, par Charles de Dalberg^ membre de plu* 
eurs academiea. gr. Q. 

Dialoghi italiani e tedeschi , * all* ufo ddle due na- 
sioni. ItaliäniCch und deucCche Gefpräche, aum 
Gebrauche beider Nationen. Nebft einer Samm- 
lung der gebräuchlichßen Redensarten im gefell- 
fchafÜichen Umgang.^ g. Strasb. und Regensb. 

klobig* s^ Hans Emft von, Verfueh einer Theorie 
der Wahrfcheinlichkeit, sur Gründung des hifto- 
rifchen und gerichtlichen Beweifes, fi Theile. 

Kreisconvent , der engere und allgemÄne fchwä- 
bifche, au Efslingen, vom xften November bis 
ftoften December t8o4f >& Beaiehung auf die 
Kreifo« • OrganUeti<m imd 4m Stimmreehc we* 
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{en der ehemaligen Reicfasebteyta «nd Reichi* 
ädte. 4. Schwaben. 
Proteus, oder das Reich der Bilder. Ana dem 
Klarf ddiff kern Arcbiy^ 9 vom YerSalTer dea gel* 
denen Kalbes. 
Sternberg^Sf Graf Cafp. von. Reib dn^chTyrol ia 
die öfterreichifchen Provinzen Italiens, im Früh- 
jahr IJB04. Mit 4 Kupfertaf. gr. 4« blaulichtM 
Schreibpapier oder halbgel. weifs. Dmclmapier. 
Yerfuch an einer verbelTerten Gircnlation aea Pa- 
piereeides, und Berichtigung; der öffenti« Schuld, 
in dem kaiferlich-öfterrei^ifchen Staate, von 
einem berühmten VerfaiTer. gr. g.' 
Verseichnila einer Medaillen- und Thaler • Samm* 
lung» welche in Regensburg, entweder imGan- 
•en oder einzeln au verkaufen ift, mit beyge- 
druckten Preifen. gr. Q. ' 

Auch ift die erfte Lieferung des Bücherauctions« 
Katalogs des verfiorbenen kurfürfil. erzkanzleri- 
fchen Hn. Directorialraths imd ehemal. Stadt Re^ 
gensb. Hausgrafens (7. S. Dietrichs dafelbft unent- 
geltlich SU bekommen, wovon die Verftelgening 
am 8. Nevember, a. cur. ihren Anfang nimmt. 

Anzeige 
der neunten verbefferten Auflage 

von dem 
Bertinifchen BriefßeUer für das gemeine Leben, 
Zum Gebrauch für dentfche Schulen, und für jeden, 
der imBrieffchreiben fich zu unterrichten vninfcht. 
8. Berlin i8o6. Preis x8 gr. 
Seit fi5 Jahre;i behauptet diefer Brieffteller se* 
wifs unter den übrigen S(^hriften diefer Art den 
erften Platz. Der ftarke Abfatz davon und die 
Einführung deOelben in die meiften deutfchen 
Schulen dient davon «um Beweis. Wir enthalten 
uns daher aller Anpreifungen , tind fügen blofs 
hinzu f dafs der. rühmlichft bekannte TerAifler, Hr. 
BoUe , niehrere Verbeflerungen und einen vollftan- 
digen Unterricht über das Poftwefen demfelben 
beygefügt hat, und da£s eineVergleichung mit an- 
deren Briefftellern , den ausgezeichneten Werth 
delTelben am beften beweifen wird. 

HimburgJcKb Buchhandlung. 

UL. Erklärang« 

Eine Aeufserung des Recenfenten in No. 57 
der Jenaifchen Allg. Lit. Zeit, diefes Jahrea, wel- 
cher mich auf die Yerficherung des Hn. von Ber* 
lepfch für den VerfalFer einer gegen denfelben ge- 
richteten Scfatlft hak, veranla&t mich, hier eine Er- 
klärung, die ich bereits in dem hamburgifchen Corre* 
ffwndenten gleidi nach derErfchelnung der Schrift 
des Hn. von Berlepfch gethan, dahin zu wiederholep, 
dafs ich nicht den geringfieriy weder directen noch 
indirecten , Antheil an irgend einher der Schriften 
habcy welche feit einigen Jahren j in Beziehung 
auf die neuefien Schickfale der kurhannöverifcheti 
Staaten^ erfchienen find, 
Hannover, den i^ SfäxK iQo6m Rehierg, 
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L Ueber die neuere fpanifche lilteratur» 


M., 


(Nach d. Archive« litteraires. ) 


in hat atifserhalb Spanien nnr fahr nnvollkom« 
mene Begriffe von dem gegenwärtigen Znftand der 
Literatur in diefem Lande. Dais es feine glan- 
seade Epoche in diefer Hiaficht gehallt habe, ift 
Dicht anbekannt, auch daüi in ihm die Quelle ent« 
(prang , ans det andere Nationen Cchöpften ; die 
Namea Cerwantes^ Mariana^ SoUij Mendouiy Cal' 
ierotif Lope de Vtga^ Qucpedo^ Garcilaffo m^A. 
andere werden diesfeits der Pyrenarä mit einer 
Art Ehrfurcht genannt. Aber wie viel andere Na- 
men diefcs Ijandes , welche der Wiffienfchaft und 
Kunft zur Zierde gerei«.ben , ßud im übrigen Eu* 
top* bekannt? Wir wrll.?ü r'arnm liicbt au« Vor^ 
liebe gegen di^fe in vieler Hin licht achtnngswtir- 
dige Nation behaupten, daTs ihre *» teuere Litera- 
tur Heb mit der englinben, d^ulCchen, fran^öfi- 
(chen od.>r iraliäniTcLi .^n ^nelTen könne. Die Spanier 
machen felbft keinen Aifpi-uch darauf. Aber man 
würde ungerecht fe^n, wenn man behauptete» dafa 
allea Feuer des Genies ^ das ihre früberen grofsea 
Geifter belebte, unter ihnen jetmt völlig verlofchen 
fey; man .wurde es fogar feyn, wenn man leugne- 
te t dala fie in neueren Zeiten« betrachtliche Fort- 
Ccbritte in dem Gefchmack gemacht hatten , ohne 
welchen keiner ein guter SchriftAeller feyn kann, 
und der felbft beynahe immer auch ihren bewun» 
dertften früheren Scliriflftellem mangelte i in denf 
Gefobmack , der eine lehr verfeinerte Bildung vor« 
ansfetit, und «war nicht falofs beym' Schriftfteller, 
Ibiidern auch beym Lefer , deflen Launen -jener 
immer su. häifege Opfer bringt. In diefer für fie 
neuen Laufliahn hdben fie im verfloflenen Jahr- 
hundert einige glückliche Verfuche gemacht. Sie 
fingen mit U^beifetzuiig einiger guten fransöfifchen 
und italiänifchen Schaufpiele an, und, fo fehrüch 
diefe von den firit zwey Jahrhunderten bey ihnen 
herrfcheaden Gefchmack entfernen : lo nahmen fie 
ihn doch in Schute. 

Ein Mitglied ihrer Akademie der Sprache, Don 
Jugußin Montiano^ hatte zwey regelmauige Trauer- 
fjpide: Virginia und Atautfo^ Verluchti aber fie 
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V^rratheu mehr Verftand als Genie, mehr Correct- 
beit als dichterlfchen Geiftj fie überlebten ihn' 
nicht. Neuerlich gab Moralin^ der Vater, ein 
Trauerfpiel von derf^lbeh Gattung: Hormefinda!^ 
worin man mit Recht Scenem voll Stlrke* und glän- 
zende Gedanken bewundert ; aber es gehört, felbft 
in Spanien,, mehr zu einem guten Stück. Es fehlt 
ihm 8war nicht an Handlung ; aber es hat wenig 
Icterefie. Dafielbe gilt von. einem anderenStücke 
delTelben Verfatfera : Guzman el Bueno , einem he- 
ro liehen, aus der fpaniCchen pefchichte entlehit^ 
ten , Sujet. Beide Stücke werden nicht mehr vor* 
gebellt, ^aft um diefelbe JZeit hatte Hr. Ayala^ 
Prof. der Rhetorik, eine glücklichere Idee. Er 
brachte die Zerfiörung pon rfumantim auf daa Thea- 
ter, ein Gegenfiand, mehr geeignet die. Spanier 
zn elektrifiren. Aytda hatte fich in feiner Rech- 
nung nicht cetäufrht. Sein Patriotism konnte in 
keinem Lande lebhafter und allgem'einer empfun- 
den werden. Seine Namancid Di^/frutJa wird von 
dem Madriiler Publicum mit fortdauernd f^tn Enthu* 
Casmus gefehen. Ein anderes Trauerfpiel: Ro- ' 
^uel , von dem feit einigen Jahren verftorbenen tm 
Huertaj würde' den guten Erfolg, den es verdient, . 
gehabt haben, wenn politifcbe Beweggründe feine 
Vorfidlung nicht unterdrückt hatten. Es ift voll 
Feuer, Starke und Bewegung, und Kenner dea 
Spanifchen verfichem^ dala es im xeinften und cor^ 
recteften Stil gefchrieben fey. Eine befiere Ent- 
wickdunf würde ea zu einem Meifterwerke g^ 
macht haben, Hr. Cienfuegos , gegenwartig Bu- 
reauchef der auswärtigen Angelegenheiten, hat 
auch drey Trauerfpiele i Idomeneo , la Condefa de 
Cafiilla und Zoraida^ bekannt gemacht, von de- 
nen die beiden letzten aufgeführt worden find. 
0ie Schreibart des Hn. Cienjuegos ift -gedanken- 
reich. Man wünfclit indefs etwas mehr Natur und 
Klarheit in derfelben. Einfichtavollere Richte 
.behaupten, da(s er vorzüglich für die lyrifche Gat- 
tung Talent habe. Ein anderer junger Dichter, Hr. 
Quintana^ der mitCehr vielem Glück in der lyrifchen 
r oäfie fich bisher verfuchte , hat neuerlich zwey 
Trauerfpiele : ElDu^we deVifeo undPelayo^ gegeben ; 
aber es fcheint, als ob die Meinung deaPublicuma 
über ihren Werth noch nicht völlig belUmmt fey. 


DasLufifpiel Iß in neueren Zeiten, wenn auch 
Bicbt glücklicher 9 doch mit mehr Q«ift bearhei£et 
^irordea. Ramon de la Cruzy der feit 50 Jahren 
beynahe im ausrchliefsendeuBelltse des fconiifchen 
Thcatera in Madrid w«r> hat die Sitten und Ge;- 
brauche derVolksclafTe manchmal Cehr eefallig ge- 
seichnet ( aber da er Heb nicht über diele verlleigt: 
fo wird er Heb auch 'für den höheren Gefchmack 
keine Stimme ervrerben« Ein anderer Schriftftel- 
1er, beynahe Ton derfelben Gattung, Hr. Vulla- 
darezy ift für alle die grof*en Kinder , die auf dem 
Theater nichts, al« Ceraufch, Gelächter und ftar- 
ke Bewegung für jeden Prcb fuchen. Sein Glück 
ift es, dab das fpanifche Publicum fich an der Tor* 
ftellung des ^arido de fu hija (der Mann feiner" 
Tochter )4 des a Suegro irritado nuera -prudente 
(di« auf den Schwiegervater aufgebrachte kluge 
Schwiegertochter); des Vinatero de Madrid (Act 
Madrider Eflighändler); las Vivanderas ilufircs (die 
berühmten Marketender)^ und ähnlicher Stücke er- 

fötzt, die auf den Beyfall gebildeter Zufchauer 
eine Rechnung machen können. 

Einige neuere komiCche Dichter haben fich 
über iitie fubaltemen Anfprüclie erhoben. Dvn 
Tomas Iriartey Verfaffcr eines gefchätzten Gedichts 
über die Mufik und der fogenannten literdrifchen 
JFahehty war einer der erften, der die komifche 
l^ufe feines Vaterlandes zu veredeln fuchte, in- 
dem er mit mehrI>eBcatefFc, tfls JLaune vielleicht, 
die LfScherltchkeiten der GefeUfchaft malte; was 
ihm in awey Stücken: Fi Senorito mimato (das 
verwöhnte Kind) und S^noritß mal criada (das 
fchlechteraogene Fräulein), fehr gut glücktp. Sie 
lind angenehm gefchrieben und voll glücklicher 
Züge ; jedoch fehlt ihnen die komifche Starke, die 
Werken der Art die ünfterblichkeit fiebert. Mora* 
tin d. ). , der Sohn des obengenannten Tragikers, 
ein Mann voll Geift und mann ichfaltigen Kennt- 
niOen, hat fich nach mehreren Verfuchen in vef- 
fchtedenen Dichtungsarten feit einigen Jalir^n dem 
Theater geweiht. Er debutirte mit einer fehr in- 
geniÖfen fotyrifchen ConiÖdie.: he Cnfe^ worin er 
Über die modifchen Stücke, befonders ihre Verfaf- 
fer, das Gelächter mit vollem Mafs atisfchüttet. 
Einer von ihnen, Hr. Cornelia y glaubte Heb ge- 
tro£Fen, und das Publicum glaubte es mit ihxn. 
Er verfprach fich zu rächen , und es bot fich bald 
eine Gelegenheit dazu dar. Moratin gab El Viejo 
y la Nina (der alte Mann und feine Tochter), 
rxiefs war mehr ein Drama, als eine Komödie* 
Die Schreibart ift fehr angenehm ;. man wünlchte 
blofs etwas mehr liebbaftigkeit darin. Indefs 
wurde ihm fein (a)ück nicht ftreitig gemacht; aber 
es follte etwas verbittert werden durch ein Stück, 
unter dem Titel: El Ahudo y laNieta (der Grofs- 
rater und die Enkelin). Diefs war von Comella^ 
der Moratin wieder lächerlich zu machen gefucht 
hatte; nnd das fchalkhafte Publicum fand, dafs 
es ihm nicht übel gelungen war. Tu Madrid, 
wie an anderen Orten, hatte num Gefidlen an 
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diefen kleinen AutorewiSigkeiten , £e manchmal 
amufanter als ihre Stücke find. Uebngeus blieb 
Cornelia nicht in den Grenzen der Parodie. Stren- 
gere Richter fanden ihn fogav fruchtbarer und 
glücklicher, als £e es für den For^ang dea guten 
Gefchmacks wünfchten. Sie würden , iagten fie» 
belTof thun, die reine # elegante, geiftreiche Di* 
ction des jungen Moratin nachzuahmen ^ als ihn 
auf die Bühne bringen. Ihrer Strenge ztun Yer» 
drufs; fchwaramen indefs einige feiner dramati* 
fcheu Producte oben. Man giebt feinen HombrM 
agradecido (den Erkenntlichen oder den Dankba- 
ren), und eines feiner neuefteo Lufi^iele von 1B04 
hat eine glänzende Aufnahme erhalten. Moratin^ . 
der immer die Superiorität über ihn behalten wird, 
hat feiner Setts Beyfall, aber auch kleine UnfaRe 
erlitten. Vor einigen Jahren ward fein artiges 
Stück, la Mogicata (der weibliche TartuflFe), mit 
dem verdienten Beyfall gekrönt. Hingegen im 
vorigen Jahr feine kleine Komödie: Baron ^ mit 
viel Harte behandelt; fey es, daÜs ihm fein Talent 
verfagte, oder dafs das Madrider Publicum übele 
Liaime hatte. 

Aus dem Angezeigten erhellt, dafs das fpani- 
fche Theater in feiner Regeneration nin: erft in der 
Morgenröthe erfcheint; Um diefe Regeneration 
zur Vollendung zu bringen, hat es zwey Mittel nö- 
tbig, die einige Jahre nicht bewirken können, nain- 
lieh ein anderes Publicum und andere Schaufpieler. 

Dafs die neuere fpanifche Literatur auch in 
der lyrifcfaen Poefie fich vortheilhaft gezeigt habe^ 
wird niemand beftreiten , der weifs , dafs in lyri- 
fchen^ erotifchcn Gedichten, in Erzählungen, 
Idyllen, Madrigalen,. Epigrammen, die Spanier 
von jeher kein^, auch die gebildetfie, Nation be- 
neiden dürften. Aulser Don Jofepk JgltfiaSy der 
179t ftarb, und zwey kleine Bände Epigramme^ 
Chanfons, Epifteln, Dialogen etc. hinterlaiTen hat, 
ift von den lebenden lyrifchen ]3icbtepi, Don Juan 
MelendeZj und ein noch jüngerer, Don Juan Bapti» 
fiadeArriaza^ zu ervTshnen. Letzterem gelingt 
jeder lyrilche Ton, von der üuiften Elegie bis y,iini 
beilsenden Epigramm und der erhabenen Ode«. 
Endlich ift auch Don Manuel Quintana ^ von dem 
feine Landsteute verfichern^ dafs er äuCserft merk- 
würdig in Abficht auf Lebhaftigkeit der GeAtok'^ 
ken uud . Harmonie des Stils ity , rühmlichft zu 
erwälinen» 

II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife« , 

' ' In Edinhii'rg verfammelte fich den \6 Jan. die 
hochldndifche GefeUfchaft; hier legte Sit John Siif 
clair einen grofsen Xheil der Gedichte Ofiians im 

{;alifchen^ Original nebft der lateinifchen Ueher- 
etzupg vor, und gab die Ycrficherung, dafs der 
Druck des ganzen Werkes binnen 3 Monaten vol- 
lendet *feyn werde. Die Herausgabe diefer Ge- 
dichte im gelifchen Original w^erde nicht nur die 
Zweifel über Axe Aechtheit derfelben htien^ fon- 
dem auch dasYeilangen wecken, mit der galifche» 
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1/itttfitat Lekanntet su werden; er trog darauf an, 
die CefeUTcliaft folle alle Hefte derfelben ütmmeln, 
und ein galifehes Wörterbuch drucken lalTen* 

Das cbirurgifche Wilhelms - Inftitut xu Mar- 
burg fihrt fort, nch die Bildung gefchickter Wund- 
ärzte angelegen feyn su- laflen , und feine Bemü- 
hungen werden durch glncklichen Erfolg belohnt. 
Bt^ dem am 2i Mäm d« J. gehaltenen Früh|ahrs- 
examen ier Zöglenge ertheike das Inßitut die gro- 
fse goldene PreiAmedaille an Hn. Franz Adam Schul" 
ten aus ieat Henogthum Weftphalen, und an 
Hn. Franz Anton Seyerle aus dem Wirteniberg* 
{eben. ^ 

IIL Beforderongen, Ehrenbezetigungen und 

Belohnungen« 

Der regierende Hersog au S. ^Cobnrg« Saal- 
feld bat unterm fto Febr. d. J. den Hn. Prof. D. 
Bemecke Bum Directer , und ^ den CoHaborator, Hn« 
I). Heinrich Pertfchj fowid den Candidaten, Hn, 
BriegUb^, ZU. aufs erordentlichen ProfeCbrea am 
Gymnallum su Coburg , ferner unterm 5 Mira d« J. 
denLandesregierangs ?> und geheimen Canzleyrath, 
}ln. Joh. Friedn Voigt ^ zum geheimen Lan desre- 
gierungarath , unterm lo Mars Hn. D. Med. FhiJL 
Heinr, Feder sumRath, unterm iiMärz den ge- 
heimen Secretär , Hn, Friedr» Karl Forberg , sum 
geheimen Cansleyrariif unt^m 13 Matz den Hn. 
D. Med. Liudw. Spröde zum Stadt- und Landphy- 
ficus im Amte GrafenChal , und unterm ig Mars 
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^ den Prof. , Hn. Joh. FrUdr. Facius^ dafelBA sn» 
Rathe erpannt. 

Der Generalsujor nndDir^ctor des erftenCt» 
dettencorps su St. Petersburg, Hr. von KLingtr^ 
hat den St. Georgen -Orden erhalten. 

Hr. Prof. Schleiermacher in HaUe ift, nach*- 
dem er einen Ruf su der Gemeinde U. L. F. in 
Bremen an die Stelle des D. Wagner erhalte» 
und ausgefchlagen , sum ordentl. Prof. der Theo» 
logie ernannt worden, und in die liieologiCbh% 
Facultat eingerückt. 

Das Gomrervatoruun su Paris hat den suRona 
.wohnenden Componifien Zingarelli sum auswärt 
tigen !niitgliede ernannt. 

Hr. Gerhard^ Oberbergrath in Berlin» ift vow 
feinem Könige sum geheimen Oberbergrath und 
Director des niederXachfilchen Oberbergämts sir 
Rothenburg ernannt worden. 

Der bcy der Japanischen Ambaflade ange- 
Hellt gewefene und nach Petersburg surückge- 
kommene Hr. Hofrath FojTe y ift zum Collegien- 
rath und Zolldirector in Liebau ernannt worden. 

Der talentvolle Mußker, Hr. Organift Doma- 
ratius SU Jena, hat von des Ilersogs su Sachfen- 
Weimar Durchl» den Charakter eines Concertmei» 
fiers erhalten. 

IV. N e k r o 1 o g^ 

Den 1 April ^rb su Jena D.AugußEd. Kefs'^ 
ter^ Privatdocent der Medicin dafelbftp ein junger 
fehr viel verfprechender Mann, 


LITERARISCH^: ANZEIGEN. 


I» Neue periodifche Schriften. 

Jbnanach oder Tafchenhuch für Scheidekänßler und 
Apotheker a^U Jahr 1Q0&, Tafcbenformat. Wei- 
mar , Ho^ma/Mt/c^e Buchhandlung. 18 g^* 

Eine periodifche Schrift, die üch Co lange er* 
bilten hat, braucht nicht erft accrcditirt au wer« 
den. DasFubUcttm weifi» welche wichtige Dien- 
fie £e vom Anbeginn diefer WilFenfchaft gethan 
btt; es weifsaber auch, dafs es feit einigen Jah- 
ren mit neuer Kraft su feinem Wohlgefallen wie- 
der ^nhergehet. Den gansen gehaltreichen Inhalt 
bersufetsen, dasa ift hier der Raum nicht. — • 
Dss complette Werk von i78o bis %Qo6 fammt den 
vifrlWgiftem, ift noch su dem bekannten ordinai- 
ren Fraue, nimUch für i5Rthlr. pgr*^» au haben. 


lahaltaanseige 

von 
yogt^s N. europaifcben Staatsrelationen. 6 Bds. 
IS Heft. gr. g. Frankfurt a. M. , in der Andreäi' 

fchen Buchhandlung. 

I. Der Sed^rieg. 

n. Die Schlacht Vej Tiafalgar^ 


in» Der Friede von Preishurg und feine poliü' 
fchen Folgen. 

.IV, Das neue poKtifche Gleichgewicht, 
y. Ueber die gegenwartige VerfalTuDg Dentfch* 

lands, nach dem Prefs hur ger Frieden. 
VT. Ueber den Geift der letzteren CoalltLon. 
VIT. Ueber den Rhein fchiilfalirtsoctrOi) und dla^ 

du^ch dalTelba bewirkte Adnüniftratioa diefes. 

FluOes» 

IL Ankündigungen neuer Bucher« 

In der Hoffmannifchen Buchhandlung in Wei^ 
mar ift erfchienen uaa durch alle Buchhandlungen 
au erhalten; 

Almanachj oder Tafchenbuch für Scheidekünftler 
und Apotheker aufs Jahr x5o6. Tafchenfoniiv 

Biographifches £iMeriiic'& für die Jugend, in deut- 

fcher lind fVansöfilcher Sprache» Mit Kupfern. 

' ir und 2rHeft. gv. 4. 16 gr. 

Böttiger y CA., die Furienmsiske im Trauerfpiet 
und auf den Bildwerken der alten Griechen*- 
Eine archaologlTche Unterfuchung gr. Q. 

s Rthlrl C gr. 


\ . 
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Böttig€r^ C. A., lUtliyla oAer die Hexe « ein ar« 
cblolosirchef Fragment nach Lr^^. gf-8\ 5 p* 

V. Breiterwauchy 6. A*, Beytrag cur Gefchtchte der 
unbekannteren Reiche in Aßen und Afrika. 
fiTheile. 8* ^ iRtWr. ißgr. 

Cotta^ H.t (Verfaffcr der Anleit. »nr Taxarlon 
der Forfte) Naturbeobachtuugen übor dieBevire- 
gung nnd Function des Saftes ui den Gf Aach- 
ien, mit rorEÜglicherHiniicht auf Holxp&aiAzen. 
Mit 7 colorirten Ouart- Kupfern.* gr. 4« 

9, Crellj li., neueftes chemilcbes Atchlv. ir 
Band. 8- ' . * Rthlr. 

Euclids Elemente erftea Buch. Für den erfteo Un- 
terricht in der griechifchen Sprache und Malbe- 
matik» griecfai£ch und deutfch. Mit Anmeikoji^ 
gen; einem Wortregifter und Kupf. 8« ^^f^* 

JpV;SeI| die epifche, der Pffche, nach dem Apule» 
juSf metrrich übertet&t von /• /• Freyberm von 
Ldncher» |Vlit i Kupferftiche. gr. 4. Auf Velin- 
papier ao£T. Auf Druckpapier ift£T. 

FoU, J. D.« Kleine Abhandlungen aus dem Ge* 
biete der Poeße und Kunfi« Nebft S Kupfern 
nach Mich» Jingdo und RapkaeL 8« bcoichirt 

a Rthlr. 8p« 

l^önUngy J. F. A.| Beytriga aur Berichtigung der 
«ntiphlogiftilbhen Chemie, auf Verfuche gegriin« 
det. a Stücke» 8* & Rthlr. 14 gr. 

ßönUng^ J. F. A.» praktifche VortheDe und Ver- 
beOerungen ▼erfchiedeneir pÜannacentifch-che- 
mifcher Operationen« Für Apotheker. steAuf* 
läge« . ft Samadungen. 8* . & Rthlr. '18 ^t* 

ßefiKef H. P. C«f Archiv iür die neuefte. Kirchen* 
gefchichte. 6 Binde. Mit Kupfern. 8» la Rthlr« 

Hoffnuuin^ C. A.f TaCdbenbuch für Aerste« Fhy* 
nker und Bruanenfreunde nur bequtoien Uebet- 
iicht der Refultate aller in den neueren Zeiten 

Irefcbeheneu genaueren Unterfuchungen der Ge« 
ondbrunnen und Bidet Deutrchlands« und der 
Bunlchft damit verbundenen Staaten, ate Auf- 4 
lage^ mit dem Bilde des YerfaQers. In einen 
Umfchlag eeheftet. 8- 16 gr. 

Hutk^ G«9 fälsemeines Magaaln für diebürgeni- 
ohe Baukun£ a Bande in 4 Tbeilen , mit Ku- 
pfern. gr.B. ' 4 Rthlr. 

liirchfur^ J. A.| Lehre über die geometrifche und 
ökonomifche Zertheilung der Felder , nebft ei« 

- nem Nachtrage und Kupfern, gr. 8* 19 g^ • 

fGrchner^ J. A.^ populäre Arithmetik» oder Re- 
chenkiusft fiir alle diejenigen, welche fowphl 
Schrift als auch Kopfrechnen grundlich erlernen 
wollen, gr. 8* ^8 ßi^* 

Kirchner^ J. A«, Anweifung aur Verfertigung der 
Getriebe. Nebft 4 Kupfertafeln und einem Ti- 
telkupfer, la. broCchirt 6 gr. 

fjüves^ L. D.» neue franadlifche Sprachlehre cum 
pcaktifchen Unterrichte, in Frage und Antwort 
abgefafst, in welcher alle Regeln auf die ein- 
fachfte Art erklärt, und mit deutfchen^, auf Jede 
Regel palTenden, Uebusgsftucken verfehen And. 
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Pur Lehrer und Lernende , nuC auch für diej^ 
nigen, welche diefe Sprache ohnle Lehrer erlemea 
wollen , methodifch abgefalat. gr. 8- nngebua* 
den 22 pr.—- fauber eingebunden iRtUr. agt. 

Ißomhar^ ^ Bemeikimgen über die Kopfwunden, 
. etuß Gebrauch beym Unterricht junger Wand« 

aizte. 0. ! 7ßr. 

Mdirus^ eine. Sage aua dem Alterthum. aTheue, 

mit K.tpfem. 8* & Rthlr. 10 gr. 

Miiiiteicjuiou^ der Tempel au Gnidoa, überfetaa 
von (jarlieb Merkel. ' Nebft einem, Kupfer von 
Karcher^' und ungarifchea Lettern gedruckt, 
gr« 8« brofchirt 18 p^ 

Sachen t lehrreiche und unterhaltendet über Trau* 
me und Nachtwandler, aur Bereicherung der 
Erfahrung '^fe^'lenkunde. 8* 1 Rthlr. 8 g^' 

Sckrtidty £• A. (YerfaQer des fpaniTchenLexicons) 
Coleccioa de vaciaa ptezat en profa y en verfo, 
Cacadas de los mt^jorea autorea efpanriea. Oder 
fpacifches Lcfcbuch, mit einem erklirendea 
Wortregifter begleitet, gr.ß. brofchirt. a Rthlr. 

Schuh , Fr. , kleine profaifchc Schriften , 7 Bän- 
de. 8» 4 Rthlr. 17 gr. 

Steiner^ J. F. R. , der Scfanfeckenofen in feiner 
gl oCiten Vollkommenheit lur Holaerfparung und 
gefunden Warme. Mit a illumxnirten Kupfer- 

^ tafeln, gr. 4. ^^ p» 

Steiner^ J. F. R., Entwurf ein «^r neuen durchaus 
feuerfeften Bauart, mit gewollten Decken und 
Dachuügen, aur Sicherheit der menfchUchen 
Wohnungen und anderer Gebäude; fämmtlichen 
Regenten Deutfchlands und .der ganzen deut- 
fchen Natidn gewido^et. Zwey Tneile mit i6 
illuminirten Kupfein. gr. 4. 5 Rthlr. 18 gl"* 

Steiner^ J. F. R., praktifche Anleitung cur cubi* 
fchen Berechnung der Bau* und Nutahölcer im 

• Runden , ingleichen der Quadratberechnung der 

Schneidemühlen -Waaren. Ein Handbuch sum 

. Nutaen dea bauenden Publicuma und aller in 

Hol» a*beittaden Gewerke. Mit 4 illum* Ku- 

«fevufeln und 74 Hola- und Sduteidemühlen- 
*abellen. gr. 8* brofchirt 1 Rthlr. 

Tromwudorff^ J, B., Tabelle über die fetst bekannt 
CenGaaarten', ihre Kennmeichen und EigenTchaf- 
ten, w$e und woraus fie orbalten werden nnd 
ihreBeftanddiefle. Dritte umgearbeite und v^r* 
mehrte Auflage. Royal - Folio. * Q zr. 

y^^S^'i J* C. W., Gefchichte der Steinkohlen, der 
Braunkohlen und des Torfs, Nebft Anleitung, 
diefe FoIBlien kennen und unterfcheiden au ler- 
nen, Re au&ufuchen und cützlich ansuwenden. 
Eine von der konigl. Societ5t der Wiflenfcbaf- 
ten 8u Göttiiigen gfkiöute Preisfchrift. tr. ar 
Theil. gr. 8. a Rthlr. 5gr. 

Voigts J. C. W., mineralogifche Reife nach den 

. Braunkohlenwerken und JSdfalten in HefTen, und 
nach den Schieferkohlenwerken des Unterhar- 
aes. Tafchenformat. Ai gr. 
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I. OefFentliche LeKranfraUen* 


« 


V o r l e f u n g e 
auf der Univerfität zu Marbur°; im Sommer 1Q06» 
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i)-^-*- odegetifche Anweif ang zum ^vrtcktaahlgen 
Gebrauche der Univerlitats • Jahre, ötfentHch 
Mont. lühr, CR. JVachler. 
9) Philologie, — Philolog, Encylilopadie ^ nach 
Efchenhurg*s Haadbttche der claU. Literatur, 
8 — 9» Pr. Romm-eL — HebraifchetEAemeti' 
tare, 11 — 12, Fr. Ha rtn^ an n (die exeg. Vor- 
lefungen über das A. und N. T. bey der Theo* 
logie). — * Syrifck • chMäifches Elementare, 
lO— 11, derfelhe. ^- Einleitung in da§ Stu- 
dium der griech*S]prache, verbimden mit Erklä- 
rung der Xeno-pkont. Memorabilien und der er- 
ften Rhapfodie der Homerifchea Iliade, 4—5, 
Pr. RammeL — Homer ^ Pr. Cred^ — Ho- 
raz Oden tud Tadius Deutfehland, Terb. mit 
Stilübungen, a— ^3, Pr. Rommel. ^^ ffdmz, 
Pr. Crede, r— -Zu PrivatüTimis über gricch. 
und lat. Sprache und Pr. Crede und Rommel 
erbötig. — » Anfangsgründe, der franzößfchen 
Sprache, dffentl. ; Erklärung def Gauicismen and 
Uebungen im Ueberfetten in das Franzöiifche, 
8 — 9; Interpret, von Touffaint les moeura, 
• 2 -i^ ^ ; franz. Conrerfatorium , Pr. de Beau» 
clair. -— Franz. Privatftuaden , Sprachmeifter 
Senault u. a. 
3) Gefckickte. -^ Gafch. des rÖm, Kaiferthumi 
bis zum Ende des occident. Reichs, öffentl. 
Sonn. 11-— la, Pr. RammeL — Gefcb. des 
Mittelalters , ,^ — 4,CR. Wachler. — Gefch. 
ie^^dentfchen Reichs i nach Püt ter^ 1 1 — • 1 z. Fr. 
Robe rt, *— Neuere' Kirchen ^4' fchichle , n. f» 
Lebrbuche, 7 — 8, CR. MUnJchcr. -r- Pro- 
legom^ena zur all^^^m. G^fchichte der Itt. Gefch. 
Cultur, Öffentl. Donn. und Frey t. , 1— ^fi, Ge- 
fchichta d. lit, CuUur d« älteren uitd mittleren 
Zeit, 4 — 5,. CR. iV achler. — Gefch. der 
hehr äifchen Literatur ^ öfFenri. i-«—2, P. .Hart" 
mann.' -— Länderkunde , nach Fabri , 9 —» 1 o, 
Pr. de Beauclair, -— Römifche Alterthümery 
jMcli eigenem Plan», 9 -«i 10 1 Pr, A o mm« Z. —* 


Diplomatik^ nBich, Schmidt ^ Phifeldek j wShreiiSL 
der Oft<>rf<»rien , CK. Wächter. 

4) Philofophie, — EmpiHfthe^Pfycholdgie^ nach 
Dictaten, ii<-— 12, Pr. Tennemann. — - to- 
gik^ nach Hiefewetur^ mit «inem Ekmtnatö- 
rium, "pT. Berin gi nach Kanr, nebft einer Eia- 
leitung in das Studium der Philofophie über« 
haupt, und mit einem ExaminatoKum , Fr. 
Crtfuz^r;' nach Hofbauer ^' hiitprakt. Uebun- 
gen, Pr. Tennemann^ 9 — 10. — Metaphy^ 
fik^ nach Oictaten', Fr. Bering; nach Schmidt 
nthSt einem Examia^toiium darüber, Pr. Ten* 
nemann^ 8—9. ^- Sittenlehre ^ ntich Schmidp 
11—12, Pr, Cremen — Naturrecht^ nach 
Tieftrunk, Pt. Bering; nach (?ro5, Pr. Crew 
xer, 4 — 5. — Aefihetikj 5^—6, Superint. 
Jufti. '— - Difputatorium j dlFentl., Pr. JBe-" 

' .ring und Pr. T&nnemann^ Sonn. 8'~^9 

• und i — 2. ' • • 

5) Mathematik. — Reihe Efcfmtfntor - Mathema- 

• tik, 10— 11, Mathem.-^/iaZyyif, 9 — 10; Ana» 
lyt. Trigonometrie y öffentl. 8—^ >» Mafchinen* 
lehre ^ 1.1 — 12, Pr, Hauff. 

6) Naturkunde. — Experimental'^ Phyßk ^ 3— 4t 

• Pr. Hauff. — /Ucber Entfiehung unferes Erd* 
'korpers , 2 -— 3 , Pr. Ulimann d. iilt, — Na^ 
turgefchichte des Menfchen^ öfftjntl. Mittw. und 
Sonn. ii-«-^i2, Pr. ßufch, — Botanik^ Äiit 
bot. Spatziergan^en , 4 — 5, Hofir. Merrem; 
thearetifche und angewandte Botanik <, verbantien 
mit medicinifch - botantfciien EKCurlionen ; Toxi» 
kotagie; Gefchichte' der Botanik; über die C«?- 
tur der Gewächfc ; Ilerborilationen in IIinli<ht 
der in Marburg« Gegend wiltiwachfendeu PlUn- 
zen, D. Wenderoth; Botanik mit vorTsügli« 
eher Rückficht aUf den medicinilclienTirMi der- 
fclben, D. Braumann, — Grundfätz*» des* 
Syltems und der Nomenclatur der Mineralogie^ 
7 — 8t Mineralogie^ 9—10; Erläuterung der 
Gehirgs ' Formationen Heffens^ mit Benutzung 
de* akad. Mineralienrabinets, öffentlich Mittw. 
und Sonn ab. 1 -^ 2 , Pr. Ulimann d. dr.*, wel- 
cher fich auch zum Unterrichte in Aev Zerlegung 

' der FoJJllien erbietet. 

7) Staatswiffenfchaft. — * Landufirthfchaftj 
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TechnologU^ Woh 'BSßj^ ii — la, HR, 
N Merrem. — Matbem üfche und phyfifche 
tiriinde der Forßwijfenfckaft^ 5-r^,.Pr. Hauff. 
— Bergbau j ii — 12; Hittenkunde^ Fr. l/U« 
m a n it <{. «it. — Gerichtheke Artneywißenfchaft^ 
- 4 — 5, Obeftiofr. Michaelis» — Medicini' 

fcke Policey^ lO — ii, flofr. JVurzer. 
Q) Theologie, — > Anleitung sur Kenntnifi der oio» 
«/ lefenfien Bücher in allen Tkeilen der Theologie^ 
•pr, '^imm^rmann. — - Einleitung in die 
Schriften des A. T., nach Bauer y Frim. Ar* 
Holdi, -— Exeget. Voilefungen uh(t das A.T., 
A-^3; JefaiaSy Fr. Hartmann; die kleinen 
Propheten ad^r die Pf atmen , Frim, Arnoldi; 
5 Mo/. 3£» öffentl, i — 2, Superint. Jufti. — 
Exegef. Vorlct üb«r das N.T.,. lo-— ii: Apo* 
ßelgefchichte und Brief an die Römer ^ nebft 
£xai]iin«toriuni datüber, Frim. Arnoldi; die 
Ueioen Briefe Pauli , Fr. ^ i mmermann; Br« 
. mn die Hebräer und die Apokalypfe ^ Sup. Jufti» 
. *— Glaubenslehre^ p— i<J «nd ii— Ji2, CiU 
. Münfcker. — Moral y verbunden mit einem 
£xaniin«torium« 8—9» !*'• -Zi mincriftann. — ' 
. JtofmUtik xolA Pafiorakheologie y verbunden mit 
prakt. Uebungen, 4— 5 t derfelbe^ welcher 
auch zixPrivatiJßmit in der Theologie erbötig ift. 
p) Jurisprudenz. -^ Encyhlopädio und Gefch. der 
Rechte^ 7 — 8f P'» Weis. — s Infiere EncyUo' 
pädie% Fr. JBaiier. -r> Gefchiokte des rämifchen 
und kanonifchen Reekts , nach Selchow , onentL 
Mont^undDonn», g — 3, Fr. Bitcfcer. — In- 
. ßitutioneny nach Waldeck ^ 8—9» Pr. JVeis. 
..^ Pandekten y nach £d'fcmer » 9— -I0.und2 — 3, 
Yicekansler Erziehen» — Von den JJienJlbar* 
leiten und vom Pfand» und Hypothekenreckt^ 
. offentl* Mont. und Donn. 5 — 6; derfelhef 
. Vormundfchafureckt y dffentl.' Dienft. und Freyt. 
5 — 6y Fro£ TVeiSy welcher auch ein Exami- 
natorium über das römifcke Reckt hält. -7— Kir- 
' ekenrechty nmch Bökmery 10—11, Pr» Bucker^ 
lathol. Kirckenreckt y Fr. Muller. — Daa 
deuifche Staatsrecht y nach Pütter, mit Bemer- 
kii^ng der neueren Veiündeningen, ^welche diefi^ 
"Wiflenfchaft eilitten hat, 11 — ift. Fr. Ba- 
eker» -— Das generelle deutfcke Privatreckty 
nach RMtcTe , -7'— >8 « uoA die fpefietlen deutfcken 
Privatreckte y, .nach eipem eigenen Plan, 8-"^9> 
Prof. Bauer. — Dm gefammte deutfcke Pri* 
. vatreckt^ »ach Runde y 8— 9-i^d a-^2., D» 
. U/> icÄ. — Lehnreckt y iitkch Bökmery 3—4» 
Fr. ÄoSerr. — IXeber den gemeinep hürger* 
ticken Procefsy . mit Angabe der vorzii^lichfien 
Abweichttogen dea kurheihrchen Rechts^ nach 
eigenem Pia» ^ 3 — 4> ü. Vir ick» -^ Crimi" 
nalreckty nach Meifiery, 10 — 11, Fr. Bauer. — 
Pratticum^ M ont. , Mittw., Frey t. 4 — 5, Pr.. 
Robert* «-* Bxaminatoria 9 Pr» Baue r.^ 
40)) Medicin» -— Eneyklopädie und Mttkodologiey 
nach C Liehrbu che* otfcntl. 10— zi. Fr. Cow- 
raifü -— Pa(£ol9^. Afuuomiep 1.0— ii» ICno» 


tfiren« und Banderlekre ^ 5-*^tf r 1P^ Br&AI. — 
AWg(em» JPkyfiologiey dffentl., Mont. undDienft« 
3*^4« Pkyßologiey Inabefondere desMenfchen^ 
. ii^ia. Fr. Brükl; Pkyßologiey ft — 3, Fr. 
Conradi. -— Allgem. Tkerapiey Fr. Cor« 
radi» «« Dan erften Theil der fpecieUen Por 
tkologie und Tkerapiey welcher die Krankhei- 
ten mit urTprüngUchen und vorwaltenden Lei» 
den dea reproductiven^SyRems umfafst, 11 — ift 
und 2*— 3» Hofr. Sternher g. -^ Semiotik^ 
10-^11, Pr. ConradL — Diätetik , öffenU 
Mittw. und.Sonnab. 4--* 5 , H >fr. Sternberg. 
-— Ckirurgiey 8*— ^o, Oberhofr. Mickaelism 
— . Befchreibung der chirurgifiien Infirumente 
und Gefckickte der ckirurg. Operationen , Mont* 
und Dtenft. io-*ii,' de rfe Ibe.''^^ Examina" 
torium über die Chirurgie y offen tl. Mittw. und 
Sonn. 2— -3 ; über die Augenlrankkeitenj lo-^a 1 1 

- Chirurg. Mafckinen^ und Verbandlekre y 1.1— -iS, 
Fr. Ullmann d, jung, y welcher fich auch att 
PrivatiiBmis über Manual - Chirurgie f rbietet. — • 
Geburtskulfey mit einem Ezaminatorium, io-«->ia, 
und Leitung der Uebungen im Entbindunga* 
häufe, Fr. Stein» ^^ Tkeorie der Geburt^ öß* 
fentl. Donnerft. a , Freyt. 3-^4 , Fr. B r & fc L — 
Tkeoret» und praktifcke Entbindungskunde y Pr. 
Bufck» — Heilmitiellekre y -2 «-3; über die 
aum Gebrauche für die Armenpraxis vorsüglich 
geeigneten Araneyen , öffentl. Dienft. und Freyt. 
2 — 3 , Hofr. py'u rzer» — Materia tdtmen* 
tariuy D.. JVe nderoth* ^^ Pkarmaeiey 9 —1 o, 
Hofr. Wurzer» — > Receptir- und Receptfchrei» 
bekunßy D. Wenderoth, — * Das meJirMi« 
fcke Klinikum y öffentl. 1 •«- 3 , Hofr. Sr^rn- 

' f>^^g* "^ Ckirurg^ Hlinikumy öffenJt), MitC^» 
und Sonn. 1 o— 1 1 , Oberhofr. Mi ckaelis» — 
Vom Knockenbau der Baustkiere und Arzneymii» 
teUekre für Tkierärztey 8 — 9» Fr. Bufck. 

II. Gelehrte. Gefellfchaften und Prelfe. 

In der am 29 Jan. d. J. zur Gedfichtnif&feyer 
auf die Stiftung dea verewigten Dtrectors der röm. 
kaiferl. Akademie der Naturforfrber zu Erlangen, 
dea geh. Aatha v. Cotkenius , gehaltenen Verüamm- 
lung der Mitglieder der Akademie, wurden unter 
^en fechs deuffrh abgefafüten Beantwortungen der, 
im Jahre 11)0 > bekaunt gemachten« zweyten Preis* 
aufgabey folgende befondera ausgezeichnet: di# 
mit dem Mi>tto: Natur y du belekrfi uns beffer^ als 
ihrr, (deine) Jiindery die Menfchen, Ahme ick dir 
nack » fo fekle ick. nickt ! erhielt wegen ihrer f«»hr 
klaren und fafftlichen, und nach dem, von de.na 
V^rrf. genommenen Geiichtapunkte , umfaffenden 
Daiftelliing die Auszeichnung einer ehrenvollen Rr- 
wähnnng. Der Abhandlung mit dem Wahlfpruchs 
Ratione et ex'perientia^ welche lieh durch eine 
klare» ruhige » und durchaua fa&Iiche Darfiellung, 
durch Einfacliheit und genaue Bezeichnung der 
Priucipien» fowie dutcb einen beftimmten Aus* 
druck ausactchnat , wurde daa Accel^ atiei^ 
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ktnnL Daffdbd «rbielc der TitrC der Aüiand- 
hiDg, wckhe aiit einer Stelle ans £e. &it. «feaU 
tlieor. med« Ter» : Mediei y tan^tunn fi' maxime in 
fuam rem converfari effetu totw/n negotimm^ et m»dae 
morhidae conßitutiofn totrnn rem afferturi^ ampU 
€tuntur inprimis vocahulum iekilitatis: undejere 
f0r koditrnam Ulam facundiamf vertis exornOttli 
resy ijuae folidum conceptum minus admittunt y for- 
imäa iUa^ debile ge-nus nervofum^ pafim 
det antat ar^ beseichnet ift, in der philofophifcher 
G^lft und eindringender ^charfßmi uBverkennb^ 
Und, und die iu Abücht auf Tiefe und Grundlich- 
k*>it der Unterfuchuncen über die Verbältmfle der 
£rfcheinfingea der Schwache in den verfchiedenen 
Syftemen sn ihren Urfa^hen, oder den inneren 
Hergang, alle anderen übei^traf« Der Preia aber 
wurde der Schrift des Hn. Dr. ^« H. F. Gutfeldt^ 
auftubendf-m Arst in Altoila , wegen der in desTel* 
ben herrfchenden Ordnung , Deutlichkeit un4 
praktifchen Anwendung zuerkannt. ^ Die beiden 
rerüegetten Zettel , wdcbe den des AccelHt wür* 
dig erkannten Abhandlungen beygefiigt lind, kön- 
nen nicht eher geöffnet werden, als bis die sur 
Zeit noch unbekannten Verfisfler ihre Zuftimmung 
SU dem fie betreffenden Urtheil d^ Akademie 
fchrif^ich erklärt haben werdenr 

Um dem von dem verewigten Stifter der ak«- 
demifchen Preife geaufserten Verlangen: ,,da(a 
durch diefelben die Entdeckung neuer Ar«neymit- 
tel befordert werden möchte,^^ ferner au entfpce* 
eben , ward för die nachften swey Jahre folgende 
FreUaufgabe beliebt : ff eiche von den in die Apo* 
tkehen noch nicht aufgenommenen Plantis Corymbi" ' 
feris J*iff' *)» die in DeutfchUutd' entweder wUd 
wachfen , oder leicht und in Menge gezogen werden 
^önneny haben beträchtliche ArtHeykrdftef welche 
finddiefe Kräfte? in welchen Krankheiten find fie 
mit Ni$tzen zu gebrauchen?" Diejenigen, w<Ache 
diefen Gegenftand zu bearbeiten vornehmen, wer- 
den , mit Vorbeygchung der von Murray abgehan» 
delten ol&riuellen Alten, die man in der 2ten Aus» 
f.tbe dfc» Apparatus medicam. Th. I. S. 174— ÄÖ4 
findf't, ihr Abfehen befonders auf folche richten, 
die nicht unter die feltenften geboren, oder die 
doch leicht durch den Handel su erhalten oder 
durch die Cultur su vervielfältigen find , . und vr€- 
nif^ßens fünf derfelben durch sweckma&ige che* 
milclie. uiid oiedicinifche felbft angeftelUe Verfucbe 
«Is vorzügliche Arsraeymcttel bekannt su machen 
fich das Verdienß erwerben, üeberflüllige und 
entbe^uliche Vwfnche erwartet die Akademie 
nicht; wobl abar folche, die sur Bcnrtbeihing der 
Kräfte und des Gebrauches jeder Art hinreichend 
find. Haben Schrift (teller Anlafs su den Unter- 
fuchungen gegeben , fo werden die Preisbew^eiber 

•) Linn. >(«n..cl. XfX. ord, I. gen. i««'^ fq. or.1 Ff. 
ord. III* gen# 15^2 — ag ord. Iv. ord. V. ^en 1^47. 

>349- «5^"- <5ö1- «855 ^357 »S'ia- ^1. XX f. ord. V. 
^exi. 1425 — 1430. Roth FI. Germ. Tom. if P «. 

f. 298— 55^ 3^8— 574* 49»» HQßm. DeutfchL 
lora 4i p« ifta— *a6^ 


ffiefe aneuftibren nichl vercelTen. -*• J^iefenigeHy 
welche f ine diefer Preisau^aben bearbeiten w^ 
. len, müHTen ihre Auffätse in lateinifcher, deut« 
fcher oder f ansolifcher Sprache, leferlich ge». 
fchri'*benY rnd mit einem Wahlfpruche bestich* 
net, nebft ein-^^m «^erfi'^gelten Zettel, auf welcbaan 
eben diefer Wahlfpruch, und in welchem derNs» 
me, Charakter und Wohnort des YerSalTer» deut* 
lieh ausgedrückt ift , vor dem i Octdber 1307 att 
das Präddiam der röm. kaiferl. Akademie der Na^ 
turfoi fcher in Erlangen überfenden, und einen 
wohl^etrockneten , mit Blüthe verfehenen und mit* 
dem Namen beseichnete n , Zweig von jeder ia 
Unterfuchnng genommenen Art beyfügen« Der 
Preis , eine goldene , 20 Oucaten fchwere ^ Ma^ 
daille von dem bekannten Geprige, wird am 5 Ja* 
üuar 1808 dem, welchem er von den dasu bevoll- 
mächtigten Herren suerkannt worden ift, suge- 
fprocheu ^ und hernach verabfolgt werden« 

Der KöAi|; in Danemark bat nnter dem 8» 
Febr. 1806 das Teftament einet vefftorbenen Beam* 
ten (der ungenannt bleiben wollte^ confirmirt, nacli 
W(*lchem 5oooRrhlr. su dem Ende legirt find^ dafa 
von den jährlichen Zinfen^ur die erbauUchflen Fre* 
digten^ welche in der popularften Sprache aum. 
Nutsea des Volkes über folgende swey Themata :. 
1) Die durch Je fu Chrißi Leiden und Tod voÜbrmchte 
Verfehnuftgy ^als das einzige Mittet zur Rettung unA 
Seeligkeit des hufsfertigen Sünders. St) Eines wah» 
ren evofigelifchen Chrifien Gtiickfeligkeit ^ ^welche em 
felhfi, in diefem Leben unter allen guten uwifchUm* 


men Begebenheiten ^ die fich zutragen^ vor den Kiit* 
dern der Welt zum Voraus hat^ gehalten werdeni^ 
)ährlich fecka Prämien, nfimlich drey voo 50, 30 
und ao lUbtr. für die erfie^ und drey von 40^ a5 
und 1.5 Rthlr. für Aiezweyte^ ertbeik werden fol* 
leu. Al^e Hauptprediger , refidirende und perfo» 
nelle Caplane in Dänemark nnd Norwegen kön- 
nen concurriren* Die Wahl^ desTeaUea fteht firey, 
.wenn nur die aufgegebenen Hanptthemata befolgt 
werden* Die Predigten muffen öffehllich gehal* 
4en worden feyn» Zur Beglaubigung muia eit» 
Z«?ugni.'8 vom Kirchendiener und Schulmeifter bey* 
liegen. Die eingef^ndeten Mannlcrtpte werden 
von df m Hn. Biichof JBa/^, an Verbindung mit 
'% odpr 5 Mitrichtem , welche er felhfi wählt , be* 
urtheilt; auch feilen die beSen dielsr P^edigtte 
von Aem Hn^ BIt'chof in den Druck gegeben werden. 
Das Legat Coli den Namen; Legat für dieAushrgi^ 
tufig der evangelifch » chrißUchen Lehre , führen. 

IIL Vermirchto Nac^chten« 

Die Stadt Rennes sollte dem verfiorbenen M(at^ 
nier den Tribijt ihrer Achtung und Zuneigung, 
den Vir' rfielem gefcharsten Manne fchuldig war^ 
am 1 5 Mars- 9< 1 f eine ausgesei^bnete W« fe» Meh^ 
rere Bürger» rfie vor^uoTiche ^itgen feines fbrnd»* 
haften Eifers in ErfnD'inj^ f iner B^rufsgefchSfte 
waren» iereinigteo jScb» su feiner Ehre eine leyei^ 


«7» 




S 


M% 


» * 


liclie Meflf halten mi laffen; DieCe Ceremonie, 
mx welcher lieh alle ölFentliche Beamte in Rennes 
nnd eine zahlreiche Gefellfchaft feiner ehemaligen 
Mithurger einfand, ging in der dortigen Cathe- 
dralkirche vor fich. I)ie Göfellfchaft der Wilfcn- 
fchaften und Künfte dafelbit, welche am Abend 
delfelben Tages eine öiFentliche Sitzung hielt, 
hatte Hn. P.outilier , Generalfecretär der Präfectur 
voallenneSf den Auftrag gegeben« eine Lobrede auf - 
ihn KU halten. AlsMotiniers ehemaliger Mitarbeit 
i(er| war er mehf^ als irgend jemand geeignet, allen 
]£influfs feiner trefflicl^et^$taatsrerwalti.ng fühlbar 
zumachen. Diefe Lobrede, mit gefchmackvoller 
Simplicitat verfafst, epthält die Hauptbegehenhei- 
ten im Leben Mouniers, fowle die Um Hände, unter 
welchen er fein Talent und feinen Charakter, die 
lieh immer iingetrennt zu erkennen gaben , zeigte. 
Sie wurde mit allgemeinem Beyfall aufgenommen. 
In derfelbea Sitzung wurde auch Hn. Frienne zu 
Paris der Preis zuerkannt , welcher für die Lob- 
jede auf Duclos ansgeCetzt war. 

_ _ t 

Ein Frofeflbr der fchönen W^iflenfchaften zu 
Kopenhagen hat aus Neapel die Nachricht erhal- 
ten, dafs man uslängft unter den Manufcripten, 
die im Herculanum entdeckt worden, ein Frag- 
ment Ton 70 lateintfchen Hexametern gefimde'n 
.habe, die man dem Varius^ einem Freunde des 
fiorar und Yirgil , ibufchreibt. In den Verfen ift 
Ton der Schlacht bey Actium und dem Tode der 
Cleopatra die Rede. 

Ein Brief aus Kiachta vom AQ Dec. enthält 
folgendes: die AmbaDiade nach China , welche aus 
X&4 Perfonen hefteht, wird den 2 Januar das chi* 
nefifche Gebiet betreten. Der AmbaHiadeur, Graf 
Gollowkin^ hatte zur B^fchleunigung der Reife 
und zur Verhütung aller Mifsverftäudnifle , .6^yo<• 
then vorher, den Sccretär der GefandtCchaft ,. Hn. 
paihow, na«h Urga gefchickt. Er erhielt vpm 
TVattf fowie vom Ambann ^ die freundfcliaftlichllen 
VeiTiclierungen ihres Souverains. Die Marfchroute 
von Kiachta nach Pekin ift in 60 Stationen getheilt, 
und die chineiifche Regierung h«t für jede d^rfel- 
ben 200 Kamele und 700 Pferde - ftellen laUen. 
Zwey mongoUrphe Fürllen und ^fechzehn Ofiicters 
haben den Auftrag, die Gebndtfchaft bis nachUrg« 
zu begleiten, wo man Veranftaltungen zu einem 
Fefte, das man dcifelben ^eben will, gemacht hat. 
Von da wird R^ vom Wan ( dem .Schwager dea 
Kaifers) bis nach Pekin begleitet. Von Kalga 
(beyin Eintritt in die grofse Mauer) wird He ein 
Minifter der k'ifei liehen Tribunals weiter führen. 
Während dea Aufenthaltes der Anibaflade zu 
Kiacbta (welcher vvfegcn der Mafsregeln , die man 
zur Verlamml mg der Kamele und Pferde in der 
Wüfte Kobi uehmen mu£)te, verlängert wurde) 
luun ein Arzt des chinefifchea Kaifers , auf Befeiil 


deüelhen von Peking ati , tun iem Grafen Goüow 
hin feine Dienfie anzubieten , -weil der Kaifer er» 
fahren hatte j dafs der GeCandte auf feiner Reifer 
ani)als geworden fey. . 
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Der franzofifche Kaifet hat feinem Schwager^ 
dipa Prinzen, Borghefe ^ feine Villa für dreyzehn 
JNTillionen franzÖlitche Francs abgekauft, und maa 
trifft Anftalten, die ganze dafelbß befindliche 
Sammlung von Alterthümern nach Paris zu trana- 
'portiren, und damit das Mu^ee Napoleon au be- 
reichern. 

Auch wird mit fahr grofsem Eifer an der Au s*^ 
bauung des Louvre gearbeitet. ludffs lind noch 
mehrere Jahre zur« Einrichtung des Locale erfo« 
derlich, welches zur Erweiterung der Autlkea- 
gallerie und zur 'Aufnahme der Bibliothek und dec 
anderen Sammlungen, welche lüer aufgeftellt wer- 
den foUen , belUmmt ift. 


Der' rulhfch - kaifer}.* wirkliche Etatsrath und 
V'icegouvejrneur von Liefland, Hr. Chrifiian von 
£«^r zuRiga, welcher gegen feine VaterftaHt, Lö« 
wetrberg in Schlelien, auf eine fehr rühmliche 
Weife feine 'Dankbarkeit an den Tag legte , hat 
auf gleiche Art dieix Senat der Univfrutat in Halle« 
unter deren Mitbürger er im Jahre 1767 im Monat 
May. aufgeuommen worden, in einem fehr ver- 
bindlichen Schreiben erfucbt, ein Gefchenk von 
hundert Thalern anzunehmen, und folches e.twe« 
der für die Bibliothek oder Inftrom^nten - Samai* 
lung anzuwenden , ««-» eingedenk der bey der Im- 
matriculation eingegangenen Verpftichtung, dec 
.Univerlltät Nutzen ^n feinem Theile zu befördern« 

Am 6 Mär7. wurde zu Wittenberg das fünf- 
zigjährige Lehrjubilsium des verdienftvollen ehr» 
würdigen Schröckh efeyext.' 

Nach einem ut trrm 7Miirz vom iranaöfifchea 
Kaifer eilaflcuen D«-ciet bat der Minifter des In- 
neren den Aufh-ag erhalten, fechs der vorzüglich- 
ften Subjecte unter den Zöglingen in der Schule 
von Compiegue auszufucben, um in der Verffiti- 
gutig phyfiicher und mathematifcher Inßrumei:te 
unterrichtet zu werden. Sie foUen bey den Hn* 
Fotlin imd Lenoir, Mechanikern, und, bey Hn« 
Benkoud^ Verftrrtiger chronometrifcher "Inftru- 
meute, in die Lehre gethan werden. Nach Ver- 
lauf einea Jahres wird der Unterricht, nur denen er- 
theilt, die .die gehörigen Fortfrluitte gemacht ba^ 
ben. iDer ganze Unterriebt, dep die Regieiuag 
an die Lehrfaerren bezalilf, hört nach 4 Jahren aun 

In London ift ein englifche» Kindertbeater.er^ 
»richtet WO! den, welches nach dem Modell dea 
JParifer Theaters des jeimes Artifies formirt we<^ 
den foll. 
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TRIKDIViCn HEINRIGII JACOBX. 

l-'as Feil - und Gemein machen vertraulicher Brie- 
fe von Lebendigen und Todteii, gehört, nach 
meiner innigften Ueherzeugung ^ wi^ das Einbre- 
chen in Graber und andere heilige Orte, um fie 
üu plündern und die beygefetzten Leichen zu ver- 
unehren, unter die,rchändhchften Verbrechen, 

Es Tvird öiTentUch .von mir ausgefagt, dafs ich 
an einem folchen Verbrechen Theil genommen 
habe. Ich felbft foll die Gruft eines Frcandes ge- 
oirnet^ und aus ihr Raub gefpendet haben, in die 
Hände delTen , der nun wider mich zeugt. 

Dielier Zeuge ift Herr Wilhelm Körte ^ Dom- 
vikarius zuHalberßadt und Adminifirator derGlei- 
mifchen Familienftifffkg. Er (agt in der Vorrede 
7,11 dem erAen Bande der von ihm bekannt gemach- 
ten Briefe zwifchen Gleim^ JV* lleinfe und /. MüU 
ler^ S. 5Ö. Ich hatte ihm Heinfens Briefe au mich, 
,,mit der unbedingten Vollmacht liberlaflen, fie 
nach Gutdünken feiner Sammlung einzuverleiben.** 

Die zwey Bände der* genannten Sammlung 
liegen jetzt vor mir, und ich erkläre hiemit auf 
das feyeilichJde : dafs ich mich felbft. der öffentli- 
cben Achtung unwcrth erkenne, und verdient 
habe ihrer auf immer verlultig zu werden, wenn 
ich nicht im Stande bin, mich vollkommei) zu rei- 
nigen von dem durch Herri^ Körte auf mich ge- 
brachten fchändlichen Verdacht: als hatte ich es 
ihm wohl zulajjen wollen y auf feine Gefahr defi 
Frevel auszuüben ^ den er mit einer fo wahrhaft un- 
htgreißichcn XJnbefonnenheit und Rohheit ^ auf j eine 
Gefahr ausT^unben FÜn gtjt gefunden hat, , 

Heinfe fchreibt y^einigemai^*' {mau fehe die 
Kortefche Vorrede S. 32): wie er nicht ohne 
Grimm und Scheu d^ran d<enken könne, wenn das, 
was er in vertraulicher Mittheilung förglos hin- 
werfe, in unreSit0 Hände geriethe ui^d zum Druck 
befördert würde. Daran aber will Herr Körte 
fich nicht kehren , fondern alleiYi feinem Sinne fol- 
gen (man fehe die Körtefche Vorrede und Zueig- 
nung); ihn f ehr eckt kein drohender Schatten, kei- 
nei lebendigen Uswille; er fürchtet Niemand« 


Der Unbefoi^nenel Er hat auf der ppften Seite 
des Uten Bandes feiner Sammlung offenbar fein ei- 
genes Urtheil abdrucken lafTen. Die Klatfche dort 
trug aber doch ihre Freunde verhetzende Anekdo- 
ten nur mündlich, höchftens iiv Briefen herum; 
fachte nicht Verirrungen des Augenblicks , einfei- 
tige, fchi^fe, muthwillige, parteyifche Urtheile, 
vorübergehende Er)>itterungen,- wo möglich, auf 
die Nachwelt zu bringen. 

Ich werde ungefäumt dem Publicum die gan- 
^c Begebenheit» durch welche Heinfens an mich 
gerichteten Briefe in des Herrn Körte fre^'gebige 
Hände gekommen lind, heurkuttdet^ vorlegen: als- 
dann mac Schande treffen tlen , welcher Schande 
verdient hat. 

München den 30 März igoS. 

Friedrich Heinrich Tacobi. 

IL Ueber die Grabungen am Pantheon. 

Aus einem Schreiben aus Rom tfom 22 Febr, 1Q06, 

Man befchäftigt lieh hier feit einigen Jahren 
fehr ftark mit Grabungen nach Antiken, und mit 
dem Ausgraben alter Gebäude, und das Publicum 
erwartet noch immer mit grofser Neubegicrde die 
Refultate diefer koßbaren- Unternehmungen; die 
bisherigen waren noch wenig tefriedigend. Leute 
von Gefchmack, denen die Ruinen des alten Roms, 
fo wie die Zeit fie halbzerltörend erhalten hat, 
find fogar unwilHg über diefes entheilTgehde Aus- 
graben halb verfenkter Ruinen in Rom, wodurch 
fie ihr malerifches Anfehen einbiifsen und in Gru- 
ben zu ftehen kommen, ohne dafs darum für di^ 
Kunft eine Ausbeute von diefer antiquarifchen 
Wiedererweckung derTodt«n zu hoifen wäre. In- 
delTen fchaltet.der Abate F<?a hierin unter der Voll- 
macht des heil. Vaters nach feinem Outdünken. 
Die Reife delTelben nach OfUa im Jahr 1302, wo 
dort die Grabungen angefangen hatten, giebt noch 
Jieine befriedigenden Auffchlüffe, und über die. 
neueren Entdeckungen iÄ noch nichts bekannt ge- 
macht. Man vertrößet uns auf die neue Ausgabe 
des Desgodetz , . zu deffen Berichtigung und Ver- 
vollkommnung man eigentlidh diefe Grabungen in 
Rom , wodurch mehrere geheiligte Trümmer anti- 
ker Gebäude, die halb verfchüttet in der Erde 
L (2) 
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ftanden, tis auf ilire Grundlage aufgedeckt wor- 
den^ Tinternommen hat. Vieles foU üherAleh der 
Aufinerkramkeit der Auffeher entgehen. Man 
fand, wie ein gelehrter Antiquar mich verfichcrt 
hat, eine Curie un4-ein Atrium In Oltia, die man 
Tempel und Pallaft taufte, ohne fich die Mühe zu 
eehen, fie gehörig im Plan aufzunehmen und aiis- 
zumelTen. Ich theile Ihnen indeffen hier mit, was 

( - Guattani in leinen Blättern über die Nachgiahun- 

Vy vgen an der Rotunde meldet. 

* --" ^ „Man betrachte das Pantheon in drey Thei- 
len; den Tempel, den Vorhof oder die Vorhalle 
(pronaos , avancorpo) und den Portikus, längs de- 
nen hin die Grabung unternommen wurde- Auf 
der WeftCeite gegen den Pallaft Crescenzi, als der 
o£Feuften und freyeften Seite, wui;de der Anfang 
gemacht, gerarle an dem Puncte, wo der fphärifchiB 
Körper der Zelle lieh mit dem geradlinichten des 
Froma^os vereinigt. Man wollte zuerft unterfuchen, 
oh es wahr fey, dafs das ganze Pantheon eine und 
diefelbe Grunillage habe, und ob es jeniaU jene 
iiupt-heure Höhe erreicht habe, .zu der Piraneü 
daltelbe fteigeu liefs. Kaum war das Pflafter auf- 
gehoben, fo entdeckte man eine Lage von Tra- 
▼crtinfteinen, welche den zirkeiförmigen Theil des 
Gebäudes in gleichförmiger Richtung umgab, wel- 
che eher da» Anfehen eines bequemen und breiten 
trottoiry als einer Stufe hatte, und mit Hin Zurech- 
nung der Mauer, loj FuTs breit war. Sie erhob 
fich l>eynahe zu der Höhe des erfien Geümfes oder 
Kranze« (cornice)^ welches den Tempel umgiebt. 
jMEan entdeckte aufser dem Fflafter , ganz nahe am 
Pronaos,. hinlängliche Spuren davon, obfchon es 
zerfallen und vieler Quadern beraubt war. 

Man hatte nun weiter die Neugier zu unter- 
fuchen , ob diefer gewaltige Cylinder einen Unter- 
bau , Widerlagen , Strebepfeiler oder fefte Mau- 
ern (fottoterra^ fperoni^ contraforti) hätte, welche 
ihn trugen , und wie man vermuthete. Zu diefer 
Abficht liefs map da , wo die Travertinfiücke fehl- 
ten , ' nachgraben ; allein , anfiatt folider Mafien • 
fand man nur klein^JVIuldengewölbe , welche von 
der Mauer aus, mit der Krümmung des Tempels 
parallel, in einem Abftande von derlBreite des 
trottoir , und fich ah den Tempel felbfi: anlehnen. 
Diefe kleinen Gevtrölbe wurden von kleinen Bogen 
unterftützt, welche, wie die Radien eines Zirkels, 
von einer Rippe zur anderen, gezogen waren.. Bey- 
Unterfuchung der hohlen ZwiCchenräume fand 
man nichts als Erde und Schutt , die Sackweife da 
«ufgefchüttet worden waren. Man konnte alfo 
den Schlufs machen , dafs diefe auf folche Art ein- 
gerichteten und mit fo viel Erfparnifs von Materia- 
lien erbauten Gewölbe zu keinem anderen Zwecke 
beftimmt waren, als dem oben gemeldeten, ziem- 
lich breiteti und follden Umgang oder trottoir zur 
Unterlage zu dienen. So fteht denn die ungeheure 
Sphäre , zu deren Unterftützung und Haltung alle 
Mittel der Kunft, Subftrujctionen , Widerlagen, 
Strebepfeiler, Stützen (fofiruzionij addaffamenti 
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dl muriy fperofUf ^rinSatukl) nothig fchienea^ oIin€ 
das Gerin gfie von allem dem durch feine concen- 
trifche Form, durch die bewundernswürdige Ver- 
bindung aller feiner Theile, und iurch die gute 
Beichaifenheit der, nach Ort «und Umfiänden ohn« 
Sparnils angewandten, Materialien, ßat mole fua. 
Man bemerkte bey diefer Gelegenheit in dem drit- 
ten diefer 2?wifchenräume den Reft einer von je« 
nen vielen Kloaken , welche den Tempel gegen 
fein Centrum durchfchnitten , und die nach der 
Meinung des Architekten ^alacfier, der nebft dem 
Abate Fea die Aufücht führt, dazu diente, das 
RegenwaÜer während des Baues , ehe das Gebäu- 
de bedeckt war, aufzunehmen ' und^ abzuleiten, 
nach der gewöhnlichen Regel, die man bey Errich- 
tung grolssr Gebäude befolgt. Bey Unterfuchung 
der kreisförmigen Mauer bemerkte man ferner, 
dafs fich, nur tiefer als die erfie Corniche von 
Msrmor ein Vorfprung (rifega oder aggetto) von 
etwa einem halben Fufse bildet, woraus dann die 
fchÖne Bekleidung (cortina) entfteht , welche man 
über der Erde fieht. Die angezeigte Mauer fand 
man mit Schutt angefüllt , das hervorragende Oe- 
fims war prächtig mit Gliederwerk (modinaturt) 
verziert^ obgleich es beftimmt war, unter der Erde 
begraben zu feyn. 

Es ifi noch zu bemerken, dals das mehrmals 
erwähnte troetotr, fo wie es fich um den Tempel 
herumzog , auch den geradlinichten Theil des Por- 
tikus einfalste, allein nicht mehr In der Breite von 
10 j, fondem von 9 Fufs. Bei weiterem FortgTa- 
ben unter demfelben fand man von dem zirkeiför- 
migen Theile eine Stufe , ebenfalls von Travert in, 
die parallel mit demfelben fortlief, ohne jedoch 
die gerade Linie des Portikus zu verfolgen , fon- 
dem da endigte , wo die kreisförmige und die ge- 
rade Lfinie sufammentreffen. 

Aufserhalb dieCer drey Abfatae endlich , un- 
gefähr 4 Fufs tiefer , als der Grund des Portikus, 
fand man einen Fulsboden (una plnted) aus Wür- 
feln von Travertin , von ungleiclier GiÖfse, wahr- 
fcheinlich das alte Pflaßer der Stadt. Bey Unter- 
fuchung der Grundlage diefes Fufsbodens im In- 
neren der Kloake , welche an der einen Seite an- 
gebracht ift , fand man , dals fich diefe , bey der 
erften Errichtung des Tempels , nicht . allein weit 
unter das Haus Crescenzi hlnfireckt, fondern dafs 
diefe maOlve, aus' grofsen Quadern beftehende Un- 
^terlage den Portikus durcliichnitt und umgab, und 
ihm auf diefe Weife zu einer fefien und unerfchüt- 
terlichen Subftruction diente. Man fieht .daraus, 
wie weife der Architect zu Werke ging, indem er 
dem Portikus eine feftere Griindlage gab , als dem 
ganzen übrigen Körper des Tempels. 

Von dem Tempel zum Portikus fortgehend 
fand man an denfelben augelehnt .eine fehr gut ge* 
arbeitete Unterlage einer Cortine, in der ange- 
zeigten Höhe von ungefähr 4 Fufs und 9 in der 
Breite, welche fich vor dem angezeigten gemein- 
ÜBunen Fufsboden parallel mir dem Portikus erhob. 
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Darch Vergleiclitixig der noch beftehefiden Oeffnnn- 
gen und einifer übrig gebliebenen Stücke der Un* 
terl^ge und der Cimafe , fand mtn , dafs diefe auf 
die gefcbmackvoUefte Art mit Marmor bekleidet 
gewefen war. Wirklich befiand die Yersienuig 
aiefer Unterlage (piantato) aus einer Bafe von- 
Marmor und einer Frife von vortreißicher Arbeit, 
die mit ihrer Flinte uneefihr 15 Zoll hoch war; 
dann folgten über derfeloen Streifen oder Platten 
(fnfce olaßre)y welche den Kern des Fuüsgeftelles 
beaecktep « das mit einer gefchmackvollen ^ 6 Zoll 
hohen , Cimale endigte ; über diefe lief da« all- 
gemeine trottoir in gleicher Höhe mit dem Porti- 
kus fort» - ' 

Bey Verfolgung des gegrabenen Ganges g^^^ 
die Fa9ade , nach oben erwähntem Geßml^ Ge- 
merkte man , -dals bey dem letzten intercoLumnio 
lieh eine, fünf Stufen hohe, kleine Treppe von 
Marmor befand, w^elche in den Kern des Gefim- 
fes eingefügt war. Eine diefer Stufen,, welche 
aus einem Stücke Marmor von Q Zoll in der Lange 
und 10 in der Höhe beßeht, ift noch vorhanden. 

Ueber den Vordertheil de^ Portikus fcheint 
Heb wenig Beftimmtes fagen zu laflen. Aus ver- 
fchiedenen Unter fuchungen hat /ich ergeben, dafs 
ilcb von der Bafe der Raulen ein Ii<ib etwas fenken- 
der Abfatz von ungefähr 24Fufs vorwirt» erftreck- 
te, diefer endigte in der Fronte mit einer Linie 
von groCsen Quadern aus jener Tuffart, die Spe- 
lone hei£it, diele bildeten ein Lager von fünf Ab- 
iatzen in ziemlicher gleicher Höhle, wie man aus 
einigen Ueber bl eibfein fehen kann« ' Weiterhin 
fuid mmn nichts als Erde; 

Auf der anderen Seite entdeckte man den 
gleichen gut erhaltenen Fufsboden van Travertin- 
iteinen nebft einem Stücke eines marmornen Ge- 
fimfes, welches aix feiner Stelle geblieben war« 
Man fand , . dals diefe Seite urfprünglich mit der 
entgegengefetsten völlig übereinftimmte ; fie wur- 
de aber injder Folge fehr verändert, vielleiclit als 
Agrippa die Bader hinzufügte; denn man bemerk- 
te, daXs lieh an dem Portikus von dem zweyten 
Intercolumnio gegen die.Fa9ade ein mafliver Vor- 
fpmng erhob, gleich dem, welcher ihn. unterAütz- 
te, üch gegen das Colle^ium Romanum hin er- 
fireckte, und in zwey groben Maflen von Traver- 
tin endigte ,. welche noch befiehen. Die Ueber- 
refie einer inneren Treppe , die man fand, bewei- 
fen, dafs diefe an der Seite befmdliche MalTe, die 
Grundlage irgend eines Prachtgebäudes ausmachte, 
welches auf aasM^rsfeld hinausging, und zu dem 
man von innen kommen konnte» 

Das Refultat diefer Nachfuchnngcn , fowie 
der Zw^ch. diefer Grabungen , dient zur BerLchti- ^ 
gung und Vervollkommnung der neuen Auflage, 
welche man jetzt in Rom von dem bekannten in-' 
terelTanten und nützlichen Werke des berühmten 
f ransöüfcheB Architekten , Anton Desgodetz , der 
1653 geboiÄi wurde und 1708 ftarb, veranftaltet. 
Zu dieXer Arbeit iß der Architekt Valadier und der 
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Ahatt Veä von Sr». neiligkeit tnannt wordea, d«r 
erfte, um die architektonifchenJi^efTungen au b#* 
richtigen, der Ewevte, tun die gelehrte Einklei- 
dung des Gaftsen in einen zweckmalsigen Tist 
SU beforgen. 

III. Neue periodifche Schriften» 

Von dem Neuen Journal der ausländifchen »#• 
dicinifch'chirurgifchen Literatur ^ herausgegeben 
von X). Hartes und D. Ritter , hat fo eben das er* 
ße Stück des fünften Bandes oder das erjle Quar* 
talßück für iQo6j 14 Bogen ftark, mit einem Ku» 
pfer , die PrelTe verlafFen. 

Inhalt deifelben: I. Ausführlichere Ah*^ 
handlun^en uiid Auszüge: 1) /. Fr* X«. 
Pugnet* 5 Beobachtungen über die bösartigen Fie^ 
her auf den Antillen und insbefondere über das gelbe 
Fieber aufSt^Luda. -^ a) /. Reid-s Beobachtung 
gen über den Nutzen des lauen und kalten JVafchenM 
im Scharlachfieber, — 3) Voifie r über eine Sack" 
wafferfucht der Eyerfiöcke und der Muttertrompeten^ 

— 4) Gefchichte eines von dem t^widarzt Bactfua 
unternommenen KaiferfchnitteSy mit einem Bericht 
hierüber von Plefsmann und Baudilot/ue, — 
5) Everard Home* s Befchreibung eines Kindes mit 
doppeltem Kopf; nebfi der Abbildung, — ■ 6) Sa^ 
batier über die Veränderung der Circulationsor^ . 
gane des Foetus^ fobald er geathmet hat. — 7) 
Merkwürdiger 'gerichtlich- mediciuif eher Fall einer 

für fimulirt gehaltenen Manie ^ von Monteg gia* 

— 8) Fv, Home*s Beobachtungen über, gewiffä 
hornige Auswückfe am menfchlichen Körper, — 9). 
Anflehten der neuen Lehre italiänifcher Aerzte vom^ 
foge^annten Centr aft ijpuluSj in befonderem Be* 
zag auf die Wirkungen der Digitalis. — IL Kür- 
zer« N achrichten und Auszüge: 1) Lar* 
rey über eine in Aegypten häufig beobachtete Ho" 
denfchwindfucht, 2) Gigini über den Mifsbrauch 
des Katheters bey der Ifchuria veficae^ mit einem, 
Zufatz d, H. 3) Beobachtungen jeiner Pulsaderge^ 
fchwulfi an dem unteren Theil derAi^ta, 4) 'Far^ 
hes über die guten Wirkungen des Weinejßgs bey 
unwillkürlichen Saamsnergieffwkgen, — III. X<i* 
terarifche und perfönliche Notizen: 1) 
Frankreich , a) Neue Schriften , b}. Frei sauf gaben, 
«) Jtalienj a) Neue Schriften ^ b) Perfönliche Notir 
zen^ c) Verfuche mit dem Galvanismus an Fegeta^ 
iilien. 3) England^ neue Schriften* 4) Holland^ 
a) Neue Schriften , b) Freisaufgaben, 

.Das zu^ttf Stück des /unyiren Bandes erfcheint 
zuverlä/Rg zu Johannis d. J. Der Preis eines Jahr' 
ganges aus 4 Stücken ifl 4RthIr. ftchL Cour, oder 
7 &, rhein. ; einzelner Stücke i Rthlr. 

NB. Da feit dem Anfang diefes Jahtes das N* 
Journal der ausländ, med, chir,. lAteratur von den 
Herausgebern felbft in Verlag genommen, und zu 
dem Ende dahier in Erlangen eine eigene Expedi* 
tion für da/Telbe errichtet worden ift: fo werden 
alle löbl. Buchhandlungen, welche Beftellungem 
auf diefes Journal, oder Sendungen für deüelbes]» 
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naclien hallen t erludit, ihre Briefe undPaquete 
▼on jetet an hiehcr an die Expedition de» Journal* 
«u addreffiren. Desgleichen werden auch die Her- 
ren Mitarbeiter und andere Gelehrte ^'wtiche aum 
Behuf des Journals Beytrage oder Briefe «inCen- 
den, gebeten, dicfelben unter einem zweyten Um- 
fchlag an die Expedition de» Journal« gefälligft xu 
ühermachen. — An der verfpatetcn ErCcheinung 
der 2 Stücke Aes vierten Bande» haben die Herau»- 

J reber durchaus keine Schuld, fondern miÜTen diefe 
ediglich der vorigen VerUg»handlung beymelTen. 
Erlangen, den £B Mars igoö. 

Expedition des neuen Journals 
der a,usländ* und chir, Literatur» 

XV. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlage der Buchhandlung der Herren OrelL, 
Fafsli und Comp, in Zurch erfcheint bis Jobanuis 
diefe» Jahre» eine von mir bearbeitete Ueberfetzunß 
von Scarpas flaflifchem , nnd dem Wundärzte vrie 
d/em Zergliederer gleich wichtigen Werk über 
die Fulsaderg0jchwülftey ingr. 4, mit vie- 
len Kupfertafeln. 

Erlangen, im Mars i5o6u 

D. Hartes. 

Die Zeit mahnt mich, fo ferne e» Ton mir ah- 
hangt 9 da» Loo» meiner Verfuche in ^der lyrifohen 
Dichtkunft EU entfcheiden. Ich thde \b» — und 
falFe^den Muth, fie in -zwey Banden oder Hanpt- 
abtheilungen drucken au lallen. 

AeuUere Ermunter\ingen haben den gerine- 
Jben Antheil an diefem EntfchluITe. Eine Frucht 
«mßer Ueberlegung ^gründet er fich vielmehr auf 
den Gedanken ^ dafs ich die Bekanntaaachun^ die- 
fer Arbdten nicht als ein Vergehen gegen -die Li- 
teratur ihre» Jahrhundert» betrachten , fondern «» 
in veifchiedener Hinllcht für meine Pflicht halten 
dürfe, fie mit hefcheidenemSelbfigefühl den Freun- 
den der Kunft au übergeben. 

Zuverfid>t»voll , wie vohl rpat,s erCbheinct 
meine Mufe vor Deutfchland» Augen in dief^ ein- 
famen Stellung. — Noch^ ift e» mir unbekannt, 
weraufser den Grensen meine» ehemaligen Vatar- 
lande», der Pfalz ^ nind meine» jetzigen , des Für- 
AgmAums Leiningen , die Mühe eines Sanunler» der 
XJnterfchriften übernehmen wesde. Im Vertrauen 
aber auf die Hnmanität derer, welche an folchen 
Dingen gerne thatigen Antheil nahmen ^ erwaite 
ich ruhigik den Erfolg. 

Au» mehreren Gründen -ward der Weg der Un* 
jleraeichnung von mir gewählt, tch hoffe fie we- 
nigfien» mit dem Ende des Jahre» iQb6 gefchloiC^n 
SU Iahen, ^xaA bitte alle die^nigan, welche fich 
^ gegen den Beang de» aehnten Exemplar» oderXonft 
eine angemelTene Vergütung, mit Sammlung der 
XJnterfchriften befffien wolleo,, befonder» aber alle 
lolideBuchhandlungen^, mich in unfrankirten Brie- 
fen mit «bar lialdigen gefSUigeo, Nachricht «u 
«irfreuen« 
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Noch ift ' die GroCie der Sammlanf nicht ge- 
nau an beftimmen. Durch eine wiederholte ftrea- 
ge Sichtung meiner Gedichte möglichft sulammen-. 

teaogen, durfte fie lieh jedoch gegen ein und ein 
albe» Alphabet belaufen« 

Der Frei» wird von der AnzaKl derUnteraeich- 
nenden mit abhängen. Doch foU da» Ganze — zu 
if Alphabeten gerechnet, in grofsem Octavformat 
auf gute» median Druckpapier nicht über 5 fl. , auf 
median Schreibpapier aber nicht über 3 fl. 45 kr. 
bis 4 fl. zu ftehen kommeif, und das mehr oder we- 
niger nach d^r Bogenzahl ausgefchlagen w^erden. 
Allem diefen habe ich weiter nichts beyznfü- 

fen , als die Erklärung , dafs die Exemplare auf 
Loften der Unterzeichner verfendet w^den , und 
-dann noch die Bitte, dafs die Namen der Herren 
Theilnehmet, vi^elche der Ausgabe vorgedruckt 
werden follen , deutlich gefchrieben, wie auch die 
Anzeige, ob ihr Exemplar auf Druck- oder 
Schreibpapier abgezogen werden folle, vrenigften» 
noch v6r dem Sclilulle des Jahres an mich einge- 
fandt werden mögen. Mosbach am Neckar , den 
x7 März xQotf. 

Heimotdj 
ffürftlich-leinihgifcher Kirchenrath 
# aind Pfarrer. 


Bey uns ift erTchienen nnd zu haben: 
Die epifcke Fabel der Pfyche^ nach dem Apulejus 
metrifch überfetzt, und der Frau CroCsfürftin 
TOü Rufsland zugeeignet , von /• /: Freyherrn 
vonLincker. Mit einem Kupferftiche. Auf Ve- 
linpapier l^ogr. Auf Druckpapier x2gr. 

Hoffmannifche Buchhandlung 
in JVeimar. 

y. yenmTchte Anzeigen. 

Da ich nur kürzlich einen bereit» unter dem 
4 December des vorigen Jahres in das Intelligenz- 
blatt der Hallifchen Literaturzeitung gegen mich 
eingerückten Artikel zuGefichte bekommen habe: 
fo widerfpreche ich delTen, mit Unwahrheiten an- 
gefülltem, Inhalte feyerlich, und erkläre, dafs 
mir nicht aUeiitdas geringße Verfehen, in Betreff 
meiner gelehrten Arbeiten, vorgeworfen worden 
ift) fondern ^als ich im Gegentheile das Zeugnif» 
•de»Mtiiifter» des Inneren inHändeci habe, wodurch 
^r mir feine Zufriedenheit über mein Woblvcrhal- 
ten, und über meinen unai)sgefetzten Fleils bezeu- 
get. Da es indefs fpwohl der Raum , als auch die 
2eit nicht gellatten, mich hierüber in w^eltlauftigere 
Details einzulaflfen : fo bitte ich Indefs die letzten 
«drey Seiten nieiner Vorrede zur chinefifchen Nw 
mismatih zu dnrchfehen, und verfpare es mir, xnit- 
telft einer umßandlicken Nachricht über die bishc 
rigen Schichfale des chineßfchen Wörterbuches^ 
meine gelehrten -deutfchen Landsleute zu un- 
terrichten» 

Paris, den ao März iQo($, 

D. Hager» 
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^tni6 Nur. 1805 erhielt Hr. Karl Friedr. M&U 
ler aus Franken nachVertheidigung feiner Diflert«: 
Sißens nonnuUa ad ort, 131 c. e« c* adverfus reccK' 
tion juris Interpret, Sentent,^ die juriftifche Do- 
ctorwürde. Das Froeramm dea Hn. geh. Juftlzh 
Rßicharde enthält ' NomttuUa de Germanismls parf 
iectarumm 

&5 Jan« 1806 erhielt Hr. Karl Friedr» FehUut 
aus der Neumark die medicinifche Doctorwürde. 
Seine DilTert. enthalt ; Cogitata ^uaedam de peri* 
jtneumoniat curatione veteri et nova, 

8 Febr. ward der Frorectoratswechfel durch 

ein Programm angezeigt, deflen Verfertigung, nach 

alter Sitte, dem Prof euor derBeredfamkeit obliegt : 

Clytaemneßrae j tragoediae Sophodi in Codicilus 

eafcriptae fragmentuntj nunc primum in Germa^ 

ma editum (b. Göpfördt, i|-Bog. fol.)- Es ift der 

54oVerfe lange Anfang -einer Tragödie, delT^nAb- 

r^hrift Hr. Prof. Mattkaei aus einem alexandrini- 

fchen und einem augsburger Codex erhalten, und 

Tor Kurzem in einer luculentei^ Quartausgabe, 

mit lateinifcher Verfion und einigen Noten, eu 

Moskau herausgegeben hat. Hr. Ttot- Mattkaei 

erkennt in diefen Verfen- den Anfang einer fopho' 

Ueifchen Tragödie; der neue Herausgeber hinge- 

gen leugnet die Aechtheit. Die Sache; wird auch 

für diejenigen, welche nicht felbft prüfen können, 

durch ein ITrtheil entfchieden leyn, welches der 

erße Kritiker Deutfchlands, TVolfy in einem Briefe 

an den neuen Herausgeber fällte, aus dem wir 

folgendes mittheilen dürfen. „Dank auch für die 

„Graeca, von denen ich noch keinen Vers gefe- 

„hen hatte. Aber welche Graeca !! Nicht zehn 

„Yerfe find an einander, die Sophokles, ja die der 

„Autor de^Rbefus, gemacht haben könnte; nichts 

„als modernes^ in Gedanken, Sprache, überall.—- 

„Auf dem Berge Athos kann fo etwas wohl ver- 

„fertiget £eyn, aber nicht im alten Athen, und 

„auch dort fchwerlich vor dem X Jahrhundert. 

„Das Ganze verhält ficb xu den am wenagften gu- 


rten Stucjten der Alten, meinem ganz heftimm« 
„ten Gefühle nach, ^wa fo, wie Muret*s lufus 
jftragicus zu einem alten Stücke des Pacuvius.^* 

Zu Anfange des März ward der neue akadenu 
Lectionskatalog ausgegeben. Das Proömium def- 
felben~ empHelt den fhidirenden Jünglingen foJu 
MuUer*i Selbftbiographie zur Lecture, imd das 
Lieben und Wirken diefes groTsen Mannes zur 
Nachahmung. 

2 April erhielt Hr. Friedr, JVilh, Heerwart aua 
Eifenach die juriftifche Doctorwürde^ nachVerth« 
feiner DÜT.: Sißens disquifit: num legatum dotis 
conßituendae fit conditionaU an ntod<de. Das Pro-^ 

5 ramm dea Hn. Hofr. Schnaubert enthält: Frolufio 
e termino diei 1 Dec, 1802 in g. 45 concluß dcpu' 
tationis imperii de 2^ Fehr* i8o3 fancitOj ad dient 
1 Der. 1803 non transferendo, 

Diefelbe Würde erhielt an demfelben Tage 
Hr. Jo. Karl Emß Piper aus Meklenburg • Schwerin 
nach Verth. feiner DilT. : De vera juramenti dißef^ 
fionis indoU\ ohne Yorfitz. Das Programm des 
Hn.Hofr. Schnaubert handelt: De ratifiat, caefar» 
]J. 32 conclufi deputat. imperii de 25 Febr. i8o3 
quatenus plura in ea vota principum fancita funt 
non ^eneganda nee fufpendendn, 

5 April wurde Hn. Friedr. fVilk. Maurit* GrU" 
ner aua Jena die medicin. Doctor^vurde zu Thetl, 
nach Verth. feiner DilF. : Coneordia medieinae ve* 
teris et novae vindicata , ohne Yorfitz. Das Pro* 
gramm des Hn. geh. Ho&. Grüner ^ als Decans^ 
cntbäh Partie. I: Ißdis Chrißiani et Pappi phHo* 
fophi jusjurandum chemicum. 

Das Ofterprogramm, welches mn.KR, Gabler 
zum Yerfafier hat, enthält Partie. HI Novarum 
curarum in locwn Paulinum TL Cor. Y, 14*^ A^- 

^us Br, t;. Stockholm^ im März i8o(J. Dem 
hiefigen CoUegium medicum ift v(Hn Könige ein ei* 
genes Haus gefchenkt , um künftig darin die Sit- 
zunsen zu halten. Es wird auch dafelbft ein 
neues anatomifches Theater eingerichtet , ein Ca- 
hinet vom -Präparaten und Inftrumenten und eine 
Bibliothek gefammelt werden. ;— In einem Schrei- 
ben diefes CoUegii an den König vom. 13 May des 
V. J. wird die Zahl der in ganz Schweden vaccinir- 
M (2) 
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tcn Ferfonen aufÄSooo angegeben , Jle ungerccH* 
nety welche durch die Sorgfalt der finnifchen öko- 
i^omirchenGefellfchaft vaccinlrt wurden. Hr. Prof r . 
Rofenßöldy der allein 5006 Kinder vaccinirte, und 
Hr..AUcffoT Gafen werden als die erftcn Verbreiter 
diefer Erfindung genannt^ die darauf,, nach dem 
Wunfche des Königs, voa allen- Seiten rühmlichft 
befördert wurde, worüner er auch in einem Schrci- 
ben vom x7 Sept.. feitxe volle Zufriedenheit au er- 
kennen gegeben hat. 

Für die Verbeffening des Schulwefcns erwacht 
bey uns ein immer lebhafteres Interefle^ Die zu 
diefem Zwecke vom Könige 1801 geftiftete Kanz- 
let • Gilde- gewinnt immer mehr Einflufs. Seit 
xQo:5. werden auf allen. unferenUniverfitätett päda» 

fogifche Vorlcfung^ gehalten^ zu. deren Bthuf 
^iemeyers lieitfaden* vom Kn.M^Grenunder 1805 
überfetzt wurde r. VLni feit Michaelis- 1804. mufs je? 
der künftige- Haus - und Schullehrer ficb über Pä- 
jtagogik und Didaktik examihiren raffen. Der Erz* 
bifchof Lindblomr ^cr fich noch immer zu Lind-- 
löping , feinem; alten Bifchofsfitze t. aufhält ,. ift für 
das Erziehungswefen fehl» eingenommers, und hat 
unter anderen dafelbft auf öfFentllche Koffen einen 
gymiiaftifchenÜebungspratp-— wieerihn in Kopen- 
hagen Iah — eihriohlen können- -^ In Aho wird, 
durch die Bemühungen des Bifchofs Tengßröm ein 
Seminar zur Bildung der künftigen Jugendlehrcr 
♦ingericbtet werden. ^ Der König felbß gab ei- 
tlen tieuen Beweis feines perfonliöben Interefle für 
die Sache der Erziehung durch, die pädagogiCche. 

// Keife , die hr dem Hn. M. Bropeman in Dänemark,. 
Deutlchland und der Schweiz voTnehraen- liefs, 
. Der genannte Reifende ift auch bereits feit dem^ 
Ende des, vorigen- Jahres, wieder hier, nnd hatf 
nachdem .er eiJffi dem Könige ein^rr mündlichen 
Bericht von feiner Reife abgeftattet, jetzt auch auf 
defPen Befehl eine ausführliche fchrifdiche Rela- 
tion über Deutfchland ,. in padagogifcher Hinficht,. 
d€r Kanzler^ilde überreichste — Ein neues Inter- 
elFe für die iSchulverbefferung in der Hauptftadt iffi 
durch die im vorigen Jahre von« dem Könige nie- 
detgefetztc Commüfion zinr VerbelFerung der hie« 
flgen. Armenpflege- geweckt worden ; denn diefe^ 
CommilTion,. die durch den thätig^n. Statthalter 
und Ritter -/^Ä/i^rg- vorzüglich veranlafst wurde, 

'j und deren lieben und Sede er Ifi:, hat auch die Er- 
ziehung: der Armenkinder als einen Hauptgegen- 
fiand ihrer Sorgfalt angefehen«. Vom Hn. Ahlhtrg; 
ift atich dem H«. M. Broocman aufgetragen worden^ 
einen Vorfchl'ag zur Einrichtung zweckmafsiger 
Schulen für die Kinder der Armen zu «ntweifen; — 
Hr. iVI. Viereck^, der iöo3 hey Feflalotzi war, ift 
von Schonen hier angekommen,, und hat -eine 
Schule nach jener Methode eröffnet.. 

.Diefes jetzt allgemeinere Interefle für die Er- 
ziehung zeigt fich auch bey den fchönen Wiffen- 
fchaften. Hr. M. Joh. OL fVallin^ einer von den 
•ufl>lühenden fchönen Geiftem Schweden«» , hat in 
einem trefflichen JLehrgedicht die heilige Sache der 
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Erziehung meifterhaft befungen, pni wut^e an& 
20 Dee. von der fchwedifchen Akademie mit dem« 
höcfaften Preife belohnt. Ein anderes Gedicht, 
von Hu. Kullbergy über die häuslichen Freuden, 
gewann an derafelben Tage die zweyte Medaille 
mit gleicher Ehre.. Hr. JVallin erhielt noch aulser- 
dem für Ueberf^tzungen . aus. lateinifchen Dichtem 
zWey kleinere Medaillen,, wie auch der Hr. M« 
Docen» Traner eiike, ebenfalls für eine Ueberfet- 
sung aus Ovid. In der Beredfamkeit wurde aber 
kein Preis ^rertheilt, fondemi ein würdiges Ehren- 
gj^dächtnifs über den Reichskanzler A. Oxenfijerna 
von neuem die Preisaufgabe für diefes Jahr. In 
der Dichtkunft ift wiederum den Dichtern freye^ 
Wahl des Gegenftandes gjBlalTen.. 

II. Gelehrte Gefellfchaften und Freife. 

Aus Br, V. Stockholm f. im März 1806. Unfere 
ökonomifchen Gefellfchaften ,, die ßnnifche ( feit 
1799),, ^^^ oertbroer ^feit ißo5) und die warmlan* 
difche (leit 18^4)^ arbeiten^ init Thätigkeit,. ein 
reges InterelTe §ür ihre Zwecke zu- erweckeiu 
Preisfragen über G'egenftände der National- Oeko- 
nomie, gewöhnlich mit befonderer Bückficht auf 
die Provinz der Gefellfchaft, werden jährlich auf- 
gegeben , Belob nungen für VerbeQerungen in al- 
len Zweigen der Landwirthfchaft werden ertheilt,' 
VorfchülTe an nützlichen Unternehmungen gereicht. 
Die finnifche und die oerebr«er Gefellfchaft geben 
auch ihre Verhandlungen heraus*. -^» DieWilTen- 
fcha'fts - Akademie una' die patriotifche (Gefellfchaft 
in Stockholm gaben im- verfloireiien Jahre mehrere 
Freisfragen auf, die das Wx>hl de» ganzen Landes 
bezweckten;, s. B. über den. bellen Gebrauch der 
Wälder,, über inläiidifcbe Farbenfioffe ftatt des In- 
dtgs u., f. w- — Ingfeichen- wurdie- die WilFen- 
fcHafls * Akademie vom» Könige autoriCrt, ökono* 
mifche Annalen herauszugeben, die zufolge des 
Profpects, Abhandlungen, betreffend die allgemeine 
Haushalturkg , Recenfionen^ hißorifcbe Nachrich- 
ten von allen ökonomifchen Unternehmungen, Dar« 
ftelfungen de» ökonomifchen ZufiandcA jeder Pro- 
yin^^u; f. w. enthalten werden. Bis jetzt ifi aber 
nichts- von diefeih Annalen erfchienen.. Für den 
Bergbau und- die gröfsere Veredlung unferer Me- 
talle hewie» die Bruks * Societät ihre Thätigkeit 
duich die aufgegebene Preisfrage,, wie die neue- 
ren cliemifchen,. phyfifchen und mechanifchen Ent- 
deckungen bey der Bereitung nnferes Eifens ange- 
wendet werden könnten ,. und durch die verfpro- 
chenen anfehnlichen Belohnungen für eine GuTs- 
ftabls - Einrichtung und fiir; die Verfertigung voa 
Eifenwalzen zu gleicher GüYe mit den ongUfrhen. 
Die Preisfrage der gcrhenbi?rce4- Societät der Wif- 
fenfchaft betraf die Möglichkeit des Heringsfangs 
unter dem Eife-* 

Die hiefi^e militärifche Gef^'llfcbaft wurde im 
vorigen Jahre vom Könige zu einrr Akademie der 
Krtiegswilfenfchaftei) erhoben. Sie hntte den 4 
Febr. ihre Zufammenkunft , konnte aber keine von 
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dcnAntwottetrvttf'ilire 6 TrmMtmgen^ m ierTkk^ 
tikf ArtiUerit, Fortificatioii 9. Madiematik , übac 
Vorthetle dev Dokken, und über Befcfaaftigung 
der in der GamiConUegeiidea Soldaten ^ belohneiv 
und die£e)bea worden defsiregen für diefee Jahr* 
yon Neuem anfj^egeben^ 

Voll der Rdnigl. Akademie* der rchÖnen Wlf^ 
fenfchaften , der GeCDhichte und der Antiquitäten 
SU StockkoTm, ift dem Hn. Görgesy, Prof, an der* 
Ritter - Akademie in Xiüneburg , der höchfte Prei» 
für eine Abhandlung r De indoU fahularunt turir 
atuicfuitatis- ;, tum recentioris aevij. inter fe compara^ 
forum, ienerkamit worden- 

III. BefördevtiAgen» Bhrenbezeugtingeii und! 

Belohn uTi gen«. ' 

Hr» IVL Biherff in Stockholm ^ ein Mann yoro 
fehr ausgezeichneten Talenten und KenntnifTen, ift 
zum Lehrer ies fechsfäbrigen Kronprinzen er- 
nannt. Er war vorlie*r akademilcher Xichrer in 
Upfa^a , hat aber fchon. [etat fein neues« Amt aus- 
getreten ► 

Hr^ Profi. Bartels wftid nunmehr Helmßadt 
Dicht verlaflen, da er aufs Neue auf eine für ihn 
ehrenvolle Weife für daßge Akademie engagirt, und" 
zürn Prof. medic. ord. m^t einer Gehaltszulage er-^' 
nannt w3rden ift. »Auch iß ihm- verfprochen, daCi. 
alle dieV^rbefferungen, welche den- medlcinifchen* 
Anftaken fchon damah cugefägt wurden,, als man 
ihn tarn £rftenmal6 zu. halten fuchte ,. jetzt reali* 
iirt werden Collen- 

Der durch feine Schriften üBer Chrifi, Thomas 
ßus und Hugo Grotius rühmlich bekannte Hr. Heinr- 
nch Luden zu Berlin hat von der philofophifchen« 
Facultat Lit Jena die Doctorwürde erhalten. 

Der Senat der Reichsftadt liüheck,. im ruhm- 
lichen Befireben dem Schul wefen ^ufiouhelfen,. hat 
Hn. M. Chr. J, TV* Mofche ,. bisher Cbnrector zu 
Frankfurt a. M. v *^"^ Director, und Hn. M. Fr* 
Herrmann y vormals Conrector zu Lübben, »um 
Subrector de» Gymnafiums berufen. Beide Ge- 
lehrte, ^fo wie auch die anderen lichrer des Gy- 
mnafiums, der Conrector Hr.. M, H: Hunhardty, 
Verfafler mehrerer pliilofophifchen Schriften, der- 
Prorcctor, Hr. F. Federauy luid der bisherige, fei* 
ner Kränklichkeit w<!gcn Tjurückgetretene,, Sub- 
rector, Hr. F* S»A, Trendelenburg j, haben zugleich, 
den Profellortitel erhalten.. 

iV. N e k r o r o g.. 

Im October v. J. ftarben zu Upfala Svedeliur^^ 
Prof. der Eloquenz, uniFlygarej Prof. der Rechte.. 

Der Bifohof,Mö/teraTifGotbland,beka'nnt durch, 
mehrere theolog^fche und Schullchriften, ftarb zu* 
Wisby den 10 Dec. v. J. in einem Alter von 68 J* 

15 März xSo6 znPatis der berühmte und ver- 
dienftvoUe Senateur Tronrket^ vormaU* einer der 
Sachwalter Ludwigs X^L Er ift der erße, der 
nach einem kaÜerl« Decret die feyerliche Beyfet- 
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snnr in der Kirehe St. GeB«^eve erhalt, die für* 
grofie Männer befcUoflen worden. 

16 Mars zu Kopenhagen, der als Schriftfteller 
uad in Ceinem '^enit all Arzt gefchätzte Prof« Jo* 
kam» Clemens Tode-- 

Am- nämlichen Tage zu Stendal Johann Chri" 
fliaft Gotilieh- Hindenburg ,. erfter Prediger der da- 
figen Mariengemeindie ,. im 75 Lebensjahre. 

St März>zu Altona^ der grofsfürftl. Conferenz* 
rath und Ritter des kÖntgL danifchen Dannejorog- 
Orden» , Chriflian j4lbreckt' von Satdern , in ttnefli' 
Alte£ von beynahe 85 Jahren^ 

V. Kunß- Nachrichten. 

A, Br. Dresden, den 4 April«. Nocl^ habe 4oh* 
zwftr die hUfige KunJlnusfielUmg in- ihrem rollen* 
Glänze geniefsen können;« allein meine* morgende 
^Abreife erlaubt mir nichts, alt meine blofa oberflach* 
liehe Naqhricht von letzthin, oberflächlich zu vollen- 
den. Ilr. Albert^ delTen ich fclion gedachte, zeigt 
zwar in ^in«r verblühenden Dapae , die , von ei- 
nem, misgehorenen Amor verleitet ,. den goldenen 
Regen in ihrem Gewände auffängt, dais er die 
Schwierigkeit diefes Sujets ganz überfehen habe ; 
aber zwey mähnliche BruftbiMer in Oel weifen ihm 
unter den> Dresdener Porträtmaliern' einen bedeu- 
tenden Platz* an./ Ungleich mehr Yerdienft; als Hn.» 

^Athens mythologifche Darfiellung befitzt, ift im 
dem Gemälde dea Hn.. Pochmann :- Diana und der 
fchlafende Endymion.. Demungeachtet fcheint des- 
Satyr, dexv hinter dem Strauchwerke die Göttin be- 
laufcht , den Rath auf der Zunge zu haben , dafa 
das entichiedene. Talent des Hn.P. füir das Porträt, 
die verfchiedenen Charaktere im wirklichen Leben 
zu feinem hauptfäiQhlichen Studium- iti ach en n^Öchte« 
Aechter dichtender Geift. und Weihe zur 
Kunft walten in einer Gruppe von Hn, Hu^elchen: 
Apoll, der den Hyacinth getödtot. Es fmd des 
fterbendenjünglingä letzte Augenblicke. Der vom 
Schmerz durchdrungene Gott forfcht, oh feinem. 

-Lfeblinge wirklich das Leben entwichen fey. 
Wenn lieh fchon hier die Schönheit des Apoll ulcht 
in Ihrem ganzen Glänze mit de^ Wahrheit dcrFor-^ 
inen vereinij^en*w^ill', auch die Faltung der lothea 
Draperie vielleicht dem franzölifchen Gefchmack 
lillzunahe fteht: fo kann man doch gewifs Tagen,. 

. daf.^ Hr. K. durch diefe Ausftellung feinen Beruf, 
in dem höheren Gebiete der Kunft lieh zu bewe* 
gen,, hinlänglich beuikundet hat.. 

Die Hn.. Grajß und Graff haben jeder vier 
Porträts zum^Vorfcheln gebracht , die das Gepräge 
ihres^ Geifies tragen; Bey Hn. Vogel mufs man« 
letzteren aus. feinen, wie gewöhnlich, in Nebel 
verhüllten Figuren, erft heraus fuchen. Er findet 
lieh jedoch weit leichter , als es vor den beiden 
LiUidfchafCen,. die man der kunftfertigenHand dea 
Hn. Kiengel verdankt, dem aufmerkfamen Beob- 
achter gelingen will.. Das- Yeilangen nach Hn. 
Prof. Schuberts angekündigtem Gemälde: Abeln 
vorftellend, wie er (nach Gesner) dem kranken 


Vmter d^n keilenden Trank überbringt , war um fo 
heftiger f da diefer KünfUer mehrere Jahre der Aus- 
ftellung nichts sumBeßen gegeben hatte. Das er- 
fehnte Gemälde, welches nunmehr eingetroffen ift, 
foheint in der That nicht nur die vorhergegangene 
Znrüpkgesogenheit dieCes Melfiers entfcauldigt, 
Xendern Buäi jenes Verlangen nach Arbeiten von 
ihm , auf Jahre hinaus glücklieh geftillt zu haben« 

Zwey Naturaodchten und ein Mondfchein In 
Sepia , erftere von Hn. Friedrick *) , letzterer von 
Hn. Rothe, £nd die lichten Funkte in einem über' 
mu duakeln Hinterzimmer« 

Noch wird der Slick von mancher artigen Fis- 
sur» manchem* guten Portrat , unter anderen 
aweven von Dem. Stock und den Miniaturgemäl- 
ien von Hn. Schreud feftgefaalten; dagegen aber 

*) Sie find fpäter, als die in meinem letzten Briefe er« 
' wiUimen zwey« zur Ausfteliuog gekommen« 
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auch von andeMi unfreufadlicb we^eftölsen; Ton 
Landfchaften giebt es, auiäer den fchon erwähnten, 
der Hn. Mechauy Klengeli Friedrick uud Rothe^ nebft 
denen der Dem. Freyßeutf wenig Erhebliches. 
Der Finfel der letzteren hat dieCsmal überdieb ei* 
ne lehr mannlich - kecke Geberde angenommen« 

Die verarmte Sculptur fcheint im verfloffeneia 
Jahre blofs auf die Nothdurft reducirt gewefen zu 
feyn. Wenigftexis hat ein einziger Bildnauer, Hr. 
Virich lieh in drey Bruftbildern gezeigt ^ die aber 
in der That alles mögliche Lob verdienen. Ea 
find die Büflen vom Bergrath Werner^ dem 'Maler 
Graßi^ und eine Copie nach Canovcts Abbildung 
vom.Kaifer Napoleon, 

Im Ganzen foU die diefsjährige Ausftellung 
die vom vorigen Jahre an Gehalt übertreffen , wel- 
clms > wexm es gegründet ift , immer als etwas Er- 
freuliches erfcheint. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodiCche Schriften« 

' Den Freunden der alten und neuen Münz« 
liunde zeige ich hierdurch an , daüs die AnnaUit 
der gefammten Numismatik^ von denen XQ04 bey 
Baumgärtner in Leipzig der erße Band -erfchien, 
nun regelmäfsig von mir fortgefetzt werden follen^ 
wozu ich mich durch die ehrenvolle Auffoderung 
fb vieler Freunde diefes Faches verpflichtet halte. 
Diefe Annalen werden von nun an als Quartal« 
Cchrift erCcheinen; jedes Vierteljahr erhalten die 
Liebhaber Ein Heft von etwa fechs Bogen mit ei- 
nigen Kupfertafeln; in jedem Hefte wird die Hälf- 
te des Raums und der Kupfer den antiken , die an- 
dere den modernen Münzen gewidmet feyn. Ift je 
eine Zeit für die letztere ClalTe der Münzen iVicb- 
tig, und für das fo angenehme. Studium derfelben 
ermunternd gewefen : lo iA es die jetzige. Die gro- 
Isen Veränderungen, die jetzt in fo vielen Staaten 
vorgehen, offenoaren Tich natürlich nirgends fo 
fehr, als in den Münzen,* und laffen ßch dureh 
nichts fo fprechend und hiltorifch • authentifch be- 
legen , als durch diefe viel verbreiteten Monumen- 
te, man nag nun dabey auf die eigentlichen Denk- 
münzen, oder auf die Staats- und geltenden Mün- 
zen fehen. Und auch die Kunde der antiken Mün« 
sen fährt fort, zu diefer Zeit in allen Landern von 
Europa durch glückliche Entdeckungen und zwecks 
jnäCsige Bearbeitung auf ausgezeichnete Art b<$rei- 
chert zu werden« So fodert alfo alles dazu auf, 
durch Fortfetzung einea diefem Fache gewidmeten 
Magazins von dem Zuftande und den Fortfehritten 
dellelben Rechenfchaft zu geben. Mege dieXheil- 
nahme des Fnblicums es den Verlegern möglich 
machen, diefe Fortfetzung mit Eifer zu betreiben! 
Alle zerfizeuteuFreuude wferer Wiflenfchaft bitte 


ich zutrauensvoll um ihre Theilnahme. Gotha, 
im März tQo6^ Schlichtegroll. 

Wir haben den Verlag von obigen Annalen 
übernommen. Alle Vierteljahre erfcheint Ein Heft 
iu 4 brochirt in farbigem Umfchlag , und zwar der 
ifte Heft nächfie OftermeOe. Der Preis ift itf gr. 
Vier Hefte machen einen Band au«. 

4Sotha, den 10 März 1B06. 

Steudel und Keil» 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Rqmmerskirchen^ Buchhändler in Köln, 

erfcheinen zur näcblten Oßermeflfe xBo6 : 

Arifiopkanes Lyfifirata^ aus dem Griechtfcben 
( zum erftenmal } in die deutfche Sprache über- 
tragen von D. Aug. Chrifi. Borheck, gr, Q. auf 
oro. Raifin-, Schreib- und Velinpapier. 

Clemens j P. A. , StoiF zu Denkübungen für die 
Jugend, g. 4 gr. 

Fifchery K. IL, kleine poetilche Fabellefe zum Schul- 
und Frivatgebrauche, nebft einer alphabetifch 
geordneten Erklärung der darin vorkommenden 
n-emden und mythologifchen Wörter. 8« i^g^- 

Jackmaringy R., Rechenkunft, in gemeinnützigen, 
auf das gemeine. Leben angewandten, Beylpie- 
len, nebft einer alphabetifch geordneten Erklä- 
rung der darin vorkommenden fremden und my- 
thologifchen Wörter, 4te vermehrte und ver- 
beflerte Aufl. ö- 14 gr. 

Kügelgen^ G., Feyerftunden, den Zöglingen dea 
Godelberger Erziefaungs - Infiituts gewidmet, xa 
Bändchen, Q. 10 gx. 

The feafons, by James Thomfon^ a new edition 
with an account of the Life and writings of thia 
author. ifl. on priivting paper 9 gf • onwri* 
ting paper 18 gr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Gelehrte Gefelirchafcen und Freife. 

n. 

J-^ie königl. Akademie der Wijfenfckajten zuMurt" 
then hielt am 28 März eu Ehren ihres Stifters eine 
offendicbe Verfanunlung, worin Hr. Jok, Wilhelm 
Ritter eine Rede über Fhyfik , als Kunfi , einen Ver- 
fuchj die Tej{dem der Phyfik und ihrer Gefchichte 
zu deuten y vorlas, die Eedruckc vertheilt wurde. 
Hierauf vmrden die Preile bekannt geinacht. Die 
Ai/ton/fÄ« Claff«*ertheilte für die Im J. iQoa fcftr 
gefetste Aufgabe einer pragmatifchen Gefchichte des 
hayerifch^n Handels etc, , der Preisfchrift des lln. 
Roman Zimgibt^ kurerskanzlerifchem Archivar 
nud gelft:!. Rath, ein Honoi^ar von 50 Ducaten, 
weil fie mit gana befonderem Fleilse gefchrieben 
ift; konnte ihr jedoch den ganzen Preis (eine gol* 
dene Meclaille von 100 Ducaten am Werth) nicht 
zuerkennen^ weil fie nicht die gewünfchte Voll- 
fiändigkeit hatte. Für das Jahr 1808 fetzt die Aka- 
demie den Preis einer goldenen Medaille von ^o 
'Ducitea mu£ die Ifeße ^ pragmatifch bearbeitete &e- 
fchichte der Wiffenfchaften und Künfie in Bayern 
vom Herzog Albert V bis zum Kegierungsende Maxi" 
milians L — ^ Die p'hyßkalifche CtalTe hatte, für 
ihre im Jahre 1805 aufgegebene Preisfrage : Tf^as 
find in Bayern und der oberen Pfalz ^ oder auch in 
den übrigen dermaligen kurfurfii, Staaten für Na- 
turproducte vorhandenst welche eine gröfsere Auf'* 
merkfamkeit verdienten^ als denselben bisher ge^ 
fchenkt werden ifi? Und welche >on diefen Pro^ 
ducten waren dazu geeignet , um mit- der Bearbei' 
tung und FervoUkommnung derselben mehrere Men^ 
fchenhände Jabrikmafsig befchäftigen zu kötmen? 
Zugleich wünfchte aber auch die Akademie^ dafs die 
theoretifch begründete Verfahrungsart angegeben 
werdest ^i^ f^^S^ bearbeitet werden muffen^ um i^'- 
nen als Kunßproducten nicht blofs im Li''^ föndern 
auch im, Auslande Abfatz zu verjchaffen? keine Be- 
antwortung erhalten ; lie wiederholt alfo diefelbe 
fürs Jahr x807y und zwar mit den Beyfätzen : a) 
däfs fie zufrieden fey y wenn die Beantwortung der 
Frage auch nur in Anfehung der Producte einer ein* 
zigen Provinz , oder auch felbfi tutr in Rückficht ei'- 
nes einzigen wichtigen Gegenßandes^ zweckmäfsig'und 
erfchöpfend gefchiehti b) dafs fie auch bereit fey^ 


eine das Ganze erfchöpfende Preisfchrift mh einer 
doppelten Preismedaiüe, zu 100 Ducaten zu beloh^ 
nen, — Die Preisfchriften der hißorifchen ClalTe , 
für das Jahr 1808 mülfen bis zum 1 Nt>v. 1807$ 
die phyfikalifchen aber für 18^7 bis zum 1 Nov. 
1806 1 mit einem beliebigen Denkfpruch in deuf^ 
fcher, lateiniCcher oder franzö/ifch^r Sprache , an. 
dan Secretar der Akademie, Hn. Lorenz Weften* 
riedcTy königl. v^irkl. geh. Rath, eingefcbickt wer- 
den. Später einlaufende Preisfeh riften werden 
nicht angenommen. Der Preis der hißorifchen 
Frage iß eine goldene Medaille zn fun&ig , dar 
phyfikaUfchenFräg<» eine goldene Medaille zu fünf- 
zig^ und nach der obigen Erklärung, zu hun- 
dert Ducaten« 

Die freye Gefeüfchaft der WifferJchafteft 
und fchÖnen Künße zu Montpellier verfammelte* 
fich am 26 Dec. 1805 unter ihrem Prafidenten, 
dem Departementsprafect, Hn. Nogaret^ welcher 
die Sitzung mit' einer Rede eröffnete^ worin er 
vom Nutzen der WüTenfchaften und ihren Verhält- 
niflen zur Regierung mit dem Interefle fpraöh, 
das fie einem aufgeklarten Staatsmannes der fie liebt 
und pflegt t gewähren. Voran redete er von den 
Arbeiten der Societät, von dem VerluÄ, den fie 
erlitten, und den Acquifitionen , die fie gemacht 
hatte. Hierauf verlas Hr. Poitevin , einer von den 
Secretären der Geiellfchaft , eine Lobrede auf de 
Ratte ; Hr. Dumas , Prof. der Medicin , phyfiolo- 
gifche Bemerkungen über die Verwandlung der. Or^ 
gane des menfchlichen Körpers; Hr. d\Aguilkr ein 
Gedicht: Der Reifende; Hv. Durand^ Mitglied des 
Bürgertribunals, eine Einleitung zu einem Verfuch 
über das Lehen utid die Schriften Antjuetils; der 
Arzt Murat ein Memoire über, den Einßufs der 
Nacht auf die lij'ankheiten. 

Die ClalTe der franzofifchen Sprache und Lite- 
ratur im Nationalinftitut zu Paris ertheilte am 27 
März die durch den Tod des Collin-d^HarUville 
vacant gewordene Stelle dem Staatsrathe, Hii. Darn^ 
Verfafler einer Ueberfetzung des Horaz in frans. 
Verfen. Diefelbe Clafl'e erneuerte ihr Bureau in der 
nämlichen Sitzung, und ernannte Hn. Villars zum 
Fräfidenten, zumVicepräfidenten aber Hn*Aö'<f «r^r« 
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IL Hefor Jcrun^cn, Ehrenbezeugungen und: 

Belohnungen.. 

Die JionigL Akademie der PVifenfckaften zu 
München hat im vcrfloffenen Jahre folgend« tkade- 
miTche Mitglieder aufgenommen:: Hn./. D. Reus^ 
könlgl. grofsbritaiinifchen Hofrath,. Prof.. der Ge-^ 
fchichtc und Unterhibliothekar zu Götüngen , d§. 
correfpondirendes Mitglied der hiftorifchen Claffe; 
Hn. /. B. van Mons ^ Mitglie<l der kaiferl. Akade-^ 
mie zu Paris und Secretär der medicinifchen Ge- 
fellfchaft zu BriÜTel,. als correfpondirendes Mit- 
glied der phyfikalifchen Claffe ; Hn. Fivant DenoHr 
Dir.ector des franz;. kaiferl. Mufeums- und Mitglied 
de* Nationalinftituts zu Paris ^ als Ehrenmitglied; 
Hn. Chrifiian Gottlob Heyner königL grofsbritann.. 
geh. JuftizBath und Prof effor zu Göttingen, als cor- 
refpondirendes MitgUed der hiftorifchen Claffe; 
Hn. Abbe Fogler ^ als MitgUed der phyfikalifchen 
Claffe;: und Hn. Paul Affaüni^ erften Leibwund- 
ant des Vicekpnigs. von Italien ^ «Ts correfpondi- 
rendes Mitglied der phyfikalifchen Claffe.. 

Hr. Dr. und Phyficus G. F. C. Wendelftadt 
SU Wetzlar,, bekannt als praktifcher Arzt und Ver- 
faffer mehrerer praktifchet medicinifchcr und chi- 
nirgifcher Schriften y. hat vo» dem^ Kurfürßen Erz- 
fcanzler den Charakter eines Medicinalraths erhalten. 
An die Stelle des Hfa. Prof. NoWc (jetzt zu Braun- 
fchweig) ift der als Schriftfteller bekannte Hofme- 
dicus Mafiusj bisher in Schwerin, und früher Kyeis- 
pbyficus in Gnoien imMeklenburgifchen, zum or- 
dentlichen *Profeffor der Heilkunde auf der Univer- 
fitat zu Roftock ernannt worden,, und auch bereits, 
im Janaar d. J. dahin abgegangen.. Sein Atitritts- 
programm handelt de Trifmo Sauvagefii dolorifico^ 

Der Leibmedicus. und. wirkliche- Etatsiath, 
Hr. D.. Frank zu Petersburg, iff zum Mitgliede 
der Oberfchuldirection ernannt worden. 

Hr. Collegicnaffeffor Jazenhow,, Cenfor bey 
der Cenfurcoimtec zu Petersburg ,. ift mit Beybe- 
haltüng feines Poftens zum Referendargehülfen in 
der dritten Ejtpedition der Gefetzcam miffion ver- 
ordnet worden.. 

Hr. Collegienrath Hingen y Redacteur bey der 
Gefetzcommiffian ebendafelbft, ift auf feine Bitte 
Kränklichkeit wepen des Dienftes cntlaffen.. 

Hr.. Prof. Ffttihe^ DiicctoD desTaubftummen- 

inftituts zu Berlin, liat, nachdem er einen Ruf 

nach St.Peteriiburg abi^olehnt, von feinem Könige 

^ mit einem- Cabhietsfchreihen ein Gefchenk von; 

ipo Friedrichsd*or erhalten.. 

III. Vernüfchte Nachrichten. 

Aas J3r. V. Bayern: Die königl. Akademie* 
der Wiffenfchaftcn zu München iCt zwar noch nicht 
in Forma- organilirt. Da aheA Jacob iy. Sömmerrin^^ 
Ritter y MoUj ^^^yff^^'^ Aretin u. m. a. activeMit-^ 

Slittder an derfclben find; fo l(pi(tet Tjnd nützt fie 
urch-die gelehrten Arbeiten rll«»fer Männer bereits 
.mehr , als Xie durch äufsete Formeh nüizen kann.. 
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Freyh. v. Moll ift nunYicapralident der AKademie^ 
pnd Huhner y .den, feit einiger Zeit manche feiner 
ISchüler in Bayern abfiditlich verkennen und ver- 
kleinern, ift Director der hiftorifchen Claffe. — - 
Der würdig und gelehrte Rector* und FrofelToc 
JVeber zir Dillingen ift unvermuthet feines Recto- 
rats entfetzt worden ,, und ungeachtet feiner Re- 
monftratibnen ,. entfetzt geblieben.. Er ift aber 
noch Ptofeffor der Pbyfik am* Lyceum zu Dillin- 
^en.. Zum dortigen Studienrector wurde Prof. 
Btrnard Stoger ^ ein gewefener.Möncb Von Ober- 
altaich^. und ehemaliger Frofeffor der Philofopfaie 
zu Salzburg,, ernannt. — « Profeffor Salat ift noch 
immer Im feinem Pöfian zu München, fo fehr feine 
Feinde feit Jahren daran arbeiten, ihn von feiner 
Profefforftelle su entfernen.. 


Aus den Berichten der Gelehrten der ruflifcfaen 
Gefandfchaft nach China, aus Kjacbta^ welche 
diefelben an- die ^Akademie zu St.. Petersburg ge^ 
fendet haben ^ werden öffentlich einige bedeuten- 
de Beobachtungen, bekannt gemacht. Es fanden 
diefe: i) dafs von Perm an bis Iikutsk alle Ab- 
weichungen der Magnietnadel öftlich find ; &) daft 
wahrfcheinlich eine zwifchen Perm, und Kathari- 
neuburg häufig wacbfende Speeres des Cyripedii 
( Cyprip, grandißörum ) diejenige Pffanae ift , von 
welcher Kotzebue in feinem merkwürdigen Lebent- 
jahre fpricht.. 5) Wird berichtet:: dafa den 25 
März 1805 ^ti der Gegend von Doronlhsk- (einer 
ehemaligen Kreisftadt des Irkutskifchen Gouverne- 
ments), einige Meteorfteine glühend aus einer 
dunkeln Wolke gefallen find, welche donnernd 
über dem Orte hinzog. Die Hirten bemerkten 
und fahen da» Fallen des einen Steins y, und als 
fie nach einer halbea Stunde endlich den Muth 
fafsten,. fich dem felbea zu- nähren, fanden Ile ihn 
noch fo heifs^ dafs er kaum in der blnfsen Hand 
gehalten werden konnte. Nach dem B(*richt des 
M^]or& JVlaJTow j de/ zwey St inden.f])äter dahin 
geführt wurde J wpg der Stein 7 Pfund,, war von 
aufsen fchwäreUch , wie von Rufs, uach dem Ab- 
wifchen dunkelbraun,, im Bruche bläuUcht. Er 
hatte einen Schwefelgeruch, fchmeckte falzi^»;, und 
klebte au der Zunge- Die Erde, unbeachtet fie 
noch ziemlich gefroren war, fand fich, -wo der 
Stein gelallen war, zwey Werfchok tief r^Inge- 
drückt- Einen diefem ähnlichen Stein entdeckte 
man den Tag^nachhes 100 Faden ößlichcn 

Die Italiäher haben >eine Ueberfetzung des 
Perfius von einem ihrer vorzüglichfien Dichter, 
Vicenzo Montiy erhalten.. 

Folgende deotfche Schaufpiele find ins Italia- 
nifche üborfetAt worden r II Contracninhio di Pra^^ 
(der Spieler), La Dote (diexAusfteuei), 1 Celebi 
(die •♦^'a^cftolzeu),. La Familia campefire ( i\ex 
Herbfitag), fa umtlich von IJfland; ^ U nuovo Pro* 
teo^ (der WiMfang , voa Ixotzehue) , L'amor ßgliaU 
(Leicbtfinu und gutes HeiZy von Hagemann), 
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lyieAlmanache yermehrttt £cli jUulicb in ItJK 
lien auf&illend» Sogar bat man dort ein Lunaric 
dei B€vitori (einen Mmawach für Trinker)^ der nach 
den fonftlgen Begriffen und Meinungen der Italia« 
ner wohl hatte in Deutfchland erfcneinen follen^ 

Die GefellTchaft Rainaldi zu Florenz f die ei- 
nen vortrefflichen Verlag von, Knpfeirftichfen hat^ 
hat eine Sammlung von PortrSts herühmter Ton- 
künfiler herausgegeben. Diefe Sammlung befteht 
in vier groEsen Kupfern auf Imperial -Papier, voff 
denen jedes vierzig fehr gut getroffene, fleifsig ge- 
arbeitete, Bildniire entliilt^ Sie koften. 15 Paoli.. 
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Von der gefundenen Palla» von- VeHctri ur^ 
tbeilt man, fie verdiene dem Apoll, Jjaokoon, der 
Venus von Medicis und der Diana an die Seite ge- 
fetzt zu werden, und was die Erhabenheit desStils^ 
"ketreffe, fo fey ße jenen MeifterwerkeU' fogar voif- 
zuziehen. Ihr Kopf foU* ein Ideal- weiblicher kraft- 
voller Schönheit feyn , und das Ebenmafs aller 
TheJle noch vollkommmer, als bey Apoll.. Durch 
die Draperie foll man jede Bewegung de» Korper» 
leben, und in ihr die Verfchiedenheit des Stoffs er- 
kennen. Ihre Augenwimpern treten w^eit hervor 
und thun eine treuliche Wirkung. Die Gröfse 
di^fer Statue iS über 10 Fu£s- Sie ift die Bewun?- 
derung aller Kunßfreunde.. 


Canav» hat eine feiner gelangenffetr Arheitew 
vollendet. Sie ftellt die Mutter des franzdlifchen Kai- 
fers fitzend vor,, und ift von karraiifchem Marmor. 

Die^Landhaushaltungsgefellfchaft zu Kopeü« 
hagen hat eine Probe von dem Steinpapier erhal- 
ten, "welches in Rufsland fabricirt und dort mit 
Vortheil &ur Bedachung der Häufer gebraucht wird. 

Der beriibmte Mechaniker Niffelfen in Kopen- 
hagen, Erfinder de$ Inftr^pents Mdodica^ finnt 
jetat auf eine Mafchine, mt der man die gwifs- 
ten Baume,, unerachtet ihrer Wurzeln,, au» der 
Erdereifsen kann.. 


Antonio Verico hat die Geburt Jefu von Airituv 
van der Vtrr , ^in meißerhaftes Gemälde , bisher* 
noch nie in Kupfer jgeftochen, fehr lleifsig gear- 
beitet. Der Sabfcriptionspreis- ift xo Fäoli.. ■ 

In den deutfckew "Frovinzen- de» ru/Tifchen'' 
Reichs And gegenwärtig 6 Buchdruckereyen beßnd- 
lieh; im lieflaudifchen Gouvernement 3 , im kur- 
läadifchen 1, und im efthlandifchen 2.. Da» Hnn- 
ländifche hat bis jetzt noch keine.. 

Aus Br, V. Stockholm, Gußav III Werke^, 
von denen fchon vier Theile franzöilfch erfchie- 
nen find , werden auch jet^t in einer wohlfeileren 
fchwedifchen Ausgabe herau<;kommen, auf die 
man fehr ftark prähumcrirt. Der Graf /. G. Oxen^^ 
ßtemay einer unferer lieblichften Dichter, befchenkt 
die Nation mit einer vollfiändicren Sammlung fei*- 
ner Schriften , wovon in^ vorigen Jahre der erfte 
Theil erfchien. — Ein anderer Lieblingsfchrift- 
Iteller , C. Lindegren , hat auch angefangen feine* 
Schanfpiele und kleine Gedichte herauszugeben^, 
fowie neulich eine Sammlung der Schriften des %u 
früh verftorbenen edlen Stenhammars angekündigt 
wurde, fo dafs wir nun bald von allen unferen 
belferen Dichtern Sammlungen ihrer Schriften be* 
fitzen. Von der beriihmten WarmholtzifchefLBihlio*' 
theca Hißorica Sveo-Gothica — mit deren Heraus- 
gabe, nach E.'fcheinung der erften Theile, ein lan- 
ger StLllftand war — ift jetzt fchon der eilfte 
Theil herausgekommen. 


Hr. Kidd will eine Ausgabe des Homer mk 
neuen Lefearten aus vielen bisher noch nnhenuts- 
ten* H'andfchriften beforgen.. 

Von Hodfon- erfcheint eine' englifche Uehcr- 
fetzung des Juvenal.. 

Eine neue vollftandige Ausgäbe von Franklins 
Werken, erfcheint in London, die mehrere biahdr 
.ungedruckte Nachrichten enthMlt,, welche aus Ame- 
rika- eingefchickt worden find«. . 

Eine' vollftandige Ausgabe der Werke des lau- 
nigen Anßeyf, von feinem Sohpe beforgt, mit ei- 
ner Bio£raphie verfehen ,. ^ird in London näcK- 
fiens erfcheinen.. 

Major Rainsford läfst gegenwärtig ein Weck 
über St. Domingo, wo er fehr bekannt ift, drucken. 
^ Eine authentifche Biographie von Newton^ au» 
einer Handfchrift,. welche der Graf von Portsmouth 
befitzt, ift fo eben unter dem Titel: Coüection for 
the Hifiory of the Town and Soke of Granthnm^ 
containing Authentic Memoirs of Sir ifnac Newton^ 
now frfl published from a Mfc, in the Poßejßon of 
the Earl of Pörtsfnouth,. By Eduard Turner^ Lon- 
don \Qo6 , erfchienen.. Es foll diefes Werk eben 
fo intereflant als unterrichtend feyn. 

Von Kleins Leben grofser Dteutfchen ift, in 
Paris bey Didot, eine franzöfifche üeberfetaung 
erfchienen.. 

Die Erinnerungen des Hn. Prof. Goede aus Eng- 
land, Wales, Irland und Schottland, find ii^» 
Englifche überfetzt,, und erfcheinen in London 
bey Philipps mit zweckmälkiger Abkürzung. 

Nächftens wird Delilles Gedicht von der Ein- 
bildung, welches er felbft das fchönfte Werk fei- 
ner Mufe, und die Arbeit feines- ganzen Leben» 
Yiennt^ mit hißorifch - llterarifchen Noten von J. 
Esjnennrdy erfcheinen.. 

Die Vergleichungcn der verfcbiedenen Ma- 
nufcripte der 70 Dollmetfclier ,- welche Dr. Holmes 
veraufialtete, der vor Kurzem in Oxford ftarb, und 
wovon der Pentateuch In 5 Folianten und derPro- 
pUi»t Daniel erfchienen find, haben in 15 Jahren 
7000 Pf. Steril gekoftet, und find in der Bodleya* 
nifchen Bibliothek niedergelegt. Sie werden von 
den Delegaten der Ciaren donifchen Prefie zum- 
Druck^. befördert. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 

In allen Buchhandlungen und. durch die löh- 
UehenFoftämter ift zu haben : 

R u f^ l a n_^d 

• - unter * , 

Alexander dem E r f t^e n. 
Eine hifiorifche Zeitfchrift 
' herausgegeben von • H* Storche 
Vnter Band. xptel^ls 2ifte Lieferung. Preis 
ftRthlr. 16 ^n auf Velinpapier 4 Rthlr. ^ 
Inhalt: Gefchichte und ßatiftifche Befchrel- 
' biuig der ruHiCchen Seemacht^ von lln, Hofr. Herr* 
wnann» ( FortfeU&ung und Schlufs. ) 

Begiiihdungs - Acten und Statuten der Univ^r- 
£tSten. SU Moskau, Kafan und Charkow. 

' Suwcrow. . Züge zur Charakteiiftik ^diefes 
Helden. 

Gefchichte der fcaifeiL Akademie der WÜFtxi- 
JCchaftea im Jahr 1804. 

Fortfehritte der Koloniürung in Rufsland. 
Merkwürdige-Verordnungen , die Rephte und 
Vorzüge des Adels und desBürgerftandes betreffend. 
FrovUbrifche Yerfallung des Bauernftandes in 
Efihland. 

Handel des Reichs nach feinen rerfchiedenen 

Beziehungen. 

Literarjfche Notizen, 
Eldle und patriotifche Handlungen. 
Mifcellen. Prachtleben des Grafen lUjinskij 
' auf feinem Landgute Romanowa. Kriegsrüftun- 
gen. Züge von Volksliebe bey der Abreife des 
l^ifers. Bericht von den Weltumfeglem etc. 
Leipzig I im März x^o6. 

f "* Joh, Fr* Hartknoch» 

n. Ankündigungen neuer pücher« 

Quaefiiones theologico - dogmaticae^ Candidatis Theo^ 
logiae examini publica Jefe j^ubjecturis propofitae 
a C. A.Wahl, ParsL Lipfiae, Köhler, gr.ß. 
Unter diefem Titel wird mit nächfiem in mei* 
nem Verlage eineAnweifimg erfcheinen, wie Theo- 
logie Studirende deutlich fich bewulst werden kön- 
nen 9 ob fie das Studium der chriftl. Dogmatik mit 


oder ohne Nutzen betrieben haben, und ob IIa 
fich zutrauen dürfen, mit Glück jede Prüfung zu 
beftehen, die darüber mit ihnen -angeftellt wird. 
Es iS diefe Schrift nicht ein Katechismus, in »Frage 
und Antwort geftellt , fondem es vertritt die Stelle 
eines dogmatUehen Repetenten, indem der Ver- 
faffer die Rolle des Examinatoris übernimmt , iind 
feinen Lefern bloCs Fragen vorlegt, die fie lieh felbft 
zu beantworten haben. S.Jenaifche allgem. Liter. 
Zeit. April 1805. S. 63. Je leichter uJad glücklir 
eher maip diefe Fragen beantworten kann, defto 
dier darf itian fich fchmeicheln , dafs man die auf 
das Studium der Dogmatik verwandte Zeit nicht 
vergebens angjßwendet hat; je weniger treffend 
una befriedigend aber diefe Antworten ausfallen, 
deßo mehr wird man die Nothwendigkeit fühlen 
lernen , fich in eine vertrautere Bekaontfchaft mit 
diefer Wiflenfchaft zu fetzen, und die Lücken in 
feiner ErkenntniTs auszufüllen. Sollte indefs man- 
che Frage die Orthodoxie des Verfaflers verdach- 
tig zu machen fcheinen : fo dient zur Antwort, 
dals derfelbe gar nicht bey diefer Scbrift die Ab- 
ficht hatte, feine eigene, wohl aber die Orthodoxie 
feiner L^fer zu bewahren und zu prüfen« 

Sectio I wird gleich nach der MeOe fertig wer- 
den, und von dem unverkennbaren Fleifse des Hn. 
Verfafiers ZeuzniCs geben ^~ und dafs es keine 
beftellte, handwerksmafsig zu Tage geförderte, 
Arbeit ifi , yfixA dann Jedermann , der es beurtfaei- 
len kann, gleich einleuchtend feyn. ^ 

K. F. KMer. 


Yon dem, von mir verfprochcnen , und von 
den Herren Subfcribenten, Pädagoge^ und anderen 
Freunden der Gefchichte erwarteten' Commentar 
über Herrn M. Dolz Leitfaden der aUg, Menfchen* 
gefchichte^ wird der ifte Band unfehlbar in der 
aachfien Mich. Mefie diefes Jahres , und der 2te 
in der Oftermefie iQo? fertig erfcheinen, indem 
der Druck von jenem noch vor der nichften Ofier- 
mefie angefangen werden wird. 

Marck und Münfier den 1 März ißotf. " 

W» D. Fuhrmann \ . als Verfaffcr. 
Peter Waldech , als Verleger. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


f. Oeffentliche Lehranftaltcn* ^ 

J^in Bericht des Staatsraths. und General dircctors 
des öffentlichen Unterrichts in Frankreich » wel- 
cher dem Kaifer vorgelegt wurde, enthalt fehr 
genaue und dctaillirteBeuieikungen über die jetzi- 
gen franaöfifchen Schulauftalten. Wir thcilen da- 
von mit , was wir für diefe Blätter paffiwid und 
sweckmäfsig halten:^ 

Die Primarfchulen lind, ungeachtet aller An- 
ftrengungen , die man von Seiten des Staats Zeigte, 
bis jetEt noch am wenigßen im Gange , fo wichtig 
auch diefer Theil des öffentlichen Unterrichts ift. 
Man giebt drey Haupthindemifl'e an , die die bcf- 
fere Einrichtung faft unmöglich machen : 1) dfe 
JJothwencligkeit, in der man fich fetzt hefin- 
dct, den heftimmten Bezirk der Pfarreyen zu er- 
waiten, um dite Logis, die ehemals den Pfarrern 
und Vicaren bewilligt wurden, und die difponi- 
hel feyn können, zu gewinnen; ft) die beynahe 
gänzliche Unmöglichkeit, in der fich>eine groi'se 
Anzahl Landgemeinen befindet, dem Lehrer eine 
Wohnung zu gehen, oder fie für ihn zu bezahlen { 
?,) der Maog«l an gefchickten Lehrern. Indefs 
Laben ßch mehrere Präfecten mit allem Eifer für 
diele wichtige Angelegenheit verwendet, und man- 
che mit gutem Erfolg. Man hat verfucht, die ehe- 
maligen Ignorantenbrüder, die für diefe Schulen 
die wicbtigften Dienfte leifteten , wieder herzuftel- 
len ; es ift aber nur eine kleine Anzahl aus diefer 
Brüderfchaft übrig, und diefe hat fich in einige 
Städte, Z.B.Lyon, St. Omer, A|artcio etc. za- 
rackgezpgen, wo fic/^fich in Primarfchulen mit Un- 
terricht bcfchäftigt. .Diefe Gefellfclaft wird ßch 
auch nicht verjuehran , weil fie nicht, wie ehe- 
dem, eine Anftalt zu ihrer Bildung hat. Man wird 
alfo für diefe Schulen eher nichts thun können, 
als bis man entweder diefe Brüderfchaft wieder 
herftellt, oder einen Fonds zur Unterweifung ge- 
fcbickter Lehrer ausmittelt, und dcnfelben einen 
anftändlgen und geficherten Unterhalt gewährt. ■ 

Beffer fteht es mit den «Jecoitdar-, fowohl 
Communal' AUParticularfchulen, In einem Zeit- 
raum vcm & Jahren wurden 370 Conununal- und 


gegen 377 Farticular-Secondarfchulen errichtet^ 
eine 2ahl, die den ehemaligen Collegien und Pen- 
fionaten wenigftens gleich kommt. Die Commu* 
nalfecondärfchulen lind- im allgemeinen in einem 
blüiienden Zuftand^. Keine hat unter 3 ProfefFo« 
ren, der gröf&te Theil hat mehr, und manche wett- 
eifern mit den Lyceen. Diefe Schulen find die 
ehemaligen Collegien, nur unter einer anderezffle- 
nennung. Sic werden auf Kofiexi der Städte, wo 
fie errichtet find, erhalten. Ihre Directoren und 
Profefforen werden vom Minifter' des Inneren et^ 
nannt. ' Der Uiitenicht fteht um einen Grad tiefer, 
ab der in den Lyceen. Die Particularfecondär- 
fchulen werden auf Rechnung ihrer Unternehmer 
unterhalten. Keines diefer Inllitute hat den Rang 
mit denCommunalfecondarfchulen, wenn es nicht, 
wenigftens sLelirer mit dem Director und 50 Zög- 
linge hat. In diefem Jahre ift die Anzahl diefer 
Tnftitute geringen*,, als im vorigen, und fie ver- 
mindert fich nach dem Mafs, als die Communal- 
fchnlen und Lyceen zunehmen. Unabhängig von 
diefen Particularfecondarfchulen giebt es noch un« 
gefäbr 4')Oo Schulen, die von Privatperfonen un* 
terhalten werden'. 

Die Schule zu «St. Jean - <fe - Mont im Vendee- 
departemenr, gehört auch zu den Communalfecon- 
däifchiilen. Es \yerden darixl 50 Zöglinge in allem 
freygehalten. 

Von den 45 Lyzeen ^ die man zu errichten be* 
fcbloffen hat,* find erft 29 im Gan^; die übrigen 
foUeh erft eingerichtet werden. Der Unterricht 
in denfelben, worüber in diefen Blättern fchon 
verfcliiedene Nachrichten mltgetheit find, ift fehr 
gut. Der Aufwand, den die beßehenden 29 ma- 
clien, belauft fich auf 1,675,950 Fr. Die noch 
zu errichtenden 17 werden 1,140,500 F^*- *^ ftehen 
kommen« * Kür fämmtliche 45 Lyceen alfo die 
Summe von SL^f^iö^^Tto Fr. 

Das Prytanee milhaire zu St. Cyr enthält 5oo 
Eleven, von denen 200 unter 12; 200 unter 15, 
und 200 unter 13 Jahren aufgenommen vrerden. 

Das C^ege de France hat keine bedeutenden 
Veränderungen erlitten. Der Unterricht darin ift 
für Mathematik , Pbyfik, Naturgefchicht^, Che- 
mie, Völkerrecht, Gefchichte, alte und neue Spiar 
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cBen Beftiinmr. E« Hat 19 l^ofefloren« und Koftiet 
iii3 bi» 150000 Fr.' 

DieEcoU polvtechnitfue (S.lniell.Bl. 27i aip.)* 
ift füi Ingenieurs beßlmmt. 

Die RechtsfchuUn^ deren Zahl auf la «nge- 
fetztiftv Tind cntwede^ fchon efabUrt, oder wer- 
den bald errichtet, werden.. Sie befinden Ach in 
Paris vDIjon, Turin ,, Grenoble,. Aix „ Touloufc^ 
Poitier»v Rennes, Caen,, Sruxelles,. Cöblen»: 
und. Strasburg,, ' 

Nach einem ffanzöfifch - Kalferll Decret vonx^ 
ßß Mär« find folgende Profefloren und Supplcnten 
an der Rechtsfchule zn Strasburg angeftellt wor- 
den : Für das römifcheÄecht Ilr. Sebafiian- Hubert 
ßuiUaume ;. für die drey. LehrftüUle des franzöfi- 
fchen Clvilcodex , fowie für das öffentliche fran- 
^öfifche und deutfche Recht, der Exlegislateur,. 
Hr. Hermann und die Hn. Jean- Frantz.yind Charles 
Frani^ois Kavier Thieriet r. für Criminalgefetzge- 
bung, bürgerlichen und Crinainalprocefs Hr. Laporee? 
mit zvfey Supplenten ,, den Hn. Maffioli und £2o/i- 
Jillk ; zum; öeneralfecretär ift Hr. Maurice- Henri. 
Vieoureux, ernannt worden.. 

Ein anderes ITccret von demfelben Datum er- 
nennt- zu Plofefforcn und Supplönten der Rechts* 
fchule in CöWenz folgende Gelehrte: Für das rö- 
mifche Recht Hn. le Flaty für den Civilcodex die 
Hn. Bteuning , Lajfaulx und Ainobi ; für Criminal- 
gefetzgebangv büi gerlichen und Criininalprocefs,, 
Hn. (j^i/it/itfr mit zwey Supplenten, denH 1. Schwanz. 
vnd Thrumb. Genoi^lfecretär ift Hh TippeL 


tXer König von PreuITen hat zum Behuf einer 
zu Halle anzulegenden praktifchen Anftalt für die 
Chirurgie und Geburtahülfe eiiien jährlichen Fonds 
von 2600 Thalern, und zur erften Begründung und 
Anordnung 2000 Thaler bcftimmt, bik das fchon 
ebenfalls genehmigte Höfpital zu Stande gebracht 
feynywird. Der Hr. geh. Rath Loder hmt die Di- 
rection diefes neuen tiftituts erhalten, und wird 
fich befonders mit der chirurgifchen , Hir. Prof. 
Froriep aber (der fchon eine Privatentbindungs- 
«nftalt errichtt»t hatte) mit der geburtshül fliehen 
Klinik befchaftigen. Dfer König hat für diefes In- 
fi itut die Sammlung von chirurglfchen Bandagen 
und Mafchinen , welche Hr. Hofchirurgu» Bernfiein- 
zu Jena belafs, für eine antehnliche Summe erkau- 
fen läffen.,. Das fchon feit mehreren Jähren bt-ftc- 
hcnde roediclnifche Klinikum ftelit. unter der vor- 
Ucfflichen Direction des Hb. Oberbcrgrath ReU., 

An dem evangelifchen Gymnafium zu Leut* 
fchau/in Ungarn hat, nach Abgang Aet bisherigen 
ProfelTors der Eloquenz, Hn. Johann Samuel Haw 
fer^ zur Predigerftr»lle in Wallendorf, der evange- 
lifche Cönvent dieProfefTur dcrEl9quenz ausMan- 
»el an hinlänglichem- Fonds zur Befoldurig einet 
eigenen Profeüors, . eingehen lälTeni und dlefePro- 
fe&ur werden daher in Zukunft di« zwey übjrigen 


Profefloren,, Hr. Martiw Lieiemann-^ Kecttnrund' 
zugleich Profeflbr der Theologie und Gefchichte,. 
und Hr. Samuel Fuchs ^ Prof. der Philofophie, Ma-^ 
themalik und Phyfik, füppliren mülFen. Dage- 
gen wird der künftige Prafect des Iji^demanni- 
ichen Erziehungsinftituta,. sugleich^ öffentlicher 
Lehrer der ungarifchen Sprache und Literattir am 
evangelifcbeh Gymnafio^feyn ,, und als folcher aua 
der Sohulcafle eine B'efoldung von loo^fl. erhalten. 

IL ffefotxleruiigei],, Ehrenlyezeugungfsn und 

Belohnungen* 

D^r geh. Rath und erfte Prof. der Anatomie, 
Hr. D. Woher in Berlin, ift' von der kaiferl. franz. 
Gefellfcbaft der Ecole de medecine zu Pliris zu ih- 
rem* auswärtigen Mitglieder aufgenommen worden*. 

Hr. Bufsler\ Bildhauer und Maler zu Berlin, 
ift von der dortigen könig]; Akademie der bilden- 
den Künfte und mechanifohen WifTenTchaften zum^ 
akademifchen Künftler ernannt worden. 

Hr. Johann Schulek aus Ungarn,. Herausgeber 
einer in flavifcher Sprache verfafsten lateinifchen 
Grammatik ( Neufohl', bey Stephani iGoi. 6) ^^ 
zum evangelifchen Ptediger- zu Prsna. in Mahren 
beföirdert worden. 

Hr. Franz LMdwigAndresky\ Rector des evan- 

Selifchen G'ymnafiums zu Teichen, und zugleich 
ritter Prediger ain der dafigen evangel. Kirch« 
Augsb; Conf. ,, hat zu*, feiner B^foldung 50 fl. Zu- 
lage erhalten.. 

IH.. N e K r o r o g; 

Am 12 Dec. igoS ftarb zu Hermannftadt iq 
Siebenburgen Johann Binder y^ Rector des dafig^en 
evang'^lifch - lutherifchen Gymnafiums und cor» 
refpon^lirendet' Mitglied' der königli; Gefellfcbaft 
der Wlfl'enfchaften zu Göttingen , 33 Jahre alt; 

In. dem^ nämlichen* Monate zu Tefch'en dev 
zweytc evangel. Prediger,. Klapfiay. an der dafelbft 
her liebenden epidemifchen Krankheit. Er ift der 
Verfafft^r eines polnifchen Gebetbuches, daa im 
J. 1794 ^^ Breslau erfchien,. und einer kurzen, 
polnifch gefchriebenen , .Klrch^ngefchichte , von 
eben dem Xahre.. 

Im' Januar iQo^^zuLemKerg ihOftgalizien der 
dafige evang*»lifche Superintendent Pauliny. 

4 Febr. zuModena der AvlvocatPaiJ Cajßam^ 
Mitglied deS'Nationalinftituts nnd der/Ehrenlegioa 
und Prof. dier Geometrie und Hydraulik. 

15 Febr. zu Schemnitzin Ungarn Samuel Am.' 
hrofy\ Senior und Prediger an der evang. Gemein- 
de dafelbft.. Er machte fich'durcli feine Predigten 
und kleineren A'uflatvse, befonders aber durch eine 
hiftorifch^tbeologifche Zeitfchrift: Annales errleß» 
aßici-etCy worin er vorzüglich avf Ungarn Rwck- 
ficht nahm, bekannt. Veidienftiim fein Vateiland 
erwarb er fich auch durch Grün düng zweyefErzie- 
hungsanftalten, für Knaben und Mädchen, deren 
völlige Ausführung er jedoch nicht -erlebte.^ 

ai Febr.. zu Biauofchweig Stephan Auguß 
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ffinkehkanm^ Dr. Aer FhHofopU« und Medieur 
und Prof.. an dein dortigen anatomifch -»chirurgi«« 
fchea CoUegio, im 26 Jahre feiaes Alters.. Er 
hat fich durch mehrere medicihifche Schriften he-- 
kannt gemacht.. 

In demfelben Monar su Paris Madame de' 
Monteßon, Sie* war die nichtanerkannte Gema- 
Kn des Vaters des letzten Hersogt- von- Orleans.. 
Ihre Luft^iele>. die Ce in ihrem Hotel aufführen 
litffs ,. wurden von Kunilverftändigen mit Beyfalf 
aufgenommen. 

3 Mars au Büt«ow BE FiiedricK Gottlieb Za- 
chariae.<^- erSerPrediG;er an der Stiftskirche dafelhft 
und Fräpoiltua des jBatzowilchen Kirchen • Kreifes,. 
im 63 JaLre feines Alters. Man hat ron ihm ei* 
nige Epifteln unter dem Titel : Ad amtcum veter a-' 
num de fcholis feliciter omandis ^ und andere latei- 
Bliche Gedichte; Er hinterlafst mehrere Manu- 
Icripte,. unter denen lieh* eine DUTertation : De 
notione wsqiGtsqa^ in loco Mätth. III^ 22 etc. und 
einige hundert geiftllche Oden und Lieder hefmden. 

11 Mära au Lieipzig Karl Augujt. Beyer ^^ 
Kweyter I>iaconua und Vefperprediger an der 
dortigen neuen Kirche 9 69 Jahr altr Das Ver-- 
Eeichnifs feiner Schriften findet man- im gelehr-* 
ten Deutfchland. 

15 Mara zu Regenshnrg* der KircHenrath und' 
Ho^rediger Lang^ 

IV.. Venhifchtt NachricKtoi; 

Aus Br, V* Dresden, ^ Die neulich erfchienene^ 
Schrift: Ift Kurfachfen nickt eben fo gut als an* 
äere ähnlicke und minder mächtige Staaten Deutfeh* 
landf berechtigt ^. fich die Königswärde- zuzueignen f^' 
(Würzb. iQo6)y welche hier viele Senfation er-, 
regt haft, ift von dem rühmlich bekannten Hn. 
Bcrgk in Lieipaig verfertigt ^ welcher aus feinem 
Namen kein GeheimniGi- mehr macht. Der Tltel^ . 
welcher blofs- von dem Verleger herzurühren 
fcheint, ift unrichtig gefafst. Er follte vielmehr 
heifsen: Soll der Kurfürß von Sachfen- die Ko- 
nigswiirde annehmen?* ^ 


Das evangellTche Gyronaßum. zu TefcKen har 
durch den letzten kurzen Krieg fehr viel gelitten,, 
und den gröfsten Theil- fainer fremden Schüler ver- 
loreli- Anfangs ward der gröfste Theil des Schul- 
gehäudes, die HÖrlale mir eingefchlöITen ^ zum> 
xuAifchen Hofpital eingerichtet,, und als* diefe^ 
wegkam, trat fo^leich an feine Stelle dasSolrlaten— 
kinderftift ausOlmütz, das fich noch hier betimlct. 
TLeils deswegen., theils wegen der aus^ebroche-- 
nen anfiec^uden epidemifchen Kranklieit und* 
fahr drückenden TKeurung in Teichen ,. .find die* 
uieiften Schüler von ihren Aeltöm nach Haiife ge- 
nommen worden, und weil Hie angeführten Urfa- 
chen noch Statt haben, nur wenige zurückgekehrt. 

■I ■ ■ ■ 

Unter den vorzüglicheren ößerreichi Cohen Ma- 
lern, deren Vi^exland Ungarn ift, zeichnet lieh 


tar anderen Hr. Kdf . Cauei;^. iä Wiwi «nr. Zw 
feinen heften neueftien Gemildon gebort Deipkon^ 
UM und Hymethoy 4 Schuh Wiener Mafs hocb^ 
und 6 Schub- 5 Zoll' breit,, mit beynabe- 2 Schuk 
hohen Figuren; Die Handlung ift gana fo darg#- 
ftellr, wie fie PÄw/aniAf erzählt. 

Die Kegiernng im Haag Hat disn Bißfchlufs ge- 
fafst, in der Cathedralkirche zu Haarlem ein Mo- 
nument aum Andisnken F. BrüningSj der im vori- 
gen Jahre ftarb, und in genannte Kirebe begraben 
wurde, au errichten. Brunings\, der berübmtefta 
hydraulifcbe Architekt, den die Republik hatte, 
verdient diefe» Dtokmd^atfid die Dankbarkeit des 
Staates, welchem er feiAe Talente weihte, durcb 
deren Anwendung er demfelben die wichtigften 
Dienfte leiftete. Die Mirmorbüfte dicfes trcfiU- 
cbenMknnes,. welche -auf einem Plcdeftal,- worauf 
fein Name, fowie das Jabr feiner Geburt und fei- 
nes Todes V gegraben ift, wird fein Atidenben er- 
balten und die Erkenntlichkeit feines Vaterlande* 
bes&eugen; Man will üherdiefs eine goldene Me* 
daille, 200 Ducaten an Werth, demjenigen Miß- 
moire ertheUiBn, welches nach dem UrtheiV einer 
deshalb ernanntta CommilTion, diefen gefcbickteu 
Mechaniker am würdigften preift, imd alles, waa 
er wichtiges und nütalicHes feinem Lande, dem et 
fein Leben gana' weihte, erwiefs« am heften darlegt. 

Die medicinifcbe Akademie au Petersburg; 
deren Organifation dem Leibmedicus, wirklichen 
Etatftratb Frank , übertragen war , ift jetat gehörig 
eingerichtet, > und die Vorlefungen haben bereits,, 
dem^ neuen Plane gemäfs ^, angefangen. Unter der 
Leitung und eigenen thätigen Tbcilhahme diefe* 
gefchataten Arates hat das Inftitut den erwünfchr 
teften Fortgang.. 

Der König vonSpanien wllVin feinen Reichen 
vier und zwanaig Inftitute anlegen laffen , worm 
das Praktifche des Ackerbaues gelehrt werden foll. 
Diefer wird durch die Botanik geleitet und auf 
Erfabrutig^egründet. Man will alle einheimifchen 
nützlichen Producta darin vereinigen^ und auch ei- 
nen Verfuch machen', die ausländifchen an da* 
Klima- EU gcMÖhnen.. An die Spitze diefer Infti- 
tute follen Männer kommen, die in einer derSpe-- 
cialfchulen, welche mit dem botanifchen Garten zu 
Madrid in Verbindung flehen, gebildet worden find, 
Der ünterriclit dauert awey Jahre, und die Fort- 
fchritte der Eleven wenden durch. Preife belohnt. 


Hr. Chenevix \mA äi^ beiden Söhne des Lord 
Norhuty find am 8 Nov.. nacb einem Schiffbruch, 1 
Strapazeit u»id Gefahren ohne Beyfpiel; in Con- 
ftantinopel angekommen.. Von da find fie nach 
Athen gereift, und befinden fich jetzt in Wien, 
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Der königl. porfugießfäi^brlft' und Gencral- 
adjutant, Baron v. JViedfrhold^ev imAuguft 1805 ' 
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^um General - Brigadier «nj Ckef eines Regimen«* 
In liifTabön, mit Beybehaltung (einer Stelle alsGe- 
nesraladjutanty «mannt vruxAty hat iich deutCchen 


Gelehrten tat alle literanfche Angelegenheiten, die 
Re in Portugal haben konnten, cum CocrdCpon* 
deuten erboten* 


LI T E RA RISC HE ANZEIGEN, 


L Ankündigungen neuer Bücher. 

In allen 'Buchhandlungen ift su haben: 

IBerders Anfichttn des daffifchen AUertkums. Nach 
helfen Ideen geordnete Auszüge aus feinen 
Schriften, mit Zulätzen aus defien Munde, ^r* 
läutcrungen , Anmerfc|.ttgen uod'einem Regißer, 
▼on Dr. Dam. Erfte Abtheilung, fl. Leipzig, 

»805. ft Rthlr. 

Der Herausgeber diefes Werks genols öfters 
Aas'heneidenswerthe Glück, dem verewigten H<rr- 
der fehr nahe bu feyn, und mit allen feinen Ideen- 
reihen und Vorftellungsarten vertraut zu werden. 
Der Plan des *Werks zerfälk in drey Haupttheile. 
In diefe erfte Ahtheilung tritt alles zufanunen, was 
Herder über den Genius der Griechen in früheren 
und fpäteren AitsftrÖmungen feines Genius geCsgt 
hat. ' Die eweyte Abtheilung wird die Romer um- 
fallen. ^ Die dritte wird alles nachtragen^ was ff. 
bey yerfchiedenen VeranlalTungen aber hieher ge- 
liörigeGegenftande mündlich äüCserte« Dann w^er- 
den Anmerkungen und eine Parallele der Griechen 
\ und Romer, nach Herders Idee ausgeführt, fol- 
frcn» / Eine Abhandlung über die Bildung zur Hu- 
«nanitat wird das panze fchliefsen. — * Welch ein 
Reichthiua thut lieh nun dem überrafchten Blick 
In diefcm erften Theile auf 1 Wie wahr macht 
fich, was Jean Faul aus der lebendigften Bekannt- 
Cchaft mit feinj^m Freunde Herder^ in der Vor- 
fchule der Aeffhetik fagt: „Griechenland war ihm 
dasHochfte, feine Heimath!" — Sehr vcrfiän- 
dig find die Ideen aus Herders vollendetftfm Werke, 
den Ideen zur GeCchichte der Menfchheit, voran- 
£eftellt, und mit zwcckmäC»igei\Annieikungen des 
Heraasgchers hegleitct. Dann kommt Griechen- 
lands Sprache , Mythologie und Dichtkuuft. Aber 
vor allem heiehrend und erheiternd ift der dritte 
Abfchnitt, über dieKünfte der Griechen. " — Wir 
wären es nicht ti^erth, einen Herder befelFen zu 
haben, wenn wir eine Gabe, fo dargeboten, 
fchnöde verfchmähen wollten- 

Im Verlage des Kunft- und Induftrie - Comp- 
tpirs von Rohlojfs und Comp, in Amßerdam erfchel- 
nen zur Jubilate-Meffe 1806: 
Die Leidenf e hafte iij eine Reihe drämatijcher 
Gemälde y fuich dem Englifchen der Joanna Bad» 
lie^ von Karl FrieJr, Cramer. 
ir Band : Die.Li-ebe\ entlialt den Grafen Ba- 
fit, ein Trauet f fiel in Jamhenj uni die Prolkey 
ein LufifpieU 


ftrBand: Der HafSf enthalt: Montfort^ ein" 
Trauerfpiel in Jamben y und die Träfe j ein 

LußfpieL 

SrBand — — * enthalt: EihwaU^ ein 
.Trauerfpiel In' Jamhen^- in 2 TheHen u. C W. 
die zweyte Heyrathj ein Lufifpiel. 
Indi vidualitäten^ aus und über Paris* 9on Knii 
/ Fr, Cramer und feinen Freunden , in freyen Hef- 
ten. Erftes Heft, mit «inem fac fimile vott 

KlopßocL (WirdfortgefetÄt.) 
Ve r traute Bri efe über dae neuefle iMiteraturm 

Erftes Heft, wird monatlich fortgefetzt,' und in 

diefem Jahre >i& Hefte geliefert* 
De Ster^ eeiAe en tweede Maand, Maart ea 

April, in fol. 

' Diefe neue Zeitfchrift^ in hoUdndifcher Spn»' 
che^ eifcheint wöchentlich dreymal in Ainftetdam, 
und wird für Deutfchland hauptfächlicb in -monat- 
lichen Heften verlandt. Wer von dem neueßen 
Zuflande der vereinigten Niederlande ^ in Hiiiücht 
Bui Literatur j fchöne Kiinfle und National "Cultur 
überhauj[)t, unterrichtet feyn, wer den nahen 
Standpunkt, worauf diefe Nation gegenwärtig 
Aehtj aus originellen Quellen kennen lernen w^ül, 
für den ift diefe Zeitfchrifr, in der die vorzüglich* 
Aen Köpfe in der hatavifchen Republik arbeiten, 
unentbehrlich« 
Epitrede Chenier* F'olt€ure^ lA. 

Aufser den McITen , wird Hr. Heinr. Gräjf in 
Leipzig an dje jenigen, Buchhandlungen ausliefern, 
mit denen die Verlagshandlung in Yerbiiuiung 
fteht, oder iich fetzen K^ird« 


Von Baumes Traite de phthifie ptdmonaire etc, 
erfcheint eine deutfche Ueberfetzung, welches, 
um CoUißou zu vermeiden , angezeigt wird. 

IL 'Bücher -Auctionen« 

Am 12 May d. J« und den folgenden Tagen 
fbll die Bücherlammlung des weyl. Superintendent 
Grupe zu N^uftadt, theologifchen und philologi* 
fchen u.,a.. Inhalts, etwa 6000 Bände ftark, in Han- 
nover an die Meiftbietenden verkauft werden. Auf- 
träge übernehmen der CommUTionair FrtudenthaU 
Antiquar Gfellius^ Ehlers ^ der Procura'tor ffede* 
meier und Stadtfccretär Seeger, Beyltilen diefen, 
fowie in der Expedition der all^egieinen Literatur- 
Zeitung zu Jena und Halle, der/f/^e/Wi((r^/tBucfa- 
liaudlung zu Leipzig, der Expedition des Reichs« 
anzeigers zu Gotha und im IntolTig«nzcomptoir zu 
Braunfchweig find Verzeichnific gratis su haben« 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


t Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen« < 

M^er fpanlfche Generalmajor, D* Beniio Pardo 
ieFiguerröa^ Verfa(I%r mehrerer gefchätzten Wer- 
ke , i&. als königK fpanifcher Gebndter an den Ber* 
linier Hof gekommen. •. 

Hr. D. Krufch tsu .Frankenftein in Scfaleßen 
ifi dafelbft Stadtphyrikus geworden. 

Hr. Ulbricht Medicinae Practicua suBrieg, ift 
tum kÖDigl. preufl*. Medicinalrath ernannt worden. 

Hr. D. Malfon zu Herrnfiadt ift Stadtphyliküt 
iafelbft geworden. 

Hr. D. Menzel zu Breslau ift Medicinalrath 
im CoUesio medico dafelbft geworden. " Zugleich 
hat derfelbe die Ob ^r auf ficht über das Briegifche 
Irren- und Arbeitshaus erhalten. 

Hr. Siebigkj Adjunct des reform. Minißerii 
bey der Friedrichsfchule zu Breslau , hat den Ruf 
als dritter Domprediger bey d^r deutfchen refor- 
mirten Kirche zu Halle erhalten. , 

Der königl. Hofprediger und Oberconfiftorial- 
rath zu Breslau , Ht, Daniel Heinrick^Hering^ hat 
feines .hohen Alters wegen die Direction der kö« 
nigl. Fried richRfchule niedergelegt. 

Der Feldpi'ediger, Hr. Fricke zu Sagan, ift 
sweyter Prediger der evangelifchen Kirchp zu 
Bunslau geworden« 

Der rulT. Kaifer hat den aufserordentlichen 
Akademiker, Hn. Sewastjanow ^ we^en feiner Ue- 
berfetzung und Herausgabe- claflifcher Werke , in 
der ruIT. Sprache zum Ritter des St. Annenordens 
▼on der zweyten ClalFe ernannt. 

Die Societe de Vecole de Medecine zu Paris 
bat in ihrer Sitzung am 20 April Hn. Ledere für 
die kommenden 5 Jahre das Secretariat, welches 
er feit der Entftehung diefer Gefellfchaft ^erwaU 
tete, von Neuem übertragen, ' 

Hr. Heinrick von Gramer aus St. Petersburg 
bat von der philofophifchen Facultät zu Je^a die 
Doctorwürde erhalten* 

II. Nekrolog. 

Am 3 Febr. ftarb zu Paris Nie. Ed. K^ftf de 
UBretowie^ Verf. ciaer grolsan Menge, zumTheil 


ins Deutfche überfetzter, Romane und anderer 
Schriften, im 72 Jahre feines Alters. 

6 Febr. auf der Solitude bey Stuttgardt D. 
Ck. Friedr, Dörnery an einem Nervenfiebe^, daa 
er durch Anfteckung der dort von ihm heforgten 
kranken Ruffen bekommen hatte, im'3oJa>re fei- 
nes Alters. Man hat von ihm eine Ueberfetzung 
'ffOTL Bickats AbhancHung über die Häute. 

27 Febr. zu Wien der D. Med. Karl Friedr. 
WiUi. Schmidt aus Cölleda, im 20 Jf. feines Alters. 

4 März zu Göttingen Med. D. und Prof. der 
Rechtsgelehrfamkeit , Georg Augufi Spangenberg^ 
berüKnit durch feine Verdienfte um dMGebauerfche 
Corpus Juris Civilis , 68 Jfahre alt. 

5 März zu Pari» der Abb^ und Augenarzt 
Desmonceauxy 72 Jahre alt. Er hat rerfchieden* 
Schriften über Augenkrankheiten und Krankenhäu* 
fer.gefchriAen, und ftarb mit dem Ruhme eine» 
Wohlthäter» der Armen. 

6M^rzEgidiusDecheney altefterPaftor der ka- 
thol. Gemeinde zu Schwerin, im 77 J. feines Alters. 

März zu Dresden der kurfürftl. fachf. wirk- 
liche Appellationsrath , Laidwig Ferdinand v, Hopf" 
garten j im 62 Jahre. Seine bell etriftifchen Schrit- 
ten tfehen bey Meufd verzeichnet. 

An ,eben dem Tage zu Leipzig Benpimin Trau* 
gott Steinmetz j Magifter legens, Comes Palat., 
Oherhofgerichtsfifcal uiidSyndicus de»- polnifchen 
Nation. Er war i755 zu Zittau geboren. 

9 März zu Gräfenhaynchen der Paftor und 
Superintendent, M. Ernfi Chrifiian Hof mann ^ im 
79 Jahre feines Lebens. 

11 März zu Dresden Johann Heinrick Ludwig 
Helhing^ Med. Doctör und PoHzeyarmenarzt da- 
fflbft. Er war zu Gadebufch isp. Meklenburgi- 
fchen 1769 geboreii. 

13 März zu Leipzig der Juris prakt. D. Karl 
Friedrich Carl^ im 64 J. feines Lebens. 

lö März zu Leipzig D. Chrifiian David Leon-^ 
hardiy Arzt bey der Thoraasfchule und beym Al- 
mofenamte, im 70 Jahre feines Alters. ^ 

An eben dem Tage zu Berlin der Lehrer und 
Affeffor der dafigenjüdifchen Gemeine, /o/im Juda^ 

7 st Jahr alt. 

An dem nämlichen Tage au Bebet im Amte 


y 


liauenaa iet Paffor ßeinr. Julius von Sprehelferiy 

5» Jahre alt* 

la der NacBt vom id und l7 Mars zu Drei* 
den K Gh. Paldamus^ Prediger der reformirten» 
dentfohen Gemeine daCBlbß,. 

18 vMär* zu Chemnitz D. Karl G.ottfried Zitz^ 
vfann,. Oberhofgerichts* und Confiftorialadvocat 
£u Leipzig |. im 74 Jahre feines Alters» Seine 
Schriften find in IVIeufels G» T» zu findenr. 

20 MärjK au Berlin der geheime Kriegs:* unA 
Domainenrath y Johann Karl Friedrich ^urghoffy 
im 5j> Jahre feine» Alters- 

An ehen dem Tage zu Nordheim der dafige 
Stadtphyfikus y. I>. Chrijiian Friedrick Diederichxr 
im 35 Jahre feines Alters* 

a^Marz. ZU' Mannheim CSme Collinu Er war 
icT^ 14 October 1727 zu Florenz geboren» In fei» 
nem so Jahre Temte ihn Voltaire kennen , Bey die* 
fem lebte er einige Jahre ^ und auf feiile Empfeh* 
lung kam er vjöor in die Dienfie des Hurfürften votr 
der Pfalz y. Kart Theodor^ I>iefcr grofse Beforde» 
ter der Wiflenfchaften machte ihn zum geheimen 
Secretär ^ und einige Jahre nachher wurde er zumc 
ordentliche!» Mitglied dev Akademie der Wiflen* 
fchaften^ zum Hiftoriographen und Director dea 
üfiturhißorifchen Cabinets in Mannheim, ernannt« 

fig Mirz zu Paris der Abt von Fontenay, 
Ztouis Abel Bonafonsy, giebore» zu CaSelnau de 
Broffac im Jahre i737. Man hat verfchiedene 
Werke von ihm^ z»B. ein Dictionnaire oder ral» 
fonnirendes Yerzeichnils der Baumeifler«. Maler^ 
Kupferflecher etc.; ein hifforifches Gemälde der 
Prinzen des Kaufes Bourbon ; eine neue Ausgabe 
des Dictionnaire über die firanzÖfifche Ausfprache ' 
etc» In diefen Schriften zeichnet ßch fein kritifchea 
Urthell Yortheilhafb aus^ Als Menfch empfahl 
er lieh durch feinen reinen und fanften Charakter- 

Im März der Erzblfchof zu Pifa-, AngeloFran* 
€eschi j. an den Folgen einelr heftigen B'ruftkrank» . 
beit). im 7& Jahre ieines ATters- 

Zu London ßarb vor Kurzenr der Ptof. der Ma- 
lerey an der königl. Akademie, James Barrys Seine 
TOrzüglichfte Arbeit find 6 Gemälde y w^elche die 
Fortfcnritte ißt bürgerliehen Gefellfchaft vorffelleli«. 

m. Gelehrte Gefellfchaften und Preife» 

Das Athenee zuPbitiVrj hielt am 31 Aug. v. J. 
•ine Öffentliche Sitzung,, welche der Präfident,. 
Hr. Prof. Fradiny. mit einer Redp über die Nütz-- 
Bchkeit d^r fchönen Literatur und Phitoföphle er* 
öffnete. Die beiden Secretäre , Hr. Maffe\ Kich- 
ter am App^llationsgericht,. und'Hr* Advocat Gui- 
iaudy erfiatteten hierauf Berichte über die Arbei* ' 
ten der Mitglieder im- vorhergehenden Jahre. Die- 
te befianden in einer Abhandlung von Bohe Moreau^ 
Arzt zu Rochefött, über die Eigenfchaft der K oh« 
le, da» Waller zu reinigen; einer Abhandlung de» 
* Arztes,. Hh- Fradiny über das Lehen überhaupt 
und da» Alter infonderheit; einem Bericht von Hn. 
laujnetm Dedogesp übes diJaPefk zu Foiiiera im 


• 

J. 1651 V waA einer Ahhandhng von Heniemfälen 
über den alteften Ritterorden in Frankreich ;. fer-> 
ner in B6merkung.en üher die Feinheit des^ 6e* 
fchmacks und des Gefühls ,. von Hn» Advocat Bon* 
cenne; einer Abhandhing (iber die Gerechtigkeit 
und die Gerichtshöfe bey den Römern y von Hn. 
T). Allard ^ Richter bey dem Criminalgertcht; ei- 
ner Abhandlung über die Stadt Tiffange,. im ehe* 
maligen Poitou, nnd deffen Bewohner, von Ka» 
d^OrfeuiUe;- einigen Ueherletzungen aus Martial 
VfStA Horazt YOXKlIn.Delafire;; Lobfchriften auf 
Hn» Dejerrieres und den Ingenieur Lapeyrey Mit- 

flteder des Athenee r vom Arzt Hn.. CanoUe und 
[n. BoBe Moreaif. ; einem Berii^ht von Hn» Majfiy 
üher Siauves Alterthümer von Poitou ; und litera- 
rifchen Schilderung Frankreichs im 17 und 18 
Jahrhunderte y von Ebeftdtmfelben^ Darauf las Hr. 
Jouyneau Desloges eine Abhandlung über ein altes, 
der Gräfin Eleonore -mon Guienne zugefchriebenei. 
Gefetz gagen verläimidungsfüchtige We&btr vor^ 
Hr- Ddafire- einige Ueherletzungen aua Horaz \m 
Verfeai. Hr. Denesley DemOnffrator im botanilcben 
Garten von Bßitiers eine Abhandlung über da» 
Waffer der Stadt und der umliegenden Gegend; 
Hr» Maffe fchlola mit einer verfificisteor Epiftel 
an den Mond» 

Die GefeUfchaft der KUnße und PTiffenfckaf' 
ten zu RemieS' hat den Preia für die Xtobreae. auf 
Ductos Hn.. Brieude'y' itm Sohn^ zu Paris,, am 
x5 Mär» zuerkannt.. 

IV. Vermifchte Nachrichten«. 

Die Conferenzen von St. Sulpice , welche in 
der Abficht gehalten werden ,. die chrifiliche Reli» 
gion in ihren Beweifen und Liehrfatzen und den 
Einwürfen dagegen zu prüfen , find wieder ange» 
fangen worden« 

Tn TouFoufe folT dem berühmten Bayle ein Denk» 
mal durch freywillige Beyträge errichtet Y^erdenw 

Dürcety ein franzofifcher Chemiker, hat eine 
neue Methode erfunden^ Abdrücke in Gips zu 
verfertigen, in w^elchen fich, wie in Formen, auf 
eine leichte Art Abgüffe machen lalTen.. 

Hr. Garnerin wird leinen phyfikalifchen Appa* 
rar, mit welchem er tä'^glich in Paris optifche> phyli« 
kalifche und mechanifcbeVoifielhingengiebt, ö£FeDt- 
lichen Nachrichten zu Folge,, nach Berlin bringen- 

Eine in. der Nacht yom iff auF den 19 Januar 
beobachtete feurige L.ufterfcheinung (f. Hn. von 
Ruling im neuen hannöverifchen Magazin 9 St.), 
foll in Wernsdorf eine Scheune entzündet haben (t 
Hn. Jordan in demfelhen Magazin No. 19. S. 3oof.)^ 

Hr. Riffelfen ift im BegriiF, die von ihm er» 
fundene Melodica zur höchßenVollkommenhe't zu 
hungeur indem er damit zwey lufirumeute inVer* 
hindtmg^ letzt,, deren eina unter dem. Namen Sten* 
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tor. oder UrcnülQn^ -vwef Oettvev yoir ttefinre» 
Tönen» als der tiefflie der Melodica, welche auf 
kemer Otgel hervorgebracht werden können*» und 
daa andere swey Octaven von höheren Tönen ent« 
hält» als- der höchfte Tön der Melodica;. die Ton9 
dea letzteren» dem.Hn Biffelfen den Namen Fhl« 
lomele au gehen denkt, können felbfi nicht durch 
eine Violi» hervorgebracht werden.. IVUt diefen 


I** 


M» 


3IS 


HüIfdnAmmeBtm wl^d die Melodtea acht Octa^ 

ven umfaflen.. 


Die mflifch-kaiferl. Akademie d^ Wiflen«- 
fchaftea zu St. Petersburg hat j.etat eine Norm für 
die Schreibart ruIEfeher Wörter mit fremden: 
Buchftaben feffgefetat. S. 5f orcAi- Rulsland unter 
AUxandtr L 1805.. iz HefU 


LITERARISCHE ANZEIGEN- 


L. Antnncligimgai neuer Buchen 

In Jetaigev Leipziger OSernHsQe 1Q06 ift hey 
dem Buchhändler Kümmel in HaDe erfchienen und 
in allen EuchhandTungen zu haben ; 

Gceranis Opera phüofophica Tmnus III five Cic^- 

ronis academica^ ex recenfione Daoifii cum tjwks* 

dem animadverfionibus et nvtis variorum eaidLt 

iL G, Raih: accedunt Gruteri et Editori» nataa- 

iPiSLj^ Druck «^y Schreib- und Velinpapier. 

Im künftigen Jahre erfcheint der4te!Dand die- 

fes Abdruck» der Dhvififrhen Ausgabe von Cice» 

ronis phil* Schriften, lo dafa daa gelehrte Fubli» 

cum der ununterbrochenen. Beendigung dlefer 

mit Beyfall aufgenommene» Ausgabe ^erfichert 

feyn kann« 

Journal für Predigerf So Bandy oder neues JounniLf 
Zo Band a — 4 Stücke Das 4te Aurfc enthält 
das Regifter rojat 50 bis 50 Bande ,. worauf» der 
BrauchDarkeit wegen y>längft gewartet ^vmrde«. 
Kruff^ B.y topograpK fiatifi» geograpk, Wörterbuch' 
fämmtL k^ preujf, Staaten. Oder Befchreibui^ 
aller Provinzen t Kreife^ Städte y Aemtery FU* 
eken u^ /. w. in den preuffi Staaten , 2r Band^ 
fita verbeßerte und vermehrte Auflage, gr« g. 
Oer rrähumerationspreis eines jeden Bandea 
von 50 Bogen ift \ Rthlr.. 20 gr.. Per nächherige 
Ladenpreis ift dRthlr. Qgr- Zu Michaelis- erfcheint 
der 3te Band, und wird von nun an fchneller unJ 
ununterbrochen erfcheinen.. 

Rothe y I>. /. F. , chemifche Unterfuchung der Mi* 
nerahfueüe^ bey MöUetidorf in der Graffchaftr 
Maasfeld. 8<- 
Sprengelf C, Tentamen novum Flame Haltnfis cumi 
XII Tabulisaeri incifis, 0- . 

Die Kupfer ilad meifterhaft von Hn. Sturm im 
Nürnberg nach der Natur gezeichnet und geftochen. 

In allen BuchhandTungen iß zu Haben r 
Hannibal und Antiochus% Ein Bruchfiüch aus- dem 
Xyill Buche des PolybiuSy nach der franzöfifchen 
Ueberfetzung des Grafen d^Antrdigues. Bearbeitet.. 
Mit kritifchen Anmerkungen, gr.Q. iQodw i6gr.. 
I>a diefe Bearbeitung nach der zwejtenfehr 
vermehrten Ausgabe des franzoiifcfaen Wefkea. ge- 
macht ift, fo wird fie wohl den .Vorzug vor jeder 
anderen Ueberfetzung der aZt^n^^fttj^a^e verdienen*. 


Ins' Verlag, dea Hofbuchd'rucker GSpfereks stv 
Jena erfcheinen in bevorftehender Leipziger Öfter« 
Melle r 

Tabellen über das gepsmmte Mmendreich mk Kück^ 
ficht auf die neuejten Entdeckungen und mit etnl» 
gen erläuternden Anmerkungen y heraüsgegebem 
von Herrn Bergrath und Profeßor Lenz^ 
1a dielien Tabellen , bey weknen das Wemerfche 
Syftea» von diefem Jahre zum Grunde gelegt worden^ 
werden alle Freunde und Kenner des mineralogi- 
fchen 3tudiums die Erd'-,. Stein-,. Metall'« und 
Gebirgsarten ^ ^wie nicht weniger alle diejenigen 
Minerallen,, welche feit 1800* entdeckt^ geprüft 
ulid anerkannt worden,. cfaiHficirt ,. und letstere 
nach ihren äufseren Kennzeichen befcfarieben, vor- 
finden^ Uebrigena Coll'eny nach der Abficht de< 
Herrn Verfaflers ,. diefe Tabellen als Verbefierun* 
gen und Zulatze zu feinem: Syftem der Mineralor 
giev Bamberg 1809,. angefehen werden«. 

In unlerea Verlage erfcheint in Knrzem eiia^ 

Ueberfetzung von den* in Frankreich mit vielen» 

Beyfal) aufgenommenem Werke r 

La emfini^r imperial ^ ou l'art de faire la cuifintt 

ppur toutes les' fortunes , aiiec differentes recettei 

d'office et defruits, c&nflts etc. etc. par A. Viard^ 

komme de bouchc 8- Paris 1Q06.. 

Um Concurrenzen zu vermeiden ,. zeigen wir 
es hiedurch an^ Leipzig , im April i8o6. 

Baumgärtnerfche Buchhandlung.. 

IL Neue Mufikalien. 

BatailTe bey AufierlitZy geaannt die Bataiüe der 
drey Kaijer^ in Mufik gefetzt für das Piauoforte^ 
und Ihro kaiferL Hoheit dem Primen fofephy 
Grofs-Wahlherrn- des Reichs,, zugeeignet von 
Im /a/fm,> Mitglied des Confervatoira der Mufifc 
in Paris. Nach dem Franzöfifchen. 

Kenner halten die CbmpofiMon einfSinmig für 
ein Meifterwerk,. — I>er Preis davon gr. Folio- 
ift durch alleBuch^ und Mufikhandlungen Deutfch«^ 
landa r Rthlr,. 

Indußrie- Comptoir in Leipzig: 
am Markte No. x7x. 


Im MufikaUen» Verlag in der neuen' Straf se ztt 
BraunfcKweig find erfchienen und 'in der Friedrich 
Fiedlerifchen Papier • und Schreib » Materialien»^ 


$^9> , 

UanHung'in Jena eBenfalU tut tieygefetste Preife 

zu- bekommen: 

Favorit -Märfcfae der ruflifchcn Truppen , f. Cl^v. 
«ingerichtet. 6 gr. 

DieCemen f. & Flöt. eingerichtet. 8 g^- 

Schmu VI Liänc^er f. Clav, eingerichtet. 3gr. 

«i^ w^ XII Ländler f. Clav, eingerichtet. 4 gr. 

.^ — . VI Ländler £.2 Clarinet., 2. Flöt.,. A 
Hörner u. tagott. Op. VII. 6 gr. . 

Ruppert Sonatina p. le Fianof. 4 gr, 

Körtter 6 deutfche Tanze L Fianof. 4gr. ^ 

Fmßeüo Duett a. d. Oper: König Theodor. Im 
Clav. Au6zxige <n, franz. u. deutich. Texte. 4 ff^* 

^^ •«— Arien a. diefer Oper No. 1 : Beginnt die 
See zu hraufen , und No. 2 : Ich füllte ihn ver- 
laden. Clav. Auszug mit franz% und deutfch» 

' Texte. Jede 4 gr. 

IIU A u c t i o n e B. 

• Die Verfteigerung der erften Ahtheilung von 
Bücher;* Douhjetten der herzogl. S. Weim^ruchen 
Bihliotheken v^rd den 19 May d. J. in Jena ganz 
mnfehlbar ihren Anfang nehmen. Das 14 Bogen 
Aarke Verzeichnifs ift gebunden in Jena beym Hn. 
Hofcommiflar Fiedler zu .bekommen, welcher auch 
auswärtige Aufträge mit Vergnügen beforgen wird, 
wenn man ihm lelbige in portofreyen Briefen z^ 
Jbndet. Weimar, im April ißoö. • 

U.A. FulpiuSf Bibliothekar» 

IV. An das gelehrte Fublicum. , 

Im AprilßücK der fVeimarlfcUen geögraphi' 
f€hen tlpkemeriden ^ die endlich, zum gröbten 
'Vachtheile der WiHeufchaft , nunmehr Hr. Ber^ 
tuch felbft redig^rt » ift S. 505 eine Recenfion mei- 
Ber Reife nach MpntpelUer^ und meiner Reife nach 
Hyeres abgedruckt. Während diefen Werken, mit 
•inem einzigen Federzuge, , ohne alle Beweite, 
durch einen blofsen Machtfpruch , aller Werth ge- 
liommen wird, fetzt Hr. Besuch j oder einer iei- 
ner Leute, am Ende noch ganz flüchtig hinzu: 
^yjiuch die Nachrichten über die Quarai.taine' An' 
fialten zu. Mar feilte find fchon längfi^- und weit hcf* 
fer^ aus^ dem . Journale für Politik und Cultur be* 
kannt,^*^ — ^ Was das Haupturtheil über meine 
beiden Werke anlangt, fo kfinn es .aiir völlig 

S leichgültig feyn, da das unterrichtete Fublicum 
ingft zu meinem Vorthelle entCchieden, und auch 
jLiefe V^^den Reifen mit gütigem Beyfall aufge- 
nommen hat. Was aber den letzteren Paukt be- 
trifft, fo erfodert er allerdings eine nähere Erörte- 
rung. Jene Abhandlung über- die Quärantaine- 
Anftalten ift bekanntlich auch befonders abge- 
druckt, und ich habe in der Vorrede gefagt, dafs 
fie nach vielen, in Marfeille felbft gefammelten, 
Materialien bearbeitet worden fey.. Sie hat auch 
^vrirklich, wie ich hier wohl fagen darf, da» Glück 
gehabt, Qiit allgemeinem Beyfall aufgenommen zu 
werden; fie iß von vehierea Quarantaine-Com- 


milBonmi , felbft' nocti im Manulbripte , henutzt 
worden, auch weifs ich, dafs fie lu ähnlichem 
GeVauche nach Rubland,. Spanien, Portugal^ 
England und .Nordamerika gelchlckt worden ift. 
Jenes keck wegwerfende Urtheil hatte alfo um fo 
mehr eines genauen Beweifes bedurft, da hier 
meine , ode^ Hn. BertucKs Ehre , freylich eine et- 
watf ungleiche Partie, auf dem Spiele fteht. Um 
indetten zum UeberfluITe zu zeigen , dafs ich mei- 
ner Sache auch hier gewifs bin, frage ich hiermit 
b^y dem ganzen gelehrten 'Publico an: Was ift 
difs für ein Journal für Politik und Cultur? Wer 
ift oder wer war Herausgeber und Verleger ? (die 
fchätzbaren Blätter für Polizey und Cnltur von 
dem berühmten Hn. Prof. Niemann in Kiel können 
nicht gemeint feyn.) In welchem Stücke fteht eine 
Abhandlung über die Quarantaine - Anftalten zu 
ÜVlarfeiUe, aus der ich gefchÖpft, die ich wohl 
gar als Plagiarius benutzt haben kann? 'Wie ver- 
lalt fie fich auch fonft gegen die Meinige in Anfe- 
hung der Neuheit,. Vollftändigkcit^ Genauigkeit 
u. f. w. Wenn derVerfaüer derfelben, wenn der 
Herausgeber und Verleger jenes mir unbekannten 
Journals noch leben, ich bitte Sie, zur Entde- 
ckung behülflich zu feyn. Verhält fich die Sache, 
wie der Bertuchifche Recenfent verfichert : £d ift es 
wirklich zumErfta^nen, wie fo viele berühmte und 
kundige Männer von mir getäufcht worden find« 
Man befchame mich denn öfFentlich, es ift Ge- 
winn für die Wilfenfchaft : ich fchmeichle mir, 
4afs das Directorium di^fes , und wenn es nöthig 
ift , fedes anderen gelehrfen Blattes einen folchen 
Artikel unentgeltlich einrücken wird. Verhält 
lieh aber die Sache anders , wie fall zu glauben 
fteht, nun fo ift freylich Hr. Bertuch fehr übel 
daran. Nach den Gefetzen aller rechtlichen kriti- 
fchen Inftitute nämlich , wird jeder Recenfent, 
dem eine offenbare Iguor^nz undBoslieit, wie hier 
der Fall ift, bewiefen werden kann , entweder mit, 
oder ohne feinen Vyillen, von jeder ehrliebenden 
Kedaction felbft* genannt. Nennt nun Hr, Bertuch 
den Recenfenten, d. H. fich felbft, oder einen fei- 
ner Leute : nun fo kann man leicbt urtheilen, ent- 
weder, dafs diefer Vorfall ihm felbft nicht zur Ehre 
gereichen, oder dafs ein fehr jämmerlicher Patron 
zum Vorfchein kommen müfs. Nennt er ihn nicht, 
nun (o hat er auch keinen Nutzen davon, weil er 
ihn vertreten mufs, und diefes doppelten Verdacht 
einflöfst. Alfo , was Hr. Bertuch thun mag , fein 
ohnehin fchon längft gefunken es Journal bekommt 
den letzten Stofs dadurch , und das Publicum kann 
zum hundertftenmale fehen , was es von dhefem 
Fabrikanten — doch neini ich will mit Hn. Ber^ 
tüch^ felbft lieber im kaiferl, priv. ^ Reichsanzeiger 
fprechen , und zwar fo viel wie möglich , auf fei- 
ne, d.h. gemeine Art, damit es ihm auch ver* 
ßändlich fey. 

Würzhurg, den iQ April» \ 

Flacher. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEIf. 

Führt den Namen Trier^fehes loftitut« Ueberdieft 
hat de auch noch Ziehen neue Stipendien für Sttt» 
dirende gefiiftet; welche von den Verkiiufagddeni 
von 32 Kuxen y die die Verftoxhene im Zlchopen- 
thaler Blaufar^enweike hatte, folgend ermaf&eii 
vertheilt "werden: \) ein Stipendium für swey 
Theologie Studiremle von vier Kuxevi; 2) von 
«hen fo \rie1 Kuxen su einem Stipendio für zwey 
Studi<lCo$ der Jurisprudenz ; 3) von ehen fo viel 
%\\ einem Stipendio für zwey, welche Medicin fiu^ 
diren; 4) von eben fo viel zu -einem Stipendio für 
Einen Studiofut der Mathematik, und Bergwerlu- 
wiirenfchaft. Jeder Studit>ftnde erhalt das Stipen« 
dium auf 3 Jahre, Die Beding;ttngen , untev weU 
chen diefe Stipenftien ^rtheilt werden , find : x^ 
dafs fie nur ganz armen ^ «her talentvollen, confe- 
rirt werden, fohald aber diefelben der Faulheit und 
Nachläihgkeit Im Studiren , oder irgend einet ui^ 
eAtteten oder unordentlichen ^Lebens wandelt fich 
chuldig machen, ihnen fogleich das Stipendium 
entzogen werde; &) dafs die «rwahnten Suhjecte 
(jedes von feiner Facultat) examinirt, und nach 
gefohehener Pfüfung durchs Lops entfchiedeu w^r- 
de, welche o^er welcher das Stipendium geniefsea 
io\[\ 3) hört durch irgen/l eine Vera nla (Tu ng ^nrah* 
rend der drcy Jahre ein P#^rcipient auf, dasStlpen« 
dium zu getiigfsen:! fo erhält einer aus den fchoa 
examinirten , ^für wüidig erkannten, Studioßs den 
Uehcrreft der dem erReren zugedachten drey Jahre; 
4) follte ein oder der andere Studiofqs Medicinae 
oder derStudiofus der Mathematik undBergw^erkt- 
wiH'enfchaft, der Studien weisen reiren, oder eine 
ausländifche Univeriität br^ziohen, oder auf der 
Bergwerksukademie zuFreyberg frequenlircn wol» 
len: fo kann es nur mit VorwlITen und Geneh* 
mlgung der medicinifchea und philofophifchea 
Facultät gefchehen. Die Verkaufsgelder ro» 
einem Kuxe defielhen Blau färben werks werdet» 
für diejenigen ordentlichen ProfelToren der theo- 
logifchen, jmlßifcheu, medicinifchen und philo- 
fophifchen Faculiät verwendet, %velchen die,£xa- 
minirung der Studirenden auf<^£tragen wird, fo, 
dafs die jährlichen Zinfen der Ticher autzulei-^ 
henden Veikaufsgelder drey Jahre lang .geOun* 
melt| und unter die Hn. Examinatoren alle drey 
Q (a) 


und andere öffentliche 
Lehranßalten« 

' L e i jf T. i g. 

H, , 
r. Prof. Arndt lud als Dechant der philofophi- 

fchen FacuItat au der am so Febr. gehaltenen Ma- 
g'ifterpromotion -mit einem Piogramm oln : ^otv 
wälla de ingenio ^et morihus MoHritiiy pnnripis «Z^- 
ctaru Saxonlae (b, Hirfchfeld gedr. XXVI und 
22 S.' 4). Hr, Prof. Joh. Georg Ect fchrieb bey 
diefer Gelegenheit : Eoni doctoris academici hrtvis 
itUntatioz Creationi XIII Philof. Doctorum etLhm 
AA. Mngg, dicata. 31 S. fi. (b. Klaubarth gedr.). 
Vorher waren lieben Gandidaten diuch Diplome 
zu Magg. ereirt worden : die Hn. Cph, G. Weiden/^ 
hack (jetzt in Heidelberg); /. Nie, G. Kelheri 
Fr, Gb. Hof mann i C. Jf, Gf. Emmerling f jetzt 
Katechet an der Peterskirche zu Leipzig), Fr, fV* 
Lindmr (I/ehrer atw der BürgerCchule dafelbft), 
Chnfiian Moritz Pauli und Jens Skanke Garman 
aus Norwegen (Führer der Hn. Grafen von Ahle- 
feld - Laurwig). Sechs promovirten öffentlich, die^ 
Hn. F. ji. Oekler^ C, Gf, lUgen^ C. Gf, RösUr^ 
F. A, Neumann , F, C: Zehme und C, f, Lipßus, 

Die Einladungsfchrift ' dea Hn. Prof. Heinrich 
Auptß Schott zu der beym Antritt der erhaltenen 
aulserordentlichen ProfefTur am 12 März gehalte- 
nen Rede, hat, die Auffcfarift: Commeruationis 
fhilologico ' aefiheticae y (jua Ciceronis tres de Ora" 
tore dxalogi examinantur^ particula prima^ de legibus 
dialogi fcrihendi exponens (b. Hirfchfeld. ^iS, 4)* 

iS März vertheldigte Hr. Malthe Gußav Carl 
Graf Boje unter des Hn. D. Auguß Ludmig Diemer 
Vorfitze feine DifTertation : De arhitrio judicis '(b« 
Bruder. 67 S. 4). 

Die am 1 Mirz d. J. au L«eipzig verKorbene 
Wittwe des Appellationsratfas und ProconCuls D. 
Trier dafelbft, Rahel Amalia Augußa^ geborne 
Beyerin , hat einen beträchtlichen Theil ihres an* 
felmlichen Vermögens, zur Errichtung eines Heb-, 
ammeninftituts, der Univeriität teftamentarifch ver- 
macht. Sie ha^. biezu den Trierfchen Garten vor 
dem Peterslbt>re, nebft allen dazu gehörigen Ge» 
bänden tind^ Pertinenzen beffinunt. Die Anftalt 
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Jalire «Ifo T«t1ieat werden , d«ls jeder fo viel als 

der andere bekommt. 

Wittenberg. 
Am ftß Dec. vöoS vertheidigte unter Hn. D. 
Foe» Votfitee , I^r. Karl Augufi WeirApld aus 
M^iüeu, feUeUiffcrtation: De parefeos et metkodi 
jfareticae dignitate tentamen ad contradictiones toi' 
lendasfuper inflammatione ^ inprimis pneumoniae a 
' debilitate ortaey methodo medendi ortas. 35 S. 4. 
Das Programm de» Hn. D. Seiler enthält : Synony- 
miaemedicO'practicae^ATt. S. löS. 4. 

Am Schlaffe des Jahres erfchienen : Indytae 
Viteberg, Äcademiae Monumenta publica /. Catalo- 
gus dißertaUQnum.f programmatUm aiwrumque 
fcriptorum A. i8o5 «« tabuiis publicis propojitorum^ 
apera et cura L dj- Ermeiii et C. A. Poccari » Acad. 
Vit, Min. Publ. Bey der theologifchen Facultat 
war Eine Dbctorpromotion , bey der juriftifchcn 4, 
bey der medicinifchen 14, bey der philofophifchen 
44 , und eine eines poecae laureati, Ueber The- 
fes'difputirten 27 Juriften und eine philofophifche 
Habilitatioflsdifputation wurde gehalten. Pro- 
gramme wurden , 8 i« <ler theologifchen , 4 in der 
turiftifcben, 14 in der medicinifchen und 9 In der 
philofophifchen Facultat gefchrieben. Die ünlver- 
£tät verlor fi ordentliche Profefforen, D. Dresde 
•und Prof. Ebert^ und erhielt awey neoe; Hn.Raabe 
als Prof. -der grlecbifchen Sprache, und Hn. D. 
Tzfchirnery als Prof . der Theologie ; Hr. Advocat 
Steinhdufser aus Plauen wurde ^ur mathematifchen 
Profeffur defignirt. 

fi Jan. 1806 erhielt Hr. Joh\ Karl Pienitz aus 
Annaberg nach Vertheidigung feiner Diffcrtatiön : 
Ue frJLCtionis unctionistiue ufu therapeuticp et diaete- 
tico (20S. 4), unter Hn. D. Seilers Yorfitze y die 
medicinircbeDoctorwürde. Das Programm «u die- 
fer Feyerlicbkeit ift von dem Hn. D. Setlerj als 
medicin. Dccbanten, und enthalt: Synonymiae 
medicO'practicae Part, FL ( 14 S. 40 

6 Mars feyerten die Hn. Akademiker das Lcb^ 
rerjiibilaum des ehrwürdigen Schröckky d rr an dic- 
lem Tage im J; i756 mit leiner Habtiitationsdifpu- 
talion : IJebraeam Knguam minime ambiguam > die 
akademifche Laufbahn als Lehrer in Leipzig be- 
trat; Wittenberg erhielt ihn 1767* Die dafelbft 
Audirenden Ungarn und Siebenbürgen überreich- 
, ten ihm ein lateinifches Gedicht» die anderen Zu- 
hörcr deffelben ein deutfches , vom Hn. Grafen O. 
H. von Loehen verfertigtes, Gedicht.. Näbere 
Nachricht über diefe Feyeiiichkeit giebt das Wit- 
tenberger Wochenblatt No. 10. 

Charkow. 

Die Organifation der UnivetßtSt Charkow nS- 
bcrt fich ihrer Vollendung. Mit den Vocutionen 
hat man fich nicht übereilt, und glaubt daher; 
mehr gewonnen «u haben. Die neuen Mitglie- 
der, welche vom akademifchen Senat gewählt, 
tmd deren Zufage sumTheil fchon geCchehea, find: 
Hr. Prof. Corradori aus Wien (bekannt durch fei- 
ne Bf iefe an Volta über thierifcbeElektricttät; , für 
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Materia medtca und Ohphdialmologie; Hr. D« 
Dreyfsig aus Konigfbeia m $achfen , für Patholo« 
gie, Therapie und Klinik 1 Hr. Prof. Pdger aus 
Giefsen ^ für Yeteritiarmedicin | und Hr. Prof. Co* 
Verden aus Hannover ^ für politifche WilFenfchsf* 
ten. Ah aufserörde^ntliche Profeflbren Tmd benx* 
fen Hr. Prof. Sckwdgrichen aus Leipzig (bekannt 
durch botanifche und entomologifche Schriften), 
und Hr. Prof. Steffenfon aus Edinburg für Tech- 
nologie. Die PiofelToren haben mit denen der 
übrigen ruHiIche» Univerfitäten gleichen «GehtltY 
gleiche Hechte und Rang. Von dem Prof. der '{ 
Baukunft^ fVaßljewy ift ein vortref&icher Plan ent« 
worfen, nach w^eLchem das neue Univerfitatsge- i 
binde , einft unftreitig das einzige in feiner Art, ! 
aufg,eführt werden wird. Künftigen Sommer wiril 
mit dem Bau deffelben der Anfang gemacht. Et 
find fchon mehrere Walrier dazu gekauft; und 
man ift Willens , einen Accord für einen Brtnd 
von 20 Millionen Backßeinen abzufchliefsen. In 
dem botanilchen (jarten vor der Stadt ift im ver* 
flöITen^n Sommer fchon fehr gearbeitet worden, 
eben fo am englifchen Garten und den grolsen Al- 
leen 9 welclie bis an die neuen Univerfitätsgebäude 
ftofsen. Für einen jeden ProfefTor wird ein belon- 
deies majTives» mit Ställen, Hof und Garten vei- 
fehenes ilaus gebauet. Die Ansahl der Studen* 
ten ift 70, aul'ser .50 Senunariften, welche den 
YorlefuRgen bcywohnen. 

Hamburg., 
Am 11 April wurde im Johanninzjn ein feyer* 
lieber Redeactus gehalten , welchen drey abgehen- 
de Primaner mitReden folgenden Inhalt» befchlof* 
fen: «^c^app« aus Ratzeburg, fprach vom EinQufsi 
den dasT Studium der clafTifcben Schriftfteller Grie- 
chenlands und Roms auf die Veredlung des Jung* 
lings habe; Suadicani aus Sclileswig^ von den 
inneren Urfachen de» Untergangs der Staaten i 
JVorniger aus Meklenburg - Schwerin , vom Ein- 
flufs der Tugend der Genügfamkeit« Hr. Director 
tiurlitt lieb hiezu feine im vorigen Jahre gehaltene 
Rede zur Einführung des Ho. Prof. liipp^ nebft 
der Antrittsrede deffelben, ab Eioladungsfchrift 
drucken. Die erfte bandelt vom %uahren Geiße^ 
der denSrhidmann bef eitlen mufs ; die andere beant- 
wortet die Präge : was der Lehrer der Mathematik 
zu thun habey um den Fortrag dcrfelben nützlick 
und angenehm zu machen» 

Greifsmaid e.. 
Am 8 März 1806 velthei^igte unter Hn. Prof. 
JVallenius Vorfitz .Hr. JE. A. Sodcnstferna feine 
DilTertatio: Specimina i/uaedam poefeos ßothico* 
islandicae ßßens ; Hr. /. P, Normann » Thefes varH 
argumenti; und Hr. A. A., Berggren unter Hn. M* 
Tillgrens Vorfitze leine DilTeitatioii : Dm ufu et 
neceßitate linguae latinae communis ernditonan in* 
terpretisf 5 Bog. 4. 

II. Preisaufgnbe. 
Die Herausgeber der Gazette de «Sanr^» wel» 
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che Tom Ertrag ihiNMr Zftitong jSlulieh 
for die Beantwortniig- etner 'medlcinilbben Frage 
auftfetsen wollen, liaben för das laufende Jahr 
folgende anfgegeben; Wdckes iß die nächfle I7r* 
fache der Epidemien? hängen fie von hefonderen 
Miasmen ab , die durch die LMft oder durch die Be- 
rukrung fortgepßanxi werden ^^ oder Uojs von der 


Sefchaffenhent der WUtenmgf iß es erwiefen^ drfe 
Kevamttel ein Fräpsrvativ gegen Anfleckungen fuia9 
Die Memoiret wimfcht man bU sum 15 Jan. xgo^ 
8u^ erhalten. Sie können in lateinifcher , firansS- 
lifcfaer, engI2fcber, dentfcher, iUlUdnircker oder 
IjpaniTcber Sprache abgefault feyn. Der Preis ift 
eine g^dene Medaille , eoo Fn am Wertlu 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Nene periodifche Schriften. 

Mit dem Schlufle des Monates July erfeheinet 
jjn Verlage der Ltficfc/c^^u Buchdnickerey hiefolbA 
eine Zeitichrift in monatlichen Heften unter dem 
Titel: / , 

Kurynome 
zur Verlreitung gemeinnütziger Kenntniffe , zur fie* 
forderung wißenfckaftlicher Cultur und fitilicher 

P'eredlung» 

Mehrere Gelehrte, welche ds» Vaterland 
ichStat, haben iich mit unterfchriebenem Re^ 
dacteur nur Herausgabe diefer Monatstchrift rer« 
einiget, und wuofchen auf dieüemWege bey ili* 
ren Mitbürgern den bereit« regen Geift des wil- 
lenlchaftllchen Intereflfes Au eihalten und zu beför- 
dern. . Sie laden "alle Freunde wUTenfchaftlicber 
Cultor hiednvch freunditchft ein, fich an einen 
Band anaufchlielaen, welcher die Verbreitung ach- 
ter Humanität zur AbiVcbt bat. 

Die Materialien , welche die Eurynome nach 
und nach nu liefern beRimmt ift, werden theils auf 
Gegenftän4e gerichtet feyn, welche ein allgemei- 
nes Interefle für den Freund der WiÜenfchaft und 
Kuuft, theils fpecielle B^siehung auf unfer Vatet» 
land haben. > 

Dem sufslge liefert diefe Zettfchrift Abhand- 
lungen aus dem Gebiete de^ Wiflenfchaft und 
Kanft; allgemeine -Ueberfichten von dem gegen- 
wartifren Zuftande und Umfange der Wißenfchaf- 
ten i JParallelen nur CbarakterifUk des Alterthuma 
nnd der neuen Zeit ; Poelien und kurze beurthei- 
lende Anzeigen der rieueften Producte aus dem Ge- 
biete der fchönen Redekünfte. Sodann nimmt die 
Euryhome Rückficht 1) auf den phyfifch^ßkonomi'' 
fchen Zuftand unlVrer Provinz, liefert Nachrich- 
ten über den Zußand der Handlung , des Fabrik- 
and Manufacturwefens , der Ackercoltiir , und 
fucht Vorfehl äge zurBt^'förderun^ derlnduftrie und 
Nachrichten von nützlichen Erfindungen in Um- 
lauf zu bringen. 2) \n{ die moralifche und intel" 
lectuelle C'iltur unfers Landes, und charakterifirt 
'die religiöfe Aufklärung, den Zuftand des Schul- 
und Erztehungswefena , ftellt Beyfpiele von edlen 


von dem vormaligen Zuftande Pornmema ; ErloM» 
rungen an verdienftvoUe Manner unferea Vaterlan» 
des und Anekdoten aus dem Leben 
Menfchen. 

Durch diefe hlftorifch - treue Darftellnng 
dem gegenwartigen Cnltunuftande unferes Landea, 
wird die TheUnahme des Menfchenfreundes ga^ 
weckt, und die Wahl der Mittel erleichtert^ durcb 
deren Anwendung Vomrtheil und Aberglauben 
entwurzelt, und zweckmälsigen Voifchlagen und. 
Bemühungen Eingang , 'ünterftützung und .wohl* 
thätige Dauer geuchert werden käan. 

Mit diefer Zeitfchrift wird ein litertfrifchet 
Anzeiger in Verbindung gefetzt, welcher für An« 
Kündigungen der neueften Producte aus jedem Fa* 
che der Literatur beftiinmt ift. Die Herren Buch* 
händler, welche ihre Vertagsartikel für die hiefig« 
Gegend durch die Eurynome bekamit zu machen' 
wünfchen, belieben fich deshalb an den Verleger 
diefer ZeitCchrift zu wenden, und mit ihm fich 
wegen der Infertionsgebühren abzufinden. 

Dr. Friedrich KocÄr,' 

konigl. preuIT. Schulrath^ Director de» 

GymnaCums zu Stettin und Mit^rlied der 

Künigl. Societät der Wiffenfchaften und 

Künfte zu Frankfurt an der Olcr, der 

kurfürftlich heflifchen Socität der Alter- 

thumsforfcher zu CafFel , und der latehii- 

Societät zu Jena. 

Ich werde mich als Verleger diefer Zeitfchrift 

bcftreben , die Eurynome mit mögUcTifter typogra* 

phifcLer Eleganz in unferem Vater! am!e auftrete© 

zu lalTcn. Der Druck gefchiehet mit Didotfchea 

*Lettera in grofs Octav ; jedes Heft wird brofchirt^ 

in einem farbigen Umfchlanre mit dem Schlufle Je» 

des Monates prompt abgeliefert und verfandt wer* 

den. Der Preis des Jiihrp;anges diefer Zeitfcllrifk, 

auf weiche kein monztliches oder vierteljahrige» 

Abonnmenl Statt findet, iß auf fünf Thaler Cou- 

rant fefi;;efctzt, welche bey Ablieferung des er- 

"Ken H*'ft<*s entrichtet werden. 

Die Namen der Subfcribenten werden dem er-'. 
ften Hffte vor j(;ed ruckt, und ich erfuche daher 
die gütigen Beförderer diefer Zeltfchrift, welcher 


und unedlen Handlungen auf, giebt Nachrichten "-die Sammlung der Subfcribenten gefiilligft über* 
über Veran Haltungen zur Beförderung der morftii' nehmen wollen , mir die Namen derfelben vor Ab-- 
fchen , inteUeciMcUen und dßketifchen Cultur, über lauf de^ July einzufenden. 

das. Theaterwefen «. f. vr, 5) EndKch liefert die Buchhain diu ngen , denen Leipzig nahet liegt 

Eurynome hifioxifche Nachrichten» Ueb^xfichten als Stettin, belieben fich an die HsÜerfehe'BvLcl^ 
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und T a r t a^r 

*ruusg^^h4fi von /. D. Fotfc. 

So. eWa ift die 31 Numnuer eifohieMU, 
teird Bugleich als Probeblatt auf allen Poftamtem 
•und in aHcn Buchhandlungen gratif ausgegeben. 
Enthält: 1) Warum Herder und Schiller keine 

^ Ausgaben auf Velinpapier leiden konnten? Hu- 
ip^ftifch^ Anakdote. s,) BekeontnilTe eines Satyra 
imTarttirua., Vom Herausgeber. 3) Das golden« 

, Zeilalter de% . Augutt. Vo|i Johann Heinrich Vofs 
in Heidelberg. 4) Elegante Zeltung für den Tar- 
tai^s. iftes Stü^ 5) Veriiich «iner National« 
(Ghidellehre nac^ Doctor GalUfchen'' FrincipUn. 
4) Vie«' NationalfchädeL Wuftnecher. -7- Be-. 
ISo« -^ Maler. — PinfcL Franaos — Strick, 
ju4» *.- Null, Falbenorgan, Diebesorgan. Ke* 
chenorjgan. Hieau eine colorirte Carricatur. 

Der -preujßfche Staatsamei^erM 
* Herausgegeben 

-f on einer GeUKchaft von GeCcbafbmanaem. • 
Unter diefem Titel erfcheint feit Anfang die^ 
fea Jahres j ein, dem preuHUc^faen StaM ixna der 
Keantnifs der Verfaltung i^nd Staats^nrthfchaft in 
iemfclben gewidmetes, JoumaL Diei erfchienci- 
aen vier Hefte aeigen, da& die Herausgeber 4las 
Sabi-ik- und Merkantilfyftem gegen daatAgricultur- 
fyftem durchaus in Schut« genommen haben. Da- 
her in diefen Heften die Vcrtheidigung des Fabrik- 
fyllems gegen Hn, Kru^s Angriffe in feinen Be- 
trachtungen über denNationalreichthum des preuf- 
ftfchen Staats. Viele Auffätse , find der Beurthei* 
hing des Nu^en und Schadens des, Papiergeldes 
Mwidinett und es gereicht der humanen preufli- 
jtohen Regierungen grofscr E^re, obß^leich fie die 
Einführung der TreforCcheine befchloiren hatte, 
die öffentlichen Debatten darüber frcy zu dul- 
den, damit die Wahrheit ergründet werde. Daa 
jctat erfcheincnde öte Heft «nthält -unter, an ^^eren 
Aufßtaen befonders eine intereffante Abhandlung 
ober die Wichtigkeit der Acquifition von Hanno« 
▼er , der Hanfeftadtc etc., . ^ine Vergleichung der 
Eigenheiten des franzöfifchen und preuiTJchen Mi* 
litärSf "und 4»ine Kritik über das vomHn. Profef- 
£or Jrtc<y& herausgegeben« Werk: Uebet die Tre« 

forfcheine. 

Von diefer Zeitfchrift eifcbelnt in nnteraelch- 
netet Buchhandlunir jeden Monat ein HefL Der 
Jabrjgang koßet 6 Rthlr. 

Berlin, im April if\o6. 

Frölickfche Buchhandlung, 
-■"'■'■-" ' ■ " ^ 

' Allgemeiner Ham^ffd-i O£konomie^^ Forfi- und 
Technologie ' Corr^fvondent für Deutfchland, 
Diffc» feit Aem Neujahr 1806 ericbeinende, 
Zeitfebrift ift auf allein Fofifiiptern pofttaglich und 


in .allem Ba^hhandlivoMii mapatUA vi li#bea« 
Die awey neuaften Stüds« enthalten (olflende: dl« 
gemein wichtig.e Abhandlungen und Aufiatae: Et- 
was über die Vertheilung der Einquaitienwgeii 
fremder Krlagsvölker. Von einem theore^ifcfaen 
und praktilcbeii SachverftSadJAen» -^ Ideen, über 
die Ei^richtujQg einea National ««Mureums der Na« ' 
turgefchichte. Von Hn. Dr. Goldfufs. -— üebcr 
die endliche Anerkennung und Befolgimg der ein« 
aig wahren Grundlatse der befferen Staats - Oeko- 
nomie von Seiten der einzelnen Regierungen un- 
feres Vaterlandes. ^— Ein Wort über, diekamera» 
Ußifchen Lections • Ferzeichnijfe ' der Univerhtaten 
in DeutfcUand für das bevorftehende Soauner- 
Jialbejahc. 

IL Ankündigungen neuer Bücher« 

Grundzüjge zur Verhefferutig des Creditwefens ^ in» 
fonderhei^ auf ritierfckaJUichen GiUern in Meh 
lenhure. Von einem daiigen Gutsbefitzfer. 8* 
{Hamburg, bey i?ert /i€X in Com uiÜFion.) fio gr. 
DteCe Schrift, welche fchon feit einiger Zeit 
«rfohiene»^ ift nicht in d^n Buchhandel gekom- 
men, ujserachtet fie die Aufimerkfamkeit aller 
Staats* uiid Liaadwirihe verdient« 


Ton de«i fo eb^n In Paris erfchienenen Dietion" 
naire des beaux arts , par Millin , erfcheint in en« 
desunt^raeichneter Buchhandlung ein ^Uutfche Be- 
jurbeituttg, ^urch die. Feder eines einüchu^ollea 
Gelehrten« Zürich ,. im April. 

Heinrich Gefsner. 

in. Bücher- Auctioncn* 

Am 19 May uhd die folgenden Tage wird s« 
Nürnberg eine grofse Ansah! Bücher öffentlich 
-verfteigert. Aus allen Wiireu£chaften fioden Eck 
Bücher von Wichtigkeit datunter, hefondert seich« 
nen üch aber die Schriften aus der NaturgeCchich* 
te, älterer und netFerer Zeiten, voraüglicb aus. 
Kataloge und in Nürnberg bey Hn, Buchhändler 
lund Auctienator Zeh unentgeklich su haben. 

IV. y ermirchte Anzeigen« ' 

Der Hofrath Sternherg in Marburg liegt feit 
dem 31 März d. J. an einem Nervenfieber mitFle* 
cken febr krank, und hat deshalb denen löblichen 
Buchhanflhingen , mit welchen £r im Verkehr 
ftehr , die zur OftermelTe beßimmten und fei;tigea 
Hefte ftuiner Literaturzmiung für die Medicin und 
Chirurgie ^u. fo wenig als die Abrechnung ühtr- 
tenden können. Und da.au deffen . völligen Gene* 
fung -* die \fitzt durch mehrere lE^ünfiige Vorboten 
Cch ankündigt •— noch eiqige Wochen darauf ge«^ 
hen uiöcbten: fo hielt ich, als Stendierg's Freund 
und biejyrätbif;er Arzt, mich verpflichtet, folchea 
dem literarifchen Publicum bekannt zu machen* 

CaUel, ,am ig April iQ^ö. 

Dr. rhilipp Hunold^ 
kurhelL Hofrath. 
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LITERARISCHE NA CHRIGHTEIt 


I. BefSordenuigen , Ehrenbezeugungen und 

[ Belohnungen. 

Vermöge eines frans, kaiferl. Decreti vom 4 April 
find folgende Gelehrte zu Mitgliedern der jurv 
medical ernannt worden: Hr. Revolatj Dr. Med. 
zuNlcp,'fur das Departement der Seealpea, an 
Foderes Stelle; Hr. Deplaigne'(Piud Jofepk)^ D. 
M. SU Montlucon im Departement de rAUier, an 
Vidaiins Stelle; Hr. Charret^ D. M. zu Bourges^ 
im Depart. . Cber , an Carres Stelle ; Hr. Muf lani^ 
D.M. SU Dijon, im Dep. Cote d*Or, an Hoins 
Stelle; Hr. TesnierSf D. M: 9U St. Brieup, im 
Dep. der Nordküfte,^n6ofiie/rVi Stelle; Ht.CaeU^ 
I). M, äu Brüflcl^^fiir das Dep. Dyle, an yan^ 
Mons St^Ue; Hr. Petit (Laurent)^ Dr. ChiniTgitte 
zu Chaiabery , im Dep. Mi nt- ßlanc , an Hn. Rey*s 
Stelle; Hr. Vendi^nzande^ D. M. zu Anvers, für 
Denx - Nethes , ^ an Chamei lat^s Stell«? ; Hr. Pionnier 
(CAarZi-ö , Chirurg r.u lai^\e\ im Dep. du Nord, 
aa Bei u*s Stelle 1 Ilr. Fkury 1 Chirurg zu Clermont- 
Ferrand , im Dej). Puy - de - Dome ^^ an Bonnet's 
Stelle; Jlr, fVe^eler ( Fr anqois- Gerard') ^ Arzt zu 
Bonn, iixi Rhein* undMo£eldepartement) an ^u?^ 
zer*s Stelle; Hr. Schmitz {Jean - Pierre ) ^ D. M, 
SU Aachen, im Roerdep. , an BejFs Stelle; Hr. 
Frai ' Fournier i iTr. der Chirurg. zuLimoges, im 
Dep. de la Haute - Vienne , an Cognace Stelle ; die 
FuQctlonen diefer Mitglieder der Jurys dauern bis 
sum \ November iQoß. 

Der König von FreuITen hat die beym Cabi- 
netsminifterio flehenden Kriegsrathe, Hn. Paul 
Ldidwig le Coq und Hn. Adolph Ludwig Lomhard^ 
fowle den Krie^srath und Rendauten der Lega* 
tionscaiTcf Tln. David du Dois^ zu geheimen Kriegs* 
räthen; uud den In d«m Bureau eben diefes Mini- 
ßeni arbeitenden geheimen Secretär, Hn^ Johann 
Alexander de la Croix^ zum Kriegsrath ernannt, 

Hr. F. W. B. Wilde , Prediger zu Goldbeck 
inPominern , hat , wegen feiner Beförderung der 
Schutzblattem und 1273 Gehupften, die grobe 
Iiiipfungspfeismedaille nebft einem Belobusgs- 
Cchreiben eth alten. 

Die köuigl. Akademie der Wiflezkfchaften zu 


Berlin hat Hn. Au^ufi Adolph Leopold Graf Lehn* 
dorfj königl. Kammerherrn und Canonicus zii Her- 
ford^ zum auswärtigen Mitglied« aufgenommen« 
Zu aufserordentlichen MtfgUedem hat diefelbe 
Akademie' Hn. Leopold von Buch auf Stolpe , und 
Hn. Paul Erman^ Prof. der Philofophie am franz. 
Gymnafium und, der Phyfik bry der königl. Rilt.er- 
akademie in Berlin« ernannt. 

Hr. Breitkopf ^ Tran&lateur beym Collegio der 
auswärtigen Angelegenheiten,, ifi rulhCch - kaiferl. 
• CüUegienaffelTor geworden« 

Hr. D. W. Butte ift Privatdocent der Staats-^ 
wifleofchaften in Landshut geworden. Zugleich 
ift' ihm eine zweyjahrige Suftentation von '600 fl., 
mit der Aus/icht, nach diefer Zeit als ordentl. öf-^ 
fenth Lehrer in vollen Gehalt zu treten , gefiebert 
worden. Ebenderfelbe hat auch unlängfi; eine Gra« 
tcfication von 550 fl. erhalten. 

Die Gefellfchaft zur Beförderung der fchöven 
Wiflenfbhaften in Kopenhagen hat dem Hn. P. IL 
Guldberg^ Sohn des geluRaths Guldberg^ für eine 
von ihm eingefandte Ueberfetzung von Appianz 
Gefehlchte der bürgerlichen Kriege in Rom , ihre 
goldene Medaille zugefchickt. 

Die königl. bayerifche Akademie der Wiflcn- 
fchaften hat am iQ März den Hn. geh. Rath , Ba* 
rou von Mollj zu ihrem VlcepräHdenten gewählt; 
Hr. Landesdirectionsrath Hur{ iflDirector der phy« 
likalifchen , und der geißliche Rath , Hr. Lorenz 
Hühner^ Director der hiftorifchen Clafle geworden. 

Der Kammerherr,. Hr. ifonHum^oMf, ift zum 
preu/Bfchen Mlnifter beym päbftlichen Hofe- er- 
nannt worden. 

Hr. Proudhon^ Prof. des römifchen Rechts an 
der Rechtsfchule zu Dijon, Ift zum Director dec- 
felben Sphule ernannt worden. 

Hr. Samuel Bredeczky y feither evanr. Predi- 
ger A. Cm an der vereinigten evang«" 1. Gemeine zu 
Krakau undPodgorze, und Senior in Weflgalizien, 
wird als Superintendent nach Lemberg abgehen« 

An die Stelle des ab|i;egangenen evari gel. Pre- 
digers, Hn, TaUitZi ift Hr. Stephan Gyuga^ feit« 
herCapellan inMiawa, als evangel. Prediger nach. 
Ungi'iich - Szkalicz befördert worden. 

Hr^ Ladislaus Gedegn^ bisher Prof. der Rbe- , 

. R(2> 


torik amkonigl.Gymnmliuin suRofenau in Ungarn, 
i& Bum PfofefFor der politifcheu Wiffcnfchaften 
und des CuriaK^ÜH an der königU Akademie su 
Grotv ardein ernannt word#tn. 

Der K«if»*r von Oefterreich bat den vier Pro- 
fefforcn der Theologie an dr-m bifchöüichmi Ly- 
ceucn zu Grofsw^ardein in Ungarn zu ihrem Jahrea- 
gchalte von 500 fl. , jedem jährlich 100 fl. Zu- 
lage ertheilr. 

Die löblichen Stände der Siharer Gefpann- 
fcbaft in Ungarn haben dfm verdienten iingari- 
fcheii Diplomaliker und Gelchirhtfo lieber, Hn. 
Kovachich^ zur Erleichterung dpr Herausa;abe fei- 
ner noch ungedruckten hidoüfchen, diplomati- 
Ichen und juridifchen Werke , eine CoUecte von 
£49 fl. iibpifandt. 

D«-r F.rzbifcbof von Erlau in Ungarn, Hr. 
Franz Xaver Fuchs y hat j federn Prof elFor aller drey 
Pacuhäten des ♦'rr.bifcböflichen Lyceums zu Erlau 
eine jäbrlicbe Gehaltszulage von 100 fl. aus feiner 
Cafl^e angewiefen. 

Der k. k. Bergratli Jatfuin 1^ ''on Sr. k. k. 
Majeflat zum Ritler vt>m S.. Stephan» • Orden er- 
nannt worden. 

Die Gefellfchaft naturforfchender Freunde zu 
Berlin hat den ungarifchen Freyherrn von Nag;Y'' 
-Ajta^ Erbher ra auf Krafzna in Siebenbürgen , au 
ihrem Mitglicde aufgenommen. 

Der Kaifer von Oeßerreich hat dem Hn. Prof. 
Matthias Sennowitt die Eflaubnib ertheilt, eine 
Reife ins Ausland zu unternehmen , um (ich da- 
Xelbft mit Fefialozzi*s neuer Lehrmethode bu Yver- 
dün in der Schweiz bekannt su machen, wie auch 
adle Arbeitsanfialten und Induftriefchulen in den 
lachßfcheh und preuilifchen Provinzen tu befu» 
ch^n , und neue Beyträge zu feinem kerausauge- 
benden gröfseren Werke ,tüber beflere Erziehung 
^nd Verforgun'g der niederen VolksclaiFe durch 
Einführung der nützlichen und wohlthatigen In- 
duftrieanfialten in Ungarn^* zu (anuneln. 

IL N e )k r o I o g. 

>lm*s4 Dec. 1805 ftorb zu Warfchau Michael 
ÜTtif Potulicki y Mitglied der dortigen Gefellfchaft 
a^i Freunde der Wiirenfchaften und Ritter deaSt. 
Stauislaus - Ordens. 

5 Jan. iQo6 zu Wien der Landfchafts Zeich- 
ner Maillard » Mitglied der Akademie der bilden- 
den Kvinlte» 

10 März zu Wien der Graf JFrnwt von Collo^ 
redoy Ritter vom goldenen VKefs und Grobkreu^ 
•des St., Stephens - Oidens , vormaliger Oberkämme- 
xer^ geheimer Staats- und Conferenzminifier und 
.Chef d^er Hof- und Staatbkanoley in Wien, im 
6q Jahre feines Alters. 

4 April z.i Biaunfchweig einer der grundlLch-^ 
ften^ tlieoretlicb-en und praktifchen TonküniUer, 
mus der' Schule Johann Sebaßian Bachs y der her- 
zogliche KanimermurLkus und O^ganift FrUdriek 
-GiitUob Fleifcher » im Q5 Jahre leinea Alters« 
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III. Gelehrte Gcfellfchaften und Preife. 


Die Claße der Gefchichte und allen Lheratur 
im Nationalinßitut zu Paris hielt am 1 1 April ein« 
öffentliche Sitzung, worin folgende Vorträge ge- 
halten wurden: i) Ueber die' Verlängerung der 
Concurrenz des Prelfes, den lie in diefer Sitzung 
erthiilen "wollte, bis zum 1 April iQo?- Die Con-^ 
cmventen können ihre Memoires vom Serrctariat 
des Infiituts wieder zurück erhalten , um fie noch 
einmal zu überarbeiten, ft) EiAe hifiorifche Nach- 
richt über das Leben und die Schriften des DanJJe 
de FiUoifony von dem beRändigen Secretar, }in. 
Dacier. 3) Bemerkungen über den Charakter 
Karls des Grofsen, von dem Kurerzkanzler des 
deutfchen Reichs , Hn, v, D allerg, 4} Eine hifto- 
rifclfe Nachlicht über das Lieben und die W«*rke 
des Hn. Garnier y von dem beß^ndigen Secretar^ 
Hn. Darier. 5) Bemerkungen über das Grab des 
MaufoluSy von Hn. 9on St. Croix, 6) Unterfu« 
chui gtn über die Manier, nach w^elche^ die'giie- 
ohifrhen und römifchen Tempel erleuchtet "wur- 
- den , von Quatermere de Quincy, 7) Eine Vorre- 
de z»i einer üeberfetztmw des CatulK von Hn. Gin- 
guenee 8) Das erfte Bnch einer Gefchichtn der 
englifc 'en Finanzen, vo.i Hn. Dupont (de Ne- 
mours). 9) Eine Parallele der Zauberin desTheo- 
crit und der des Virgil , von Hn. Lf^.vestjue, Die 
drey letz e.ren Abhandlungen konnten wegen Man- 
gel an Z it nicht vorgelefen werden. Der Preif, 
welchen die Clafle der Gefch'.cbte und alten Lite- 
ratur in diefer Sitzung über die Fra^e: Zu unter* 
fucheny welches die Staatsverwaltung Aegyptens 
feit Eroberung defftlhen durch Augufi bis auf die 
Einnahme Alexandriens durch die Araber gewefen 
fey; die l'eränderungeny welche es wahrend diefes 
Zeitraums erlitten , anzugeben ; zu zeigen , was Jur 
eine Lage die fremden Bewohner Aegyptens y he* 
fonders die Juden ( in diefer Zi-it ) gehabt habeiv, 
ertheilen wollte, v»rurde, ungeachtet verfchiedcne 
ausgezeichnete Abhandlungen darüber eingegangen 
w^arrn, k<*iner /^eikaiint, weil keine alle nÖtliige 
Eigenfchaften zur Erlangung des Preifes enthielt. 
Sie verlängert alfo den Termin zur Ertheilung dea 
Preifes bis auf denjuly 1807. Die einzufchirken- 
den Abhandlungen werden hid zum i April 1907 
angouommen. Der Preis ift eine goldene Medaille 
von 1.500 Fr. Di^felbe Clafle fetzt zum Gegen- 
ftand eines anderen Prt'ifes, den lie am crßen Frey- 
tag im Monal July igoO zuerkennen- will, fol- 
gende Fia^^e aus: Zu untiprfucheny welchen Ein* 
fiufs die Kreuzzüge auf die bürserUrhe Freyheit der 
europdifchen Fölkery ihre Civilifation und Fort* 
fchntte in den Wiffrnfchafteny dem Handel und der 
Indufirie gehabt haben? DerPrein ift eine goldene 
Medaille vo*i 1500 Fr, Die Abhandlungen wer- 
den, wie in der vorigen Aufgabe,, lateinifch oder 
franzöiirch gefchrieben, und bis auf den 1 April 
xßoö angenommen. Die Bedingungen find: Je- 
der « au£iec den Mitgliedern de» loftitnu y kana 
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concurrirep* Keine Ablumdlüng darf den Namen 
des Verf. führen. Man kann ihn mit derAddrefle 
ia.etnem Billet beyl<^gen. Dieb Bill et wird aber 
nur in dem Fall geötfhet, wenn die Abhandlung den 
Preis €rhalt. Die Abbandlungen werden* an dai 
Secretariat fränco eingefendet. Daa Inftitut giebt 
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aber keine suruck ^ jedoch können fioh die Yer* 
fafTer Abfchriften davon fertigen lalTen. Die Ycr* 
waltungs • Cominiflion des Infiitutft üborgiebt die 
goldene Medaille entweder dem Ueberbruiger daa 
Empfangfcheins y oder dem Verfaflerf oderleUiem 
Bevollmächtigten. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifohe Schriften. 

Von dem unlängft angekündigten u^d mit Un- 
geduld erwarteten 

Journal für Gefchichte ^ Statißik und Staatswißen' 

fckaft 
ift nunmehr das erfte Stück erCchienen nnd verfahdt 
worden. E$ enthält : * 

L i) (Jeher die Cultur der alten nnd neuen Welt 
. in Beziehung auf das gemeine lieben. 2) 

Deutfchland nach der Schlacht bey Aufterlitis. 

3) Die fraiisöiirche Nation, die Revolution nnd 

Napoleon 4 in Briefen. 
H. Kritik. 1-^ Ideen über Criminalgefetz^ebung« 

ft) Ueber den Begriff und Zweck der Statiftik. 
m. Hiftorifche Reflexionen. 

Daa zw^yte und dritte Heft ift unter der 
Freffe, und wird ungefaumt nachfolgen. Uner- 
wartet eingetretene Hinderniffe haben den Druck 
aufgehalten I und die Erfcheinung des JournaU 
rerlpätet^ 

Der Preis jeden Bandes von 5 Stücken ift 
iRthlr. 1 & gr. fachf. oder 2 fi. 4ftkr. rhein. 
Münfter, am 30 März 1806. 

Peter Walieck. 

H. Ankündigungen neuer Bücher.« 

Meinen \ feit vielen Jahren in der mathemati« 
Ichen und Plan-Zeichnung von mir all hier unterrich- 
teten, Hn. Zuhörern mache ich hierdurch bekannt, 
dafi das fchon län^ verfprochene Lehrbuch hieP' 
.über, jetzt in dem Verlage des Hn. Hofbuchdm- 
cker Göpferdt allhier herauskommt, unter dem 
Titel : Anleitung zur mathematifchen und tapogra- 
phifcken ZeichnungsUhre y nach einem eigenen «Sy- 
fiem bearbeitet, gr. Q, mit latein. X«ettern und 5 
Kupfern in Querfolio auf Velinpap. Zu diefem 
Werke, welches die erften Anfangsgründe und 
mein Softem der Gebirgszeichnung enthalt, werde 
ich noch eine Anleitung über die Anfertigung der 
Plane im Grolsan — - naqh ihren verfchiedenen Be* 
end zweckungen — und über die Oecoration der- 
felben gcwifs baldig ft liefern. '^ 

Dr» Jak. Laurent. Jul. v» Gerßeniergk^ 
Prpf* in Jena.. • 


^fo>ngsgrunde der Naturlehre^ zum Gebrauch für 
Schulen y auch zum Selbfiuntenicht für Liebhaber 
diefer Wiffenfchafty von Fr. WiUi. Dan. Sneüy 

ordentL VioitSioL der FUUofophie ia GieIaeB„ 


mit 4 Kuyfer.i. 8. Giefsen, bey Tafche und 

Müller. 

• Gegenwärtige Anfangsgründe der Naturlehre 
machen einen Theil der Schule ncyklopddie aus, die 
feit einiger Zeit bey den genannten Verlegern er* 
fcheint, und von einer GefellCchaft von Gelehiten 
bearbeitet wird. Es gehört mit sum Zwecke diefea 
Werks, dafs da» Lehrbuch für jedeWüTenlchaft aiich 
unter einem befonderen Titel einsein an die verkauft 
wird , welche lieh das Gtt^se nicht anfchaffen wol« 
len. Zur Bearbeitung der^ Naturlehre entTcblofs 
fich der Hr. VerfalTer um deCo lieber, da der viel- 
jährige Schulunterricht , welchen er in diefer Wif- 
fenfchaft- ehedem ertheilt hat, ihm Gelegenheit 
gab, das Nothwendigße und Brauchbarfte für den 
Anfänger zu fatauneln, und zweckmäf&i£ zu ver* 
arbeiten. Kenner werden Rnden, daU es eine 
Hauptabficht des Hn. VerfftQers war, aUe Lehren 
der Phyfik , fo viel aU möglich , leicht und faCi«? 
lieh darzuftellen ^ alles mit hinlänglichen Beyfpie« 
len zu erläutern^ und mancherley nöthige nnd 
nützliche Anwendungen der phytikalifchen Grund- 
latze auf das gemeine Leben einzuflechten. Wir 
glauben daher ^ diefes Werkchen als ein nützli- 
ehes Lehrbuch zum Unterricht in Schulen, und 
als ein interefTantes Lefebuch für jeden Liebhabai} 
der Naturlehre empfehlen zu können. ' 

In unterzeichneter Buchhandlung ßnd neu et^ 

fc£ienen : 

Anakreon ^ mit Erläuterungen von fr. Chr.Broße^ 
0. eRthlr. 

Beyträce zur neueßenGeCchichtederReligion, dea 
Kirchenwefens und der öffentTichen Erziehung. 
— Herausgegeben von Dr. Heinr, Ph'd, Konrad 
Henke., ErfttT Beytrag* ß* ^^g^- 

ClavisVirgtliana live expTIcatio Vocabulorum dilfi- 
ctliorum plerumque omnium, formularumque 
dtcendi coniplurium quae in Virgilir Operibna 
occurrunt. Auetore Fr. A, Ludivig^, - P. II.. 
Aeneis. 5. 1 Rtlilr, 4 gr» - 

Johanna Gray, Traueifpiel in fSof Aufzügen, von 
Amalia Berg, Q, lagr. 

Ueber die Wrhältnifle de» Geiftlichen zum Arzte 

. und dem Kranken. Eine pfychplogifche medi* 
cinifche Uiiterfuchung, zunachfi für die Geiftli- 
chen^ denen das Wohl der leidenden IVIenfch*^ 
* heit am Herzen Hegt.. Von einem Arzte» ^ 
iRthlr. isgr. 

Fhilödem von der Mufilu Ein Auszug, au» dclTto 
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Vieitem. Bache, aus dem Grlecfatfolidn einer 
herkulanifcliea PapyrusroUe, üheiktzt von Chr. 
GottL von Murr. Nebft eiper Probe des Hymnen- 
Ibilf altgtiechifcherMuIIk, und 2 Kupfehafeln. 
4. 20 gr. 

Berlin I den 12 April x8o6« 

Frölichfche Buchhandlung., 

m 

ffachricht an die Käufer und refp, Hn. Frdnumeran" 
ten auf die zweyte Fortfetzung Codicis Augufiei, - 
Diefes Werk wird io der beTorftehenden Ju- 
bilate - MelTe im Druck beendigt feyn, die Hn. 
Fränumeranten belieben alTo ihre Exemplare in 
Empfang nehmen su lalTen. Diefes wichtige Buch 
ift im Druck um vieles /ftärker ausgefallen, als die 
yorige Fortfetzung, der Pränumei'atlonspreis ift 
fiiir jedes Exemplar .13 Rthlr. Diejenigen, welche 
3 Rthlr voraus bezahlt haben,, zahlen QRthlr.Nach- 
fchuCs, und nehmen das ganse Weik in EmpFang. 
Diejenigen aber, w^elch# die 1 Abtheilung bereit» 
erhalten, und 10 Rthlr. bezahlt haben, sahJen noch 
3 Rthlr. Nachfchufsi und erhalten dagegeii die 
zweyte Abtheilung.' 

Uebrigens erbietet -lieh der Verleger, hey jetai- 
4^er Theurung der Freife, noch eine kleine An- 
zahl von Exemplaren diefer neuen Fortfetsung Co- 
Heil Augufiei noch bis Johann is für den Pränume- 
rationspreis a 13 Rthlr. abzulalFen, nachhero ift 
ilar Preis davon 15 Rthlr. 

. ' Johann Samuel Heinßus. . 

III. Bücher zum Verkauf. 

Nachftehende gut gehaltene Bücher und uns 
Ikey^efetzte Preife au vef kaufen : 

In Folio. 
1) Schannat Corpos tradition. Fuldenf« Lipf. 
X724. m. K. Eng*. B. a Rthlr. 

il) £jusd.Vtnd;mlae literariac. Lipf. 1723. Engl. 

B. a Rthlr. 
$) Ejusd. fuldifcher Lehrhof. Frf. 1726» mit 

Wapen. H. Pergb. 2 Rthlr. 12 gr. 

4) Speneri opus heraldic. f'rf. 1690. c. Ag. aen. 
franzb. 5 Rthlr. i2gr. 

5) Dapper Befchreib. des ]gelobten Landes. Amft. 
^ lößi« m. K. Pergb. .2 Rthlr. 12 gr. 

6) Pufendorfii comment. de rebus Sveoicis. Ultraj. 
1686. Pergb. S'Rthlr. 

7). Codex Auguft« Saxon. roip Lüuig, und Fort- 
fets. Leins. 1723 und 1772. 2 Pergb. und 
2 H. Franzb. 12 Rthlr. 

8} Jonftoni theatr. de avibus. Heilbr« 1756. c. 
ti^. aen. Fizb. sRthJrJ 

9) F.jusd. thpatr. omnium animal. quadrupediim. 
H««ilbr. 1755. c. flg. aen. Frzb. sRthlr. 

10) Ejusd. biß.' natur. de pifribus et cetis. Heilbr. 
1767. e. fig. aen. Franab. 3 Rthlr. 

xi) Ejusd. theatr. omnium animalium in£ectorum. 
' Urilbr. x757. c. fig. aen. Frzb. 3 Rthlr. 

12) Kjusd. Lif^. nat. de arboribus et plantis.^ ibid. 
176Q. c. flg. aen. Frsb, 4 Rthlr. 


In Quart»« 

1} Job. von Ferrarab allgemeuio Gefchichte voto 

Spanien. Halle 1754 ^' »^ Engl. Bande, 

' mit Prof. Bertramb Fort f. i2 Rthlr 

2} Pauk von Rapin allgem« Gefchichte von Eng^ 

lapd. Halle 1755 ff. 11 Engl. B. la.Rthlr. 

3) Jon^s Hanway Befchreib. feiner Reifen. 1 und 
2 Th. * Hamb. und Leipz. i754 *• »• ▼wl- K. 
Engl. B. 4 Rthlr. 

4) (?üh. Ge. Heinfii) unparteyifrhe Kirchenge'* 
fchichte. 5 Theile. Jena 1735 ff. 5 Engl, 
Bände. 10 Rthlr. 

3) Salmons und von Joch gegenwärtiger Staat von 
allen Nationen. 1 bis 4 B. Altoha 1734. m. 
K'.pf. 4 Engl. B. 5 Rthlr. 

6) Schlöj&ers allgem. nordifche Gefchichte. Halle 
1771. * m. K. H. Frzb. 2 Rthlr. 12 gr. 

7) Tenzels (achf. Medaillen- Cabtnet, m. vielen 
Kupf. Frankf. 1705. 2 Frzb. 4 Rthlr. 

8) (vonBrnktfndcrf) Oeconomia forenlis. 1 bis 8 
Tb. Berl. i775ff. 8 H. Frzb. 10 Rthlr. 

«9) Canzlc^i^ Tableau hiftorique de Velectorat de 
Saxe. Lipf. 178Ö. Schreibpap. Psippb. ' 4Rtllr. 

.10) Wittenberg. Wochenblatt. i76off. ijPappb. 
f Rthlr. ' 

In Octavo. 
1) Schlözers Briefwechfel. 1 bis 10 Th. Gott. 

1780. 5 H. Frzb. 3 Rthlr. 
.2) Ebendeff. Staatsanaeig. 1 bis^B. Gott. i7dZ. 

6H.Frab. 3Rtblr. 
3) Politifches Journal. Hamb. von 1781 bis 1799. 

38 H. Frzb. 19 Rthlr. 
4)'Berlinifche Monatsfchrift Berl. i7^ ff. 3 bis 

16 B. 14 Pappb. 6 Rthlr. 

5) Gottingifche^Magasin 1780 bis i78ft» 6 Pappb. 

ft Rt AT. 

6) Allgem. deutfche Bibliothek, i bis 117 Band 
uml iBand Regifier, auch 18 B. Anhange. Der 
116 B. fehlt. 135 rothe Pappbande. 67 Rthlr. 

7) Neue allgem. deutfche Bibliothek, i bis 47 B. 
und 4 B. Anhange. 51 rothe Pappb. 25 Rthlr. 

8) Staatswiff. und juriß. Literatur. Bayr. 1794.. 
9 rothe Pappb. 4 Rthlr. 12 gr. 

9) Gatterer allgem. hift. Bibliothek. Halle 1767. 

1 bis 16 B. 3 Pergb. 3 Rthlr. 

10) EBendeff. bifior. Journal. Gott. 1772. X bis 
11 Th. 5 rothe Pappbände. 2 Rthlr. i2gr. 

11) Betrachtungen über die neueften biftorifcben 
Schriften. Altenb. 1769 ff. 5 rothe Pa^pbände, 

2 Rthlr. i2gr. 

12) Fortgefetzte Befrachtungen. — ^ Haue i774ff- 
4 derpl. B. 2 Rthlr. 

13) Hamburgifches Magazin. Hamb. 1747 ff. m. 
Knpf. 26 Pergb. 9 Rthlr. 

14) Oeconomifche Nachrichten, Leips. x750i 
15 Perg, und Pappb. 6 Rthlr. 

15^ Neue okonomifche Nachrichten. Leips. i7tf4, 
4 Pappb. i Rthlr. 12 gr. 

Es ifi firh deshalb an den Hn. Finansprocur. 
Weinart aufWeinaiftruhe, bcy Dresden, in polt 
iieyen Xrieiea zu wenden. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L üniverfitaten utid andere ölFentliclie 

Lehraiiltalten. 


A, 
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iU 


m 12 April iA die hießge Univerfität durch den 
konigl. preuir. geheimen llath Giefeclie Lai Namen 
feinet Königs in Befitz genommen worden. Uin 
8 Uhr verfammelten fleh <iuf de/n Cöncilienfaal alle 
Profeflbrcn zudieferFeyerHclikeit. Der Pi:orector, 
Hr. CR. Flank j empRh^ in Begleitung einiger Pio- 
fefibren den Ab«f-ordneten mit einer Anrede. 
Hierauf ward das köniol. preuÜ*. Manlfeft vorgc- 
lefen : der Schuts des Königs ward verlichert , der 
von den Brofefforen erwarte ^ dafs lie nach ihrem 
bisberigeu DienAeid, auf den man de verweife,. 
fortfahren würden, das BeAe der Univerßtät und 
der tVifTenfchaften wahrzunehmen, aber auch ver- 
lange, dafs Ae von nun an die preuGT. Landes' Ad- 
miniArations - CommüAon zu Hannover für die 
LöchAe Behörde anfehen folUen. Der Prorectoc 
war von den Profefforen bevollmächtiget, in ihren 
Namen zu antworten, dafs fie den ihnen verhiefse- 
nen Schutz Sr. MajeAat dankbar annehmen, und 
dafs lie, ihrer ihneii noch nicht erlalTenen DienA^ 
pflichten unbefchadet. Seinem Verlangen nach- 
kommen wütden. Darüber ward ein Protocoll 
aufgenommen, das alle Prof elToren unterCchrieben. 
£ben fo \«ftrden alle InAltutt| Bibliothek, Mu- 
feum, botanifcher «nd ökouomifcher Garten, die 
beiden HorpitSler u. f, w. übernommen. Der ko- 
nigl. Cpmmiflarius verAcherte, dafs er ausdrück- 
lich den Auftrag habe , die ProfeAbren aufzumun- 
tern , alles was etwa der UniverAtät noch fehle, 
oder Ae wünfchten, ohne Bedenken anzuzeigen; 
was zurVervollkoramnung der UniverAtät gefchehen 
könne, das werde gewifs gefchehen. Wenige Ta- 
ge darauf kam fchon die NotiAcatien Vom geh. Ca- 
binetsratfa Beyme aus Berlin bey der UniverAtät an, 
der Koiiij! habe der UniverAtätsbibliothek (wel- 
che bekanntlich von ihrem jetzigen Auffeher auch 
im Fache der homerifclien Literatur' merkwürdig 
erweitert worden ift) JVotfr Prachtausgabe' des 
iHomer zum Gefchenk gemacht-, welches er auf 
des König! Befehl melden folle u« f, w«^ Andere 


weitige Veränderungen And mit der UniverAtät 
bis jetzt nicht vorgenommen w^orden; blofs die 
Matrikel iA umsudrucken befohlen. 

K ö n ig s h er g» 
Hr. Prof. Krug fcbrieb im Januar als Pro» 
gramm zur Ankündigung feiner Vorlefungen : Ger* 
manias Auf ruf an ihre PhilofopkeM , der unter ihnen 
herrfchenaen Anarchie und Antipathie ein Ende tu 
machen (b. Göbels u. Unzer. i'B. 3). 

17 Febr. hielt Hr. ConAAorialrath PTald zum 
Andenken des v, d. Groben eine lateinifche Rede 
über die Ccfckichte der Reformation. 

Das OAerprogramm von Hn. CR. Hennig han- 
delt : De conßitutionibus ecclefiafiicis Luthiranorum 
in Borußla a tempore Rejormationis uK/ue ad no* 
firam aetaten, (i^- B. 40 ^ 

Vermöge eines konigl. Befehls Collen diejeni- 
gen, welche KamerhKviffenfchaften Audiren, aufser 
dem Studio der Rechte, der Land- und Staats« 
\^ii thfchaftskunde , auch philo fophirche Collegia 
beym Anfang und am Schlufle ihrer Studien Che- 
itiie und naturwiAenfchaftliche Collegia hören^ 
weil bey ihrer Prüfung und AuAellung auf' diefe 
VTiAenfchaften RückAcht genommen werden foll. 

B & r l { n, / 

2u der am 2(5 und 27 März gehaltenen Prü- 
fung im Joachims thalfchen GymnaAum lud Hr. Di- 
rector Snethlage durch ein Programm eit)>: lieber 
einige Hinderniße ^ welche den Erfolg der Erziehung 
und die vermehrte JVohlJahrt der Staaten aufhat' 
ten, — Das Programm des Obei conAAorial - und 
Oberfchulrath , Hn. Hecker s^ womit derfelbe zur 
öffentlichen Prüfung am 1 April im Friedlich- Wil- 
helms - GymnaAum einlud, enthält den räfonnirtea 
Lectionsplan des GymnaAums. — Zu den Prüfun- 
gen in demTöchterinflt^ut ara-i April und imInAi- 
tut der Söhne am 2 April lud der VorAeher diefer 
beid'en Frivatfchulan Aalten, Hr. Prof. Hartmann^ 
mit einem Programm ein, welches einige pädago- 

Sifche Bemerkungen enthält. — Das Programm 
es Hn. Infpectors Küfier^ womit derfelbe zu der 
amj April gehaltenen öffentl. Prüfung der Mitglie- 
der des konigl. Seminariums für Lehrer der unte- 
ren Volk^fchulen in Städten einlud, enthält Nach- 
richten ubei; den neueAen Zuftand diefer durch 


/ • 

einige LeBrer der berliner Faroclxlalfcliulaifc gjBÄif* 
/ tetea Anftalt.. 

Zu dar am 3t Marz^ üiirf 1 April gehaltenen^ 
dfffentlichen Prüfung in der HauptfchuleÄuDeffaii 
Itid Hr. Oirector* Fieth- mit einer Abhandlung ein,. 
d|^ eine Prüfung neuerfundener Auflöfungen des Deli' 
fchen Problems und der Trifection des JTinkeli euthält-K« 

Am 27 Mär» lud zur Prüfung In^ der neuen 
Schulanilalt zu Zerbft Hr. Director Schickedanz. 
durch ' eine Anzeige- ein y. welcher «inige Ge- 
danken über Beurtkeitung^ öffentlicher Schulen aus 
ihren öffentlichen Prüfungen vorangefchlckt waren» 

!!♦ Befördeiungen und Ehrenbezeugungen. 

Der KammerpräHdent^ Ilr^v, Auerswald:,. deitk 
das Curatoriura der Univerütat vorläufig übertra- 
gen worden, ift zun» geh. Ober-,. Finanz«,. Kriegs- 
und DDmänenrath ernannt worilen.. . 

Hr.. I>. Hirfch hat die Stelle de» verfforbenen 
geh.IVaths Mitzgery aUDirector und erßer Liehrer 
amHcbammcraiiftitut erhaTteto.. 

Hr. D. F. C. Tieffdy Phyficus. dea Kafienburg- 
fchen KreiTes,. ilt Stadtphylicu^. zu Königsberg 
geworden. 

Hr. H«n«r^ ,, PVediger zu Schmauch- im Ober- 
« lande, hat feine Stelle niedergelegt,, um «ander« 
wärts angeheilt zu werden.. 

$ 

IlL, Gelehrte (jerellfchaften und Preife* 

Die chirurgifche Akademie zu Amfierdäm hat 
die grofse goldene Medaille dem Doctor Creve von 
£ltevill& im. R^heingau , YerfalTer der heften Ab- 
handlung über die Behandlung: y Operation und". 
Heilung der Brüche zueikanut. Derfelbe Hr. D'.. 
Creve hat auch- den von der königL medicini£ohea 
Gefellfchaft zu Edimburg ausgefet^en Preis über 
die Natus: des Galvanismus 1798 erhalten ,, und 1799 
' w^urde er für fein Memoire über den Einflufs^ den 
die verfchiedenen Organe auf den menfchlichen Kör-^ 
•per wechfelfeitig gegen einander äufsem^ von dec 
mediciniichen Societät zu Paris gekrönt«. 

.In der am 15 März gehaltenen» Verfammlung; 

' der königl. Societät ^et WilTenfchafcen zu GÖtttn- 
gen hielt Hr. geh. JulKzrath Heyne eine Vorlefung 
de facerdotio Cömanenfi omninoque de: ReUgionum: 

> ds et tran^sXäurum confenfione.. 

IV^ VermiXchte Nachrichten. 

Hr. Landesdirectionsrath Baader inMünchen^ 
der fchon vor eiili'gen Jahren Proben mit Wafler- 
leitungen aufteilte t hat den ehrenvollen Ruf erhaK 
ten,. die- in Verfall gerathene WaHlerleitung von 
Marly bey Verfailles durch, feine neue Erfindung, 
wieder in Stand zu fetzen. • 


■$<*' 
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königl. BeftatigHng erhielt , j^oo Rthlr. ansgefetzt, 
wovon die jedesmaligen Befltzer feines Gates Rod« 
fleth dieZinfen jährlich an 5 bis 6 Atme desKirch- 
fjpiels Vadum vertheilen Collen. ' Auch hat er 400 
Rthlr« ansgefetzt ,: wovon- die Schullehrer an der 
Wefterfchiile auf der kleinen lofel^ Giöl die* Hälfte, 
und 4 der ärmften Bewohner dieferinfel die andere 
Hälfte, der Zinfen geniefsen foUen.. 

^^ ' -__ , 

Am 5 l^ebr.. wurde zu Rennes eine Glocke 
(•^5öa Pfund fchwer) vom dafigen Bifchofe ge- 
tauft. Das Departement d'Isle et Vilaine war 
Pathe ,, und^ die Stadt Rennes Fathin.. 


Bey^ der Sprengung der alten Feftungswerke 
in , Ulm hat man eine rpmifche, gut erualtene,, 
Münze mit d^m Bildnib und Namen desTitusFla- 
yius TefpaÜAnus gefunden.. 

, Die telegraphifchfr Linie , die zwischen Lon- 
don und Plymouth etablirt ift , bringt bey. heite- 
rem Wetter die Nachrichten von einem diefer bei* 
d'en Orte zum' anderen, obgleich in einer Entfer- 
nung von etwa 2ao (englifchen) Meilen ^ wenig*^ 
ftens» in 20. Minuten« 


Hr. Bergrath GiefecKe ,. der vor einigen Mo- 
naten von einer Reife nack den Fohi;* Infein zu- 
rückliam>, ift mit Erlaubnifs^ feinea. Königs, Ckri» 
ßian VII j von , Dänemark nach Grönland abge- 
gangen , um dort mineralogifche und .gepgnoftifche. 
Untetfuchungen anzuffellen- 

Das. hStet de MetternicK «u Cohlenz foll , ver- 
möge eines' Decrets vom 4 April, in Zukunft zur 
Rechtsfchule angelegt werden.. Eben fo ift ein 
Theil vom Pallafte des Gerichtshofes zu Rennes fiir 
die dortige Rechtsfchule beftimmt.. Die Rechts- 
fchule zu Touloufe wird in die ehemaligen Univer- 
Iltätsgebäude dieCer Stadt verlegt. 

Der neue Studienplan für die k. k.: Gymnafien 
in der öfierreLchifchen Monarchie nach dem Hof- 
decret yom 2Q Juh igoSV ftJeht in Aex^jUrreichlF 
fchen Afinalen,. Nov. iQoj „ IntelligenzDlatt S. 194 
bis flio* abgedruckte 

Tn den Jahren i8o3V' i8^4 nnd 1805 hat Kr- 
Prof.. Matthias Sennowitz/Aen karpatifchen Neben- 
zweig von Eperies. bis Tokay in geog^aofiircber 
Hinficht mehrmals bereifet,, und gefdnden, dsfs 
die Hypothefe des^Hn^ vow Fichtel von der Vulka- 
nität diefes Filialjgebirges- gänzlich, falfch fey«. 


Der Kriegsrath Clärup ia Kopenhagen hat in 
'feinem Teftamente ,, welches am 23 Aug. 1805. die. 


Von dem Prachtwerke : Fraftcifci Comitis a 
Tfaldfiein et Pauli Kitaibel M*- D. Plantae rario' 
res Hutigariae indigenae defcriptae et iconibus illu* 
firatae eilVhien im Jahre 1805 V^ol. II. Dccas 
XVII— XX. fol. ins j. Wien , bey S<jh«umburg. 
et Compagnie«. Preis 50 fl... 
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I. Neue perioäifche Schriften. 

Seit dem ii März d. J. «rfcheint ia Amßeräam 
eine neue literariTcb-politifche Zeitufig. in hMdnr- 
dif eher SftAche y unter dem Titel r De St er (der 
Stero); — fie "vrird wöchentlich 4>^cy^alt Dien- 
Hag^ Donoerftag und Sonnabends ausgeeeben und 
rerüandt. Das Format i& hlem Folio r das Papier 
feines Schreibpapier. 

Jeder der iich über den neue&en politiCcben,. 
literarifchen und fit tli eben 2ußand der Republik 
der vereinigten Niederlande unterrichten Avill». für 
den ilt diele neue, mit vieler Freymüthigke^t ge- 
fchrif bene , Zeitfcbrift y zu deren Heransgirbe üch 
eine bedeutende Anzahl der vorzüglicbften. Köpfe* 
vereinigt haben f.. unentbehrlich. 

Der Preis ift pr: Jahrgang iß QJ oder für da» 
Jahr 1806 14/1. i2.kr.. 

Haupt -Expeditianen für diefe Zeitung haben 
für Deutichland un^ den Norden übernommen 

für pofttägliche Liieferungen';. 
das feitberige k. preäT.Ober -Portamt in Emmericfc,, 
das feitberige kaif. Ober-Poftamt in Düffeldorff^ 
das holländifche Poftamt in Hamburgs 
das kaiC Ober - Foßamt in Bremen, 

Für monatliche Lii^feryingen t 
Herr Heinrieh Gräff in Leipzig. 

E)eutfche Buchhändler und' Privatperfönen,, 
die in den Beylagea zaH^ Siern AvertilFements wol- 
len abdrucken lalTeni zahlen für die Zei^e. 2 St. 
hol]. Man wendet lieh di'eferbälb mit Anweifung 
des Betrags , oder hinreichender Auskunft darüber^ 
wo man Elchen erbebea kann , an die 

Expedition van de Ster- 
(Warmoerftraat No. SL te Amßecdam.)' 

II* Anjiandigimgen neuer Bücher. 

Fragen- tut' Kinder üBer^ die deutfcke Gefchichte^ 
und Darßelläng der für Deutfckland. traurigen 
Ereigniffe feit 1792. Kegenfpurg, Wetzlar, 
Frankfurt amMayn ^ bey^ allen Reich&buchhHnd«- 
lern zu haben, ß. (19 Böge*»- Regiftet- Schret-x 
bepapier: Preis i Thlr. > 

Regenipurg ift der Sitz der Reiciiafagsver- 
(ammlttfig,. Wetzlar der Sitz, des Reichs -Kamiiier- 
gerichts, zu Frankfkrt am Mayn wird der Kaifer 

äewählt imd geKrönt: fchon- hieraus kahn man auf 
ie Tendenz diefer Schrift fchliefsen^ Voitin fteht 
eine Chai»kterlftik. der Deutfchenf hierauf folgt:: 
1) ein Verzeichnif* der Kaifer aus dem Haufe Oefter- 
reich - Habsburg und Oefterrcich» Lothringen; 2) 
eine cbroholoe;ifche üeberßcht der Läncfer der 
preuHifcben Monarchie; und 3) eine ftatiflrifche 
Ueberlicbt der europäifcHcn Staaten im Jahr i8o5« 
Von S, 41 bis lao wird die Entftehung^und Fort-^ 
bildung der deutfchen- Reicbsverbicidung bis zum 
Ausbruch der franzöfilchen RevolütiQn. nicht et* 
zählt, fondern durch Fragen an Kinder, die bd'* 
leits mit der deutCcben G^chichte bekannt find^ 


entwickelt, und gezeigt ^ wie wobltbatig fie ge-^ 
wirkt hat, die Menfchbeit auf eine höbeve Stufo. 
derGeülesbiraüng zu bringen. Von & 120 bis 194 
findet man eine GeCchichte des deutCcben Reichs 
vom Jahr 1792. bis zum PreCsburger Frieden. Di» 
Yeränderungen der deutfchen Staatsverfaflung 
durch den LiüneViller Frieden werden auj^egeben, 
und die Schlacht be^r Auftcriitz wird gefthildert- 
S* 195 bis 198. die Vorfabreii des neuen Konige 
\oxt Bayern zur .Erläuterung- eines Ausdrucks m 
dem bayriCihen Konigsc Manifefte; Von S. 199^ 
der Preßburger Friedens- Tractat mit einigen' Er- 
läuterungen. Von S. 210 bi* 218 die Vorfalle 
während der erßen Monate des J'abres i8o($. Alt ' 
Anhang ; , Fragen über die griechifche und rÖmi» 
fch« Gefchichte ,. und insbeH>ndere nach den Na«^ 
men der . vörnehmfteh griechifchen und romifcheii 
Schriftftell'er,. um me Verbindung desSteigens und 
Sinkens der Literatur mit dem Kriegsrubm zu zei* 
gen,, und w»»- in diefer Hinßcht uns Deutfchen 
bevorfteht (von S.>22i bifr26o;); ferner 'die Ge» 
fchichte des Attila (von S. 261 bis 278); ^^^^ 
Schlufs eine Schilderung^ d'es jetzigen Zuftandet 
von Frankreich und der Urfachen feiner alles er- 
drückenden Macht,, und. ein Lied für deutfch^ 
Knaben.. 

In meinem. Verlage id fa eben erfchienen :. 

jT a f c k e n b u c h 

für 

Keifende .in den' Harz 

von 

Friedrich öottfchalck. 

Mit einer Anßcht des neuen Brockenhaufes unl 

des ftummen Gegenfteins beyBallenftedt, geftochen 

von 7. A.Darnßedty und/ einer ilTuminirten Charte 

vom Harz^ nach den neueSen aftronomifchen Be- 

ßimmungen entworfen von /. H, Fritfch, ß.. 1806. 

Preis Ä. RtLln 12. gr. gebunden in Futteral 

2 Rthlr. ifl gr. 

per Verfäfler, Herr Rath Gottf<halch in Bal- 
Ienfte<lt, giebt hier allen, die den Harz befuchea 
wollen,, einen Wegweifer und belehrenden Beglei- 
ter mit auf die Reife, woran es bis jetzt, unge- . 
achtet diefes merkwürdige Gebirge fo viej bereift 
wird, /und über das fo manchea fchon gefchriebea 
ift, noch r^amer geraangelt hat. Es wird daher 
für jeden' künftigen Wanderer durch den.Hatz ein' 
w'illkommenes und nützliches, fowie den früheren 
Befuchern deflelben ein angenehmes Oefchenk und 
Erinnerungsmittel feyn..^ 

Das Ganze zerfällt in drey Abtheil'ungen : 
Die erfte enthält praktifche Regeln für Hart-^ 

reifende zu Wag«n,. zu Pferd oder zu Fufs. 

^ In der zweyten findet man 72 verfchiedene 

Reiserouten, welche in allen itichtungen denHaiz 

dnrebkreuzen , und auf dem Blöcken zufammen* 

laufen. 
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i>ie dritte liefert eine gedrängte Befcbreibuiie 
«ller Städte» Dorf er , Berge, FlüUe ,. Höhlen uRd « 
fonfiigen bemerkenswerthen Gegenftände des Har- . 
»es, m fo weit lie für den Reifenden vonlntereffe 
feyn kann , und wobey sugleicb viele Bemerkun- 
gen , die für ihn an Ort und Stelle angenehm feyn 
müITen, eingeftreut find. 

Als Anhang findet man ein für den Layen be-^ 
ftimmten kurzen Abrils des Eilen- und S3ber- 
Bütten - Schmelz • Wefens. 

Magdeburg y den 2i April tQo6. 

G. Ch. KeU. 

So eben ift in meinem Verlage erichienen, 
und bey Hn. Buchhändler C G. Schmidt in Leip- " 
sig und in allen guten Buchhandlungen Deutfcn- 
lands zu haben : 

Briefe zwifchen GUim^ F. Heinfe (Verfaffer des 
Ardinghello) und Joh, v» Müller (demHiftori- 
ker) , aus Gleims literarifchem NachlalTe, heraus- 
gegeben von JV. Körte. 2 Bde. 8- Schreibp. ^ 
4Rthlr. i4gr. 

Die Namen der YerfalTer bürgen fchon für 
das InterelTe des «Inhaltes. Liebenswürdig, edel 
und geißvoll erfcbeint in fo mancher Beziehung 
Vater Gleim; volT Leben und Kraft entfaltet fich 
hier in maiinichfaltigfter Abwechfelung der Genius 
des geiftreichen VerfalTers Ardinehellos und Joh. 
V, Muller zeichnet befonders in den Briefen, die 
meil^ den &ten Band ausfüllen, die Gefchichte fei- 
nes Lebens und der Entfaltung feines clailifchen 
Genius , auf eine Weife , die jede Echone Seele in- 
terelliren mufs. Diefe Brief^, vielleicht noch 
mannichfaltigern Inhaltes, als die der Schweizer, 
Bodmer , Sulzer , Gefsner , die mit fo entfchiede- 
nem Beyfall aufgenommen worden , fchliefsen fich 
als Fortfetzung an diefe an , und erhalten daher 
auch nebft obigem noch den Titel:. Briefe deut- 
scher Gelehrten, ans Gleims liter. Nachlafle etc* 
' fir, 5r Bd. Wozu denn die Briefe der Schweizer? 
den iften Band ausmachen« 

Neues attifches Mufeum, herausgegeben von C. 
M. J^'^ieiand^ F. Jacobs und /. J. Hottinger, 
ir Bd. 3s Heft. Q. i6 gr. 
Charaktere desTheophraft. Fortfets. von/./, Hot- 
tinger. Die Vögel des Arifiofanes, von C M, 
fVielands 

Um die Bände des Mufeumt nicht zu volumi- 
nös werden zu lafleii , habe ich es befüer geglaubt, 
nur 3 Hefte zu einem Bande zu geben. 

Zürich, imMayiQo6. H. Gefsner» 

Neue Verlags-Artikcl 

von 
Bueh.händler Keil 

in Cöln. • 
OfiermeCfe iGo<S. 
Schi^neheck (v.), theoretifche und praktifche Anlei- 
. tung zur Vermehrung und PSeg« der Obßbäwnf , 
nebft einem voUftandlgen Unterricht zur Anle« 


gung eiAerBaamfcbnle im Groben (dem Herzog 
von Berg and Cleve zugeeignet), gr.g« 3 Tbk. 

Rademacher ^ Libellus de dyfenteria, gr. g. 

iThlr. 6ct4 

Danidsj neue Civil -G^ichtsordnung in Frau* 
reich , aua dem Franzößfchen uberietzt. gr. g. 

iThlr. 10 gr. 

Code^ de prooMure civile et de comifierce en Fran« 
ce, mit der gegenüber gedruckten deutfchea Ue- 
berfetzuBg des Hn. Daniels, gr. 8«' & Thlr. 20 gr. 

SammJunjg der diplomatifchen Actenfiücke und No- 
ten, in welchen die wechfelfeitigen Befcfawer- 
den der Continental - Mächte und die Veranlaß 
fuBgen zu dem im Jahre iQoS zwifchen Frank- 
reich,- Oefterreich und Rufsland ausgebrochenen 
Kriege enthalten find« ^0 gi** 

Convention über das Rhein - Schi£Ffahrts - Octroi 
nebft dem definitiv angenommenen Tarif, in 

. franzöUfcher und deutfclier Sprache. 10 gr. 

' Neue' Verlagsbüclier 

der Andredifchen Buchhandlung in Frankfurt «. M. 

Brown^s\ John,- fammtltche Werke. 1. sr Band, 
enth« Anfangsgründe der Medicln , -herausgege- 
ben -von A. Röfchlaub, gr. Q. Jeder Band 
1 Rthlr. - 8 gr« 

Eulerif M.^ allgemeine Wechfdencyklopa die, oder 
theoret. prakt. Einleitung in die Wecbfelwiffen- 
fchaften. 4te verb. ^una verm. Auflage von /. 
H. Stricker, gr, Q. 1 RÄilr. 4 gr. 

HBnUy C. H. , Materialien zu deutfchen Stilübun- 
gen und feyerlichen Reden, ir Tb. 0« ^^P* 

Klees ^ Dr. J. G. , über die weiblichen Brüfie. 3^^ 
verni. Auflage. 3. 16 gr. 

Traits d'hiftoirer et contes a Vufage de ccux qui 
apprennent ^ le £ran9ois, par /. P. Meidinger. 
34eme edition. Q. logr. 

VihleinSy J. , kurzer Unterricht in der Naturwif* 
fenfichaft für die Jugend. Neue ganz umgearb. 
Auagabe mit 4 Kupfern, gr. Q. 12 gr. 

III. Bücher -Auctioneh. 

Den 14 Julius wird in Marburg Hne anfehn* 
liehe San^mlung von Büchern und DilTeitationen, 
vorzüglich aus dem Staatsrecht, der praktifcben 
Jurisprudenz, der Gelchichte und clafTifcben Lite- 
ratur, verfieigert werden. Folgende Werke wer- 
den hinreichend feyn , die Liebhaber darauf auf- 
merkfam zu machen : Lünigs Reichsarchiv, Meiere 
acta pacis, Fa&ri Staatskanzley, Cramers t^ehea* 
fiunden und opufc, FirgiL Norimb. 149«» ^^ 
2{ni«^ Viennae 1520, Ovids Metamorph, mit engl* 
Ueberf. und vielen Kupfern von Picard , Xrai* 
1732. 2 Bd. fol., C«7Uuriaeo/tfj]yragdebnrg., JoAn* 
nis Script, rer. Mogunf., (a Schott) Scvipt. rer. 
Hilp. , Hardt hift. conril. Conftant. — Kataloge * 
find bey dem Antiquar Hacker zu Frankfurt, bey 
dem Pedell Le<ferer zu Marburg, in der Heyerfcken 
Buchhandlung zu Giefsen und Darmftadt, und in der 
Bohmefchen Buohhandlujag zu Leipzig zu haben* 
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IiITE^ RARISCHE NACHRIGHTEHT. 


L Unirerfitaten und andere öffentliche 

, Lehranltalten. 

Frankfurt an d/r Oder» 

A-^as dritte Jubiläum der hiefigen Uoiverfitat, wel- 
ches den 26 April d. J. eintrat , ift nicht gefeyert 
worden, weil des akademifche Senat Bedenken trug, 
in deo jetsigen Zeiten vom König dazu umGelduu« 
terftütsung sü bitten, fondern lieber alle Feyerlich* 
keiten bis dahin auffchieben wollte, w^enn die ge- 
machten Hoffnungen, den Fonds der Univerßtät 
nach den Bedurfniflen der Zeit verbelTert zu fehen, 
wurden erfiült werden können. Doch hat die 
theologifche Facultät, um diefen Zeitpunkt nicht 
ganz unbemerkt Torbeygehen su laflen, imd um 
sn seigen, daf» fie wenigflens eben to geneigt fey, 
auch evangeliCch - lutherifche Theologen zu Docto* 
ren der Gottesgelehrfamkeit zu ernennen, als es ihre 
Vorfahren im Jahre i7o6 ge^efen find, bey diefar 
Geleeenheit folgenden Herreu, das Doctor- Diplom 
zugeichickt : 1) von evangelifch - lutherifchen, Hn« 
Probft Rihbeck JxmA Hn. Probft Hanßein in Berlin, 
Hn. Prof. Henfnafm hier und Hn. Prof. JVagnitz in 
Halle; von erangelirch-refonnirten, Hn. Hofyre- 
diger gack und Kirchenrath Gehkard in Berlin,. 
Hn* O. C. Kath Hering in Breslau, Hn. Prof* 
St€mge m Halle, und Hn. Prediger und Rector 
Wannomski in Königsberg in Preullen. Letzterer 
hat der Univerfita t zu dem Antritte ihres vierten 
Jahrhunderts in einer befonderen Schrift Glück ge- 
w^iinfcht : De Immanuele Kantioy veritatis religionis 
chri/Hanae in foro rationis humanae non accufatore^ 
fed vindice* Regiom, 1806, und folche den Glie« 
dern der theologifchen Facultät dedicirt. Die Be* 
kanntmaohung der ge£chehenen Promptionen lelbft 
ift in einer kleinen lateinifcben Schrift gefchehen, 
die den D. Muzel y, als vorjährigen Decan und Pro* 
motor, zum Verfafler hat, und worin eine kurze 
Gefchichte der theologifchen Facultät während des 
eben verfloflenen Jahrhunderts gegeben wird. Am 
&6 April hatten übrigens einige ProfefTores ordinarii 
fammtlkhe aufserordentliche Lehrer und Frivat- 
docenten an einem freundfchafdichen collegiali* 
IgImb Mittagama) eirrgeladen. Am 27ften veran* 


ftaltete die evangelifch «reformirte Gemeinde, die 
ihr Dafeyn uix4 Beliehen, ihre Schule und den 
w^ichtigften Theil ihres Veripögens der UniverfitSt 
zu danken h^t, in ihrer Kirche eine Feyer. Be* 
fonders daeu verfertigte utid abgedruckte Lieder 
wurden, mit Begleitung von Pauken undTrompe* 
ten, abgefungen, und D. Muzel hielt eine der 
Feyerlichkeit angemelFene Predigt über Dan. a, 
ao. «1. Die meiften Glieder der Univerfität und 
viele Einwohner der Stadt nahmen an diefer Feyer 
in ßiller Andacht Theil. 

H a l l e. ^ 

Vermöge eines Befehl ufies der Stände desHer- 
zogthums Magdeburg foll in Halle ein Irrenhaus, 
angelegt ^rden. Sollte diefer Wunfcfa der Stände 
von der Regierung genehmiget werden : fo könnte 
das medicinifche Studium dafelbft beträchtlich ge* 
winnen« Die medicinifche Facultät hatte fchon 
1804 auf die Errichtung eines phy/tfch-medicini* 
fcken Inßitutes angetragen. Würde diefes noch er- 
richtet : fo könnte es , in Verbindung mit dem Ir* 
tenhaus, vorthellhafter und zweckmäbigec wir^ 
ken, und felbft den Aufwand erleichtern. 

Berlin. 

Zu der Prüfung des Berlinifch-Köllnifcheh 
Gymnafium^ am 51 März und ^ ApriLverfaCate der 
Director delTelben, Hr. D, Beiletmann^ feine Schrift 
(80 S. 8)> worin er eine Erklärung der punifchen 
Stellen im Pönulus'des Plautus verfucht. Diele ge- 
lehrte Abhandlung giebt einen Beweis ab, wie fehr 
der Verf. mit den Quellen und Hülftmitteln fowohl, 
als mit den orientaiifchen Sprachen bekannt ift. 

Die Schrift des Hn, Plesmann^ Director des 
Friedrich -Gymnafiums, zur Prüfung am 9 April 
(28 S. fS)^ enthält einige Gedanken über Schul* 
verlaumniflie. 

Erfurt. 

Der.bisherige Prof. Pliilof. extraord. , Hr. Ja- 
coh Hamilton y erhielt am lo-Dec. v. J. die durch 
den Tod des ordentl. Prof. der Philof., Ildephons 
Dunckelbergy erledigte Stelle. 

Hr. Prof. Dominikus handelte im Weynachts- 
programm : De Chrißo Jefu fummo animi candoris 
exemplo. PaH. L 

Hr. M. Johann Engelhard ^ Senior des evan- 
T (a) , 


347 =^ 

gclifcbenMlnlfteriams, handelte in dem Programm 
sum Ah^enken des verftorbcnen Johann Heinrich 
V. Gerfienberg y welche» gewöhnlich den 27 Dec. 
fcyerUch begangen wird: De cderitate^ ardore 
ünimiy et ßrenuitate Caefaris in bellis gerendis. 

Die medicinifche Doctorwürde erhielten : am 
3 Jan. dieHn. Oberfcldftaabschirurgi, Karl Paus- 
wang von Spandau, und Joh. Gotijr, David Schiele 
von Landsberg ift der Mittelmark; am 7 Jan. der 
Feldftaabscbirürgu8 , Hr. Ludwig Hohes von Pyritz 
in Pommern; am 11 Jan. der FeldftaabschirurguSy 
Hr. Ludwig Schmidt von FebrbcUin ; und am 2o 
Jan. derRegimentschirurgus, Ht. Marcus Friedrich 
Brettfehneider aus Prenzlau in der Uckermark« 

Hamburg. 

Zu der am 17 April im Gymnafium von Hn. 
Struve au« Hamburg v6r feinem Abgang auf die 
Akademie gehaltenen latfinifchen Rede, welche 
von den Meinungen der alten Völker von der Thatcnr 
Vergeltung im anderen Leben , und von der Art^ wie 
ße dazu gelangten j handelte, lud der zeitige Re- 
ctor, Hr. Prof. Gurlitt^ durch ein Programm ein: 
jinimadverfiones ad au^rtores teterei^ fpecimen ter^ 
tium, worin er Verbeflerungen alter Autoren durch 
Hn. D. Stife^ und ein, von Hn. FJbeling auf der 
dortigen Bibliothek gefundenes, Fragment eines 
unbekannten Schrift ftellers der jüdifchen Gefchich- 
. te, mittheilte. Hr. Prof. Gurlitt befchlols die 
Feyerlichkeit mit einer lateinifchen Ermahnungs* 
rede an den Valedicenten. ^ 

II. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohn ungen* 

Der fchwedifche Aftr^nom Svanberg hat die- 
fei Jahr die von Lalande geftiftete Preismedaille 
für das hefte aftronomifche Werk erhalten. 

Hr. Nicolai y Prediger bn der Domgemeine zu 
Bremen , hat von diefer einen rührenden Beweis 
ihrer Liebe erhalten. Sie überreichte ihm am 18 
April , an welchem Tage er den 25 Jahrestag fei- 
ner Amtsführung feyerte, unerwartet das theolo* 
gifche Doctordiplom , welches auf ihre Bitte die 
theologifche Facultät zu Göttingen dem würdigen 
Lehrer ertheilt hatte. -^ 

Hr, i;. Gehren y bisher Prediger der deutfch* 
Tefonnirten Gein«ünde zu Kopenhagen, hat den 
Ruf als Metropoliran und Hauptprediger nach Fels- 
berg im KurheHirchen angenommen.. 

Der Stallfucifter, Hr. Sebald^ In Ulm, Ver- 
falTer der Anleitung zur niederen Reitkunft, ift als 
Director einer, voraü^^licb zur Cur der erkrsT^k- 
ten oder verwuudeten Dienftpferde, erriclitcten 
Veterinär«nft.iU nach IVIünchen verferat worden. 

Hr. FerUt^ Conrector amGymuaßum zu Eife- 
BlBch, hat vom Herzoge su SitrhiVn» Weimar und 
Eifenach den Charakter als ProfdFor erhalten. 

Hr. Prof. Buttmann in B*Mlin ift aum Mlr^Iie- 
de der Akademie der Willeufchaften dafclLA er- 
sannt worden. 

Hr.Piof. C.F. fFrede am^Fci^ieh-Wilhehna^ 
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Gymnafium in Berlin ^ durch feine geognoftilchen 
Unterfuchungen über die füdbaltilchen Lander 
rühmlich bekannt, ift alsProfeffbr der Mathematik 
nach Königsberg in Preulfen abgegangen. 

Die Societe de Vecole de medecine in Paris hat 
den Hn. geh. Rath Hufeland in 'Berlin zum Mit- 
gliede, und die dortige Societe medicale d* Ejnula» 
tion zum Gorrefpondenten ernannt. 

Von der märkifch-ökonomifchen Societat in 
Potsdam find bey ihrer am s May gehaltenen Ver- 
lammlung der Regierungspräfident Reicbs^af von 
Finkenfiein in Madlitz, der geh. Rath Thaer in 
Möggäin, imd der Reichsfreyherr von Böcklin^ 
Anfpachifcher geh. Rath, su Ehrenmitgliedern ; 
und der Prof. Tottrte von der chirurg. Pepiniere in 
Berlin zum ordentlioben Mitgliede aufgenommea 
worden. 

IIL NeHrolog. 

Am 23 Dec. V. J. ftarb eu HalslÖf in Hslland 
der dortige Probft, Fehr Osleck^ diefer, durch 
feine oftindifche Reife und fonft rühmlich bekannte 
Veteran unter den Linnelfrhen Schülern in Schwe- 
den , im 03 Jahre feines Alters. * Naturgefchichte 
war bis aum letzten Liebenstage die Freude des 
fchon fchwachen Greifes, bey demRinfeudcr diefes 
vor ein paar Jahren noch einen fi oben Tag verlebte. 

Im Januar d. J. zu Prefsburg D. Stephan 
Liimnitzer y ein gelehrter Arzt, YerfalTcr dec 
Flora Püfonienfis, 

16 März zu Oldenborocft im Herzogthum Ol- 
denburg der dortige Piedi^er /.F. TrentepohL Er 
wai' ein eifriger Pflanzenforfcher , und lehr forgfa- 
mer und guter Beobachter. Roth*s Schriften er- 
hielten durch ihn viele derTchätzbarlten Bey träge, 
und feinen Freunden ift das Andenken des geraden» 
wackeren Mannes Ilets werth. 

5 April zu Berlin derKviefi^s^thSteffecky vor« 
mals Stadtfeyretair in Strausberg, und MitgK der 
mark. ökoa. GeCellfcliaft in Potsdam. Er war ein 
thatigec Freund tler Ari»en und Mitglied des hicfi* 
geiV' Ai'rtien - Directoriums. 

9 April KU Köniftiberg der Oberhofprediger 
und Generalfuporinrendent von Oftpreuflen, Con» 
fidoriahath und Prof. der Theologie, Johann Ernft 
Si^hulz^ 64 Jahre alt* Ebendafelblt am 10 April 
der Or^anift bey der deiitfch • reformirten Gemein- 
de, JV. F. Halter^ ein gefchickter Orgelfpieler und 
Compojiift mehrerer Liederfammhingm ^ Opern 
und Concerte; und am 13 April der Conüfioiiat- 
rath^ I^. -und Prof. derTheolocIn und der morgi'n- 
länd. Sprachen , Jü/i. Gottfr. Ihiffn ^ 47 Jahre alt; 
an ebeji dem Tage der verdien (ivoUt' Conßfiorial* 
rath, [}.' Hoppe y im 4ft Jahre feines Allere. 

lö April zu Roßock Wer Co Lfiftorial- Director 
und Prof. der Rechte, Joh. Matth, Mattini y im 
6Q jLehensfahre. Seine akadedaifche Lehrftelle 
dürfte unbf-fetzt bleiben, wenn eine andere, feit 
Foße*s Weggange nach Erlangen erledigte-, jurifii- 
DcheProfei&on auf eine gienüg ende Art beÜEstzrwinL 
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Die daJSge Aegiermig fteht defstrcgen jehst mit 
dem Regierungsrath ia Ger», Ha. Wiefe^ dem Sohn 
des Prof. {uris fViefe inRoßock, in Unterhandlung. 

fi4 April in Priart hej Potsdam der Freyherr 
von Monteton^ Mitglied der mark, ökonomifchen' 
GeTeUfchaft in Potsdam, bekannt durch feine Ver- 
fuche, den KartolFelbau aus Saamen zu befördern., 
Ton welchen er in den 'Annalen der gedachten So- 
cietat Rechenfchaft abgelegt bat. 

Vor kurzem ftarb zu Rom der Pater Karmeli- 
ter y Paulinus a St, Bartholomaeo , der Heb durch 
ferne Schriften über die oriental. Literatur berühmt 
machte. Er hiefs vor feinem Eintritt ins Klofter 
/. Ph. TVesdin , und war Lehrer der mcnrgenlandi- 
fchen Sprachen in d^m Midionscollegium des herl« 
Fancraz zu Rom und Millionarius auf der malaba* 
rifchen Küfte. • Sein Geburtsort ilt Hof bey Man* 
nersdorf im Oefterreichifchen« 

IV. V^rmifchte Nachrichten^ 

Vom Hn. Prof. C. Quenfet zu Stockholm ift 
fchon 1804 eine kleine Schrift: Utkaß tili Elefan- 
ters Naturaüiifioria^ mit fi Kupf. von Palmfiruch 
( 2 Bog. gr. ) , erfchlenen. Sie wurde durch ei- 
nen in Schweden lebendig gezeigten indtfchen Ele* 
pbanten veranlafst, und handelt , mit genauer 
KückAcht auf alle , befonders franzöiirchc , neuere 
Unterfuchungen über das Gtnus EUpkas , auch von 
dem Mammutthiere, 


im 
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nefortionam a CL Guiart ßl, reformatam^ ^^/f* 

Car. Ad. Agaroh , Ootkoh, ( am fip May ) ; 2) I>. 

fiß* fp^ciet cognitas Afieriarum; refp. Nie, Bruze^ 

, Uus f Scanus ( am 1 Jun. ) ; 3) I>. fiß. fuppUm, t§ 

emendd, in edit, zdam "Frodromi Flora» ocandinar 

viae; refp, Joh. Chr. Afielöf^ Scanus (am 3 Jun.)j 

4) Anmärkningar vid Suenfko' Garfaeihnens r^fp» 

Can E. Hager f am 4 Tun. ). Jetzt lifst Hr. Frof« 

Rctzius feine ökonomifche Flora von Schweden dm* 

cken j die viele neue AuffcblüITe enthalten l^ird« 


Vom Hn. Prof. And, J, Retzius in Lund er- 
icbienen im J. 1805 noch vier naturhiftorifcbe Dif- 
lertationen : 1) D. bot.fifi, Ohferv, in method. Tour* 


Acharius ift mit der nei:^n Ausgabe feiner 
Metkodus Lichcnum befchaftigt, und in der Ausg 
arbeitung fchon fehr fortgerückt. 

^■"•^■^^>"^^^^"«» 

Hr. Dr. Rehmann ^ der die rulHfche Gei^ndt* 
fchaft nach China begleitet'^ hat fehr viele Kinder 
der Mongolen vaccinirt. Auch hat derfelbe iu 
Tibet eine Menge neuer Arsneymittel, die man hx 
Europa nicht keont, und die' dort gebraucht wer« 
({en^ entdeckt, und eine kleine iibetanifche Apo- 
theke erllaudeny.' die aus 6a rerfcluedeaen Mit- 
tehi befteht. « 

* * m * 

Der Konig von Bayern hat dem Hn. Landes« 

directionsrath Baader lOoLooisd'or gratificirtf auns 

.Zeichen der Zufriedenheit mit der gefchickten Aus- 

ftihrung der WaflTerkunft, die der&lbe im kSnigl* 

Garten zu NymphenBurg angelegt hat. 

Hr. VoUhedingy Lehrer in Göhlsdorf, halt 
Heb noch dafelbft auf, und hat die Fredigerftelle 
in Werder bcy Potsdam niqht erhalten.. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I« Neue periodifche Schriften» 


An 


dt 


L e f e r der G e o r g ije 

und das ührige PiJtUcum* 

• Nachdem es mit jedem Tage' klarer wird*, 
welch einen bedeutenden Einflufs auf die Charak- 
teF- und Geiftesbitdung einer Nation öffentliche 
Z«itungsblätter , befonders votf einer gewilFen Art, 
haben und aubern , dennoch aber auf der anderen 
Seite diefelben bekanntlich mehreiuheils blofs aua 
und auf Speculatioü unternommen, und von man- 
chen Mitarbeitern nicht nur blofs als Mittel be- 
nutzt, ihren Kram anonym und ohner Gefahr vor 
je einer Züchtigung zu Markt bringen zu können,, 
fondern ron den Redactoren felbft dergleichen Bey- 
träge aufgenommen werden, thells um die nöthige 
Bogenzahl ihrer Zeitungen 'zu £ii:llen, theils tim 
durch Schnurren, bSmrfche Periinagen, fchamlefcf 
Aelatioiien u.dgl. Senfation zii erregen, und durch 
lolch einen Schein, von Reiz und Jugendkraft in 
iluen altep Tagen fich noch zu erhalten, folglich 
dadurch in jeder Hinlicht die Hnmaoität eines Nar 


tion nicht wenig gefährdet wird: fo haben 
uns entfchlofTen, ron mm alle die ge)efenften Zei- 
tungsblatter, als da find die Zeitung für die ele^ 
gante Welt^ iet Freymüikigej Elißum und Tnr- 
tarüsy die Bildingsbldtter ^ Aurora ^ der europäi" 
fche Auffeher etc, einer eigenen und befbnderea 
Präfang za unterwecfjen , und demnaeb in diefer 
Abßcht und zu diefemBehufe ein mit demlntelli* 
genahlatte verbundenes eigenes Katt nnter*^ der 
Auffcbrift r 

Rev ifi o n sh ta 1 1 der 6 eor gi a ^ 
unfbrer Zeitfchrift wöchentlich beyzufügen, vaA 
damit in einer der erlben Lief enm gen der Georgia 
den Anfang zu machen^ welches hienmt vorÜufig 
hat anzeigen wotfen 

Leipzig, den 2 May 1^06. 

Kiliartf 
ffls HercosgebcF und Redacteisr dei Geerrgi*^ 

Die Forffetfeung der ntm feit 50 Jahren befte^ 
henden Bibliothek der fcbonen Wzflenf chafte» «nd 
freyen Kaufte ericheiat kuaftighia untex ifot 
Auffchrifti 
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Bihliotluk der redenden und bildenden Künße. 
Das erfte Stück liefert eiae Ueberdcht der poeti- 
Xchen Literatur derDeutfchen feit dem Jahre &7959 
in Briefen an den Baron von * * zu Paris ; das 
sweyte, welches bereits .unter der Prefle iß, ent* 
hält^ auCser mehreren RecenConen äßbetifcher und 
pbetifcher Werke, eine kritifche Ueberficht des 
Zdiftandes der Künfte in der Schweiz und der Tör- 
•ftiicUebften helvetifchen Kunftproducte. 

Dykifche Buchhandlung 
in Leipzig.^ 
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II. AnkunXgongen neuei 

* Neuigkeiten für die OfiermelTe lOotf. 

von •■ 

Gehhard und Körher in Frankfurt am Mayn. 

Anweifung , gröndHche , zur Nelkenzucht , her- 
ausgegeben von einem Blumenfreunde, g. 5g^« 

Chaptal^ J. A. , über den Bau, die Bereitung und 
Aufbewahrung .der Weine und Parmentierüher 
die Bildung,, Bereitung, Aufbewahrung und 
Anwendung der verfchiedenen Arten von Eilig, ^ 
aus dem Franz. mit Anmerk« u^d Zulatzen yon 
Böckmann. ate verb. Aufl.. 8- * Rthlr% 5 gr. 

Erzählungen , englifche moralifche , oder das Ver- 
mächtnifs der Freundfchaft , überfetzt von Chr, 
F. S. a Bändchen. 8- * Rthlr. 8 g^- 

Flachland f J.C*, übet die Behandlung der Schein« 

todten. 8* 4 g^* 

Geometer, der durch Fragen und Antworten wohl 
untöxrichtende I ein Noth- und Hülfsbüchlein 
fiir folche , welche in der Geometrie durch ei- 
genen Fleilii Fortfehritte machen wollen, mit 

5 Kupf. 8. *tf g'^* 

Greis, einfterbender, an feinen Sohn, YorfchlSge 

für Jünglinge , lieh KenntniOe , Ehre und Glück 

zu erwerben etc. Neue verbeÖerte Auflage. 8- 

16 gr. 
Sehelj J. P.9 allemannilbhe Gedichte, für Freun- 
de landlicher Natur und Sitten» 3te umgear- ^ 
beitete Auflage, mit Kupfern und Mulik. 8* 

& Rthlr. 8 er- 
r- ebend. auf Poftpap. gr.8. a RtlUr. 

•Magazin , neueftes , für Leichenpredigten, in wel- 
chem auf jeden möglichen Fall palTende Lei- 
- chenreden, auch Difpoütionen zu denfelben 
' und ParenUtionen enthalten find ^tc. 3r Band. 

gr.8- ^8gy- 

Pnrmenderj Abhandlung über die Bildung , Berei- 
tung, Aufbewahrung und Anwendung der ver- 
fchiedenen Arten von Ellig , aus dem Franzöfi- 
fchen überfetzt von Böckmann^ &• • «5 g^* 

RuhepUnkte auf meinen Reife« aurch das Salzbur- 
gifche , Kärnthen , Krain, das Littorale und 
Kroatien. 8- . ^^ 6^* 

Xnthen^ Thaten und SchickfaU eines ludeHicken 
. Landpredigers. 8* iKlhlr. x6gr. 


Der Herr VerfolTer diefe^ Werks ^ dn Predi- 
ger, welcher durch mehrere Geiftesproducte in 
der literariCchen Wel( bereits rühmlichft bekannt ifi, 
hat auch diefes» fein neueftesProduct, mit £0 viel 
Witz und Laune bearbeitet, da£i er fich fchmet- 
cheln kann, das Publicum werde ihm auch dies- 
mal feinen BeyfaU nicht verfageo. «• 

Bey uns ift erfchieaen, und. in allen guten 
Buchhandlungen au haben: 

Englifh Library, Authors inProfe, Vol. 10 11.1t. 
8« Enthaltend den 5n luid 4n Thetl von Ster- 
ne*8 Triflram Shandy. -* Jader Theil auf Schreib- 
papier lägr. und auf Dri;^ckpapier 10 gr. 
Jlnglifh Library, Authors in Yerfe, Vol. 3. 8« 
Enthaltend Thomfbn's Seafoas. 4-^ Schreibpa- 
pier la gr. und auf Druckpapier xo gr. 
Biblioteca italiana. Tom. 4 und 9. 8« Enthal- 
tend 1 'Orlando innamoriito di Bojardo. Tom. 8, 
und il Decamerone di Boccaccio. Tom. a. Je- 
der Theil auf Schreibpapier 15 gr. und auf Druck- 
papier la gr. 
Bibliotheca efpannola. Tom. 5. 8* Enthaltend 
. la Araucana de Ercilla. T. a. Auf Schreibpa* 
pier 15 gf« und auf Druckpapier lagr. 
Gotha, den ao April 1^06. 

Steudel und KeiL 


Meine fchon läneft verfprochene Schrifit ift 
nun zur Oftermefle er&Iiieoen , unter dem Titel : 
Der ungrifche Ziffer - SacUfe in feiner wahren Ge- 
fialt. Leipzig , Dey P. 6. Kummer, g. - Preis 
Q gC' T- Kann diele Schrift ein defitfcbes Publi- 
cum , und vorzüglich den Sachfen , auf feine ent- 
fernten Brüder aufmerkfam machen , fo ift mein 
Wunfeh erreicht. — Sachfen unter den Scythen? 
mit den Hunnen vereinigt? Ja, im la Jahrh^ 
vorzüglich aber unter dem König Bela IF^tog ihr 
Htser nach Pannonien^ und fetzte fich unter dem 
Karpath feft. Aber find fie noch die ächten Deüt- 
fchen , erkennt man in ihnen noch den ächten Ab- 
kömmling der alten biedern Sachfen ? Ob fie diefs 
find,, und ob fie viel Nationelles von den Madja* 
ren angenommen haben, möge die Charakterifiik 
derfelben dem werthen Lefer entfeh^den. • 

Jena, im April 1806. 

7aco& Jitelczer. 

So eben ift erfchienen, und in allen Buchhand- 
lungen zu haben : 

Fr. V. Gentz nuthentifche Darßellung des Verhak- 

niffes twifchen England und Spanien vor und bey 

. dem jiusiruch des Krieges zwifchtn beiden Mach* 

, ten. gr. 8^ a Rthlr. la gr. auf Velinpapier 

4Rthlr. ,iagr. . . 

— — Fragm/kte aus der neuen Gefchichte dei 
politifchtn Gleichgewichts in Europa, gr. 8* 
I Rthlr. xagr. auf Velinpapier sKthlr. 
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li ITERAHISCHE NACHRICHTEN. 


I. üniyerfitacen und Andere öffentliche 

Lehratiitalten. 


A 


n 


e. 


m 16 März erhielten die Hn. Simon Htäler von 
Wallerßein und Aloys Riedl\ nach Vertheldigung 
mehrerer Satze aus der Rechts- und StaatswiiTen- 
fchafty die juriftifche Doctorwürde. Erfterer he- 
antvrortete die Frage: Was iß die Aufgäbe des 
Staats? Letzterer die Frage: TVdches iß das 
neueße Rechtsverhdltnifs der Taxifchen Poßen in 
Bayern? Hr. Hof r. und Prof. D. Kr all erörterte 
als Promotor die Frage: TVie können Proceße ab' 
gekürzt werden? 

JV ü r z b u r g* 

Zu den neueften VerhelTerungen » welche die 
medicinlfch-chirurgiTc^hen Anftalten dahier gewon- 
nen liahen, gehören: 

1) Die Einrichtung zweyer groften S81e im 
hinteren, dem hotaniCchen Garten zugekehrten, 
Baue des Julius -Horpit als, für folche Kranke hei- 
derley Gefchlechts , die für die medicinifche Klinik 
beßimmt ßnd. Mit diefen Sälen hat man zweck- 
mäfsige Badeanftalte^ in Verbindung gefetzt, 

sL) Die Einrichtung eines grofsen heitzbaren 
chirurgifchen Operations - Saales , im Mittelpunkte 
des vorderen Gebäudes des Julius - Hofpitals. In 
diefem kann der klinifcbe Lehrer vor einer groben 
Anzahl Schüler, die bequem flehen und gut zu- 
fehen können , ungehindert und bey vollem Lichte 
operiren« Mit diefem Saale flehen auf der einen - 
Seite ein Appartement zur Verwahrung der chirar- 

fifchen Geräthfchaften und das chirureifche Ver- 
andzimmer ^ und auf der anderen Seite ein Ap- 
iartement zur Verwahrung der chirurgifchen In- 
rumenten* Sammlung und das geräumige Kran- 
kenzimmer für Kranke, die operirt werden follen, 
in einer fo nahen Verbindung, dafs der Kranke 
von diefem Zimmer zur Operation in den Sa^l, 
und nach derfelben vpn da wieder zurück gebracht' 
werden kann. JDa bleibt er fo lange liegen , bis 
es die Umfläi|||ke erlauben, dafs man ihn in den 
allgemeinen Krankenfaal zurück bringen darf. -« 
Eben erwähnter chirurgifcher Operatiobsfaal wur- 


de am fii Januar d. J, von dem Profeflbr der ckl- 
rurgifcten Klinik und Öbervmndarzt des Julius* 
Hofpitals , dem Hn. Dr. /. Barthel von Siebold^ 
durch eine chirurgifche Operation eröffnet. 

3) Die Einrichtung eines neuen Entbind ungs- 
haufes, wozu das dem'Julius-Spitale nahe gele* 
gene Inflitut für Epileptifche eingerichtet wurde. 
Der damit verbundene klinifche Unterricht für die 
Studirenden, tmd der fpedelle für Hebammen, ift 
bereits in vollem Gange. 

Zu den wefentlichen Vortheilen des medici- 
mfch - chirurgifch - klinifchen Unterrichts gehört 
unter anderen auch , dafs die ehedem in der Stadt 
beündlicbe Krankenanflalt fifcr Venerifche in*s Ju- 
lius-Spital zerfetzt worden ift. Dlefe fowohl, als 
die exanthematifchen Kranken, haben ihre eige- 
nen Kraukenzimmer. — Den chirurgifchen Kran- 
ken ßud die gröfseren geräumigeren Krankenfäle, in 
Hinficht der Erhaltung einer reinen Atmofphäre, 
welche hier fo leicht verdorben werden kann, ein- 
geräumt worden. — Die fchon vorhandene Samm-. 
li/ng diirurgifcher Inftrumente ■ und Bandagen 
wird auch durch Anfchaffung der vortrefBichfien 
neueften Erlindiingen veivollftändigt. — Auch 
werden den operirtcn Staaiblinden eigends einge- 
tichtete Zimmer angewiefen, in denen lie zu&leich 
operirt werden. ^ 

II. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen« 

Die Gefellfchaft der Arzneykunde zu Brüffel 
hat in ihierVerfammlung am i März den Piqfeffor 
und Ober-Wundaizt am Julius -Spitale zu Würz- 
burg, Hn. D. Barthel von Siehold ^ unter ihre cor- 
refpondirenden Mitglieder aufgenommen. 

Vermöge ^ines Decrels vom 9 April ift Hr. 
Loyfcly Tvof. des römifchcn Rechts an der Rechts-' 
fchule^ zu Rennes , zum Director diefcr Schule er- 
nannt w^orden; diefelbe Würde erhielt bey der 
Rechtdfcbule zu BrüfTel nach einem Decret vom 
25 April Hr. van Gobbelschrooy j Prof. des rÖmi- 
fchen Rechts an derRechtsfchule dafelbft; bey der 
Rechtsfchule zu Strafsburg Hr. Hermann^ Prof. des 
Civilcodex dafelbft; und bey der Rechtsibhule za 
Coblenz Hr. lePlat^ Prof, des röm. Rechts dafelbft« 
U (a) 
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Hr.RonäeUt^ Aroliitcct im Pantheon-, ift zum* 
Prof.. ^er Stercotomie für die Schulen der Male- 
rey , Blldhauerey und Baukunft in Paris , an Ricux^ 
Stelle- ernanivt worden.. 

Hr. Incifa^ eh«dem, Gouverneur des College- 
jles Provinces, Director des Prytanee divlfion- 
naire, ift znn» Principal des Penlionnat» bey der 
Univerfität Turin ei nannt worden^ 

Der bibherige Nachmittagsprediger an der Ul- 
lichskirche zu Magdeburg, Hr. fVeftermeyer ^ ift 
von dem Domcapitel als Prediger am Doul dafelbft 
gewählt und berufen worden.. 

Hr. Piof. Fichte in Etlangen ift zum ordentli* 
chen Prof. der Philofophie mit Sitz und Stimme in 
der Facultät ernannt worden» 

Hr. Baumann^ Regierungsrath zu Warfchau,, 
ift vom Könige in Preuffen zum geheimen Juftiz* 
tath ernannt worden. 

Hr. Baron Geramhy Verf. des beyEinfühnittg 
der erblichen öfierreichifchen Kaiferwürde heraus-^ 
gegebenen Gedichts,, ift »um Kammerherrn ernannt 
und als Major in der Armee angeftellt worden. 

IIL Nekrolog,. 

Am 13: März ftarb zu Schweinfurt der T>. M. 
Johann FrUdyich fVolff im 2Ö Jahre. Seine Scbrif- 
ten find bey Meufel^ wo er TVolf genannt wird,, 
aufgeführt.' 

IJnlängft RBih Louis Alexandre de Ceßart^ Ge- 
neralinfpector der Brücken unH Strafsen in Frank- 
reich, Ritter des St. Michaelordcns und^Comman- , 
äeur bey der Ehren}egron. Er war zu Paria 25 Aug. 
171p geboren. ^ 

Zu Wien ift der berühmte Thcatermakr P/ä- 
tzer geftorben. 

Lord Macartney y durch feine Gefandtfchafts- 
leife nach China bekannt, ift 69 Jahr alt, gefiorben. 

Hfl/f» der als Wundarzt den liord Anfon auf 
feiner Reife um die Welt begleitete,, ift im pi Jahre. 
feines Alters, geftorben. ' 

IV. Gelehrte Gefellfchaftcn und Preife. 

' In einer der letzteren Sitaung*»n' der Claße der 
yhyßfthen und mathematifchtn Wißenfchafeeu im 
J>iationalwfiitut zu Faris verlas Hr. Biot ein Me- 
moire über die WaManziehung der Körper zum 
Liicl't und befonders üfier die refrinjrphten Kräfte 
der verfcMedeaen Gusditen. IJief«i IVFenioife, wel- 
ches Hr. Bwt in Verbindung mit FIn. Arago^ Se- 
cretär des Obfervatoriutns, verfertigte, enthält 
fehr viel n^ue Beobachtunjrpn. ZuförHerft wer- 
den darin die refiactiven Kiäfte der Gafe ango<»e- 
hen, die am cercU repetiteur mit einer Genauiokeit 
beobachtet find, welcl.e der bey aftrononiifrlien 
Beobachtungen gleich ift. Man hat damit die ^lif." 
cififche Schwere diefer Gafe verbunden, welche. 
mit der gröfsten Sorgfalt beftimmt, und mit ihrer 
chemifcben Analyfe verglichen werden, um den 
Grad ihrer Reinheit zu beftimmen. Hieraus «nt- 
fpriugt fogleich das Mä[ß , der refringenten Kräfte 


der atknofpBarifchen Luft /die man enti^eder aus 
der dicecten Beobachtung,,, oder der Natur feiner 
conftituirenaen Priacipien fchliefst. Diefe Kraft 
ift ein wefentliches Element der Theorie der at- 
mofphärifchen Refractionen ,. und da man bis jetzt 
.keine Mittel hatte,, die genau genug gewefen wä- 
ren , jfie durch Verfuche zu erhalten : fo leitete 
man lie aus aftronomifchen Beobachtungen ab. 
Der von deit Verfaflcrn des Memoirs gefundene 
Werth ift fehr wenig von dem, welchen Hr. De» 
lamhre für feifae neuen Sonnen tafeln unlängft be- 
ftimmt,. und au» mehr als 500 Beobachtungen her» 
geleitet hat,, verfchieden.. Die Di£Ferenz würde 
kaum J- Secunde über der Polhohe, von Paris betra- 
gen. Ein zweytes fehr wichtiges Refultat ift das 
genaue Verhältnifs, da$ Jich zyirifchen der'Dlth- 
tigkeit der Luft und ihfer refractiven Kraft von der 
äufserften Verdünnung bis zur gewöhnlichen Yer^ 
dichtung der Atmofphäre befindet, wenn die Tem- 
peratür, dielelbe bleibt. Diefes Gefetz, erftreckt 
Cch gltHch förmig auf alle Gafe. Es ift fireng be- 
ftimmtund leid et 'keine andere Modifikation. Man 
kann es alfo mit Sicherheit in der Theorie der Re- 
fractionen annehmen. Diele Untecfuchungen fe- 
derten, dafs man das Gewicht der Luft mit der 
gröfsten Genauigkeit beftlmmter die Veif. haben 
gleichfalls, uud was fehr fchwierig war, das des 
Wallers und des Mercur befiimmt^ und fie haben 
daraus den CoefHcientea der Formel, w^elche zur 
Meilung der Gebirgsböhen durch die Beobachtun- 
gen des Barometers gebraucht, wird ,. hergeleitet. 
J.')er Werth, den üe für diefen Coeflflcienten ge- 
funden haben,, ift 18332 Metres:. Die Verglei- 
chuug aller Mafse,. die von den Hn.. Deluc^ Saus» 
fure^ Fielet angenommen,, und iron Hn. Bamond 
combinirt wurden, mit denen, die ^ in denPvre^ 
neen gemacht hatte, g?ben erapirifch 18336 Me- 
tres : die Differenz würde kaum einen Unterfchied 
vou einem Metre auf der Höhe des Chimboraflb 
Wtragen haben. Die Verf. des Menioires haben 
auch ein merkwürdiges Refultat gefunden, wel- 
ches von derZaitheit der Ijuftth eile, in Bezug auf 
die Entfernungen,, die die Köiperth eil eben tren- 
nen, abzuhängen fcbeint.. Diefs Refultat biKeht 
darin, dafiJ die refrfngenfe Kraft eines Köipers 
aus denen feiner conftituirenden Principien, im 
Verhältnifs ihrer MafTen befteht. Wenn man alfo 
die^Kefraction Act Sauerftoff» und des Stick (tclFs 
kennt, fo hat man die der atmofpharlfchen Luft; 
kennt n^an die des WaiTerftoIFs und StickHoiTs, fo 
hat man die dps Ammorfiaks; und veeifs. man die 
des WafTerftolFs und SaucrftofTs, tb hat man die 
des Wallers, und diefs Gefetz frheint lieh bis jetzt 
in allen Combiuationen mit fehr unbedeutenden 
Veränderungen, die der Condeiifation Ä\if»»*fchrie- 
ben weiden können, zu erhalten. Ditf» glebt 
da» Mittel an Hie Hand, die Verhalt nilTe dei coa- 
ßitnlrenden Ptinripien eines Köipe<| nach der Be- 
obacl^tüng der refractiven Kräfte zu entdecken. 
So giebt die beobachtete Refraction des Gat am' 
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moniaci (eine ZuIaittXiiaifetBiiBg fo genau an^" als. 
die cfaemiCche Analyfe» Auf gleiche Ait giebt die 
ReÜFaction der KoblenftufiEtäure ,. vetbunden mit 
der de» oxyg.cn ^ die refringente Kraft de» Kolilen- 
ftoffii, Welche um wenig geringer als die de» Waf- 
fer» i&y zu erkeanen* Diefe refriugente Kraft,, 
combiairt mit den Kräften de» Hydrogen und des 
Oxygen, giebt die derjenigen Körper au, welche 
aus diefea drey 3ubfiaasen beftehen , z. B. denen 
de» Alkohol und Gummi arab. ,, welche von Lavoi-^ 
fier und Vauifuelin analyßrt, und deren ref ringen te 
Kräfte TOn liewton beobachtet worden und* Diefe 
Uebereinftimmung betätigt die geringe refractive 
Kraft dea Kohlen ftolFs; und da im Gegentheil» 
ikSich T^ewtons- Yerfuchen, die ref ringen te Kraft 
des Diamanten lehr beträchtlich iftr io fchliefsen 
die Verfafler daraus, dafs der Diamant nicht aus 
reinem Kohl^enlloiF, wie man ia neueren Zeiten 
glaubte Y beftehe. Sie Termuthen darin die Anwe- 
Xenheit des Hydrogen , und werden lieh bald da- 
von verllehern. lia» Inftitut hat ihnen Mittel yer- 
fchaift, denVerfuch mit der Verbrennung des Dia» 
manten zu ^wiederholen. Man kaim auf diefelbe 
Art beweifen y dafs die Sal/.fäure nicht desoxyge* 
nifirtes Waffer ift, wie Hr. Pa<v/iia«i angab» Maik 
hat aber überdiefe fchon diefe B<:thauptung durcl^ 
directe Verfuche w^iderlej^t. Da endlich die re- 
fractive Stärke eines- Körpers yoii feinen conHitui- 
renden GrundftofFen abhä-upt, und diejenigen der 
atmofpharifchen- JLuft dieCelben auf der ganzen 
Erde lind: fo f^lgt» daf» die refractive Kraft der * 
Luft auch dief*^Ibe auf der ganzen Oberfläche der 
Erdkugel vom Fol bi» zumAequator ift» Die Ver- 
faller diefe» Memoirs lind ebenfiiUs -willens^ diefe 
Arten von üuterfuchungen auf verfchiedene che- 
nifche Zufammen fetzungen auszudehnen ^ luid zu- 
gleich die ref ringen ten Kräfte der Düufte zu un- 
terfuchen;. all<»in diefe Verfuche bedürfen noch 
vieler Mühe und Zeitaufwandes-,, und um ile anzu* 
fiellen^ muf» man die Itärkite Sommerhitze abwar« 
tcn. Man fleht, dafs diefe Tliatfachcn dem New 
toidfchen Syft'-m über den Aus Hufs des Lichts äu- 
terft günltisj find, und das. von Huygens vorgefcliTa- 
gene^ und feitdeni von huUer und anderen l>erahm- 
tcn Gelehrten uiitt'tltatzte, Syftem der IJnd«itatio- 
nen zu zortrüminfrn Icluunen. Ks iff vi«^ll«»irbt 
auch ein an ficb fehr fondfrbares- Kefultat, ilalV 
man fo weit in die Zufdinmfnfetzunt» der Korper 
dringen^ und auf eine fo annähernde W iCe dic- 
Natur und die VerhältnilFe ihrer Criin«lft«ilFe mir 
der blof»en Hülfe eines aftronorarilcheu Lißruments. 
erkennen Icaitn. 

Die Claße der Gefchichter und alten Literatur 
im Nanonaiinfiitut zu Paris wählte in ilirer SitzuTig 
am iß April an die durch Gadlafd varantgeworde- 
ne Stelle, FIn. houts Petit -Kad^ly bekannt rlnrch 
mehrere Schriften über Ge^enltände der Alier- 
thuiuskunde. 

Die kmigl* ^ademie dtr Infchriften^ fchönen 


mß 


35» 


Wiffenfchafum urti AterthMm^^ zu Stockholm fetzt 
für das gegenwärtige Jahr folgende Preisaufgaben 
aus : I. in der Gcdchlchte : hifiorifche Darfiettung 
der Auflagen und Abgaben wid ihrer Hebungsart in 
Schweden währcftd des Mittelalters^ Der Preis ift 
eine goldene Medaille von 26 Duckten; II. In- 
fchrifiten undElmbleme r 1) Entu{ürfe zu Grabfchrif* 
ten aufKöftig Karl VlU^ Knutjon; auf den Reichs-^ 
herrn und Qanziey - Piäfidenten ^ Grafen Benedict 
Oxenßiema , und auf den Reichsherrn und Feldmar» 
ffhall y Grafen Magnus Stenbock ,- 2) Entwürfe zu 
Medaillen über die m^rkwü^digfieu Begebenheiten 
und die berUhmteßen Perfonen in Schweden unter 
der Regierung Gujiav Adolphs y oder Kßrls X^ Ga- 
ßnvj nach- beliebiger Auswahl der Concurrenten» 
Der Preis ift eine goldene Medaille von 12 Duc«^ 
ten; HL in den Alterthümemr Unlerfuchungen 
über die' kÖnigL fchwedifche Familie von Ivar oder 
Sigurd, befonderS' über die verjchiedenen Könige 
die f er Familie , welche den Namen Bivern oder Fjich 
geführt haben y und über das Mittel y in Hinficht 
der Epochen ihrer Regierung j. die Chronologie der 
fchwedifchen mit den ausländifchen Gefchirhtfchrei* 
bern in Uebereinfiimmung zu bringen. Der Preis 
ift eine goldene Medaille vou xj Ducaten ; IV. 
griechifche^ lateinifche oder franzölifche Sprache: 
Verglcichung der lateinifcken Schriftßeller der bei' 
den Epochen f. welclie gewöhnlich das goldene und 
füherne Zeitalter genannl werden; Unter fuchungy 
ob die rerfchiedenheiten des Stils und des Gefchmacks^ 
welche diefe beiden Zeitalter der römifchen Literatur 
charakterifiren ^ fich nicht auch bey den SchriftßeU 
lern anderer JSationeny nach Mafsgabe der Fort'* 
fchritte der Gefellfthaft und der C^tur des menfch' 
liehen Geißes , ßnden. Der Preis ift eine golden# 
Medaille von 2Ö Ducaten» — Die Abhandlun- 
gen muffen mit Devifenr und den verfiegelten Na- 
men ihrer Verfaffer vor dem 20 Januar 1807 porto- 
frey an die Akademie zu Stockholm eingefendet 
werden^ 


Am 31 Märzy als dem Geburtstag Friedrichs V^ 
vertheilte die Akademie derBililliauerey» der Ma- 
lerey und Baukunft^zu CharTottenburg, die Preifa 
Uutt'r die' Eleven^ welche lieh b'efouders auscje- 
z« irFint-t hatten. Hi«raTif wurden die fchö.^fi^'a 
Stückn d<-r dänifchen Kiinßler öiFentKch ans«i*-ftellt. 
J^i'Y Köni^ lidt den FbnH.s der Ak-i'^lemie mit 4^0 
Tli.«l''rii jäh: lieber Ei<ii^ii«»fte veriwrlirt. VoiiDnuk- 
bdrk<*ir darrhilrun£;fn, li^-fs die Akademie der fcliÖ- 
nea liünfte iu %\exx AMtiquitateniaal arf dem Cbar- 
lotreubiiroer Srliloflr' die Rufte ihres Stifters, Frie- 
drichs f^f in cololiaL^r Form aufftellcn. "^ ^ 

V. VcrmirdueT^achrichten. 

Auf d«-n köiuol, preufl. Univejfitaten Erlam^ 
geny Frankfurt und Halle ift eitie akademifche 
Zalihiogscömmillion errichtet "worden ^ um das- 
Schuldenmachen der Studirenden und den unge- 
rechten Wucher zugleich zu yerhüten. . ^ 
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LtTEHARISG 
I. Neue periodifche Schriften. 

Von der für die theoretlfch • praktlTche Bear- 
beitung der Chirurgie gewidmete ZeitfchriftCfciron, 
welche Hr. Profeitor B» von Siebold zu Würsburg 
ber^usgiebt , ift das sweyte Stück mit zwey Ku- 
pfert^feln erfchienen. Da« dritte ift imter der 
Prelle. Jedes Stück koftet iRtblr. isgr« 

^ Seidelf che Kunfl'- und Buchhandlung 
zu Nürnberg und Sulzbaoh* 

IL Ankündigungen neuer. Bücher« 

y er 1 a g sbücber 

von 

Adolph Schmidt in Hamburg». 

Helfe ^ J. C, ländliche Gemälde und Lieder, g. 

1803 ' ' lÄgr. 

Jauffret^ Lr. F«, Idyllen und Eraabluncen. 2 

Theile. 18. i^Rthlr. 2gr. 

DalTelbei deutfch und franzöiifch. 4 '^^^^'^* ^8* 

2Rthlr. 4gr, 
Mangourit. Der bannöverifcbe Staat in allen fei- 
nen Beziehungen. Gefchildert in den Jahren 
1803 u. 4. gr.8. iQo6. ' iRtblr. 6gr. 

Mendel , J. , Dr« Galls Vorlefungen kritifch «naly- 

lirt. 6* a8oÖ- 8 gr. 

tlainsford, Gefchichte deK Infel Hayti oder St. 

Domingo, befonders des auf derfelb^n errich* 

teten Negerreichs. Aus dem Engl. gr,8' i8o6« 

2 I\thlf. 
'Schink^ J. F., romantifche Erzählungen, mit 

Kupf. 8* 1804* 1 Rthlr. 12 gr. 

'Schütze^ J. F*v Ehefiandsgefuche , ein kom. Ro« 

man. 8* i8o6. 1 Rthlr. 

Yolksftimme Hannovers, unter Dafllellung der 

Lage der kur * braunfcbweigfchen Lande, gr. 8* 

i8o3« ^ gr- 

JVigandy Dr., über Geburtsllühle und Geburts« 

lager, -8« 1606. 14 gr. 

In Commiffion: 

Teftinionia Auctorum de Merkello , d. i. : Para- 

diesgärtlein für GatUeb Merkel. Q. 1806. lögr« 

Neue Verlagsbücher 

von 
Dar n mann 

Buchhändler in ZüUiohau. . 


HE AN Z E I G E N. 

Wilhelm der Eroberer. Ein romantifcbes GemSI- 
de von Friedrich Kind. Q. ' 1 Thlr. 8 gr. 


Bey Andreas Fächfei in Zerbfi find in der letz- 
ten Leipzi^r O^ermelTe erfchienen , und in allen 
foliden Buchhandlungen zu bekommen: 
Ueber Weltumgapg und Gefchaftsleben an einen 
gebildeten Jüngling , der (ich Att groben Welt 
und dem Gefchäftsleben widmet , von' Karl -aus 
dem Winkel, 2tes Bändcb. 180 5- 8* ^ Rthlr. 
Ueber Ehe, Liebe und Eiferfucht , ein Budi für 
Yerheirathate und Unverheirathete, von Karl aus 
dem Winkel. i8otS. 8* ^ Rthlr, 

Marie, oder die Geheimnifle des Weinberghütt« 
chens. Von der Verfallerin der Jacobine Clara 
Wallburg und Claudine Lahn. 1806. Q. 

1 Rthlr. 12 gr. 

Von dem kürzlich erfchienenen Werke : 
Zoologie analytit/uej ou methode naturelle de claßt» 
ßcation des animauXy p. C, DumeriL Paris 
iQo6» 344 S. 8. 
beforge ich eine% ^nachftens erfcbeinende, Ueber« 
fetzung. "~ 

Jena^ am 6 May 1Q06. 
Il . Dr. Friedrich Voigt j 

Privatdocent su Jena. 

in. Neue Muiikalien. 

^ « Im Mufikalien - Verlag in der neuen Straf se zu 
Braunfchweig find erfchienen , und in der Friedrich 
• Fiedlerfchen Papier- und Schreibe - Materialien- 
Handlung in Jena ebenfalls um beygafetzte Preile 
zu bekommen : 
Air SuilTe, appelle le IKans de Yaches pour le 

Fianof. 2 gr. 
. Bologna Duettino. Mit Begleit, des Fortep. 2 gr. 
Bornhardt Schlachtgefang und Marfch, aus dem 
Scbaufpiele: Heinrich der Löwe, componiit 
und fürs Clävier eingerichtet. 4 g^ 
— - — - Lied vom König Ankäos, aus dem Ro* 
- mane Natalie , zur Guharre componirt. , 4 gr. 
. -— <— Mufikftücke zum Milchmädchen, von 
Bercy componirt und fürs Ciavier eingerich- 
tet. 8gT. ' 
«*- — Xn Canzonette Vei^etiane compofti del 
Mayer col Accompagn. di Chittarra. 20 gr. 


Leipziger Jub ilate - Meff e .1806« 

Seliger* Sy J. G., Predigten über diejenigen 6c- - (raveaiu; Ouvertüre, aus der Oper: Die kim^iiche 

genftände der Glaubens- und Sittenlehre, wcl- Liebe fürs Clav. 4 gr. . 

che eine ganz vorzügliche Beberzigung von uji- Heife III Favorit • Duetts aus Opern von Mozart 


ferem Zeitalter verdienen« In einem Jahrgange 
über die Sonn- und Fefttags- Evangelien. 5r 
Th. ^ gr. 8« ^^^ Schreibpapier 22 gr» 

auf Druckpapier *8 g'^» 

Sintenis , M. K. H. , gröfseres Hülf&buch zu Stil- 
übungen nach Ciccro*s Scbil^lbart, für die obe- 
ren ClalFen auf gelehrten Schulen. Nehfi ei' 
nem Anhange einiger lateinifchen Difpo/itionen 
zu eigener Amaibeitung jugendlicher Refieii. 8« 

iThlr. 4gr. 


und Winter^ für 2 Guitarren arrangivt. 12 gr. 

/fdr/itfr nSonates p. lePianof. Oeuvr.VIIL »6gr. 

Lange X Variations p. le Violoa faul av. accom- 
pagn. d'un Yiolon. 6 gr. 

Paer II Favorit -Duetts iSlt Begleitung des Forte- 
piano, 16 gr. 

Salieri II Onvertiues en Quatuors p. .2 Yiolons, 
Alto et Yiolonrelle. 12 gr. 

Tanze, neuefte Frager, £üra Clav, eingerichtet. 
2te Ltef. 6gr, 
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LITERARISCHE NACHRICH T E N. 


I. Uniirerfitaten und andere öffendicbo 

fhranftaUen. 


H 


•r. Ordinarius Domh. Dr. Bauer Ccbrieb eu dam 
fühmlich befiandenen luiifiifcben Examen des Hn. 
Grafen uon Bofe im Namen ~der jurift. Facultät ein 
Programm , welcbea Meditau Fl circa Ordifiationem 
Proc» Saxon* Recogn» notandorum. 84 S* 4 cntbält. 

Hr. Domberr D. HofenmuUer lud zu der von 
Hn.M. Hösler «mOfterfeite gebakenen lateinifchen 
Rede : De ratiofie immortalitatem animi ex ipfa re- 
jum natu.ra comprohandi ^ ala Decbant der tbeolo- 
^'^.Iiea Facultät durcb ein Programm ein: De fa» 
tis interpretationis literarum facrarum in eccleßa 
chrijüana Pari XXIX. i» S. 4- Mit dem XXX 
Tbeil (2oS. 4) diefer Abbandlung lud Ebender' 
felbe im Kamen der drey oberen Facultaten zu den 
Sylverfieinifchen GedäcbtniCireden ein, welche am 
17 April Von drey Stipendiaten gebalten wurden. 

Am 12 April vertbeidigte Hr, Joh» Jof. Wil- 
lidm Iftfx aus Oppeln in Scblellen , feine pbilolb- 
pMfcbe DiflTertation : Discjuifitiones poUtico - oecono' 
micae mit feinem Socius Traugott Wilhelm Gußav 
Benedict -aus Torgau in Melden (b. Nagel gedr. 
4aS. 4). 

D u i s h u r g. 

Hr. Prof. Krummacher überreichte als Bevoll- 
mäcbtigter der Univerßtat dem neuen Landesberm, 
Heraog Joachim , bey feiner Ankunft am 6 April, 
die von demKaifer Maximilian^ dem PabftePuuil^ 
und dem Kurftirfien Friedrich Wilhelm derfelben 
cegebenen Pri^HJegicn. Der Hersog gab He mit 
der Antwort zurück; Er fey überzeugt, dafs die 
Bildung der Jugend die Ilauptgrundfefte einer gu- 
ten Staatsverwaltung fey ; er würde lieb über den 
Zuftand der literarifcfaen Anftalt näher unterrieb* 
ten, und zu diefem £n die weck eine Commidion er- 
nennen ; die Lehrer derfelben könnten übeszeugt 
feyn , dafs alles gefcheken würde , was in feinen 
Kräften fiünde , der Anftalt aufzuhelfen etc. 
Frankfurt an der Oder» 

D^s Programm ^ts verfirorbenen Prof. Haufen^ 
womit derfelbe die dritte Jubelf eyer djc Friedrichs 


Univerfität auf den 26 April iQotf ankündigte, 
veranlafste ein unerwartetes Gefebenk für die Uni« 
yerßtät, welches Ihr derVicegouverneur von Lief- 
land, Hr. Chrifiian von Beer machte. Diefer edel* 
Riütbige Beförderer der WüTenfchaften fiand feit 
1772 in näherer Verbindung mit der Univerlitit, 
und von da an in freundfchaftlicben Verbaltnillen 
mit dem verßorbenen Haufen. Dem Andenken 
diefpr Verbindung widmete diefer in dem genänn- 
' ten Programm einep Artikel von dem Leben des 
Hn. Vicegouvemeurs von Beer. Ein Theil diefes 
Gefchenkes Ift für die dafelbft von dem geb. Rath 
Darjes gefi^ftete kdni^l. Gefellfchaft der Wiflen- 
fchaften, deren Mitglied- der Hr. Vicegouvemenr 
lA, beftimmt. 

Die neugriechifche Schule su Cronfiadty wel- 
che vom verdorbenen Panajot Hadß Niku geftifitet 
worden , ift bereits im Gange , und zählt 34 Scbü« 
1er. Der Unterricht in Religion , Lefen , Schtei« 
ben ,' Rechnen und dem Altgriechifchen nach d^r 
Grammatik des Confiantin Lascarisy wird von grie» 
. chilichen MönchenTom Berge Athos gegeben. 

Am Gymnalio zu Ulm ward am ScblulTe dds 
Semefters zu Oftern von dem neuangeftellten Leh- 
rer der Zeichnungskunft , Hn. Schreiber ^ die erfte 
Ausftellung in dem, für die Bibliothek uad Kunft- 
fammlung ne^ «ingerichtMen Gebäude gemacht, 
wobey Uch vorzüglich die Arbeiten einer Demoi- 
felle Kindsvater durch hohe Vollkommenheit! aus- 
zeichneten. 

Mit der Provinzialbibliotbek , welche in Ulm 
errichtet wird, foll die Stadtbibliothek verbun- 
den werden. 

II. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen« 

Der durch mehrere Schriften bekannte Hr. 
jiug, Adolph Leopold Graf von Lehndorff^ beider 
Rechte Doctor und Canonicus von Hf^iTord, ko- 
nigl« preuOr. Kammerfaerr etc. , i(l von der königl. 
Akademie der WUTenfchaften zu Berlin unterm 
fto Febr. d. J. zum Mitglied ernannt worden. 

Hr. D. 2iuguft Ludwige Diemer <t Oberbofge- 
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. nchts- und CoaGfiorialadvocat SU Leipzig, erhielt« 
TermÖge eines kurfürftl. Refcripts vom ig April, 
eine auberordeDtlicbd ProfelTur der Rechte hey der 
dortigen Univeriitat. v 

Bey der medicinifch - cMrurgifchen Feptuiere 
iu Berlin ift Hr. D. Holtkoff zum Prof. der deut- 
fchen und grieMiirchen Sprache, der Gefchichte 
und Geographie , und Hr. D. Tourte zum Profeflbr 
der Fhyllk, Chemie und Pharmacie ernannt worden. 

Hr. Georg Chrifiian Samuel Srkmidt^ Super- 

• intendent zu Burgbernh^iix^, ift zum Superinten« 

deuten in N^ußadt an der Aifch berufen Avorden. 

Die Stelle deflelben erhielt der bisherige Rector 

zu Schvrabach, Hr. Memmert, 

Hr. Rector JVernlein zu Wunfiedel iffi zum 
Pfarrer in Unterfteinach bey Culuibach beruf ea 
worden. 

Hr. Joh. Friedrich JViefener aus der Altmark, 
bekannt als Verf. einer Schrift : De mortalitate ge' 
neris humani ßne j hat von der philolophifchen Fa- 
cultat in Halle die Doctorwürde erhalten. 

Hr. D. Schäffer zu Regensburg ift von dem 
Iln. Erbprinzen von Thurn und Taxis zum gehei- 
men Rata und erften Lieibmedicus mit Gehcdtszu- 
läge ernannt worden. 

Das Corps der Ritterfchaft der Herzogthiimer 
Meklenburg hat Hn. Balihafar Chrifiian Friedrich 
«;on Rieben^ Referendar am herzogl. Hof- uud 
Landgericht zu Güßrow, an die Stelle des verftorbe- 
nen von KamptZy als rltterfchaftlicher AUelTor bey 
genanntem Gericht erwählt. 

Der Juftizrath und Kammerherr Pet^r von Forfi- 
ner ift an von Frehfts Stelle Vicedirector der her- 
«oglich-meklenburgifchen Juftiakanzley; und der 
Kanzleyrath Helmuth Friedrick von Höbe zum wirk- 
lichen Juftizrath ernannt worden. 

- Der Herzog voxf Meklenburg* Schwerin hat 
dem Hn.. Kammerherrn Leopold Hartwig von Flef" 
fen^ herzogl. meklenburg -fchwerin- und ftrelitzi- 
fchen Reichstags - Gefanaten , denCharakter eines 
herzogl. geheimen Raths ertheilu 

An die neuerrichtete ProfelTur für d is ungari- 
fche Civil- und Crimuialrecht zu Kasmi'k ift Hr. 
Stephan Adorian aus Gömör berufen worden» < 

IIL Nekrolog. 

' Am 17 Febr. ftarb In Ofierwick der Qonrectox 
der dafigen Schule, Jufius Ludwig Schlemm ^ im 
fi5 Jahre feines Alters. 

11 März zu Schwerin Hermann Ulrich Lud' 
wig Dominikus von Dorne ^ herzogl. meklenburg- 
Ichwerinifcber geheimer Rath, Oberkammerherr, 
Kammerpraftdent und Ritter des königl. preuIL 
rothen Adler- Ordens,, im 65 Jahre feines Alters» 
. £r hat fich um die Seebadeanftalt in Dobberan« 
deren Oberauffeher er war» ausgezeichnete Ver- 
dienfte erworben.* 

fi» März Joh. Chrifiian Fi'iedr, KrohnCj Pre* 
diger zu Aderftadt tmd Grena bey Bernburg ^ im 
<o Jahirei leiaea Akexsi^ 


An eben dem Tage zu Wallerftein der furftl. 
Öetting. Wallerfteinifche geheime Rath , Joh. Chri- 
fiiari Preuj im 64 Jahie feines Alters. 

£7 März Oiriflian Friedr. Oldecop, D. der 
Rechte und Bürgermeifter der Stadt I^iineburg, 
im 66 Jahre feines Alters. 

9 April zu Luckau in der Niederlaufitz der 
Doct. Med. Heinrich Gottlieh Meyer. Er feyerte 
vor wenigen Jahren fein Amts) ubilaum alsPhyficus 
am Zucht- und Arbeitshaufe. 

IV. Gelehrte Gefellfchaften unS Preife. 

Tfxe Akademie nützlicher fVißenfchaften zu Er- 
furt hielt am ft Jan. eine Sitzutig , wonn Hr./. R. 
Büchner die Fortfetzung feiger Abhandhrtfg über 
die Einimpfung der natäi liehen Blattern fowohl^- als 
auch über den Erfolg der erfien Vaccination zu Ber- 
gen in Norwegen y vorlas. — In der Sitzung am 
6 Jwi. verlas Hr. D. und Prot Thielow eine Ab- 
handlung von einer menfchlichen Speiferöhre, wel- 
che mit einem Kropf vergehen war. Hr. D. r/n>- 
low wird die Befchreibung davon nebft Kupfer in 
der zweyten Lieferung feiner mit Eeyfall aiiff^e- 
nommenen Befchreiltung anatomilch - pathologi- 
fcher Gegenfiände bald erfcheineu laffen. Hr.P»of. 
Dominikus unterhielt die Verfammlunc mit : Poli- 

• • % ■LIM. ^3 

tik der Römer ^ Könige zu machen, naoh ihren 
Gründen, ihrer Art und ihren.Folgen gefchichtlich 
und politifch dargefiellt. 

Die königliche Artillerie' Akademie zu Segqvia 
h.at auf eine Einladung des Friedensfürßen die 
durch den Oberßen Grobert erfimdene Ma£chine 
unterfucht, die anfängliche Schnelligkeit der be- 
weglichen Körper von jedem Caliber bey allen 
möglichen Winkeln yonZero bis zum achten Theil 
des Zirkels zuj meffen. Diefc Mafchine hatte 
fchon eine ehrenvolle Aufnahme von dem Traneö* 
fifchen National -luilliut erhalten, und vi ar mit 
Achtung von fremden Gelehrten und verfchiede- 
nen Akademien aufgenommen worden» D*#» ]\ItL- 
nung der fpa'iifcheu Akademie ift aus einander- ge- 
fetzt und nac't Grundfätzen geprüft. Sic giebt ei- 
nen Beweis der au<(gebreiteten KenntnilTe der f^a- 
nifchen Artillerie - OlHciere. 

V. Vermifchtc Nachrichten* 

Die ReguTirung des proteftantifchen Schulwe- 
fens in Ungara, welcbe vom 20 — a7 Aug. 130,1 
in einem Convent zu Pefth in Vortrag gebraclit 
wurde, ift dahin beftimmt worden^ 'dafs in den 
Schulanftalten beider proteftantifchen Confeflicneu 
Conformität eingeführt werde. Der Schulplan des 
Hn. Ludwig von Schedius erhielt vorzüglich Bey fiill. 

Auf dem zu Presburg vom 13OCL bis 17 Nov. 

^805 gehaltenen ileichstage wurde befchloflen, 

dafs künftig die ungarifcbc Sprache ftatt der bi« 

jetzt -üblichen lateinifchpn in öffentlichen GeCchaf- 

ten gebraucht werden foD. 
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Das ohanomirche'Ce^tralipltltat für (SoiiiitU- 
che MiUtargraaEdiAricte vom adriatifctieii Meere 
Vis zar Buckowina zu Petrij;iia in Croatien , wel- 
ches nach dem Mttfter de§ Georgikon$ In Kefs- 
thely errichtet werden Tollte, ilt durch deu Krieg 
vereitelt worden. 

Der Hr% geh. Ratli fViehching liat unterm ^jD 
März 1Q06 einen fehr interblFanten Bericht über 
die fcbiffifahrtsfähige Vereinigung der Flüfle, Do- 
nau, Mayn und Rhein erftattet, nach welchem die 
Gegend -swifi^enSeligporteD, der Donau und dem 
ResatfluITe dasu am Deqoemften i& 

Die Univerfität au Wien fcyertc am 10 April 
im Jahresfeft ihrer Refiauratlon. Der Freyherr 
von QuariHy gegenwärtiger Rector der Univerfität, 


hat yor ^o Jahren dem erAen Reftanrationifefte äU 
•Liehrer.der Medicin beygewohnt. 

Der regierende Hr. Graf won Pa/(Fp«nÄ«m, der 
iich-fchbh durah fo manches Verdien^ um die Ju- 
genderziehung er w^orben hat, labt jetzt nach eir 
uem, v.)n dem ConliRorialrath R^denhacher ent« 
worfenea , mit Beyfall aufgenommenen , - Plan^ 
das gefanmte Schul wefea verbeflern. Nach dem«^ 
Selben wird ein Seminarium errichtet^ eineBihlio« 
thek fuL' SchuUehrer angelegt, das Schulgeld abge- 
SfhnStf es werden die nöthigen Bücher und 
Schreibmaterialien an arme Schulkinder unentgelt- 
lich ausget heilt, die Kinder in mehrere ClalTen ah» 
gefondert^ die Schulßuben und Lehrerwohnua*« 
gen keller und geräuipiger gebaut etc.. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Nüue periodifche Schriften» 

Inhaltsanzeig.e 

von 
KofMauVs^ Ay Mao;azin zur Vervollkommnung 
der Mediern , pn Bds. is St. v &• Frankfurt am 
Mayn, iu der Andredifchen Buchhandlung, 
I. Atjtbropologifche I^ragmente. Erfte Lieferung. 
IL Ueber die Aufgabe der MediciiK 

IL Ankündigungen neuer Bücher» . 

Nachricht für Freunde des clajjtfchen Alterthums, 
Als vor einigen Jahren der Hr. Rector Ruperti 
m Stade die bekannte Sammlung römifcher ClaHi- 
ker veranitaltete , w^ard mir uAter fehr annehmli- 
chen Bedingungen der Auftrag von ihm ertheilt, 
«?ie Werke des SallußiuSj deren erften und klein- 
/len Theil ich fchon früher , wiewohl Tehr unvolN 
komin«n , bearbeitet hatte, vollflandig, mit Aus-' 
nähme der Fragmente , für Schulen zu erlä'utern. 
Dah*y war es minder auf die Kritik des Textes^ 
>ls auf einen, zum Selhft- Unterrichte fchon geü')* 
terLatiniften, und 7,ar Vorbereitung des Lehrer»^, 
hinreichenden Commentar in lateinifcher Sprac'ie 
abj^efehen. Ich uuterzo^ mich, fowohl aus» ba- 
fouderer V^orliebe für diefen Autor, als auch dar- 
um^ weil man de» Text delTelben, zu deflen kri- 
tircher Würdigung mir Zeit und Mittel fehlen, all- 
geniein für ziemlich correct hält, dem anvertraue- 
tenGefchäfte mit unverdroiTener Thotigk/Kitr Aber 
kaum, war n^ein Comment$ir an den Hn. Kedacteuv 
ftbgefandt, um durch diefien zum Drucke Ihefordert 
zu werden^ als Hr. DzVraric^ (mit dem ich übri* 
gens nicht perfönlich contrahirt hatte ) lein Unter» 
sehmen,. zu meinem grofsen Nachtbei^, aufgah* 
Um nun die dreyjährige Arbeit, wie unvöllkom*» 
men iie feyn mag, doch nicht ganz £ür das Fub]l> 
cum verloren gehen au lalTen , wird mein gefälli- 
ger Mithürger, Hr. Remhild^ einen faubezn Ah" 
druck der .ämmtllcheiLVVeiJLe des.SalluJtin»> x&acfit 


dem Cortifchen Texte, nebft vorläufigen Abband» 
lungen über das Leben des Autors, über die belfe- 
ren Ausgaben und Bearbeitungen deHelben, und 
einem nuslYihrl Leben lateinlfchen Commentar, un- 
fehlbar znr OitermelTe 1807 in gr. Q für den Preia 
von 4 Mk. liefern. Damit der gelehrtere ' Lefer 
'feinen. ,Schrift£eUer vollftändig erhalte, lalTe ich 
die Fragmente, ohne Commentar, mit abdrückeiu. 
Auf die treflllchen KmeMationen des Catilinari- 
fchen Krieges durch Hn» Prof. Diihl ift in den An- 
merkungen- oft Rückficht genommen. — ^ Ich er-^ 
fuche nun alle meine auswärtigen, gröfstentheils 
in Schul - Aemtern fieheiiden,. Freunde,, und jeden, 
dem die Bafördening der Leetüre diefes römiCcheu 
Thueydides lieb ift, ein Unternehmen durch Suh- 
fcriptioA gütigft sm begündigen, von welchem ich,, 
ßatt des gehofl'ten Vortheils» vermuthlich nur 
Schaden habe. Wer auf 7 Exemplare SubfcriptioT\ 
fammelt»\i'ird ein fichtes frey haben,. und durch feine 
Gefälligkeit mich zu Gegend ienden verpflichten. 
.-^' M. Heinrich liunhardty 

Prof, am Lübeckilichen Gymnalluon 

L,azaru» "der Arme^ 
Greiz im< Vpigtlande, bey C&rl Heinr^ Henning 

in CommiHton. 
• Der TnhaYl und Zweck dief er Schrift ^ welche 
in- allen Buchhandlungen für x2 Grotchen zu ha- 
ben ift, greift gana. in die dringenden Bedü^FnilTe 
des gegenwärtis;,eu Zeitalters ein^ Sie fadert die 
Menfchlitrit auf,. Hch mit mehr EntCchloHenheit 
nndThatkrait aus ihrem Elende heraus ^u arbeiten, 
und zu höherer Glückfeligkeit empor xu heben; 
macht iie daher nicht nur auf di^ vornehmSen Ur» 
fachen ihres Elendes ,. fondera auch auf die wirk* 
lämjlen Gegenmittel aufinerkfemer; ifi allen guten 
Menfchen vom. Throne an bis zurBcttlierhutte lier* 
ab gewidmet , und für £e alle , befovdeia für Re<» 
genten, StaatamSnner,. Prediger,, SchuHehreiV. 
Aeltern und Garten ^ höchit wichtig,.. I>emL kaxua 
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Vrohi der Menfch einen wicbtiseren ond nSKelren 
Gegenftand denken , alt MenfiMeneleni und Men^ 
fchenwohlf 

InneAalb vier Wochen ^werden beide Hefte 
des erften Bancies der Yerhandlimgen' der GefelU 
Fchaft zur Beförderung der Naturkunde und Indu* 
ftrie Schießen» die Preffe verladen. Der * aweyte^ 
Heft wird von dem fiir Bierbrauer fehr eu empFeh* 
leuden Werke: „-/i Treatife on brewmg ttc. hy 
Alexander Mornee^*'^ unter dem 1 itel : ' 
^fUeber das Bierbrauen der Engländer^ ffrSfstet^ 
theÜs nach dem Englifeken des Londner Brauers 
Alexander Morriee , von /. Botnifch^^^ 
einefreye^ mit Zufätzen begleitete, Ueberfetzung 
enthalten , und wird als ein für iich beftehendes 
Werk auch«hne den erfien Heft der Verhandlun- 
gen verkauft werden. , 
Breslau, den lo May iQo6, 

^ Q' Meißer MiiUer, 

Secretär der uefellfchaft zur Beförderung 

der Naturkunde und Indoftrie Schießens. 


deaetfelben Terf afler bereits herausgegebene Jltfi/"cfc- 
OekonomUf t Bande, naA Obß-Oekonomie, ^ 
BSode. 


en 


In allen Buchhandlungen ift su haben : 
Keinhardsj Dr. Fr. V., Predigt am grünen Oon- 
' nerßage des Jahres 1806 eehahen, und auf Vet 
langen dem Druck überlaßen, gr. Q. Dr^dei 
und Leipzig. 4 gr. 

* T)ietrichs , Friedr, Gottlieb , vpllfiändiges Lexicom 
der Gärtnerey und Botanik^ oder alphabetifche 
Befekreibung wm Bau^ Wartung unA Nutzen aU 
ler in - und ausländifcken^ ökonomifchen^ ojfficind^ 
len und zur Zierde dienenden Gewächfe, 6ter 
Band. gr. g. i8o^* 3 Rthlr. oder 5 fl. 24 kr. 
Berlin, bey den Gebr. Gädicke und in allen 
Buchhandlungen. 

Die Recenienten haben die VoHfiändigkeit 
und die gründliche Bearbeitung diefes Werks he» 
reits dargethan, und es wäre überflüfsig, hier 
noch etwas Bum Liobe deflelben zu fagen. Wer 
^uf den 7ten Band & Rthlr. 6 er. oder 4 fl. bey den 
Verlegern pränumerirt, erhalt jeden der erßeren 
fecfas Bände auch für diefen um das Viertel wohl* 
feileren Preis. • . 

'Breitenbitchs ^ Dr. VkiL Franz y Oel' Oekonomie^ 
oder iollfiändiger Unterrickt in der Cultur^ War^ 
tung und Ffl^g^ ^^ anbauungsivürdigfien OeU 
pflanzen und dem Proceße vder Verfahren , /o- 
wohl hieraus als au^h aus vielen anderen Producten 
Oel zu gewinnen^ nebfi verfckiedenen Mitteln^ das 
erhaltene Oel von allem fremden Gerüche zu be» 
freyen^ und daffelbe gegen das Ranzt gwer den auf 
iange Zeit zu fchutzen. 8« »806. i Rthlr. lagr. 
oder & fl. 4^ kr. Berlin , bey den Gebr. Gädicke 
und in allen Buchhandlungen. 

DieTs Werk entfpricht vollkommen feinem 

'Titel und wird allen Oekonoirien willkommen feyn. 

lEs ift eben fo gründlich bearbeitet , als die von 


Eduard y der freym&tkige HeHkünfOer. 
terTheil. 8- 180Ä. 16 er. Berlin, be? 


LöbAy 

Zweyti _ _ 

den Gebr. Gädicke und in allen Buchhandlaneen. 
Diefer Theil hat folgenden Inhalt : ^ 

I. Welcher Heilkunfiler foU fich dem Stadium 
der alten Aerzte hingeben? II. Ueber denTiö« 
delhaadel.und Verkaiä alter und neuer Klddungi* 
ftückej in wiefern er den Bewohfiern fchadHcli 
werden kann. . III. Wie ift der Entwurf zu rcali- 
fircn , die Medicin in allen ihren Zweigen zu dem 
höchften Grad von Vollkommenheit zu bringen? 
IV. Ueber das Aafblafen des Rind- und Kalbfici- 
fches, und vorzügUch über das Aufblafen derKäl- 
berlungcn, und wie dicfe eckelbaft^ Methode su 
entdecken und aufzuheben fey.. . V. Welche Be- 
dingungen muffen eifi Statt finden, ehe eine reine 
Theorie der Wirkungen der ArKneymittel- entwor- 
fen werden kann ? VI. Noch etwas über das aer- 
ftörende Gift, Aqua toffana. VIT. Ueber die wif- 
fenfchaftliche Bildung der jetzigen jungen Aerste. 
VIII. Aphorismen über die Medicin. - 

III. An das literarifche Publicum. 

Auf die erbärmlichen Sudeleyen des berüch- 
tigten Freymuthigen hat die Redaction der Geh 
mania in No. 64 in wenigen Worten geantwortet; 
es ge£chah nicht, um die Geiflesarmuth diefei 
Menfchen su widerlegen, denn wer würde daiu 
Solbftverleugnung genug hüafaen ? fondem vielmehr, 
jom dem Freymüthigen ein freymüthises Wörtcbea 
mu fagen , der unter allen feinen Verdienften doch 
das am glansendßen befitzt , auf eine freymäthig^ 
Art feine eigene Schande freymüthig auszufpre- 
eben. Uebrigens verfprechen wir ihm, au allen 
feinen ferneren Producten, die er vielleicht auf 
au Aarke Gaben von S t ahltincturen und Schuh' 
der fi [che von fich geben müTste , ein ewige« 
StüUchweigen« 

Die Redaction der Germania* 

IV. Berichtigung. 

In dem 7ten Hefte der Polytshorda wird, viel- 
leicht aus Verfehen, der Hr. Baron Leo van Sechen- 
dorffiis Ueberfetzer des 3ten, 4ten und 5ten der 
altenglifcfaen Lieder genannt. So zahlreich und 
vortrefflich die VerbeUerungen find , mit welchen 
Hr. V. S. meine üeberfeUung diefer Lieder dem 
Publicum übergab , ^ni fo dankbar iek fie aner- 
kenne: fo finde ich mich dennoch erwogen, mich 
als den Ueberfetzer öffentlich zu nennen, befon- 
ders , da es dem gegründeten Rufe des Hn. a. S. 
nur pachtheilig feyn könnte, wenn Verfuehe eioei 
Anfangers für feine Arbeiten genoismen würden. 

Tübingen , im May 1Q06. 

Fr. KoeUe. 
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ff. 


Lfit theclogifchS Facultat erthellte Iln. H. Fr» 
Greg. Kaklow aus Pommern , uach Vertheidigung 
Ceiaer Diflfertation : De introductione religionis 
Ckrißianae in Pomeraniani ( 46 S. 4)1 am 27 März 
d« J. die Doctorwtirde. 

Die jurifiifche promovirte eu Doctoren: am 
47 Febr. Hn. Georg Ernß Büttner aus Bremen; 
ain 15 März Hn. Georg Ludwig Kern aus Lüne- 
burg { am 15 April Hn. Joh. Heinrich Chrifiian Herr- 
mann Rente aus GÖttingen, und Hn. Karl Ernß 
Bierwirth aus Celle; am ip April Hn. Georg Wil' 
keim Auguß Emß von dem Bufche aus Hannover. 

Die mediciriifche ert heilte am 6 Febr. Hn. Da-^ 
vid Cfirißian Baiing aus Elbingerode nach Vetthei- 
dtgung feinier DilTertatiou ; De mercium medicina' 
{tum integritate ( 59 S. 0)> die Doctorw iirde ; am 
3 März Hn. Ludwig GottL Hddebrand , delTett Dif- 
fertaiion de medUaminibus furrogatis rite furro^ 
gandis bandelt ; an i ben dem Tage Hn. Joh^ Karl 
Bodenßein i am 26 Mars Hn. Juguß Ernß Philipp 
Stromeyer aus Celle. 

Die philofophifcke ertbeilteam iQ Mars Hn. 
Joh. Friedrich Zeys, defignirtem Rector zuHtldes- 
heim, nacb Vertheidigung feiner Dillertation ; De 
perverfo Baßlii magni judicio ^ t/uod in oratione fua 
de modo e literis graecis utilitatem percipiendi pro* 
ofuit («9S. 4), die Doctorwürde. Mit Bewil- 
igung derfelben Facultat vertheidigte pro fmcul* 
tote legendi Hr. Wilhelm Kern feine At^liandlung : 
Vera origo trium generum rutiocinationum mediatO" 
rum (24 S. 8). 

Das Weihnacbtsprogramm enthalt anecdotO" 
ruM ad hißoriam concUii Tridentini Fafc. XV. 
Das Ofterprogramm : Prolufionis^ tjua pericope de' 
aduUera Jok. VU^ 53- — VIU^ \x veritas et 
autkentia defenditur Fart.L Das Programm beym 
Prorectoratswechfel ; Cenfuram ingenii et doctrinae 
SaUnani MaffUienfis lihritfue de gubernatione dei,' 
poß ßmilis Auguflini Orofiique conatuSf fcripti* 


li 


^Landshut» 

Am X 1 Jan. d. J. erhielten Ht. Gerlach Pfeiffer 
aus dem Bergifchen und Hr. /. S, Wacker aus 
Griesfach in der Neuburger Pfalz, nach gehalte* 
ner öffentlicher Di fputation über einige Thefes, die 
medicinifche und chirurgifche Doctorwürde. Die 
Inauguralaufgabe des Hn. Pfeiffers war üier das 
gelbe Fieber^ und die des Hn^M^acker: über den 
phyfifchen Einßufs der Leidenfchaften» Der Hr. 
Medicinatiath und Prof. Walther verlas als Promo* 
tor eine Abhandlung: lieber eine merkwürdige Hei»^ 
lung eines Eiterauges und die Operation des Hypo* 
bions^ überhaupt. 

Die Suction der Rechtsl^unde fetzt für das 
akademlfche Jahr ißo6 den mit unentgeltlicher Er* 
theilung der jurißifcheö Doctorwürde und anderen 
Voitbeileh verbundenen Preis auf die hefte Theorie 
von Dolus und Culpa in privat rechtlicher Hinficku^ 
Frankfurt an- der Oder, 

Am 19 Oct. 1305 vertheidigte zur Erlangung 
der meditinifchen Doctorwürde Hr. Katl^Antoti 
Schamberger ausCahth in Schiefien, ohne Prafes« 
feine Difputation: De caufis febris lacteae kactenus 
dubiis (2B. 8). 

27 Oct. erneuerte die medicinifche FacultSt 
nach dem Wunfche der Oppelnfchen Kreisfiände 
Hn. D. Joh, Karl Bock^ Phyficus des Oppelnfchen 
Kreifes und. Prof. der äebammenkunft , bey Gele- 
genheit feines 50jährigen Jubelfefies^ ihrehpcbfte 
Würde dnrch ein Diplom. 

x6 Dec. vertheiaigte Hr. Emß Traugott SchM 
aus Landshut in Schielien : De corneae maculis et ex^ 
crescentiis membranofis (li B, 8) > unter Hn. Prof. 
Otto^sVorCitzej und erhielt die medicin. Doctorw« 

iQ Dec. erhielt Hr. Generalchirurgus Johann. 
Jacoi Völtzeke die medicinifche Doctorwürde durch 
ein Diplom. 

8 Febr. 1806 vertheidigte Hr. Joh. Karl Wil- 
helm HilUr aus Goldberg in Schießen , , feine me- 
dicinifche Probefchrift unter Hn. Prof. Oxso*j Yor-^ 
Atze : De jufio fomni ufu in fecunda et adverfa va* 
letudine (2B. 8)* 

21 Febr. Hr. Ctamer Ernß George Victor von 
dem Bufche y Domcapitular und Archidiaconus des 
Lohen Stiftes zu Minden und vormals Lieutenant 
y (a) 
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in konigl. preulT. DienfteOi feine Diflertatim 
XJeher . die Aufhebung der Naturaldi^nße der Guts^ 
unterthanen ge^en eine angemeffene 'Enifchädigung 
der Grundher rjchaft (ftBog. ß), und erhielt dar- 
4Aif die pbilafoplüiche Iltoctorwürdb; 

Zu den am ft5 Pebn gehaltenen o^entlichen 
Reden der IVerUenifchen Stipendiaten Jud Hr. 
Prof. Schneider durch einen lateinifchen Aafbhlag 
(iBog. fol.) ein. 

Die Jugendprüfnng und Redeübung in der 
konigl. Friedrichafchule zeigte im 30 Mars 1>. 
Dettmer* durch : Einige Bemerkungen über die Be* 
merkungen zu dem Entwürfe einer aligemeinen Schul- 
ordnung für die HerzogthUmer Scktesudg und Hol- 
ßein^ an. (i|Boe.) (Sie find {in Hn. Hofraths 
Gutsmuths Zeitfolinft fiir Pädagogik \|bgedruckt.) 

14 April vertheidigte llr, Joh, GottÜeb Dktmer 
•na CofsKn in Pommem feine DUftrt. : De infianv' 
matiQnis fignis in extifpiciö fuepe objcwrii ( 3 Bog» 
4), unter demPraiidM dea Hn. Pro^ JBerendf, und 
•rhielt die madicinifche Doctorwurde. 

Heidelberg'. 

Die philofophifche Facultat ertheilte am i 
yitx% Ha. Wilhelm Heinrick Seel aua dem Naflaur 
0ramfclien, Lehrerin dem Rudolphifchen £r&ie- 
Iburgftiaft'itnte fiir Mädchen , vermittelft 6inea Di* 
pl6teesy die,philofopifche Doct^orwürde. 

Hr. D, Leuur lud zu dem am ft6 Mdrs gehalte- 
nen Rede* und Promotionsactua im kur^firriÖ. ev^an* 
gel. reformirten Cymiiafio durch eine Anzeige der 
degenßände^ worüber im verßoffenen Winter die 
Lehrer des Gynmafiums Unter ruht ertheilten^ ein« 

«■ % 

-Di^ Münchner Hof- und Centralbibliothek 
- ^t vor kua^em ihre län^ft erwartet«» neue Organi- 
Cition erhalten , der aiifolge das Pprfooal aua dem 
(Qberhof bibUothekar 9 sviey Unterbibliothekaren, 
vier Cnßoden, einem Subcuftoa, eineiig Secretar, 
^wey Scriptoren , und . aiifserdem noch aua vier 
Bibliothekadienem befteht« Wenn die Arbeiten 
eine« fo aaUreiehen PerCbnals gebörig in einander 

8 reifen: fo ift zu erwarten, daCi die Münchner 
libliothek in kurxer Ziit eine der wobl<;eor(lnete- 
Ken in gans Europa feyn werde« Indeflen foll ea 
i^oA an dem* neu einnurichteoden Liocale fehlen, 
da daa untev ier torigen Regierung erbaute für' 
^ie letsiEe yerfalfung der Bibliothek viel au eia- 
gerchrax&t ift« . ' 

n« Beforderangen» Ehrenbezeigungen und 

Belohnungen. 

Det Sfteirreichifche Kaifer bat den Legations« 
leeretär, Hb. Jofeph von Hammer^ bekannt ala 
Verf. Yerfcbiedener Schriften in der orientalifchen 
laitexatur, biaher in Confiantinopel, sum Confu* 
laragenten in JalTy, und den Hoflponcipißen , Hn» 
«Mt Brenn$r^ wpm. CoüiulaugetiteB in Buckareft 
ernannt. 


t\ \ .'"1 II^JL j ., j^ ^2' 

Die fi[n. von Lacepede und Cuvier^ Mitglie- 
der dea Nationalinftitutes , find au Mitgliedern der 
konigl. Societat zu London erwählt worden. 

Hi;. D. Wegfcheider^ R^ietentder iheol. Fa- 
cnlttt in Gottixigien , ^at eii^en Ruf als Prot der 
Theologie und Philofophie auf derUniverfitfltRin* 
4eln erhallen und angenommen. 

Hr. Jofeph OrsUr^ Prof. der politifchen Wif« 
fenfchaften und der Staatenkunde su Ins\>mck , ift 
ifi gleieher£igen(Jphaft nach Venedig abgegangen. 
• Hr. Vtncenz Kerny Prof. der praktischen Chi- 
rurgie an der UniverfitSt zu Wien, ift Prof. def* 
feinen Faehs «u sLaybaoh geworden^ 

Die Profeflur derAefthetik au Pfag ytrwaltet 
nach Hb. Director A2ri/ine#:v Abgange, Hr. fpf. 
Meinen y Prof. der Dichtkunft am akademiCchea 
Gymnalio« 

Die Profeflur der seinen -und angewandten 
Mathematik auf der Prager Unirerfitat ift dem Hit 
D. Lud. Gandera^ Canon; reg. ntf Stcabof in Prag, 
ertheilt worden. 

IIL yermifchte Nachrichten« 

In der ani 6 l^Iay gehajtenen Sitsung des ge- 
fetzgebenden Corps EU Paris trug der Staatsrath 
Fourcroy folgendes Gefetzpro|ect vor : Es foU ein 
Corps unter ^dem 'Namen kaiferi, Univerßtät errich- 
tet werden , das fich ausfchliefsend ^mit dem Un« 
^terricht uhd der Ersiehung im ganaen Reiche be- 
fchäftiget; ft) die Mitglieder des lehrenden Corps 
müflfen bürgerliche« befotidere'und temporäre Ver« 

{»flichtungen übernf4imen ; 5) die OrganKation des 
iehrenden Corps foll als Gefets dem geCettgeben» 
den Corps in derSelTron des Jahres iß 10 vor£elegt 
werden. Hr. Fourcroy hat dabey erklärt, dais die« 
fes Corps auf deii Fuis der ehemaligen Univer£tit 
von Puris eingerichtet werden foll. , 

Hr.D.SchuJiery AiTifteot des Prof. defChemie 
tVinterl zu Pefth , ift von, feiner Reife nach 
Deutfchland zurückgekehrt. Er veranlafste meh- 
rere berühmte deutlche Chemiker zu Yerfuchen 
und^ Prüfungen , die zur wetteren Befiatigung and 
loauterungen des Winterlfchen Syftemä der Che- 
mie fiihren können. 


Hr. Prof. Dred. hat auf Befehl und* Koften 
des Könige von Bayern eine padagogifehe Reife 
in Dentfchland gemacht, und im vorigen Jahre die 
Erziehungsanftalten in Salzburg , Linz, Wien und 
Prag befucht. 
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Der Maler Weß In Iiondo» bnt Nelfons Tod 
im einem biftorxfchen Gemälde dareeiftellf , welches 
die Scene auf dem Verdeck des Scniffa Victory dar^ 
Bütnu Die Scene im Unitertheile dea Schilfes wiB 
er ala Seitenftück dazu malen , und iman bfide 
Stücke von tfeaefc Aechen lalFen» 
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lilTÄKARISeHE ANZEIOfeN. 


1« AnkfiiHiigimgctt Aeaer Bücker. 

So eben A erCcMenen , vtid in allen Bucb« 
handluilgen für i6 gr. su haben : 
Dißicken^ Min ne^es TafeheiAmtk des Schertes und 
der «Satyr», nickt wt^n Ftdk. Ctrmämen. iBotf. 

Obeleiok nacht von Falk,^ fo wurd doeh diefet 
T^afchenbndk weichet einen der Tarsüglichften 
Köpfe DentCchlandft snm Terfiifler hat, swar füt 
Manche, die £ch daipin getroffen fühlen, unange- 
nefam, vielleicht aber *noh eine lehrreiche War* 
anng für die Zvkunf^ foyn, den Meifteü aber, 
und TonügUch dte Frennden der Sityre, eilte in« 
terellaafee Xieotüro ipewahren. 

^' 

Von der vor i| Jahren etfehienenen R^febe- 
Ichreibung de« Herrn Frofeflbr Göde: 
EngUmd^ JVaUes^ Irland und Sckoidand^ Erinne^' 
. wun^iBn mn Nutur und Kunß^ uns einsr Reife in 

den Jahren »Soft und &tt03 , in 5 Theilen, 
ift eine sweyte vermehrte nnd verbellerte Auflage 
erfchienen , aus welcher wit Uoft den Schlula der 
£in]eituzig nusbeben wollen, «m die Wichtigkeit 
dea Werks , dein Standpunkt und die Befcheiden« 
beit des VerfalTers beseichnen sii können« 

„Mitten in grofsen Srurmen, die Europa ve^* 
wiiftet haben , hat die eagllTche Nation eine , von 
keinem anderen Volke erreichte , Stufe des Wohl- 
ftandes IberCchütterlich be|iauptet. Die GröCse, 
der Ruhm und das Glück diefes Volks beruht auf 
feiner Frevheit. t !le Erfcheiaungen Teines öffent* 
liehen nno feines Privatlebens beftatigen es. Ein 
Ib glänzendes BeyGpiel Helfen, was. die Freyheit ; 
vermag, i& in jetsiger Zeit eben fo lehrreich als 
beraerhebfnd. Davon ein treues, yoUftändiges 
nnd lebendiges Gemälde eu entwerfen , würde ein 
fchweres, aber yerdienftliches Werk feyn. Die 
feigenden Blätter enthalten nur wenige Cchwach- 
gezeichnete Züge. Glücklich wäre ihr Verfafler, 
wenn iie einen Meifter veranlaOiten , denfelben 
Gegenftand kraftiger und lebendiger daiteuftellen.«^ 

Alle 5 Theile koften 6Rthlr. 12 gr. , und find 
dafür in allen Buchbandlungen su bekommen« 
Dresden, den.i May iQotf. 

Afnoldifche Bnchkandlung;^ 

In nnferem Terlage tft erfehienen : 

JJekerfetzung nnd Erklärung der nSowi- und Feß* 

tags *Evangetien^. nach H. fi. €(. Paulus philolo- 

gijch'kritifch-^ und hfiorifchem Commentar über 

das neue Tefiameni , von ff* C A^ Schmidt* 

IS Hefe. gr.ß. 12 Rt. 

Wir machen das FubKcum, nnd insbefondere 

die- praktifchen Religionslehrer und Prediger auf 

diefes Werk, als auf ein, unentbehrliches Hülfs- 

mittel SU richtiger Erklärung und Anwendung der 

Soim- -ondFeftugsevingelien nach demGeifte der 

Gegenwärtigen theologuchen L*itetatur aufmBrk* 

am, tmd Sitten, dalTeiDe, vornehmlich wegen dev 
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gut geratbenen Ueberfetsungen der fonn« itnd feft- 
taglicben Pedkopen von dem Herrn He^ttsgeber, , 
nicht aulsef Acht au laflen. 

HanifcVfche Buchhandlung in WUturghaufen. 

, Bey HanifcVs Wittwe in Hildburghanfen ü 

erfchienen : 

Heims geologifbhe Befchreihnng des Thnringei 
Waldgebirgs nach feinen Flöslagwrn. nr B. 5tn 
Abthetl. mit Kopf, i Rthlr« 16 gr. ' 

Latour Verfiich über den Rhenmatism. Auls dei^ 
Franz. üb^rf. von C P. Fifcher, 8« iSgi*« 

Aügemeines Vereihi^nngsUatt der" kritifchea lit»» 
ratnr für das Jaht igo6. 4r Heft Daa erlU 
halbe Jahr koftet 5 Rthlr« 

' 1 
Bey uns ift ertchienCn und in allen gnteia 

Bnchhand!^ngen um beygefetste Freife sü hab^ 5 

i) Anweifnng, wie man )nnge Knaben durqli 
Hülfe der deütfchen Sprache in Zeiten mit dec 

. Terminologie der lateln.^ Grammatik am leichte- 
ibn bekannt machen könne. Zum Gebrauch« 
für niedere latein. Schulen nnd im Hauslehrer« 
8. (18 Bog.) , lÄgr. 

n) ßornfckein , E. , des Pfarrers Tochter von Tan«' 
benhayn« Eine wahre Gefchichte, nadh Bürcera 
Ballade nen bearbeitet. 8« Neue Aufl. iRthlr. 

3) Baftard vonNaVarra, der. Eine hiftoriCcheNo« 
Velle. Herausgegebeii von Gufiav £rle, Verf« 
der Adeline von KaftelL 8* . ' ^8 P* 

4) Feuerßein^ H. , Grundriff der neneftenHandcrts« 
Geogra|ribIe, für angehende Kanfleute, Fabriken« 
ten und Mannfacturiften. . =Mit einer Vorredo 
und Einleitung von Th, Fr, Ehrmann. gr. 8* 

iRtblr. xftgr. 

5) Hundsfatder«» .der, oderScenen aus demLeben 
eines Böfewichts. Vom Verf." Koronato ' dea 
Schrecklichen. Q. iRthlr. Qgu 

6) Kampf der Läebe und der Pflicht« Eine Fami» 
li^ngefchichte. 8- ^^^ > Kupf. x Rthlr. 4 gr. 

7) Kunfty die, gefunde Kinder au haben. Ein 
~ Handbuch für vernünftige und aärtliche Mut* 

teir. 8- ^ ^ ^ . ^ ?• 

8) Murzbrauchs Reife nach Leipzig. Eine komi» 
fche Gefchichte unferer Zeit. 8* Neue Anfl. 

1 Rthlr. 
(Zyieter Roman kann mit Recht allen gutenr 

Lefebibliothdten empfohlen werden; man fehe 

hierüber die Recenßon in der neuen Leips. Lilter; 

Zeitung No. 152 von 1804, welche fehr vortheil* 

hafi für delTen Werth entfcheidet.) 

9} liefebibliotbek , kleine geographifche, für di« 
Jugend und ihre Freunde. Eine Auswahl Hei* 
ner Reifebefchreibungenjond intere Ämter Bey- 
trSge zur neueften I^andef- und VölkerkundieJ 
Erftes Bandchen: B- 3Vlit 1 Kupf/ »8 F-* 

10) Sollen wir tmßsren Kindern die Sfchutepoekto"' 
einimpfen lallen ? Zur Prüfung vorgelegt und 
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init eigenen nivd fremden bi« jetzt gemicliten Er«, 
fabrungen beantwortet von einem Arzte. 8. 6 gr. 
Eitenbergy im May i0o6. 
t W. Schöne und Comp^ 

IL Mineralien »-Cabinet-Verkattf^ 

Man bietet ein febr fchönes und ein febr grö* 
fses Mineralien • Cahinet sum Verkauf ans , das aus 
mebreren taufend Stücken aller Gattungen und Ar- 
ten beftebt, und in Ganzem zVaT nacb dem SyAem 
dei JValieriuSj in den einzelnen Tbeilen aber nach 
den beiten VerfafFeni und den neueften Beobach* 
fangen geordnet ift« Es eVttbalt eine grofse Menge 
kofibarer- Stücke y die oUe febr u;o/iZ erbalten , tmd 
Ton denen einige faß einzig in ibrer Art find. 

Diefe» Cabinet bat nocb einen Vorzug vor 
febr vielen anderen voraus , den^ dalis man auf die 
Richtigkeit und Wahrheit der AufTchriften (Eti- 
quettes) der Stüeke lieh vollkommen verlalfen 
kann; da der Befiiier delTelben ein Mann von 
Stande, drey Viertbeile der darin enthaltenen Stü- 
eke auf feinen Reifen in Frankreich , Italien , Sici- 
lien, Maltha, Deutfcbland, Ungarn, Dänemark, 
Schweden, Norwegen und England felber gefam- 
melt hat. In dens rröfsten Hheile diefer Länder hat 
er felber die meinen Minen und .Gebirggegenden 
kefucht. Aulser diefem Cabinete be/itzt er noch 
^n grobes Magazin , 'das gleichfalls mehrere tau- 
fend Stücke mineralogifcher Gegenwände in allen 
Gattungen und Arten enthalt , mit denen ihr Be- 
fitset die Ablicht hatte , fie in dem Cabinete noch 
fceyzufiugen , da(s fie ein Granzes damit ausmach- 
ten. Diefs wurde alsdann au einem der vollftaa* 
Aiglten in Europa dadurch geworden feyn. Er 
felbft ift bisher durch allerley Umllände daran ver- 
hindert worden ; allein es dürfte demjenigen , der 
diefen Vorrath mit dem Cabinete käuflich an fich 
brächte, nicht fchwer fallen, es mit dein des Ca- 
binets unter ein^rley Clallification gehörig zufam- 
men zu Hellen. Freylich dürfte man nicht darauf 
rechnen ,. in diefem zweyten Magazin fehp reiche 
oder fehr felt«ne Stücke anzutre£Fen, dh diefe Cebion 
von dem Befitaer für das Cahinet genommen wor* 
den find , allein weil de/Ten Abficht bey der Anle- 
gung desCabinets dahin ging, nicht bjols ein glän- 
zendes, fondem auch für den Untenicht brauch- 
bares tmd gemeinnütziges daraus su machen: fo 
hat er eine Menge Stücke darin aufgehäuft, die, 
wenn gleich nicht koftbar, dennoch unumgänglich 
^»othweudlg find, die verfchiedenen Erzeugnifle 
der Minen und die verfchiedenen Erdarten, aus 
denen die Schichten der Berge zufamnven gefetzt 
find , kennen zu lernen. Auch find in diefem Ma- 
gazine verCchiedene , befond^e fehr ausgezeich- 
nete, Sammlungen enthalten, als: 

i) Eine Sammlung von dem , was die Deut- 
lichen Bergmrten nennen, das heilst, -verfchiedene 
nicht eigentlich Metallftufen , fondern Felsgeft^in, 
«US dem die Berge beftehen. Der Befitzer, der 
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diefe gleiokfalls felber gefanimiet hat, liat fie 
gleichwohl nicht mit in* fein Cabinet aufeehmea 
wollen; damit diefe Sammlung ekk Leit£sden für 
diejenigen feyn möchte, .die fich au& Studium 
der Qeologie legen wollen* , 

> a) Eine Sammlung aller rerfchiedenen Arted 
von Steinen, die fich in den Chryfopras Minen 
von Kofemitz in Schlefien befinden c eine fehr fcl- 
tene Sammlung, die gleichfaUs der Befitaer felber 
an Ort und Stelle sufammen gebracht hat« 

3) Eine Sammlung von Producten einer bren^ 
henden Kohlengrube bey Ricämari , nahe bey St, 
Etienne, in dem ehemaligen Bezirke Forez in 
Frankreich. Diefe Erzeugnifle haben viele Aekn* 
lichkeit mit den Auswürfen der grölen VulkaiK^ 
und werfen ein helles laicht auf die Theorie der- 
felben zurück. Man kann darüber ^n. Bövrrons 
vortreflaiches Buch : Effai für la lithologie des cn-^ 
Urons de St. Etienne en Fortz i785, in 8, «ü Ra^ 
the ziehen. Auch diefe Stücke find von dem Be- 
fitzer an Ort und Stelle gefammelt worden. 

4) Eine Sammlung von RoUkiefeln , die der 
Befitzer in verfchiedenen Ländern und in den Bet- 
ten verfchiedener Bäche , Flüffe und Strome ge* 
funden bat. 

. 5) Eine aufserordentlich wichtige Sammlang 
mineralogifcher Erzeugniffe, aus denen die Berge 
bey Rofenau und SchÖnau inj Schlefien bpftehen, 
fie waren noch kaum entdeckt worden, als der Be- 
fitzer diefer Sammlung diefs Gebirge iTlljbefuchte. 
Da der Befitzer durch verf^hiedene Umftande 
verhindert worden ift, fein Verzeichniis über diefe 
Sammlung zu vollenden, von dem gleichwohl 
mehr als drey Viertheile fchon fertig find : 'fo wird 
er alle nothwendigen Papiere mit verabfolgen laf- 
fen, die demjenigen, der fich diefe Sammlung er- 
wirbt, in den Stand fetzen können, daffelbe zu 
beendigen. Da. der Befitzer 1793 fich genöthigt 
gefehen hat , diefe ganze Sammlung einzupacken, 
und feit dem keine Zeit und Gelegenheit gefun- 
den , folche auszupacken: fo iÄ es für ihn unmög- 
lich , fie den Liebhabern vor Augen zu Jegen, 
man kann fich aber vollkommen darauf verlaUen 
dafs die Sammlung fo befchaffen ift» wie fie in die^ 
fer Bekanntmachung angekündigt wird. * 

Für das Cabinet und das Magazin , die nicht 
können von einander getrennt werden, ift der feft- 
gefet2t gefederte Preis ' 

zuanzig taufend Gulden koUandifck Courant. 
Der Brfitaer wird 2 Jahre vom Monat März ißoo 
bis dabin ißoß warten, ob ihm ein folches Gebot 
gefcbehe, gefcbieht es aber nicht, fo wird er an- 
derweitig darüber verfügen. Indeffen wird er 
fich nie entXchliefsen , diefes vennittelft einer öf- 
fentlichen Verfteigerung zu thun. Liebhuber kön- 
nen fich mit ihren Briefen an das Kunft- undla- 
duftrie-Comptoir von Rohloff und Comp, in Am- 
fterdam wenden«, 
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lilTERARtSOBE 1TA<:fi&ICHT«N, 


£tni^« F r m g € n 

mn Jeden ^ der fie bemntwjortBn kmnHt 

infonderlieit tn den 

XaOiSiV JLOJLL&GISN-AATB VON XOTZ£BUS. 

mJ^ Herr Kollegien • Rath von Kax^ue hattet 
in deiti vorigan JLaiurgange (St. ^41 — 146^ eines 
Aerliaifchan WocheDblatu , das unter dcfli Namen 
3yder Frey^mütkige^^ bekannt genug lA , ^^18«- 
denkLickkeiUn über die neue Bauern - Verfajfung m 
EkßLatuLt^* abdrucken laflien« Sie waren mit der Rn- 
ke undXJnbe&ngeiiliettniedergefchritfben, die ein Co 
Wicbtiger Gegeaatand erfbdert^ wenn er derö£Fent^ 
lieben Psüfung unterworfen werden £oH; und der. 
VerfalTer diefer fragen btikennt ea gern , -daCi üim 
jener kleine Aufiat« aehr Aifbtaqg 8^^"^ ^^ ^'^ 
9on MoitxebM^ einAoCitet als ea deUen gbUiaen» 
dere Verdienfte jemals Temiocbten. Das war aud^ 
kef vielen Anderen der Fall , die über den "behan- 
deken Gegeofiand ohne Selbftfuckt und Verfto« 
«kang urtheiken« Nicht, als wenn nun alle dieCe 
eine p16teliche üeform -des diftländifchen Bauer- . 
He^^uiativs erwarteten; nein, JppeÜMtionen ans 
PaUicum helfen feUen , und die an*s jängfie Gericht 
Hoch feltenp' 1 Doch hat man Beyfpiele , da£i kei- 
de halfen, und es war dock nicht unmöglich^ dab 
Hr. von Kotzehue diefe vermehrte V die Wahr- 
heit feines Auffataes konnte doch vielleicht irgend 
einem Menfchen einleuchten, der fick im Stande 
fah , fie krdjtig anzmuenden. Was Einige hofften^ 
fürchteten Andere, und Tchlugen einen Weg eiiv, 
mit ihrer Fnxcbt die Hoffnungen jener zu vemick- 
ten, was ihnen auch wohl gelungen wäre, wenn 
lieh diefe llofinungen nur auf den Hi>. v« n 
Kotzebue gcgränoct hatten^ — 

Auf den Antrag einesHn. »an IL^fen befchlofii 
nimlieb die efthlandUche Ritterfchaft, au Endo 
ihres let&ten Landtages, den 9». Kollegien - RatH 
vonKotz^ehüe wegen der erwihntan „Bedenk'- 
lichkeiten«' eecidbtlich su veifolgen, weil er die 
Abiicht gehabt habe, ihre wohl thatigen Anordnun- 
gen SU verdachtigen. Wenn Erfterer £ch diefen 
Vorwurf auf keine andere Art angesogen hat , als 
öffentlich bekannt ^gewordepi ; h ift es unbegreif* 


Kch, wie er lieh von einer Xb lli^hediclien Drfh. 

hi^ng konnte Ichrecken laffeo. -Er, der wulst^ 

und im Vertrauen auf fein gutes GewüTen, ai» 

ScUuITe Jene» Auffataes lagtes ^Aiexanier^ <de^ 

^dle Monarch j, hat beym Antritt feiner liß gierung 

jeden Uflterthmn; nicht allein die Erlaubnifs enheilt^ 

'fondern auch fogur aufgefoderty freymuthig zu 

fprechen^ wena^er glaubte ^ etwas dem Staate Nutxr 

lickes vortragen zu itönnen,*'^ IJt es etwa jetat nt» 

ders '? Wahrlich nichtl Vor aitftokratifcben G^ 

wakßreichen fchütsen ^ie ru/nfcben Ge-fctee. Der 

Schreck iMfst fich alfo nur pfycfaologifch eiJdaren^ 

aber grofii miils er gewefen leyn« — — » £h|i 

•Freund desHn. v4inliotzet9^ und der ehMandi- 

fichen Bauern^- YerfsÜnag (der iich feinen. Anthefl 

an der Gefchichte felhft «rindtciren mag«, wecm er 

difbay geuannt £^jn will) wufste den Sturm, z^ 

helohH ören. Er fiöknte die fi:i eilenden Parteyeqi 

mit einander aus, und diefs veranlalste dep V'(i$i9» 

fsffer der^.BadenklLchkeiten^ £u einem unbedingt 

ten — Widerrufe «deflelben , wie -er fich in dea| 

laufenden Jahrgange des „ Fr^ ym •* t A ig-^n *f. 

St. 67 ftndet^ usid hier xur näheren Beleuchtungi 

nebft einigen unveiünglichea Fragei^t ahermaXi 

«nitgetheÜt werden foll; 

••Mein oft -und laut eehaeieff Wanfch iß -erfullf 
worden. Meine Beden klichkeicen über das neue efih- 
ländifclie Aei^ubtiv find einer kalren, unbefangfeiien 
Prüfüni;, dem einzij^en Weg«, der %ur Wahrheit führt 
und edlen Männern siettfu unterworfea warden,'*': 

Sagten die edten Manner auch, ^ warum Ca 
das Regulativ nicht eben fo öffentlich vertheidigen^ 
als es öffentlich angegriffen iSi Die fiifteLiefe« 
rnog von yyStorch's Rufsland unter Akxander 
dem Erfien^*^ fodert von neuem daau auf, und 
macht den ötreit' recht gründlich,, weil darin 
Äie originellen^ Acttnfiürke g«-licfert werden, die 
fonft nicht leicht J^*mand xur Hand haben möch- 
te, der lie nach ikrem wahnsn Wertlie su fiShät* 

aen weifs. 

• Der ehemaliae Herr RitterCchsftSkaaptmana aaa 
Hofenthei "*) ha*^ dije Gefä! ielnait gehabt, mk mir zu- 
sammen «II treten . und «iit der gröfsten HiunanitÜf ^ 
meine Zweifel und Einwürfe zu beantworten.** 

Womit ?^ Hr. von Kotzebue wird gebetetf» 
*).,J)er Verf affer des neuaa Regidaiiirs.^ - 
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*■ identncB., «n hewtSTen » dars die Antworten ie» 
Hn. voa*Rofenthal eben fo wahr und befriedigen^^ 

als human waren. 

„Au« diefer mehr als drcyftündi^en tJnterfuchüng^ 
Mm h:H fahr viel Beichtendes für mich (fefchöpft/* 

Warum bebäh Hr. vonKjotzehüe diefe Be-- 
lebrung^^ für fick ? das Publicum bedarf ihrer 
eben fo febr, als Er, y 

„Vo« allen Din<?en ift daraus l^ervor^e^*iig«n, da& 
Ale Ritterfchaft in einer üiuerle^uui? an 8r. MajeÜäc 
-den Kaifer, und zwar in foltrcnder vortrefflichen Stelle 
iltefer ünterlegung, die ruhmwütdift% Geiiniuing, gc- 
äuTfierc ha t • 

Daft fich die hxtterjchaft vorhekelteu ^ den Bauerti 
mllmalige l-'orzüge einzuräumen^ je nachdem fie mehr 
und mehr mit dem B^wnfstfeyn vorher nicht gfinoßener 
WLechte vertraut worden (rnd •* 

Ruhniwürdige Gefiamingen zu Papier zu brin- 

J" ren, ift leicht; aber, nur ihre Ausführung vcrdienft>- 
ich. Die Ritterfchaft foll nicht nach ihren Wor^ 
teriy fondern nach ihren Thaten^ gerichtet wer- 
den. In wekker Unterlegung an den Monarchen 
findet fich die Stelle, worin diefe „ruhmwürdig^ 
'ften Gefinnungen" fo ge&ulsert find , als fie hier 

^Äitgetheilt werden? 

„Wenn diefe Zeilen bekannt gewefen waren, ft> 

^'wnre jetzt kein Grund da gewefen, BedenkÜchkeiten 

,ÄU fchreiben ; denn durch diefe Aeufserung hat die Rit- 

.terfchaft die Hoffnungen jedes Menfchenfreundes aufs 

jueue erweckt und belebt.** * 

Sonderbar! Wenn Jemand etwas Gutes ver- 
'fpricht^ und etwa« Schlechtes thut^ rerdient denn 
die fchlechte That nicht doppelten Tadel , weÄ ihr 
ein gutes Verfprechen vorherging ? — Die Aft- 
ländxfche Ritterfchaft foll nid^t Hoffnungen- erwe- 
cken ^ fondern erfülhn. Das %nterdrttckte Volk, 
dem fie das fchuMig ift, hat Xeit Jahrhunderten ge- 
lofft — Tcrgebens; foll es ewig vergebens hof- 
fen? Und warum wSre denn ,4^^^ ^^*^ Grund 
' da, BedcnWichkeiten zu fchr^ben ? •* Hat etwa 
die Ritterfchaft All«s getban, waa 3ie Zeitum- 
ftände zultefsen? Warum konnte man, um von 
' Yi^^len nur Wenige» anzuführen,, den ehftländi-. 
• fchen Bauern folgende Rechte nicht gewähren,, die 
dock der Hvländifche geniefst? 

.1, „Kern Bauer darf ohne hand verkauf t\ oier^ 
\ an einen andern abgetreten werden,^*" 

£. „ Man kann ihn ohne feine freve Einwilligung 

'nicht zum Hof- Domeßiken nehmen,^*' 
3. ^jDer PVirth iß ohne gerichtliche Erhenntnifs 
keiner Befirafung unterworfen^,^ 
■ 4^ f^Oie jetzt Jeßgefetzte Taxe der Ländereyen 
darf nie erhöht werden,^^ 
. 5, „Der Bauer kann^ gleich einem Preyen^ Län- 
dereyen erwerben und befitzen^, fie an Andere 
verkaufen und vererben.^^ . 

/ ^ -Steht der Leibeigene, des ehffläiidifehen Gou* 
vemements auf einer niederem Stufe Aßt Coltur, 
als der des livländiCchea ? Darin müfstedocK 
wohl der auffallende tlnCerfchied swifchen der 
Yerfaflung dieCer beiden Provinzen motivirt feyn. 
Wie belenrte nun der Herr Ritterfchaft&bauptmäun 
^oit Rofcn^tkal den Hn, Kollegien - Raih von 
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Kotzeiuevibtt diefen wichtigen Punlfct ? Wkram 
bekommt z. B. ein ehftlandifcher Bauer dreyfsig 
^tockXchläge nAch den Gefetzen der Hauszucht; 
wenn der tivlirndifpfae nur mit fünfzehn beftraft 
Werdaii darf? Dpch in der anfrezeigfen Liiefe- 
vun^ von «Se orc^*i Zeitfohrift find toebr Tolcbe 
Räthfel aufgegeben, wer kann fie lofen? 

«,Noeh mehr ßnd die Hoffnungen durch die vor- 
trellticRen Schriften 8r. Majefiät des Kaiferp gefiärki 
worden* welche unter andern: 

Nicht nur die P^orficht und jUlmiichtigkeit; mit wel- 
cher .maM zu kl^erke^gehtt hilligen und rühmen ^ fondem 
auch auidrückHch ßas ehrenvolle Zeugnift, hinzufägewt 
dafi die Ikrtterjcltaft ans eigenem Antriebe diefe woklthä- 
tige Reform unternommen.** 

Vermuthlich And hier die Schrelberh Sr. kai- 
ferlichen Majefiät d. d. «St, Petersburgs den 14 Ju- 
lius und September »ßoe , gemeint. Sie beziehen 
fich al^ar nur auf die vorldußgen Eins tchtungen, die 
damals zum Beften der Bauern getroffen , und von 
dem Ritterfchaf tshauptmann f Hn. Jacob von 
Be'r^, zur allerhöchftenBefiätigung unterlegt wa- 
ren. Dllmals erbat fich "die Ritterfchaft erft eine 
Anleihe zur Errichtung einer Credit • CafTe , um 
dadurch in den Stand gesetzt zu viref den , „Jor 
PVohl Anderer dauerhaft gründen zu können,** 
I>as Geld hat ß.f, bekommen ; ob fie damit ihr ei- 
genes Wohl gegründet hat, rft hier nicht zm un- 
terfuehen ; wie das Wohl der Bauern ' gegründet 
ift,, ficht jetzt die Welt. — Hatte der Hr.. Ritr 
terfchaftshauptmann noch ein oder mehrere Schrei- 
ben y worin fich '^Se. kaiferliche M aj>*fiät eben fo 
huldretck über das vollendete neue Regulativ aus- 
drückt? Gewifs nicht! 

„Sowohl diefe Softreiben (und zwar bVfonders das 
letztere), als jene Aeufserung der Ritterfchaft (welche 
beide ich zuvor nicht kannte, und auch nicht kennen 
Jtonnte)t werfen auf viele Punkte ein anderes, günßi- 
ge« Licht, indem jetzt >fanches, was etwa Bedenklich- 
keiten erregen konnce . nur als der von der Ritterfchaft 
angekündigte, fo edle, und nicht genii^ zu preifende 
EntfchUfs, zu einem cdlmaligen Fortfehreiten zu be- 
iraehten iß.** 

Warum konnte der Hr. KoDegiem - Rath die 
angeführten Schreiben des Kaifers nicht kennen ? 
Sie ftehen ja ausführlich in jy^Storchs Rufstand etc,*^ 
4 liief. S. 125 u. »39 (Januar 1(^04;. — Da» 
allmälige Fortfehreiten ift allerdings fehr löblich; 
aber man .m-ufs einen befleren Anfang damit ma- 
chen, a^s die ehßländiEche Ritterfchaft in ihrem 
neueften Regulativ. Sie hat 'fich ein fo entferntet 
Ziel gefetzt, dals es. ihre ür- Enkel kaum errei- 
chen dürften^ wenn fie mit eben fo vieler AH- 
mächtigkeit zu Werke gehen, als ihre Ahnherren, 
deren fchreckliche Vorficht unfrr Grauen erregt^ 
obgleich der Hr. Kollegien - Rath fie nicht genug- 
fam preifen kann. Doch , die Ritterfchaft Icbiei- 
tct wirklich fort; aber man hdre wie? 

In d^na vielbefagten Regulative war beftimint, 
dafs den Bnaern das Korn- Drcfchen nickt — -^ 
bezahlt werHm A>Hter aus Gründen, die ihnen 
vermuthl;ch weniger einlenchtend fcyn mochten, 
ala den. Geletz^ebejcn» De£& wegen häm es auf 


3S» - =: 

« 

r 

mehreren Gütern in äer tJäke V0r AmniI iu «inem 
forinlichen Au£ftand6 • den iiur ein ffarkes Militär- 
Comxnando ftillen konnte, wovon ein Capitain 
nnd ein Unterofficier das Leben verloren ; der tod* 
ten und verwundeten Bauern nicht sa gedenken. 
'Das gefchak den 3 Octoher i6o5- Die/Sacfae vmr» 
de nacnher unterfucht, der Unmhftifter öflFeRllIch 
mit Ruthen gepeitfcht y auf Lebens lang nach Sibi» 
lien vervnefen, und nun entfchlofs iich die Rit- 
terfchaft, — das Drefchen zu bezahlen. Will fie 
künftig iinmer erft durch folehe Zeichen überzeugt 
werden,' dafs es noth wendig fey, einen Schritt 
weiter au gehen ? In Livland ift man gleich viel 
weiter gegangen ; es hat keines Menfchen Glück 
und Lieben gekofiet. — — 

»»Zweytens : Mtndie andere Bedenklichkeiten find 
durch das neue GeJetzhucH j^ehobeh worden > deQen er- 
iter Tbeil eben jeut die Preffe verlaiTen « und mir folg» 
lieh auch nickt bekannifetfn konnte. Dritten»: wieder-, 
irm über mehrere Piirikf hat der ehenwlige Herr flitter- 
fcKafcshsuprmann V( n Kopnfkal mir fehr befriediijendc 
Erhllfrnngin mitgetheur. uhd ich bin dadurch iiber- 
^ii<t worden, dafs in;:i^che Mi^sverftändnifle blofs 
durch von mir vermifotc Deutlichkeit veranlafst worden» 
'wahin vornehmlich die Punkte über die Iiiüruction der 
RiTcbfpieiS- Richter trehÖren j[in der igten und' loten 
Bedesklicbkeit). die ficb a}Iein auf die Fälle beziehen» 
welch« 9or dem Reipilativ vorhergegangen . und aus die* 
fem Lichte betrachtet, demCelben nicht wider fprecben." 

AlLß diefe GefiandnifTe mülTen einzeln mit den 
geliörigen.jBtfirei/e/t unterftützt werden, wenn fie 
Glauben verdienen follen. Der .Hr. KoUegien- 
Batti von Koizehue hat nicht den mindeAen An- 
Ipruch auf ein Colches Vertrauen , als er voraua- 
lelsen mufs , wenn er das PubltQuni mit einer all- 

femeinen Beichte feiner Schwachheitsfunden ssu 
efriedigen denkt« Die Sache iß ganz von der 
j£rtf mtfs jede Meinung ^ die man darüber hegen 
nutgf auf Gründen beruhen mufs^ und auf einem 
didnkeleh Gefühle durchaus nicht beruhen hann, 

»»Endlich yiercen» bin ich auch mit wahrem VergnO^ 
gen Ton einigen Inrthfimern überzeugt worden » die ich 
sum Beyfpiel in der Ziifammen Heilung des lieflündifchen 
mit dem efthland lachen Rfgulatir bedangen , und wo» 
na einigen Punkten , der Vortheü auf Sueiten des* letate- . 
ven UL" 

In welchen Punkten namentlich hat Hr. von 

Kotzebue bey feiner ZuCainoienJtelluQg der bei- 
den Regulative- fr^irrtf 

»»Wit fehr mufs ee mich daher erfreuen • mit innf- 

?\er Ueberf euffiiitg wiederholt*!! zu können , wus ich 
chon in meinm iedi'nklichkeiten laut gei/ufsert, nam- 
ich: „daf« der ^hil ändifchen Rif^erfchaft wirklich dar- 
Mum zu thun ift, de menfi^Kenfrenniilichen ABfichten 
y^es Moiiar<:hen zu eriüllen(?); d^fs die Ehre der ehlb- 
^landifclien Edc-Ueiitc und das Glück ihri-r ünferrha'» 
»,ne»(?0 mr naher am Herzen lietTt, als di« E'tt-lkeit 
^der Reihrhftber-y; und dafs ich b*»v der r dllchen Ab- 
^Qchr blofs nütÄei', Niemand'^n kränken wolle v** wel- 
ches ich auch hiermit rfcht t^erne wiederhole." 
• i.W'C fehr wird ßch aber mit mir' jeder Menfchen- 
freund erfreuen i wenn ^er durch mich erfahrt» dafs die 
aXl'andifch^ Rltcerfcli.»rt wer eiurernt ift. eine kalrblü- 
fii>.^ Üiiterfuchnn? zu fcheii »• f?) ; dafs man mir auf die 
edetfte We'f« auch :Ti«1nen Wünfchen Aitgegen fr^kom^ 
men; d»fs d'tfe Prüttii? fDen Co human «is. gründlicii 
vörgenonua^o CO« ^ui<^ ^^ '^^^ di«fem fchönen Beweis - 
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fer Jektung fitr iai Bgent/icke ürtkell (iff)f in de» 
tand gefeut worden bin» das Publicum mcht alltin über 
Shanche irrig« Meinung aufauklaren (?) , föndern es auch 
mit den /ckönfien HQJfnungdn zu erfüllen,*' 

I^ottebue,^ 

Um das fchon Gefegte nicht bu wiederholen^ 
mögen alle diefe Redensarten i womit der -Herr 
Kollegien -Rath das rielbefagte Corps tu einer 
Ritterfehaft ohne Furcht und Tadel er- 
kiesen will , anf iich felhft beruhen. Der reuice 
Sünder hatte feine Bekenn tniffe nieht gleich tq ab- 
gefafst, dafs fic dem tiei gekränkten Gegner hinr^«- 
chetide Satisfaction gewährt hätte. £r bekam fJB 
surück, und änderte nur nach Verlangen « denn 
eine Humanität iß die andere werth. So entftani 
diefs Siegeszeichen^ welches ad Acta va nch^ 
xncn — — die ehfUändifche Ritterfehaft nicht un- 
ter ihrer Würde hielt. Sed non replenda eß curia 
verbis. — Die Angegriffenen müflen fich helfet 
vertheidigen ; fonft kann iich Niemand über fia 
freuen , als wer der gerühmten Erleuchtung durch 
den Herrn Rltteifchaftshauptmann von Rofenthal 
theilhaftig geworden kBL, Der Berr Kollegien-^ 
Rath von Kotzebue wird aiber , ala ein Mann yoa 
Ehre,, aufgefodert: 
feine üeberzeugung »o/r dem begange-^ 

nen Unrecht, öffentlich mit Grün^ 

den darzuthun;. 
wenn er nicht will^ dafs man diefen Widerruf je* 
mtt ^^BedenUichkeiten^^ für eine- Nothlüge haK 
ten foU. Oder zählt er eine folchc vielleicht zu: 
den edlen Lügen? Nun^ dann Rann er fich die 
jfntwort fparen, 

G^fchrieben in lAvlani^ den s^en AprU^ 
a. St. » X806.. , 

II. Univerfitäten und andere öffentCche 

Lehranftalten^ 

J e n of, ^ 

Das Pfingftfeftprogramm ^ welche» den Ha; 
geh. K. VLHi\iGrieshach rum Veifafler hat, liefet» 
Partie. V comment. in graee. Marri textum criu 

Den 21 May vertheidigte Hr. Hofr. und ProR 
Chr, Gotth. Hubner zu Erlanc^ung einer Stelle in 
der jurift. Facultät , feine 169 S. Ibirke, und in 
dem Crökerfrhen V*»rlag allhier^ veika'ufliche , Dis^ 
put. Juris civilis^ lib,L lufuiit disputadones ttfUy- 
mentariae* 

T ü h i n g e n, ' / 

Im Januar e-rhjelt hier dic^raedicimfche Do- 
ctorwürde Hr. Fr, Chr. Rudiger aus Tübingen,, 
und im Februar Hr. Chr, Ludw, Eßg aus Nürtin- 
gen, nachd«mri>eide unter dem^Vorfitz^des Höv 
Prof. Autenrieths ölFentlich ihre Difpucationen, der 
,erfte: De natura et medelar morborum nevricovung 
generatim Jpectatisr 38 S. in 4; der zweyte: De 
ortu ^uQrundam morborunr prov^ctioris aetatis prae* 
cipue ophthalmiae fenilisy 3a S. in 4, vertheidigl 
hatten. , 

Am 15 MäffÄ d.J. yertEeidigfe Hr. Prof. C. K. 
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jtf. ?ffoet, mk BeysicJboiig les oi« Hefpondenten* 
:ftelle vertretenden Hn. Candidateo fVÜh. J^r^ 
,Kiihn rniis Welshe&m , die für den Antritt der ihm 
übertragenen auTserordentl. FrofefTur des Rechts 
ihm gelchriebene DifiertatiOn : IM atijmiate ju3i' 
ciaUy 4^ S. 4* 

Eben derfelbe hielt am fto MSra in GemaCi- 
heit der befiehenden gt^et^lichrn VorCchriften eine 
in lateinifcher Spiache verM.^te Antiitts • Redi», 
gelobe ,,von d(*n in dfui römifchen Gefetcbuche 
lieh darftf^11end#-n <»rftea «Gruiidaügen dea Weltbör- 
garrechts bändelte;« ^ 

Im April verth^idtgte Hr. WilUardts «us Efs* 
Bngen unter dem Prafidium Hu. Prof. Plouc^/uets ^ 
feine DÜTertaiion : Mißoriam morhi fingularis fa^ 
rafytici. ' • 

Der 'Kurfurft Kurensltaiialer bat «u Regens- , 
%arg eine Tbeaterfchule geftifiet, an welcher drey^ 
Liphrer, jeder mit einem Gehalte von 400 fl.) an* 

f'eiftellt find : Hr. Prof. KolUr für die Dedamation, 
[r. üfufikdirector Mergmüller för die Singekunflf, 
tmd Hr. Fe<$ht- und Tanampifter M&Uer für die 
Tanckunft. Diefe Schule aahU bereits awey weib- 
liche uad .neun miniAiche Zöglinge. 

fil. Beförderungen^ Ehrenbezeugongen und 

Belohnungen« 

Der bisherige Oberconfiftorisrlrath des nun auf- 

Sehobenen neuwurtembergtfchen Oberconfiftorii, 
[f.' M« Dutterhofer an Heilbroimy dei* «ugleich 

Decanus der HeilbronnerDiöces* w^r» ift ^on dem 
König cum charakteriflrten Prälaten , escpectivir- 
iten 'Oberconfißorialrath in Stuttgardt* und wirkli- 
•cheA Generalfuperintendenten über /die £ro£ien 
SioceTen Halle und jHeilbronn ernannt worden. 

' Die fünf 'Generalfuperiotendenten des König- 
reichs Würtemberc , wovon vier die 4^pffichi i jr 
Kirchen und Schu&n in dem alten Xiandr^ und der 
fünfte in Heilbronn .^ie Aufsicht .über die Kirchen 
und Sdiulen des gröfsten Theils des Togenannt^n 
Hauen -Liandes hat., find von dem König aur Erbö- 
jiung ihrer Würde, mit goldenen ^Cnadenkettfn 
nnd Kreuzen befchenkt worden , die fle als In^ 
£gnien ihrer EbrenfteHen tragen dürfen. 

fir. D. Kari FHedriek Emmert au Tübingen 
lat einen Ruf als Profeflbr der Thierheilkunde bey ' 
der Akademie in* Bern erbalten und angeooipme.n. 
Der königl. bayerifche Landetdirectiontrath 
«nd Oberhof- und -Central > Bibliothekar , f r^y- 
lierr v. Aretin in IVIünchen^ hat die Oberliofbifalio- 
fh^ksrfteHe , welche er bisher provifotifch verwal* 
tf4e j nuninehro definitiv nebft dem .Gehalt unA 
Rang alsCollegial-Direclor erhalten. 

Gahrid Viüar^ einer von den fechs Jrt//;ert«tfrj^ 
jghteraux des ^tudes^ ift Prafident der Claire für 
ftanaofiCche Sprache ondLitteraUtr imjEtanaiöfircheti 

jew^orden« 
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nr. Nekrolog. 

Am S May ftarb sa München der beriihmee 
Jiöniftl. Mufikdirector Cannabich in dem Alter voa 
35 Jimren« Er hat mehrere beliebte Opern conqpo* 
nirt und andere mufikriifche Werke herausgegeben«. 

y. Gelehrte Gefellfchaften und Pretfe. 

Die Akademie niUzlicher Wiffenfchaften xu Er« 
fürt hielt am 4 Mars eine Sitaung., i^orin Hr« 
Buchholz eine vom Hn. Prof. Trommsdorf einge* 
fchirkte Abhandlung : Neue Beyträge zur näheren. 
Kennt nifs der chemifchen Natur Aes £latina - ErzeSf 
vfNdas; Hr. Dr. Spitz lieferte neue theoretirche 
und praktiTcbe Beytiage au der Abhandlung : dafs 
aus Kernen neue gute Ohßf orten gezogen werden» 
Zuletst wurden einige Briefe mitgetheilt. ^ Xn 
^ejr Siteung am 5 April las der Secretär der Aka- 
demie , Ur. Prof. J)ominifiiis , eine von Hn. Bian' 
chi.y dem Vater, eingefchickte Abhandlung vor, 
die eine Befthreibung feines neu erfundenen Beti- 
tes entbi<-}t ; Hr. Prof. Bemhardi gab über die doip^ 
pelte Strahlenbrechung des Gypfes neue Auflchlüiie^ 
Hr. Buchh^ tbeilte Aefultate einer Unterfuchung 
iher Semen Lycopodii mk, die eine' neue, faia j'tnt 
unbekannte, Anlicht diefes Pflanaenproducts durch 
die Theorie gewihren; HKKammerrathBemfcar<lr 
rcferiite über •Garrmanns Kraftmefler für Oekono- 
men« Xn diefer Sitaung wurden au Mitgliedern 
aufgenommen.: Gu I^öpold v, Keifenberg^ königL 
preulT. Prafident der eichsfeldifch-erfurttfchenfVe- 
'gierung, und Hr. Dr. Andreas Zementfck au £r* 
nirt. — Am 22 May feyepte die Akademie den 
7,$jahrigen Geburtstag, ihres würdigen Directorst 
des Hn. Prafidenten Freyherrn /v. Dachröden , wo- 
hey nach aufgehobener Tafel Hr. Prot Bernkiirdi 
^eine Toilefung über eine neue Fflanseng^ttnngv 
die au derPahnilie derParrenkriuter gehört, faidf, 
und ihr den Namen des rühmlichen Beförderers der 
WilTenfcfaaften, Dacherödiana^ gab. JLinne hatte 
fie unrichtig als Itru atropurpurea befchriehen» 
Ihr vol1fiändii;er Charakter ift: Sporangia cathe^ 
logyratfi t pedicellata^ o,ggregata in recejftaculiSj 
lineiformibus i Episporan^ium univerfale^ lineare^ 
lattre altera adßxum'^ alter o liberum ^ proprium 
HuUum» ________ 

In derSitaung, welche die galvanifckejocie^ 
'tat zu iPuris den 6 Febr. hielt, wurde unter an* 
dern über ein von Mar^chauic erfundenes Iriftru^ 
meat Bericht erfiattet, welches derfelbe Edehtra* 
mikrometer nennt, das die kleinften Quantitäten 
von £lektricität undGalvanismus anzeigt, und ge* 
neuer 4 als das Batometer^ die Yeiändoruagon der 
Atmofphäre seigt. . 

•Den von Ltdande aussefetaten Preis hat >ai 
diefem Jahre der fchwedifche Aftronom Svanberg 
erhalten, für die von ihm un tir mftai aiena Grad* 
.äieflung in Ctappland* 
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"Etwas über die Glauhwiirdigkeit det von Prohß Jph. 
Cjfk, Hiuenberg zu Braunfchweig bekannt. gemachten 
hifiorifchen DenkmqUr des Mittelalters, 

J-'ie Verdienftc ieiVtohRA^Harenberg um die Ge- 
fchichukunde Hud zu bekaant , um fie wettla^iftig 
erörtern eu tniiSen, 'Die hifioria diplomatica Gan^ 
dersheimenfis y 'Haniiov.'^i734. fol. , enthältr^inen 
Schatz von Urkunden, «von denen einige nicht ei> 
wünfchter 'feyu ^.l^önnten, ^ouid die^ «ohne ihn» 
uns jetzt •jfchwerlich in -den 'dunkeln Gefilden 
der Gefchtchte 'des Mittelalters leuchten i¥Ür- 
8en. wWie t wichtig das ^Kp^heifcke Chronikon 
(er , «-welche« ip dem erften Stück der Monumenta 
h'ifiüvica^dhtic ined. (Braunlchw. »758' H, i759» 
ilL 176a. 8) enthalten ift', .snnfi, ^Johannes von 
Mii//«/- heaeugen (Gefch. 'Schweiz. Eidgen, 3 Tb. 
2Ahth. S. 3Ö5 ir.):,,iPie ä^|efte, auch fonft fehr 
merkwiir^tge Erwähnung ihres Namens (der 
.SihwytzeMr) m dena ausgedehnteren Sinn — — 

ift — aus einer Chronik der Stift Corvey 

(bey Uar^nberg mon. hiß. ined,} zuerft an das Licht 

gebracht worden (S. 77)- Indeffan wird 

jedem. Lefer in die Augen fallen , wie gut ßc-, in 
Bdtrelf des Namens, der 'Darftellung, — und in 
.\nfthung des Glaubens zu den — angeführten 
Uiuitänden pafst; aher^dafs in diefer ^Stelle noch 
viel mehr, und ein ungebrauchter Schliijjel zu 'der Ge* 
fehlt lue die f er vfilichen Gegenden HeLuetlctis liegt,*'*' 

Ah&t leider iß der Gebrauch diefer fchätzba- 
rcn Werke uns nicht, wenig, verleid et«— denn Ha' 
renberg fpU manche Urkundeii gänzlich erdacht 
und untergefchoben , manche interpoUrt, cvafs 
verdorben haben. *Wir -wollen. die Zeugen ver- 
nehmen. 

1 ) Ucber die Gandcrsheitnfche 'Gefchichte. 

Im Ailg. Liter.,Jnzei§er (ein Blatt, das bey vielen 
Mäftgeln doch ein wahres BedürfoiCs war j dem 
man in der Art noch nicht abgeholfen hat) igoo. 
No. 61. S. 607 bemerkt Dr, H. v. W — m (Do- 
ctor liatl voti IVolffram » Edler von fVoljramitz za 
Braunfchweig ? ) : Nach der Herausgäbe des Chro- 
Qikona der.Reiebsabtey Gandcrshetnv, nahm ihn 
das Stift Hfldesheim w^gen Terfchicdener in die- 
fem Werke abgedruckten^ und ihrem Stifte an* 


fchetnend zum Nach'theil gereichenden, Urknnde^^ 
in Anfpruch, und verlangte von unferem Haren^ 
lerg die Froduction* oder Nacbweifung der Origi- 
nale , von^ welchen er die Abfcfariften diefer Diplo- 

i'me genommen'-und zum Druck befördert babes «^c- 

:Und da g^JEtand ei;,- dab er den größten Theil diefer 
Urkunden. £19 K&prov ^oyov—^'felbfi gemacht häht. 
Nun wAr man zwar ^ auf fein dringendes Bitten, 

.mit diefer' feiner Eikläi'ung zufrieden, verfprac}i 
ihm ^ die Sache ^nicht -■ öffentlich .zu rügen ; allein 

«er mufste den ganzen Vorgang, 'nebft denrBekennf« 
nifTe von feiner Kuhflfertigkeit,-'ei^eMi&/!'rJi^ itt'^eifi. 
Exemplar hiner' hifi, ert{/6aiu2erfL 'eintragen,* wel- 

. ches noch bis jetzt inHildeaheim aufbewahtt wird* 
8} Ueber die Montimentu 'hißoiica. H St. 'iie 

"Göttinger Anz. ^758* S« 1187-^1^190; fi SLebeie 

. daf. 1 759. S. 75'5 — 758- Der Vf. diefer fehr hef- 
tigen RecenlloQ bemerkt -zur Saahe Xelbft folra»- 
des : Er beiitze auch eineAbfchrIft deiCotbeifekm 
'Chronikons, ausweichet fich ergebe, dafs diefer 
Abdruc^k mehr äs ^o interpolirU Stellen httbe^ -w** 
vonBeyfpiele gegeben werden. Die Fortfetzun^ 

: die von S* 45 ^^ 89 jolge^ fehle .gans. 'O er- Her- 
ausgeber folle^zuförderft, durch dM Atteft eine« 
fachkundigen Gelehrten ^ den ^gegen ihn -gefcböpf- 

rten T^erdaclit aus dem Wege fcha^ffen, ehe 'man 
ihmy^ d^r fchonfo- viel -Unwahres .gefchriehen habe^^ 
die hier vorkommenden unerhörten 'Neui]$l^eitan 

. glauben .'köane. - — "^Harta B^fchüldtgnngen füf- 

wahr, die kein Schriftßeller ungeahnet aiberfehen 

^arf ! Was that-aberHinr^/i^^r^? er fetzte auf daa 

letzte Blatt . des a Stücks "feines Werks : y^cenfori 

minus benigno^ <fui in fafcici^lum yprimam 'evibravit 

ffulmen^fuo terirporeeditorrefpondebit minus m9lefiea** 

In der Anzeige diefes zweyten Stücks fagt nun der 

Rec», nachdem er dle.^X^erheit des Inhalts diefes 

.'Hefts, 'die Un Würdigkeit diefer Auffatze zum 

JDruck , und dafs die darunter befindliche» Urkun- 

'den des Fetersftiftes vor Goslar kura^ vorher fcfaon 

^einmal von Harehberg in der „ftur^en diplomati* 

^'fcjien und gründlichen Gefchichte ^esStiftes €mj d^n 

:-P€tersberge vor Goslar, llildesheias i757-* 4»" h«r- 

-ausgpgeben worden wär^ , bitlar genigt lätt, nm 

aua der'Sacheam kürz^llen zu koänten-, cqmprö- 

mittire er auf 4ie I)o&« Hfich nni^äkerlinf um 
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über den Hafenbergfchen Codex ein Atttftat 
xuftel^en , ob er mit dem Abdruck {ibereinfBmme* 
Fätiden lieh nun die befnerhteii Stellen' darin : fo 
wollcr er 5d Thaler ad pios ufus geben;. Würde 
«ber dtefes Attefiat nicht erCcheinen :. fo bliebe e» 
eine ausgemachte Sache , dafa der F. Harenberg 
fein Chroniken interpollret, und die Gefchichte 
des diirchlauchti«^ftpa Haufes auf eine unerlaubte 
«nd höc'.ft ftrafvvürdi^e Weife verfalfchet habe. — - 
Nun vir 1 doch der IL^ratisgeber endlich fpr^ch^n? 
In df»ni Vorbericht zum 5 Stück S. 4 fagt er : Mein 
Freund {?) urtheile von meinen beiden erftenFafcj- ' 
^t;]» .» — nicht allzu freundlich. Ich habe dem- 
üelben meine Antwort zug^ftellet, und erinnere, 
nichts weiter gegen ihn , weil ich gegen die Ver* 
jCenfte' feines wichtigen Fleifses jederzeit fo viele 
Achtung habe , dafs ich über aas , fo bey ihm 
jnenfchlich heifsen konnte, fehr willig wt^gfehe, > 
■und weil die gemeinnützlichfte Sonne auch ihre 
Flecken hat. 

Offenbar fteht Ttirenherg hier im Schatten, da 
diefe Anklagen von der Art. und , dafs er fie nicht * 
vrohl ohne Verluft feiner ganzen llterarif eben Ehre 
ungerügft^ und was den letzten Torfchlag betraf, 
luiausgefübrt -hingehen lalFen konnte. Da uns 
nun auch feine Yertheidigung' gar tiicht bekannt 

{evü'orden , und die Saohe völlig unausgemacht ge- 
lieben ift: fo< befindet fich der Gefchichtsfojfcher . 
in der peinlicbften ILiage. Darf' er die Harenherg" 
fchen Schatze* gtfr nicht benutzen , weil viele un- ' 
tetgefcl^obene und unachte Stücke mit aufgeftellc 
Sejn follen, wie viel' geht, ihm da. verloren? No- 
tizen , die alllein im Stande Und , daa Gebäude fei- 
ner mühlamen Erörterungen zu verbinden, mufs 
#r unbeachtet lalEen*, ^ und diefe fonft wichtigen 
Werke find alfo nun ^u dem unbrauchbaren Plun- 
der geworfen. Oder foll er, da die untergefcho- 
feenen Urkunden nicht namentlich bekannt gewor- 
den find, einftweilefi, und auf die Gefahr, künf- 
tig mit dem Fall feiner Gewährsmänner auch fein 
Anfehen und^ die Stutzen feiner Hypothefen hin- 
finken zu fi&hen , es wagen , die ganze M alFe als 
acht anzunehmen?' Das letztere ifirder gewöhn- 
liche Fall,, und nicht blofs aHtJgliche Sammler,, 
die /ich wenig um Kritik 9u bekümmern pflj^geH^ 
auch, die kritifchften Forfcher, die am erA:^n den 
Betrug' entdecken konnten , haben von diefen An- 
klagen keine Notiz 'genommen, z. B. .der trefilicbe 
WetJi in feiner heflilchen Gefchichte {Adelung 
ah feinem Directorium $. 89. hat fich ganz aiif 
Scheid' veilaflen , >läf$t aber die Fortfetzung nur 
▼etfälfcht feyn, welche diefer doch ganr verwirft). 
Aber wer nicht fo viele KenntniUe, wie diefe,. 
zur BeurtfaeUung mitbringen Kann, w^ird immer 
^rchrfem bleiben , und die Sache völlig entfchi^ 
'den wüh fchen. Diefe- Denkmaler find aber aucht 
TOn fo hhfaer Wichtigkeit , wie kurz vorher ge- 
seigt ift, dafa es fich wohl' der Mühe veilbhnt^ 
überhaupt hierüber ins Reine kommen au wollien. 
DAts bringe ich* dteCaa Streil wieder sut Sprache«. 


s \ 

Hundert RuckficEteo, vof fünfzig Jahren .noch 
ganz vollgültig , haben aufgehört es zu feyli. > Die 
politifchen Teranderungen haben viele HiaderniflTe 
einer wahrhaften Darfteilung entfernt. Hyperpa« 
triotifche Schriftflieller , welche die kleinfte Nick- 
weifuqg eines anderen Zufiandea ihres I^andes in 
der Vorzeit , als fie aus den Ucberlieferungen ihrer 
bisherigen Gefchichtfchreiber ihn gekannt hatten, 
als £lb für der Provinz oder deaJtfxftenhaufes Glanz 
Yind Ehre ihn willen wollten , ^eich zu den hef- 
tigften Bewegungen reizte, find nicht mehr *y 
Sckeidts Stelle wird in diefer Hinficht kein Han- 
noveraner mehr erfetzen wollen, weil jeder ein- 
fieht, von wie geringem Ein£Fufs der alte Zuftand 
der Dinge auf uns ift,, und wie fehr maa durch 
folcbe verfchobene Anfichten von dem eigentlichen 
Zweck aller gefchichtlichen Unterfuchungen fich 
entfernt, weif jeder überzeugt ift, dafa der Ge» 
fchichtfchreiber kein Vaterland haben müflfe, dab 
man durch folchen unzeitigen Eifer weder der Sa- 
che felblt nütze ,' noch auch nur auf die Meinung 
anderer einen Einfiufs gewinne, diefen vielmehr 
verliere. Es ift feitdem auch Zeit genifg verflof- 
fen, um aHe Leideofchaften zum Schweigen zu 
bringen, und der kalten ruhigen Uhterfuchung 
und Erwägung Kaum zu laflen. Jetzt dürfte es 
endlich Zeit feyn , diefe nothwendige Eröf terung 
wieder zu beginnen^ 

Wer wird nicht lieber die Aechtheit er- 
wünlbhter Diplome verfechten-, ibr Anfehen uner- 
fchütterlich feftmacben , wer nicht lieber die Ehre* 
eines Aiäiigeh nnd verdienfhrollen Mannef^ g^gen 
das verdammende Uktheil der Nachwelt fchüuen, 
feinen Arbeiten ihren gebührenden Wirkungskreia 
fiebern wollen l Wir wollen zuerft die Anklage- 
punkte beteuchten , und dann auch über den An- 
kläger felbff einige Worte fagen. 

' 1) Was n;an zuförderft die der hißoria diplom* 
, Ganderskeim. |in dem Allg. litt. Anz. gemachte 
Bdfchuldigung beti'ilFt, fo Ift* diefe viel zu allge- 
mein ausgedrückt, um darauf die Verurtheilung 
zu gründen ;: es müfsten uns diejenigen Urkunden, 
welche Harenberg gefchniiedet haben foll', nament*^ 
Kch genannt feyn, um vollftändig. darüber abnr* 
theln zu können, es müfsfe feHn Ztioefiandnifs vor 
uns liegen. Aber auch diefei dürfte die Sache 
nicht Mein entfpheiden , und ich würde felbft bey 
dfui Entgegenftehen diefes BekenutniflTea noch an 
der Richtigkeit deflelbeii zweifeln dürfen. Man 
bedenke doch nur, daTs es gewi£i keine kleine 
nnd leichte Knnft ift, Urkunden nach Gefillen. 
\felbft zu machen, und unentdeckt zu bltsiben. So- 
viele Betrüger diefer Art es auch gegebeu hat, fo 
find fie doch vor der Krlrlk und dem iSrgfaltigen 
iPrüfungs - und Unterfuchungsgeiß nicht lange ver- 

•J Es mufsre denn ^in ^e^ilTer Reccnfent in der H*l- 
)i fchen Allg. Ltt. Z«it. feyn , ^t die/en Ton dca 
Braun fchw«i|;i fchen Byperpacriofisanis io^ der'Re- 
cenGba der Mhildefilieia! fchen Sti/csfehda» voii De*^ 
lisi*,"* und dts „i Hefts des ht;rcyn« AJrcliicB» ro» 

UoUnutnn^** aufa neue geiliaami bai* 
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hotE9n gebliebe». Nicbt 'tber auf JUelem Wege 
find Zweifel an der Aechtheif der von Harenberg 
beraasgegebeofea Urkunden eatftanden; bis jetzt 
bat unter den rielen Ibrgfa'men Schciftftelli^m , die 
■US den verfcbiedenflen Abßcbteh diefe Quellen 
benutat und umffefucht baben , Nientand einen lei* 
fen Zweifel dieler Art laut werden lauen (auft er 
derfelbe Sch^d^ wie wir eben aua den Göttinger 
anzeigen erwäbnt haben, und an einer a weiten 
Stelle S. 754 > ^^ ^' ^^^ einen Mann nenot, ^fder 
fchon riele unäcbte Urkunden in die Welt ba4xe 
' ausfliegen laflcn**>; fondern die Furcht möglicher 
Nschtheile, welche damals dem Stift Hildesheim 
nicht leer fcbeinen konnte, bewog daflelbei die 
MachwexTung der Originale einiger Urkunden aii 
eilahgen. Alfo aus politifchen Rückfichten griff 
man fte an , und fobald diefe in Betracht kommen, 
ift fchon vieles angefochten , was nicht nur felbft 
Keimlich fitr wahr gehalten Wurde , worüber man 
die vollgültigften Beweife^ die Chriginale, wohl 
felbft befafs oder erß vernichtete, um» deßo.be- 
ftimmter die Nichtexiftenn derfelben anfechten au 
können, fondem was auch in den kommenden 
Jahrhunderten aufser allen Zweifel gefetal wurde. 
In diefet. Lage der Dinge giebt es Rücklichten, 
welche nicht nur einem Herausgeber folcher unan- 
genehmen Urkunden ein einftweiliges Stillfchwei- 
een auflegen können , wenn die Aechtheit derfel« 
ben in Anfprucfa genommen wird; es giebt voll« 
gültige Rücklichten, welche An bewegen kön* 
nen, fein befleres WilTen an verleugnen, ja wel- 
che ihn felbft ewingen werden,^ feinen Naoien eine 
Zeitlang Preis su gabeiif in der gewiflen Erwar- 
tung, dab unter veränderten, and für die Wahr- 
heit i^ünftigeren, Umftanden (ein Zeitpunkt, der 
für alle Streitigkeiten doch einmal' eintritt) künf- 
tig alle Flecken derfelben nicht unabgewifeht blei» 
ben werden. — - Man .weifs, mit welcher Aengft- 
lichkeit diamals noch die Archive verwahrt, und 
die heiligen ' Urkunden in ein geheimnlfs volles 
Dunkel gefchlolfen, alle Bemühungen zu einer 
unfchädlicben , aber vielfach wuchernden, Ver- 
breitung diefer todten Schatae au denv Staatsver- 
rath geziblt wurden. Wer konnte . die Manner, 
welche weniger angMich von diefem reichen Vor- 
rath freygebig n^ittheilten , nennen , fie für ihre 
dsnk volle üntetftützung in Verlegenheiten, Pro-, 
cefle, und wer weila wel'che» Feuer zahllofen Un- 
gemachs , ftürsei) , und durch ihr warnendes >Bey- 
^iel An^dere abfchrecken wollen 7 Wer kennt 
noch die Gründe, welche &ier hinzutreten konn- 
ten, die Unterftützer und Mittheiler auch dem 
niindeflfen Verdacht nicht auszufetzen? Hä^ 
renberg nennt unter 'diefen (Vorr. 4,) einen Kam>- 
Bierprälidentefn {praefes aerarii wpifcopalis) von . 
Buckkoh und d^en A'bt von Lamfpring€ afs' thati- 
ge Beförderer. Durfte er diefe m den Streit ver- 
wickeln,, die, fe ang^ehener fie viraren«, um- fo 
weniger den Schein haben wollten^ Nachtheil des 
Laodea^ dar grolsen Corporation^ die dal£ey>a eir 


jgentUch beh^rtfchte, bewirkt zu haben f Dietir 
Erläuterune, wie^ Harenberg bewogen werdeni 
konnte, fioa felbft lieber als Betrüger darzuftelle% 
als andere ins Unglück zu aiehbn , /ift wenigftent« 
fchr möglich — wenn die Sache felbft wahr ift. . 
Die Bekanntmachung der hierher gehÖ4.'igen Acten- 
ftücke wird darüber entCcheiden. Man fieht alich 
gar nicht,, was Har^nhtrg mit diefem Betrug be- 
wirkt haben wollte. Für fich felbft hat er die Ur- 
kunden nicht fabricirt, für keinen anderen, denn 
dafs der^ für welchen er^ ßch die Mühe geben 
. konnte, es ihm keinen Dank wilTe, und dafs es 
ihm nichts helfen würde, vermacbtei er eben fo 
leicht einzufehen. Wichtige C^achrißhten und No- 
tizen kann er auch dadurch der Nachweh nicht 
haben aufheften wollen : denn^ di€ wichtigßen Ur* 
kuadan^ haben fo viel innere Gründe ihrer Aeohtr 
heit,. daCi diefe aus feiner Fabrik nicht feyn kön- 
nen ; und alfo. aua blofsem Mnthwillen hatte et 
unbedeutende Urkunden fo ganz ohne Zweck aiu- 
geßreuet, um Nichts das grofse Rifico gewagt, 
als Betrüger ewig gebrandmarkt zu werden ? . Das 
wird Niemand annehmen. Doch man mache uns- 
die ehemaligen Verhandlungen des hildesheimi- 
fchen Domcapitels mit Harenberg erft bekannt; ^ 
man zeige die untergefcbobenen Urkunden an^ da<^ 
mit wir nor den Punkt habeU', an welchen wir 
unfere Unterfuchungen anknüpfen können ,. - und' 
dammerfucfae ich namentlich alle diejenigen iAXfii* 
ra tosen in. Hildesheim , wekhe hierzu beytragent 
können.. 

2) Betrachtet man die von dem* Göttinger Re- 
eenfenten bemerkte Interpolation — denn die ^n^ 
deren Vorwürfe , die zum Theil gegründet find. 

Sehen uns nichu an «-» f o würden fie freylich za* 
en _widerliphften und nnverfehamteften Betrüge- 
' reyen gehören , die Vermifchung des Aechten und 
Unachten würde für den Werth des Ganzen au- 
Iserft nachtheilig feyn — aber find fie denn wahry, 
von Harenberg felbft, und bedeutend? Das Son- 
derbarfte bey diefen nicht kleinen Einfchaltungeu* 
ift, dab fie nichts Neues enthalten, was wir nicht: 
fchon anderwärts her wüfsten. Die Stelle S. t. 
floa jyKardus abbates '^ epifcopis fubeffp jubet}^ 

feht aus dem Capit. I. n. Qoa. jj. x5 hervor; von 
en Schenkungen 324. ßaö. 846. io«|. 1023. "«8 
haben wir noch die Diplome. S^ollte es fich wohl 
der Mühe gelohnt haben, diefe bekannten, alfo* 
unnütaen und an. fich wenig bedeutenden, Ereig- 
nifle , und nnter fo vielen ähnlichen nur dirfe» 
durch ein neues Zeuj^nife beftlStigen zu wollen,;^ 
und dabey feilte der Jlerausgeber fo nacUäfTig ge- 
wefen feyn, nicht einmal das Jahr genau anznge* 
b^n , wie bey def von 324 der Fall ii^^ weWhe ia 
das Jahr 8ä3 gehört? Diazu find diefe Nachrich-' 
ten ganz unfchädlich, und- ftimmen mit dem In- 
halte de» achten Theils des Cfaronikona fehr gut 
Bttfammen,^ worin« viele Nachrichten, diefer Art auf- 

tenommen find, z, B. 990. 101.6. 1039. Ucber* 
aupt lüst Heb gegen den Stil diefer angeblick 
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ttntergefcliobeiieii Stälen gfti* niclilt €rinheilti^ und 
• au8 ihm iich gar kein Grund für diefe Behaoptung 
•hernebmen; der Betrüger hätte ihn ganz vortreff> 
lieh getrofi'en. Es bleiben alTo von allen Interpo- 
lationen nur die Einweihung der hildesheimer Kir- 
che (825)f ^^ Umgebung Goslars mit Mauern 
( 1 067 ) , und einige ^ genealogifche Nachrichten 
übrig, ron denen die des Herzogs Bruno (8Q0). 
mit HinterlalTuog eines kleinen Sohnes Ludolfs^ . 
xxßA die des Brudei^ des Grafen Siegfried von T^ort' 
heim^ des Abts Heinrich von Corhei^ den Zorn des 
•GdttingerRecenTenten .auf lieb geladen haben, und 
'M^ovon die letztere dennoch , nach aller Wahr- 
fcheinlichkeit, gegründet ift. Man ßeht, ^a$, 
was hinzugefetzt feyn.foll, ift wirklich der Mühe 
einer Betrügerey. gar nicht einmal werth , und zu 
mibedeniend dazu. Man Hebt gar nicht ein, war- 

* um H^enberß diefs, und nur diefs erdichtet ba- 
faenJ^lte. Hatte er die Abficht, das^Chronikon 
zu . interpoliren , £6 fand er hundert andere und 
.nvirklicb wichtige Dinge , hundert Behauptungen» 

' über welche er in Streit gerathen war, hier zu 
' unzweifelhafter Gewifskeit zu erheben. ^.Zufor- 
derft tber mois doch wohl erft ausgemacht i^er- 
den, .welche Abfchrift die - richtige , ift. Konnte 
' denn, nicht «yc/t^iJ^j Abfchrift ^ben fo gut mangel- 
haft, als die HureAergftke interpolirt vfeyn? 

- ^cAeüe. hatte den Codex .nicht. lelbfr verglichen, 
die Abfchrift war ihm dorch eine dritte Hand zu- 

Sekominea4. Und wenn , wiiklich.d^r . alte- Codex 
iiefe bemerkten 'Nach lichten nicht hätte, eine 

- billige Krifik \^ürde darum .'HarenÄe^g- nicht fo* 

Sleich Interpolatorfchelten, -eher die SsMrhe j£ch 
araus ei klären, dafs er fpätere, .obgleich immer* 

* hin relativ alte-, .Zufätze, Gloilen (wie fichS. 2r 
ad ann. 546 dem .elften Bliche ankündigt, und 
welche, Hnr««Wj^, der.Betrüger, Cchwerlich' dumm 

Senug gewefen feyn v^'ürde,*hinzuzufetzen), in- 
em. er. altere und neuere Hände nicht gehörig 
fchied (wie zwanzig der, berümtefien Herausgeber 
alter Denkmale .vor ihm) mit in den Text aufnahm. 

* Sie würde geglaubt haben, dafs fein. Codex etwa 
eine .vermenrte alte Abfchrift der . urfprüngltthen 

' Sammlung, von welcher «ScArMe. eine Abichrififc be* 
kam, wäre. Wer weifs wohl nicht, da£i fpitere 
Abfchreiber nicht ;i|nmer fklavifch ; ihre vVoTichrif^ 
ten fiachzeichneten, fondern oft aua anderen Wer- 
ken folche Excerpte , "Vi^ie . dieCeavChronikon ^auf 
den «erften Seiten .giebt, vollfiandiger machten. 
Scheidt befaau|>tet zwar, riet iHarenbergf che Codex. 
fey. dalFelbe Original, .von dem auch feine Abfchrift 
genommen .wurde, und.bey diefer -.Torg^fafsfen 

- Idee. fiel es ihm gar.nioht.eia, dals.ia«ch der Ab* 
. dnl^k richtig feyn kc^nne.- -Allein '«h diefer Be- 
' hauptung kann man docli n6ch zweifeln* ^Das an- 
gegebene rKriterium 'dürfte die Sache nicht ent- 
fcheiden^ das in beiden Abfchrlf ten bemerkte feh- 
lende eine.Blfttt Kann .vor fehr langer Zeit, nnd 


Ichott rot A^fertignifg der Harenhergfchen alten 
Abfchrift ausgeriflen gewefen feyn. Harenherg 
will Ji war felbft ein Original beützen, ein recht 
altes Original,^ das er bis ins Ende des 12 Jahrh. 
hinaufrückt. Aber wer bürgt uns , dafs er nicht 
aua Freude und Vorliebe verleitet wurde, ihm ein 
höheres Alter beyzulegen^ als der Unparteyifcbe 
rzugeftehen kann? Von folchen Verfehen mangeln 
uns die Beyfpiele gar nicht. Har^nberg kann alfo 
immer ganz ehrlich gehaBdelc haben , und den- 
noch fein Abdruck einer anderen Abfchrift nicht 
•entCprechen. Oa£i nun aber die zweyte Fortfet- 
„'sung von 5. 45 — Ö9 \^ dtr Scheidtfchen Ahrchrift 
ganz fehlt (nach S. 7^7. Jahrg. 17 '59 foll auch die 
erße Fortfetzung von S. 17 an fehlen , wovon er 
^in der Recenüon des ei ften Hefts, wie wir obe^i 
.,gefeheB haben., noch nichts wüfüte), und viel 
Neues enthalt, das dürfte wohl nur bey Scheidts 
;vorgefafsten Ideen, feiner Antipathie liegen Ha' 
renoerg;^ und :feinem aufbraufenden Kirer für die 
^von ihm gefährdet geglaubte^ Ehre «les duicLlanch- 
vtigften Häuf ea. -ein <7r und 'ft^yn, üe für gänzlich 
untergefchoben zu erklären! Und kurz, es fiji- 
det üch nirgends ein hinreichender Gi und in den 
. als interpolirt a ag^gebenen^ teil en, w eich er diel en 
vZuftandvW«hFfchäilich machte., und Scheidt wird 
> gewils' unter. den 40 Stellen^ die er auffand, die 
.Aft widitigHen^iusgelefen'haben^ dafür fpricht der 
•^ganze'Ton derJft.ecenlibn;! AVir können atfo einft- 
-^ weilen diefe Ausgabe für acht annehmen, und nur 
• eine fchärfere und tiefer eindringende Unterfu« 
i^chung wird uns eine and €re>Beurth eilung in den 
ftrcttigen Punkten abzwingen« D«hn d^r gtöCite 
Theil des Cbronikons , der übrigens (wovon aber 
'die Recendon fchweigt) gar nicht unwichtig ift, 
(.und uns ^zum *Danfc gegen den Herausgeber ver- 
•^pflichtet, wird als .ficht .anerkannt. iHoffentlich 
.ift ja der 'Original- Codex nicht ^untergegangen, 
-und Harenierg hat feine Handfchriften Aicht wie 
,Macp/i«r/on. vernichtet, damit wir über 'das- Chro- 
nikon vielleicht länger in tJngewlfslieit blieben, 
,als über die JBearbeitnng der erfilchen Gefange, 
.fondern er wird Cch hoffentlich ^och irgendwo 
finden^ i2nd;mlt dem Abdruck wieder verglichen 
•; werden. können, und darutaieifuche ich alle die- 
jenige, .welche bie|:bey mi^virirken- können, um 
' ihre. Uuterfiützung zur endlichen Berichtigung die- 
fer Angelegenheit,, der Eutfcheidung über die 
iBrauchbaikeit diefes Ueberrefiea Hes Mittelalters, 
.über 'die .fruchtlofe Benutzung .Xeiner Nachrich- 
ten — .wenn. es dieXerBitte^bey^deutfchen Lite- 
txatoten . bedürfte. 

XDtr.ÜefahinfffifJgt im.nädifiem Jliiaft.) 

Il, N 6 k r o.I o g. 

Am 7 AprililaTb.au Schneehetg ^uguß Beyer^ 
»knrf, fäohf. Zehnter und Austheiler etcztt Schnee- 
'beorg. Man^flMitrtoAluiifieytJciigeaurJSergbattkande. 
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Etwas i^er die Giauhwürdiglitit der von ProbflJoh^ 
Cpk, Hat enberg lu B/ nunfckweig bekannt gemachten 
, hißorijcken Denkmäler des MiutlaUers» 
CBefchlu/s von No. 4'/.) 

■^ ' er ift denn tthet der bittere Ankläger Haren" 
betgsf Gewlfs kein anderer , wie der Tou und 
die Schreibart mehr als hinlätij^lich seigt, und im 
ADg. Liit« Anfe. No« 95. S. 9^6 fchon vermuthet 
ift, alji 'd»*r von uns fchon genannte Hofrath CAr, 
Ludu\ Sikeidt f ein Mann von vielen Verdieivfieft, 
G << hrramkeit und Thatigkeit (damit -ich nicht 
pirte^-tfih fcheine, "Mrenn ich das'überdachfe, und 
mit g«*i%*ohnten treiFenden Zügen entworfene, Ur> 
th. il des gleich au erwähnenden Göttiuger Recen- 
tenten «lir au eigen mache ! ) , den aber Harenberg 
theilft duTcb foine genealogifcben Hypothefen übet 
die Ahn#ii drs H elßfcken Haufes , theils durch fo 
manche für die Rechta von Gaodersheim mitge- 
theiltAy und andere Ui künden, worin Sckeidt ei- 
nen Nacblheil für das darchlaiichti|l^fte Haus, ent- 
deckte, au feinem unverföhnlichßen Feind gemacht 
hafte. Denn nichts konnte mehr das Feuer feine« 
min» /erfian denen ungeregelten Patriotismus, un- 
billig und unmaf«ig, aufregen, als wenn ^ine No- 
tiz einen Ei nilufs 2u haben fchien, auf wirkliche 
oder eingebildete Gerechtfame des W elfifchenYimM* 
f'^s — diefes blöfs gefchichtlicbe IntereÜe; denn 
wiiklich-en Einflufs konnte dock der ältere Ziiftand 
^er Dinge auf die Gegenwart nicht gewinnen! 
Sobahl ~ diefe Seite angefchlagen wurd« ,— ^fchieo 
Sckeidt als ein böchft parteyifcher,rlelbft grenaen* 
los wilder Darfieller , dann war er feiner Bewe- 
gtsngen nicht mehr mäahtig , dann erlaubte er fich 
einen ungeßtteten Ton^ w^dcher die fouft treffli- 
chen Oiigines Guelßcas an vielen Orten eniftellt« 
Dann verde Ate er -lelhR die Urkunden , und cor-» 
ri^irte nach feinem Gefallen beträchtlich . in fie 
hinein , verdarb und verbummelte lie auf folcbe 
Art. (Der Göttinger R^^cenfent der Wenkfchen 
Gefch« von Hr>ü'en, (SpittUr) Jahrg. 1789* St. 149. 
S. 1496 ver^). mit Wenk Gefch. ft. 474 und 729. 
ja ein glftuiWürdigec Zeuge, der Amtfchreiber 
JVfdtKind aü-iLiüneburg , verfiofaert, dafs von oZ- 
bt Urkunden in den Orig. Gudf. , .deren Abdcii^ 


er verglichen habe, kein wtziger tstit den Originalen 
übereingefiimm(habe. (Allg.Lit. Ar.». lOoo.S. 163.) 
Sckeidt war alio auch ei» hintergangener oder un^ 
kritilcher Herausgeber, di#-fs ift rlao mind^fie, waa 
man fagen kann. Welches Gewicit kann er nun 
wohl bey einer At klage haben, woiin er einem 
Gegner dit^elben Verhrech^^n voiw. rfen will, de« 
ren er fi*lbft fchuldig befunden iß? St Ion Am 
Ton der Anzeige, Hie nur in eii.er Scbmihung ba« 
ßeht, aber keine Recenfion genannt werden kanni 
fpricht gegen ihn, denn forfi hättf auch das G»/te 
4iicht uikberü^irt bleiben nullen, fchon r?ie Mit- 
theilung des Chronikons würde mit Da k bemerkt 
forden feyn; ea hätte auf den -uhiig«.« I.,l.ah dea 
erften Hrfl^s, nanientHch auf die eiße ^Jikund^ 
Hatl des Grofsen von 734 aufmerkfam gemacht 
werden mülFen , da bey ihier Aechih^it eine gans 
andere Anficht der altrften Gefrhichte desBi»tliuio« 
Halberftadt entßeht, die Einfender noch nicht be* 
nutzt gefunden hat, Aucb bey dem sweyten Heft 
möchte er fchonender geurtheilt haben, wenigftena 
ift der dafelbft gemachte Vorwurf , dafs Harenberg 
die dafeJbft^ Agedruckten Urkunden desPeterhftifts 
vor Goslar fchon einmal herausgegf>ben habe, bis 
auf vier Stück ganz unrichtig (die von Sckeidt an- 
geführte 8 tJi*kunde ift eine gan» verfchi^ene); 
denn alle übrigen lind in der CVch. des Stifts auT 
dem Petersberge nicht enthalten, und diefen dop- 
pelten Abdruck gefieht Harenberg auf dem letzten 
Blatte des zweyten Hefts felbft zu, und rechtfer* 
tigt Ihn durch die Unrichtigkeit des vorigen. Dief« 
neuen Abdrücke find auch wifkllcb, wie die Ver- 
gleichung derfelben unter, einander ergiebt, im 
Ganzen richtiger als die vorigen.- Denn da4 b'>y 
der Sorglon§keit„ mit welcher damals noch immec 
Urkunden hieraus gegeben wurden , nicht auch in 
die neueren Abdrücke Fehler eingedrungen feyn 
follten , das ift gar nicht zu verwundern. D^hin 
gehört das faJfche Jahr der Urkunde Bifchof Gar^ 
dolff von Halbeiftadt S. \7\ (1197;,. welches im 
erften Abdruck ohne Zweifel richtiger 1194 hiefs. 
"Um fo mehr ift dief er Vorwurf unrichtig , da Ha» 
renherg vielleicht nicht einmal Herausgeber j'-nes 
Gefchidhte -war, ^f7le Sckeidt wiW ^ durch Haren* 
herg4 «igicne Wortft; Diplamata — Monds S^ 
B (3) 
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Petri — etJitor fupp^Jitat ex protogrnphis — — 
ad Quorum fidcm revocavit p.attci ea uhu \ Ilf) 

diplomata , ^«ae jam paulo ancea edider at 

-wohl bev<rogen. All ua di«^fe lall«ii (ich anders ex- 
li^ären» und der wohl HBternchtete D. Holzmann 
ncnut wenigftens S. "^14 des hf-rcyn. Are! ivs Hart 
Ludolf Sigis. MoefLhiU als Verfall^r. So wenig 
Mühe koftete es Scheide^ wenn er J<Mnand angrei- 
fen wollt«, daCs er nicht einmal die ITTkurMJen- 
jiberfchrifien verglich , um fich ron der Uiirichtig- 
kpit feines vorgefafsten TadeTs zu überzeugen! 
Ttfoa Mann folheu wir liier allein trauen? 

IL Oeffentliche Lehranfialien,. 

Zu der atn 24 und S5!Vlära |»phalt/*nen öff'»nt- 
ücllen Prüfung und zu der aov 26 März anj» ft IK 
ten Redeühung im Gymnafro zm D^rmftjidt lud der 
Prof. undRector, Hr. /. 6r. Zimmermann ^ durch 
ein Programm ein : Einige der vorzüglich fien IV- 
fafhen des alträmxfchen Tugendfittnes, Krfte* Stü«-k. 
"Nebft einem Verzeichnille der Lehrgegenftände^ 
worin von Offern »8ö5 l*»* Oftem ißo6 die liiffi- 
en Gymuftiitfften unterrichtet worden £nd» Darm* 


Jen 1^3 
»dti 


Q06. (22S. 4.) 


Zu der am 1.1 und »2 Mars im akademifcheiv 
Gymnafio zu Giefsen angeft»-l]ten Prüfung l^id Hr. 
Dr. G. F. WeOitr durch Obferüationes in Findnn 
€minen olympicum piimum (2ii S. 4) ®^^* 

Zu der am 24 Mirs ^m evangelifcfa:* reformir- 
ten Pädagogium zn Mannheim gehaltenen offene»- 
Kchen Prüfung lid der R^ctor, Hr. Weickum^ 
jhurch ein LißctionsvMrzeichnifs des Pädagogiums e\n^ 


i 
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Nach der unteroi ift Mars ergangenen Ver- 

ordnun;^. üfwr di»*. neu«* Stiiatsveiwaltung im Kö- 
nigreiche. f¥irtetnherg hefleht ^as' (lechlle) geifiii' 
r/te , Departement (uot^r. dem Staatsminifter von 
Mandelsiohey : i) aus dem Oberconfißorium z« 
AuFricht über das g^fammte evangelifche Kirchen - 
und Scfaulwefen; 2) in Anfehung^der kathoUrchen 
Kirche in einem, nisbefn dem BilchoFe und delTen 
Officialate errichteten geifilichen Ratlte^ und 3) 
au< einer für die Auffi ht über fämmtliche Le hraa* 
Halten, befondersia Beziehung auf die widenfchaft- 
lichen Fächer, hrftellten Studien - Oberdirection. 
Das Z14 der erft^n Behörde gehörige theologirche 
Stift zu Tiiim^^i» hleiht unter einer zu beftiramm- 
den zweckmäistgen DifcipUnar- Einrichtung; von 
den unter deifelbeu B-hörde ßehenden Klofter- 
fchuJen werden die zu Blauheuern und'Bebfnhau- 
fen a^fgehohen«, und mit denen bu Drakendorf 
und Maulbronn vereinij^t. ■ • 

Vermöge eines Decrets des franzöfifchen Kai- 
fers vom i May .find- zu Profelforen und Suf plan- 
ten der Rechtsfchule zu Boitiers folgende Gelchite 
ernannt: Marguerite- Lotiis -Aime Jllard^ für Ha« 
rö:nifciie Rycht; t*ouis Gaillemot ^ Jeromt,- Rono' 
venture Gibnult und Joßepk Rene Geriet d, a. für 
den Civilcodex; Metivier (t^homas) für Crimiiial- 
gefetz:^phuiig , Civil- und Ciiminalprocefs. 

Nach einem Depret von denifelben Datum 
/werden iu der ehemaligen medicinilchen Schule zu 
Toüloufe öffentliche Yorlefungen über Me^dicin und 
Chiruigie gehalten, welche befonders Üix Officiers 
iefanteh fHmint lind. Hiezn lind fechs ProfeiTo- 
i^en ang*ft"llt , Ivelche von den Einkä jften der 
Sta"lt unt^^i halten werde>i. A ifserdem bezahle» 
die Eleven eine jährlLche luCeription« 


LITERARISCHE ANZEIGEN! 


*1.. Netie periodifch« Schriften. 

RevißonS' Blatt zur Georgia, 

Damit diefesy für üch allein beftehende, Blatt 
JSch felbft verkui'le» ^wiederholen wir diefes Orts^ 
bev der nunm^-hr virirklicheki Elrfcheinung feines 
YorJäufttrs, di« iu der Georgia No. 54 davon ge- 
gebene Nachriclit. — 

Nachdem es nämlich mit jedem Tage klarer 
H^ird , welch einen bedeutenden Einflufs auf^die 
Charakter- und Geift?s* Bildimg einer Nation öf- 
fentliche Zeitungsbiatter, befo ider* von einer ge- 
wiffen Art, haben und »tfsern,. dennoch »her auf 
der anderen- Seite , diefelben bekanntlich mehren- 
theils blol's atis urd auf Speculation unternommen^ 
und von manchen Mitarbeitern nicht nur blofs als 
mittel beiH tzt, ih» en Kram anonym iin'd ohne Ge- 
fahr vor je einer Züchtigunfir zu Mai'kt bringen- 
au köqien, fondern von denRedactoren felbflr der- 
gleichen Beyiräge aufgenommen werden ^ th^iU- 


um:;die nörhige Bogenzahl ihrer Zeitnngen zu fül- 
len, thi-ils nm durch Schnurren, h9 milche Periifls- 
gen\ fchamlofe Relationen u. dgl. Senfatien zu er- 
regen, und durch lolch einen Schein von Reiz und^ 
Jugeudkra^Tt in ihren alten Tpgen firh noch zu er- 
halten,, folglich" dadurch in |i»der Hinficht iie Hu- 
manität eiüer iSation nicht wenig gefährdet wird: 
£0 haben wir uns entfrhlolfen, von nuu an alle die 
pelefenften ZeitungsMfitt^r , als da find denn die 
Zeitung* für die elegante li'eity Aer Freymüthige^ 
Klifium und Tartarus ^ die Bildungshlätter ^ Aurora^ 
der FAiropäifche Au f feher ^ ßerKner Hausfreunde, 
Beobachter y Abendzeitung* Allgemeines Vereini* 
gungsblatt j 'Endymion^ hrfundheitszeitung etc» ei* 
ncr eigenen und bt/ondfitia Piiifung zu unterwer- 
fen y und demnach in di^fer Abficbt und iti dielVm 
BehufeVin mit dem lutidligenzhlatte Veibundtues 
eigenes Blatt unter der Auffchrit:' 

Rev ifi onsblort t zur Georgia» 
imlerefe ZeiUchuft wöeiieiAtlich beytufügeo, vni 
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jamtt in «{n«r Aer ^rften Liiefemiigeii der Georgit 
d<*n Anfang su machen, welches aiermit rorlitifig 

bat auseip^en wollen • - ^ 

Leipsig, den i May iQod. ' ' 

'Kiiian^ 

als Herausgeber und Redd^teur der Gi^orgia. 
t)i ilie G<^orgia immer mehr und mehr ala eine 
belelirende und unterhaltende Zeitfchrift amerkannt 
und p;efrh atzt wird; fo machen es lieh der Herr 
IfiTHusgeber und (ammtliche refo. Herren Mitar- 
beiter 2gr befonder^n Pfticht, alles » was in ihien 
Kiäfte.n Relity zutbun, um derMben täglich eio- 
imm^'r gröfseres Intereffe au verfrhaflFen , Mrelehes 
ein Jt'iir, der fich die Mühe des Ver»Teirhens 
nf^hmen ivill^ gewifs Tinräumei» mufs. Otefes 
Streben , dem relp. Publico Genüge zu leiften, hat 
einen Theil der Hn. Mitarbeiter, welche längft 
als gute Köpfe und fehr lefchatst^ Scbriftft. Her 
dftn Psidicd bekannt find, leicht dahin gebracht, 
in 4ie l<tee des Herrn Herausgebers einzugreifen; 
und unter fi^ find die genannten Zc*itfthriften fo 
paffend vertheiTt, dafs man ficK davon ein fehr in- 
terelTantea literarifche's Panorama verfprechen kanti. 

Da es in unferen Td2;cn fchwer hält , einer 
neuen Zeitfcbrift Entree zu yerfchaffen : fo wähl- 
ten wir den Weg, einaelne Blätter dem Publico* 
apart zu geben, damit daffelbe Ach erft mit den» 
Gf'llle dlefer 2^itfchrift bekaaut machen könne. 
Wir haben nunorehr unferen Zwegk erreicht, und 
nehmen nun den alfgemein geltenden Grundfntz 
an, keinen Jahrgang, weder durch einzelne Bän- 
de oder MonatsfEücke, noch weniger durch ein- 
zelne Blätter ferner defect su machen. Doch wo- 
zu wir uns einmal von dem bereits E'rfchienenen 
gegen das Publicum anheifchig gemacht haben, 
aas wollen wir tretilich halten. Es follen alfo, 
nach wie vor, die eilten 5 Monate, als Januar, 
Februar,. März,, mich künftighin entvveder ganz 
oder Stürkweife einzeln dem Publico nach Ver- 
langen gpe^'ben werden. Mit dem Monat April, 
Bh dem Anfang des 2ten Vierteljahrs,. LÖit aber 
diefe Z'rftückf lung auf. ^ ^ 

DerPrei» eines eompT. Jahrgangs ,. incl. diefes 
RevifiüHS' ßlatti^s^ ift uud blf^ibt, wie er yorbev 
•Lue dafielbe war, 6 Thlr. Conv. Münze. 

Durch di** kurfütßl. Iarhfifcbe'21eitungs-Ex* 
pedition, welche mit allen ähnlichen Iiiftttuten in 
Veibindung fl^ht, kann man alle Wochen einmal 
die erfchienenen Stücke b> kommen. Jeden Mon- 
tag erfcheint eine neue Lieferung.. Der Preis ift 
derfelbe wde hier a«if dem Platz«. 

Da die erften beiden Nrn. der RevifioosblSw 
ter nebft dem dazu gehöiigen Knpfer als Piobe* 
blätter noch befonders an die meiften Liefeinfti* 
tut*' De. tCcItlands vetfrhickt Myoiden, find : fo ift 
diffen Exemplar^^n die Ankündigung, welche im- 
Anruft vorigen Jahres erfchien, berg^-fügf,. da« 
mit diej,*nigea,. welche 'bis j^-tzt noch gar keine 
Kenntnila voa dem Iiihalce dec Geoigia» kfttceiif. 


ficb mit Plan und Etnrichtong niiier bekannt nui^ 
eben können« 

Leipzig, im May 1806. 

Expedition der Georgitr. 

B>!y Friedrich Au^ufi Knick in Erfurt ift fol- 
gendes neue Buch erichieneo , und iu allen gutei% 
&ichh8ndlungen zu haben : 

Journal^ iieiies ^ der Botanik^ herausgegeben von. 
Prof. Schtatfer, 1 B.inn. ^s Stuck, mit 3 Käm- 
pfern und Cavanilles Porträt, ß« xfSo6. .S^ogr. 
Die guten Aecenfionen, A'ie diefes Jouxuial 
erhaltc^n hat , machen y*de andere At)preifun£ ' 
unnöthig. Der Inhalt des diitten Stacks ift: 

I, Abhandlungen, \) Arthonia, novum genus Li* 
chennm, quod defcripfit Ackarius. (T. JV. ) a) 
Conoftomum, eine neile Moos -Gattung, befchrie* 
bf-n von Olao Su artz. (T. V. VI.) ^^ L. P^ 
Thunberg Defcripttoues plantarum afperifoliarum, 

II. Aufzüge aus Labilla*'diere*s Flora Nov. H«d- 
land. und den Annal. de Muieum Nation. 1\TJ 
Recen honen %'on Gdrithtrs Carpologie, Ti*rne/*V 
Mufcolo^ia Hibernica, der Flora Ratava, von 
Bt otcro Flora Lufitanica , Sprengeis Einleitung in 
das Sfudtum der kryptogam. Gewädile, Feijooni^ 
Iconib» pictia fungorum u. e.^ a. IV. Coriefpon* 
denz - Nachrichten aus Briefen von Bernhardt n. e. a.. 
V. Vecmifche Nachrichten. — Mit dielem Stuck 
wird fogleich da« Bildnifs des kürzlich, veiftbrbe» 
neu CavaniUes ausgegebene 

Dr. Elias von Siehold* s Lucina dritten Ban» 
des drittes Stück, enthält:. I. Ueber die natürli* 
eben und widernatürlichen Geburten , ein Beytras^ 
zur Geburtshütfe von Dr. fVildberg^ Hofr. nnd 
Phyf. sm Neuftrelitz* IL Der Athnuingsprocefft 
des Foetus, vom Dr. Oken^ Privatlehrer zu Gö(> 
tingen.. IfL Befchreib'ung und Abbildung einet 
neuen Rntbindungszange vom' Profefibr und Pro- 
fector Dr. Fries in Müiifter. IV* Schwere Ent- 
bindungen nebft Aphorismen als Refukate meiuec 
Erfahrungen in der Geburtshülfe, vom Dr. JVeiU' 
delfietdt in Wetzlar. V. Reflexionen über daa 
weibliche Becken in geburtshülflirher B^^ziehung^ 
Befchlufs des im vorigen Stücke abgebrochenen 
Auffatzes, vom Herausgeber. VI. Etwas fibec 
den Vorfall der Scheide und Gt-bäimutter, nrbft 
diey Z'^ngi'nentbindungen hey voÜk-cimmen prola- 
birter Seheide und Gebärmutter, vom He' ausgeber^ 
Leipzig., im Junius 1806. 

Friedlieh Gott hold Jacobtier, 
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Inhalts, an 

von 
Vogts ^ N'. , europäifchen 9täatsrelatiofien,s tften 
BaudpS' 2teÄH<'ft, gr. 8» ßeheft'»f.. Frankfurt am. 

Mayn,. in A^t Andreaifvhen ^ ^thhBV(^\\\x\^. , 
I. Blicke in die Zukuuft ^ vielleicht auf ein kalb 
. Jahr tau tvnd. 

U. Die l&onkotdaliier 


X • ♦ 


99 f ' 

IV. Die Hanfe-, oder ein 3ttnd gegea Biuber 
und Betrüger. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

In dem Kunft- und Indutole-Comptoir von 
Rohl^ und Comp, in Arnfterdam find zur Öfter- 
ineife 1Q06 heransgekoaimen, und in allen deut'^ 
fchen Buchhandlungen su liaben, , 
Die Leidenfckaften. Eine Reihe dramati- 
fcher Gemälde, nach dem EngliCchen von /ou««« 
Bailtie durch -C. Fr. Cramer ^ in ^ Theilen. ^ 
Velinpapier , x\ Rthlr, 

Schreibpapier . 9 Rthlr. 

Druckpapier . 6 Rthlr. 18 g^* 

Der durch "feine Ucberfetzung der Athtdia mit 
9en von Scktdzen dazu compohirten Chören^ und 
feine neuliche, der Tempelherren von Ruynouard 
frenugfam in diefem Fache bekannte Ueb«rfetzer 
gegenwärtiger iScbaufpiele, hat, wie man hoffen 
darf, dem deutschen Publico keinen unwichtigen 
Dien* geleiftet, indem er diefe Sammlung, die 
durch einen unbegreiflichen Zufall , l)l8her unter 
An» ganz unbekannt geblieben war, ob Git gleich 
in England 6 Auflagen erlebt hatte, de# ungeredi- 
ten, fie uns bergenden, Dunkdheit enirlfs, und fie 
mit unferem vaterlandifchen Gewände beklatdete. 
-^ Nicht allein ift durch die neu<^ Idee, 'W^elche 
bey der ganzen Unternehmung der VerfalTerin zu 
Grunde liegt : uämlich eine Fckge vpn LeitUnfchaf'' 
ten^ jede durch.^m Trauerfpiel und LufUpiel dar- 
^ftellt,, und Ü> gewißermafaen levt einem pfycho- 
Jogifchen Ganzen dramatifirt,' den dL.ef<Tn su rei- 
chen, — (in dichten 3 Theilen find für'« erfte: 
i\e 'Liehe (Graf ^Ba/ö tind die Probe) ^^ der Hnfi 
(de^ Montfort und die Wäid)^ und der Ehrgeiz 
(Ethwald in 2 Theilen und die zweyte ^cirath) be- 
griffen) — - dte-Vei-falTerin diefer Stücke, ein ganz 
einziges Phänomen am dramatifohen Horize^nte, 
lindern weit mehr ein leucht^des durch die Aus' 
ffthrung derfelben. Wenigften» kennen wir feit 
Shakefpear' keinen lirttten^ Aet reicher^ glücklicher 
und neuer als diefe — Frauj jenen Riefen dea 
englifchen Theater» nicht fewohl mtchgeähmty nis 
mit ihm in Wahl grofser inierejjlrender üegenftdn> 
dey weif em Plan f richtig und Jiappant gezeichnet 
ten 'Charakteren^^ und einer aua vollem Born der 
Begeifterung quelleudem Dialog- gewetteifert 
bätte. Man kann i/ir, wie jenem da« Lob de« 
Griechen beylec;*»n, da« Malone nxun Motto "feines 
Shakefpear nd^iai^^ „ei«« Schreiberin der Natur xu 
feynj die ihren Hicl in den Geifi eintaucht,i^^ und 
.d»fs rfie nicht auf« Ungefähr gearbeitet :hat, fon- 
dern ihre ]\|iife den Flug kannte , ^den fie zußiegen 
kedacht^ beweifet ihre, eine« Home oder ßlair 
tuUrdig^j el^^nHib tieffinnige als befcheidene, dem 
oefammten Werke v^cg't'tate, Einleitung, in der 
Ke mit fefterlland ihran-Plan fich vorzeichnet und 
entrwickek. Fo«äg^ticfe 'herffcht in Ihren Trauer^ 
f fielen Männer Energie ^und IkttCcheukeiintaÜk^ 
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«Hein äuvh'ihrexi LuAfpielen 'fehlt es nicht tn ileii 
komafchiten Skiiatioa«B , fowie an rührenden See- 
nen und nach dem Leben' gezeichneten Charakte« 
.ren. Deutfche Bühnen, die Pracht aufwenden 
wollen, erhalten hier einen reichen Scbatz von, 
auch unter uns vorftell baren, neuen Schau^ielen, 
^obgleich die Arbeiten der Verf. zuerft und zu- 
nächfi für die Unterhaltung de« Cabinets gemacht 
find.* Uebes die davon geg^^bene Ueberfctzung 
will man dem Urtheile des Publicuras nicht vor- 
greifen^ und fich hier nur fb viel davon, zu Tagen 
•4Brlauben, dafs fie die potttifcben Stücke derSamm^ 
lung in Jamben,, und die profaifchen inProfa wie- 
der giebt, und allenthalben Spuren von der Be* 
feifif rung und bewunderten Xiiebe trägt, zu der 
ch der Ueberfetzer derfelben g'^gen fo fehene Ta* 
lenteTchon in einer in den Cottaifchen Mifcellea 
befindlichen Ankündigung bekannt bat. 

I^niLZvon JnloHs^ky 

oder 
die Ldebenden in der, Tiefe^ der WeichftL 
Eine Gefchichte aua den Zeiten der poliiirchofran« 
zöfifchen und Negerrevolution in St. Domingo, er- 
zählt, von JuZiia yon l^ofs. Zweyter Band. Ber- 
lin bey /. JV* Schmidt imd in allen Bvichhaudlun- 
gen und foliden lieihbibliothekeu a iThlr. &ögr. 

zu haben. 
'23er Y 'befonder« in Südpreuflen mit vifiern 
'Verlangen erwartete zweyte Theil diefe« Bt^chs^ 
welcher die merkwürdigen Begebenheiten diefes 
polnifchen Ca valier« endigt,, und neben dein ro- 
mantifcfaen TnterelTe über yit4e in hifiorirchesDun- 
*kel gehüllte Thatfachen der letzteren- VerhältnilTe 
Polens Licht gitbt:, und neue An fich ten von mao- 
chen großen fireignlfien in Europa, am Nyl und 
4uf St. Domingo aufftellt; vnA durch di^ feltfame 
Entwickelung der Gefchichte , die dem räthfelhaf- 
ten Titel volllcommen entfpiicht, dieLefer des er* 
ften Theils angenehm überrafchen wird, ift eben 
bey mir fertig geworden. Beide Theile koftea 
SThlr. ögr. 

•Ein Volksbuch* 
Der Mildheimifthe Brief fteller ; oder gemeinfafsli' 
che und voUfiändige Anleitung für Burger und 
Bauersleute zum Brieffchreiben und zu Abfaßun§ 
aller Arten fchriftlichcr Auffdtze, Ein Annang 
au dem Noth- uodHü!fsbuc!ilein. Ronneburg, 
bey A, Schumann, 20 Boj»en. 8» 
fft fo eben erfcliienen ,. und fVir ift gr. durch «Ha 
Buchhanrlluiigen -zu haben. Voifteher von Ge- 
meinden i»der von Volksfchulen , fowie Privatper» 
fönen, welche bey dem Verleger 12 Exeiapl. auf 
einiiml nehmen , erhalten folche für 4 Rthlr. fiichL 
-^ Die-Briefe Ln diefemBuche find nicht aus anile- 
ren 'abgefchcieben, fondem neu entwprfipn , sof 
alle Fälle ^eingerichtet, und ^en Bedarf niflen de! 
Yolksclafie, ;fitr .welche fie beftinunc UbA^ g«°*<> 
^Dgepa£it^ . ^v - - 
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Gelehrte Gefellfchaften Uüd Preife. 


nseife der Pretsauf^a^en der TaterlfindirclieB 
CefelircDaft der Aerzte und Naturforrcher Schwa.« 
bent von 18^4 und iQ^j, nebft den netten PrMsau^ 
^ahen für 1306 -und 1^07. 

\) Die iaa J. 1^03 wiederhok aufgeftdlte 
FreUfrage: Veber die f^erbeßertm^ der Medicbud» 
polizey in Schwmben^ Mrurdc in drey eingegangen 
neu Schriften beantwortet, deren keine ohne ein« 
seine eigenthumlicbe Vorzüge \fac, wenn fcbon 
auch die am bellen gelungene , welcher der Preia 
Ton looKei^bathaler zuerkannt wurde, noch «man* 
che Foderung unbefriedigt lafst,* befonders was 
die fo^Giltige RückCcbt auf die Aatiftifcfaen Ver* 
hältniffe Scowabena betrtft. Diefe Schrift, mit 
dem WahlCpruch: Vis conpU expers mole ruit 
fua etc* , liefert ein ziemlich vollftandiget fyßema- 
tifches Ganzea; Entwickelt mit vielem Fletfs die 
Hajiptmomente, welche die Regierungen Schwa- 
bens zur Her&ellung einer guten Medicinalpolizey 
aufaufaflen hatten, und geht auch über die Mittel 
der Auafuhrung in detaUlirte , und durch Erfah* 
niagen bew^ahrte, Vorfchlage ein. Sie bitte durch 
mehrere Klarheit im Ausdruck und mindere Weit- 
lluftigkeit noch- gewinnen können. Ihr Verf. ift 
Hr. Dr. ji. F. Schütz^ kurbadifcher Phylikus der 
Stadt Bisloch und des Liandamtea Liskau. Die 
Schrift mit dem Wahlfpruch : Melius eß unum fer- 
vare Civetn^ ijuam mille ocddere hofies^ zeichnet 
fich durch die Richtigkeit der allgemeinen Grnnd- 
fitae, durch beftimmten Vortrag und Vollftindig« 
keit ier gemachten Vorfchläge aus) allein ue 
nimmt auf die befondere ökonomifche und politi- 
Iche La^e der einzelnen Stfipde Schwabens nicht 
die verlangte Rückficht, foudem fetzt vielmehr 
«inen grofsen Staat, dem alle dienlichen Mittel un- 
bedingt zu Gebote ftefaea, voraus. Sie wurde des 
Accemta für wüidig erkannt. Ihr Verf. ift der 
▼erfi. Landvogt eyarzt , Hr. Dr. PV*. jiug. Weher 
zu Heilbronn* — In der dritten^ Schrift endlich 
mit dem Wablfpruqjii Quae cum itaßnt «fr., ver- 
dient neben der guten Diction und dem deutli« 
chen Vortcag, nie Darftellnng der Hindemiflet 
die lieh der Einluhruig einer guten Mediaiiialpo- 


lizey entgegenftellen, alles Lob. Allein der VerE 
bezieht fich beynabe blofs auf die dfierreicbifche& 
Voflande, die, ungeachtet ihres geograp^iicheh 
Zufammenhanges mit Schwaben doch in keinem 
Kretsverbande mit den übrigen Ständen waren { 
der Verf. hat daher einen ausdrücklich angegebe* 
nen Geüclitspunkt der Preisfrage garz verfrLlt. 

a) Die Frage : Welcher Boden , aetche Ciil- 
turmnßaken werden erfodert^ um d,ie voUkommenfle^ 
und zum Bierbrauen tau^lichße Geiße zu erltaltenf 
ift in 10 Schriften heantw^ort et worden, wovon der 
grofste TheH aber zu w^eiter nichts dient, als uns von 
der Wahrheit au überzeugen, dafs die winenrcbaft- 
liebe Bearbeitung der Land^rthfchaft in Schwa- 
ben gegen andere Lander noch fehr zuiück fey« 
Die meiften diefer Abhandlungen waren unter al- 
ler Kritik. Unter den befleren zeichnete fich die-- 
jenige einigermafsen aua , die den . königl. bayer- 
ichen Oberfchuldirector zu Niederwiesbach, Hn. 
Franz Aloys Strehtr^ zum Verf. hat, w^elchem denn 
fuch die Gefellfchaft den Preis von 110 fl. aufteilte» 

3) U^ber ' die Verjertigwig tauglicher Sauer» 
. hrunnenktüge für die rerfendung des MineralwdP" 
Jers zu Imnau ift keine Arbeit eingegangen. Dia 
GefelKohaft nimmt den ausgefetzten Preis hiemit; 
wieder zurück. 

4) Auf den von der Gefellfchaft feftgefetztem 
'Termin ift nur eine medicinifche Topographie ein- 
gefandt werden , die, wenn iie fchou den Ablich- 
ten der Gefellfchaft nicht vollkommen entfprach, 
nichts defi^ weniger eine vorzügliche Billigiuif 
verdient. Hr. Dr. Cnnz, königl. wirtembere/ 
Phylikus zu Homberg , hat die Topographie fei- 
nes Phyiikats von mancher Seite zweckmafsig be* 
handelt , und die Gefellfchaft , indem Ce ihm ei- 
nen Aufmunterungspreis von 50 fl. zuerkannte^ 
zugleich ihren Wunfeh auszudrücken , in Zukunft 
mehrere Verfuche von medicintfchenTopographieiL 
zu erhalten , ^ in welchen mit wifTenfcbaftlichem 
Geifte der Zufammenhang zwifchen dem Gefund- 
heitsznftand ganzer Städte und Diftritte und zwi- 
fchen den auUeren Bedingungen ihrer Lage u. Ciac. 
erörtert wäre. 

Für das Jahr 1806 und iQoy ftellt die GeC^« 
CAftft folgende Fragen auf: 
C (3) 
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%y Ein Preis rop loo fl. wird tuf die befte 
BV^arbeitune de» folgenden Ge^enlUndtt gefetstr 
Liegt denjenigen Krankh ^Itsf allen ^ , welche matu 
JUieumaiismus oder rheumaujck nennt ^. ein 4igen^ 
thSiriither Krankheitsprocefs zum. Grunde f^ durch 
rveUhe Merkmale wird er chaYakterißrty in welchen 
Yerhältniffenßtht er mit anderen aügemmnen Krank'- 
heitsanla^en y in wieferne beßxmmt er die Erfckei^ 
-nun gen fieberhafter Krankheiten und örtlicher Af^ 
fectionen? Pli odurch unterfcheiden fich die ver^ 
fihiedefien Modificationen des RheUmiAiimitis a^tis:^ 
mit (relenksgejchwulßen von^ dem Podagra und der 
Althritls? IVo'rauf beruht d£r Gharaktet diefer 
heiden letzten y (i^td e3^ identifihe Jirankkeiterty. oder 
lafst ßch ein ffferißfchtr Unterfchied zwifchen dem- 
Sodw^ra, undden Arthritis, naohweifen? Die Ge- 
fellCcUaft erwartet keine hypothctirche- Därftel* 
lung; lle wiinfcht vieluieUr eine gtttgeoi=dnete 
Reihe raa E'iahrungfa zu: erhalten, durch welr 
clie der Ejitwickelun^sgang der eenannten Krank.» 
betten- erlüuieil,, und dadurch, die- «uf|^eworfene 
Erage Heantwartf t wird. 

Zur^. näheren Briilimmung. det Fragcpunüte,. 
%yxT deutlichen Dai ftel^.jn^ ilirrr Abdchten- und Er- 
wartun^n glaubt die« G«rel1fchaft der Frage felbft 
folgende Betrachtungen bey fügen »u-mäiTeD.. 

Mim-, faf&t unter dem» allgemeinen Namen- 
Rbeumatiftfiius- beynahe alle fcluiiershafteaGefiihle 
in den mnskulöfen und.fibrdfen Organen ,^ welche 
ohne äüfaeilLch fichtbaie Veränderung- des Organa* 
Statt finden> safammen.. Man. besteht nicht fei« 
ten diefe firfcheinungen^ auf yerfchiedene allge-- 
meine Krankheitaanbge.n ,^ und bedient ficH des« 
Worts RHeumatismns blofs«sur geveriTchen Be- 
fiimniung. ähnlicher^, in die; Sinne- fallend'er Er- 
ibheihungen , und* fetatihoi' ein yan. irgend einer 
wirklich vorhandenen oder ^ fupponirten^ Krank- 
heitsanlag^e entlehntes- Ptädical' bey,, wie »vB. Vo^^ 
gel in feinem praktifchen Handbuch; — Man: ge- 
braurht hinwiederum das Woit rheumatifth, sur 
BoÄeiclinung' der ürljiohe und des CharaRters meh- 
r«^rer allgemeiner' Krankheiten und' örtKcher- Lei- 
dtru mit' vpränderter Form, und Mifchungv s« Bl 
rhetiinatifcbe Fieber,,- rheumatlfohe Entaündun- 

5pn,, Abfcefle,. Gelchwüreetc. Mun belegt mit 
em NAmen RBeumatismus eine fieberhafte Krank- 
heit, wetrK«*'ficH' durch äufserft-fchmer%hafte gro-- 
ffcp Im Venksgelchwulfie auszeichnet, bey welcher- 
die VrrTichtungen des Organismus im. AUgemei- 
jien. g*-<löi*t fi.id',. und diiefe- Stöi'ungen in« einem-. 
Wfcbn Iv/rbältniTs mit )^nen örtlichen Zufällen^ 
fteK« n ,. die ihren Verlauf in^ beftammten Pcriodew 
Toll-iulen,. — Nicht ft^lten wiid.eine Abändejfung. 
dii^ftfr Krankheit beobachtet',, welche diirch- einen 
inindi*.ren. Fiebergrad^ gerijng^er. Störung, der- Ver-- 
riclmmgpn im All^**m**inen tiefer fitsende kleinere* 
Gr'1'*nksp*»fcTivvulfle, und einen bey weitem lan^- 
üümerenVeilauffich aus^eirhnet: Ei» ige Schrift- 
Ätilbr neni>*n biföuders den erften Fall voT«ugs- 
weiTe Rheamatiamus acutus »^ andere^ ftählen. beidei» 
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fiefönders lettterctty tnr Gicht (ortlrririi^).. Zur 
nabereni Bezeichnung der Gicht (arthritis) hat 
man gemehitgHch das,Podagra zumMuEer gewählt. 
Dem wirklichen Ausbruch, des Podagra ^ es mag 
nun daJTelbe durch aufsere luföllige EiofluITe oder 
anererbte DifpoHtion vorbereitet worden feyn, ge- 
hen Erfcbeinungen voraus ,, welche aufUnordnim- 
gen int* GefSlstySem des Unterleibes^ hinweifen» 
Oer eigentliche Anfall geht ,- ohne örtliche Folgen 
Buruck SU laflen,. in Kurzem vorüber, und bewirkt 
geä^e&iigKeh ehie- Erleichterung des allgemeinen 
Uebelbefindens.. Er kehrt nach ahnlichen Vorbo* 
ten in. manchen- Fallen,, eine Reihe von Jahren 
hiifdurchv nach ziemlich gleichen ZWifchenzeltea 
zurück; in anderen bemerkt man> keine folche Re- 
gel mäfslgkeit,. bald"' beCchriiiken Höh die ]>odagri- 
ichen^ Gefchwülfte auf ein und daflVlbe Gi^lenke, 
bald weebfeln fie- ihte Stelle;^ W^iederholte An- 
fällen haben ftets eine neforinitat des-Theiles, Auf- 
treibung, der Knocheaeude, Oesorgpnifationen der 
fibröfen ^heile,. Ankylofen u. £. w. zur Folge, 
der fchen' öfter» 'der Sitz der • Kvankheit war. 
Ferfönen, welche an diefer Krankheit lf*iden, .find 
noch au£kerdem; häufig Ausfchlagen verfchifdener* 
Art ,. Augeaent^ündungen , ' dem Aftbma , fchmenz- 
haften Geschwüren an verfchledenen Stellen des 
Köi-perf , Kopffchnter^en. etc.. unterworfeti. 

. Ohne be&immte aufsere' VeiaiAaflungen, ohne 
vorausgegangene* Abnormitäten in dem Gefafsfy« 
Rem des Unterleibes, cntwi0kelt;iieh eine Krank« 
heit, welißhe in ihren . eineelben Erfcheinungea. 
fehr viel Aehnlichkeit mit dem.Pt>dagra hat, in 
ihrem< Verliiurund» ihren Beziehungen zum ganzen 
Organismus ßch aber (ehrw:efl*nt1ich von demfelben 
unterfcbeidet;. Diie Krankheit tritt bald mit Fie- 
,,beifymptomen,. bald** ohne diefelben ein« Ein klei- 
nev' beichÜBunigter Puls ohne vermehrte -Warme, 
ohne Abnormität in den Secretionen , . findet durch 
d'en^ ganzen Verlauf ftatt; es fchwellen nach und 
nach mehrere Grienke, die Gefchvrulft- vermindert 
Heb,, w^nnd et Schmerz aufhört, Xrerliert fich aber 
nie ganz,, QtiTkte Gliedmafsen werden durch Kno« 
*'ten und Ai^^^yloren unbrauchbar,, die Schmerzen 
kc'bren zu unbeß^ijninten Zeiten,, öfters blofs unter 
dem ungüoltlgen Kioflufs äuTserer Umftande, z.B« 
der Witterung , zurück t die K«-ankbeit frheint all- 
mälich' eine blois öifliche z>i werdi^n, dauert; als 
folche* meiftens» das gaiiite L»"ben biudtirch fort$ 
, eS'Werden-von-ihr beifleG**fchlHrhter befullen; je* 
doch* Weiber häuüger als Mahner; bey jenen 
fcheint£e in enger Verbindung' mit den Functio- 
' nen^ der Gefchlecht^oreane zu- ße>Herf. 

, 2) . lü die Ge fei Ifch aft yerä nla f^it» worden , ei« 
neui Preis von 150 11. für die befte Abhai^dhing 
über die in. einkm fo großen Umfange von Landern^ 
namentlich auch in ft irtemberg vorkommenden Jof* 
ßleiL Thierknochen zu beßirtim^'n.. Die nicht p#*l; ö- 
rig. gegründete Veiallgem(»ih«»rung einzelner That- 
lachen,, bat eine bf^nahe unüberfehbare Menge 
vexXchiede;ier';Aleini^iig^ übev> die ^eignilfe er- 
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seagt^ durch weÜclie diefbffi1eoReft0T<mTfaierAe* 
letfea an ihre gegea wirtigeii Fundorte gehracbt f eya 
wprden möchten.. Eines e^iMigthuenden^ und sn. 
welteren'ReCaluten f ühreodeo KritUk dieiTeffMeinini*'- 
en mufft- noihweadig die nmfaflende Gefebtchte^ 
esFhänpmenfr felbft, der wefentlichen Verfehie- 
deoheiten^ die e« darhiet^l> uod feiner Besiehun* 
(en SU dem; noch vreit allgemeineren Vorkommen 
der fodilen Ueberrefte von Wurmgehäufen und' 
Pfl>fi8enk5rpern TOraagefcbickt wer&n. Die cbe-^ 
mifche Zufammenfetzuns^ der fbn\len Knochen^. 
ihre Textur und' »brige Eigenfchaften , die geolo- 
filfchen VorkenntfiilTe ihrer l^agerfiädte» der- natur*> 
hiftorifch^ Cb^akter der GeCchöpfe ,> denen iie an- 
e)iört Jiaben, werden fomit vielleicht Verfchie* 
enheiten unter ihnen kennen liehren,. durchwei- 
che ficb die Epochen, aus welchen de herftammen,, 
gfns\ier beseiorhnen lafl^.. Aus- diefer Clallifici- 
Tung der f oihlen ^bierknochen nach. den muttimaft- 
lich verfchiedenen Perioden ihrer Herkunft;: aue^ 
der Ver^Ieichung der Co beftiqnait und' voUftandlg 
als mögUchr atifgeaählteu' foililen Thierknocben.mit 
der Reihe der noch gegenwärtig die Erdie* bewoh- 
nenden Gefcböpfe , und aus der Ueberficiit ande^ 
rer T^iatfachen, welche die Geologie darbietet,, 
wird fodanu erjEl ein Urlheil über die FrajE^. her- 
vorgeben können,, .ob una^ }enei« in* fo^ mancher 
Hinlicht merkwürdige,.- Erfcheincm^ au, der An* 
nähme TOn. auberordentUchen* Verinderungen be* 
recbtigt, welche die Erdöbecflaoher,. in Beaug auf 
ihre Geftalt , auf Verb altnifle awifcht^n. WaiTer und 
vollkommenem Ijandev auf ihre Stellung gegen die 
Sopae , auf ihre organiCdie Prodlictionskraft uv f. w 
•rlittien haben möcBtev 

5) Da» Blutlallen eines., der älteften^^ und in- 
gewiSen Perioden eines der allgemeii^ften Heilmit« 
tel wird in neueren Zeiten weit feltener enge* 
Mrandt^. und befondera iuDeulfcbland^on.den An- 
bangem. i^S' Brownfcken Syßems* und' aer Erre- 
Eiipg^theorie- beynabe . aUeemeio. verworfen.. Die 
& 'obachtufig dier Krankheiten' lehrt una>. daf^BIüt*' 
flüiie aus <{er Nafet, der üiunge, dem Dartnkanal- 
n.rw. in dem engften Verhaltnifle mit dem Verlänf 
^pwifTer hit2t^f>r Krankheiten flehen;, däls fie in 
Ilinücbt auf Bildung und Verliütong. allgpmeiher' 
Krtfakhelt^aiil^gen uird langer dauernder /Yrten det- 
Uebel befind ens von cutfchie den pi- Wichtig Reit End.. 
AU Refultdt geht- ans. diefer Bt;oJ»«cbrung hervor: 
dät$ die von reJbft eutfb-henden BlMtflüfFe bald ala< 
Mofse Folgen des. gefi opten Gletrbgewclit» der 
organifc^cn l^räfte, bnUl als Berfingung zu feiner 
Wiederher ftellUiig,, bald als V^rrhütuugs— oderBe- 


fördStfungamittel' einer aUg^mehien Störung' erfchei* 
nen.i DiefeWetrachtnngTeUetaunächftranf dieUn* 
terfuchung^ der Zweckmafsigkeir künftlicher Blut- 
au'aleniDgeB,.*und eine folbhe Unterfuchung erhält 
^ durch den Widerfpruch ia den- Meinungen ver- 
fchiedener Zeitalter, durch die abfprechenden Be« 
ÜaupCungen-, befonders jüngerer Aijrzte ," noch ein 
weiteres Intereffe; Die Uefenfchaft fetat daher 
einen Preis von 100 fl. auf die hefte Beantwortung 
der Frage: ,^h welchen HrankheiterLy und unt^r 
was. für Ümfiiinden- iß dns Blutlaffen nach richtigen 

Gründen angezei^ und wird mit gutem Erfolg 

entwehr allein oder in Verhindun^ mit anderen H^iU 
mittelh angewendet? WAches find die fcheintar 
zu*eijetkajten Fälle ^ in dänen es fchleckthin unter" 
laßen' werden' mufs ? '*• Die GeUfllfchaft: wünicht 
eine von aller Syftemfuchf freye Analyfe derThat* 
fachen mi erhalten,, die w^eder «uverlä/lige Erfah« 
rangen umgeht, noch ihre ReductioU auf höhere 
Principien erfchleicht. Sie bemerkt aber dabey, 
dafs eine blofse Wiederholung fchwailk ender, tech* 
niücbei^egeln ,. ohne den Verfuch Eis an die allge- 
metueren Gefetae der organifchen Thatigkeiten 
anauknüpfeo , eben* fo wenig, ihren* Erwartungen 
entfprecben. könne. . ' 

4) £>ie Gefellfcbaft hat fchon» füir die vorigen 
Jahre einen Pi«rs- von iio fl'.-auf die hefte medici" 
nifcht Topographie autgefetat. Da keine genug« 
thuende Schrift einlief: fo wird der nämliche Preia 
neuerlich, für dielen Gegenftand beftimmt. Die 
GefeUfchaft erwartet von einer zweckmälsig abge- 
fafsfen^ medicinifthen- Topographie,, dab- fie^ die 
äufseren EinfiüUe un^ Bedingungen-, unter wel« 
oben der Gefunaheitsettftand einer Gefellfthaft bey- 
fammen wohnender Menfcben fiebt, genau auf- 
aähle und erörtere; dafs üe die Abwecbfelungen, 
welche in> dem Befinden der Individuen* Statt hn- 
den, in ihren Verhälkniflen-und Folgen gegen über 
ftelle;. dafs fie die Thatfachea voUMndig darffielle,- 
und^ fie 4kter allgemeine Geficlitspunkte' au brin- 
gen fache. Diefen alli»eineinen E'rFodemilTen wird 
nur diirch genaue WItrfrunjgsbeobachtungen und- 
Ber ückfichtigung. der luager Fruchtbarkeit etc. dea 
SU befchreibend^n Diftricts,. Verfaniing- A.e% Lan- 
des und Sitten der Einwohner dUrch forgfältig ge- 
führte Krankenregiftep und aus- den Sterbeliften ge- 
sogene R'efultate Genüge gel ei ftibt werden können* 

Die Schriften müfien iammtlich vor dem Octo- 
ber des Jahres 1Q07 unter den bey allen- gelehrten 
G^'fellfchaften üblichen' Bedingungen an den Präß;- 
denten der Gefellfchaft — Hh.JIofrath Mezler zu. 
Sigmarihgen: -* eingeliefert' werden«. 


L I T E R A\ K I S C H E A N Z E I G E Jf.. 

AnkÜndikungSU» neuer' Bücher; Difiichen, ein- Heues' TäfcKenhuch des Scherzes und* 

der Satyr e y nickt: von- Falk, Oermanien; iQo5.. 

So' eben,/ft erfchie en,../ pd' .naUex^ Buch- Obgleich nicht' von- Falk, fo wird doch di' fea* 

kanoluiigen itu td gr. au hdibeu; Tafchenbuch ^. ipf eichest eihen- der- voraüglkhftent 
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Kopfe DeutfchlanSs Btim Terfiifler litt , swar tut 
INf/IJiohe, die fich darin getroffen fuklen ) utiang«- 
Bebm, vielleicht aber auch eine' lehnreiche Wäi« 
nuDg für die Zukunffc feyn, den Meiften aber» 
uud Torzüglich den Pceunden der Satyre , eine in« 
tereflante Lectiire gewähren^ 

Für Lefcrinmn 4es Schönen und ^Gutetu 

^ n t o n i re Wefi.au, 

Eine Gefchichte 

aas 

jiem füdli.oli.en Deutle bland* 

-Mit 
•iiiem HoUrphnitt ^von Guhkz und mit Mulik« 8» 
Leipzigs bey Heinrich Gräff. 
Prei» iThlr. i6 gr. 

- M^an hat mir oft mündlich und fcbriftUch auf 
jlaa .Ichmeichelbaftefte .gelägt: ich müfste befon« 
4ers von den Damen , welche fi,ch als Sclixiftßel- 
lennnen aufwerfen^, daau auserfehen feyn , ihr 
Verleger zu werd^en , weil ich unter meinen Ver- 
lagsbüchern die Schriften einer Sophie von La Ao- 
che^ der Sciphie LMdwig^ und Jiron unbelm^tan 
VerfalTeKinnen die 

^Elifa oder das Weih wie es feyn foUte etc* 

Minnas Feyerfiunden etc^ 

£ufißvs Verirrungen etc. 

Vierzehn Tage in Paris «. a, m. zShhe. 

' Haben lammdich genannte, und die von der 
Vre« von La Hoche und der Sophie Ludwig, be- 
lujnnten Schriften der lefendeB Welt gefallen ; fo 
bin ich äberzeugt, die Antonie WeAau^ welche 
vcfn einer üch £cbon vor t6 Jahren dem Fublico 
als Sehriftftellerin rühmlichft belcannten Frau her- 
ausgegeben worden ift, wird nicht minder Bey- 
fall gewinnen. . Folgende zwey Zeugnifle , das 
£ine von einer Frau welche felbft Sehriftftellerin 
ift, das Andere von einem unferer erfien ^chrift- 
Jleller, mögen zitmBeweife meines Zutrauens die- 
nen. Beiden hatte ich die Antonie j;efandt, nnd 
«mIhrUrtheil gebeten. * 

„Töh eile, Ihnen meinen herzlichen Danli für 
^das überfchickte Buch abzuftatten. O wie fchön 
„ift es j Dib Verfaflerin , welche ihre ganze Seele 
,in ilemfelben ausgehaucht zu haben fcheint , wie 
.vortrefflich muTs fic feynl Ich nelime .es für be- 
^,Kannt an, dafs Sie j(nir ein Gefchenk mit diefem 
„lieben , mdir als einmui zu lefenden Buebe ma- 
nchen ; foUte icU. hierin geirrt haben , fo jnübte 
„diefer kleine Schatz durch Ihr« jGüte doch auf 
im9ere Ait mein werden/« 

,,Unter den mir überXandten J^ovrtäCea ift 
„manches Gute. ZuerA habe ich Antonie fVeftau 
„gele£pn, oind glaube, d*fs diefes fehr viel Glück 
„machen wird. Da ift doch einmal eine neue 
„Situation, und nicht ohne Gefifhl und Wah/heit 
„durchgeführt und dargefiellt. DjcrVerfaßer maCs 
„nach weiblichen Briefen gearbeitet haben , oder 
yidas GanB<^ xührt felbft you einem FraaeaBiaaie^ 
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„her. In vielen Stellen Ift eine hinreifsendeWabr- 
* „lieit ächter weiblicher Gefühle und Urtheac, 
„Ware der Stii concenttiter, und hier und da eine 
„langweilige Tirade vermieden T fo würde man 
„wohl wenig oder gar nichu daran zu tadeln 
„finden/* 

Kann ich aufläthliger als Verleger jnit dem 
Urtheile über «diefes Product gegen das lefende Pu- 
blicum handeln ? Heinrich Gräff. 

Bey Chriftian Schneider in GKckffadt ift er- 
fchieuen:. 

B«rtfc** Anleitung'aur phyfifchen, •aftronomlfchcn, 
ikiathematifchen, hiftorifchen und geograplnfcbea 
Kenntnifs d«s £rdkörpers. gr.f^. xRtUr. ßgr, 

Deffelben Errichtung und Einführung ftelwndcr 
Armeen nach ihren Veranlaffiingen und Folgen. 
Ausgezogen aus Dr. nohertfons Gefchichte der 
Regierung Kaifer Karl des Fünften. 8- 5 pr. 

Kamiiche ErzShlungen aus denKrei(en guter Mon- 
Hohen. Vom Verfaffer des Lieutenants. Mit 
1 Kupfer, g. ao gr. 

Die Gefpielen meitier frohen Augenblicke. VoÄ 
F. Sengefpeiky Verfaffer 'des Guftav liellwegs. 
.U. Q. xogt. ' , 

Das Aufhören dej Mgem^en ikerarifchen 
. Anzeigers^ und nachher der Ikemrifchen hlatter, 
. ift von allen Freunden der Literatur bedauert wor- 
den. Anfangs Julius wird hier nait Adoptirung 
des erften Planes unter einigen Modi licationen *ine 
Fortfetzung unter dem Titel : , Neuer iiterdrifcher 
Anzeiger etc. , herausgegebeii werden. 

Um Beftellungen etc. bittet man Reh an di« 
nachfte folide Buchhandlung zu wenden^ we Plan 
und Bedingungen näher «inBi]i'ehen find. Mün- 
chen, im May sQotf« 

< 

Für Frtunde^ der it^idnifchen Sprache. 
Durch alle Buchhandlungen ift au htfben: 
liepertorio della Letteratura itätiana ,• ovvero guiie 
aUa.conoscema detie piü nuove produzioni letu» 
rarie d'ltelia. Lipfia^ per A. Schumann, ißotf. 
jgr. ^. s Rthlr. 

Deutfchland hat der Kenner und Kaufer ita« 
liänifcher Bücher fo viele, aber noch nicht eia 
Buch, dasvdie genauere Keimtnifs.un^ den wohl- 
feileren Aükauf erleichterte. Das eben erfcbie* 
neue Werk war daher ein wahres Bedurfnils, und 
wird folglich fehr willkommen feynj es wei&t in 
fyftematifcfaer Ordnung .die neueren italiinifcbeo 
Schriften nach, bemerkt fhren Werth, und erlcich? 
tert durch alphabetifche Regifter den Gebrauch* 

Wohlfahrtshuch für Deutfche ; enthaltend eine Aus^ 
wohl nützlicher Auffdtzej Ratl^chldge und Beleh- 
rungen für den Menfchen und Bürger. 5oBog. 8« 
Preis 1 Rthlr. 6 gr. Ronneburg , b. A. Sckw 
tnann. i8o6. 

ein Buch, welches allcJSsipliUaiie 
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LITERARISCHE NACH R I C H T E N. 


I. Beförderungen , Ehrenbezeugungen und 

•Belohnungen. « 

V 

▼ ermage eines franzöfifch -Tiaiferl. Decrets vom 
15 May ift Hr. Befnafd.Dayhnrcahal au* Paru sum 
Generallecretar der Recbt&rcküle'iu Stralsburg^ei;^ 
nanfit i^orden. 

Nach einem T>ecret v6q denifelben Datum tft 
Hr. Allard <t Prof; des rom. K-ecbts «u Poiticrs, 
zum Director dief er 'Schule ernannt worden. 'Das 
•Confeil der ölfciTlIin sund de^ Unterricht» bey gc» 
tiamiter Schale bilden -die Hn. TkihauUeau , Blxle* 
-gislatoT .iMi3 ^erfter l^rafident des Gerichtshofes { 
Sjeydstj '^sfter .prifident par intarim bey deoi Ge* 
ricbtshof ^ ArmiuU- Minardiere^ Pialident des'Ge- 
richtsliofes; *Felix 'Vaulcqn j ehemaliger Landge« 
ricbtsratb lind Exlegislator ; Picaud^ Präfident des 
GriminalgeTichtsbofsi Tupinier^ kaiferl. General* 
procnrator bey dem 'Grimip4lgericht»hof ;* ' Petita 
Priddent iles Tribunals von der etRen ^nftana^ 
Duclatid^ Richter beym Appellationrtiof; Maltet» 
de » f*ois Y ehemaliger Landgeridif sratb su Poitiers | 
DeOeffdcj ehemaliger Landgerichurath uhd Mit- 
glied des Municipalconfeils ; Jekan de la Rondcj 
ehemaliger Advocat ^nd prälident des ArrondilTe- 
m^ntsconfeils; rChoct/uin -d. a, , ehemaliger Adyo- 
cat und Mitglied des Munic^äkoöfefls. 

Die Tbffifch«iiaiferliche Akademie 4er Natur- 
forfcher in Moskwa hat denHo.^ergrath und Prof« 
Idtnz in Jen) au ihrem 'Ehrenmitj^iede ernannt. 

Hr. Comitatst^^Fifcal und AffeitoT Andreus Simo* 
nyi tu Pefth in Ungarn , -und Hr. Johann Chrifiian. 
Heinrich Meinh{trdt\f dritter l>ehrer Mm herzo|^l. 
GymnalHim suGüftrow, haben von der phtlofophi«'^ 
Tchen FacultaC zu Jena die Doctorwürde erhalten. 

Hr. Wundedidif Collahorator an der Stadt- 
schule ku "Göttingen , liatiron der j^hilofophifchen 
Facultät dafelbft die Doctorwürde erhalten. 

"Hr. ^.Reiff au Dresden , Herausgeber -von 
Artemidori Oneirocriiica^ 'ift als Subrector an der 
dortigen Neufiadter Schule angeftellt worSen. 

Hr. D. Kätdinger Bu Neußadt an der Aifch 
ift vom König in PreuITen wegen feiner.« um die 
Einführung und Beförderung der Scoutablattern 


'Jdißh erworben en^Verdienfte, mit einer Yacciaation»^ 
medaille beelrt, »und ruckfli^htlich fetner ander- 
weitigen vorzügl ichei^Kenntniße , sum Medigioal« 

irath ernannt wordeiu 

4Ir !N e k. r o 1 o g. 

^^ Anfangs April ftarh zu Madrid der Cardinal 
'Sent' Mona, FatrUrch der lädier, 'Grofsallmofe* 
nier des'Hofs^ 72 Jahre alt. >Er war der Enkd 
des Marqui4^cfe*Ca/^( dos Rioi, der als fipanifcher 
Ambadadeur in Paris ^fich befand, als >Philipp V 
>den fpanifchen Thron heftieg« 

Zu eben «Ser .Zeit in Ma<lrid 'Ser 'General«^ 
*capitain^der^eetrupp'en, Fr. Solana Marquis del 
Sccorro in einem Alter von Qo Jahren« In feinen 
früheren Jahren wurde er untpr *dem effteren Nar 
men durch feine laffronomtfchen 'Kenntnilh» und 
Reifen iii Südamerika befcanntj den letzteren er- 
hielt er als 'Ehrentitel , nachdem er :im amerikani- 
Ichen Ki*iege ^d^ ^frantöfifchen üauptBotte eine 
"Hulfaefcadre glücklich zugeführt hatte. Er hin- 
terlafst zwey Sohne, die ^u den ausg^zeichneleften 
'Generalen gerechnet werden.' 

23 May der Metropolitan liraushar »uiVolf- 
faagen, vorheriger Lehrer am Gymnafium «uHers* 
"feld, im 42 Liebensjahre. 'S ekaniit^durch folgen- 
de 'Schriften : G^fetze der feineren Sitten , oder Anr 
Wendung *der moraiifchen Mlugheitslehre im Um' 
gangpimit Menfchen etc, jfür Jünglinge,^ ein ähnli- 
ches Buch für Töchter; ferner: Plari zu einer ^r» 
menpßege für die Stadt 'fienfeld; Vorfchläge zur 
'Verhefferung des StudienwefensetCn 

III. Gt>lehrte Gefellfchaften nuil Pr^iTe. * 

Die J^oiii^l. Gefeit fchdft der ^ifferifehaften zu 
Kopenhagen hat dem Prediger ^n. Frank '%n Spn- 
der(»burg, über die Beantwortung der im vorigen 
Jahre von ihr aufgefeilten Preisfrage*: lieber das 
'Schickfal -und den.£inßufs d^s Spinozismus^ ihre 
«Goldmedaille, 100 Rthlr. am Werth, zuerkannt. 

Am fi M ay gefchah die feyerliche Vertheilungi 
der PreiCe in der freyen Zeichenfchul/e zu Saintm 
t^uentin , welche von Maurice Q^tin de la Tour^ 
einem der 'berühmt^fteii Paftelmaler Frankreirhs, 
gegründet worden« Die C^remonie ging un Scluu^* 

* D (3) - : - "^ 


fpielhaaC^y ia Gegenwart äer cOMfiUuirten Gewal- 
t*u Ulli einer grofs^i Anzahl Bürger voif lieb. 
r)^s Theater war zu <l«*ua Zweck decoriit, Def 
Bi^«iei' des Stifteis war auch zugegen. 

Da» Athenee der Kunße zu Paris hat in ihrer 
76 Sitzung fol-ißiirle acht Fragen zu lofen , vorte- 
il agen: •- i) Ifi die Vervielfdttigun^ t^nd Ferfchie- 
denheit der Spiathiehren dem ofjTcntluhen Untere 
riiht'fchiidlich oder nützlich? a; Sind die Grund' 
(ätze der' fi amafifthen Sjtrache in jetzigen Zeiten 
[0 genau beßimmt ^ dafs man fie in einem Flemen^. 
taiweikcy li'eUkes für den Jugendunter ruht bfftimmt 
iß, vortragen und erklären kann ^ und welches war' 
-de die befie Methode fryn^ die man in Darleo^ung 
Jtufer G'undfdtze zu befolgen hat? 5) f^' eiches 
find die Vei bejferungen , die das grafnmatifche Sy- 
firm unfeter Spiarhe von Regnier Desmaretz bis au^ 
unfere Zeiten erhalten hat? 4) Welche Modifica* 
tionen hat die franzöfifrhe Sprüche feit Liudwiß; XlV 
41 litten \ hat fie in Abficht des Ausdrucks mtkr A«- 
gelmafsigkeii ^ Klarheit und Fräcifion erhalten? 
ßy H^elches find die Modificationen ^ die der Ge- 
hrauch in eine lebende Sprache einzufahren fucht? 
^) Wenn in einem. Staate y wo die Ausbildung der 
Sprache grofse Fortfehritte gemacht haty Her Ge- 
mus einer Spruche durch grofse SchriftßeLer be* 
ßimmt zu feyn fcheint , durch welche Mittel könnte 
man einer Veränderung deffelben vorbeugen? 7) 
Warum find die Fortfchrittc der Sprache bey den 
Dichtern denen der Profaißen immer vorausgeganf 
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gen? 8) TV^lcher Plan wird der lefie zu einem f an» 
zvjifche't lyörtCi buche feyn ? IVeUhe Fehler haben 
die Hauptwerke der Art in unferer Sprache ? Hai 
man eins^ das zum Mußer dienen könnte? Da das 
Athenee wedeT den Zweck der Goticurrene hat^ 
noch über das Vcrdjenft eiaes Werks mit Aos- 
fchlufs jedes anderen ihr Urtheil abgehen will: fo 
lafst fie den Zeltpunkt, in welchem die JVI^motrs 
eingefchickt werden follen , unbeftimmt. Die 
Claflie der rchönen Wiflenfchaften wird nach Mafs- 
gahe der Zeit , wo Ke an die Societät aingefchickt 
werden, eine Commi/Iion tod drey Mitgliedeia 
ernennen, welche die Unteifuchung darüber i^n- 
Aellen foll. Auf denEericbt der Commitlare wird 
die Claüe dem geheimen B4ireau das Urtheil übpr- 
laiTen , ob es das. Memoire werth achte , einen der 
Belohnungfipreife su erhalten, welchen das Atha- 
neum gewöhnlich bewinigt. Der VeifalTer, wel- 
cher in einer einzigen Abhandlung alle Fragen be- 
friedigend beantwortet, erhält mit der Krön» eine 
goldene Medaille von der nämlicHeA Grofse, als 
die (ilberne Medaille, die gewöhnlich vom Athenee 
' ertheilt wird, 

IV. Vermifchte Nachrichten* 

Die mehlenburgiTcbe Ritter-' und liandfcbaffc 
hat im May d. J. des nach Wetzlar abgehenden, 
AUeflors von Jiamptz Sammlung von HandfchrifteD 
und gedruckten Werken über das meklenburgifch« 
3taats- und Privatrecht für 1000 Kthlr. Gold gt- 
kauft und üe der-liandesbibliothok einverleibt, 
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LITERARISCHE 


ANZEIGEN. 


I» AnKündigungen neuer Bücher. 

Colleetion portative de Voyagem 
Traduit de di^erentes langues Orientales et 
eurof)eenuefl,:ornee de gravures. ParBIr. Langles, 
Confervateur des Manufcrits Orientaux de la Bi^ 
blioteijue imperiale. Membre de llnftltut etc» 

Tome premier. 
Voyage de Ulnde a la Mekke. ^ 
Par A'bdoül-Keryne, favori, de tahmäe- 
^only- Khin. Extrait et traduit de fes Memoires 
ecrltes en perfan, aveo des hotes gcographi^ues 
Ktterairesy 

Tonve fecond et troifieme« 
Voyages de la Perfe dans Ulnde et du Bengale 

en Perfe, 
Le premier fait pendant les annees 845* 84^« 
847 et Ö40 de Tegire (14:43 et 1444 de Tere v^A- 
gaire) par A*hd-oübuzlig, Ambafladenr de ehah- 
Rokh, quatrieme Als deTimonrs (Tamerlan) au- 
pres du Roi deBlfuagor« 

Extrfrit et traduit du Matthra a Sa adein oü 
Djema a Bahharein, (Conpnctione des deiix heu* 
veufies ConAellation etJEleunions des deux Meer)' 
Mftttttferies pesfau de le Biblioteque imperiale«. 


J^e Secoijd en -1787 ^t i788 per Mr. WiB. 
Franklin avec iine voticefur Us Revolutions de la 
perfe ^ un Memoire [hifioritjue für perfe polie ^ et 
des uGtefi^ 

Tomes qu^trieme et cinquieme« 

Voyages pitoresques de Ulnde dans les annies 

1780. i7ü'5. 
Par Mr. William HoA^es^ tfaduit de rangloiJ 
et au^m^'iite dei notfs (!;eopraphiques .hiftoriques 
et politiqvpa,' }/f> üxieme Volume contenant «a 
Voyage rhez les Mahrattcs^ et' le feptieme un 
Vovage de deux Arabes aux Indes et d la Chine 
dans le jme Steclej traduit de Tarabe et acrom* 
pagne du texte, fönt fous pre^e. 

Prix des cinq Volumes qui paroi/Tent^ artoel- 
dement ori»ee de gravures uß Francs en papier fin 
3<J pap. Vilin. fig. avarit la lettre. 

Le Voyage pitores^ue de Ulnde ikwec un at* 
teuf. 8- de 14 gtavures fe vend feparement 
9 fr. ef 18 pap. Vilin. 

Paris cLez Finnin Didot^ ruc'de TLionville, 
Eelance , me des Mathuriers. Treuttel et Wurt», 
rue de Lille* 
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Ri*cIiercTiA$. afiatiqtt^t ea iD^mwes fle It fo* 
c'ete eTi*»'o a»i .B^srigalrt pour fair« de§ recbcr- 
cK.'!> l'ir l'üiftoire et J^s antiquites,. les art«, \cn 
fc^eoces et la htterature de TAfie. 

Traduits de Tanglais par -A. Lrabaume , reroa 
et atigmentfts de notes pöur la partie orietitale, 
plidokivlqiie et biftorique par M. LangVes, luem- 
br« de Tinftitut, conCervateuf de» manufcrifs orien- 
taux de la blhtiotbr.quc lioperlale, Ptofeffenr de 
PerLin et de Malay, ä Tecole fpeciale de LL. 
00. etc. 

Et pour la partie des fciences exactes et na* 
turelles par MM. Ciivier, Dtlambre f Lamarck 
4t01ivier menibres de Tinftitut et^:. 

Paris imprimerle imperiale fe vend cbee MM. 
Treuttel et Wurtz. Libraires rue de Lille No. 17 
faiube. St. Gt^rmaia et cbez Flrmin Didot , libraires 
rue de Thionvüle pre^ Ic pont Neüf. in 4» 1"«* deux 
Premiers Volames ornes de 44 planclies et d*un 
grand nombre de textes en lang^de- Orientale* prix 
7a f ran CS. 

Nota. La faite föos preOTe, il a paru jusqu'a 
cejour 7 volumes;.fa 4, edltien anglaife, la tra- 
duction frac^aife forn^era le inline nombre de 
Tolames. 

Für die Lefer und Lejeritmen der Scbrlften 
der Verfafferin der allgemein bekannten Romane :' 
Walther von Montharrj ^ Thekla von Thurn^ Herr' 
mann von Unna^ der Fontanges u. a. m. 

Kudocia^ 
Gemablin Tbeodöltus des Zweytenv 

Eine 

Geschichte des fünften Jahrhunderts. 

ErfterTheil. Mit einem Ktipfer, ß. iTblr. i2gr. 

Ebre dem Ebre gebübret. -^ Lange bat das 
Publicum in dem Wabn geftanden, diefe unter- 
baltenden Schriften wären die Frücbte und Arbei- 
ten eines Mannes, Warum follte ich es fchcucn 
SU Tagen : Eine Frau war es , welcbe eine Reibe 
von 20 Jabren hindurch eure Auftnerkfamkelt fi>f- 
felte? Verliert die Sache dadurch von ihrem Wer- 
the? Ich behaupte. Nein. Ift die Uuterhaltung 
mit einem geiftreicben befcheidtmen weiblichen 
W'f-n nicht hundertmal anziehender, als die tro- 
tkene Q^^lehrfamkeit Eines uufereh Gefcblecbt«? 
Und mufs der Werth eines Buchs dadurch nicht 
erhöht werden, wenn .man durch Uebcreeugung 
findet, dafs in derafelben Kenntnifle und Ge- 
fcbrntfck in der tnnigfien Vereiuic;ung gleicbfam 
Hand in Hand gehen ? Ja ich huldige im Namen 
des gefammten Icfenden Publtcums die Verfaflerin, 
Welche blofs durch übertriebene Befcheidenheit 
«iclt genannt feyn will, hiermit unbekannter Weife 
öffentlich. Obfchon ich felbft lie bis jetzt nidrt 
perfönlicb kenne, fö habe ich ibr doch fchon langll, 
den Verleger ganz und gar nicht mit in Anfchlag 
gebracht, meine Verehrung nicht verfagen können* 

Heinrich Grüff. 


Nene Verlaga* ArtilLet 

Bur OßermelTe 1806 

von 

C. 7. 6. Hartmann in R i ff a^ 

• Grindcly D. Q. H. , G/undrifs der Pharmacie WK 

Voilefiingeu, gr, ß. igoö. 1 Thlr. g gr» • 

Grindel j rnfTiichcs Jahrbuch der Fharmacie. /^t 
Till. ,kl. C Äi gr, 

Hausbuch , ökönonnfch - medicinifchea , odcf 
Sauiniluns: von Vorfchriften , die auf Hauswe* 
fen Beziehung haben. 2r Thl, gr. g. igop. . 

X Thlr. 8 ff^* '- 
Auch unter dem Titel: 

Sammlung von Abhandlungen, drc aufs Haüfwe^ 
fen , befonders auf phylifrhes Leben ,. Erziehen; 
Gefundheit und Krankheit der Menfchen und 
Thiere Beziehung haben» ^ 

Oberreich y D. C. F., Handbuch der Heilkunft^ 
3 B<le, gr. g. igo^ u. igoö. sThlr^ 

— Krltifches Journal der Ar^neykunft zum |Be* 
huf der Erreg ungstheorie. . is u. 2s Stück, g. 
XÖ05 u. igoÖ. ^^ p* 

V, Schlippenhach j U. , (Freyherm) Kuronia, eine 
Sammlaug vaterlündtfcher Gedichte, g« iQof>. 
broch. 16 gl. • 

V, Schlozer^ C. , Erläuterung der Gefchicbte der 
britifchen Infein, durch Zeittafeln und hlfto- 
rifch-geographifcbe Charten, gr. Fol. 2 Thlr. 

Unterhaltungen, wöchentliche, für Liebhaber 
dentfcher Leetüre, befonders - für Rufsla>n4. 
Herausgegeben von . /. H. Rehe, 2 Theile. g* 

2Thb. ggn 

Unterricht, populärer, in der Bauart mit geftampf* 
ter Erde , wodurch jeder in 'den Stand gefetzt 
werden kann, durch Hülfe einiger Tagelöhnex 
mit fehc geringen Koften und fehr gefchwinde^ 
gefunde, feuerfeße und dauerhafte Häüfer \}x 
bauen, Gartemnaaem aufauführea etc. 2 Theile«^ 
g. 1Ö06. 12 gr. 

Auch unter demTiteT: , 

Beytrage «ur Vervollkommnung der Bauart mit gc» 
ftampfter Erde, nebU Befehreibung drey vo« 
d^m Verfaffer neu erfiindeneH Mafchinen *zm 
fehr fchnelter und wohlfeiler Verfertignng vor- ' 
treulicher Pife -Ziegel^ ohne «Uea Aufwand, 
von Menfchenkrafr. 


Bey F. A. Hnick in Erftirt iß folgendes neue 
Buch erfchie.nen , und in allen guten Buchhand- 
hmgen zu haben : 

Neue Pittoresken aus Norden ^ oderßatifiifch^hifia^ 

rifche DarßeUutrgen von Lief' und Efihland. 

Nebfi einer- Topographie von MoiKan^ mit ( 

Kupfern, g. brochirt. iTblr. 4**gr» 

Der fchon bekannte und berühmte VerfalTer 

liefert in diefem fchätzbaren Werke der Welt aber* 

Inals einen aufserft wichtigen Aeleg sMir nordifchen 

Völker - und Landerkunde. Selbft zwölf jähriges 

Augenzeuge und Bewohner jener Linder , einge^ 

füm ia ^e «ngefeheadften Faaalle&y euigeTv-eiht 
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In fo*aitttifhe%^e)ia.lnni|Ee, die dtm fluclitigeiiRei- 
Cenden aicht entbiillt werden, verficht er die fel- 

^tene Kunft, Lieichtigkeit und 'Aamutli der Dar- 
fteliung mit pragcnatiCcher hiftorlfcher Treue .su 
^eibiaaea, und denLefer fich felbft.su entführen, 
in j«^ne Gegenden su verfetseui die. er fixmeifter- 
l&aft in feiner gelungenen Schilderung auffiellt. 
Pas Buch enthalt eine Menge äufserft intereflanter 
ftatlftifcher , geopraphifcber und anthropologlfcber 
Notisen , die dem .wilTe^fchaftlicben Lefer bedeU* 
tende AuffcblürTe gewähren. Nicht minder .em- 
pfehlend macht lieh das Buch, für den Menfchen- 
Kenner, fowie für jene Gattung von Lcfern, wel- 
che blofs angenehme Unterhaltung fucben,^ durx^h 
eine ^ Menge einzelner CbarakterfcbilderuhgeD, 
Anekdoten »von mehr oder. minder wichtigen Per- 
fonen und Standen, durch Sinngedichte und .faty- 
^Kche Epigrammen voll iWit» iind Laune. .Nicht 
minder anziehend ift das Gemälde einer alten nor- 
difchenlÜtteKvefbindung, .welche noch immer in 

• jenen Ländern unter dem Namen der »Schwarzen« 
liäupter ihr Wefen treibt. .Keiner der Lefjpr niit 

, 4ea mannicbfBltigften (Federungen wird diele s in* 
tereHante^erfc.untbeficiedigt :'aui Jler 'Hand biegen« 

iPcy Tr. Aug. 'Knick in rErfurt ift folgendea 
^ncue Buch erfchienen, .und in aUep gutenSucli* 
Handlungen su'haben: 

frmä , Dichtungen von Wilhelm£lumenhag€n^^ joiit 
-einem Äupfer. .8- i§o6. ii Tblr. ifl gr. 

ILiiebhäbem geifti^er .und angenehmer Unter- 
lialtung '#{aiO>en wir in diefem* Werke-eine» talent- 
vollen Scnriftft^llers , mit Recht eine angemelTene 
Xiectüre «u ^empfehlen, da Jle die Blüthen eines 
gebildeten^Geiftes., ^Eenlalifche Kraft in einer :fel- 
tenen Fülle und biiderreichen Sprache, Anmutb 
der Form und höbe äftbetifcbe und ,moralifche 
Würde in lieb vereinigt. Die Eisablungen tragen 
das unverkennbare «Gepräge der tiefften Herzens- 
liunde ihres yei&flers, welcher in einem .'anmntbi- 
gen, leichtfliefAenden Stil «die eniften WahTheiten 
und innigften GefiiKle daraiifiellen und anzufachen 
verfteht, dafs man iich mitten .unter ..den fisnftcften 
Bildern, \wie .von der AUmacbi eines mäcbtigen 
Zaubers ergriffen., fchnell auf. einen 'Standpunkt 
verfetzt fühlt t aus dem das Leben mit allen ieiiien 
Fatbenmifchungen in höchfter ^Deutlicbl^eit <<iem 
i!^9ell.erleuQbtet<;n JBlicke jVorXcbjvrjabt. 

' Äey Fa Aag, Jinick* in Erfurt 'ift erfcbienent 

find in «llen guten .Bucbhandl inigen .zu ;baben: 

Der Todtenwirth ' ^ der Ifloman von 

2>MP Kinder des Geheimnißes J zweySeiten. 

aua den papieren ; des iVfÖncbs Alcuin und der 

Scbwefter Agatbe., herausgegeben vvom^erl der 

Jintonia delTaRaocini. 8« ißod. rTbeile. .^Tfalr, 

Wir zeigen «tiefes ^neue Jroduct eines gern 

"Igdefenen .Scbriftftellers in .dem Gebiete der Ro» 

mantik mit der Ecwartüng an, dafs es Ccb .bald ia 

' Aoa Händen «dea Pttblicuma aU eine (iieblingar 


*lfOtüfe befinden wird, stamalda derYerhlTer eine 
.ganz neue Bahn gebrochen hat, um die LrCewelt 
.f u felTeln. 'Wir ^^aiideu g**rn ni«'hr verratben, 
;wenn .wXr nicht Jui cbten uiülsten , 6a», Vergoügea 
«des Fublicums zu beeimiäcbtigen — indrlTen ift 
uns fo viel zu fagen eilaubt, dafs beidf Erzäblun« 
gen, welche in dem Romane von S^wey Seiten eat« 
halten lind, fo wohl :tn .ihrer Anlage y al« auch in 
^Hialicbt ibrier 4^andelnden .FerConen ilirh nicht das 
mindefte anz^^eben fcbeinen, und doch .mit .ein« 
.ander Auf das.innigfte ^verwandt lind. 

In allen Buchhandlungen iß zu haben: 
fC^up d^oeil für Vetat pälitufuede L*Europe au com« 
,menc€ment de.l*annee sßo6m jgr.O« >6gr. 

IL Vermirchte Anzeigen. 

TTnterzeiclmeter/.hat die -Chre ,. einem atztii- 
• cfaen und .wundärztlichen .Publicum bekannt zu 
•machen.^ dali» er nebfi den chirorgifchen Inftrumea- 
vten, wovon ein Verzeicboifs im x Bande decZelt« 
fchrift Chiton fcbon bekannt gemacht .wurde, auck 
.alle* Apparate « Mafcbinen undRi^nda^en , :und was 
fuur immer zur Ausübung der manuellen Cbimrgie 
^erfod^ilicb -ill , 'verfertige; ;tbeils auch -die ge- 
.•braucblicliltfn.davon in leinem Yerii^e üchonvor« 
ttathig befitze.- ^In denfelben /Fällen^ *wo befoH- 
^ers einliefiimmtes'Alars notliMrendig i^ '.bittet e^ 
;daflelbe der3eftellung*beyzulege|i. 

Die Art und WeiCe, wie das IVIafs beyXtd« 
'fien- und ' Schenkelbrüchen .zu /nelimen fey, um 
rdem Küußler die Befchaffenbeit -der .aüfseilicben 
Theile, lUm welche «die Bandage gelebt werden 
foU, ^leichfam vorzuzeicfanen, ift in- mehreren be« 
kannten Schriften angegeben. Wer fich keiae 
giöfsere Quantität anfcbaft, um fie für jeden ein- 
zelnen Patienten auswählen zu 'können , . dem ift 
bey der-Beftellung nötbig;, wenigftena, .nebft dem 
.JVIafse um den Leib und der Benennung- deirSeite 
und des 'Bruchs, auch die Lange vvon der.oberea 
vorderen Spitze des Darmbeins bia an das innere 
Ende. des Bauchrings anzuzeigen; fowie auch, ob 
es ein .mänidic);res oder w^eiblicbes Sub'ject mit vor* 
hängenden oder eirtgefalleaen 'Unteffleib tley. 

Aufgemuntert aurch das .fcbon- mehrere Jabre 

iufserft .fchmeichelbaft ^ genoÜene ;Zntraueu der 

. Aerzte und Wundärzte ^darf er zuverlicbtUch bof* 

fen, cauch Jbierin Jieine Wüufche unbefriedigt zo 

Jafüen* . ^ 

Nicht ^nur «von Allen iti ISemßeins ^nd Suirkf 
Yerbandlebre enthaltenen , »fondern auch "anders* 
wo befdirtcbenen und neu »erfundenen Mafcbinen, 
^Apparaten und Bandagen, wird nachftena eio be* 
«Xbnderea Verseichniia m'it «.heysefetst mö|>lichea 
Preilea elXcheinen* Würzbüi g, den 1.4 AprU 1Q06, 

-Georg dEfeioe, 
ichirurgiGcher ilnftruo^entmacber au'-der 
tJniverfitat »und dem Julius »Spital la 
Wünburg, -wohnhaft in der StrobgaUe 
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I. ümverfitaten und andere öffentliche 

Lehranfialteix. 

D u i 4 h u r ^^ 

m.itf Jan. -iL. J. erhielt Hr. FrancUcus JVaUeck 
aus Mänfter^ nach Vertheidigung feiner Difiert«: 
De examine dinico , die medicin. Doctorwürde. 

flp Mars erhielt diefelbe Wurde Hn Karl 
Günther aus Dimburg. Die Differtat. deflelben* 
entbalt : Recenßo remediorum , yune contra herpe* 
tim Uutdantur^ • 

W. ü r z t u r g» 
Die mediciniföfae Facultat hat dem AdjuACt 
der pbilofophifcheii Facultat su Wittenberg , lln. 
Karl Heimich SchuruUhiuSf das Iloctovdiplom o&ach 
Torhergegangenet^ Prufiing ertheilt^ 

Am* 19 May ging die- feyerliche Beftatigung 
der fbecialen Rechtsfeh ule zu Rennes vor ficbu Alle 
luTchlicheB , bürgeTlichen und militärilchen Ober- 
häupter wareazu dlefer FeyerllchKett eingeladen, 
welche im gr(»fsexi Saale der öffentlichen Audien-* 
aen im Juftizpalaii vor £ch ging. DerDecan^ der 
Präfident der Sitzung , der Director der Schule' 
und erSe Profeflbr de« Codex hielten Reden , die 
der Feyerlichkeit angemelTea waren « und worin 
die Liebe und Danh'bi^keit gegen den erhahenen 
Wiederfaerfteller der Gefetze und ihres Unterrichts 
ithmete. Hierauf erklUcte der >Decan.f dala die 
Schule inftkllirt fey, und daCi fie am folgenden 
Tage zu den Ffüfui\gen imd der AtiHtheilung der 
Diplome geöffnet werde. 

n. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen« 

pte herzogl; minetaloguche Societat zu Jena 
tniaunte am 9 Jun. Hn. D. Medicioaa T^hann Gott» 
Ikh, Maier auf dem Yorsebirge der guten Hoff-' 
nung, zum Efartomitgliede, tmd'Hn. D. PhilöC, 
hhatin Traugott MiiUer in Jena, su flirem au&er- 
ordentlich'cn Bfyfitail^f;* ' 

Hr. Karl Büßk i, Frediget zu Dieker bcy 
Hamm, «nd Hn F. 6. il. J, Bddecher ^ Prediger 
zu Dabl , lind su köi^igL preiuff. Gonfiftorialrätfaen 
bey der KHega-^ und DemameujHunmeii su Hamm 


in luthcr. ReUgionsangäegenheiten mit Beybehfl- 
tung ihrer Predigerftenen ernannt worden. 

Hr. Rath und Bibliothekar Tieinwald m Mei- 
dingen hat den Charakter eines üoftaths und zu« 
gleich Gehaltszulage erhalten. 

T)ie thcologirche Faciütat zu Kopenhagen hst 
den Prof. der griech. und oriental. Philologie bey 
der Univerlität zu' Lund in Schwedea« Hn.,Nor- 
herg 9 'zum Doctor Theologiae creirt. 

Hr. hhatin Gottfried Siegmwtä Alhrecht Büch- 
ner , Doctor und ordentlicher Profeffbr derAechte 
auf der Umvetütat zu Gielsen , hat von dem La,nd- 
grafen von HelTendarmftadt «den Charakter einae 
geheimen Raths erhalten. • - 

Hr. D. Wirfchinger \tt von dem Kurerzka^s- 
let aiU Landrichter in Wörth angefiellt worden. 

Hr. Laurens ^ Lehrer am franzölif<5hen Gymna« 
fium zuBefliuy. geht alsLArer an dieHauptTchuIe * 
su Deffau. * / 

Hr. P. Jacob "Ezechiel ArOnsfon in Berlin, ift 
als Arzt des ^udi£chen Holpitals in Warichau an- 
gefiellt worden. * ^ 

Die königl. lardinifehe Gefellfchaft; 3es Ackei^ 
baues und, der Landwiithfchaft zu Cagliari liat 
den Hn. Ptaiidenten von Schreher.^ Hn. Prüf. Efper 
und Un. D. Goldfufs zu Erlangen , zu eorrefpon« 
direnden Ehrenmitgliedern aufgenommen. 

HL Nekrolog. 

Am 30 Mars ftatb sii Xiondon die Herfeogis 
von Devonsh^re, Lady Georgina iSpencer^ im 44 
Jahre ihres Alters. Sie hat den franzoHfchen XJe- 
hergang über den St* Gotthard in einem englifchen 
Oeaicht bdungen. 

34L März zu Prag der Abt Thomas ( nach an- 
deren Tobias) Gruber , Ex]efuit und k. k. Baudt- 
rector imf 'böhmffdhen KameralherffchaTten , Mit- 
glied und Secretar der lioni^l. GefelUchaft derWit 
fenfcfaafteni im 61 Jahre feines Alters. Seine Schrif- 
ten find im ''gelehrten Deutfchland verzeichnet. , 

S April ebendaf^lbfi der Ritter Karl Heinrich 
von Seiht ^ k. k. Rath, Prafes des philofoph. Stu-. 
diums und def könijl. lateln. Gymnafien ^n Bob-, 
men^ Director und rrof, derfchönenWiflenfcliaf- 
ten auf dortiger Univeditflt, ifll 68 J. feines Altera. 
' E (3) 
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3 A'prilWPÄflau Aloys Hf^gemeyer j D. Med. 
und Chirurg, koaigl. bayerilcher Medicinalrath, , 
oberfter Stabswandarzt und erller Prof. der Wund- 
arBneykunde und der Klinik bey der chirurgiCchen^ 
Ak»demic «a München ,• 59 Jahre ah., 

16 Aprtl Stt CaiTel/ofo^ KarlSiegmund Rilda,., 
kurheflifcher geheimer Kammerrath , « im 61 Jahre 
feines Alters.. 

»5 April zu liauban SaL Chrißoph Jacoh Lo* 
c}u\ Sudtphylikus und Stifts. und Klofterarzt da- 
felbft,^ im 7d Jahre feines Alter>,\ • 

ftp April au Hamburg der D: Medl Dietrich 
Mummffen , . im 69 Jahre lein es Alters. 

7 May SU £>eip«ig'.-M* Chrißian, Samuel For^- 
higer^. im 95 Jahre feines Lebens.. 

-9 M^y • zu Eifenach M. Chrißian-^ Victor Hin»* 
Jervater , « bberconilftorialrath^und Generalfuperin-- 
tendent; daJCelbft , . im 47, Jahra.feihe& Alters. 

VI. . yermifchte I^achiichteii. . 

. Das neuorganifirte Lyceum zu Warfchau hebt! 
fich unter feinem Director ,,, Hn» LiWc .. und durcho 
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die Uhterftutzung des fudpreufllifebenntpartements« 
immer mehr. £s ift in dem fächf. Palais, das be-- 
fonders wegen feines Gartens berühmt ifi:, angelegt. 
Die Bibliothek des Liyceums , die aus den Reßen 
einiger ehemaligen Sammlungex^ irr Warfchau ent» 
fianden ift, foll augleieh eine öffentliche gelehrte 
Bibliothek werden. Sie^ hat' zum Ankauf wichti- 
ger grofser^. und' sumTheil feltener Werke aus 
der A'uctlon der Bücher •DiibletCen- in Berlin, de- 
ren Wahl' Hr. Dir. Linde beforgt*,. vom füdpreaff. 
Depaite^&eut tooo Thaler erhalten.. 

Anf'eine Vorftellüng-des Cömmersminifters ia 
Petersburg , foll su Archaugel '^f Koften der Re- 
gierung- eine Narigations- und Handelsfchule et« 
richtet werden.. ' / 

Hr. Joh, Friedrich Ludwig Hausmann^ herzogl. 
braunfchweiaifchet Kammerfecr^tar im Berg-,. 
Hütten- und' Salz werksdepartemcmt^ yerfchiede- 
ner gelehrten Gefellfchaften Correfpondent uni 
Mitglied, ift jetzt' im Begriff eine llterärifch« Reile- 
darcn^ Norwegen und Schweden anzutreten. 
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.Akiküntdigangen^ neuer Bücher«* 

Zur Oßermeffe ißo^ find hej Johann Friedrich: 
Hamn^rich iu Altona erfchlenen : : 

Arendt^ H. H. M», Uebungen.im^ Kopf rechnen». 

firXheil. %*- . ^® g*"-- 

Deflen praktifche Anleitung snr Methode des Un-- 
terrichtS' im Kopfrechnen für SchxJ-'Und Privat» - 
lehrer^Q,. t&p* 

Bredow ^ . Gl Gl ^ merkwürdige Begebenheiten der- 
allgemeinen Weltgefcfaichte.- Für den erftenün— 
'terricht m. der GeCchiohte, befonders für Bür- 
ger - und Landfchulen... Dritte^ verbelferte Auf-^' 
. läge.. 0- ' ^ .4ßr.- 

Defl^n umftändlichere Erzählung der wichtigften 

I ' Begebenheiten aus. der allgemeinen Weltge- 

fchic}>te. Für den erften Unterricht in der Ge^ 

fcbichte, bQfoiiders für Borger«» undLandfcbuleh. 

Zweyte vetbelFeite Aufläge, gr. 3. iThlr. isgr. 

XielFen Chronik xles neunzehnten Jahrhtinderts für 
das Jahr X804. gr- 8« (Per Jahrgang ißoS er-- 
fch'eint im Sommer.): i^Thlt, £o gr«. 

Delfen Hauptbegebenheiten der- Weltgefchichti», 
in 3 Tabellen. Füf den erften Unterricht in der 
Gefchichte.. gr. Follov. ^gf*- 

Clafetu^, D. F. A.,. Gefetzkatechismus* für- die- 
Sta^t- und Landfchulen , zunachft in den Her» 
zogthümern Schleswig und Holftein. Q. . 4 gr. . 

Gedanken über den Ackerbau und die wefentli- 
chen wit thfchaftllchcn Einrichtungen auf den 
Gütern und • grÖfscren Liandbefitaungen indeo^ 
HerzogthümernSfbleswigu»dH6lßein. ß. ßgr, 

Geift und Gehalt der Giceronifchen Bücher von der 
'Natu^. der CöUer » , in . Form. eines Streits zwin- 


fchen Middleton und Erneßi , durch fünf zufam»« 
menhängende .Abhandlangen hindurchgefiibrt 
Nebft' einer Zugab» ergänzender Zußitze des Vei-* 
&flers. gr. g.. / ^^ p*' 

Hegeudfthf D.. H«,- Uel»eriicht' der irflahdifchea 
Gefchichte zur« richtigen Einfichritf die entfern- 
tereir und näheren Urfachen der Rebellion 1798 
der Union IrrländsmitGro^brittanien ißoi, und 
der PO':h nicht et folgten ^genannten Emancipa- 
' tion der KatholI}?en. gr. ß. iThlr. ßgr. 

Jofephi , . Flnvii , Selbftbiographie. Ueherfetzt und 
mit-Anmcrkun)a:en verfehe.n von /, B. Frife, Mit 
einer VöiTecle des Herrn, Rath Oberthür an Würa- 
burg. gr. ß; 14 gr. 

Kühne f F. T. , Briefe für Kanflfiite, zum U«5ber- 
fetzen aus^dem Deutfchen ins Franzöflfche. Mit 
untergelegten pallenden Woltern und Redens- 
arten, ß; 12 gr. 

Möllers , J. C. > neue l<*ibel für Anfänger im Le- 
fen. ß;- .2 gr. 

Deflen geographifch'es Handbuch für Jügendh?h- 
rer; oder: BefchTeibnrg der wichtigften Slädte 
und Oertar fremder Weltth^^ile.. A\^ den neue- 
ften Reifißbefchreibüngcn ge7X)gen> und' nach* 
Gaspari zwevtem Guifus geordnet. ir Band, 
. welcher Afia und Afrika 'e^nth alt. gr. g:. 1 Thlr*« 

Ftießleys Schriften über- die Nothwendigkeit des- 
Willens und' vom den .Vibrationen der Gehim- 
nerven» als der materiellen Urfaclie des Empfin- 
dens und Denkens^, in Auszüsan. Nebft Be- 

' ^ trachtungen- über diefe Gogenfiande und einer 

YergUichung der VibrAtronsnyppthdf«^, mit Herrn 

. D. GäUs Schädeilehre. (>/. ß. ^^F'* 

SphröiterSf, F. A-t^ Veifuch über die sweckjpaui«'- 
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ge'Auflid&i Aer Bürgerfefaulen'dui^ScbtikoIle*^ 
gien^ nebft einem Eutwurf einer guten allgemet* 
nen Schulvesordnung für divfelben. • gr. g. x6 gr.. 

Schätz f J. Li.« bolftlBinifchefl Idiotikon,, ein Bey« 
trag ziir VölksAttengelbhicfate»- oder Sammlun|(' 
plattdeutfcher alter und neugebildeter Worte^^. 
Wortformen^ Redensarten^. Spruckvirörteru, f. w. 
4r und letst^ Band. iThlr.. 16 gr.< 

. Alle 4Theile* 5Thlr. ßgf.- 

Senekas Trbftfchxelbeo an Poiybms 9' nebft eini- 
gen feiner iatereßanten Briefe . an liucilias. . Für 
FreoJide einer ftärKenden- und veredelnden l^e-* 
ctüre. Aus dem Xiateinifchen überfetst und mit* 
Anmerkungen begleitet von D: J^ff.Olshaufen, 

gr. a. ... *^ 6*^- 

Stnate ^ J., über die* Wabrlcheinlichkeit' der grö«^ 
Iseren Erwartung: bey^' Verforgungsanftalten.- 
gr. S* in Cbmmiilion,. Netto ögr«- 

Micha elismeffe 1805«- 
Fredigten über die vorzügllcbllea Beförderungsmit- 
tel der Tugend. • Von* Funk- und OUhaufen, 
gr, 8- " iThlr. la gr.- 

AugIi unter dem Titel :■ 
Fredigten über die ganse chrifilicbePflichtenlebre». 
8r, und letzter Band.. Mit einem Regifter über, 
das gänse Werk.. 

Neue" Verlagsfchriftent' 
welche die Becker/ehe Buchhandlung in Gotha svc-' 

di^fsjahrigen Lieipsiger Jübilatemeffe lieferte» < 
Gefpräche im Labyrinth.- 2r und-Sr Theil. 8«- 

Preis 2 Rthlr.. 

(Das Publicum kennrmin den geiftvollen Ver«* 
faJTer diefer Gefpräche,. welche Schätze von Men— 
ijcben- 1lhdWeltkenntni^^,^an einen ariadn^fchea' 
Faden' gerethet , . im. feinden Tonr' gerellfchaftlicher 
Unterhaltun^y dem fein gebildeten Liefer darbieten..^ 
Das Werk iJB: mit dem 3ten Theil'gefchlolTen.) 
Schillers Feyer. Seinen Manen durch feinen Geift* . 

Vom Grafen Ch.-E^ v.BenzeU^ gr. 8-^- Pn 16 gr. . 

brofchirt.. - 

( DieLefer wiQen fcKonaus N6. 85 des H. ji.\ 
dtb der Ertrag diefer Perl^nfchnur aus Sohilleri 
Werken «um SehlüfTelgeld beym Ankauf des ihm* 
vom Monument '.dienen follendei^ Gutes Schülers*- 
&ire beftimmt ift«) < 
FenkUs. Ueber den Einflafs> der CchoneB Künfte - 

auf d|is öffentliche Glück. ■ Aus der franzÖf. Ur-- 

fchrift überfetzt von Ck.- £. Grafen v. BenzeL- 

gr. 8^ Pr« *^gr.*- 
(Die hamburger und 'andere- Zeitungen haben 
« dem Publicum. fcKonverrathen^daCi das Origir " 
aal diefer' Schrift,, die man -leicht für ein Werk- 
des alten attiCdien Geifies haften könnte ^< au»* der 
Feder des erhabenen Kur/ürften Erzkanzlers Get-^- 
aiBniens geflöITen ^ und im franz: National • In ftitut^ 
vorgelefen« worden ift, zu deflen^ Ehrenmitglied 
der Kurfürft he]r* feiner Anvrefenheit in P-aris er-* 
aannt wurde.—- Der Ertrag. dieCer Schrift* ift auch« 
zu einem Biytrag zu ScbiiUrs Monument heibamt*) « 
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Dä^Ercidhaga-AsMt mYedbMti •- ödöT 
Nachricht ^pn der Entßehnng, dem Fortgangar 
. und d» gegenwartigen VerfalluiigdieferAaftaltY 
von F: G. ^^cAer,, Mitarbeiter an derfelben. 8«> 
Pr. 9gr.- 

fAiuser dem* pidagogi&heh' InterelTe diefer 
Schrift', liefert lie nuch ei»en leiirreicben Beytraj^ 
zur Menfcbenkunde- ins der" wahren und. unge*. 
fchminkten* Erzählung ,/ wi« Hh Educationsrath^ 
Hkndmker , der Stifter und Director diefer Anftalt,^ 
unter dfen. üngünftigSen ,• ihn vom Erziehüngsfache* 
'weit entfernenden Uinftänden.,i durch fefien Wil** 
len- und reinen Eifer- für die gute Sache ^ . allmalichf 
- .alle die Hinderhiße beilegte 9 'die .ihm den nun er^ 
langten fchönen- Wirkungskreis-, der Menfchenhil-t 
düng zu'verfcfalieliieB fchtenen.)* 
Nachrichten von "der kön;.preu(Ii; trigon; und aftror 
nomifchen AufnahoM* von ' Thüringen ' undc dem 
Eichsfelde » und von der; herzogl. fachCen • go«^ 
thaifchen GradmeiFung zur Beftimmung der wah^^ " 
tevL Geftah der Erde,« vom Frey hn. Fr. von, 
Zach^^ herzog].' Iach£- Ober- Hbfineißer un& 
Dir. der StemwarteSeeb'erg.bey Gotha.- ITh. 4. 
Pr. aRthlh. 

(Von: diefen^ aus den- einzelnen Heften der 
monatlmhen'* Correfpendenz' |zuf«fflmen gezogenen 
Nachrichten find nur wenig Exemplare Bär befoni 
dere Liiebhaber abgezogen worden; . Sie können 
alfo nicht auf gewölinliehem Füfs in den Büchhan* 
del gegeben V fondern nsüflen befteüt' werden.) 
Ueber die jetzige TBeurung; des Getreides, vpn 
W. L^ Buchery^ ^t' Pr; 6gr.. 
( Diefe y. den wichtigen Gegenftänd von allen 
Seiten beleuchtende, Schrift ift* von letzterer Licip- 
«iger Micbi MeOe.); 

Ih' vergangener- Üjetpziger'OftermelFe ift bey. 
/.. A* Nitfckß' in Nordhaufen erfchienen : 
Rewßon der Grundfätze: über das* Verhrecheti des 
LHebfiahls , das ' hey deßen^ Unterfuchung zu ie- 
ohatiitende f^er fahren, unddSjffen Beßtafung nach 
gemeinen in Deutfchland' geltenden,- infonderheit 
kurfächj. Rechte j^ von Dr.. KarLKlien, otdentL 
Beyfitzer der Jucift^nfaeultätond öffentl. Lehrec 
des fächf. Rechtskauf der Uibiverfitlt Wittenberg« 
ir Theil. gr. 8* 1 Rthlr. « ig gr. 
Da der Verfader diefer Schrift den möglich- 
iten Fleifs auf felbige verw^endet\ und ddbey nicht 
blofs das kurfachfuche Recht vöf*A ligen gehabt, 
fondern auch allenthalbeu die'Ohmdf&tze des rö-^ 
mifch • juAinianifchen* und des^ etnheimifchen ge-t 
'mein deutfchen Rechts ein er genauen Prüfung un« 
terworfea , r ja fogar im* zweyten Abfchnitte der 
Einleitung ein Verzeichnifs^nebfl' kurzer Inhalts- 
anzeige ' oer ' einzelnen * gefetzKchexi Verordnungen: 
über den Diebftahlf welche in «.den in DeutfcUand 
»llfiemeihgül eigen RechtsfamteluDgen hier und da 
zemreuet' vorhandm • ßnd \ v gie] lef ert hat : fo darf 
der Verleger hofften ^. dafa Kein Recfatsgelebrte^ 
Deutfohlaads.^ diefeär- Weck* uahefriedigt aus dec\ 
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Hand' lesen werle« ' Der'l^rek ^es eifien T^eUs, 
r^^l][»lubetfiark in gr.8 eng gednic^vift iRthlr« 
1,0 gr. — Der sweyte und leiste Tbeil mrird zur 
OftermeOe i8o7 erfcheineD« 


^m 


'Das erfte Heft der '^Supplementor. md Aiuuo* 
nii<ttn et Phyfioh potifft eompartuam Aei D. Diondi 
enthalt : x) Neue Beobachtungen über die Hüllen 
des Foetna. 2) Befchretbung eipea neu beobach- 
teten Theils der Eyhäute; der'membranar. excre** 
tor. und der von ihnen abgefonderten Maffe« 5) 
BefttmBitere Darlegung, des Nutsens der AÜantoide 
und der veCcae unibil. 4) Widerlegung der Lob« 
Jbeinifchen Hypothefe von der^ Ernährung desFoe» 
tus durch den liquor. Allantoid. und veüc. umb. 
5) Chemifche Yergleichung des liquoris Amnii, 
AUentOidis und des Urins des neugebömen Kalbes* 

Da der Verftfler wegen einer Reife die Cor* 
rectur nicht Telbft übernehmen konnte, fo habeii 
£ch einige Druekfehler eingefcUicfaen. Man bit« 
tet unter anderen folgenden su verbelTem: S. 63« 
Z. 6 lies mJli ftatt muUU 

Leipsig in Junius i8o6. 

Siegfried JL^hr^ckt Crußue. 


^T" 


'In allen 'Bueh^iandlungen ift.su haben: 
JBhmchfiuek aus. der griechifchen Gefchichte vom Jahr 
ß$g nach Rom*s Erhauung. Aus dem Franaöfi« 
•fchen des Grafen d^Antraigues firey überfetst« 
Nebft einem Nachtrag den Uebecfetaeis« Q« bro* 
«hirt« 16 gr. , ' 

Deutfche tJandelsgeographie» 
Von dem bekannten geog^aphifch-merkanti« 
lifchen Werke: Das gew'erbßeijsige Deutfchland 
u. f. w. f And feit kuraer Zeit der 7. .Q und 9 Band 
erfehienen^ und durch alle Buchhandlungen für 
ß Rthlr« laehf. au haben. Der iote Band beiindei 
ficfa ttDter der Brefle. Nicht nur der darin vor-~ 
konimendenllandelsaddreOen iwregen, fondern auch 
-ausRückfieht der wichtigen <Bey träge surHandels- 
Jbitiftik, Gefeta- u|id Waarenkunde des deutfchen 
Vaterlandes \ £ol3Xe diefes Natiopalwerk in der fiü- 
eherüsmmlung keines deutfchen Kanf- und*6c- 
CGbiftsmanns fehlen. 

Rpnneburg, imMay>»gatf. 

' A* Schumann0 

■■■ ■' j I. ■ 

An Kflufieute und StatifiAer. \ 

Von dem, mit ungetheiltem Beyfalle aufge* 
nommenen, Werke: 

Handlung von Hamburg u,f. w. » ein unent^ 
hekrliehes ^omtoir^Buch für jeden deutfchen 
Kaufmann^ 
„ Co eben der drnteT!he\\ eifehlenen, und dadurch 
das Buch vollendet. ^ Von nun an hört der SnV« 
fioriptionspreis von a Rtfair. fit gr. auf, und an d^f- 
fen «Statt tritt der «Ladenpreis von 5Rthlr. iachC 
%\ob4ät die B^fitaer des erden 'fheils werden der 
ft und ate« bey direct^ giinfaajnng des 'SidiCac 


Betrags Von t Rdik. ki gt*. ficht an den Verleger« 
noch apart abgeladen. Das Werk ift wirklich un- 
entbehrlich fär alle mit Hambufg in Verbindung 
ftebende Kaufleute, und für Nicl^kaufleute bildet 
ea einen lehr wichtigen Beytrag Bur deotCcfaenGe- 
werbsgeogtaphie* 

Konneburg im May 1^06* 

A. SAumatiH*, 

Die in denr 2Seitungen ftückweife bekannt ge* 
machte Declatation von Sr« brittiföhen Majeftät» 
ift in allen Buchhandlungen apart ^ in FoUo ge* 
druckt f füTft gr. su bekommen^ 

Bey Fr. Aug. Knick in Erfurt ift folgendes 
neue Buch erfchienen , und in aOen guten Buch* 
handlungen au haben: 

Mar'- Hanna j oder die Pils^erinnen aus Temen'; eine 

, heilige Kunde aus dem Buche der Menfchheit. 

Vom Verf. der Ai^ida. ß. xQo6. \ Thlr. ggr. 

Wem ein Roman mehr ift 'als eine Fapillotte, 
mit dem man ^ielt, die lange Weile au vertreiben, 
oder den Gedankenfchlummer mit fttblimervUfber- 
fpannungen widernatürlicher Spuck- und Wunder« 
mahrcben empor au rütteln , w«m es bey angeneh- 
mer Unterhaltung um Belehrung über Matur tnd 
Kunftt über den Menfoben JTelkft und die mancher- 
ley Verhaltnilfe des gefelligea Ltebens.au thuii il^ 
der findet in diefem Buche eine^ reichhaltige Ans- 
.beute. Mit warmer Phantafie bildete der beliebte 
Ver^afler der Amida fine gans z«eue Schöpfting, 
in der fich unter den feltenfTenSchickfalen die ori- 
gindlften Charaktere entfalten. Eine Menge neuer 
Auslichten der Kunft beben fich glensend aus dem 
Ibnderbaren Bilde hervor 1 das mit Recht jedem 
gebildeten Liefer empfohlen au' werden verdient, 
und unter den Schriften^Deutfchlands fchönerOei- 
fter einea bedeutenden Rang behaupten wird, 

' Bey Fr. Aug, Hnick in Erfurt ift folgendes 
neue Buch erfchienen , und in allen guten Bach* 
handlungen au haben : 
Höpfnery A.'F.^ phüalogifche MamdchfaUigktiten. 

Ein Lefebuch aum Unterricht und Zeitvertreib 

.Audirender Jünglinge. Erftes Bandohen 8« 

&806. i4 gr. 
43er durch mehrere SchulfchriflteQ und gute 
Arbeiten im padago^ifchen Fache rühmlichft be« 
kannte Verfaüer , öffnet in diefem fehr brauchlit«' 
ren Werke eine reichhaltige Quelle , aus der ftu« 
dirende Jünglinge fich einen grolsen Vorrath von 
Kenntniflen lammehi können. Aus allen, g^ofsea 
Geißern der .Griechen u|(d Römer , aus der ht* 
lehrenden Gefchichte diefer Völker hebt er merk" 
würdige Belege ihres Wiflens und ihrer Denk« 

3nd Handlungsmaximen aus, ;n^elche nicht allaa 
en Geift ausbilden , das"^ Hera veredeln, fondera 
auoh auf di^ intereflantefte und angenehmfte Weife 
den Dürft aum Stadium der Alten b^ jUngenLeu* 
lenve^aMcken« 
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tilTERARISCHE NACH RICHTEN. 


" X Kurift-Nächridrtcn, 

M 

-i-^J-an hat drcy Lieues von Aix xwey Aniifcen 
entdeckt; i) Eine Kleine Statue von Steio;^ der 
Kopf und Arme' feKlen, auf einem ArxnftuhU 
fitzend, der auf einer vlereclflchten Platte» die einen 
Zoll Höhe* hat; ^ ffceht. Die ganze Höhe diefer An- 
tike:^ dIeBafis mit getechnet^ beträgt nur 87 Zoll. 
Die Statue ift mit einer Tunika und eiheih Mantel 
(eine Art vonPejplu^JI bekleidetL . Auf. <lem Plintbe 
flehen die Buchftab'en : STATIA PTHENGISDA. 
Diefe Infchrift hat man lo erkläjft: Statid poftdt 
tittdurnhunc et (die beiden folgenden Buchftaben 
N G konnten der Name deflen feyn , dem su Eh- 
ren die Statue etrictitet wurde) jußit^atuatn darii 
oder vidleicbt: Statin Pht^ngio .Statuam Dat^ 
Mitlin ^aubt :" Statin Pktengis Dat. a) Die »weyte 
Antike ift ein Saulenfcbaft von weifs.em und liar- 
tem Steine , der in der Mitte durchgebrochen oder 
durcbgef^gt und hohl war. In der Hölung be« 
fanden [Ich einige Knochen und ein Schädel. ' Die 
ftehea gel^Uebene Infchrift, deren Reft iich wabr- 
fcbeijqjich^auf dem fehlenden Stücke befand » jft: 

VI 

NC 

CG 

SO 


II. Neue Erfindungen. 

Man bat auch au Paris in der Gelellfchaft zur 
Aufmunterung der Induflrie^Verfuche mit der von 
James Watt erfundenen Copiemiafchine angeßellt, 
und ihren aufserordentlicfaea Nutzen beltatiget 
gefunden. , . 

Der Uhrmacher Faveret zu Mory (im Depar* 
tement de la Haute • Saone } , hat eine Pendule mit 
Zifferbrlättern erfunden« Auf dem erften hemer« 
ken 3 Zeiger die' Stunden , Mintäen und Secun- 
den; «uf dem zweyteo Werden die Namen und 
Tage der Monate durch* S Zeiger angegeben; da« 
dritte eeiat die gewöhnlithen und Schaltjahre ; 
das vierte die Monate und da» Datum ; das fidafite 
den.ABf*^«aid Untergang der Sonne fär jedem Tagi 


das fechfte die Aeqvation eines jeden Tages durcll 
einen doppelten Zeiger ^ und die Vergleichung der 
mittleren Zeit mit der wahren; das liebent« deii 
Eintritt der Senne in jedes Zeichen des Thierkrei« 
fes vermittelft eines beweglichen Kreifes y worauf 
die liL Zeichen abgebildet find; das achte durch 
eine fortgefetzte Bewegune die Wandelungen dea 
Mondes und feine perlodifche Bewegung. Die 
Uhr fcfalagt ganze und halbe Stunden, und ihr 
jrröfstes Verdienft ift ihre Sinfachheit. 

IIL Venmichte Nachrichten. , 

Uayley, der Dichter undBiograph feines Freun* 
des, des Dichters Cdiv/i^, hat eine 'Sübfcr^tion 
erSffhet>| demfelben ein Denkmal zu errichten. , 

. ■ ■ ■ ' ■ 

Es ift eine wichtige Reif^ des Dr. Buchanan, 
durch Bengalen in 3 Quartbinden angekündiget, 
die ' unter Auf ficht der oAindifcben «Compagnie 
prachtvoll gedruckt wird. 

* - 

Von dem Dichter Walter Scät hat man eine 
neue kritifche Ausgabe -der Werke des Dichtere 
Dryden, zu erwarten. 

Von N«2/o/that fich dasManufcript einer Bio» 
graphie gefunden , die l>is zum Jahre 1799 geht» 
und yon ihm felbll mit der linken Hand gefchrie- 
hen worden ift. Das Maniifcript wird auf i7Plat» 
ten in Kupfer geftOchen, und Mac Arthur und 
Clarke fetzen die Biographie bis auf den Helden- 
tod fort. Exemplare mit Abdrucken vor der 
Schrift kofien 7 Guineen, gewöhnliche, 5'6uine.eii, 
^nd Exemplare auf Velinpapier mit Kupfern auf 
Atlas und in Saffian gebunaeui kofien lOoGuineea. 

Der Bruder des Helden, der j etzige Graf Net- 
fon^ VikUt gleichfalls eine Biographie defTelboa 
nach authentifchen Quellen Tchreibeu. ^ 

■ ' > 

Sic A. Wright fchreibt eine Apologie dea 
Servetus. ' 

In der Clarendon if eben Druok^rey zu Oxfett 
werden* die SpräckmÖrter des Ali mit einer lateini-, 
leben Ueberfetzung und Anmerkungen^ v«n ffäi^ 
gedruckt. ..^___. 
F (3) 
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BeToet Jcr ' gelehrte UeBcrI«tÄ€r ie% Herodo^ 
tus y hat feine ütjberfetÄung verbeffert , mit vielem 
Anmerkungen vermehrt ,. sum zweyt/enmat her- 
atugegt^b^n^ ^ 

Die bekannte Miftrefe kaddiffe ( dereir Ro^ 
mane auch in .Deutfehl and eid ftarkes Pilblicum 

üßfelul 
jctat 
zum Drucke fertig liegen^ fiit welphe» fie 1500 Pf.^ 
Sterl. fodert« Ein Buchhändler hat ihr fchon 
a.000 Pf. geboten^ fie beßeht aber auf ihrer Fode- 
vung y und wird üe gewifs auch erhalten.. 

Der fpanxfche Arzt^ Dr. Mieh^t Cahaaelfas^ 
hatte iich^ um die Wirkfamkeit der Räucberun- 
£en ödes des- von- (iuytott^ Morveaw erfundienecL 
ITerwahrungsm^itteU gegen anfteckende Krankhei«» 
ten au> erhärten, mit f^o Galeeren* Sei aveQ und 
mit & CeiTner Kinder su Cai thagena in ein Hofpital 
begeben ^' worin das g<*lbe Fieber geherrfcht hatte*. 
Sie XchlLefen in denCelben Betten ,. worin verfchie* 
dene Perfon^en an jeuer Seuche geftorben waren, 
und worin fie fchreckliche- Spuren ihres BIute«| 
^ea Speicheb etc. hinteclaflea hatten. Alle diefe 


Ferfönen*,. die* in dem HofpitaT eingerchlofleir ge» 
wefen waren , kehrten , mittelft jener Räucherua» 
geuy gefiiad wie vorher^ wieder aus demfelbea 
aurück. Der .K<Hiig von Spani^ hat hierauf je* 
' dem* der Galeeren -Sclaven, die fiab frey wil^g je* 
Item Experiment unterworfen haben y und von de^ 

gefunden baben; fteht bey den Lefeluftigen in Eng. »f ? f *i"«' ^°l^«' «»» f*»«»«^ fieb« gehabt h.tt^ 

fand in hoh.m A..ffhen j fie hat jet»r ei«en Romain «'« ^*»' »«»» /«"« Orf^S^^^f^^. «'''[r^' /"* 

me Gratihcatioa genehmigt, die ihnen uberdieU 

ertbeilt worden*. Dr., Michel GaSanetlas hat dea 

Titil ale koniglf Li^iharat mit 24000 Realen jihrti* 

Ucher Feh ficm erhalten^ und- auck feine beiden 

Kinder foUen. belohnt v^erden.. 


per Bildhauer Thorvaldfon arbeitet Jn Rom: 
an eines coloflalieii Sfatue der Freyheil, deren Ver- 
fertigung ihm von' der ameiikanilchea Regierung, 
übertrageiv wprden;.. 

Zu- Augsburg iB; jetzt ein eigenes Scfautzpo* 
ckeninfiitut eröffnet , wo alle Kinder von gefchick- 
ten geprüften Wundärzten geimpft, und rite l^in» 
der armer dürftiger Aeltern noch uberdieCi jedes- 
mit 24 Kreusörn befcheukt werden^ 
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t ^^ Ankündigungen; neuer Bucher. 

An alle Sckid^ und- Hauslehrer ^ franzöfifche Sprach- 
) > meifler undlAehhaher der frantßfifcheti Sprache. 

' Be^r una ift fö» eben* neu herausigekomme« : 
Praktische frantößfche Sprachlehre für Lehrer und 
Lernende^ auch: zum SMfianterrichte-y von J\ A^ 
Brüely erftem liehrer der franz^ Sprache \^ey der 
' kurf- fachf. Ritterakademie,, sweyte vermehrte 
« und' ve^Beflecte Ausgabe,. Ladenpreis' 18 gf* 
fiir 35 Bogen. , ' 

Schon, die erfte, vor einFgen Jahren erfchienenef. 
Auffege wurde in allen kritifchen Zeitfchriften als> 
6ine der^ heften, grundlichAen und zweckmäfsig«» 
ften Sprachlehren anerkannt ^ und d^r gefchwinde 
Verkauf derfelben hat es bewiefen , daU jene güit-^ 
lligen Urthcile gegrimdct waren.. 

£a tey un» erlaubt , einige von des Verfaffers 
eigene» Worten au^ der Vorrede xu diefer Sprachi- 
lehre bersuCetzen :: 

„Gegenwärtige Sprachlehre ,. das Werk einer 
40jährigen Erfahrung, hat nicht nur alle Eigen* 
fchaften einer guten Sprachlehre: Gründlichkeit,^ 
iDeutlichkpit und Beftira.mtheit , foüdern fie ift zu- 
gleich ein Handbuch y das dem> Deütfcheii die Br- 
kmung. der fransöfifchen Sprache £ehr dfleichtern- 
wirdf und welches der Lehrer und Lernende übe» 
jede Schwierigkeit, die der Gei^us und die Woit- 
fogting zweyer fo verfchiedener Sprachen^ aUe Au* 
genblicke erzeugen,« narbfchlagen kann,* Met» 
eef lauge Erfahrung gegrusd'etet PI«n> beiichdgt,; 
Tcrbeffert und bewahrt durch meine eiganen mui 


die Bemerkungen, der beftsn Spracbforfcher, unl 
durch das Lefen deutfcher.und fi-anzöfifcher cla/H* 
fcher Schriftftciller,, war folgender; dem Anfänger 
mufs dieAi»ifpracheund da» Lefen ezj eich tert wer» 
den;. i.enes^ habe ich durch deutliche. und fsf&liche 
Regeln, und diefe» d'ii!rch\ein- und mehrfylbige 
Leleubungen su bewirken gefucht; diefe Lele» 
Übungen üben zugleich den Schüler im UeberCe« 
tzen, weil (Ji« Wortfügung darin uicht verwickelt 
ift^ und das Gedächtnifs auf eine angenehme Weifa 
gefchärft wird.. Dann folgen- die mechanifcbeii 
Anfangsgründe undUebungen nach beftimmtenRe- 

Sein. Bemerkungen und Aufgaben über jeden Re* 
etheily. und ein .dlphf betifches Verzfichnils der 
Wörter^ welche faft einerley ausgefprochen, aber 
ganz verfchiedea gefchrieben werden. Ein ande- 
res Wörterbuch enthält die nothwendigften Matc- 
rielien zum Discours familier.. Die Adiectils babe 
ich unter einen neuen ^ dem Geifte der Sprachi» 
angemefl^nen^ Gefichtspunkt^^u bripgen gefucbr, 
zur Anwendung^ der gegebenen Regeln die einzcU 
n^n WoVtef in Verbindung gebracht ^ und bin da- 
von zuGefprächen übergegangen, die zum leirhten 
Converfation«fiile führen« Ap» SchroflTe find Brief* 
mufter,. ^wie fie im gemeinenr Leben vorkommem 
Ich darf mir daher fcbmeicheln, dafs diefe 
Sprcchhhre in gedrarrgter Reich halt igkeit alles ge- 
^ährt, was man. bis }ßt^ vergeblich gewünfcbt 
l^t,. uii(^ dafs ihre- all^em^ine Brauchbarkeit die 
hefte EfDpfehli^ng .feyfi. wird..; Sie ;wicd Deut- 
Iche iinfC'Fri^izoleii mit dem Genius -^beider Spra* 
chf a bekanixtf c mtui^p y^,^ icb he&taäl§ «uf^ 
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ihre -verfcluMCRie Wattfugoig Hädlfichc ^eftoaif 

Um nun diefem Buche überall den ihm ge^ 
bttbrenden Eingang £u TerGcbaffen, woHen wir«, 
tuageachtet de» P^ets Von i8 gi*» för .53 engge« 
Anichnr Bogen aulkerft gering Uk^ bey BeftelTun^r 

J;en voa la und mehreren Exemplaren nur 14 gr» 
iir das Exemphir reehnen ^ nnd bey Verfendnngen 
noch die Emballage trasen. Es verftebt iich yod- 
felbft, daft irir bey dielen Anerbietungen- nur auf 
folide Beftelhingen Rückficht nehmeir können*. 
Orefdeut dea 3» May iQotf;. ' 

ArnMifcke Buchhandlung^ 

An Teßnlozxi^t Freunde^ / 
• Mit Vergnügen gebe ich dem Publidb ^ ^^ 
für Psfinlozzis Lebrart Sinn und Gefühl hat, die 
Nachnebt , dafs die interelTante Schrift des Herrn 
Jaftisrath von TUrk^ welche in der erfien No. des^ 
IneeüigemUatt€S zur Georgia ausführlich angeseigt 
ward 9 jetst die PrelTe verTalTen hat. 

Ehe ich hierüber mehr fagey aeige ich die 
Bey^trage 
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Kenntnifs einiger deutfchen 
"Elem^ntar-Schulanft 

namentBchi 

der suDeflauv LeiiMii^r Heidelberg, Frankfurt 

anokMeyn <ind Berlin: 

VODP 

IFI» d C. von Türhy 
bersogT. oldenb« Juftiaratb^ der naturforfchende» 
Gefelircbaften in Aoftock und Jepa , der mineralo» 
- gifchen in Jena Ehren - , der Gefellfchaft den!» 

* fcher Armenfreunde wirid. Mitglieder 
nn« Oiefe find als ein Vorläufer jener-Schrift über 
Pefialazzi und f eine Lehrmethode ansiifeben. Mav 
Mlaagt unMfillkürltch mit dem aufmerkfamen Be*^ 
obachter dahin ^ wo fich jene Briefe (denn auch 
die Beyträge find in 'Briefen an denfelben Freund, 
an welche )cne über Feßalozxi^ gerichtet) über 
München - Buch fee anfangen:, und davon der aua-^ 
fuhrliche Titel fo lautet r 

Briefe aus München'Buchfee' v 

über 

PeftalosBt^ und feine Elementar«^ 

B ii du ngs -Methode.. 

Ein Handbuch 

für alle dle^ 

welche diefelBe anwenden und Peftaloesi's ETemenv* 

tar- Bücher gebrauche» leiten wollen,. 

^TOlBÜgHcfa 

■' den Müttent' un^ den Lehrern gewidmet 

▼Ott 

> JV. C: C: von TOrU. 
'Mit 4 Kupfer-Tafeln. 
De» Publicum kennt aus eben erwähnter An«^ 
»cige in der Ceör^Ä ,^ lotelUffenabhitt Nov i^ den 
mettfchenfretttidlicben Plan des verehmngs würdig 
genTerfaüers. Hiec find bine eigenen Worte ; 


nDer Ertrag dUfir Scürift iß für Senf wUr£gev 
Pefledozzi zum Zwecke der von ihm zu machten* 
den Armen» Schaler, befiimmt^ und et wird über 
JUefen: Ertrag und feine Verwendung öffenllichä 
RjeckeHfchaß abgelegt werden.^^ 

Hat }e ein Menfcb einen fchöneren Zweck vot* 
Augen gehabt f al^dexift,. fich des Unterrichts der 
Aermften im Volke anaunehmen , für ihre Geilles» 
bilduog. £u fbrgen, fiie an brauchbaren guten Men«^ 
fßhen^sa bilden? O wahrKch, wem bey dieCem 
Gedanken nicht das Hers .von dankbaren GeCühlen 

Segen den Menfchenfreand PcfitUozzi fchlagt, vev- 
ient dea Namen Menfch nicht ! Guter Pefialozzi^ 
Vater der Armen L dein BeyfpteT belebt, entzün- 
det die Heraen guter Menfchen.. Das fchönfte 
Beyfptel^iebt der Herr von Tim-ä. Ihm. verdank»« 
ich es ^ dafs ich Theil anr der Befördexung, deine» 
fchönenPlanea nehmen darf». Ob ich gehalten bä- 
he^ was ich öffontKcb in jener grö&eren Anzeige 
Terfprochen f mag das Fublicnnr entfcheiden. , ,Das 
Buch foUe mö|dichft wohlfeil gegeben werden, da» 
mit es fich auch der unbemitteUefie LandfchuUeh- 
Ter anfchaffen kann/«- ^7 Bogen und darübet« 
nebft einem Fol. Kupfer und 5 grofs 4to Kupfernf, 
koffen auf gutem Druckpapier 1 Thlr. Ladenpreis. 
t>a(relbe B^ch auf feinem franzöfitchen Druckpa^ 
pier rTblr. ifi gr.. 

Fluch f ewigen Fluch dem Nachdrocker, wel- 
cher frevelnd feine Ftand iiach diefem Eigen thume 
der Armen ausßreckt. Wo keine weltlicheMach« 
ihn fchütet^ verfolge ihn das Bewufstfeyn, eine 
der fchindlichSen Handlungen begangen au habei/» 

tJnd nun Euch, Ihr Edlen des Volks, welche 
bine gute Sache gern befordern, Euch lege ick 
diefe S^che in doppelter Rückficht ans Rera ! 

• Die Erfte wi6t Ihr^ dieZwcytc, Pefialozzis 
ETementarbücher für Euch idnd Eure Kinder recht 
brauchbar zu machen , dazu find diefe Briefe gans 
geeignet. Sollte es unter i^r)bifpzzt*]f Gegnern jetzt,, 
nachdem Re dielen Commentar ihrer Aufinerkfam- 
keit gewürdigt haben, noch Menfchen geben, wel* 
che das Gute feiner Lehrart nicht eii fehen wollen^ 
denen gilt der Spruch r irren ift menfchlich , aber 
in feinem Irrthum ( VerSocktheit> vorlatzlich b«e 
harren, ift teuffifch- 

Leipzig, im Juay iBotf- 

Heinnch Gräff. 

Denr Zeitumflanden und der gegenwartige» 
LageMer alten Literatur gemfifs, bin ich auf den 
Entfchlufs gekommen^ durch Auiarbeitnng des 
'GegcnRürks von Lamberti Bos^ Elypfes graecae daa 
gründliche Auslegen der griechifcben SchriftfteUer 
zu erleichtern^ und folcfae» unter dem Titel: Plea* 
nasmi graeci^ five Commentarius de vocibus^ <fuac 
in Sermone graeco abunirire dicuntury auf Pranu« 
meration und meine Koften berausziigeben... Daa 
ganze Buch in Q auf tingefahr 10 bis t« Bogen und 

futes weiCies Druckpapier gedruckt , ^.rhalten die 
rlnumeranteo für logr»,. und auf 5 Expl. das 6te 


' 
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frey. Der "PrSnumcraÄont-- Termin U^bi bis den 
31 Aug. i8<><^ offen, nnd die EKempIaria "werden 
r*n> Nov. abgeliefert. Da ich Vor dem Druck ein 
lieberes tJnterkommen einer hinlänglichen Anzahl 
Exemplarien aur Beftreitung der Koften wiflen 
mvihi fo erfuche ioh'die Liebhaber der griechi- 
leben Sprache > und i»erondec8 die Herren Directo» 
ren aller angefehenen Schnlanftaltan , ßch fiir^nein 
Vorhaben gefalligftzuinteranireoY ^nd in frankirten 
Briefen an mich anher nach Meifsen , oder an den 
Buchhändler Jok.Anibr, Barth us Leipzig, au mel* 
den , wie viel fie Exemplaria v^erlangen. Den fer* 
neren Debk wird gedachter Buchhändler auch 
nach Vollendung des Abdrucks y doch nur um ei- 
nen billig erhöheten Preis, übernehmen. Ean aus« 
führlicheres Avertiffement wicd gratis ausgegeben. 
Meifsens den \ Jun. ifloö, ' ^ 

M. Benj. fTeiske, 
- TormaUger Gonrector in Schulpforte« 

In unten genannter, -fowie in allen guten 
Buchhandlungen ift zu haben ; - 

Xlfibfir die ^atur und Meilart der Lungenfucht und 
den geJahrvollenCatarrhalßeherny von J. J. Bufck^ 
,zfW'ey Abhandlungen, wefche der Verfaffex Ulbft 
aus dem f ranzöfilchen überfetzt und .mit wich- 
t^en ^ufätzen vern^ehrt hat. gr. Q. ßtralsburg 
ißo6. iRthlc 
Diefe, vom Ver&ffer euvor in frani^öfifcber 
jSfWche hetansgegebenen, zwey Abhandlungen 
landen fo vielBey^ll, dals zwey veEfcluedene.Üe- 
iberfetzungen davon vez anfielt et wurden* Der Ver- 
lader Ichmei<helt fich daher, 4^[s ein geneigteji 
FubUcum feine eigene Ueberfetzuxie, dieinitwi^h* 
ttgen Zutatzen vermehrt worden i£, nicht minder 
jut nulnehm^n \^erde. 
• LevKouU et Comp. 

3uchhän(Uer in .Strafsburg« 

JI. A^tikritiÜ. 

' In dem mir erft jetzt zu Hioden gekommenen 
t5 Stiick des Janaarhefte3 diefer Zettung , finde 
ick eine äulsarft .grobe Anseige jneiner muTikali* 
fchen Liederfammlung « ,,Frufalingsbkimen** beii^ 
telt. Der Concipient will das Publicum gliuben 
^machen , als habe ich ohne alle Keilntnifs gefetzt» 
und kejin Ausdruck tft ihm in diefer Ablicht zu, er« 
tiiedrigend oder^au verunglimpfend; fogar v^rgifst 
er nicht, gelegentlich auf m eine -Unkoft^n. mit Deli'- 
catelfe zu paradsren. In einem folchen Auffst«, 
s'wo der VerfalTer es Dicht der Mühe unweilli hielt, 
üch in eine Fluth von Bandprüohen au ergieCiea, 
und beynahe eine ganze Spalte lang von niohts aU 
6ttdeley, Plattkeit, UnwüTenbeit^ .totalem Man- 
gd an Talent, Kunfiftcfaächern u. dgl. zu fpre- 
«hen, — - in einem folchen Auffatz folltß doch 
wohl, wenn der Verfafler wirklich rnehr konnte 
.uftjL wollte >, .als tblob .iiiiiieln , 4lem imterrichte- 
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ten Lefer Gafeg^heit cum SelbfturtheAett gegeben 
worden feyn. Mein Gegner mag indeflea feyni 
?wer er will, er mag wahre GeiekTlamkett befitzen, 
oder auch vielleicht nur mechanifche Fertigkeit iia 
Satz: fo fcheue ich mich vor der Unterfuchung 
meiner inufikalifchen Einiichtenr nicht. In de« 
von ihm ingefuhrt'en Crabliede habe ich den Ge- 
(ang qrerfehiedene Strophen hindurch zweyftimmig 
behandelt, ' nind ( gröUtentheils nur hegleitende) 
Nebenftimmen l^zugefügt. Kann und will mein 
Oegner recenfiren: 'fo trete er anAandig und wii ' 
ein Mann auf, der Achtung zu sehen und zu ver* 
dienen -weib; ich werde ihm fodann zeigen , dals ' 
ich weder unwiiTend noch eigenfinnig genug bin, 
.um nicht vernünftigen Tadel zu würdigen und su 
'benutzen. ^ • 

Dr. Lu S. JX, Mutzenhecken* 

• Antwort 4es Recen£enten. 

Ree. hat in der vollen Uebereeugung, dals 
es bey der oben genannten Liederfanunlung für je- 
des > nur einieermalken> kunftgebildete oder auch 
nur geübte, Ohr und Auge der Belege des ausge« 
fprochenen Tadels nicht' bedürfe, die für den Re« 
cenfirenden fo laftige , und für den Autor uihI Lfr* 
fer fo'oft verlorene Mühe erfparen zu können 'gsr 

Slaubt , dasjenige in' Worte zu faflen , was ohne 
ie N^teh {elbft doch feiten repht gelefea und ve«> 
ftanden wird. . Dafs der Autor jenes kunAgebil- 
dete Ohr nicht habe , ~ hat fit fchon durch feine 
Compöfitionen hewiefen, und 'der jneue Beweis in 
feiner fieberet ^ felbfigeCalUgen Antikritik kann 
beym Rec<r weder Ueberzeugunc noch £ntfchlaGi 
andern. Dafa. der Tadel akerney feinem Werk- 
lein fo hart ausgefprociisn wurde ^ war eine nur 
ftu natürliche Folge von d^m Anblick des unabfeUir 
eben Wuftes von dilettanten Machwerli^, der eben 
vor dem Recenfenten aufgethümt da 1^. Die« 
fes unfelige Machwerk wird mit fo -annehmender 
Lie^hafaerwuJth täglich "mehr und mehr zu Tag^s 
gefördert*, und dem Auge der läffig um fich bli« 
okenden Menge werden dadurch die wahren Früh- 
lingsblumen nur immer mehr entzogen, und mit 
Schutt und Schlacken bedeckt, Ip aa£i der achte 
Freund der Kunft und Natur es nicht wohl ohne 
Aerger jinfehen kann. Uebrigens fcorniea drefe 
Blatter der Kunftkritik nicht Raum genug gewäh- 
ren, uma'edzn^ über»Klekiigk^ton aiusgefproche* 
neu , Tadel auch umftändlicb zu erhärten und zn 
belegen; d«r Lefer würde auch wohl eben uicli^ 
lieben, zu etwas bereits ,bey Seite geleffitem wieder 
zurückgeführt zu. werden. Rec. veripricht aber 
dem Yetf., für den höchftunwabrfcheiQltchenv.je* 
doch nicht unmöglichen , Fall , - dals es ihm wirk« 
lieh um Belehrung zu thun f(6yn follte, künftig in 
Lehrbüch;em , in denen er auch «eini^ra Gelehrfam- 
Keit und Fertigkeit zu zeigen Gelegenheit finden 
mochte , die Beyf^ele vom Fehlerhaften aus tü^ 
•nenXogenannnten FaiihlingsUume& «u .nehmen. 


*«■ 


\ * 


43» 


I NT E L L I ü E N Z B L A T T 

• r • •- \ ^d et ■ 

J E N A I S G H EK 


4ßft 


ALLGEM. XITERATÜR-ZEITÜNÖ 

iNnmero 53» 


ti» B v 25 j V V I tr s 18 o 'V* 


1^ 


X ITE R AÄ I SCHOB ?N 'A C H H 11 C P T ETT* 


YILlrOI^ONS NEKROLOG, 

von Hn, Dacier^ beiltanflitTein Seciflär, 'vojrgelcfen 
Im NatiOuaUiißitnt zu Paris ia rier ''pfFeiuUcbaik 
,SIt2uag am ;iApril4^o^ .. 


/. 


(ffl «inem'b«richti^efid«n AQVzu^e.'D 


ean • Baptifle r Giisfmrd S^Aftffe.ie VüLmfcm^ Mit^ 
glied des Ihfiftitutsf der Ehrenlegion, dei; Aksde<* 
Biien von Bedin , MaHrid, Göttingeh etc«, Mnirde 
ftu Corbeil ao der^Seineam 5 Mars ^xJQo geboren* 
Seine .Fimnie .'ftaifi Ate -«US Spamen. ^Migud de 
^ffo war d^r erfte derl^lben^ «der ßch \6\^ ts 
FraukreickflMderlielji. Er kam dahin im Gefolge 
der Anrna vTO0K)eft0creipb , in nleren Dienften et 
fland, nndflie ibm völlige BeAatigting' feines ultea 
Adels ettlieilte* Sein Sohn, /ean, wurde ihm a« 
die Seite gefetBt/ jond .folgteihm auch im Amte.. 
Seine Enk^l traten in Krtegsdieiffte« JEIiner voir 
ihnen, Pieme^ Drsgonsrhauptmann , ^wrlor 1704 
in der Sehlaeht vor.Höcbfiadt fein Leben y der 'att«^ 
dere, Jtan^ folgte, dem .benihmten Marquis dd 
VHQpiud in der Stdle 'Otnes 'Capitata ^Ijieutenant 
Vey der Compagnie des "Generals der *Bieutereyv 
und wurde in der Schlacht 'beyFleurus -tdpo go^ 
langen« Dieter ift der Grdfsvater des unlängft ver* 
ftörbenen ^VUloifoiu . iSein Yater, Jean ^Bapttfie, 
war anfangs als fage beym^onigl« Märftalle ange^ 
leUt, nahm in der Folge Dienfte bey ^en. königl. 
Haustruppen,. 'blieb -ida £b lange, -«iIs es nötbig 
war, das'Isudwigikreua ^an ^arbeiten., -und quit* 
Urte bald darauf den Militavdienft völlig. 

FUloifon üng feine Studien lehr früh im 'Gol«* 
legio EU iLtlieux an, und fetate lie in dem su 
Plelüs fort. Auf beiden Scbiilen Baiebnete er ficb 
durch ausdauernden FleiTs und ausfcblie(sendelMei* 

Eiog für alteSpracbeu, ■bdEonders'fiip die gfieebi- 
he, 'aus. Mit diefet, '^urch die .'Befriedigung 
lelbft wachfenden, Neigung vvediafs er endlich dto 
Scbule Bu FldHis, und -ging nacb Graflins , 'um da 
mit defto grörsetem'Flei&e« die VorleTungen über 
dai Griecbi^be su benutzen, die der gelebrt^ U 
tkau hielt, üad die ^ne grofse Anaahl Zuhörer 
dabin levfcto. ^GabiUal tod aagefporht dutoli ei-( 
~~ iaUhfla Xftbsec^ 'kstaktii fm r^ifnaj^*äm mwiU 


in lateinifcben mnd franaofifchen ^Ausarbeitung«« 
Nebenbuhler aur 'Seite 'waren, ddcb l>a]d.k«(iiien 
'mehr im 'GriecbiCchen. la den Preisbewerbun^ 
rgen^ »idie 'jabrllcb ^^vt>tt der XJniveflßtät ausgefetsSt 
Wurden^ ^erbiek er faft alle Preise , die den Ge» 
fchickteften 4a -der'Spradbe HomeiB-ertheili Wur* 
"dent 'lenk «iner .entging ihm, 'und diiEifen verlor er^ 
^eil er üeine 'Saehe 'an -gut «gemac^bt hatte. ' Man 
fchlug nimlicb^eineTehr fehwere Stelle von einem 
griechircben Autor 'Bur'Uebetfetzung ins Franzöfi* 
febe vor. f^Ucfi/on beliegte «ohne -viele Mühe die 
Scbwierigketten -detfelben, und überfetBte meifter« 
baft; allein die 'Lehrer ^aeigten in «'diefer Sacbei 
TieLUnwiflenbeit: JKe BOgen -eine alte fehlerhafte 
yaceimÜchelJeberfetBung zu Rathe^ ^deren IVIängd 
fie entweder aus ^Unaitfatlamkeit oder aus Unknnde 
nidit bemerkten; und da Ttfloi/mu Ueberfetzmag 
-merklich von di^f er' abwich, -fo glaubten lie,* et 
liabe die Stelte unrecht verfianden., und verwei* 
rgertenibm den wohlverdienten Preis. 

'flUoiTdn^vFoTtfcfaritte'Waren ^fo fcbnell und for 
-gro£i, ^dafs ihm der^nterfic^t-Ze^^au*/ bald un^ 
ftüta wurde:,/weildirfer'£Binen Vortrag nach dea 
Fäbigkeiten feiner 'Schüler einricbten "müfste. -Er 
ging alfb bu Capperonnier ^ • der *mit «vielem Beyfatt 
>Am königl. frana. CoUegio griechiffb lehrte. Die 
Jerif tigeren und lehrreicheren ^Vortrage diefesMan« 
lies braditen ihn in Ktfirzem fo weit, dafs et kei« 
nes weiteren *Ux]«erriichts ^bedurfte, als des eige- 
nen Studmms« 

'ftUoi/ovc batte'kffum das 15 Jähr erretcbt, ala 
er Ichon auf einer fehr ausgezeichneten Stufe AH 
WifTens ftand. Taft alle Schriflfteller des Alter«, 
thums , Dichter , Redner , GefchichtfcbretbeCf 
Thilofophen , Sprachlehrer etc« hatte er bis dahi» 
^gelefen, ja Buni^*b«ii ath^v/pndig ^^.elemt, ^ciu 
leichtes und treues Gedächtnifs behielt ohne An« 
'ftrengung, ^w^as er lernte; und bey foldhenTähig« 
'Veiten, ^ie' durch emßges Streben nach RenntniC* 
feil -gehoben wurden, vear es fehr -natürlich , dajb. 
man den 'Jüngling ichon unter die gelehrteften HeK 
leniRen Europa's zäblte. Vorzüglich ward jetzt 
V, dur^ "Neigung und Talent auf die philölogi- 
Xbbe Kritik geleitet. YertraüA mU den gedrucktem 
mr^en, liU)b€e et aucb aUesr Naoe i<i JiCaa»« 
'G (3) - 


/ » 
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Wahrend fdio^s Aufentlialts zu- Orleans be*' 
Icbäftigte er fich auch mit der Veraqfialuing einer , 
neuen Ausgabe der griechifchen Palaographie dea 
Fere Montfaucon^ die' er £ßbon lange mit einer 
gTobea Menge Zufataea , Verbv^ITerungen und be- 
trächtlichen Supplementen heraiiszugeDf n Willena 
W^r. Nach den letzten Stürmen, der Revolution, 
kam er mit feiner Ausbeute, faß .dem einzifi<n. 
Gute, das ihm übrig geblieben war, nach Paria 
Bjirück. Drey Viertel feines mäfsigen Vermögens 
waren verfchwunden, und un^ es w^ieder zu er«' 
fetzen , .entfchlols'er lieh , Öffentliche Vorlefungen 
iiber die griechifche Sprache zu halten. Jux^ge 
Leute, Männer von reifem Alter, Franzofen' und. 
Ausländer , \velche Unterricht wünfchten , tmd 
durch feinen Ruf angezogen wurden , eilten feine 
Vortrage zu hören. Allein V. befafs nicht die Gabe 
ua lehren; es war ihm^ unmöglich, fich bis zu 
Ceineu SchtUem herabzulaflen : und da diefe fich 
nicht zu ihm zu erheben vermochten ^ Co gaben iie 
bald einen Unterricht auf, der viel zu gelehrt für 
He war, und von dem Jie nicht den geringftea 
Nutzen haben konnten. Zum Glück für Fl, .hatte 
das Gouyernement eben eine Frofelfur der eemei-. 
Ben griechifchen Sprache in der Specialfehtde der 
orientalifchen Sprachen errichtet, die man bey der 
liatferlichen Bibliothek geftiftet hatte; dieCe wurde 
ihm, feinen Wünfchen gemafs, übertrafen. Er 
verwaltete diefs Amt fo lange^ bis der Kaifer es 
#inzog, und^ um F. einen Beweia feiner Zuneigung 
sa geben, eine Profeflur der alt^ und neagriechi- 
Ichen Sprache im. Col^ge- de France^ und zwar 
vit der beConderen Auszeichnung , für. ihn allein, 
errichtete. ■ " 

Würdig ^ntig, einem Turnehtu^ Lamhin^ 
CoteUer und anderen Gelehrten , die diefe AnftaU 
berühmt machten , zu folgen , erhielt endlich V^ 
eine Stelle, sn welcher ihn fchon lange die öffent«. 
liehe Meinung berufen hätte. Er konnte fich nun 
tUtx Schätze, die er gefammelt^ erfreuen, und 
Andere geniefseu lafien. Von Schülern uasgeben, 
die unterrichtet genug waren, ihn zu verfiehen, 
Cochte er den Gefchmack an griechifcher Latera« 
für, deren Studium die immerwährende I^eiden* 
CchiA feines Lebens gewefen, in ihnen au bdeben 
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und zn vtrhreiten. Döeh feine Freude Aber das 
Glück des wahren Gelehrtesii demMenfc^en durch 
Unterricht nützlich zu w^erden, ward ihhi nicht 
lange zuTheil ! Eine Krankheil, die man anfäng- 
lich als fehr geringfügig betrachtete, und die Ru- 
fen w^e zmiahm, bracht;eihn, nachdeoifie einige. 
Monate gewährt hatte, den ^Floreal imJahrXIK 
(n6 AprU 1Ö05) ins Grab. 

Die GelehiCamkeit bat mit ihm ek^e ihrer be* 
deutendft«u^ Stützen, und das Inftitut eines feiner 
beiühmteilen Mitglieder verloren. Was beide ihm 
verdanken, ift bekannt, und was er noch bey 
feiner merkwürdigeü Thätigkeit hätte leiften koa- 
nen^ wenn, er länger gelebt hätte, zeigen leine 
hinterlaflenen Manufcripte , die die kaifef 1. Biblio- 
thek engekauft k«(. Vop Seiten feines Charakteri 
ifi er aU Gelehrter befonders wegen feiner Wiil* 
fährigkeit, fich autautheikn und guten Ratb zu 
geben , wie wegen feines glühenden Eifers füir die 
Verbreitung und Aufteilung der alten Literatur, 
hochzuachten. DieNatur hatte ihm einen lebhsf- 
ten und durchdringenden Geift verliehen: afleia 
lern Gedächtnils, das ih der That ein Wunder 
war, ^uad das er vielleicht au fehr geübt hatte, 
fehlen die Entwickelung' feiner uhcigen Geiftesfi- 
higk^ten bis auf. einen gewiflen Punkt aufgehsl' 
ten , und ihre vollkommene Reife verhindert m 
haben. Unerlattlich in der Wifsbegieode hatte er 
nie zu viel Zeit zum Lernen ^ und nützte ^e fei- 
ten hinreichend genug für den Verfbnd und die 
Reflexion. Daher das UnauCsrnmenhäng^nde, 
Abfcb weifende, die Digrefiionen, der Mangel 
an Mafs und Haltung in feinen Schriften; da- 
her ferner die Inconfequenz und Nacbläffig* 
keit in feinem. Betragen und in feinen Reden, 
worüber ihm manchmal Vorwürfe gemacht wur- 
den. Allein diefe UnvoUkoomimibeiten, oder 
wenn man will / diefe Fehler verfchwinden bald 
vor dem Glanz feiner .grofsen und nutzlicbea 
Eigenfchaften. Wenn er immer jung blieb für 
die . Urthe Jskraft , für den Geichmack und das 
Gefühl d^a Sebidkljchen; fo war er dagegen 
Cchon früh «in gereifter Mann iu Anfehung der 

Gelehriamkeitt welche er in einem leltenen Ua^ 
fapge befsls« , 


LI T E R A R I S GH E AN ZEIG E N. 

halten hat, macht ea £ift ganalich uberflufsig, eia 
Wort nur ferneren Empfiehlung diefes .Sterns sai 
literarifchen Himmel zu^ ^^"9 deflen Ver&lTer 
fich hinter der Namensehiffire Friu van^^g ver- 
birgt. Ein fonderbarer Geift weht in d^ fonder« 
baren Schöpfung einer kühnen , aber doch äuberft 
gieregelten Phantafie, und fpricht uns in kübnea 
Gedanken und neuen Ftorrmen an. Eine krsfities 
^Baltanng ftutot den reif durohdadicen Üan, >& 
Charaktere beleben dse-Bohne, von einem bläben- 
den Stil «elbhmmkt, .und BunkbUiike ans iiM 


I. Ankündigungen neuer 

Bey Fr. Aug, Knick in Erfurt ift folgendes 
^eueBuch erfchienen,und in allen guten Buch- 
handlungen zu haben ; . 

Jmda^ oder das fliUe HauSf ein Seelengtmälis 
mus den Ergiefsungenzweyer Liebenden^ yon Fruit 
von — ^g. 8- ^8 «'• 

Die guten K^cenfionen, welche di^es fehr 
anterelTante W^yrk in mehreren eelehrten Blattern,^ 
namentlich in der Jenaifch^ mlg» lAu Zeit. , er- 
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di^y nna^Kangig votte!n|ndi^¥y eiiift Art f5<lerati* 
y4"r HepuHlikbiLdeii) wo felbft- bis auf Hie Thiere^ 
allei Weibliche ftreng aüsgefchlöireo i^y und bey- 
der man das,, was Ftinius von- den Therapeuten - 
ÜBgt; Eitia ewige Nation^t in der. Niemand- gehtn-en* 
itird { gens^'Oeterm»^ in aiHi nemo nafcitur ) ^^ an^n-- 
deu kann^ In allen Klöftem wurden ihm. die Bi- . 
Uiotbeken geö£Fhet , und. er befuchte fie fehr flet^-. 
üiig; alfetn mochte thm, wie meterera geglaubt ha-^ 
ben, JBehutramkeir,' Anfehen und Gewandheit feh- 
len (fehr nöthige Mittel, um das- Zutrauen* di^er 
Einfiedler su gewinnen ^. die nie,, phne Unruhe au* 
empfinden, einen Menfcihen von der römifehen- 
Kirche unter ücfa fehen), t>der hatten lie wirMlclt' 
nur afeetiCche- und tbeologifche- Bücher ;: y. fanct 
wenigftenakeine anderen,, und begab lichy nach- 
dem er. etwa- einen» Mönät mit diefem. fcfaweren2 
und unnutzen Gefchaft zugebrtt^t hatte v nach Sa*- 
lonicbi, vonr wo er nach. Atlien- unter Segel giifg- 
Man virtrd (ich ohne Mühe einen Begriff von 
den verfc^iedenen Empfindungen- machen können^, 
die fich. {einer bef m^ Anblick der prachtigen Refte 
diefer berühmten Stadt benvüchttgten.. Welche^ 
Erinnerungen und Gedanken muistenv iir fetnenr 
Geifte erwatohcn y wenn er die' glorreichen* Fei der- 
YOn Marathon ,, die Rharifche Ebenev fo'gefchätst 
durch die Binvveibuhgen iir die Myfterien der Ge- 
res , die Gebirge Hymettus- und Fentelicus , . und^ 
die Ufer des^ CephylTua durchwanderte ; wenn er 
die Ruinen?_ von'. Korintii'und' Argo» betrachtetef 
und das JLand. betrat, wo Sparta* fiand !: ^, der 
hier nicht einent von« den« wicEtigei^ Gegenftänden^' 
feiner Forfchiingeu fänd,\ tröfteteficH damit, dala^ 
er bey^ den* Taaconiern,, welche- difefsLiand he** 
wobnen und von dinn alten Spartanern- abfiammen,, 
die dbrifche Sprache horte ,^ die fie noch beynahe* 
gana rein Xprechen«« Er hatte lieh vorgenommen^ 
zu den Mainoten au geheji ,. "welche lieh des näm« 
liehen Urfprttng^ rühmen;. Aber ihre' wilden^ w^ 
tiogaftfreunilli^en Sitten, die er kanntev und vom 
denen er -auch in Uaconien gehört hatte,, beftimm-^ 
teir ihn, fleh nicht Gefadirenaussufetzen,. die ihm 
aur wenig Nutzen bringen- konnten* Er eDtfchloCk- 
Heb alfo,. in- .fein. Vaterland' aurück au kehren«. 
Nach feiner Ankunft in Päria^ 1^89 laa er in der 
Akademie der fchönen Wiffenfchaften ein Memoire- 
▼or, welcfaHI^ eine funimarlfche BercEr^ibung fei*' 
ner Reifen,. Arbeiten und Ehtdeckun^n enthalt,^ 
und deren wefentllcher Inhalt die Ihfcriptionen be- 
trifft, die den Nächfbrfchungen Anderer Rieifenden 
entweder entgangen,, oder die von ihnen uvr listig: 
angegeben. worden waren,. .weil fie fi'e nicht recht 
geiefen und verbanden* hatten.. Diefeh VörwürF 
machte F, faft alleiir- ausgenommen' GkiskuU und' 
Qkandler; und Jfieher war wegen des Uin&nga und- 
der Gtändlichkeitgraminatifcher und' palSoaraphiH- 
icher Kean^ilfe juem«iLd beHer im Stande, ibnli«> 
che FehW' zu bemerken undi 2i»**foericbti^env ala 
er.. Diefes Memoire » faft^ganaüdi denlnfotipeid^ 
^.e%gf^<{aA0t^ jiUlML voB.ein^<gf«rfaeä M^wgt uU^ 
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derer begleitet werden , in dendn er allea daiftgen^ 
wollte, was auf feiner Reife oder feinen "VlTande-- 
rungen auf > Gefchichte , Geographie , . öffentlicho« 
Gebäude, Tempel, Altäre, Gymnafien, ThcÄter,r 
Bader, Grabmäler, Schifffahrt,' Handel, bürger-:, 
liehe und religiöfe Ceremonien , Sitten , Gebräu*^ 
«^^che, Moden, Tanze, Spiele, F^Re, wa» endlich^ 
at^r Wörter, Ausdrücke, Sprichwörter der altei%- 
Griechen , die noch in unferen Zeiten , befondera' 
bey de» Bewohnern der Infclti , gebräuchlich findy : 
Bezug' haben konnte. fT. glaubte, bÄyAnkündi-^ 
gung. diefes ungeheuren Plans, jder das ganze alte^ 
Griechenland im Vergleich mit dem- neueren um-- 
falste,- dafs daa Werk, abgefehen von dem> allge- 
meinen Intereffey das es haben könnte y noeh das 
befondere Verdienft haben würde, ein helles Licbt> 
über mehr als fechshundert Stellen alter Autore» 
au verbreiten ,. die man , ohne Kenntnifs der Oeiy 
ter und Sitten der Bewohner^ nicht verftehen kann.. 
Um^ darin nichts au vergelten , und' d|ie Genauig« 
Keit auf den höchften Grad zu treiben , wollte. V. 
vor Herausgabe- delFelben alle griechifche und la» 
teinifchc' Autoren- vom Anfange bfa- zum Ecide>(ni 
capiie att caVcemv Fraef. in H'omerum p. 5\y dinrdi^r 
lelen.' Et ging, deshalb ^n ach Orleans, um unge«s 
Aört feinen Flan verfolgen zu können; Hier blieb 
er vom* Morgen bis* in die Nacht in dfer öffentlt^ 
eben Bibliothek eingefebloflen , las ^ die- Feder, in, 
der Hand, alle Werke des Alterthums,. dann diar' 
des Mittelalterj „ und fegar folche, die fich unfen 
reu Zeitev nSBern ;; überging* weder die Concilien^ 
noch- die Kirohl^nv2ter und GefetaCimmlangen , ja* 
nicht einmal die Cömmentarien der ReciitsgelehT«r 
ten fn und' um- eine Idee von feinen^ unerfibhütterli^ 
chenMiithe zti geben,, wird es hinreichen*, au fa* 

ten y. dafs er viermah, vom Anfange bia zum Ende, 
ie grofse und vokiminöfe Sammliing: der byzanti* 
nifiphen Gefchichte lasv Die Früchte dteterliectar» 
waten. 15^ ftarke QüartbShde* von* Ansaugen und» 
Bemerkungen^, dieren wefentücher IhhaU mit fe&*i' 
ner Reifo in Yecbindnng kommen follte;^ Seine» 
Abficht wn-r keine Jjücke in dem Gemälde aru laft 
fen, das er von dev Lage Griechenhnds , von den; 
entfernte Aen Zeiten bis ^ feinem völligen Verfallv^ 
und fetbft biäauf nAfere ZTeiten, darftellen wolltet 
Und diefe Vorbereitungsarbeit hatte er mit fe viel 
SörgfkÜ^ Betrl^B^n ,. dafs er theuer verfichert^, er 
habe'Jietn Factum y ketneo- Gebrauch , fogar kein^ 
Wort vergeUen». das der Bemerkung werth feyj 
der Naaae * Keiner Stadt ^ fceinea beiuHmfen ,. : oder 
im Staat angeftellten Mannes ; fogar der Namf» des 
Bifchofs,^ der nur durch dieÜftterfcnrift efncÄCon- 
^iltums bekannt^WiPr^ , fiiy unbemerkt geblieben/ 
Die Abhandlung, welche V. in der Föl^ vor W 
ffoan/ter'i Keife' naoh'Troas fetzte, einige kleiii« 
A4ihandlängea*iii-vei^ckiedene« |iertodifchen Schtif* 
ten' und' mehrere MemoH^ctiit^ -die«^r dem'Infti^ir, 
daa thni Im Jahr tX^Xnift Mi tgUed wählte, mit^heil- 
tfi,- erlatiKen- laft* tiiehrv an» dir ^Wahrheit 
Bafa^uj»tiai{^«4 
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. AmtiJ •n* und Mücke nkri£ g. 
t \ Kiinfilicb belchrieboa . 

T «und 

jucbt ^Ueiift luftig ^nd kunwäUgt fondern auch 

febr .<iiütslich sa .lefen 
wpn 
Balthafar' Schnurr von LendßdeU^ 
vder Poeter«y .befobderem liiebhabext 
t . Von 'neuem berausgegeben 

tdurch 

J. 6. B. 

:§,! Xeipatg) 'bey "Heinrich Gräff^ Ixtochltt iS.gt. 

Inbalt dea ErftenBucb«. 
Ib dlefein crften Bucb rüfft lieh 
pur -Mückeu Heer ^um Ameiskrieg, 
Die ihaeo Schaden, §pott und Hohn 
Bewiefen hatten. Auch kiindt's an 
IDer Rotsfliegen, Wcinmücklein, Bramen 
tJnd Schnaken HdlP. Die Haufen nehmen 
Ihren Heerziig vor über Meer, 
Segeln mit gutem Wind daher. 

Inhalt de'a «weyten Buch«. 
tn dielem Buch auch ruften lieh 
Gleicher .Geftalt, mit Gewalt siim Krieg 
Ipie Ameifen , und kommen ihnen 
Die Winsen , Läufe , Floh' und Spinnen 
S^ Hüir, auch greift die M udken nun. 
Zu Mear an ein fchr ecklich Fortun i 
.Kommen ^ocfa endlich an suband, 
Scbleifena Schlob Atrikos genannt. 
Belagern .dann Krappa die Stadt, 
Und Jtyeil diefelb' bald jVIancel %ä% 
An Proviant , -kommen viel Wagen 
Voll Speir und Trank im Hoi dagegen, 
B^uftiblbax der Held wird gefcblckt, 
Däfs. er diettlben der Stadt abftrickft; 
Wjelcb's 4hm «war ^nicht viel v6uf a gebiert, 
Denn er drob gefangen wird. 
Siccaboron der wilde KnaV 
Macht >mii denTlöbea^ineTrob. *^ 
In der-Stadt kommt «eine Meuterey 
An den Tag.; ^es rückt mit -Gewalt heibef 
Mit den AmetCen der .tbeure Held 
OianefiorV und legt ßch :«u JFeld\ 
Myrmica beut .Sicca'boron 
£inen- Kampf an , der will nicht dran, 
Yeracbt't ihn, «willigt dafs 'ne Schlacht, 
Den Krieg SU ri<5hten.werd* verbracht. 

Inhalt dea 'dritten Buclia«^ 
Im dritten Buch werden verbracht 
Btlicb' Sch^rmütael^ und'^ne ScUadbt, ^ 

Beiderff itft ficht man ritterlich 
• l}ad ftehtim Zweif^^l lang' derSiegi 
Bi» Bndlicb Graneftor das Feld 
Und die Victoria erUlt. 
Sanguileo mit den BundagendQen 
(Stuinakaballa ausgefcbloiren. 
Welcher dringt durch der Spinnen ^Neta* 
Die ße erricht'! hatten zuletzt,) 


Bleibt todt. Siocjaboro« derVeld« 
Lang* in der Stadt z\xt Wehr lieh ftelll, • 
Darin erthoricht war gel?ennt| 
.Doch endlich auch fein Xieben eüd't* 

DerVerleger^hat auch eine geringere Auigaba 
au. 8 gr. beforgt, weit e&^ch «u «einem liefebuck 
.fufa.Volk eignet. 

I 

'jP e fi a l o z z'i* s 

Anweifung zum Buchfiahiren* und Zjcf entehren 

.Mit Tabellen , «:t. ß. l^eipzig, hey .Heinrick Griff 

in CommifTion. "Preu 6 gf. 

Daffelbe Buch ohne Tabellen ^ gr* 

IL Temiifchte Anzeigen. 

^.Aufjoderung an Bibliothehnre und Gelehrie» 

Bt. Profeßor Br^dow ialielmAädt bercfaäfti« 
getiich anjetat mit einer neuen Jkus^abe dea Dio« 
nyfiua Periegctet mit dem l^irftathius und den übri* 

fenParaphriOlen Tind Gloflatoren. 'Er beutst dam 
ereita- einen fehr trefflichen Apparat; unter ande* 
ren den alten Wolfeiibüttler Codex dea Dionyllut 
mit einem, sum Thei) gedruckten Paraphraftenj 
eine genaue Collation dea Münchner -Code?^ dei 
Dionyliua , SEuftathiua iind des »Faraphräften ; .^io 
"Vorarbeiten -deaSLucaa Jlplfteniua r«u^ einer scievea 
JA.usgabe *des Dionyßna, «4i^ "Aer «preuflilche Hr, 
Geh. Rath Uhden^ -ehemala preiiflr/Confu] in Korn, 
auf deif BibliothA der Augiminer^ im Klofter Alla 
Miperva ' fand , Wort für Wort abfchrieb , und 
ihm sur Benirtsung überlaflen bat* tjetaterer 
hatte d^n Gedanken, felbft den Dioayfiua heraui: 
-angeben, er fucht^ deahalb alle^Codd. des Diony* 
fitts inKom-auf , und verglich ße; da er aber nun- 
.mehar den 'Gedanken ^iner eigenen Ausgabe auf- 
:M£eben, fb hat er fin« Brecloa^ auch alle diefe 
vCollationen 'xugefiandt : -aber ^ find rauch noch 
iwichtige Sachen in Paria. Aufaer mehreren 'Codd. 
-dea Dionyfiua und Euftathius hat vor einigen Mo* 
viiateh Hr. Hafe^ erfter Employd im Departement 
*der Handicbriften., -in dem Cod. No, 36 de la.pre- 
«niere^Chambre des Titres, -einen bis jetst nocl^ 
völlig unbekannten Commeatar aumDionynus voa 
Demetrius rLiaiopfacenus entdeckt^ ^nd bat Hn« 
Sredow davüber folgendes gefchrieben: „Dcme* 
->triu8 ift vielleicht um vieles älter als Eußatbius, 
nicht fb gelehrt und reich als dlefer, aber durch 
aiäe Att von Skepticisiiius , wodurch er awifchen 

' lern erptorthenifchen und ptolemäifcben Syßem 10 
der Mitte «u fiehen fcheiiit, fehr interefiant.** 

' £a ift daher fehr wünfchedswerth, dafs allfBiblio^ 

•thekareim.d Gelebrte, befondera in Deutfcblaud, 

dem Hn. Prof. -BreAifyu dasjenige .mitthellen, ^as 

lieh etwa auf Bibliotheken nicht Mofs für Diony* 

fiua und Euftathius , Xondem auch für die übti^ren 

Sogenannten .Geographos graecos minores vorfinden 

* AÖcbta, indem er an einer neuen Ausgabe *diefer 
«Geographen -arbeitet, walaher ^dac Dionyßus zvM 
Worläufifr^iaM« iqlk 
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L I T E R A R I^ CHE NACHRICHTEN. 


t. OeffeAtliche LehranAalten* 
M . 

l^ach einer im April- 4« J. gedrudcten 
nong, das Schul- und Studien wefen im OeRerrei« 
chifchen betreffend , iftTür den Unterricht und die 
AufCcbt über denfelben -folgendet feftgeletit wor- 
den: i) In den Trivialfchulen foU der Unterricht 
imLelen, Schreiben , Rechnen^- einer pralitifchen 
Anweifnn^ su Yerfeitigung von Auflatsen undAe« 
ligiontlpbre befteheoi ft) in den Laadfiädten 
und Markten eben fo$ 5) in den Hauptfchuleii 
gi0berer StidteVon 3 ClaiTen, kommt zu obigen 
Gegenftanden nochi die Üiblifcke Geiohichte, die 
ErUfining 4er Evangelien ^ Kelligraphie und Or« 
thographie , dentfche Grammatik und Anleitung 
KiL Auflatften; 4) ia den von 4 ClalTeo wird^ 
an&er den genannten Vorträgen, Baukunft, Zeich- 
nen , Geometrie, Mechanik, Geographie ^ Natur- 
gefchicbte , Naturlehre und Dedamation gelehrt ; 

5) itx OrfetpCairer ift LocalinTpector der Schule; 

6) der Diftrictsxnfpector, welcher vom Bifchof er- 
nennt und vom KeiCer beftätigt wird , ift ein De« 
c^at oderVicedechant , von welchem der weiteve 
Gefchaftssog to'das biCchöfliche Conüftorium geht, 
bey welchem ein OberaufTeher und Referent der 
3eutfchen Schulen in der gansen Diöcfefe (Dom« 
fcliolaßer) vom Kiifer benannt wird. Das Con- 
fiftDrium kann ohne' Kenntnifs und Beyftimmung 
dellelben nichts befchHeisen noch verfügen , fon- 
dem jeder Fall, wo iie vJsifchiödener . Meinung 
Iin<i , miifa der Landesftdle cur EntCoheidung vor* 
gelegt weiden; 7) die jShrlichen Sch'ttltabellen 
nnd fonftigen Schulberichte hat das' bifchöfliche 
Confiftorium an die politifohe Landesftelle einsu« 
feoden, und von daher Entfcheidung - »1^ gewarti* 
g^n ; ß) das bifchöfliclie Confiftorium hat mit dem 
Kreisamte in Sacheai des deutfchen Schulwefens 
gleichen Rang. Die Wirkfanikeit der Kreisämter 
ifi In der Regel «vf die Sbrge^for die riditige Be- 
tahlung des Schuliehcer» und anf Schulbau und 
Reparationsfachen befchrinkt; doch wird dem 
Krehtamte eine Art Ctmtrölle aber die uhngen 
Schulinfpeetionsgegenftinde eingerautnt. 

Die DiTcipIinarverfiairttng der Gyinnafien be- 
teht daiuiy. dala &)'Wor nitf einem Gymnafinm 


ftndiren will , gute GeiAesfibigkeiten haben im4 
10 Jahr alt feyn mufs; a) wer nicht in der Reit- 

Eionslehre die erfte Claffe erhält, darf in keim« 
obere GymnafialclalTe befördert werden ; 3) die 
Gymnaflaften nnd Studioß der Phllofophie follea 
lechsmal des iahces sur Baicbf e und Communioa 

fehen. Jeden Sonntag wird eine beibndere Ex« 
ortation gehalten etc. 

Die evangelifch - lutberifcben nnd reformirtem 
Schulen in den pfterreichtfdien Staaten we^den^ 
lUichJofephs Grundflita , . den *llgemeineit Seimige- 
feteen und dem allgemeinen SchnlleitungsfyfiaB 
tanier^orfeii , und lind folgKch der Atffucht dte 
katiholifphen Dechante und Conliftorien überlalTen. 
Diele dürfen "jedoch den Religionsüirlerricht nicht 
beeinen , fondem ficfa nnr in u> -weit in die Kennt* 
nifs deflelben fetzen, um übenBeuct au feyn , dafii 
nichts den Toleranfigefetsen Widnges vorkommt 
Doch foll'der Dechant die Vifitationen der akatbo* 
Ufcken Schulen nicht allein vornehmen , * fondena 
es Toll Towohl bey der jährlichen Scbulvifitatiiyn^ 
als bey jeder anderen etwa unter der Zeit nothi^ 
gen Unterfttckung efner folohen Schule, ^ immer 
auch der zur Beforgung der den Kreisämtern zuge* 
wiefenen Schulangelegenfaeiten beftimmte Kreis« 
oommifflir gegenwärtig feyn, imi nadi B^h^en^ 
heit der UmBände mnwirken. Dagegen hat der 
Dechant als Schuld ifiricUanf (eher feine Vlfitations« 
berichte nicht an das Kreisamt, fondem, wie bey 
den katholifchen Schulen, an das Confiftorium zu 
erfiatten , dmntt diefes und der bey demfelben dae 
Sehulreferat führende OberaufTeher nuch von dem 
akatholiCchen Schulen die Kenntnifs und eine voll- 
ftandige ^eberllcht des ganzen Schul wefens in der 
Diöcea h^be. Bey denVlfitationen muCi der evan- 

Selifche Frediger vor dem katholifchen Dechantem 
tttechifiren , damit fich der Dechant überzeuge, 
dals nichts den Toleranzgefetzen Widriges inl Re- 
ligionsunterrichte des Predigers vorkomme, und 
diefer Theil des Unterrichts vorzüglich betrieben 
werde. E^r Paftor hat dem Decfaanten in alle« 
die Schule betreffenden Sachen, die gebuhr^iid^ 
Achtung und Folgfamkeit zu bezeigen. Der evan* 
gelifche SchuUehrer^kann feinen Pafior wegen fei- 
Bea Benehmens bey dem kithoIICchea DedieMeA 
H (5) 
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yerklügeii 9 Ton welbBcm fodaxm derReean an die^ 
li^iidesfteUa g^ftottet «wird« aateenommen Reli- 
gionslehrfacheBt wo die Befchweraa an die Super- 
uitendenten und Gonßftoricn der betreffenden Con* 
ft/lion SU bringen ift. Gegen dieb Schuledict' bat 
in pröteftantiiche Gonfiftorlum jedocb febon Tor- 
Aellungen genia€ht\ di|i aber bisher kaipen Er* 
flalg hatten. 

It Gelehrte Gefiellfchaften und Preife. 

Aus Br. jimfierdamf den 85 April. 0ie'be* 
itthmta niedezlSndirphe GefeUIlcbaft SSk SuMfffeA 
nnd Dichtjfunft ( Maatfchappy van TaaUn Dicht' 
künde) allbier, hielt g^ftarii eme^l^edietile *Ver- 
Jan^ndlnng'iinter demYorfitse des als Dichter langft 
lieliaoiitta Verculi Es wurden mehrere neue Vor* 
fisbli^e au. Ehren des talentiröllan Dichfers Bilder» 
^Ji^ gemache. ]ßin.DeutIbher, der durch mehrere 


Srhrifiten übet Bblland bekauhte Wirtembergeri 
€hn^ Fr. Haug^ hielt in hoUandifcher Sprtcba 
elne^ nachher in öffentlichen Blattern erfchie- 
nene^ Rede: ^jVon der fonderhafhn K^cktsgfieg^ 
^ier peutfchen im MitteLdterf und inshejifndere 
von den. Gottesgerichten oder 4}rdalien\^*^ l/n» 
ter der Prefle ift fein hiftorifcb - kritifcher Ver* 
(uch über den Er&ndungsgeift und die vor« 
aüglipbften Erfindungen und Entdeckungen der 
Hollander; 


. flie.Clage der Gefcbichte und: del* alten Lite- 
ratur des frapaöfifchen Natienalin&ifeuts , hat (ar 
das- nachAe Jahr eine 0ntatfttoHung des Einflolles 
der Kreuxz&ffe auf die bürgerliche Freyheit und 
die Givilifirung der eucopfiifälienV^se^v als Preis« 
frage aufgefteut. Im Junius folL die Freisfcbrüt 
a&mtiUh gekroflfc wetdaii. . 


£. I T E R Ä R I S C. ä^ E ANZEIGEN. 
& imkundigimgen neuer Bucher« 

Für Kinder unJt Kinder '.Frenndo* 

J(: o &. i n / o^ n der J ü. n g r et 

Ein 
^. e(eb. lach für Kinde-»* 


j . J^Mchim Heinrich dmtpßt 

Fortgefet»t 

ton 

C Hildehrand-tf. 

Ptediger «u Weferlingen». 

|^td!m Portrait desHtsrmRa^ Campe und iwa^ 

Holsfchnitt^n ^on Gubita. 
jkndii unter dem Titel: 

R ^,ii in ß o. n s K o l q n i ^ 
, Eortletirung^ 

▼00 
G ^ m. p e* a R o b i a f e^ n«. 

Ein unterhaltendes 
.I^efieh^ch für Kindet 
, . von 

ß. Hädd^randt:, 

Prediger au WeferlinMu,' 

Ißt dem Portrait tind den Holafcfaaittea. i Thlh 

ohne diefelban 18 gr* 
Idl di^ff nur bey Bekaimtinacbung diefes in* 
terelTanten liiefebuchs für Kinder folgendes, hin« 
•laugen: 

Erfilich« dafs Herr Rath Qimpe diefer Fort» 
iptaung gewürdigt hat,, eu erhiuben, dala diefelbe 
mit dieiem Titel hat auftreten dürfen, welches- 
£oh der Verfafler, Herr Prediger Hüdebrqndt^ au* 
iserdem nie würde erlaubt haben ^ und aweytens,, 
^e Stelle aus. dfisn Briefe einea^ verdienftv^llen- 
ScbuUehiers ,. welcher fagt: ,,0 welöhe frohe 
Abende gewährt es eiaem.lieblichen Kinderkreite« 
mn ihrem; aUia.JSreimBe Robinfbn wieder Naek» 


rkbten au erhalten«. Dief es frohe Hiufchen nennt 
Ihren Namen- mit dankbarer Liebe/* Diefe Dank- 
harkeit gebührt dem YerfnfTer, denn ich bin nui 
ein literariliciker Handlanger. • 

Die fransofifche und eaglifcl^. U.eberfet«iu}(|| 
beide von Meiftern«. find unten, der BnsSe^ uadlo 
wird' diefiBB Buch ala einq Debung i^" beiden Sprsp 
eben für LishxUnge derlelben brauohbar feyn.und 
wevden». Hemrieh Gräff. 


Fär lÄthhaber intereffanter Leetüre. 

. IJnfere 
KmufmMrK>ns » Tö cht &^r und Weiher* 

Oder 

über deren Erhebung, häusllehes und gefellfabsf^ 

Uches Leben y und dei) EinflüTst den fie snf 

Familien- und Handlungswohl/ habe% 

von 
'Ekrsgott Mey^r^ 
Yerfialfer ^^s kleinen T rbletkramera u* a« nu 
Erfter T h e i 1. 
'Mit einem Kupfer von Benadt 
Das Gänse wird^ aus drey Thelien beftehea 
und nicht getrennt w^erden« Es foll niaht ubsr 
8 Tblr. für diejenigen koJften , welche uch unmit- 
telbar an mich wenden,, aulaerdem werden sllf 
dreyTheile 4ThIr. &agr. bis 5Thlr. in jeder Buch- 
handlung koften« > Heinrich Gräff* 

Tnßchenlfüch ' 
der ' 
£1 a* u n e und: d e s- 5 c II e x » e s». 
Sreybundeft .Nummern 
aua^ 
dlem Baritaten -eabinett^ eilTes Einfiedlrrs. 
8, Leipii^, bey Henrich Gi-tiff. lÄgr, 
,,D«r bf'xübmte Hkirr V«rfair<»r hai in diefta 
SQO Original ».Einfiiliea (eiset i&u^ii^hl^aija fetaeoi 


./ 


6unoIitl«ni«d4««il#) x^r BtifiTifdit va^ä, nicKt» 
litemfiCcbe ClurUtiuerieot übör L4ciierlicLkeIteB- 
tttf dem Tb^tief ^ in. dar ]E<mieh|in^. und aaderton 
LebensvierlialtaUreo , ein« fbfebe Fi^h von Ylitm 
oftd Laune •uegego/Teii^ . dA£i felhft dec trockeuße 
Leier fiol^ det ergo^zlicfaftexi Lacliens xucbt wird, 
entludten köaneQ, ^und d^ emftWiki^, wie def, 
luftige^ wird geftc^hen muJTe]^, dafs oft ein einei- 
ger Etniett. der ^l ein gepa/ee. Buch jinderer.Art^ 
aofmegi». Da» Werk anifsin dex icieiu^ften hämo* 
zUbCßhen ^«iteriiCui^Eodcbe'ipitcben». , Rec. fürphr- 
tet niehat, fdf dali oüft dritte .Centurieetw^i die. 
latate fey» mocltf^« ' Abej: i|einS er fq^c&tet ei^ 
aiditl Er ve^SjUt fioli .eiiic dep Beil«httn|ei^ de^ 
PttbUeom», mie dem ea daa ^rfte^, Bindeben ver» 
(ßhlingen^ laad-di« Sehnfuebt, mit 4er ea. die fol« 
gendett- ai Witt en w»d^** 
• Siehe TaMienbuiDb dac^IiWiie yfid' de^ $4|e|^ 

aea Seite 7flkiuid 79; 

' Leipsig., int Maf ißß6.. 
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Aber 

d'ira . I: e t s i g ea- Z' • i t r% 

. und . . . 
. dxückei^de Theuernng« 
ZWey Hefte, sweyte Auflage, gr. 8»- ^oclürt, 

Leipaig , bey Heiflrich ^roff iü CottAiifRofr. 
• : Die^erAa '4«flfge te^C;acb Xp^c^^ieQ, dab. 
kein Exenaplar dayoi\ ine .A^land kam. 

Man wird ße überall mit gleichem Intereffe 
lefen; denn welcbea Ijand kann fich rübmen, frey 
von den Eiawi|l|iüigen dto Z«ifliüfte> geblio' 
leoau üsyn? 

Dnt .Freie- ift i4 gr«. 

T ^ 

&erammerte 
* r i e / ek. 
Hbranagegeben 
von . 
J u l i e%. 
ErfterBand« lyiit einem lioIaUbnltt Ton Gubltr. 8« 
Leipzig, bey Heinrich Gräjf^ Preis i Tbk. i2 gr. 
Iii mancber Rückficbt hat diefe Gefcbichte 
viel Aebnlichkeit mit Atitonie Weßau; «In dlefei^ 
feriebt die Etsiefaerii» von einitfm weibKel^en We^ 
ien, inJ^Iieiial^efenifrEine MrOegenfbu^d, fo 
beiden find Beide^die Hauptperfonen. Der Lefer 
und die Lieferinnen mogißn urtbeilen, wer von Bei- 
den den Äei» verdient. Heinrich Gräff. 

T h # r e! / et 
Eine- • , 
#»04iXcHe Ejrsäblung in acht Gefangjen. 

Mit 

mntm Kupfbr von Pensei. Q. l^rochirt. Iieipeig, 

bey HkiftrichGräff.. Prei» i TWrw 

' Bia di^ H^en Aecenfenten ihe. ürtfaeU iBlkn,, 

diene der Lefeweli »irjWei&ftg> jd||jf» diefe Gp-» 

fchichti|im^efc)|fiack wie Vofs Luife xmA'GötheU 


fl<rmiifiii iai4 D«iiiaft# b^iubeitet IE. Das Kupfer^ 
fowie daa Aeu&ere,,. muls jede^i Liebhaber itm 
Schöne^ wd Quten gp£allen. ' 

Bemnc& Gräff. 

r. ith 

mmtiicher^B*0riektf 

^übep / 
4ie INfiftalbsaifche Anftalt und die neue Lehrattr 

derfelbei^. 
8j in Commiffion bey Ifci/iwcA Cro^. Prcisitfgr. 
Diefe Schritt erfchien vor einigen Jahren, und' 
ward in diefem Theile Peutfchlknda wenig be* 
l^annt. Jetst, da man imver mehr und mehr we- 
gen Peftaloasi und feiner Lebrart in» Reine kommt^ 
yerdient £e aufi Neue ina Oedächtnifi des PubUr- 
puflu.gi^racht nu werden«. 

IL. Bücher- Auctionen.. 

. In Erfurt Ibn den-Q^Septeipberund ibl^^nde 
Xag/s i^o5, die von dem verfiorben^n Herrn Reciot 
Ma^ Weifsenhorn fainterlalFene Bibliotfaek von 
SiS73J3jUiden, nebft einem Anhange von 1 067 Bin» 
4en, und eine Sammlung von mehreren 1000 Stück. 
ll)lirertati()itien öffenllkfa verfteigert werden. Dief^ 
anfehnlicbe Bibliqtbfk enthalt fehr viele feltene 
und die wichtigßen Werke aus^ alleil Theilen deif 
PbtMogir, Pltttefe p) »e „ -lWtoet#^ Gei:<diichte, 
Greggraphie, £^tuigi^<s^hicbte , Pnyfik, der fchö« 
neu Wiflen£chaften und Padiigögik. Der Anhang 
befieht aus den vorsüglichften Werken dcfr Juritf- 
pmdena,. der Politik' und der Icbdnen ILiteratuv. < 
Die Büeher liad mehrentheila gut eonditionirU. 
Katalogen find in der Expedition der Jenaifchen. 
und HalUfehen Literatur •Zeitungen, des kaiferU. 
Reichs -Anzeigers und der politifehen Zeitung- sui 
Gothai^ wie auch der Tbüringilbben Vaterlands^ 
konde bu Elrfurt ,< .nu haben. Itai Katalog find' d te^ 
Herven,. welche Gonsmiffionen annekmeni namenfi^ 
Heb bemer}tt. . 

in. E r K 1 a r an g 

gegen die Redaction der N^l^eipz. Litt X'^pit^ 

Ein IntelL Blatt der N. Leinft.Lit. Zisiu.vopiv 
M&t« dief CS* Jahres,. No. is^odec ig, ich weijpi« 
^ni«ht mehr genau, het mich. mit grofaer Sicherheit 
als Vf. einer Schrift ausjgerufen , die ich nie gefe*^ 
hen, von der ich kaum den Titel vollllandig kenne 
„ü'eier Offenharung. und Mythologie etc. BerUn 
1799.** Dobald' ich diels , in den letaten Tag^ea 
des April, gelefen,. iperficherte ich die^^daci^an- 
von dem UngniPdj diefisr Nachricht, bittend uni* 
baldigen Wiaerruf; Hoffentlich war; damals eine- 
zMreyte A'uaeige delTelben Inhalt» in No. fii vom. 
3 May fchon abgedruckt, und man will mit diefer 
Yl^ederfablüng nicht meiner eigenen Ausfiige tro* 
tsen , diefsmal' wird xugleich angeführt, was ich 
.fireylich Adbftgf Sagt habe, und aUbJiBder, den f^a* 
intereifirt) fcwn.weif«, ich f^y auch Vf. der R^e* 
ätn. ilier die* AeUgion* f^erli» ^799» Wliid ab'er 
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rfroh\ ]etkt Mtche Nadiricht 9aflur<9i .glanblichery 
Aats ich in 'd^mü-Iben Jahre wirklich eine, waV* 
fcheiulich doch lehr v'ei'fchiedcnö^, Schrift tibBr ei-' 
xien fo nahe verwandten Xjegenftand bekannt ge- 

^ nacht habe ? und foUte nicht diefer Umftand dem 
Einfendc'r Xelbjft Zweifel erregt haben? Doch zur 
^ache. Jetzt habe icli jene Blätter bis £nKio May 
Toc Biir^ und die TJdM^alirheit ift nicht wlderi^fea. 
Länger wird mir das Warten und Nachfehen lang- 
weilig, un^l ich erkläre alfo hier, ^^dafs ich. von 
lener Schrift: Ueber Offenbarung und Mythologie^ 
nichts weifs , und ihr v£ nicht bin." 

Die Redaction der Leipz. Lit Zeit, aber felhe. 
Bu, wie üe es rechtfertigen will; dafs iie MCche 
Nachrichten zwar fofglos genug verbreitet, dea 
authentifchen Widerruf aber zurückhält. Durch 
folche Nachläiligkeit verwirkt Iie auf jeden FaM 
das Vertrauen ^ei {^ublicuma ; hätten «nun aber gar 
^e Einfender irgend eine Ahficht^ fo n^achte fie 
lieh mitfcliuldig an einer niedrigen literarrfcheln 
Klätfi^erey. , Ofet wäre " etwa m^iv Baef mdk 
eingegangen ? Das wurde eioe fehr unwahrfcfae^n- 
Kcbe Behauptung leyii. Oder follte ich Infertions* 

' gebähren beygefogt haben? Denn fireylich unter 
4en achten^ Henen unentgeltliche Apfiauhme Ter« 

V iLeilaeB wtfd « fteht kein ^^tikel ron'BeiichtiguDg 
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fdiciier TThwalirlieken , - W^clie Ate W TA. lelbft 
in Ündauf gefetzt hat. Ab^r ich metot^ aUdrdinst, 
diefer TerflM de fich tron felbft. Oder glaubt &i 
Aediriction den JElinfendem mehr aU mir? Und 
fireylich,' d^r letzte ift fehr genau j er ift fofarmet» 
nem ganzen Vornamen, den. ich meines' WifTena 
iloclfa nie öffentlich zum Beftea gegeben habe^ 
Friedlich j Dafuelj Ernft^ glttoklica auf die Spur 
gekommen -^ weleh ein iiiteraior! :— wogegea 
ich Armer nicht einiAal No. 12 oder 15 genau an* 
augebeu'w'eifs , tmd Biir i>iFen1iat die Mühe 'nidit 
geben wdll ,^ niäl^ ^einmal nachautf-ken« t Gut , er 
CitiJe alfo feinta (^uellea -*-^ ich kate« gMia * hitrcer 
ä&a fJrfprung Aer 'Uiiwalirrlieit •— er fuhse feinen 
B^waia gegen mich! und da er dasdo^ft ttooiög* 
lidli yernaagv £0 laffe er lieh wohlmahiend ÜM|cen, 
dafs er dpob noch etwas .bfehnffainer feyn nmtt tn 
B^k toutot li d i mi g <te* Nlichtrggft , die er etwa su* 
fammenfpiirt sujnMeafel, weil folche geringfügige 
Befchäftigungen nur^ durch 'Genauigk^ einen 
Werth erhalten , oder wen^ftens unfchuldig wrer- 
den.y und weil^ni^ diBm' CMChrifUEkeller ata jeden 
Fall einen fchlechten Oienft erweift , dem man ein 
WerM<BÜfdhreibeA w4ll i welches irgend? enicm An« 
dieren au^ehört* Halle , den 16 Jnnins. 
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Wahren Freunden der fCunft ntiS des Schönen wird, wie'i(nan hoffen dairf, AÜiiM« jNacbricht 
über das vor Kuraem erfchienene erotCie nnd vortreffliche Blati yjon Hn. F. TT. Gineün in Rom , nach 
Clmule Lorrnin geftochen ,. angenehm feyB. 

Solches ift als Gegenbild von dem rühmlichft bekatetenJUatt WUt teMühle au betrachten^ wel« 
clbes der genannte Künftler nach gleichem Meifter vor ungefähr swey Jahren herausgegebea hat; Ag^tk 
ift das gegenwartige Stück in einem.noKch edleren ^Gefchmack erdacht^' und ftelk dtti Tempel^dei^^enns 

-dar^ von Schattenden Bäumen um&ehein., rwiGchen deren Stammen man juKef' Meer nach einer hohen 
Küfte-oder InfelUnfi<;bt, womit Ci. Z^miin wa^rfcheinlich dfl^ Eiland Nä^os l)eaeicn^nen ^llte^ vreil 
in der Tatchen Sta^Fage des Vordergrundes Bacchus und Ariadne angefacht find , \ vrelche die Stufen 
des Tenipels hinanfteigen, auf deflen Vorplätze Priefter das Opfer bereiten. iUnter den vorderften Bäu- 
men naht ^ch ein fröhlicher Zug von Figuren mit neuen Opfern* '^ ' 

Von den IVIeifterftuckea des XlUmde Lorram kennen wir kein anderes, das in fttnficbt' auf den 
poetilchen ViTesth der Brfindang tiefem rhier vorausiehen wäre« das mehr edle Einfalt dci Gedankens, 

nncfbr Anmuth im Detail und ^olsartigere Beleuditu^ig aeigte. 

So hat auch Hr. Gmdin an feiner Seite alles geleiftet, was Teohtmilsiger Weife vom Kupferfie* 
eher kann gefodert werden. Die Compofition deif Urbildes erfcheint -yöUkommai deudidi, Licht und 
Schatten und lowohl in Betracht ihrer MalTen« als Haltung ^nt dargefteltt^ ^nd die manhichfiilti^en 
Gegenftände nach Ecfodernlfs de^ Charakters mit richtig angemefTener Abwechfelung der Manier hf 
liandelt. Vielleicht mag die chalkographifobe JKunft im Zarten und Glänaendei\ ,d^r Striche nocli melir 
verfeinert Mrerden , ja ^iell#^idht mag es unfterenr Fre^pde felbft vorbehalten- fejigi, Jiültftigen Blattern 
noch hölieie techniCdhe' Vollkommenheit au ertfadilen.: denn feine Fortfchritte' waren bisher immer von 

■ einem Blatt zum anderen fehr merklich. Allein wenn wir ans bis zur allg'eiii einen U^^rficht derKnnft 

* erheben, fö lalst£ch in der That nicht abfefaen., aus ^eichen i^ültzgen Gründen man vom Kqpferfta- 
eher un^ lasKlIchaftlichen Fach , in fofeme derfelbe nicht felbfterfindend auftritt, fondefn blols nach- 
ahmend Gemfilde grober Metfter auf feine Weife daüsnfteHen unternimmt^ mehr^^rlangae lUinilt^» ela 
ia dein von uns nageseigten Blatt des Hn. €mdiu wisklitli ^eleiftet worden ^L - * ^ ' 
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LITERARISCHE NACHRICHTEIf. 


Yerhüfchie Nachrichten. 

Ausmg aus der neuen j mit c^em jl Mixy 4 806 
beginnenden Staatsverwaltung des Königreichs 

' Wirtemherg* 

G. ' ' ■ ' * V 

..., eiSUchesDepaitement. $«^. D«r Chef 

des geiftUchen Departements erhält , wie die vor- 
hergehenden , «^ feinen uicniittelbareiL Ovfchaften 
einen GeneraUecretar und einen KanzelliRen, Ypa 
diffem Departement reirortiren: I. Das Ober* 
cuDfiftoriuuu £s führt die AufQcht über das ge- 
bmaite e^angelifche Kirchs-, und Schulwefeo, 
fo wie über die dabey ange&elhen Diener, auf glei- 
che Art «tK:h über die tibrigen im Königreiche to* 
lerirten Gemeinden , und befteht aus 1 PrSfidenten, 
1 Director, 5 weltlichen und 3 geiftUcben Räthen, 
fi Secretar») 1 Regiftrator und d nanzellrften. 

}. 60^ Bey Bi^fetaiAig der geiUichen Stellen 
hat der Minifter des Deipartea^nto, wie die übrigen, 
demiConig den Vort rag tM madhen. Alli^ Kandidsften 
werden vor dem OberconfiftoritilB examinift , und 
über lle fowobl) aU über lammiliche aiM;efteUte De- 
cane, Pfarrer und Vicarien, wird jährlich emeXiifte, 
unter gewiifeohafter Ang^>e ihres mocalifohienr B^ 
tragens,. fleilsea^md ihrer Talente vorgelegt« 

Q. 61« In Ahfiicht der vormaligen aljbeu Lan- 
de hat es vor der: Hand h^y der £lhtbeUuag in 4 
Geaeralate . feiii Verbleiben. \n Bezug a^if diel b!U- 
her fogeuannten neuen I.«ande wird 'ein ^i^erfs 
Generalat errichtet, unter welchem imaäakA .die 
Decanate von HeShr4>n und HnUi ftehea. . Dif De» 
<^9Ln^i^Apleii^ Ejfdi^gen und Reutlingen wer4:6)B unter 
die übrigen G^peraUte vertheilt. Diis Generjal^- 
perintende^te^ Fuhren den, ChaioiJi^x als F^a^tQsi. 

0« 62, ,,Was ^e jbeftehenden evapg^ifc^e^ jSe* 
minarien betrilTt, fo bleibt das tfaeologifehe.ättf^t 
in Tuii/ngen^^ unter einer su l^eftiaimeiiden jny«ckr: 
niäfsigereii. DÜcipHnar.«? Einricbtub^. ^ < Yoi\ den- 
Kloßerfcht4^'D werden- die zu Blaupeuxem nnd Be- 
henhaujen jßA^gc^pbcn und mit den su D^^nheHdifH 
und MaiJiron^i\}ftrevf\]g^X. : 1 .^ 

II. 0. 63. tn Ai^^ehojng der kathoUfchMi Kir- 
che befient, neWn dem,Bilchof und deflenOf&c««- 
late, ein hefotfdißrcr foginaonter gelßHcher T(ath 
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zu Beforgung und Wahrunir der Sonverainetati- 
rechte. Derlelbe wird niit B weltlichen un i -i 
;eiftUchen katholifchen Räthen befetzt, und er- 
lalt i Secretar und 1 KanzetliAen. 

HI. Q. 64. Für die AuFfifht «her lammtlicbe 
Lichranftalten , betonders in Beziehung auf <0e 
wUTeafchaftlicben Fächer, ift eine eigene Studien- 
oberdirection angeftellt; folche befteht. aus t Prä- 
fidentea, a weltUchen Bath'en. und 1 geiftltchem 
Rathe, j. S^cretär und 1 Kanz^llifiex}« 

% 65, Die zn adeÜcftien Gütern ^ebori^en 
Kirchen und S(;hulen find an alle in AAfehung der 
ile betreffenden Gegenfiändc ergehenden liönigl. 
Anordnungen gebunden ,, und den dasn beeilten 
Behörden an gleicher Malse untergeordnet, 'wie 
lammtlicbe Kirchen und Schulen des KÖnigreicba« 
' Die Ritjtergutsbelitzer. Collen nur da, wo fie daa 
Patron atrecht hergebracht haben, dirfes femer 
durch Ernenming der Subjecte zu Phrreyen .u;id 
jSchulen ausüben, die Ernannten, fbet, welche 
Landeseingebozne feyn mülleo,' von der vorgangi- 

!'en Prüfling , und zwar die evangelifchen Tor un- 
erem Oberconllfioriunw, die katholifchen «tber vo^. 
dem Blfchofe und delTen Offictalate' unter unCerer 
liochltenObkeraufüaht, uäd endlich von utiferet Je- 
desmaligen Con&rmation abhSngenJ Sr. 'königli- 
che Mäjeßät habjen liey der neuen Orgjanlfätion 
atlerhochft dero Staaten AachfiDlgepde Coflfgien und 
Departement» ansuok^aen', tmd^^^'den nacfafae- 
* joerKtenPerfoneh zu besetzen allei^anigft geruhet« 
6) Geißliches Departement : '$taBtsminAer viin 
Mandelslohe, ferner: Suatsnunifter i^nd Comitial- 
J^efandter v^ Secfiendorjj vrenn c^ ii4.St.uttgardt an- 
wefend ift,; d!^nn Aie^ \nTMichen g^eiiien ^athe 
^. Fifcher'^ v. t^ng ;\ if; .Spitt}er, — l Dabey ift 
, «ai^geftellt als Generai^(6ctei)tar : Ör)ih)Hfin. Kanzel* 
;iiffi Mauren ^:'ZvL demfelben. gehöf^Ä ^c/lgende 
[Stellen: i) .OberconBIlbrium. Präfident: geheimer 
'^Rath j;. La/i^ ; Director: Ro«Jf; Yicedirector: 
^Wächter , 'geheimer Rath. WeltlichiB Räthe : der 
"bisherige O. Ci;i: Sc}iümm atia HÄlbronn; der vör- 
^.malige Rittfafc'haftscop^^ Rheihwdd und der 
'bisherige geh. SeCTetSr,^'Hofrath Jßier, GeiftUcIie 
Rathe; t>,Crießngeri StiftsprcdigerJ^efie*-; Obet- 
hofprediger D. Sufshinii GttL^zMip; nbrf Heil- 
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Ibroair «nd Bulle , Chrißofk Frieetrick Duttenhofiirt 
dieCer bleibt aber ia HeUbroan, £eine dortigen 
geiSKcben Functionen sa verfeken. SBcretär: 
MlauJ^. Regilhrator: HAug» Kantenift: Stahl, 
M) ZvL dem be£ondei^en. Rath in Katholicxs tft al» 
erfter weltlicher Ratk der Oberlandesregierungs- 
tatb Mundorff beftimmt^ und als Secretar dabey 
angfsftdlt ; Lerck. ^) Sltudien»berdirection. Pci- 
, üdent : geh. Rath v. SpittUr* Der bisherige^ Ober- 
kibliothekaf in Ellwangen , Oberlandesregierangs- 
nth: SchühUr. Oberhofpredigec: IX Süfskind. 
Oberbibllotkekar: Hofrath Schott. Secretar: /a- 
^«r^ bisher bey der Regierung. Kansellift: Haug. 
Rang - Ragleaieiit nach XVI ClalTen. I ClalTe : 
Der kathollfche Blfchof nimmt, wenn er von ade* 
^efaer- Geburt ift, gleich den Rang nach dem Feld- 
jnarfchall ein; ift er nicht adetich^ alsdenn den 
letzten Platz in die£er QafTö y. . ohne mit den ande* 
aren «u rouliren. It und IIIClalTe: Wirkliche ge-, 
.lehrte geheime Rathe, charakterifirte wirkliche 
geheime Räthe« Diefe } ClalTen haben ausfchlieCi- 


4^ 

lieh das PraJicat Exceüens, fowohl vom niederen 
als unter fich. * IV Claffe: Präfident des Ober- 
Coniiftarü. V Claffe: Director dies Obcr-Confi. ' 
ftorii. IX Claffe : Rector und Kanaler der UaiTec- 
fit;^ftt, Prälaten, GenetaUnperintendenten , Ober* 
hofprediger, weltliche und gciftliche Oberconfifto- 
rlalrithe, haben Majors -Rang. X Glalle : Profef- 
forcs ordlnarii der Unlverfit^t , Oberbibliotheksre, 
Schul- uüd Studiendirector, Rector Gyrnntiu, 
haben Rittmeifters- oder Capttains - Rang. XUI 
Claffe fängt mit den Ober • Amtleuten an und en- 
diget mit den Poftmeiftem. In diefer XlDL Claffe 
kommen nach den Secretdrs lammtlicher Collc- 

fien: Specialfuperintendenten , Hofeaplane, Bi- 
liothekatrli ,' Profeffores extraord. der Univerütst, 
Prof efforen der Gymnaffen, Prqfefforen der evan- 
gelifchen und kathoUfchen Seminarien, Titulir- 
Profefforen, Prof efforen der bildenden Künfte, 
Stadtpfarrcrf Oberheffer. Nach den Titular - Kam- 
mierrathen : Pfarrer , Dikcpm , Oberpriceptoreo, 
Repetenten. Nach den Hof • Artiften : Präceptoreiu 
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Apnkündigt^n 
neuer roräuglicher . 
Anflehten am IL h e i n» 

Seit einiger Zeit fanat man an , das vaterlan» 
difche Fubllcnm mit Kunftwerken zu befchenkeut 
. die dem deutfchen KunftSeifse Ehre machen» 

Dennoch haben w^r wenige, die man an die 
, Seitft der Englander Hellen könnte , unerachtet un- 
üeryaterland die i^eiaendften Gegenftände darbietet. 
DI^ reisenden Gefilde des Rheinftroms find 
. zwar, von yerfcluedenen befchri^ben und auch von 
. einigen in Bildern dargeRellt worden ; von er Ae« 
. sen £nd ^ur wenige, die treu betchrleben und den 
.;irecb^en Gefichtspunkt batten; von letzteren f)ift 
, ga;^ nlcÜts, entweder |ind die Anfichten unrichtig 
.oder tai Ui^n>,(lafs es unmöglich war ^. den Ge* 
. genftand SU ^^Dt^opfen« j, 

Herr IVlialer Meyer ^ der fich durc& verfcÜie- 
. dene vollendete Kuflil^erke dem deutfchen publi- 
cum fchoä langft empfohlen hat, hat feit 4 Jahren 
. die vorsuglicjbften Gec^euden des Rheinfiroms be- 
leift, UM die £bhQn^eR.AnIict>ten deffelben aof 
der Stelle aufeenornfnen und ausgemalt; er ift jetst 
im BegriJ^e^ diejTe^en felbfi^u rad^reh.und naäx 
. dem Originälf^ auszuflpMien. Jedes Blatt ifi 13 Zoll 
hoch, und 18 ^^i* 9 u^<I fogewabTty äafs der Ge» 
gepftand , alles ^fchopft^ gegenwärtig ift in Ar- 
beit 1 die Gegend von Coblenz mit der Feftung 
. £hreabreitftei:|» ua4 den Ujagebu^sf n ^ ' und wird 
.ZV ^nda März vo^endet ieyn^ Hieri^uf wird in 
^3 Monat oder noch eher folgen: Konigswinther 
mit den fiebea Bergen und deiien Umgebungen« 
; Herr lA^yer yväblte mit Fleifii «uerfi diefe Ge*- 


tenftande, damit das Publicum foglelch felien 
ann, was daffelbe von diefem Künfilcr «u cr- 
warttn hat. 

Von diefen Anficbten erfcheint .richtig alle 3 

Monate *in Blatt, doch wirdtler Künfiler abwecb- 

felnd zwifchen Mainz und Coblen» und «wifchen 

Coblenz und .Düffeldorf wählen, welches ab«r 

dennoch am Ende ein Ganzes ausmachen wird. 

, Diefe vatertandifcheii Gegenden , wekbe maa 

,«n die Seite der eiiglifcheti HunEwecke Hellen 

kann, weirde9 gewifs eine der elegante Aen Verzie- 

. nmgen der Prachtzimmer feyn» 

^ VVeUbe angenehme Erinnerungen werJea 

c diefe Anficbten für folcfae foyn, die diefe Reife 

' ßhon genurcht haben i und welchen Reiz und Ver» 

langen für jene, dii& ditfeSbe ao^h su machen gc- 

deuke»b 1 ; 

Befchreibungen w4rd Herr Meyef nicht daau 

liefern I weil KttrLang durch feinfe Reife auf dem 

Rhern, welche unftreitig (ohne den übrigen «u 

'Cohadeny die richtigfte und be«e ift^-aBes errchöpft 

hat i waa diefe Anficbten betrifft; ' 

' Von fiefen vortrefflichen Anficbten haben wir 
deit Veri^ übernommen, und fchmeicheln uni,^ 

•kein unnützes Untemehinen gemacht'^ zu haben. 

"Wit Meten daher diefelben auf Prftnumeration «d, 
in der feften üebeirzengnng ^ dafs das vetehrungs- 

• wfirdige Publicum diefe vaterlandifchen Gegenden 
gern fieht, und uns bey unfercn grofsen Koften 
tthterftiitttoi wird, nie yorÄttsbe:Bahhing ift auf 

1* edes Blatt aDucat^n, tLnd bey Eiöpfiaig des crftcn 
Hattes wird foglelch auf das zweyte bezahlt u.tf. 
'Das erße Blatt wir4 unfehlbar gleich nach «ler 
BeftcDung ausgegeben ji aber dbae VorausbeMt- 


lang wiril \eSme S^ftdUiBg"' ttkgmommmn^ 9nA 

'W'ud kein Blatt in GomatiflioD gegeben« 

Damit aber das vaterlfindifckePäblicain lieht, 
was es ron diefem Unternehmen au hoffeli hat, 
md wir mit demfelbeu'-gewiCi bey jedem Kenner 
und Liebhaber beftehen fcdnneti ,. £o haben i^ir in 
nachgebende roraügliche Städte ein Probeblatt 
sur Anficht niedergelegt , wo augleith Voriiusbe- 
j&thlang wie auch in jeder, anderen Bnchhandluiq; 
angenommen wird« 

In Amfterdam bey Herrn Buchhändler Hejfet 
iir Berlin bey Hn. Buchhändler FrSlich^ in Braun* 
Ichweig. in der Schnlbuchhandlttng;^ in Colin in 
der Keilfcken Buchhandlung j in DüITeldorf bey 
Hn. Buäihandler Schreiner i in Gotha in der Be* 
Aerfcken Buchhandlung; in Frankfurt bey^ Un. 
Buchhändler jE/Vün^rr; in Hamburg bey Hn. Buch- 
händler Perthes; in Mannheim bey Hn. Buchhänd- 
ler Schican und Götz; in Nürnberg Btey Hn. fluch- 
YmiÜer .Schneider und FTeigel; in Leipzig im 
Beygtuigfchen Mufäum und hey Hn. Buchhändler 
G. Fleifcher; in Paris und Strasburg bey Hn. Buch- 
händler König i in Tübingen in der Conafchen 
Buchhandlung» inW^iniar in dem privUeg. L» In- 
duftrie - Comptoir ; in Wien bey Hn. Buchhändler 
Cameßna und im Thal Ehrenbreitftein in dei( Ver- 
tsgshandlungs . 

Da floi^n. durch das FrobeUatt erfehen wird, 
dab diefea Taterlätidifche Unternehmen eewils an 
die ^eite jedes engUTchen Kunftwerks geft^llt wer- 
den kann » auch eine Gallerie der Tchönften vater- 
landitcfaeti/ Gemälde in Prachtzimmem vorftellen 
wird, io boffen wir auf die hefte Unterftütsung, 

Die namen der verehrunfitwürdigen Beförde* 
Ter diefer yaterländ>fchen AnCcbten werden , auf 
Tehnpapier gedruckt, dem dritten Blatte bey gelegt. 
Thal Ehrenbreitftein, im Febr. iQotf. 

Gehrafche Hofbuchhandlung, 
In der Gehrafchen Handlung find noch fSr die 
Liebhabex der Rheingesenden Verlegt und au haben : 
i) I^ang , "Reife Hu? dem Rhein von^ Mayna bis 
Düffeldorfi ft Bände mft % Karte, ;Plan und a 
Anfichten von Dupuisy und der Verordnung über 
die Polizey der .Poftfcbiffe awifchen Mayns und 
Colin« Zweyte verbelTerte und gana umgear- 
beitete Au&age x8o5» gebunden 5 Rthlr. 16 gy. 
oder5fl. 50kr.,^ ohne Plan und Kupfer, aber 
mit der Karte, gebunden fi Rthk. aogr. oder 
4 g. ad kr. I ungebunden 2 Rthlr. i6 gr. oder 4 ft* 
Durch di'-fe Verardmmg der Poliaey über die 
PoftCcli^iEis, welche nach bay diefe Reife htnau- 
gekommen ift, wird jeder Reifende in Stand 

f;eleta! , f«iiif^ Reife ohne Sorgen vergnügt fort- 
ctzen au können, phne fich ^YerdriefsUchkei- 
ten ausauCptaei^ 
a) Minola , kurae ÜebcrDabt delTen , was fich t^m- 
ter den Römern feit Juliui^ Cälar bis auf die Er- 
oberung Galliena durch die Franken am Rhein- 
JKrome MeiJtwürdiges ereignete. Auf Yeraulaf- 
{ung der bey Keuwied entdeckten Altertbumer» 


4^ 

nfibü dttii GfonJbils ilea b^ VTea^efl' entdeck«» 
ften TÖmifcheii Caftri « i^o gr. oder 1 fi, 15 kr. la 
der Halllfolien Lit. Zeitung No, 34x>: %üf>5 fia-^ 
det fich ei^e rortreffliche Recienfion vom letate-» 
ren, wo ea am Schlufie derfelben heifst: „Sa 
yiel von einer Schrift , die ein dankenswerthw 
Beytrag'>sur AufJkläiang des vateilandifchen AI» 
lejcthuma ift.'^ 


Neu# Verlagswerke sur Oftennefie ^gotf 
der Gehraifchea Hofbuchh^mdlang im Thal £hien-^ 
br^tftein:. 

Auszug aas des jungefi Anacfaarfis Reifen nach 
Griechenland in der Mitte ie% vierten Jahrhun* 
derts vor Chrifti Geburt. 'Herausgegeben yoik 
Schröder* irBandp aweyte verbeiT. Aufl.. Q*. 
aThlr. 4gr, 

Alle 3 Bände 5 TMr. i6gt. 
^ Biechele^ J. N,, die vier Evangelien in FJneiia 
harmonifch geordnet, erklärt und mit fittlichoi 
^Anwendungen verleheo. 3rBand. 1 Thlr. ggr.,. 
AHe 3 Bände 4 Thlr. 
Gefpeaft, das fchone, ^eine Geiftergercfaichte au» 
dem loten Jahrhundert. arBand* iTfalr. , 
All<5 a Bände a llilr. 

* Hafsler^ Li. A. , die chriftlicheReligioosgefchich- 
,te in ^o Skiazen. Yoraüglich aum Gebrauchs 

in Kirchenkatechelen. $« ^8gi*- 
Koch^ J., über Landfchiitsmalerey. Mit i& gro-^ 
Isen Fol. Kupfern. Ate verb. Aufl. 6 Thlr. , g gr.. 

* Lieder und Gelapge über jedes Evangelium dof^ 

ganzen Jabrea, zum Gebrauche des katholifchen 
Gotteadienftes. 8. 4gr. 
•in ^olsen Farthien gegen haare Zahlung lafiea 
wir anfehnliche Vortheile genieben» 

* Marianifche Litaney , a^ S^ck um ftgr, 
Meyer ^ Anflehten amRheiii, jfc Blätter, jedes 1^ , 

Zoll hoch und 1$ breit, v ganz nach der Natur 
ausgemalt. Das erßeBlatt: Anficht von Coblena, 
Fenung Ehrenbreitftein und die Umgebuni^eiu/ 
Zweytes Blatt; Köaigswinthi^r , die&benBer-^ 
ge und die Umeebungen derlelben. Beide Blät-^ 

. ter 4 Duoaten haar» AUe 3 Monate exfcheiDr 
1 Blatt» 

Minola j J* B«, Bey träge su Bufch Handbuch d^ 
Erfindungen, in 3 Bänden. t^rBandr 8* iThlr. 

JFümavskyj J» ^on, Befchreibung und Abbildung 
neuerfuhdener Stubenöfen, Feuerherde, Brau* 
und Brandweinkeffel. Mit Kupf. 8- ^^g^- 
Im Jahr 1805 war neu. 

* BiecheU^ die vier Evangelien in Einem harmO'' 

nifch aeordnet, fi; Bände. £ Rthlr, »6 gr. 
Hiftorifche und rechtliche Eni Wickelung des von 

den Bankiers Gebrüder Mülhens zu Frankfurt avfi 

Mayn aemachten Anfpruchs auf den Ertrag dea 
. Niedeifelterfer Heilbrunnens. Folio* t2 gr. 
Hobe^ von, patriotifche Gedapken über verfehle- 

dene Fehler ^bey dem Forfthausbaln ft. i Rthlr» 
Lang^ Jr. G. Reife auf den Rhein von Mayna bis 

Dufleldoif« ft Bände, at^gaaa umgeaib» Auf* 
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' läge, neM ^r Tetcw^Lami^ iASr'>li€ !h>liBe7 
' <ler Fofifohtffe smfeben MaiM ua^CSUa , einer 
' icbönen Cheite und Anfichten und einem gro* 
r»en Plan sTUr. i^ gr., ohne Pkn'und Anfich* 
ten\ aber mit der Charte fi TUr. \6 gr. 
Ton lUeTer vorsuglicli guten Reife , wache hefon* 
'" ders die Meyerjcken Anfichten befchreibt, wur- - 
de vom Auguft bis October die halbe Auflage 
bloCi am Rhein verkauft« 
Äfcfef er Briefe über Moral und Heligion. 2te ver- 

befferte Aufl. 8. la er. 
Wtber^ J. A.f chemifche Erfahrungen bey mei- 
nten und anderen Fabriken in DeatCchland« 
Nebft einem Anhang befonderer chemilchei' Ge* 
^ h^imnilTe. &te verb. Aufl. 8- ^^ g^* 
«. Im Jahr 1804 war neu. 
Almanach d^adreCTe de la Ville de Goblenoe, redi« 
gepar le Git. ^üfcker -pour l^an douse i8o4« 

' 22 gr. 

MinoU , J. B. t kurse XTeberficht deSen , was fich 
Merkwürdiges am Rheinftrc^ unter den Rö- 
mern , feit Jul, Cafar bis sur Eroberung Galliens 

V durch die Franken ereignete. Auf Veranlaflung 
der bey Neuwied entdeckten Alterthümer. Mit 
dem Grundrifs des romiCchen Cafiiek. 8* ^o g^« 

In der Hallifchen Lit. Zeit. Jte; 340. iffo5 findet 
fich eine vortreffliche Recenfioa von dieCen, wo 
es am Schlufs derfetben heiTst: ,,$0 vid ^on ei^. 
ner Schrift^ die ein dankenswertherBeytrag aur 
Aufklänmg dea' vaterlandtfchen Alterthums ifi:.** 

^ PingeUr^ J. 6. , die Wahrheit uud OöttUcbkeit 
der chrilb •^katholifcfaen Relttion aus der Ver* 
pvaxh und Gefchicbte bewieien, mit ErUbrun« 
gen der fehwerdkn Bibeltexte und beyeefügfen 
fcuraen Sittenlehren, fite Aüfi« ß. iThlr. 
Saint Pierre^ die indian If che 'Strohhütte , aus dem 

• Fransöfifehen übecfetat und mit Anmeriiungen 
iöti Schröder, fite v^erb. Aufl« 8«^ 8gr* 

• Sfieü , Ij. J. , Unterredungen eines Vaters mit fei- 

jkett Söhnen über die natürliche Religion, fite 

▼erb. Aufl. 8* 8gf- » 

Die mit einem ^ V'erfehenen, i& kaÖtoUbher 

Verlag,* / 

Da wir 'wegen der- gar %n hohen Fracht niislits 

'»Is Neuigkeit verfendeti , fo erwarten wir die .Be- 
fehle unlerer Herren Oollesen durch Hu. Rein imA 
Comp, in Lmpaig und durch Hn. £f dinier in 
Frankfurt« 

Den BefUzem von dsft Herrn Cim-'ConJtßch' 

^riälratks Dr. Niemeyers Grumäfatzen der ^sTzi^ung 

und 'des Untenichts^ ir mnd' 2r Theil^ ifciarht die 

■ unterzeidmete Bo4;hhandlang hierdurch bekannt^ 

• dab der in der Jubilatemefle Hoch nicht ganz vol- 
lendete Sitte TheH^ welcher -Nrtcfcr^^ und Zu- 
fätze zu den beiden erfUn Theilen , in befonderer. 
Hinfichf auf die neueften CrEcfartiiungen auf dem 
Felde der Pädagogik und Didaktäientbilt, uun- 

^mehrö erfchienen und diu>ch alle gute SncfcbanJi- 
lungen zu Vriuimi|ien iej» A«dbL -tft you -den beiden 
erßen Theiien iie fünfte Ausgahe nun durch diefen 


Qk^ütem Tkeff ecte^Yetftt wordSs. •!-' Vet dritte 
Tkeß einnein fnr die Befitzer der dritten und vier* 
ien Ausgabe koftet 1 Rthbr. 16 er. , üas GanaOi 
t— 3r Theil, 4 Rihtr. ^ ' 

Halle, im Juoj i8otf. 

Bnchhtndlang dei ff^nifenhaufes» 


Beym Biuihlfaäiidler Karl 'Rekhard in JBra«^ 
fehmeig ifl jds JFdrtfetznng des miueiulogifcheD 
bers - und büttenminnifchen.Theils des HehcmaniC' 
fchen hersynifohen Archivs , das erfte Stück von 
/. F. L. Hausmanfis norddeutfchen Beyträgen sur 
Berg* und Hüttenkunde erfchienen. 


deutfche 


Der 
Don» Q u i d o t t ^ 
oder 

Einest der ZwölPe. 

Falllfttna 5755. Ofiemfefle \%Ki6. 

iDer Vetfaflifer glaubt diefs Buch iempfe&lea, 

und die Verficherung gehen zu dürfen , dafs nie« 

'mand es^ungelefen hinlifgen wird, der es zu lefen 

anfing. Die Neuheit der Gefchichte ^ die wichti« 

Je Tendenz derfelben , die mancherl^y merkwur- 
igen Gegenftände, die darin auf gefleht find, muf- 
fen es' }odoch mehr .empfehlen , als irgend eias 
Verficherung Ton der Güte des Werks -vermdcht^ 

' ' ' ber-Ferfaffer. 

Dirfes Buch, habe it;h in QommilRoa renoiB* 
men. und man kann es in allen foliden Bucnband* 
lungea DeutCchlands für fio gr. bt*kommen. 

^ Heinrieh ßraff. 

Ah 
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d^i. t. 


Trauerfpiel in fünf Aufzügen. 
Dntte Auflage, Leipzig 1806, hej Heinrich Gräff 

in Commillion« 
Preis ifi Grofcbes« 

IL fi IT li 1 ä r u n g. 

Das Verfchen , welches Hr. F/^. HeSt in 

'77o. 44 dlefes InteH. B). bey iem Tten tieft 'der 
Tolychorda berichtigt, wo das 5tet/ 4te und 5te 
der ältenglifchen I^ieder, welche vms ihm übei&tst 
find, unter meinem Namen flehen Collen , Hegt 
darin , d^s die kurze Notiz , womit ich diefe Lie« 

•der begleitete, nicht meiner Abfielt gemati, als 
Vorrede y fondem — mir nnbewuCit, durcb wef- 
fen &chiJd -r am ScUnfife deft Heftes als Anmer- 
kungen ^ ohne meinen Namen gedruckt fiod. Ver« 
mut blich hat er fie alfo überfeben. Hier fleht aber 

'S« 669 ausdrücklich ,* dalii diefe Ueberfetsungea 
nicht yon mir , .fondern von ei^gnr meiner Freunde 

*herrüÜr^n. Dieb Ifl biey dem Intoltsrereeicbnifi 
vergellen worden, eu bemerken, ifird ich felbft 

'konnte es nicht berichtigen, d* mir die^Fölfchor- 
da erft Jetzt nu Geficht gekommen ift. 

t ' Regensburg, am ^5 Jim. 'i^8<^» * 

Leo Freyhecr von Sechendorf* 
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Literarische Nachrichten, 


I. Gelehrte Gefellfchaften atld Preife. ^ 

l^ieiK^ bobnifcbeGefelUcfaah der WifTenrchafteA 
hat den 23 April 1^64 fblgebde Preisaufgaben 
bekanp^ gemacht; , > . ^ 

^^DurÄ welche Mittel und tVtge können tlie 
' mannichf altigen Verfälfchungen fämmtlicher Le- 
hensmittel aufjerkali ier gefettUchen Unterfw^ 
xhung €»^fg€hobfn'oier doch vermindert wer^i^n?^^ 
und derfelben Beygefetzt: dafs swar fchon 'dur<^ 
eine Sainiiilüng'd^ry in verfchiedenen chemifchen 
Schriften^ bereit» vorhandenen Mittel fiir das alY* 
gemeine Olefandheltswofal ein greiser Schtitt ge- 
macht wurde: jedoch Tollten diefe zugleich auf 
einfachere j^ wohl feütre ^ in der Anwendung leick» 
tere uni fickerere Verfahrungsarten gebracht , und 
überhaupt fo berchrieben -werden, dafa fie dem 
gemeinen Manne yerftf ndKd , und }edefo Staüit- 
und I^an<ibe^ohner upheden^lich in dieHände ge*^ 
^eb^n werden könnten. Zugleich ward' es oefi 
VerfalTern überhi/Ten, -auch noch andere Mittel sü 
diefem Endzwecke in Vorfchlag zu bringen^ 

Darüber find nun mehrere Preisabhandlung^ 
eingegangen, worunter Ach die mii folgenden De- 
yifen vorzuglich auszeichnen: 

x) Die Hhnfi t/Z lang , das Lehen "kurz etc, 

a) Quo non m&rtaUa pectora cogis auri Jacm 

fames 9 
3) Hei optimae peffimi et vaHe muitiplices funt 
akufus. . ^ 

Diele VerfaflifY haben zwar die in chemifcheh . 
'Schriften bereits rorhandenefi Mittel gefammelt, 
und 'dadurch dem erften Theil des WunTches der 
gelehrten Gefellfclviffc Genüge celelfiet, und über- 
haupt foT diejenigen 9 die fich mit getiehtlichen 
Unterfuchungen dreier Art zu befchaftigen haben, 
unftreitig. Verdicnftef erworben. Allein die Haupt- 
abficfat Set Gefelircbaft: Mitte? einzugeben, wel- 
che aufserhalb der gefetzlichenynterfucbung^wirlt- 
fam iejn follen, nämlich: Verff^ndlichk'eit der 
ünterfechirngswege und grpfsere X-eichtigkeit in 
der Entdeckung ffir den genieineo 'Mann, und 
eben dadurdi tbeäs AbCciireckungsmtttel g<*g^n 
Verßlfdiungcn , theils auch vielfältigere Anzeigen 
an die-fifchorden zverzitelen, oder änd'er'e dicnli-. 


ehere Mittel zn diefetn Zwecke anzugehen, wurd^ 
von den YerfalTern nicht hinreichend erkannt^ una 
blieb unerfiillt. Da es aber einleuchtend ift,' daia 
Üe Erfüllung diefer Abficht nicht unmöglich ,. füt 
4aa allgemeine Gefundheitswohl aiilserft, wichtig 
ift: fo hat die GefelUchaft befchh>6en, die näi£ 
liehe Freisaufgabe für das laufende Jahr noch ein« 
]|ial vorzulegen , und den ausgefetzten' Preis' von 
500 Gülden auf fiebenhundert GuldeQ zu ed^hen» 
X)er Exnfendungstermin ifttler erfte Juny 18o7» -^ 
Die Preisfehriften werden an\den unterfertigten 
Dircctor der k. böhmifchen gelehrten-Oefellfchaflt 
eiligelandt; die Gekrönte wird auf Koften der Ge* 
Tellfchaft gedruckt, und davon dem Yerfafler 5# 
'Exemplare auf Schreibpapier und 350 auf Drucke 
papier als ein GeCchenk überlaflen. Prsigv ^^^ 
ä7 May i8o6, \ 

Prof, und Afironom 'Davidy 
der k. geh GefellfchajEt yi Böhmen 
4.'Z. Direelor. * , 

n. N e;k rD i b'g. 

Am S7 -May fiarb zii Peteijiburg an einei^i 
Schla^fluHe der Prof. der iVlineralogie , /acpi För* 
fier^ im 67 Jahre feines Alters , gefchitzt von al- 
len, die ihn kannten. Er hatte feit langer als 
40 Jahren in verfchiedenen Ländern Europas he« 
trftchtSiche Sammlungen in diefem Fache gemacht, 
und die Stiiffencabinette mehrerer FürJjen, auch 
reicher Particuliers , verfchöoert und bereichert. 
Das StutiRencabinet des Königs von Spanien ift durch 
ihn befonders vei mehrt worden. Er prlvatifirta^ 
in Petersburg feit ip Jahren. Alexander I kaufte 
für das doitige BergcadettenborpS vor drey Jähren 
von 'ihm eine fehr gewählte Stuffenfammlung für 
50000 Rubel, • Der Schlag rührte ihn Im Haufe 
"des Grafen Stroganoff^ während eines Befuchs, 
den er bey demfelben abftattete, als er geradein 
einer freund fchaftlichen Cönverfation mit inehre»- 
reü Anwefenden begri£Feti war. ' l 

Der berühmte Tänzer und Sphaufpieler, Jean 
Bercher Dauberval^ der durch den Ausdruck' der 
Leidenfohafteo In feiner Kunft fieh den BeynVmefi 
Previtte de laDanfe ei^arb, anch als Schrifefteller 
geachtet und beliebt^ ftarb zu Tours, ($3 Jahr alt. 
K (3) - 
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HL VermifchM Nachricht^. 

Aus Br. V. Hgittronn^ dennft Jmi. Den lammt* 
liehen kathoUfchen fliawohnerd dafelbft ift gefiat- 
tet, einftweilen , und bU ihre. Ansahl und andere 
TeranlalTimgen die landeshetrlicfae Bewilligung zur 
£rrichtung einer eigenen katholifchen Pfarrgemein- 
de begründen 'werden^t nicht nur ihr^n Gottes- 
dlenft, wie bisher, in der dortigen deutfcben Or- 
denacapelle ferner su üben, fondem auch fich da* 
lelbft proclamiren , copuliren und ihre Kindcir ^au* 
fen SU laiTen^^ohne su der inHeilbrgun herrfchen- 
den evangel. Ktrcbe Stolgebühren entrichten 8u 
müflen. — Oiefe^ ^ewiHigung ift aber nicht uls 
Imparocbation der katholifchen j^inwohner zu HeU- 
hronn in die dortige OrdenscapißUe anzufehen.« Per 
Capellan ift angewiefen --— da er ein Fenfionair 
des allhier äufgji^obenen reichen Carm eliter häufet 
ift — ntcbt nur ordentliche Copulation-, Tauf* 
ui^d Sterbe -Regifter zu fuhren, fondern auch die 
in ftaat^polizeyucher Kückßcht erfoderlichen Au&* 
süge und Lift'Mi aus derfelben zu fertigen, und 
der fürfti« Behörde auf Verlangen zuzüftellen« 

Hr, Prof. Roh^rtfon in Moskau hielt «m 9 May; 
dafelbft eine Luftfahrt. Er hatte feinem Ballon 
.'eine veränderte Form , mittelft drey an. dem inne* 
ren Gürtel der Mafcbine angebrachter Stricke ge* 
gebeft. Auf die Art |>ot derAeroftat', einem Segel 
ffleich, die hohle Seile in mehr oder weniger 


IcbrSgen Richtung dem Winde dar, die von den 
Luftfahrem, weiche ihn begleiteten, von der 
Hechten nach der. Linken geleitet wurde. In fei* 
ner hÖchften Richtung traf der Ballon auf einen 
wirbelnden Luftftrom, der ihn ^heftig ez^riff, lan- 

äe in einem Wirbel umhertcieb , und die Reifen^ 
en in grobe Beiprgnifs verfetzte» Di^fe heftigen 
Bewegungen fchreibt Hr. Rjbertfon der £in&rd- . 
mung der Luft in die durch die AuflÖfung der 
Wolken in Biegen und Hagel, welche kurz vor 
der Auf Aihrt' fielen'^ entftandenen leeren Räume zu. 
Die Kälte war fo heftig, data die Dinte etc. ge- 
fror, welches eben diefer Urlache auaufchreiben ift. 

Der Kaifer Franz II hat für das Naturalien*, 
cabinet in Wien die beträchtliche Oonchylien« 
Sammlung einet gewilTen Peche kaufen lallen. . £• 
befinden ach darunter die Capyha^a ( der Tapir), 
die Palamedeß <;or^uta , die Antilope ßrepfieeros etc. 

Der Erzherzog Johann hat die erofse Minert* 
lienfammlung des Bergratha und Prof« Jaci/uin d. 1« 
für laooo fl. gekauft. . ^ ^ 

Ein fehr intereflfantes Werk von MiUin: TS' 
ßoire metaUitiue de la Revolution Framqoife ,. ift fo 
eben erfchienen. Man findet in demselben gegen 
117 Medaillen^ von guten Meiftern , doch tadelt 
man die kurzen , trockenen Notizen , die die Stellt 
dei Textei diefes Werkes vertreten mülTen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


*^ . L Anküncligimgen neuer Bücher» 

An N.at|arforfcher 

und 

•Freunde der iNaturgefchichte. 

Wir halten es für unfere Pflicht, fchon letzt 
auf ein Werk aufmerkfam zu machen, welche» 
unter dem Titel: 

Vergleichende NatHrhefchreibung der Sdugthiere^ 
mit einer Vorrede vom Herrn Präiidenten 
von Sdireher und 60 illum. Kupfertafeln aus 
deflfen Säugthierwerke, verfalTet und heraus* 
gegeben von D. Goldfufs^ 
erfch einen wird.' 

Strenge fyfi^mf^tifche Ordnung, Deutlichkeit^ 
zweckmäfsize Kürze, verbunden mit einem flie* 
üsenden und angenehmen Vortrage, w^aren die Ge- 
ficl^tapunkte , - aie der Herr Verfaller bey Ausarbßi* 
'tung diefes Werks vor den Augen hatte. Um diefe 
Zwecke mit einander zu verbinden, wich er von 
der gewöhnlichen EÜnrlchtung der naturbifiortfchen 
Werke ab, weil diefe, durch die befondere Ab- 
handlung jeder .einzelnen Tbierart , entweder zu 
weitläufig und koftbar werden, oder auch imGe- 

fentbeil durch Weglaffung mehrerer Arten in den 
'ehler der UnvoUftändigkeit verfallen. Er w^r 


dagegen bemühet, durch ehie vergleichende Zt^ 
lammenftellung desjenigen , was von der Lebens- 
art und Nahrung, den Sitten und Kunfttrieben, 
dem Nutzen und der Schädlichkeit jeder einaelnea 
Art einer Gattung gefagt werden kann, ein £ild 
derfelben darzuftellen , und diefes nicht nur durch 
Gründlichkeit, treu und lebendis, fondera auch 
durch einen lebhaften Vortrag Ichön und anzie* 
hend au entwerfen. Dam^t aber in dem Ganzen 
auch das Einzelne wieder gefunden werden Könne, 
fo ift bey jeder Thlergattung , gleichfam als An- 
hing (durchVeinere Schrift gedruclvt), eine Kur- 
ze Charakterißik jeder einzelnen Art, nebft ihrem 
deutfcben, lateinifchen , franzölifchen und engli- 
fchen Namen, den nöthigen literarifchen Citaten 
und der Angabe des Vaterlandes beygefugt, und 
darauf oben Im Texte Bezug genommen worden. 
Blumenbachs vortreffliche , neuefte ClaiRficatioa 
der Säugthiere, ift wegen ihrer Einfachheit und 
Gründlichkeit dem Werke als Syftem zu Gninde 

felegt. Durch diefe Einrichtung können, in dem 
efchrankten Raum von zwey mdfsigen $ändtrh 
nicht nur alle neuet, bis jetzt entdeckte. Artender 
Säugthiere befchrleben, fpndern es kann aych zu* 
leich mehr über jede derfelben gelegt werden, ah 
is jetzt in einem Werke von gleicher Atlidebaaog 
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J;elclieheii tft. Dem l*ezt4 ^miAmik 4te K«p£eKtar 
elo entlprecheB. Der NeEor der deutfchen Na^ 
turforfcher 9 der Herr Prälident von Sehreb^Ty der 
Gönner und Freund det Verfaflers , beehrte diefea 
Plan nicht nur mit feinem Tollkommenften Beyfall^ 
«nd eine Vorrede, mit der£^r das Werk befchenkt, 
leget diefes nSher an den Tag; fondem mit Ceiner 
ütigen Bewilligung gefchiehet ea auch, dafs ans 
eüen Sangthierwerke •*) 60 illum. Kupfertafeln 
aoftgewählt, tmd diefem neuen Werke beygefugt 
werden. Die Abbildungen mehrerer detfchönßen 
oder merkwürdigfien Thier - Arten , werden eUb, 
als Belege von anerkanntem Werth > bey jeder Gat-» 
tüng das Gefagte anfchaulich machen. Diefe claf' 
fifchen Abbildungen find es auch, die dieües Werk 
über alle bis jetzt erfcbienenen Handbucher der^ 
Naturgefchichte erheben werden , in welchen daa 
Publicum gewöhnlich ^Kupfer erhielt, die mehr 
für Kinder zu gehören fcheinen« 

Aus dem vorgelegten Plane erhellet, dafs die* 
fes 'Werk nicht nur dem Gelehrten , der fyftemati- 
fche Vollßändigkeit fodert, fondern auth dem 
Arzte ^ dem Forßmanne und dem Oekonomen^ Co . 
wie jedem anderen, deih es um NaturkenntnÜs, 
oder angenehme und nützliche Unterhaltung zu 
thun ift , volle Befriedigung gewihren wird , ob- 
gleich ea zunichft für diejenigen als eine Art von 
Schadlashaltiuig beftim'mt ift, .denen die Anfchaf- 
fung des grofaen Sthreierfchen Werkes zn kofr 
bar ift. 

Wir wünfchen in diefem Werke etwas^ auf- 
zttHelleo , das Deutfchland Ehre mächt. Delswe- 
gen werden wir alles aufbieten , um durch fchÖr 
nen Druck,- durch gutes Schreibpapier zum Texte, 
und durch Schönheit und Genauigkeit in der auf 
ausgtfucbtem hollandifchen Papier versfkiftalteten 
Illumination der Kupfertfifeln, ein vollkommenea 
Ganzes zu bewirken, wefshalb auch das grolse 
Quartformat jedem anderen vorgezogen wurde. 

Der erße Band , der^ noch überdiefs ein fchd- 
nes Titelkupfer erhalt, welches eine der 5 ver- 
fchiedenen Stanunr89en des Menfchengefchlechtes 
darftellt, 4vird «^ wenn nicht unvermuthete Hin* 
demilTe eintreten , und die mancherley Vorberei« 
tungen zu diefem Werke tiicht eine Zeltverlänge- . 
rung gebieten werden — bis zum nachften Som* 
mer^ und der zweyte im liünftigen Herbfte er* 
Icheinen. 

In Hinficht des Preifes foll die gröfste Billig- 
keit Statt iinden , > um die Gemeinnützigkeit des 
Werkes . möglichft zu fordern. Wir hoflFen , der 
Betrag eines Bandes werde fich auf nichts mehr als 
ungefähr i{- Carolin belaufen. Wer fich mit fei- 

*) Von diefem dricch die Scimmfahi^en des Inn- and 
Ausland^ als claHifcb anerkannten Werke, das mit 
dem 55ft«n ttefte i^efcbloflei» , bis jetzt noch S^^fte 
als Sapplemente erhalren hat» ko(tet nun das Exem- 
plar» mit illumiiiirren üupfertafeln auf hoHündi- 
fchem Papier, laf) RthV, — ein Tolches mit fchwar- 
zen • auf Schreibphpier 42 RtKln Dtrecte Beftellun- 
geni^egriar Verlagshaiidlung erhalten aop« Cc. BUbatt, 


ae r Befteihmg dtVtfcee all üOi weftdett eihSlt, ^tß 
gen haare Zahlung^ bey 4 Exemplaren daa 
5te ixej oder so p. Ct. vom Geldbetrage. Die 
defshalb einlaufenden Briefe erbittet man fich je» 

doch poftfrey. 

Für Freunde der Frachunsgaben werden aucli 
Exemplare auf Velin -Papier b^orgt werden. 

Erlangen , am &4 April, igod. 
V . JValiherfche Kunß^ und Buchhandlung. 

Nachricht an das ormAologif che Publicum ^ die im 
Darmßadt heftweife erfcKeiniende deutfche Ornähg^ 

togie betreffend' 
Von diefem bekannten nAturhiftorifchen Werke 
find als FortCetsungen erfchienen : 

Das Xtlbe Heft^ welches enthalt: 
xBte Platte: rauchfüfsiger Bußard -— Falo^ 
llgopua (altes Männchen). * ' > 

8te Platte: rauchfüfsiger Buffdrd — Falco 
liigopus (4iltes weilslicnes WeibchfBu)« 

3te Flaue: Schwarzfpechi — P^cus martlaa 
(Weibchen). - . 

4te Platte : Steinwälzer — Charadrius oedio* 
nemus (altes Miinnchea). 

fite Flaue : gemeiner Strandreuter — Himan- 
topus vulgaris (altes Männchen). 
NB. Diefe .5 Vögel find Supplemente au bereits In 
vorhergehenden Heften gelieferten Abbildungen 
und Befchreibungen. ' 

6te Platte : Schwanxmeift — ?aai« candatoa 
(Männchen und Weibchen). 

Das XIFte tieft. 
ifte Platte: Fre//?#nA»//ird -- Falco apivorua 

(altes Männchen). 

Ate Platte : Wefpenhi^ard — Falcp epivprus 
(altes Weibchen). 

3te Platte : ^cfpenbußard — Falco epivoro» 

(junges Männchen). 

4te Platte: * JVefpenhuffard — Felco apivdtue 
(junges Weibchen). 

5te Platte : Goldammer -^ Emberiaa citrinella 
(Männchen imd Weibchen). 

6te Platte : fchwafzkeUiger Sänger — Sylvia 
phoenicurua (Männchen und Weibchen). 
Das XVte Heft^ welches in diefem Jahre noch et- 

icheint, wird enthalten: ^ 

xfte Plane : gemeiner Baunifalke — Falco fub- 
buteo (Männchen). 

fite Platte: gemeiner Baumfalke — Falco fub- 
buteo (Weibchen). . 

3te Platte : Nufsheher — Corvus. caryocatactes 
(Männchen). 

4te Platte: Nufskeher — Corvus caryocauctes 
(Weibchen). 

5te Platte : grüner Kemheifsfr — Loxia clilo- 
ris (Männchen und Weibchen). 

6te Platte: Blaumeife — Parus coerukus 
(M^BQchen und Weibchen). 

Zufrieden mit dem bisherigen Urtheile der 

Recenfenten und bnBifgbt, (achku 
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lihen w nie 69 ntla ««A«idM, die Vonfige üeSm 
döutfch vaterlfndtfclien Werkes öffentlich grofa tu 
lobpreifen, oder defleü Werth geltender su mv 
eben , als Anfcbauung und Ueberaeugung ihn zu 
vvürdig^ti vermögen. Nur glauben wir den Vefr 
ibrern dieCes nutslicheii «nd fcbät^Mren Zweige« 
der Tbierkutode die Nacbriebt fcbuldie su feytf, 
dafs Bu den bisherigen <f«ue/cAen ixaAUtiimfcken 
Texten auch der voUfiändige franzöfifcke Text — 
und «war vom XlVten Hefte an — dergeftalt ge- 
kommen ift i daf« nun diefe drey ver&t^iedenen 
Sprachen , auf einen Bogen vereint , erfcheineni 
ein Voraug, den kein äb^lichea Werk bis jetzt be- 
fittt, der es für jeden gebiMeten Naturfreund in 

Sanz Europa vollkommen brauchbar macht« und 
er ^ithin von der Seite surTervollfcommoun^ des 
"Ganten i hofienflich nicbts mehr, au wumleben 
übrig laffen*wird. Das nähere über diefen Gegen!^ 
ftand kanu auf dem ümfchlagbogen des 14teii Hef- 
tes nacbgelehen werden. 

Mit neuen peftfreyen Beftellungen wendet 
man fich« nach wie vor, an die bekannte unten* 
'ftehei6de Adreffe. i>armftadt; im Juny ifloÄ. 

Dr.G. Bekkery ^ ^ 
Mtcheraüsgeber der deutCchen Ornithologie* 

W i t t € k i n d d^ Y G r 9 f s € 

' » ' und ' ,1 

feine Sachfen« 
" Eine 

romantifche Erzählung aus der grauen Vorzeit^ 

bearbeitet 
▼on 
Hr C. G. Flamme» 
^ In 3 Büchern vRt 5 Kupfern von Fttnzel. 8* 

Preii aThlr, 
Wer verletzt fich nicht gerne in die vorigen 
Zeiten zurück? EinWiprecht vonGroizCoh, Ru» 
dolph xoh Habsburg , Friedrich mit der gebibnen 
Wange u. f. w. ; haben bey ihrer Erfcheinung vide 
Lefer gefunden. Wittekind hofft eiii gleiches. 
Die alte Gefchicbte übergeht feinen Namen ntcht| 
und In der Art und Weife, wie er und feine Zeit* 
enoITen hier handelnd auftreten, wird' es für |a- 
en Lefor eine interdlanteXectttrr feyn« 

Heinrich Gräff. 

• 

An das gefammte Publicum ^ hef anders das 

ktuifmäunifche* 
Die Herausgeber des Neuen Savary sni Pati^ 
die in ihrem Fechft ausgezeichnete Gbelehrte, Sprach- 
kenner und Gelchaftiimäoner find, .haben «n^e- 
seigt, daft fie nach Beendigung . des Dictionatre* 
univerfel de Commerce einen Band folgen lallen 
werden, der alle Gefetze, Verordnupfjen und 
Vorfchilften^ die den Hanclel nnd die M*a- 
nufactun^n betreffen, und welche nunmehr un- 
ter einer f^ften Kegierung in Frankreich ' zur titi- 
abänderlichen-* Morm dienen, enthalten Coli. — * 
Die Uebexfetaev «al Bearbeiter jenes berühmten 


! 
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iämü'^ns Tax da^iisifttfcitfr PuUieüiBs wiirden gleiek 
nach Er feheittung jenes wichtigen Weriu, daffalbc 
-ühecfetzen , und fowohl für die Befitzer des Uni* 
Sferfal ^ Lexicons der ge£»mmten Handelsvnffen^ 
/Schäften, als auch anderer Freunde der GeCetzge^ 
bung, ^cUb Handels und der Gewerbe, mit dai 
-zweckmäfsigften Madißcntionen. und Abkürzungen 
henrbeitea. Diefe vorläufige Anzeige foll tbeils 
mit jenem franzölifohen Wecke bekannt macheoi 
thieils unangenehmen Collifionen vorbeugen« 

jLeipaiger Öfter* Melle 1Q06. 
t Heinrick Grdff, 

Va t e rlä ndifc he F o Ik s m a r c hen 

von 
G u ft a V. 
Erftes Blindchen,^ 
Mit einem Kupfer. Q. ~ Preis % Tblr, 
Jetzt, wo des Wirklichen fo viel gefebiebl, 
fallen die Märchen weg, und man vidrd von unte- 
rer Zelt für die Nachkommen keine übeitragea 
können; es wäre denn, dafs unfere Nachkommen 
manches wirklich Gefcbebene für ein Märchen hal- 
ten vt^llten , in welchem Fall fie iitimer beiler dar* 
nn feyn würden als wir es Und. 

Heinrich Grdff, 


•^F^ 


y^n dem fo eben in Paris erCdiieneneh Dictio» 
naire univerfel de cootmarce, Banque, Mannfacta- 
Ves, Douanes, Peche, Navigation marchande, dei 
lois et adminiftratidn du Commerce. Anquel oa 
n Joint rexpliicfttion de cbanges^ Monnoies, Foidi 
^ Mefiires des diverfes Nations commer^aatti; 
«vec leur reduction en valeurs IVanf aifias ; termine 

Sar uüe Nomendatnre , en donae Langues,* deft 
f arehaddlfes et Matiferes qui entrent dans le dom^ 
nserce; lavoir en Fran9ais; Anglais, Allemaady 
üollandais, Danois, Suedois, Italien , *£^gnol, 
Portugals,. Rufle, Polonais et Latin.* Par and 
Societe de Negoclans, de Juriseonfultes > et da 
^erfonnes empleyets dans TAdminlßration. fi^Vol. 
in 4to. erfcheint bis sur nächften Jobilate-Meffi 
«807 1 «ine von einer QefeUfdiaft Gelehrten und 
erfahrenen Kaufleute veraoftaltete d^utfche lieber 
letBung« Diefi aur Vermeidnng ^ller Collifion. 

II. Neue Kupferßiche. 

Pefialoxzi^s Portrait^ 
gemalt von Schöner^ und Ih getufcbter Ms.nisr 
(gefchabt) gearbeitet von Profeflfor Freiihoff 
in fierlin , gr^ FoL ^ TUr. 
Wer etwas fcbön -charaktefißlfches fehea und 
beCtsen will , der mache lieh diefes Portrait tu ei* 
|ren. und wem iß und kann Pefialozzi^ der Armen; 
yreund, gleichgültig feyn ? Wenn Jemand diefe» 
Schöne Melfterfiück zix haben wunfcbt, und in ^e^' 
ner sunachft gelegenen Buchhandlung vergeblicb 
darnach fragt, der wundere fich nicht; ifb g«b c« 
nicht dem ungewilTen Hin- und Hec - Tranfport 
Preis , allein auf Begehren liefert e» jt de W»<1^ 
Buchhandlung. Heiarick ^roj^- 
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LITERARISCHE I^ A C H R I C H T E N. 


L Bcf5f dwimgcn , EhrcnbezeugHBgen \mA 

Belohnungen. 

Die königL Akademie der tildcnden Künftc und 
mechanLfchcn Wifffenfchaficn w Berlin hat den 
Staauminiftpr, Freybcrrn von und tum Stein ^ äu > 
ihrem EhrcnmitgViedc ernannt. . 

Die Societe d^emulation in Antwerpen hat den 
Lector der Chemie \n Kopenhagen , Hn. Dr. Or- 
ßedt , zn ihrem Mitglied© aufgenommen. 

Hr. Staatsrath Lanmond , Vcrfaffer einer StA- 
tiftik des »iederrhftioifchen Departements , deffen 
Pratect er war , ift »um Prafecten des Seine und 
Oife • Departement« ; Hr. Adr. Lezay , ehedem Ge- 
Undter bey dem KuTfÜrRcn Von Salzburg ( Jetzt 
vort Würzburg) zum Prafecten des Rhein- und 
MofeldepartcmeiUs, und Hr. Micoud- Dumons, he^ 
kaant durch mehrere poUtifch - ftatittifche Schrif- 
ten, zm». Prafecten de» Ouvthedepartementr er- 

aannt worden. ^ . . j -o c 

Hr. Gayvernon^ Ingenieur- Capitain und Prof* 
dcrBefelUgung^kunft an derpolyrtechnlfchen Schule 
SU Pari», Vcrfaffer mehrerer Werke über diele 
Kunft, ift als zweyter commandirender Obrifter 
bey diefer Schule «ugefteüt worden. ^ 

Der franz. Divifionsgeneral , Hr. Regnier^ 
bekannt durch Schriften über Aegyptcn , ift GroU- 
ofEcicr der Ehrenlegion geworden. 

Der Dichter Leimn hat vom Kaücr NapoUom 
eiuÄ Penfion von 6000 Franken jährlich und ein 
GeTchenk von 3000 Franken erhalten. 

Dep berfihmte Minemlog Hairtr bekommt an- 
iuT feiner. biJierigen Befoldune fiir die ihm 4nf 
vertrauten Aemtet, eine befondore jihrlicbe Pen- 
fion von 6000 Franken. - ^ 

J^ als Schriftftell^t Ukinnten At^flaihtions- 
sathe in Böhmen, Hr. Johaw Sckefppluü^llT, It^ 
coh Heinrich, find zu Hofrathcn bey dfi|i.ab?i*en 
Juftieftelle befördert -worden. ' " ' -i 

H«. Franz B^we, Prot der mediebißlien Po^ 
licey zu Fellh, hzt eine JShrHehe Oehnkaznläg«^ 

von 600 fi. erhalte«. , w ^ i 

Hr. Bergrath Möhü^, Prof. der 3erpkU0i 
mie 9tt Scheoinitz , iß all Bergrichter der vordern- 


inSteyi 


berger Eifengewerkfcfaaften 
mani abgegangen. 

Hr. D. A, Schuhes, bisher Prof. am Tliere« 
Sanum in Wien, ift zum. Piof. der tJfaeniie un4 
Botanik an der Univerfitat zu Krakau mit 1500 fl« 
öehaH ernannt worden. ^ , 

Hu Thojpas Burg, bisher Ad|unct an der k. 
k. Sternwarte zu Wien , ift zum öffentlichen or- 
dentlichen Prof. der höheren Mathematik an der 
Wiener Univerfitat befördert worden. 

Hr. Jofeph von.Marton, adjungirter Secretar 
der k. auch k. k. Coufiftorien Augsb. und Heidelb, 
Conf. zu Wien , ift zum aufserord. ProfelTor der 
ungarifchen Sprache und Literatur bey der Wieneti 
Univerlität ohne Gehalt, in der Art ernannt, wio 
die aufserordentlichen ProfHlToren der englifchen« 
italilnifchen und anderer Sprachen beftehen, wel- 
chen von Ihren freywiliigen Zuhörern (mit Aua^ 
nähme armer Stipendiaten) Honorar bezahlt wird^ 

Hr. Prof. Gratama zu Groningen hat von der 
Departe'mentsreglerung zum Beweife ihrdr Züfrio» 
denheit mit feinen Yerdienften ein aufmunterndea 
Refcript mit einem Gefchehk von 100 Ducatona 
erhalten. Eben diefe Auszeichnung widerfuhr Hn. 
Prof. £• /. Thomaffen a Thuejßnk zu Groningen^ 
vorzuglich wegen des im J. 1796 von« ihm errich- 
teten, und feit. der Zeit, verbefferten^ akademi- 
fchen Krankenhaufes. 


Hr. Prof. J. M. Kemper zu Harderwyk, i 
als Prot des Civilrechts nach Amfterdam beru- 
fen worden. Seine Stelle als Profeflor des Na« 
tur- und Völkerrechte erhält Hr. Prof. de JBrueyi 
zu Devcntei;. 

Hr. Rector H. Friefemann zu Elbnrg, ift lä 
gleicher Qualität an das Gymnafium nackHarder? 
wyk berufen worden. 

Das ObercoUegiuBi Medic. et Sanit. au Berlia 
hat Hn. D. Lumbrecht in Wefel die grolse /Ilbeme 
Preicmedaille i^ls Belohnung feiner im vorigen Jahre 

K^altenen Predigt zur Empfehlung der Schuti- 
tt«m ertheilt. 
Hr. Hofr. Ridiur in GSttingen ift von äetSo» 
cieU de MtdednewsL Paiia sa ihrem Mitgliede er^^ 
nanni worden» ~ , ^ 
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Die theolögifche Fä'cultat zu Rinteln Vat dem 
Hii. Conüftoriairathe und Superintendenten' zu, 
Marburg,, M. liarl Wilhelm Jußi^. uad dem Hiu, 
F^of« Tbeol. et Eloqu. Holzapfel in Rinteln da*^ 
thaolögifche Doctordiplom . aus ^ eigenem; Antriebe 
teheilt; 

• Die medipinifcbe Fäcultüt zvt Wüsaburg hat 
dem Adjunct der phllofophifcben Facultöt au Wit« 
tenberg, Hxf^KarlHeinrick^Schundenius^ nacb vor- 
liergegangenem Examen, das DootordipTom ertheilt: 
Die beideaPiofelFörcn zu Frankfurt an der 
Oder,. Hr. Director Madihn. und Hc« Crimxnalrath. 
Meifier^ baben bereits im vorigen J-abre jedejr eine-. 
Gehaltszuläg]^ voa^roo^Rtbk» erhalten.. 


IL. N e k r a 1 o g« 

lin Februar ftarb au P«ftb^der D; derMedicixr^ 
und X^hixurgie ,. Jo&i; Sienin§^ Frof. der AnatoHiie 
und Entbindungskuoft', an. den Folgen' einer An* 
ftecjibn^ beymi Attatomiren . eines Leichnams« 

Im Mära- au Eitenfiädt^ franz- von- Sehr audy^ 
E^otoqiedicuscin.llnganit^ an. einem. hitkijgen Ner-^- 
rehdeber.« ^ ' 

6^ ApriK an Hreslau* Atidreas^ GottlUh' Fenzel^. 
dritter Diaconua an der Marien - Magdalenen • Kir^ - 
che. daWbtt^, 45 Jahre alt. 

1 6 April zu Wien Caßiatt^ Rofchman Edler - 
von Hcrhurgs 1^<^ au<;h k. k. geheimer Ha uMrchivar«. 
•Er fchrieb eine Gefchichte von.Tyrol,^ die aber 
unvollendet' blieb. . 

Äo April EU Paris* /.* Ti Bachelier , . Director 
der freyen Zetchnungsfchule dafelbft,.. die er i7^5' 
anm- Befien der Handwerker JUiffiete,. und^Rector' 
der Special - Malerfphule , . in einem Alter, von ga- 
Jähren. Er machte dch auch fehr verdienrum die -^ 
Borcellanfabrik von Sevres, die er 44 Jahre hinclurch . 
dirlgirte , und deren Malereyen er ganz urofchuf. . 

6 May zu Kopenhagen Wilhelm Huih\ ki>nigL\ 
danifcher GeneralUeiitenant,. Sta«t»mmIAery Rit-- 
ter> des Elephantfsnötdens etc;, geboren zu Coßo- 
wita-in Sächfen 1712. Er hat fich um dU Kopen- 
hagener ArtilTerielchiale^.fo.wle um- das gefämmte 
AV(illeTie>vefen , fehr verdient" gemacht. Auch als« 
Director der Geneial • Wege- CommifTion hat er 
sur VerbeäerofDg der Wege >. Anlegung von Chauf- 
Jllen ; Anpflanzung ' neuer Alleen in und - bey Ko- * 
pmliagen,. vieles 'beygetragen, Ih d^en letzteren. 
Jakren verlor ^ er< das Gelitht; behielt aber ftine- 
Geifteskraff bis f Stunde vor- dem Ende feines- 
pE^jCh'rigen L^ens. . Ganz Dänemark tiahm Theil- 
«n. Xeiaem' Verlfaft,. und die • OfRciere der- ganzen 
danifthen Atmee mufi^ten' auf r Uöchftem. Befehl) 
Si;Tag;e lang Traoeranldgem. , 

ni: Vermifchte Nachrichten.. 

D^r Midcbenlebrer amr^vangvliCähW Gymna-< 
iio^zu Epericss.HK MAtth. Sennawitz\ dertin den« 
lahiW 1805 «^804; und- i(|o5 eine min^iraligirche • 
Heila. auf :'dsouiGalurgMug^ i^ifisbanji fiperiaa und. 


Tokay untern aKnr, hat jetzt die Erlaubnifs erhal* 
teh ^ auf ein Jahr ins Ausland zu reifen, um die 
FejiUottifcke Lehrart und alle Arbeit^anftalten,. 
Erwerb -^ und Juduftriefchulien in den fäclififrlicn 
und. preuillfchen Provinzen kennen zu rernen. Hr. 
Sennöwitz ernietet ficH auch, Chalccdone, OCH- 
diane,. Forzellanerde^ Pechfieine,- Perld^in«, 
HalbopaW, Of^ale,. 'Weltaugen-an^ jenem paipatl- 
fchcn Filial- Gebirgszug, und' andere frheYie Mi- 
neralien auch ins Ausland 'um billigen' Preis oder 
geg^B ang^melTenan Taufch zu liefern.- 


— -^ 


Ih VeihJndung mirdcn berühmten Reift^'n'^pn 
V. Humboldt ^.v^ Btuhy dem^ Mathematiker Tf alles 
und dem Aftronomf n Bode^ aTb<eitetr der KüaiUer 
VOK* Mechdrv aiV' Bafel',, dei: fich j)e|zt in Berliii 
aufhält, an einem wichtigen «Knnfiw^rke. Es ill 
ein grofses Kupfer,, wehines ein Tahleau^' generol 
des plus h<mtesmontagnes"dü ^/o&e da«fte1lf n wird. 
Es foUen gegen 150 «der wicbtigfteu.Gebirg^.ange* 
deutet, und: ihre Höhe über' dem.M^r« nach dea 
r.cherfl:eu vorhiftndenen Meffungen anp<*gebe'n wer» 
^en. . Hi*. V. Humbotdt.lieiert einen kleinen etläu' 
terndeui Tfixt. dazu.- 

Nach einem Brief 'ans Gbree vom sMarziOoö- 
erfahrt man, dafs Mungo pArk einig« Zeit an den 
Ufern des Nigers gewefen ift, feine Rahne nhet 
nicht bat bauen' laffen- IcÖhAien,. vreil alle feine 
Zimmeileüte und die engKift^ien Soldaten^ welche 
ihn begleiteten, bis auf Irebv^n gelloTb#»n waren. 
Dtefe ßnd'mit Hh. Park\ dem- liieuttwanr Martyn 
und'Hh. «Sirott, einem Münftl<»r',. in Böt^n den Ni- 
ger hinabgegangen. Parks. Sx:hwB fr f^r^ lAt, Aftder* 
joki derihn als Wundarzt begleitete, ift am Ufer 
geftorben.. Die ganze Gefcllfchaft -verYiefis Goroe 
im April.' Hr. Park' befand' ficb. vor 7 Wochen 
noch wohl;. 

Hh Riednch Bauer hat den Duett* von Boa*- 
madöw (5^eilt^n v^a JLeni'bavg > bta^OdefTa ab- 
wirts und tutiiück befahren,,^ und dio dif fer SWilflF- 
fahrt auf- öfterreichifch cm und ruiUfch'eni Gebiet 
noch im W^ge lrt*gcodenHiudeinifle^ii| einer fian- 
zöCfchen Schrift ' aÜÄtjfiandprgefeizt CRefnaKj,*ifS 
Jaiies: en voyage für. le Dneßre. ttc, . Wien. iftoS« 
44 S.. 8).^ 

Hr.. Hoff. Ur^lTuHoldva CäfTelltatvom 1 bis 
7* )un.' acht M^uichen , die auf einem :ader. beiden 
Ohrao, :4inigf feit: 50 Jahren , taub!^vinin»r, in ii' 
Ohren das Tromtnelfell durehftoch'en ,m und tob 
dtefen ft M^nfci^n 7 (ias GHiör^ wiadet-verfcbalFt. 
Briinder diefarüy&tho^e ift!^y|^£ooper inXfOndon^ 

D? Juan-' de Erro .'Azfpiroz'.hAf zu Midrfd ein 
mcrkWui-digw ^elriirtes Werk- unten dem. Ti teh 
jiifaheiais.de' Dt l^ngtta primiiivayde' Efpana^ , nebft 
Evklärungen d'ei^ ältetten fpanifahan» Münaen-und;» 
Bi^nkmfilcf. hamüagi^^ebao#l • ' 


ü 
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^ l Neue pertodirche ScbrifuD* 

Der JMhfiiuiditäten 'Ankündigung aus- un4 übet*- 

Paris ^ von C. K Cramer.. 
De» Bürj^er C. F. Gramer (wie man ihn nun 
einmal nennt), gab* im Jahr VIII' ein TÄ^eiue>fr atfx- 
taris hetatu, das vrie feii^ oienfcUiehei- Ceben,. 
fOQ dem es ein« derFörtfeffeun^en war^'wi« feiiie^ 
Polyhymnia n. ß w^,. einige ^ feiner eUfli^fend 
oder — drey Lefer (f. m. I:«..Thl i S. — )». begü* 
tert *n Ideen und Tönen- «um- Eraft und cum 


Vehrigeaa erfcbreckfn keöie be^lentüiciienlue*- 
frr davor ivf\ Voraus! ' Der Verfafrer wiiid ücK bd«- 
Xet^'{g€V}itiigtyt darin aiit* keinem Scharlach-* 
läppen anzurennen ^ g^en ergciinqife- Stiere \ . n^ach - 
irgend etwas zu geben, das ni(^t vor der eigen-* 
ilnnlgj^ta Cenrur Gnade erhielte.- 

Finden ; die Ihdividualttatcn Eingang unter ' 
den' Kilttaufend oder D'rcyen j fo'ftellen wii? viel- - 
leicht auch in einer sweyten vollftäadigeii Auflage 
jenes gani^ich verfplittertec, faft gar nicht ii»4 I^abli« 


Sehers, ihn /rf^yi — arm « De/mm maehte. — Vcum gekonnnene^ Tagebuch* mit anderen, whre»4 

- -- feMtiC5;^u£e»thalts in Frankreich von dem V«rfiiUe|P 

in viele deutfcho Jxyurnale verftrouten , . und soc^ 
manefaaa'ofiginalen Anffafsen vermehrt, die der \L 
iusii:wir der Sammlung^ «ad' Aufbewahrung' nicht 
iinwürdigv achten * vRerden , . von* nenen* saCämmen* 
,/ Gegenwärtiges erfte Stück' der Individualitä- 
ten'^ (bv^gleitet von einen Fac fimile Klopfiocks^. 
wie j^d^^ der folgenden Hefte ein Fac fimilft ir* 
gend eines berühmten Mannes fyier einer* bei uhm*- 
ten Frau- ( wie ' eines Miraheau , ^ Vergnenud , ^ 6Ve* 
try , eiffer Charlotte- Corday; Köland u. f. w.) zur 
MitgaHe erhalten wird) r— b'egrefft folgende Ta*»- 

§eswcrke' (des.. Vfs; Grundfete war' ftets:. nullit 
iea ilne^ Unea ).. oder Giipitel ^ 
.-/ r.. 

Kaynouärds 
Rückkehr zu Melpomenen, Joanna* BMlli^^ 
Die Tempelherrn.. Kritik< eihiger Fehler des''- 
Stücks.^ Etourderlen.. Die fievue; Rkynovarda- 
fiefuch bey Gramer.^ Ueber Räynouard;. 

2.'- 

' ^Mölays Tod: ' [ ^ 

Kritisches Pfeambul. 'Das OrigtiialJ ■ Ctanf^s > 
Üeherfetzang. Stübers Ueberfetzung; Kinkers- 
Ueberfetzung. ZwifchenvrÖrtelnde Ueb'erfetzuiig ; 
der'H(»llIndäch'enj^ > 

^•r - 

DU' Erfcheinung; 
'■ D^us exn^achine. Der Triaden freund. Wy*- 
lihald. Die Seypes^inftrüment de domniage. Coc«>- 


£s litt Schiffbruch, ging unmittelbar- nach feiner' 
Erfcheinung . in den Delaficdation- des l^achlalTes^ 
feines CommlfBonarsr Kavtf^t * zu Grunde,, und ein-- 
zeln e. w«i^ige Exemplare * transparirten da vonf^ ins • 
Bublicum«.. «-^ Wir kennen unter den Freygeiftem^ 
und Humoriflien Oeutfchlands nicht viele Schrei- 
ber, vo» denen, unbefangener ^ friontaignifchery, 
unhelohhter ^ umwerbender um Ltoh ^ uhhezwungener 

durcli Tadel und Schimpf deif Wahnheit- dcm^ 

Gut etty. dem' S c h^ n\e n gehuldigt"* — die Grund* 
latze unübertriebenfir JFV'<y/ieir*und Gleichheit <f und 
— Conflitutionen • auf ^ Condoreets , -, Sieyes nuiPai^ ■ 
nes , Theorien *erbäut'^ - mit Gefahr feines irdifdiea« 
Heile, verfochten ;~. -»-» durch den -mehr wahres Ver^. 
dienfi A n der e r gefeyertnmd ' literarifcKer Unfug' 
und (/n^ertfr&n'^^^ir zurück« gedruckt 'worden; k^ei^- 
neu — ^ durch den naiver und mit) ungezügelter In-* 
genuität , , feine A nfichten , waa -er dachte und em«^ 
pfand über- Sachen und Perfonen,; über Individua— 
litäteni und Individuen ^ herausgefagt , , und gleich^ 
fam dem Verftände und 'Herzen aus der Schale ge- 
fchwatzt worden ift^-r- Eiiie weite^e Djjfinition« 
dtefer Schriften läfst lieh' -fchwerlich geben; man. 
mufs t\e felbA lefan.' und — verdammen ,, oder -— - 
freyfprechen.. 

Iene'5 TägebucK — (er' geÄeht' es* vor' andc-^- 
ren zuerßelny — enthält, fowie alle ihm vorgän— 

gigeft Theile des Mi L. — ) wen» auch" jenes 

weniger wie - diefes , . manchen Kalk „ Moelloni^^^ • 
Bröckeln Y Sand''i^nd Ceinenty> die aber d^uemwer^ 


dende QuaderRiine- verbinden,, und <Seif>n" ( wie •• refppndea«'zWuchenrW"ilUbald und Gramer* 


Diderot fagte) liefern.- — r S ei r dem Schiffbruche ' 
diefes Tagebuchs hat er ßeh mit fubalterneren Ute-- 
rarifchen Gcgc^nftcinden befdhafrigt ,, fansmtlich 
aber mir d^r gemeinnützigen 'Abficht; die ihn nachi 
Pari'« hz9chle i Deut fcklanJi mit Frankreich \^ vor" 
neJtrnticH aber f'rankieicil-' iait Deutfchland he* 
kAniter* eu' machen,, in. Beziehung- ft^h'end:*-.— • 
D * wir BxXi einem* Herbftfiütke- der franzöUfchen . 
MiiVeHen erfuhrefn,. dafs errgefonaen fey,% fein> 
Tagi'bf^ch üntendenv Titel i Individualitäten! 
in fieyen Haften- fortznf^tzen v. fo. haben wir uns, 
mit Ihm v«reini|^t ,. und iKn bewogen ,;, es in Form ' 
einer Zoitfchrift, in unferem Verfiga-^ erfdheinen« 
zu lailfavv die ; . (a>.viel möglich'^ monatlich in Hef- 
ten von id Bögen v< deren dreye' eitlen Band- ftua^- 
ziia«b>a*'vreadlBb , , erfcheiheit^ tö^lUil^ : . . '^ 


. 4' , 

Die* Einigung: * 
Willibalds Rückantworr, Cramers Rückrück- • 
antwort; Ueber; die noms de guerre. Blumenmar 
nie.. Neues Interpunctiönszeichen. • Spbinpitatum. . 

' Der Sternr f 

'Untteae.\ Ti^eüe. iHe Engellähderin/ Die* 
Italianerin. . Baß)^ Victona.- Kthwald. Holla»-- 
difch> Alexandriner.". • Mangel an Jamben.* Krpbs* - 
fchäden.. •Gerechtigkeit' gegen* die- hoHfindifche •- 
Spracbe.. Theater der* Holländer. Der Stern;. Seiei 
künfüg ' zu .' erwartender ^Leuchten . . 

' Sterns 'Aufgang r » 

SIgtiora Pueiüe; . Die Bacbftelze**. DieGöIo^- 


I > 
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Tttnren und BroJl«^«^ Pt^ Xifcrfifchtnm Serail. 
tJogerecbtigkeit und l^igennuts der hollandifchj^a 
Ttieatcrdir^ction. Der Galgenfchnitt , Hadrchnitt 
inid Kreut^Cchnitt* Aufgang des Sterna . 

7- 
Drey Briefe von Klopflock. 

Amfterdam, May ißo6. 

Rohloff €t Comp. 

II. Anki&adigiiiigeii neoer Bücha. 

Qerr Pr/edtger Stuart zu Amfterdam , ab treff* 

Kcber Sckriftfieller durch feine römifche Gefcluolite 

«nd andere gdelurte Werlie auch in Deutlicbland 

vortheilhaft1>akanxit, hat fo eben heraoagegeben : 

HerinmiringsK uit ie leffett lum F. /. GM , Med. 

Doctor^ u fVeerien overde herffeneh^ ^ab ondep» 

fckeidene en iepmMe werktuigen van den geeft^ «-^ 

gehouden 4e Amfiardam, vaniien 8 tot den ig vm 

grasmaand iQoö. 

Da nun Hr. I>r. GaU Teine Vortrage über Teine 
Gehirn - oder Schadellehre erft vor fo kurser Zeit 
BU Amfterdam hielt; und da diefe Erianemtigen 
des Hn. Stuart! fich durch' befbndere Genauiskeit 
und Vcllftändig^ek auszeichnen, auch angieich 
die neueften AnJüchten des berühmten Hiv Doctors, 
feine Lehre heli;e£Fend , enthalten : fo glaubt die 
«nterseichnete Buchhandlung auch dem deutfchen 
Publico einen Dienft eu erweifen, wenn fie eine 
gute deutfche Uebeifetaung oder freye Bearbei- 
tung des genMinten bolländifchen Werks beforgt. 
Besagte Buchhandlung wird alCo in kurser Zeit 
am St^inde feyn, dlefe/rrye deutfdie Ueberfetsung 
berausgelien au können. Sie fchmeichek fidi eir 
ner um fo günftigeren Aufnahme derfelben , da fie 
Toa einem £u Amfterdam lebend«»n Gelehrten ift, 
jLer ^idit ftur Xbwohl der .deutCdxjfcn als auch der 
. hoHändifchen Sprache vollkommen michtig ift, 
Ibndem auch felbfi ein fleifsiger Zuhörer bey Dn 
GttUs Vortragen war. Zudem hat noch die unter- 
zeichnete Buchhandlung von einigen su Amfter* 
dam lebenden Aercten das Verfprechen erhalten, 
£eCe deutfche UeberCetsung mit ihren Amncrkun* 
ptnstt bereiten, ^o dalsfie al£b fich einer ^ün^oa 
Aufnahme derfelben vollkommen verfichert hlilt, 
Amfterdam, den sx May iQo6. . 

Kktnjl' und Induftrie • Comptoir 
von Rokloff ^t Cowp^ 

i — .-i ' 

Die metrifcbe Uebeafetaung der Weilte .&a 
Horaa, von Hn. P. Pr«i/V , hat .awar Beyfall , aber 
nicht Abfats genug , in Rückficht unferes Aufwan» 
4es gehabt« . Nun würde es doch gewifs Schade 
feyn , wenn ein Iblches Werk deshmb mit Jen er«» 
ften BSnden aufhören folke. Wir wagen dah^ 
auch den 5CenBand« welcher fich fchon'unter der 
Ks^e befindet, und hoffen, däfs fich «och meh- 
rere Subfcribenten ficdep« welche. dieCss grofse 
Werk in ihre Bibliothek aufnehmen werden. Je* 
der der die ecften42 B&Ado^ auch ohne fubfcribirt 
wjiahen« genommen hat« jkDMi a^ .dep.S^ea 


A%9 

;Ba&d bi» Qfleni tW7 itm dcH Snblcrxptionspteia 
erhalten, und unfieacht€t der Termin für die el- 
fteren. Blöde verfloflen i(k,- fo tV^ollen wir folcbe 
doch noch bis'Oftern igo? um den Subfoiptioni* 
preis ablaifen.^ Leipsig, imjuny &Bo6, 

Comptoir für Literatur^ 

Yen feleenden, fowohl für den Arst und 
Waindarat, als für ieß Gefchichtfchreiber gleich 
wi^tigen, überall mit ungetheiltem Beyfall aufge* 
nominenen, W<*rken: 
Relatimn kiflopiiue et ' chirurgicale de V Expedition 

Ae Varmee d* Orient en Egypre et en Sytie , par 

D. /. Larray. Patis an XU, 
Bifioire medicaU de Vormte d^orient , ^ par R. Des» 

geneUes, . Paris' an XL 
Memoires für les ßevres peßilentiMes ^et. pemicieufei 

du Levant^ avec un ape/^ue pkyfiifue et medical 

du Sayd^ par Puguet. Paris an X. 
ifi^eine mit etlauternden untl berichtigenden An« 
meikungen eines fachkundigem Gelehrten /erfebene 
Ueberfetzung unter der Pri^llf , welches Eur Ver- 
meidung aller Co)lifiom>i) hlerm'rt aDg^elßt wird. 
Jfjejengrfche Buchhandlung inpAderborn^ 

Tn der Scküppelfchen Buchhandlung in Berlin 
find folgende Werke' erCehieneu , und in allen 
Buchhandlungen tu haben : 

Langbein j'jnig. Fr. Ernft^ Thomas Kdlerwurm; 
. ein kömifcher Roman., mit Kupfern von H^. 

Jury. 8. Berlin iQo6, i RtWr. lo gr. 

Es wäre überflüfsig, etwas nur Empfehlung 
diefesBucbs zu lagen, da derVerfafler durx^h ftine 
firüheren Werlce (Gedichte, Feyerabend«^^ Talis- 
mane u. f. w.). fchou cubmlichft bekannt ift. 
fVUldenowj t). CaroL Lsudov. ^ HoitusBeroünenfia, 

five^icones et defcriptiones plantarum minus co- 

gnitarum horti regii arademici berolinenfis s 
. Fafc. VI cura-tabulisXII aeheis pictis et profp. 

hoiti. FoLmaj. Berdini igo6. 4Rthlr. 4gr. 

Mkdiefem Hefte, welcher nebft Vorrede und 

Aegifter auch einen iHum. *Grundrifs des Gartens 

«n^alt, ift der erJU Bsuid diefes Werks vellandet« 

In der Bnchhandlvng des Comnserzienratfas 
Matzdorff in Berlin^ find erfchietten , und durch 
alle g4ite Buchhandlungen zu haben : 
Univerfal - Lexiepn dir Völker - und händige» 

fckichu , voll der aliefien iis auf die gegenwärtig 

ge Zeit. Ein Handbuch für leoermann« liemua- 
: «fß«''*'* von K. JF. Koppen «nd S.Ch. fFagen^. 

4Theile. gr. A- 5Bwn 
JungiuSj fV.9 Bericht an das PaUUum üherwteine 

2Wfiyie Liffireife Mm »9 IMSäy x(|q6. 6« 4 ff. 

jin. SckulmüHf^eri- 

In dei9 latdjigeasblatt 4et.6kergim.fto. x^ 
Aehi eine Auaeige von SdiülbüdierB , virelche. je- 
ihm SchiAchrer willkonmsen teyn wird. 

licqpsig, mJ^BnjlAo6M ^ Btmr.4lrdjfs 
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OefFendiche Lehranfialten* 

» 
^BARARTSRXSl'IK DKR UNIVEaSlTAT ZU mSYBURO* 

Freiburgwn haket AcAdemlam bene inJUtutom. ma* 
gis ^uam manarofam^ et konejtis ornatain veriiu ijuam 

muhis diJcipuUs» 

Def. Erasm. Rotered. Epift. mä Bemhum 

No« ii}^ff. Anno ij3o. 

V 

▼ on Zeit SU Zeit lieferten diefe Blitter Charak* 
teriftiken von geldirten Idfiltuten, und befondera 
yoa deutfchen Akademien, <*- Ea ift nun auch 
Z»it, dals iie ilir Augenmerk auf eine Akademie I 
richten, welche durch die Jüogften VorgäDjera fo 
laut sur Sprache gekommen. «— Freyhur^ imBrtis^ 
gau hat fich aHein vollBefcheidenheit, waa manche; 
übel deuteten , mit feinen Vorsügen nicht herror* 
gedrängt, und fcheint auchj^tst noch su aaudem, 
obfchon ea durch die glücklichen Verhältnüre, in 
die es dttTch.die Gewinnung des Fürft^n, auf def« 
Ten Schöpfungen jetct die gäehrteWtdt hoffaungs-^ 
voll gefpunnt ift, gegründete Auffoderunfl; erhal- 
ten hat. ' So treu ift in diefem Inftitute der Cha* 
rakter des Individuums ausgedrückt, daa, feines 
inneren Werthes fich bewmat, die Erkei^nung 
delTelheu o)ine Küofte erwartet !* 

Dala diefes die wahre Urfache feyn müife, 
warum dem Pabliötun. kaum etw»i von diefer Aka* 
demie aus , über ihre Vortrefflichkeit sugekommen 
tft, mufs fich fedem um fo feftef liufdringen, als 
man eine folcbe Anzeige bey dar gegenwärtigen 
Lage unvermeidlicher findet ^^ auch hat der Ver- 
fauer defien, was er hier mitsutheilen vermag , es 
nur darum fo^Iange aufgefchoben ; jetat aber , wo 
ein mnbenifSener Me^cb, obfchon n der reinen 
<^elle, doch voll der fonderbarften Abfichten, es 
darauf anlegt , dieCe , feit fo Tielen Jahrhunderten 
ehrenvoll und mit dem gröfsten Yorthell für die 
Cultur des Staats bellandene, Akademie herabsu« 
fetaen, obfckon er nie Jlb der Gegend von Frey* 
barg gewefen, obfchon er aulser uler Verbitidmig 
damit ift, niebts von der dortigen Verfafluag, den 
Aaftalten, den Männem, der Zahl und dem Cha» 
rakter der Studirenden weils ;. kann ich mich nicht - 
-«ehr «fxJkUudtea, >fcl€fae NiediigkeiteA aufzu- 


decken, und demPttbUcum die Unirerfitat fWjr^ 
hurg nach ihren Hauptverbaltniflen , vorsügUdb 
nieich denen , -die die Gdebrfamkeit und die Bik 
dunjg 4f^ Studirenden betreffen , fo au entwickeln, 
dafs es in Stand gefetst wevde, gtna über den 
Werth derfelben su urtheilen. Ma^ wird finden, 
dafs fie von {eher ihrelr Beftimmung vollkommen 
entfprochen habe, dafs fie auch jetat der »neuen 
Beftimmung aufs V^ollkonmienfte entfprechen wer^ 
de, und zvtrar bloGs dadurch, dafs man ihr nur 
den Ayirkungskreis erweitert, ihr^m Streben nnr 
fireyes Spiel giebt,* was Freyhurg au den Zeitea 
Jofephs^ in welchen es weit vor allen katbolifchea 
Univerfitaten am kraftigften ^ freyeften und «nie- 
voUften die Cultur des Staates undderWiffenlchaf* 
t6n emporgehoben, wohl fchon am eclatanteften be* 
wiefen hat, Diefelhen Manner, welche unter /e« 
jeph Epoche machten, lehren noch, und nebft ih» 
nen eine grobe Anaahl , gröfstentheils literarifoh 
ruhmlichft bekannter Männer; fie lehren an einer 
Akademie mit den reichften Anftalten, mit einer 
gi;ofsen Zahl der brauchbarften Gebäude, bey ei* 
nem Fonds von etlichen hunderttaufend Gulden; 
an einer Bibliothek von mehr als vieraigtaufend 
Bänden, und endlich in der reiaendften, für alle 
Zweige- der Naturgefchtchte , für Malerey vnA 
Poefie ausgefuchteften Stadt und Gegend. Waa 
wird, was kann, was mnis da nicht geleiftet wer- 
den , wenn nur die Zügel frey gegeben find ! • 

Es ift daher billic; nöchft empprend, wenn ein 
Fremder feine äfihetiichen Hofmeiftereyen auf eine 
folcbe Akademie anzuwenden die Unverfchämt* 
heit hat, und fich fogar fo weit blofs giebt ,v dals 
er glaubt I es wäre ein^Vortheil für die Wiflen- 
fchaften , wenn man die Univerfitaten anfammeii* 
Cchmelzte , als wenn nicht auf aVreyen , obgleich 
etwas geringeren , mehr grofse Manner dejjelhen 
Faches entftehen müCsten , als nur auf eines auch 
der gröbten. Heidelberg und Freybitrg kdunen 
für das Wohl der Wiffenfchaften (vom Individud- 
len des Staates mufs der Fremde 'Wegfehen}f ehr 

Jut mit einander beftehen — • ein fchwefterllchea 
iand kann beide umfclilfaigen, wie ehemala Parti 
und tSontpellier^ und fo werden fie durdi gemein* 
fofaafUiche ArbeiteuWund^c: wirken t v«t £e auck 
M(3) 
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Ulhlt fchon gcfonneti sa feyn IcUeincn „ da nocli 
Keiae der «äderen folchc Zumuchiing^a gemacht 
haty wie d«r uabefchetdene Aefthett£eT.t 

Ich kenne zwar Veränderungen,, 'welche ia 
li^burg fett einiger Zeit Torgendmmea wotdei^, 
.nicht mehr genau, doch wei& ich, dafs lie nicht 
den geringfteo Elnfliifs auF das haben ^ was ich 
Ton diefer hohen Schule , der Stadt undf der Ge* 
gend, welche ich alle durch einen mehrjährigen 
Aufenthalt, deHen Tch mich daxlKend erinnere, auf 
das genauefie Kennen lernte, khltthctilen werde. 
Unparteylichkeit war von jeher mein felie^ Gefetz^ 
oder mem^-* Fehler; dals ich ihn auch hier bey* 
behalten werdje , möge dite parftellung zeigen. 

Ich beginne mit dem Verkältnifs der Gegend zur 
JSi^^y Miderey und Po0fie^undzur Naturgefchickt&* 
' Wer die Charte in die Hand nimmt^: und fein« 
Augen auf deti WinStel dea Rhein» nebtet r in dem 
V^y^vktg liegt f und wo allein noch die ^rache 
dter AUtfnmten- gebikt wird,, wird ea fehr wohl 
beg^^en,, wie in den äheften Zeiten diefe Gep 

Jsndy ^ren Akadeaiie die legaU Schweizer dek 
urifer\ fViener und LJ&wer ifi, der Sammelplat» 
der wichti^Se», aaf die- ganze Menfchbeit wi^*^ 
kernten, Entdeakungenr der beröbmteßen Mannet 
wid iliN(r Syfteviie feyn konnte. Deukt nur an die 
Er&ndtioer df» Sehi^spülvera,, der Buchdruckerey 
in dfv beuaichbarten, Stadt, und an die Frachtwer^ 
ke der fchöaen Literatur in Bafel % denkt an Eros* 
ihus RotefodnmuSy The&ph, von Hokenheim^ LutheTf, 
Hurtungf ^afius'^ Glarean^ Mynßnger von Ermn» 
dsky J» Schenk r Keppter^ erzogen in- Enwnendvt' 
g£n etc^ Die .Lage Ftneyhurgs^ durchkreuzt van 
den- Hau^tlbafsen Dentfchlands y Frankreichs und 
der Schweiz^ und gerade iii dem Berühning»ptinkta 

Safer y die Ergiel>igkeit de» Bodens, die paradier 
eben UmeebongenY^ die Feinheit des Himmels> 
Wohlfieilheit der Liebenamittel und des Hatzaes,. 
iti herrliche Weinbau, die Liberalität de» Adels,, 
daa oSentf. heitere» Ireye Leben der Eni wohner, 
9tt foheo befiehende Zidkel der Gelehrte«,, ßnd 
Einladungei» der Muien, denen kein Verehret 
widerAehen kann; abe^ docli kam «ine Zeit, wa 
£e aus bekannten Gründen weniger gehört wnr- 
fko-, dooh diefe endete, der alte Glanz aeigte ßch 
wieder ,. und |etzt ift der Moment gekommen, wa 
er In der genzen Glorie aufzagehen fucht «-^ nur 
ein Wort von oben, uiid die Gelehrten M'crden 
fich mit Enthußalortis £n dem deutfchen Campa^ 
metk ÜRmmeki , wenn ihr Auge es nur einmal Von 
ferse geooUea hal»^ 

Freyturg liegt in der Cjphpoßen Ebena dea 
Ohßrrheim am weAlichen Fufse des Sckwarzwald^ 
gehirg^Si das hier in einen niederen Hügel aus*^ 
läuft ,^ iist Schlofsbep^ heifat. Wer diefeii beileigt,. 
bat daa etitaücksnde L«nd am dan Vefu» ge£ehen* 
Gegen Weften erweitert (ich da» upptgfie Amphi- 
theater ala eine EbjBoe von ewey Stundeik, be-- 
£f fozt voll «(am vulkanÜcb geftalteteai, gas* ifeli^ 
fienrorgetf iebeaen Hßißerßukfgehirg ^ iraicibea den 
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Hhein *n da» Elfafs verdrängt, ihn aber oben, wo 
Brevfach auf der letzten, von dieiem fbbeinbaren 
Vulkane Idsg^rilTenen ,. Bergßiule fein Haupt in 
das Himmelsblau majeftätifch erhebt, fehen lafst» 
Hier öBFaet fielt ein Thor zwifchan dem Schwarz* 
watd'und dem 'Kaiferftuhl, durch das die uhend* 
liehe Ferae hereinArahlt ^- fo küofiltch iÜ: hier 
die endlofe Fläche verengt, als wollte die Natur 
hier dem Maler daa Ideal der Perfpective zum Stu* 
diam erfchaffcni keine langweilige ,^ granzenlofe 
Breite macVt das Auge gedankenlos -^ Ile wird 
nuz um des Contrafts willen angebracht. 

Wie ein^ coloflale, unten mit Trauben nm* 
granzte, oben ber^aldete, Ruine ^. die rn ihrem 
Inneren die verfchiedenfferi Zeugen eines ehemali- 
gen Feueta aufbewahrt, bietet ßck der Weften an. 
Vieterich hält den Kaiferftuhl für einen Vulkan, 
SauJJure bezweifelt es ; Sa ift noA ein f eic&es Feld 
für den Gelegen u«d Min^alogett«; Dam erftea 
AnbUcfce nach feilte AMMi^iumat'twetfdUi, dals al» 
les daran vulkanifch £ey, fo verbrannt imd zer- 
rciblich find ganze Berge — « indeflen ift. doch keia 
Stein da fo porö» ala der Mohlenftein bley Ander* 
nach. Drey zerfallene Burgen find auf diefemGa* 
blrge, aHe dicht am Rhein, Ale gro&te ift Lim- 
imrgif auf einemF gans ifoBrten Berge , wo Rudalffk 
nom, Hahdivrg geboren worden. 

Nördlich wird' diefea Gebirg fchnell aBge^ 
fichnitten ^ <%ben fb- da« gegexyttberftebende Flözge* 
birg, Mrelcbea ficb an ^en Scbwsrzwald aolegt 
Zwifchen beiden verliert lieh daa Aufi;e wieder in 
eine enge ,. ferne Ebene f die Burg Hdiilingen be- 
berr£cht, wie eine Herkulesfihile,, diefea Tbor; 
nach Often erhebt firh daa Gebirg immer mehr, 
und trägt die Burgen JLa'/tcTreci ,^ Hackberg ^ Woli* 
kitck^ endlich fteigt fchnell «Ler Schwarzwald in 
die Höbe,, und aeigt nahe bey Freyborg das alte 
Schlota Zähringen , das taufendjährige Stammbaui 
des Kurfütßen von Baden ^ in deflen vätexUchea 
Sehutz es nu& wieder znrnckg^ehrt i-ft^ 

jy^r ganze Often ift 4arck den hohen ScBwirs*^ 
wald verfcbloffen , au&i^ dem Thale, durch das 
die fchuelle Dreifam eilt,. Auf ihm liegt das ge* 
lehrte Klofter St. Reter y nftd daa andere mir nicht 
bekannte St^ Margen^ hinter wetehem der Glet* 
fcher des Breisgaüa , der von I^bel ,. als der Vater 
der Wieje^ beiuegene Goldberg.^ und fenfeits die* 
fem endlich das weltberühmte Klafter 5t, Blafien^ 
mit dem Meifterftücke deutfcber Baakunft, dör 
Kirche, dem Abbilde d^r deaibeil»PSrtnu au Roid. 
Diefer gans6 Schwarzwald ift für die Mineralof;!« 
eine der wBofatigften Gegtoden ^ voranglich inHia- 
Hebt dea grünen Bleyerzea, dem in Feinheit der 
Kryfiallifalton kein janderea gleich kommt. £* 
gehe gans ins veifiggrune^beynahdas Gilbe über, 
iprelchea. wobi eine nähere Zerlagimg verdiente. 
Sofsamnd und Teeehati^ Ihad aeicb'diiran* Zink» 
blende wird häufig • gebrechen im Sekarnndaädf 
in BaimmeiUr ift aber wei&e» Bley«»,. nnd vte^ 
foUte ea glauben ,, afucb roAes ^ oder das . jatzt fo* 


481 


48^ 


f^fownütei ChrAnertk Dirtlüar tet4nfae'«teiCoM 
Btd ift g>iQB aafgegj:aben and bsdecfir^ «ht m^i«^ 
ilfoimttMt ^er «heu Kukift. Di0?fiurg Imc 4i» 
noch vielD Riuii«Dt und gtfvirihrt Jbmtiohre Anfidi«' 
ten auf die swey anderen Riefeabefge dtfs. BveÜK 
gaus, itn Btichmt und Blauen y und aiitt£ de»» 
gaasüceyant RWin. 

Tit dtfrfibeii^ TQflh Frtfburg ift endttdb 
«ililloCer Wecfabl v<on Ddefem, WäUcrn; BtuHEOr 
Wiefen^ Bücken^ SktHiJAm, walob« ringaun» Aic 
Hebhugeki^ deren Spitsea ituwBAet Widd jenbl: 
¥teWdideny tfder. eui Gebdude haben,.. umgebe« 
6ni. Daa DreyiaAtha} iA-dnreh Natur undünnft 
sor B^eifteniBg gefcha^Fea, befondera ergmft 
aber fein- Anümg^ der Schlund der GMÜe, , de» 
Wanderer- nllt einem bangen Sc4andem vor den 
eneen Abgrtindeki> durch £e er bey den Stürm dar 
^/Viiier (chveiten fol), Dichter und Mialer finde« 
bier ihine Heimath. 

Dab ein fcdcbes Liend, in diem die höchSen 
Gebirge mit der weiteften Ebeue «nd dem grö£^ 
ten FluITe nh^echfeln , auch in soologifcher Hin« 
ficht, aufserft reich £eyn müfle« lencbtet ran feUift 
eiä; ich übergehe die Thiere^ vorsügUch die üb- 
feperen Vögel desSchwanswaldeSr eben f o die dea* 
Rheins nebft feinen Fifchen^ nnä bemerhe «»^ 
dab felbft auf demSchloCihergedie Mamis ^rntbrim 
und der Papiüo' Apollo gefunden werden ;. für die 
Ffitnaen aber braucht man nur die^ wirklich heft^ 
weife erlcheinendief Flora von Schwaben'- zu ver^ 
gleichen, nrnfich tu äbersei>gen, dafa hier man» 
che vorfconraien^ die maik' an den meiften Orte» 
Deotfchlanda vergeblich Cucht. Yan den nahen 
färßinhiergif4^en 'Silber -^ und Kobahgruben, wo- 
(Us ArfenihiUber, Antimonialfilher, der Fharm»- 
holit, der -Granit neuer Edtftehungv Granaten etc. 
Vorhotamen , von dem gleichfalls nahen Rheinfnü! 
und der Schweiz will ich gar nlch'ta üeigen y da daa 
Wenige y -WBB'khWom Breiten allein angeführt 
habe, ohne Zweifel biaretchr, zu zeigen, wi# 
&hr dieCa Gegend «n' etd«r AJiademie geeagnet ii~ 


DIE STADT FREYBÜRG* 

^id ego mtiio? Riirfus ifihic dient <^iii Eras^ 
aau? . . .. Atffti pofieacfuam Freyburgtm^ <wm» 
ait^retit^ ,eo€pi miodamn^odo ,repubefcere^ t(m$4M 
txperier , eoeli rMfnjnafeiii, J^fM- praejter fjmm^ 
' D ef. Er a4 iM. Ef^ß* ^ioS^S W Crklum Efifcöf^ 

\ ' floeenfqM., .» «; 

Gegend und Stadt ffeUen in.^er ir«Ufteif üar^ 
monie. Wie jene den feltenften Reichthum j^n^Ka^ 
•turfckönhieiten, an mtnefalogilcbe« f hotanifchen; 
und zoologifchen Producten der Akademie anhiel- 
tet: fo forgt die Stadt für ^die Annehmlichkeit und 
Gefnadheit d^s Hiebens.. fie'iftnänd, ganz-Feben,, 
ton baeicoi, melftens^gefadebStra&entduaeh&bnii» 
ten, ia denen nDev* duteh« fbhaeilSIeisende^i&lehe 
eine^nngimhKcheRfMiich&eit^ e«li»Itet*;^AriM^ di^ 
Gebende find alfe^ vw\ Steine gadb ^ md ntebt. we- 
nige ,. die maxk FaUaft» nennen kann» Die Ziard» 


dhriSkadt ifl: aBer dasr M^)^r «an: Wander der 
(bgeanuntett |^thircikaiiBatakuii&, mehr gewürdi« 

8 et iiowük'JwjML^i ein&cheti GeCang ,. ala das Stras« 
iuEsser durch 6k& aahU4»^n BefdMibuflnBn , die« 
hy e^dmiiaftififtt lie aiMih üod^ doch nut einen tnaf^ 
finen Stetnbevg vergöttern ,. wihcend daa Freybux«* 
IJerrMnofter eiM^. hie znr Saitae hohl'e, nur üuf 
wunderhareWeife fohfelbü durch Bog^ndmckhaU 
teode t nuf ainig^ Fula niederere Pymmader ifib. In 
dtef That ein verftonntoender Anblickt Wte! die* 
ferBauni, indeffen HEntergmnd daa durch Fol* 
£engrappen groteske Haupt,, und der mit Wein* 
fiöcken drapirte Lteib ' dea Schlolsberga durch dio 
hezauhemdBaen Pavtien von licht und Schatten 
entgegenwirkt, aiia dte £rde hervorbricht,, feine 
verftemerten Aete zu einem Sobattengfng übev daa 
Chor nach Ofeen hinzieht , nnd ^ie übrigen m der 
Bochften Spitze zu f tner gemein£cbaßKchen Knofjpe 
aüfammenknitpft, der fie^ ehrerbietig geboseiii 
fich nihem^ ^nd fo denThurm felbft bta zu 4em 
Kreuze feiner Krone in. eine freyfchwebend^ Liaa-* 
be verwandeln, ab wäre er iu einen hohlaitSlamni 
aufgeCbhoICen ,, nusdeflen Binde ringaum die Aefte 
fich auahiegeu t ^^d etft an ihren letzten Zweigea 
verwachfen. Dlefer leichte Colols ^ht auf einem 
viel grölaeren Platze als^ da» Strafabnrger Mäofter« 
nur Schade Y dafa das alte Reiche -Spitat gerade 
swvfchen ihm und der im Meridian liegende» 
Hauptfirafse Seht, welcher den Anblidi von die* 
{er aus, der Hcher der ma)eft£tifchfie ware,<hlndert»^ 
Die 2afil dea Einwohner ift 9000. Kein Büc^ 
ger ift Bauer,, alle -und BEandwerker ». Wirth«^ 
iQau&eute, oder reiche P^rticulier, Oekonomen etc.» 
die* anderen Einwohnec find Gelehrte,, die vecr 
fchtedenen obrigkeitlichen Dicafterren> und d^r 
zahlreiche, mei&ns Jftiftfahige Adel,, dernebft fei» 
nen Wohnungen- in der Stadt noch eine Menge 
SchlöflTer auf dem liande hat, welche gewidinlicb 
iuL Sommer befucht werden^ Ihr werdet fagan^ 
dafs gerade der zahireiehe Adel äor Akademie 
nachthctligfey, indem der elegante Ton den ge*» 
lehrten verdrjmge, und fo die gelehrte Anftalt nicfict 
vom Hauptziel wevJe ,. um daa lieh alles dreht» 
Von Städten,, wie Wien und Pariia,^ möget ihr 
Recht haben , wenn- ihr die Unwerfitat unter dem 
Gewühl der Orofsen verfcbwimmen Xel^t,. wenn 
'^Le GelehiteUt lelbft jwch dem Heftone venneni 
•hierin eitter:Stedt vion Freybnrgs^Orofae bedurfea 
tietde SttnSe der wecbCelfeitlgenSinwitkungvwelr 
che höh euch in der Tbat hier: f}» auffallend zeigt« 
dafs man. nacht su erkennen vermag,, w^elcher Stand 
dt^ Toi> des anderen, zu Suchen nöthtg hatte: fo 
innig ift ^e Gekhrlamkeit - mit der arfelichen Tiir 
gend vamofditf Der Adel bildet fich nicht ei% 
6ch zu ve#ttnreiiiigen^ vhim er gemeinfelkaftltob 
«lit der Akadamie und de» Hooenitteren der Stadt 
leine Yei!gm^f|ce»AeiIt; ea exiftiren dnrchmu keine 
gefohlofl^neClubbs, ^ewöfanlicb^ daa^Pröduct dea 
Afangeb' ' änr • UbevaUti« :U fcm^s^ • denn mich die^ 
Nichtadelichen nicht nöthig haben^ fich mua Furcht 
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teiii66 linken BaneKmäia vin den lioheren ZÜkeln 
nussufchlieljeii* Der Adel hat es nicht untat £ei- 
fier 'Würde gehalten ^ da et auf die Bildung su ei* 
nem höheren Leben ankam, das von den Akfide* 
■likem als flehend organififfte^ wöchentliche Con^ 
cert fsu übemehaia», um ihm wegen des Wech* 
(ek derStudirendeik Dauer au Tericfaaffen^ und die 
Einptchtdng fo su treffen , dalii jeder Eintritt dem 
Studirenden nicht hoher als« la Kreuiier (ftf gr«) 
■uftehen kömmt y wtodurch die Ahficfat ^ demStd* 
direnden Gelegenheit aar Bildung an geben, ftatt 
an felchen Tagen in Wirthshaufem und auf Dudl- 

{datsea au liegen, leicht erreicht; auch voraüg^ 
iah diaCe g^>^og® Auslage dadurch möglich gewor- 
den ift^ dals die Künftler alle Einnahme hloCi aur 
Anschaffung der Mufikalien , und das Uebrige für 
die Armencafle irerwenden. Wie wirkfam müflTett 
da die humanifirenden Lehren der Mufe für die 
BHdfMig der jungen Minner winrden ,' wo ein Herr 
9#fc Baden j enthuliaamirt iur Kunli, das Director 
rinm fuhrt, wo eine Frl. vonCavkuzzi ^ eine Frau 
von Bndtn^ eine Mf. Mainoni und einige .andere, 
deren Namen ich nicht kenne, mit- ihrem Gefang 
Entzücken , wo der berühmte Componift Neumann 
feine Kunft verfchwendet, wo Hall den Flügel 
«ntzaubert , wo ein benachbarter , wenn ich toieht 
irre,, altbadifcher GeiSUcher das i^ldTet in die aar^ 
teile Violine verwandelt, wo mehrere, mir auch 
unnennbare, Künfilet auf der Flöte, dem^Klarinett 
uttA der Violine Erßaune» erregen, wo Haydns 
S<dK>pfnng in Eii^em Sonuner aweymal gegeben 
W4>rdeii! . , 

Doch die Beförderung der gebildeten Lebenap 
w6ife der fitudiresiden durch den Umgang mit 
dem Adel ift nicht das einaige VerdienA des leta* 
ten. Er tragt Toraüglich yvA durch phfMche Un« 
ttf jfttttaimg aum Fortkommen unyermöglicher Siu* 
direnden bej« Man kann im Durchidinilte auf 
}ede FamiUe «her mehr als awey Studirende'rech- 
nien, /die ven ihr durch mehrere Jahre gana exhal«> 
ten «rerden. Um das ftille Wohlthun mehrwer 
Haufer, die ifisr bekannt find, nicht profan au 
machen , will loh nur die rerAorbene Frau 'von 
ßumeraw nennen , die wöchentlich Tovölf Studiren- 
den einen Tag beaahlte« 

Diefer nämliche Hang, dieStudireiiden in ih- 
v«r Nahrung zu unterftützen^ herrfcht auch durch- 
gängig in alleit FrofeiToren , I Honoratioren ^ind im 
sJlen Bürgere hia avf den^niederft^ Handwerker 
iierabr felbjfl; Koftgeber Juben an ihren Ttfchen 
immer Studirende, die. unentgeltlich den anderen 

f^eich geachtet werden. So grols ift hier die Li* 
e^alitat, der durchgreifende WeUftand und di^ 
i^ndidie Enifemtheit, die Akadem« für ein öko« 
moaiifißbes Gehöfte au betrachten^ dafii felbft die 
Sürger, in denen fidi «in heiteret, £rehea> ver» 
vunftigea Lehen^r«gt, i» dem fitndirenden nicht 
^s wuchemdeCapiial, Cabdem nur den-Studiren* 
den, den känfiifaa Priaft^« Moxnlitaialebsar, 
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RBchtarpvackar', Aitet'indKunffierieh^! Hierin 
liegt auch inkteiner der wichtigften Gründe, warum 
die Vorge£rtaten diefer Akademie nie mit laute» Go^ 
tdfeihre Verdieafte bekajint machten — ; weder die 
Bürgertrieben fie an, es au thnn, weil lie nichts an 
dan^(ttdiraBden gewimien wollen, noch lind auch fie 
von eigenem Interefie getrieben, da auch fie nichts 
^gepwihaen woUen« und 4eigentÜch nicht können. 
X>ea Gaftwitth, "Schneider, Schufter fragt nichti 

£es einStudnnt? -^ aUo beaal^le er mehic. Eben 
der Kaufmann, Pferderetmiether u« f.. f. Da^ 
gegen hat der fetudirende freylich nicht die he* 
-ciueme Bedienung, wie da, *wo der Bürger von 
.'lebt. Er hat feiten ein Kanapee, a^ey Zim* 
, eigene Aaf warterinnen; mau bleibt nicht bis 
aum Morgen wach, um den jetat erft konuncoden 
BurCchen noch Dicht eu geben etc. -^ Ich wül 
nicht abwägen , welches von beiden VerhältniXTen 
das Beflere fey; nur dünkt. mich ^ fey das eine 
leicht einaufübren, das andere aber nicht mehr 
weg au hrijigen. ^ 

Von Spataiergängen um- die Sladt, von dem 
einerfeita mit den reicbften Gärten und Reben, an- 
dererfeits mct den prachtigften Häuferu begransten 
WaH, dem aber leider ^ine Allee fehlt, von den 
maanicbfaltigften,. Vergnügungsarten und Orten lA 
und um die Stadt in allen Entfernungen, und in 
den Tomantifchften Stellen , - v4»n d«^m Beftreben^ 
diefe Orte durch Garten, Lauben, Treppengange 
Mif Anhöhen , befonders auf den . fo koftfpielig an« 
gelegten, und von feinem Eigenthüm«»T, dem Hn« 
vonSaden preis gegebenen, Johanneskerg ^ eben 
Ca von der durch den Grafen von Kagenegg auch 
Öffentlich angelegten Heinricksluft ^ von dem fchon 
vor einigen Jahrhunderten für Mynfinger wm Fmit- 
deek^ den nachher igen Organifator der üniverfitat 
Helmfiadt, als beaaubernd befungenen Herdern^ 
von St, Ottilien , vom Bromberg , auf dem die Aka* 
demiker felbft Liauben, Sitae, Gange durch das 
Gehölae angelegt haben', von der herrlichen An« 
ficht der Stadt, von der Höhe des Ber^U^ vom 
Sckönherg^ dem treubenamten eta, kann ich aus 
Mangel des Baumes nichts weiter anführen. Die 
Jegd ift den Studirenden nicht geftattet , wie sn 
anderen Univerfltaten , aber für Gdfundheit der 
Liuft, des Waifera, de^' Biers, Weins und der 
Nahrung, welches aulser^er Stadt, auch in jeder 
EntjPernung, imai^r gleicii wohlfeil bleibt, fnrGe- 
fundheit der Gegend, in der ich auf meh];ere 
Stutden kein ftehendea Wafler weib ; ift mufier- 
heftgdCoifgt. 

( Die FeHjetzumg folgt nächßems. ) 

. IL Vemulbht^ Nachrichten» 

Hc JLeovM von Bkck^ Gefährte des Hn. aoa 
Humholdi^ aielt in ^et Verbromlnng der könif;L 
AkUdemie der Wiffenlkhafiten au Berlin ein 17 Ajml 
feine Antrittsrede : fJA€r 4ms Fortfelum$ki dcrBik 
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Gelehrte Gerellfchaften und Preife« 


E NACHRICHT E N. 


"er lionigl. hökmifchen G^ellfchaft der Wißtf^^ 
fchaften find folgende zwey rreisaui^aben sur Be- 
Junntmachung eingerandt, und sogleich diePrei^ei 
beftehend in hundert Ducatem im Golde , bey ihr 
niedergelefit worden. Er^e Preisaufgabe an grund* 
liehe Pf erdekentier : Welche angebome oder fpäter 
entfiandene Gebrechen machen das Reit' Zug* und 
Lafipferdf vorzuglich in Bezug auf Müiturdienüe^ 
nach anatomifch' nhyßologifchen und mechanifcken 
Grundfätzen zu aiejen verjchiedenen Beßimmungen- 
gdnüick unbrauchbar^ ^nd welche GArechen können^ 
ley verhaltnifsmäfsigem Preife , als nicht hinderlidi 
üngefehen euerden ? Für die hefte Abhandlung find 
fünfzig y für das Accefiit aber zwanzig Stück roll- 
wichtige kaiferk Ducaten beftimmt, ' tind fehr 
empfehleiMi wird es feyn , wenn der Abhandlnng 
eine genaue , gründliche Angabe der Racefehler 
der yerfcbifedenen Laudespferde, vorsüglich aber 
aer tatariCcben , moldauifchen, fiebenbürgifcheB, 
ungarifchen , poloirdien, böhmifchen und holfteir 
oifehen beygefiigt ift. '— Zweyte Preisaufgabe 
▼orsäglicb an denkende erfahrne Officiere Von der 
Kavallerie : fVas Idfst fich fSr und wider den Ge^ 
brauch der Hengße^ und vorzüglich für und wider 
den Gebrauch der Stuten zu Kriegsaienßen anjiih* 
ren? und t/{, in taktifcher Hinficht ^ das Pferd von 
hohem y oder jenes von niederem Schlage ^ ley übri" 
gens gleichem Vermögen ^ zum Kriegsdienße vorzu* 
ziehen? Für die' befte Abhandlung find zwanzig^ 
und für das Accefiit zehn Stück vollwichtige kai* 
ferl. Dueaten beftinunt. Die Beantwortung diefer 
Preisaufgaben kann in deutfche^, fransöfifcher, 
englifcher, italianifcher , fpanifcher oder lateini* 
fcher Spraißh^ verfalst feyn, mufs aber langftens 
bis Ende Anguft i4)o7 an die königl. bohmiTcheGe- 
felllchaft der WiHenrchaften in Prag eingefandt, 
mk einer Devife und^einem ve^egelten Zettel/ 
der den Namen und fiea Aufenthaltsort des Yer- 
fsITers enthalt, veifehen werden. Da die Preis* 
aeber wufifchen , dafs IbwoU die gekrönte Preis- 
£:hriftfuBd das Acceffit, als auch die beflereB Ab« 
handlnngen in einer Art von Zufanmenhang in 
Druck «ilchaiaan: £» l^dultaa ilch dieislbea sock 


TOT, fich mit den VerfaiTern über das EtgeulliniBa' 
recht abaafinden. Die eingelangten Premdirifiem 
werden von der gelehrten GefnUchaft an mehrere 
in k. k.Dienften Sehende und £ftchkundige Mannet 
Bur Beurthellung überCsndt , und dann das Urtheä 
und dieZuerkennung -des Preifes öffentlich bekannt 
gemacht werden. 

Prag , den 9 May sQoö. 

Vhn der lönigl. biShmifchen GefeXlfi:ha^ 

der Wiffenfchäften, 

Aftronom Davidy 

d. Z. DirectCMr der GefelUchaft. 

Die mdrkifch- öko^omifche GeftUfchaft zaPoeir 
dam hielt am 2 Ml»j unter dem Vorfitse des kö- 
nigl. geh. Staats- und dirigirenden Minifters, Hb. 
«. Fofsy ihre allgemeine FVühjahrsverfammluug^ 
worin nach Anaeige der Verhandlungen der Depu- 
tation im verfloITenen halben Jahre folgende Ab- 
handlungen theils vorgelefen, theils AuBsugswelfe 
in Vortrag gebracht wurden : 1) Ausführbare Vor- 
fchläge , den mehreren Verfall der niederen Volka- 
clafTen in unferen Provinaialftadten bu verhüten« 
vom Ho. Prediger Germer shaufen 4 a} unyorgreifli« 
eher Voricfalag,' wie es ausaumitteln wäre, ob die 
Behütung der Winterfaat durch die Schafe dem 
(jetreidewuchs fchadllch ift oder lucht; auch ob 
das Nichtmelken der Schafe wirklich reellen Vor« 
theil gewahrt, vom Hn. Amtsrath Huber s 3) was. 
für Nutaen ift dnrch die Verbindung der Weichfei 
mit dem Dniefter au erwarten, vom Hn. Kauf- 
mann BraumüÜeri 4) über den Zweck und die- 
Tendenz dkonomifcher Gefeil fchaften« vom Hzu 
luftiscommilTar Sebald; 5) fünßährigio Erfahrun- 
gen über den Anbau des W'interfpelses , vom Hn« 
Rittmeifter Grafen von Krohow f 6) über die Man- 
el des Flachsbaues in vielen Gegenden Deutlich* 
ands, von Hn. Schneider ^ 'Ockonom bey Hanno* 
veri 7) überden EiDflufs der diefsjahrigan harten 
Frühjahrswitterung auf upfere Saaten*, vom Hn« 
Prediger Germerskaufen» Auch wurden der Ver- 
fammlung die vom* Herzog au tlolßeiu Beck der 
Deputation augefandten Fragen über die Fort- 
fchritte der Veredlung der Schaf aucht, befoadeta 
in den m^rkifcheBProvinaen, mi^etheilt* 
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Die Gejeüfcküft ier Freunäe JUr 
ten zu JVarJchau hi^lt am 17 May ihcc öl 
Sit&uDg, welche ihr Präfea,.. der Bifchi>f Hr. AI-- 
iertrandi ^ mit einer Rede eräfiFnetc y die von de» 
Arheiten der GefelUchaft und den au erwartenden 
Werken der Mitglieder handelte» Dann zei^t« 
er an, dafs. da» Ürtheil über die eingegaagenea 
Preisfchriften böy der künftigen Sitwing bc*kannt 
gemacht werden folle ; femer ^ da& der Domherr 
Czaykowski «Uta. wirklichen, MitgHede, Hi'. Prof. 
Daniel Erhard und Hr* D. Medic. Friedldnder zu 
Ehrenmitgliedern ernannt worden feyen. Zuletzt 
erinnerte, er au düu *zu fiüh verftorbenen Kammer- 
prälidenten suKaltfcI^ , Hiu v. GoLdbick^- der wäh- 
rend feines ncunjahrigep. Aufenthaltes in Warfcliau 
ala Kaium* rdire^ter lieh um diefen gelehrten Ver» 
ein ein bleibendes Verdienfi; erwarb. Der Gra£ 
StanUlaus Totocki laa eine Abhandlung von dea 
polnifcben Medaillen^ betrachtet ala Kunftwerke 
und als gefchichtlicheHülfsiUittel^ vor. Der Abbe 
"fToromcz verlas den eißen Gefang feines neueu 
epifcheu Nationalgedicbts der Lechiadcy von dem 
er auch den Plan mittheilte ; IJr. Gr^f Fetix Por 
tocki eine Lobrede auf den vor kurzem verftorbe- 
nen Grafen Fottdicki^ der fich ah lVIitgli»*d diefer 
Gefellfchaft fchr tliätig bevTiea; der Abbe 1;. *Sta- 
ßr belichlofft die Sitzung mit einer -Fortfetzung d. r 
B*'fchreibung feiner geologiCchc 11 Reife» die er vor 
Kurzem durch da» gan&e ehemalige Polen bl«fs 
in fcientififcher Hin licht mit vielen Kollen unter- 
nahm , wobey er für die Naturgefchichte diefes . 
Landes, wie auch für die Geologie überhaupt viele 
wichtige Beobachtungen und Entdeckungen ge- 
macht hat* Diefe AbbanHKmgen werden baM in den 
Jahrtüchern der Gefellfcbaft gedruckt erfcb einen. 

Der Abbe vonStafic hat derfelben Gefellfcbaft 
eiu Gefchenk von 5000 Duckten verehrt, welche 
Äur Einrichtung eines fchicklichen LocaU fiir die- 
felbe angewandt werden Tollen. Es find bereit^ 
. zwey Haufer an der Domherrn ftrafse (Katioiiia) 
gekauft wordep, welche hiezu eingerichtet werden. 

Nach einer konlgl. prcuff, Verordnung werden 
ile von Konig Georg III acigeordneten Preipver- 
tbeilungen auf ausgefetzte Preisfraj;en fortgefetzt. 
Der Vertheilungstermin aber ift auf dea .5 Auguft^ 
als den Geburtstag de» Königs von Preuffen» ver- 
legt , und die^ Medaillen werden fein Bild und fei- 
nen Namen fubren. D'e für den 4 Jun., als den 
Geburtstag des Königs von Grosbritannien fchon 
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k«ftuiimt gewefenea Medaillen, follen. vor der HaAd 
in dem.Mufeum zu Gottingen aufbewahrt werden« 

Die GeJeUfchaJt der Wiffenfckafun zu Dront* 
heim hat in einer aulaer ordentlichen Verlaminlang 
den Befchlufs gefafst^ dem Hn. M. F. Arndt aus 
Altona ^ rühmlich bekaimt als Botaniker und An- 
tiquar, den Antrag zur Unternehmung" der nach 
dem Legat des verftorbepen JuJIKzraths Hammer in 
Norwegen voraunehmeiuleti botanifcben und anti- 
qnarifchen Reifen zu erth eilen» Man verdankt be- 
reits Hn, Arndt die Entdeckung .mehrerer in der 
Gegend von Drontheim befindlichen KuheniH» 
fcriptionen ^ fowie die Abbildung alter Grabfteinea 

Die köni§L Societßt det TV.iJfenfchaften r» Got'^ 
tingen hielt am ijMärzL eine Verfammlung,. woria 
Hr, Hofrath Blumenbach derff Iben einige zooto* 
mifche Auflatze des Hn. D» Albers in Bremen, un- 
ter anderen das A^ge des Kabeljau (Gadus^ntor' 
rhua) und die Schwimmblafe- der Se^fcbwalbe 
( Trigla hirundo ) mit den dazu gehörigen Zeich* 
nungen und Präparaten vorlegte« 

Vermöge einer Bekanntmachung der konigL 
füdpreujfifchen ökonomifchen Societnt ift nach dem 
Abgange des Hn, Landraths von Haza das Directo- 
riat der Gefellfcbaft dem Kriegs» und Domainpn- 
rathe Frcyhn. v. Reibnitz. und Buchwald übertragen! 
worden. Die künftigen Sitzungen derfelben wer- 
den in Pdfen gehalten werden» 

In der Sitzung der kßnigL Akademie dt^ JVjf^ 
fenfihaften zu Liffahort den i(^ Jul» iSo^S '^^ ^* 
Aivarez de Silva eine Abhandlung über die Mittel^ 
ab, Theuerung in Portugal &u verhüten^ undD» 
Tobo einen Auffatz über eiiia neue Probierwa^p» 
an welcher die Fehler Rams4ens und Ma^elbans 
an diefem Inftrument» verbelfert lind. D. Sigueira 
(bekannt durch feine Abhandlung über das Amal* 
gamierwerk bey Freyberg in Saclifen) las etwas 
über den Kobalt ^ D. Mendez über die befte M«* 
thode» die Farbe aus dem Brafilienfaolztt zu ziehen, 
und D, Lasboa über die hefte Zeit dasBrafilieohols 
zu fillen » vor. Zuletzt fprach Verdier über die 
verfchiedenen Epochen der Baukunft in PortügaL 
Es will diefer Gelehrte nächftena eine Reihe m«»!»- 
rerer.Abhandlungen über die Kunftgefchichte Por* 
tugala herausgeben ^ von welcheni Mine Vorlefoug 
eine Probe gab« 
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I» AnKündigungen neuer Bücher* 

« 

Den Beßtzern von des Herrn Ober - Confifio* 
rialraths Dr. Niemeyers Grutidf atzen der Erziehung 
und. des Unterrichts j \r und fir Theit^ macht die 
unterzeichnete Buchhandlung hierdurch bekannt^ 
4m[$ der in der JubilatemeOe noch nicht ganz vol* 


lendete dritte Jlieil^ welcher Nathirdge und Zu* 
fätte zu den beiden «r/^ft TheileHy in befonderer 
Hiflficht auf die neueiten Erfcheinungen auf dem 
Felde der Pädagogik nnd Didaktik enthalt , nun* 
mehro erfchaenen und durch alle gute Buehhand- 
langen su bekommeif fey. Auch ift von den beiden 
erßmtTheilen die fünfte Aatsgahe nun dnrch diel^o 
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Theit einseio für die Befitser lUr dritten, und ^ift^^ 
ten Ausgabe koftet i Rthlr. s6p.» 'da& GaiiBe„, 
r — 3r Theil » 4 Rthlr. 

Hulle^ im iun^ igod.^ 

BucAkandUuig ies. fVaifenhaufes. 

Gleieirnacb demToda das würdigen Prof eflbr 
Oßertag wollten einige feiner Freunde fein Anden» 
Ken ehren ; , indem iie eioa Auswftkl feiner inter- 
elTantet^en jwftreutea Aufiatae und Prograoime 
£UT Rrrausgi»e — - einft de* Verftocbeoen iiebftet 
W^anfch ^— brachten • Die Umftande waren ih- 
rer Hotfnttng' nicht günftig. Sie erwarteten eine 
Subfcriptio;! y dieWenigftent die Druckkoften de- 
cke , nm den Ueberfbhufi derWittwe de». Yerftor« 
benen überiairen zu kannen. Aber auch die ml- 
fsige Summe wurde nicht einreicht ^ und der Plapt 
damaU aufgegeben«. 

Seitderi» gin^ ^In fchöneresJLiOoa über Regens-^ 
bürg und die WlfTenlchäften in' diefer Stadt auf. 
Das Andenken unfer^r verdienten Männer belebt 
£cb von neaem ^ und fchon danken wir dem tbä« 
tigen Eifer einiger Edlen die gevviile Ausficht, dafa 
ein ^TofserTodterder vergangenen Jahrhunderte — 
Kepler * — der in diefen/IVIauern flarb , eine wür- 
digt^ Ruhefiätte finden wird. Diefer Name kann 
nicht glenannt werden , ,ohne zu gedenken ^ dafa 
fchon vor mehreren Jahren Oßcrtag in' feinen be- 
Xcheidefieh VerbältnilTen verfucbte ^ ' HepUivi su 
ehren ,^ und einen patriotifchen Aufruf ergehen 
Üefsy der^ wenn gleich damals verhallt ^ doch 
jetxt zum Ziele führen half.. Diefer Auffarz über ' 
JieplerH war für die. Sammlung der Ofiertagif^heif 
l^Ieinen Schriften bz-ftimmt^ und begründet vorzüg- 
lich die erneuerte Hoifnung, idafs diefe nun er- 
fcheinen könne ^ indt'm die Herausgeber lieh ne- 
1»eti der gnddigAen Unterftüt^ung Sr. kurfürftlichen 
Gnaden, dea Herrn Kurerzkanzters , auch der 
TTheilnahme des Unternehmer des KepUrifchem 
JDenkmala zu erfreuen , und die^ Erlaubnifs haben^ 
Oftertags. Auffatz ixhet KepUrn mit einer Nachricht 
-^on der bevosffehenden Errichtun«r des Denkmals 
SU ▼erbib<ien> wozu eine radirte Anficht deflelben 
an Aqua tinta kommen folL ' 

Das Werk kann durch diefe Verrchönerung 
nur gewinven^ und man darf hoflTen > dafsdieSub- 
fcribenten fieh die dadurch nörhige verhiltnlfsma^ 
laige, fedoi^h fehr geringe, Erhöhnu^ des außing-« 
liehen Salfcriptionflpreifei^ gefdUen'lairen werden. 

Noch vor EufTe des laufenden Jahre» wird -da- 
lier eine forgfältige Auswahl der Ofiertngifcken 
Kleinen Schriften, meift antiquarifrhen und phy.fi- 
kaliCchen Inhalts, mit der Biographie des V^iJFar^ 
fers und einer Anficht des KeptertfchenTy^iikititl^y 
ungefähr a^ Bogen flark, in 410 mit lateinilchen 
Xjettem, erfcheinen, und an din Subfcriben^en um 
5 fl« 30 kn für ein ^xeikplar auf 'güteoi Dnn:k|)a- 
pier uflä 4 flw auf feinem Sehreibpapier abg^iefert 
iHrerdeo» Der JL^i^denpieia wird um^ einj^n^el. er- 
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häiti, tndbflen foH^ ea oäct^iNey fiehes , bis so E|l-^ 
de Augofts zu fabfcribiren. Da aber der Manu«^ 
fcriptenvetntfa fo reichlich i£, daC» gar wohl noch 
eine eben Ib ftarke zweite Ablheining gegeben, 
werden kann : fo werden die Subfcribenten erlucht,, 
fich zu erklären ^ ob £e fieh auch zu diefer mit 
3 fl. 30 kr. i^heinl. auf Druckpapier und 4 fl. auf 
Schreibpapier verbindlich machen wollen.. Der^ 
Termin zur Unterzeichnung gtjht bis Neu jähr i8o7<^ 
Wer bis dahin es nicht abbefkcUt hat, wird al% 
Subfecibent für die Fortfetaung angefehen^ Da^ 
Ganze foll dann bis zur CXftermefle i6<>7 vollende^ 
£eyn. Die Name« werden vorgedruckt« Samm^ 
1er erhalten auf 10 Exemplare das, ikte frey» Dec 
reine Ertrag wird für die hinterlafie^e Familia 
berechnet» Die UuteAeiehseten Biehinen Sub-< 
£cription% an» 

Kegenabnrg,. den 1 Jun.-iSo&i 

' . . L»eo > Freyherr v» Seckehäorf* , , 

K. LandesdirectiooMcath Bö^ner^ 

Hofrath Kayfer* 

Zweyte durcbaua verbefTerte und v^rmehr^e ,. nnA 
' mit XI Kupfestafela verfehene» Auflage. 

von 
Adamt rÖmifcken jAterthümem^ 
Wenn das ernftliche Studium der gefammtet^ 
rondifchen Gefchichte und liiteratur voreugsweife^ 
wie die trfteri Gelehrten der Vor - und Mitwelt 
zugeftanden haben, daran geeignet ift, den Geü( 
des Menf eben zu belehren, zu erheben,, und zi^ 
veredlen, wenn deshalb die Verbreitting einer rieht 
tigen Kennt niCs des römifchen Alterthuma, immef 
mehr zu wünfchen, und das Verftäiidni£k der römit 
f eben Sprache nicht nur deswegen,' w^eil ^^ als die 
Spirache der geflammten gelehrten Weh aurErwer-^ 
bung willen fchaftiiclier Ken ntnifle überhaupt noth^ 
wendig und unentbehrlich ift, fondern auch wel| 
fie die Sprache einer Nation wat>, welche fa viele 
an Geift und Hera gleich grofse Männer,, und 
Schriftftellervon entfchiedeoem claffifchen Werthf 
aufzuvi^eifen hat, einer- Nation, bey welcher Ge« 
fetzgebung, Staats* und'Regierungskunft einen 
fo hohen Grad von Vollkommenheit erreichten^ 
dafs die noch vorhandenen Denkmale ihrer G<^1 ehr- 
ten und Weifen, ihrer Staatsmänner, Gefetzgeher^. 
Redner, Philofophen und Dichter noch viele Jahr- 
biuiderte hindu|-ch der Haltungspunkt aller Bil- 
dunor bleiben werden:—- fo ift ein Handbuch, welr 
.cb es alle zur Kennt nifs des äu&eren und inneren 
L«ebena, des. phyfifchen , politifchen^ iutellectuelf 
len, moralifchen und religiöfen Zufiandes der al«> 
ten Römer, nothwendigen Mittel an die Han|} 
giebt, bey dem grofsten Reichrhum des Inhalte 
kurz und präcis ift, welches aller vorband eneia 
ähnlichen Weike Gutes benutzt, ohne auch die 
Fehler derfelben zu theilen,' und voHfiäridig ift, 
ohne mit einer nicht zo dem Zwecke gehörigen 
G^lebrfamkeit zu prangen, -— . ohne Zweifel eii^ 
Wefk» da^ der Gegenwart und Zvliufift^üulit^ 
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IWn wird. 

Der Jüngling 6rli£lt durch Adams Altertkümer 
6in Budi, aus wachem «r PiA aicbt nur oixie voll- 
hominene Kenntnib von der Verfaflung, den Ein* 
ficbtungen und dem Zaftande- der Römer in ver<^ 
fcbtedieiaen Zeiten erwerben kann, fondern er lernt 
auch aus demfdben eine Menge lateinifoher Worte 
nnd Redensarteo , ^bne deren Kenntnifs die alten 
Cladiker nicht verftanden werden können. Alle 
einzelnen Züge, wie de der VeifalTer von den Sit* 
ten, Zeiten und Begebenheiten entworfen hat, au- 
fammen Aellt, liefern ein vollkommenes 6emalde, 
woraus nian Kom in den Perioden feiner Gröfse 
und feinea Verfalle kennen lernen kann. Es wird 
in vielen eimselnen Datis geseigty wie der Natio* 
nalgeift der IVömer in eben dem Mabe-fank, in 
welchem lieh iSre Rmchthümer ,und BefitaaDgen 
vermehrten, wie eben der Zeitpunkt, da fie an- 
fingen -die Beherrfcher und Gefetsgeber eines gro- 
Isen Tbeils der Wek su feyn, sugleich der Anfang 
ihres allmäligen Herabfiokens zur Sklaverey wur- 
de , und wie die allgemein^ Yerfchlimmerung der 
Sitten und der Druck willkürlicher Defjpotea bey 
diefem Volke xi^ch und nach f edes Gefühl- für feine 
VlTürde, für SeelengröGie und^c daraua entfprin- 
genden National* und-Bürgertugenden erßickte. 

Durch die ungeheure Menge vcga Citaten aua 
Frofaikem und Oichtetn nach Buch und KapiteV 
welche der mühevollfte und verdienftlichfte Theil 
des ganzen Werkes find , indem überall nur claf- 
fifche Stellen beygebracht find', wird diefeß Hand^ 
buch zuglei<^h ein Gavis zu aüen Claßikem^ . der 
den Crneftifchen über denCicero in mehreren Hin- 
£chten übertrifft. '. 

Was Moitiitiax , Briffonius , Middteton Gutes 
über den Senat, Ftg^n^rmr über die Sklaven, Sigo^ 
nius^ fluberj -Grovirta, Jäenda und Heineccius über 
die Verfammlungen des Volks , die Rechte der 
Bürger, über die<jefetze und die <jerechtigkeits- 


pflege, Ltzjfuii über die Magiftrate, die Ktiegs- 
fcuhSb, über die circenfifchen und giadiatorifchen 
Schaufpide , Scheffer über das Seewefen und die 
Fahrzei^e, Ferraruu über die römiCche Kleidung, 
Hirchmann über diel^eichenbegängnilTe, Arhuthnot 
über die Münzen , Dichfon ^er den Ackerbau, 
Donatus über die Stadt, TurneJms ^ .Ahrahamus^ 
flofinus,^ S^maßtu ^' HottomannuSi GräviuSy ijro-^ 
noviMj, MontfaucvHj Pitishus^ Ertußi und Gesner 
im Alleemeinen und ISinzelnen eelagt kahen^ ift 
liier mit weifer Auswahl gefammeit, mit den eige- 
nen Antichten des VerfaSers commeiilirt verbun- 
den, »US dem 'Ocean der 'FoUaaten mit Klarheit 
heraus gehoben, und von dem gd^hxten Ueber* 
fetzer mit vielen Zulatzen und Amnerkungen be* 
gleitet, die dem^Oanzen noch mehr Xiicnt und 
Vollkommenheit geben. 

Drey neue, in ihren Gcgenftanden/bedeutende 
vnd dureh die Kunft gut aua^efiikrte, Kupferta* 
Ms «i0vea mit YHI aiidesen Kbon bey Jet, arftw 


Auflage anageesbiBiieii daa Wedi olme den biiheti- 
gen Preta dwäben su erhoben. ' 

Auf Schreibpapier koftet es 4 Rtfair. 

Auf Druckpapier kpftet es 5 RtUr. g gr. 
DiV/cte Beßellungen bey derVerlagshandlnng er- 
halten fio Fro;cent Rabatt. 

Erlangen, am 19 April 1806. 

Waltkerfcke Kunß- uhd Buchhandlung, 

Neue Verlagsbüchec von Gottfried Martini, 

Buchbindler in Leipzig, OftenmelTe ^06. 

Bauterweksj Fr., neue Vefbu KleCe Schriften 
zur FhiJofophie desLiebe^s und zur Beförderung 
der häuali^en Humanität. . gr Bd. Schreibpa- 
pier. Q. 1 Rthb. 

Georg' Herrmann^ ^ine wahre Gefchichte von 
Dr. V. 8- Schreibpap. iRtblr. iftgr. 

Üoratiiy Q. ]^., de arte poetica . liber. £d. notu- 

2ue criticis atque exegeticis illoftravit prae^niflii 
ifputatione de oonliHo, quod Horatiua in con« 
dendo poemate fuo fecutus lit Carolas Gotüoh 
Schelle, 8ii>*]« ft^ gf« 

Pallast P. S. , Uluft. plantarum imperfecte vel non- 
dum cognitarüm cum centuria iconum. Fafc. ly. 
fol. maj. 6Rthlr. lagr. 

In voriger Michael - Mefle war - neu : 
Bouierwek^ Fr., Aeftbetik. ft Thle. Schreibpa- 
pier. 6« iRthlr. siogr. 

Herabgefetzter Preia 
von 
Heydenreicks^ Prof. K.fi.^ philofoph. TaCchenbucke 
lür denkende Gotte&verehrer nach Grundiatzea 
der Vernunft , compl. in 4 Jahrgängen brochiit, 
Ladenpreis SKthlr. r2gr. Jetzt & Rthlr. i^gc. 
'^eb. in Futteral 4Rthlr^ 4gr. jetzt a Rthlr. Qg^* 
inAtlaa 5 Rthlr. 12 er jetzt 5B.thlr. 

Ift gegen haare Zahlung um den herabgeleti- 
ten Preis bey mir und durch alle BuchhamUttBgea 
von jetzt an zu bekommen. Ich glaube nicht nö* 
thig . zu haben , Heydenrdcks Naben noch eina 
Empfehlung beyBufügea. 

Gottfr. Martinh 
Buchhändler in Leipzig- 

n. Bücher - Auctionen« 

Im Auguft d. J. fpU zu Braunfchweig die Bi- 
bliothek des verfiorbenenHn. Cammerraths vonVd^ 
heim öffentlich verfteigftrt werden. Das 16 Böge» 
flarke Verseichni£i diefer vortrefflichen Satamdu^g 
ift zu haben : in 

Berlin , bey dem Herrn Auctiona - Commiftarias 

Sonnin. 
Bremen,^ bey Herrn /. G. Weyfe. • 
Gotha, in der Expedition dea Reichs • Anseigen* 
fidUe , in der Eücpedition der allgemeinen Lita* 

ratur- Zeitung. 
Hamburgs bev 'Herrn A. F. Ruprecht. 
* Jena , bey dem Herrn Hof - GommüTair tUdl^* 
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L Beförderungen, Ehrenbeeeugungen . und 

Belohnungen. 

4 

^^ ui Br. V. Frarthfurt th M. Nach der Berufung 
dei bishtsri^en Courector», Hn. M. Chfifi, JuL 
Wilh, Mofck^'y zum Director und ProFe|lor am 
Gymnafiuoi uii«! aji der Bürgerfchule au St. Catba- 
rinen iii Liübcck, wurde der verdien ftvolle Rector, 
Hr. D. Joh, Oeor^ Purmann ^ nach der Jubelfeyer 
feint^s joj'ihrißea Lehramtes auf eine ehrenvolle 
Wt-ife pro Emerlto «rkläit« und Hr; Prof. D.- 
Fricdr. Chrifl. Matthiae erhielt deOTea SteMe, fo- 
wit lern «eitherigifn Prorector, Hn. Georg Friedr, 
Grotefenitj die Stelle des abgegangenen Conrectors 
zu TheJ ward. Das Prorectorat erhielt der Stadt- 
bibliothekar, Hr. Georg Michael Roth ^ Philofoph. 
et J. ü. D. Zu gleicher Zeit wurde dem Lehrer 
der Mathematik und Phyfik, Hn. D. Joh, Heinr, 
Moritz Foppe ^ füiltl. Schwarsb. Sonderahaufifcb. 
Kalb, Wie aach den drey obern Lehrern des Gynina* 
Rums, der Charakter eines Prof ellors ertheilt. Au- 
fser diefen. genannten Gel (ehrten erhielt der Stadt- 
prediger ubd Pfarrgebulfe , Hr. M. AntoH Kirch" 
ner^ Welcher an einer Gefchiahte der Stadt Frank- 
furt arbeitet y die aufserordentUche Profefl'ur der 
Religion an befagtem Gymoaüum. 

II. Vermirchta Nachrichten. 

Andrea Santini gif bt zu Venedig ein Giornale 
äella Letieratura firaniera heraus , zu welchem er « 
die heften deutfrhen ^und franzölifchen gelehrten 
Journale und Zeitungen mit guter Auswahl be- 
nutzt. -«» Ebenda rKll>ft hat D. Alberto Megnino 
ein Werkchen: ha Demavxeßa^ aumentaiion del 
puehlo etc.y heransgea^-ben, in Welchem er Yor- 
Ichläge macht, 500000 Individuen zu erhalten, wel- 
che jährlich, nach der mäfsigften Berechnimg, in 
den WaiCen hau fern, GefangnilFen etc. ia Spanien 
zu Grnnde gehpn» Ein vortreffliaher Beytrag cur 
Unglücksftatiftik der Menfchbeit ! 

In Rom erfcheint eineZ^ttfchrift: Cammercio 
clinico letterario d*Iiälia con un Supplemento dt No" 
tizie medicO'chirurgiihe dello Stata EccläfiafiicOy 

von welcher (7«£.4^mait«mA.edacteurift. — Von 


dem Werken MateHei mefiica i^getalile dti Sign 
p. Gaet. SavL FirenA zao6, ift die erfie Abthei- 
, hing mit 15 Kupfern il^Folio eiirhienrn, und ko- 
ftetaoPaoli. Die drey Hefte, welche noch er-' 
fchemen foUen , werden öoPaoli koften. Mitco-* 
lorirten Kupfern ift der Preis 50 und 25 PaoU. 
Der Verfafler hat fich durch feine Flora Pifanm, 
und £cmen Trattat o fu^U alberi rühmlicbft bekannt 
gemacht — Voa Gattefchi Compendi di EUwenH 
Fifico Chimi^i ift in Pifa der zweytc Band erfcbic- 
nen. Der Verfaffer ift durch feinen Trattata ftd 
moto ed e^/uilibrio de' Corpi bekannt. . 

ß. B. Gagliardo giebt zu Mayland ein Und- 
wirthichaftUches Journal , unter dem Titel : Biblio» 
teca di Canyfagnay heraus, wovon feit 1305 mo- 
nadioh ein Heft von 6 Bogen erfcheint. Es erhalt 
daffelbe viel BeyfalL _ In Genua ift erfchienen : 
Elogi ßorici del Cardin. Ximenez e del Conte di 
Campomanes. Es und diefe Elogen aus dem Spa- 
nifchen des D. Finc. Gonzalez. Amano von D. 
Ant. Conca , der fxch durch feine Defcriziohe ode- 
porica della Spagna bekannt gemacht hat, mit An- 
merkungen und Berichtigungen überfetzt worden, 

Brugnatdli in Pavia hat aus dem Zucker eine 
wgene Säure gesogen, die er AcidofubeHco nennt. 
Hr. Bouillon» Lagra^ge hat viele Experimente da- 
mit angeßellt« 

In Florenz «rfcheint eine BMioteca piacevole 
ed ißruttiva, oRa CoUezionedei piü recenti efcelH 
Romanzi IngUfi, Francefi e Tedescki tr^dotti in 
Italiano^ ed ornati di rami; die erften eilf Bände 
cntbalten dip Gcfchichte der vier Spanier vonJVTon- 
toye, und die f^chs folgenden Kotzehue' s l^e'iden 
der Ortenburgifchf^n Famili*^. _ Ebendafelbft er- 
fchemen zwey Pände von Tirakofhi Storia della 
Letteratura italiana^ in einer neuen Ausgabe. Die- 
felbe wird eine fo lange gewünfcbt^ Fortfetznng 
diefes Werkes auf unfere Zeiten enthalt-ii. -^ li . 
Tufculane di Cicerone trad. in lingua Jtal. c. aUuni 
Opufcoli di Traduttore. F'irenze 1Ö05. 2 Bände, 
Der Ueberfetzer ift der G;raf GaU^ni Napione in 
Tunn, und diefe Arbeit ift ihm yortreflüch geratban. 

0) ~ 


m. I 


Ton Mr; ie GuShermer -ift ein Gedicht über 
die Seidenwürmer in fl Gefangen erfchienen. Er 
fagr in der Vorrede , vor ihm habe diefea herrliche 
Infefct noch keinen Dichter gefunden, und werde- 
v6n ihi« jetzt soerft nach Würdien hefungeo. — «^ 
Et wufüte wohl nicht J dafs wir fcbon längft von 
Vida ein Gedicht diefer Art haben , welches noch 
dasii für, feii^ beltes gehalten wird. 

In Conftantinopel verbreitete fich die Nach- . 
richtv d^C| mau bey Demotica die petrlRcirten Ge^- 
. beine eines MenCcben von aufserordentlicher Län« 

{^e gefunden habe; Der franzöfiXche G<^fandte er- 
uchte hierauf das öotiverneinent,, es möcbte, wenn 
&ch die Sache beftatige ^ dem Parif^^r MuTeum eia 
GefchenX mit' dreier SeUenheli machen. 

• In der Menagerie &ii SchÖnbrann ereignete 

fich'unlängft ein Vorfall^ ier .die AufmerHfaidkeit^ 

' der.NaftnrfoiTcher verdient. EUn männlicher Tiger 

auft Bengalen ^ der gewöhnlich mit Fleifch aus der 

Schlachtbank genährt wird , erhielt wegen feiner 


gewohnliohett Krankheit («me^ Art Angenweh) 
junge lebendige Thiere, deren warmes Blut zu fei^ 
ner Heilung zuträglich ift. Unter fmderen gab man 
ihm auch einen jungen weiblichen. Fleifcherbund. 
Der Tiger faf« eben mit dem Kopf auf den Yorder« 
füfsen liegend. Der Hundt welcher fich von fei- 
nem erften Schrecken erholt hatte , näherte fich 
ihin^ und fing an, ihm die Augen zu lecken. Der 
Tig^r befand fich fo wohl dabey, dafs er feiae 
Neigung zum Mord vergafs ^ und nicht blob das 
Thier fchont«^ foodern es auch aus Dankbarkeit 
li^bkofete. Der Hund , welcher fich von feinem 
Schrecken völlig erholt hatte, fuhr foit, ihn za 
lecken, 'und in wenig Tagen war der Tiger ge* 
heilt. .Seit der Zeit leben beide Thiere in der 
v<ol>ko4imenften Vertraulichkeit. Der 'f iger warr 
tet allemalv bevor er ^Ceine-Nldirung berührt, bis 
fich der Hund m^t den heften Stücken geiattiget 
hat. Er leidet alles von ihm, und wenn iec 
Hund ihn beym Spielen fbgar beifut, zeigt ei 
keinen Unwillen darüber^ iondern Uebkoft iha 
unaufhörlich. 


1/ I T E R A R I S C H E ANZEIGEN. 


I« Anküncligiingeii neuer 

Im Verlage der Wefcnerjchen Buchhandlung' 
in Paderborn find fo eben folgende fehr lutereffante 
Werke cifchienenL 

Die fecha erft'en Bächer, nebfl dem eilften und 
. swölfiea der Elemente des Euklldes. MitVer-^ 
beiferuDgen* der Fehler» wodurch Theon und 
Andere- diefe Bücher entftellt haben, und der 
Elemente der ebnen und fpharilchen Trigono- 
metrie. Von RxAert Simfon^ M. D. , ebemala 
Profefibr der Mathematik zu Glasgow. Aus 
dem Engl* uberfelet von Math. Reder. Heraus- 

Eegeben von /. H. Jofepk Niefert^ Paftor zu Ve- 
m und Beoefic. ,an jdeT Domkirche su -Fadcr- 
born. ftTheile. gr. Q.. 40 Bogen, mit fehr vie- 
len Figuren im Texte , Kuvert, und einer ge- 
druckten Tabelle über die Elemente. Preis 
SRtblr. oder 58. 24 kr. 

Mit Recht fieht man die Elemente Eukltd'a 
als das voükommenfte Vorbild eines firengCyitema- 
tKchen Vortrags an.' Daher fo viele Ausgaben die- 
fts vortrefflichen Buche aus dem Alterthume ,und 
fo yiele Commentare über daCTelbe. Die Ueber- 
Xetsung von Robert Simfon hat vor anderen den 
Vonog » dafs diefer berühmte englifche Mathema- 
tiker die ytMmehmften Bücher der Elemente durch 
feine fcharfe Kritik von den Fehlern der Erüheien- 
Heranseeber reinigte , und fie fo wieder zu ihrer 
origlnenea Genauigkeit xurückfühirte. Auch fugte 
er ihr fehr fchatzbare Annfierkungen und Zulatse 
bey, welche fowohl über die Euklidifchen Sätse, 
als auch über einige wichtige geometrifche Lieh* 
rtn, Ais keHfte Licht rerbreiten, tmd trug noch, 


als Anbang zum Ganzen, sdie erften Gründe ^er 
ebenen und fph«rifchen Trigonometrie mit vieler 
Deutlichkeit und Grü;idlichkeit vor. 

Die ^gegenwärtige deutfcfae Ueberfetzung die« 
fer Simfonfchen Ausgabe nmfs daher jedem Lieb- 
haber 'der Elementar - Geom'etrie. äufserft -willkom* 
men feyn, weil er- durch ihre Verpfianzung auf us- 
feren^wterländifchen Boden in den Stand gefetit 
wird y eines der vorzüglichften Producte des 
menfchlichen Ge^iftes in feiner urfprünglichen Rein- 
heit SU erblicken. 

So empfif^htt fich alfo diefes geift- und gehslt* 
volle VTerk fcbon von felbft,* und bedarf Keiner 
fernem Anpreifnng. 

Das elegante Aeufsere enfpricbt vollkom* 

men feinem inneren Werthe, und der Verleget 

forste fcbon dadurch für die erfoderlicbe typogrs- 

phuche Schönheit des Werks , da£i' er den Druck 

und die Lfteferung des Papiers dem rühmlid^A ba» 

kannten Buchdrucker and Blipierhändlar C !«• 

Brede i» Offenbach a. M. übertrug. 

Dr. JV. A. Uckers Auffatze und Beobacbtang^« 

-^mit jedesmaliger Htnfieht auf die Erregung«- 

theorie entworfen. Ater Band. gr. (^ iftotf« 

Auch unter dem Titel : Medicinifche MiCcellen. 

iRthlr. ^2^t. öder ütL. 4a kr. 

7. J. Hüffmann's^ ProfelTors der Phyfik in Afcb«^- 

fenburg, das Gefetz des Gleichgewichts der 

Kraftf am Hebel, aus derThe^^rie derZprsm- 

menfetzung und Auftöfitng der Kräfte direct be- 

wiefen. Mit 3 Kupfert. gr. fl» tffoö. i« p- 

-oder 54 kr. 

In der Vorertnnemng erzählt der Herr V«* 
fader die wicht>gften Verfnche der «ke&en nod 


^r. ' 3=sa 

neueSm Sclintltftellar.uber im ttaehtOLTclia Ftm** 
damenta)» Gefets von Ariftotelep bis A» G^Klftner.. 
Hierauf folgt eine neue un<l gmndlicbe Entwicke»^ 
liing der Theorie des Hebels aus der Lehre roa 
der Zufammenfetsung und Auflöfung^ der Kräfte^ 
Wodurch das Gefeta des Gleichgewichts in feiner 
gansen Allgemeinheit « fovrohl für die fenkrechten 
als fchiefwirkenden ]Kräfte bemefea wird. Deik 
Befchlufs nacht eine Unterfuchung über die Bewe- 
hrung des Hebels ^ welche aus den fehiefwirkendett- 
Kräften entfpring^. 

Yen der Pflfege und Erhaltung der Gefundheit*' 
Ein Lehrgedicht der Schule TOn Salemo» Aus 
dem Lateinifrhen metrifch überfetat. \6, iQod» 
8 gr. oder '^ kn 
Fr. Eh»- Roehour^s Kinderfreund , ein Lefehuch sn- 
Bürger • und Landfcbulen , nebft einem Anhan^ 
ge über das Gemeinnütsige aus der Naturkunde,, 
und einer Einleitung in die Religlons* und 
PffichteDlehrr. 'Ht^rausgiegeb^n von F. ji. Cte^ 
nttfis, 5te yerbelferte, und mit einer Gefund- 
lieitslehre vermehrte» Ausgabe. 8.> igoö. * 8gf» 
oder 36kr, 

In Cammiffion: 
I>r. W. A. Fickers i\uf(atee und Beobachtungen^ 
itfit ]edesmalig<*.rHtnlicht auf die Erregungstheo- 
rie entwoifen. itrr Band. gr«.8- Hannover«. 
at2 gr. oder i iL 39 kr» 

Neuigkeiten 

der Hennings'fchen BuckhSndlng in Erfiart* 

Oftermeffe 1 8.0 6f» 

JS«ZIermann«'Dr. J. J.t der Theologe, oder en^- 
klopäd. ZufammehSellung des Wiflens würdig^ 
ften und Neueften im Gebiete der theologifchen 
Vriffenfchaften , für Proteftanten und Katholi- 
ken. 4rBd. 8* iRthlr. 

J3tf/e, O. H;, volIßSndiges Handhuch derWaaren- 
Kunde etc. 7' ***• g^- 8- « Rthln 

'Dumerilj Dr. A.M. €.> allgemeine Naturgefchichte* 
Zum Gebrauch für die fransölifchen Sehnten, auf 
Btffehl der Regierung entworfen , und für deut«^ 
f^he Schulen, Lehrer und Eieieher bearbeitet 
von einer Gefellfchaft Gelehrter. 1 Rtfair» 16 gn 

Ehrmann\ Th.F., altgemein hiftorifch- ftatiftif^» 
geogtaphifches Handlungt-; Peft- lindZeitungs- 
Lexicon, für GeCt^aftsmänner, Handelsleute, 
Reifende und Zeitungslefer,. itt aiphabet. Ord^ 
Buns; fortgefetBt von-Dr. Hainr, Sekorek, 5b Bds» 
itt«*Abth. ^^ 3Rthlr. 

Heilkimde der Bauch- und Hautwaflerfuchten« 
Nach den neueften Entdedtungen ; aus dem 
Frant. 8« iRthhr. 8gr. 

Horns , Hofr^ Ernft j Verfucji über die Natur und 
Heilung der Ruhr. 3- iRthlr. 

Hamjafchotes^ J.B., Wanderuneen durch Syrien, 

Aegypteti und einen Theil Arabiens; nach fei* 

iiem Tagebuche und den Bemerkungei) anderer 

daffifchen Rf ifeh^ekceibec benri>eitee. xty m 
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HtmS, diet 'mitKSadtna tmuRigektn und i^re mo* 
^Ufehe und pbyfifcbe Bildong mu befördern. 
Ein Buch für Aeltern,. Lehrer «&d Ersider. 8- 

iRthlr. 

MnnSke^Sy A. Chr.^ Fräparationsbuch sumHomer»^ 
erfter und awe^ter Gelang. * Ein Yerfuch die' 
Lect. des Homers juikgea Leuten -va erleich- 
tern 8- ^ 

Dejfcn Vorfchule des Homer; enthaltend eine 
Sammlungv einiger voraüglichen Stellen aus de^ 
Homer. IHade, mit untergelegter Ai^alyle uud!^ 
Worterklärungen« Nebft einem Präparations« 
buche aum erften und sweyten Gefange der Ho- 
mer. IHade. -8^ ' iß^tiklr. lö-grr 

Deffen Vorfchule au Roms Dichtern. Sammlung' 
einiger anserlefenei Stellen aus den alten latei* 
nlfchen Dichtern; für junge Leute « mit Anmer« 
kungen und Eifileitung. 8* aRthlr. 

SAlchmu*'si Dr., fyRematifche Entwickelung dea 
Verbrechens der Entwendung nach den gemein- 
gültigen Straf gefetaen, mit Rückficht auf die ab- 
weichenden BeSimmungen des preuff. Rechu.^ 8f^ 

SiekUrs^ J. V., Befcfareihnng einer Drefch*| Stofs- 
und Stampf mafchihe,. als Beytrag snr Ma£chi^ 
nerie in der Landwirthfchaft. Mit if Kupfer« 
tajfel. 8- 6'- 

Difffen deuttiche Landinrirthfcbaft in ihrem ganae« 
Umfange y nach den neueften Erfahrungen bear* 
heitet von einer Gefellfchaft praktifcher. Oekono* 
men.. ^r Bd^ 8« ' . iRtUi^ 

Trommsdorßrs-^ Dr. J. B. , Darftellung der Säuren,. 
Alkalien, Erden tmd Metalle, ihrer Verbindung 
EU S^laen; und ihrer Waljverwandtfchaften fo- 
i^ohl nuch der Bertholletfchen als Bergmanni* 
fchen AfEnitatstehre iü 13 Tafeln« Zweyte um|^ 
gearbeitete Auflage. Fol. > Rthlr. la gr. 

Deffen Handbuch der pharmacentifchen Waaren« 
künde , nebft einer Anleitung aur Pl-üfung der 

~ fammtlichen pharnsaceutifchen PrSparate, zum 
Gebrauch für Aerste^ Apotheker und Drogui* 
ften. Zwcyte uin gearbeitete Ausgabe, gr. 8* 

Deffen chemifches Probiercabinet , oder Nachricb^ 
ten Ton, dem Gebrauche und den Eigenfchaftea 
der Reagentien. Neute umgearbeitete Auflage. 

Deffen allgemein pharmaceutifch • chemifches "Wör* 
terbuch , oder Entwickelung aller in der Fhar-< 
macie und Chemie vorkommenden Lehren, Be<» 

frifie etc., für Aerate,« Apotheker und Chemi* 
er. in Bds. fite Abth» gr. 8« (Auch untea 
dem Titel: Die Apothekerkunft in ihrem ganaen 
Umfange» -nach a^häbetifcher Ordnung. ^inBds^ 
fite Abthl.) > \ Rtblr. 16 gr. 

Deffen fyftematifches Handbuch der gefammten 
Chemie KurErleiditerung de? Selbfifttidiums die* 
fer Wiffenfchaft. ftr b£ Neue umgearbeitete' 
Aufl. gr. 8- fiRthhr. 8gr^ 

fVvllßtinft J. F., dieKunft, ohne alle Anleitung^ 
Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine etc. ^ fo* 
wi» dio Bteaen^ Seidenwünner «tcv lelhA su ei^ 
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* -Ziehen, warten, Sattem tuid ihre Krazrkb^iteli 
erkennen und heilen, zu lernen. Herausgegeben 
von /. F. Sichler. 3r Bd. ö» 

Romane. 

Kreuzpange die, der öden Karthaufe von San 
Innigo, oder die unglückliche Malerin. JEine 

' Oeiftergefcbichte aus dem Tagebuche des un- 
glücklichen Prinsen von *-^» — u.,f. w. Ifer- 
ausgegeben vom Hofr. von ***. ß, i Rthlf. 

Kriegs- und Siees • Roman, ft Theile. 8* xrTh. 
enthält : das Mtene Nac^htquartier im Nonnen- 
kloftei-, fcr Th. enthält : den verliebten Offinier. 

fi Rtlilr. 

Leben der Grafin Vijleria von * * *. Eine merk- 
würdige Avanturiere aus Ungarn; Aus ih- 
rem ISacblafl'e bey ihrer Entweichung au« dem 
Urfulinerklofter zu E— t. ir, ftr und letzter 
Theil. 8. ' 2 Rthlr. ao gr. 

Schweftern, die, des Thalbundes , x)der dt-T Sieg 
der Eutfagung. Eine Urkunde de» Herzei-» vom 
Bruder Robert. 8« • ^ Rthlr. 

Anwid , J. F. K. , der angehende Mußkdirector, 
oder die Kunft, ein Orchefter zu bilden und in 

' Ordnung «u erhalten., nehft HinweiCung auf die 

* crfoderlichen Vorkenntniffe. 8- * Kthlr. ifi gr. 

Die Micha elismeffe waren neu: 
Bernhurdiy Dr. J. J., von Beurtherlung dfes kran- 
ken und gefunden Zuftandes organillrter Kör- 
per. 8- ^^' 
Cavallö*s , Tib. , ausführliches Handbuch der Ex- 
perimental -Naturlehre ^ in ihren reinen und an- 
fewandten Tbeilen. Aus cl. Engl.^ mit Anmer- 
ungen von Dr. Joh, Barth. Trommsdorff. 4» 
Bd. MitKupf. 8. i Rthlr. 4gr. 
jbtf/TVn leicht frisliche Darftellung der tehre- der 
Elcktricitat , des Gal^nismus und des Magne- 
' tismus. Aus d. Engl, der neueften Auflage, mit 
^ Anmerk. überf. von Dr. JoL Barth. Trommsdorff. 
(Aus Cavtdlö*s ausfuhrlichem Handbuch derNa- 
turiehre befondera abgedruckt.) «lit Kupf. 8- 

iRthU. 4gr. 

Hopfenfackst J. P., Gmndfätze der Unterrichts- 

kunft für Schul- und Privatlehrer, infonJferheit 

in königl. preulT. Landen in Thüringen.' 8- 8gr- 

Tafchenbuch für Schaufpieler und Schaufpiellieb- 

. kaber , auf das Jahr xQo6. le. fio gn 

Der zweyfe Band von: . 

^ Euphranor. 
Ueber &e Liebe. Ein Buch für die Freunde ^iae« 
fchönen , gebildeten- und glücklichen Lebens, her- 
ausgegeben von fr. EÄr^rtJ^r^, -Prediger in Iser- 
lohn und defignirtem königl. Hofprediger 

in Berlin 
ift nun erfcbienen, und für iRtldr. ift«. in allen 
Buchhandlungen 'brofch* mit einem Kupfer vom 
Hn. Thellat^^ zu haben. — Jedem Freunde einer 
gebildeten Lectüf e , der ven mehreren .rortreflai- 
chen in vielen kritifchen Blattern mit vorzügU- 
fbem Beyfall aufgenommenea Warken diofes J>e- 


kannten YerfalEei^ niär einige», a. B. die Reden 
an Gebildete aus dem weibjicben Gefchlechte, die 
Reden über wichtige Gcgenftan de der höheren Le- 
benskuuA , oder d^^n ei hfxi Theil df.s obigen y^et' 
kes gelefen hat, w^ird diefe Ai^zeige ganti will» 
kommen feyn, diefer zweyte und letzte Theil ent- 
hält : . Natürliche Gefchichte der Liebe. Unter- 
fcheidende Züge der weiblichen Liebe. Was ,er- 
w^eckt die Lteoe. » Worauf foll man bey dem Ge» 
lieben vorzüglich fehen? Umgang der Liebenden. 
Noch einige Regeln für den Umgaag der Liebea- 
den. Veredlung der Liebe. Die Ehe. Hinder* 
nille der£he. Wahl des Gatten. DerBrautftand. 
Eihalrung der Liebe in der Lieb«. Euphranort 
Rath für Gatten- Untreue und Eiferfucht. Die 
Familie. Moitt^rlit^b*^.' Gefahren der Liebe. Ge- 
Bändnide einer Verführten,^ /-^ 


Oeftetmeffe 1806 
fi n d in J, C, H e n d t ,1 s Verlage 
folgende neue Bücher herausgekommen. 
Index gic*nerum ad 0«ir. a Linne Ipec. plant, a C. 
L. ff Uldenow eHitarum in Tom« I. IL III et IV. 
Part. I> curante /. C. HendeL med. 8* Halse. 

v^Leyffer^ Fr. Wilb., Ver^eichnifs der von ihm 
geiammehen Mineralien, mit mlneralogifchen 
Bemerkungen. Theil I. . Erden und Steine eot- 
haltend. gn8- Hälfe & Tblr. 6gr. 

Mayer y H. B., rynoptifche Tafeln der Mulkdn 
des menfchlichen Körpers, gr. fol. 12 gr. 

MuUer^ 6« A. , ' Anweifung zum Flötefplelen.. Mit 
Beyfpielen. 4. Halle^ .^ 20 gr. ' 

V. Murr^ C. G., die Ermordung Alisrechts ^ Her- 

. zogs von Friedland. Mit einer Urkunde und fi 
Kupfertafeln, gr.8- Halle ^a gr. 

Nomenclator botanicur, iiftens plantas omnes in 

> CaroU a Linne £ftc. plant, ab'illußri D; Cot 
Ltudov. JVilldenoui enumeratas. -Curavit Comei 
L. F. V.Henkel 1^ Donnersmark« med. 8* ^^^ 
tin. Ilda 4P* 

Pantheon der deutfchen Dichter, mit biogcapSi* 

• fchen und literarifchen Notizen. Band I. med.ft. 
mit 1 Kupfer. Halle x Thlr. 

JVkte^ Karl, Wiefenbluraen aus derSchw^eiz, Tta^ 
lien imd Deutfchland gepflückt. Mit 5 Kupfern. 
Ö; , . xßgr. 

H^fe, A. G., Anweif, die Harfe zu fpielen. g. Sff* 

König y J. H..0. , Grunddfft ji) einer vollftandigen 
-Einleitung in die Re^htswifTeufchaft der Deut- 
schen, wie auch 2) einer ptagmatifchen Ge^ 
fcbichte und Statiftik der Gtsletze der Deut' 

. liehen. 8* 4 S^* 

IL E r li 1 ä r ti n g, 

Ichfehe mich veräulafst zu. erklären^ dafs du 
Boch : ^fuUate der kritifhen Philofa^kie.^ vorzug' 
lieh in Binficht aiif Religion utid Offenbarung^ 
Leipzig 1799 1 ^f^^ 11^ nicht gefchriebc^n fey. 

Ou'THtimanxu 
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lilTERARISCHE NACHRICHTEN. 


Oeffendiche Lehranßalten* 

AKSTAI^TBK DER UITIVSRSXTAT FRRYBVRG. - 

(Fortfei^umg von No. 68>) 

urch das Vorliereefaendd , fo gedrSngt und un» 
YollAindig es auch iS, ift doch fo viel vorbereitet^ 
dab ich nun nnmittrlbar au den Gebäuden und An« 
ftalten gehen kann, die sur Akademie gehören. 
Seit der Aufhebung der Jefuiten find awey Uni- 
▼erfitatsgebaude vorhanden , die beide, fo grofa 
fie auch find , doch bis auf daa letste Zimmer von 
akademifchen GefchÜten oder GegenfiSnden er* 
ßühlind. Die fogeaannte alte * Univerfita t, oder 
das fchon im funfaehnten Jahrhundert erbaute AI' 
hertinum^ ift jetat bleft dem anatomifchen Hdr- 
faale , der anatonttCchen und pathologifchen Samm« 
lang, dem chemtfchen Laboratorium , und einem 
Varwaker der Ahademte eingeräumt, auch wurde 
vor einigen jähren ein 5aal von dem Bergamte aur 
Docimane etc. benutzt. 

Der anatomifche Saal hat Sitze ganug für die 
60—- 70 Studirenden, die ihn gewöhnlich befu- 
eben, und ift überhaupt für die^eit, wo er erbaut 
wurde f vortrefflich angelegt. Von der Siidfeite 
fillt das Licht durch drey fehr hohe Ktrcfaenfen- 
Aer herein, und beleuchtet den Tifch ziemlich 
gut, auch find die Sitae Fo erhöht , dafs man alles 
leben kann; indefTen \& es nicht zu v'eikennen, 
dafi, wenn diefe noch höher wiren, und wenn 
das Licht von oben herab fallen könnte, die Vor- 
tbeile ungleich grofser waren. An iliefen Saal 
fioben nun npch swey'Ziinmer^, woron eines sur 
Aofbewahruxrg der, der Univerfitst aigenthümli» 
eben, chirurgircben und geburtshülflichen Inftru« 
mente, das andeffe zum Seciren dient, welches* 
aber au klein >ft, um den Medicinem hinlänglich 
Raum Bum SelbACeciren zu geftatten, daher jeder 
durch den andern genirt wird« Diefem Mangel 
lafst fich fticht abhelfen, wenn nicht dieAnatemie 
in ein anderes Gebinde, woran eittUeberflpfs ift, 
übertragen wird. Auf dem oberen Bb^j^n ^des5aa- 
les fteht eine der gröfsten Elekt^firmafnLinen, von 
Veit Karl hieher geftellt, um den Suidirenden ihre 
Haiidhahuiig bey Kranken vu a^igan, und auch 


felbft, um d».Kiranke au elektrifiten, eine Eigen» 
tbiimlichkeit der Freybui^er Anatomie, die mit 

• noch nirgends vorgekommen. In demfelbeb Saale 
wird auch PhyfioTogie, Chirurgie, Geburtsbülfb 

* und Bandagenlehre vorgetragen. 

Der onerfte Stock diefer« drey Zimmet ift ia 
einen einzigen Saal erweitert, der die anatomi-> 
fche Sammlung enthalt, nebft einem herrfichen 
Bronzgemalde von dem dafigen Kiinftler KirAu*}«* 
iler, der Hygieia vor einem Pilafter in der Mitte 
des Saales, von dem fi!e dem Eintretenden, als 
Statue tanfchend, entgegentritt. An fehr inftructi- 
ven pathologifchen Präparaten , an Fötus von ver» 
fcbiedenem Alter und phyfiologifcher Bedeutung', 
an Einfprützungen und Skeletten ift fi^ reich. Em 

frofser Theil kam durch die Bemühungen des ver^ 
ienten Veterans, Gchhardj hieher, das Uebrige 
aber ift grölstentheils Arbeit des jetzigen Lehrers, 
Nueffer. Das Locale fcheint hiezu fehr geeignet, 
und oey Yergrölserung der Sammlung, die jähr* 
lieh ftark zunimmt, und bey eintretender XTeber« 
tragung der Anatomie können die swey luiteren 
Stockwerke trefflich, und mit wenig Konen, noch 
dazu geTchlagen werden. 

Diefem Gebäude gegenüber, in demfelben 
Hofe, ift das cbemifche Laboratorium, fehr ge- 
raumig, was wegen der fcharfen Dünfte fehr 
vartheilhaft ift, beqaem gebaut und im Ganzen 
treJftich meublirt. tfinter/ihm ift die Wohnung 
eines Verwalters , und über ihm die Zimmer , wo 
daa Bergamt arbeitete. I)iefer Stock wäre tfeft- 
lieh geeignet zut Auftiahme des fehr bedeutenden 
Naturaliencabitiets , . das in der neuen Akademie 

Srölstentheils in einem Saale nach Norden ftrht, 
er nicht gehörig Licht hat. Mineralien, Infecten^ 
Vögel etc. hatten alle Platz in dem gröfseren Flu- 

Sel des Albertinum^, wo mit der Beleuchtung noch 
er Vordieil verbunden wäre, dafs das naturhifto- 
^rtfche und anatomifche Cabinet , die ohnehin eina 
find , in einem Gebäude fiöh befinden. 

Die neue Univerfitat, das Thereßanum^' ü 
das greise JelWitenkloAer , in dem alle CoÜegien, 
auch die übrigen medicinifcheo , getefen* werden, 
denn da' lieft aulser Jacohi^ weil er Kupfer, Gem- 
aien etc. voraeigt, keiner au Hiufe. Nabft dieä( 
r (5) 


A 


so? 


sog 


Vielen Horfälejo lind in difFem-Gebau«)« die Ziin* 
mer d,er Kanzlcy, f ür den Syndicus , dleSecretare 
und den andern Vervt'alter; dann die Wohnung 
desPedelU und desCinheitsers, der zuglfich Aha- 
tohiieknecht ift; femer das. pbylikalirche Cabinet» 
welche» auverEcbtlicb von dem neuen Landesfur- 
ften reicher dötirt werden wird, das Naturalien- 
cabinet, von dem ich fclion geredet, und endlich 
der Saal für paftarallfcbe Uebuugen , das Prlüfungs- 
dmmer der Doctoranden , und der Confi^oriüms- 
faal, in dem die Porträte des Stifters und anderer ' 
um die Akademie vecdienten Männer aufgehängt 
find f und wo "die feyerlichen Reden , Doctorpro- 
motionen etc. gehalten iverden. Zum Therelhh 
num gehört noch das Gebäude , in dem die Schü- 
ler des Gymnafiums den Unterticht erhalten , und 
die akaderolfche KircheJ So eben vernimmt man, 
£afs <die Univerfität auch mit einer proteftantifcheo 
Kirchs begürftigt werde» 

Dem Therefianum .gegenüber fteht das grofse 
ßibliotkeksgebätide ^ welches, Gott in gen und Wien 
Husgenommen, weit reicher an Weiken, woruh* 
ter vorzüglich die feiten eren der vorigen Jahrbun« 
deite fich befinden, ift, als alle Univer^taten 
D'-ntfchlands -«t> ich kenne die berühmteren alle 
felbft, und kann daher darüber urtheilen. Nur 
wird.fie^nicht^anz tp benutzt/ wie fie es köuhte^ 
W^'Ichea vorzüglich von der Furcht vor Entwen- 
'dung Af'T Bücher, und ^er daraus folgenden Ver» 
JaguT«^ des fireyen Eintritts in die Säle abhängt i 
fiue Mafsregel, die gemäfs der Erfahrung« nicht 
nothwendig if^, am wenigfi-en an groben Biblio- 
theken, ^uch können die Studiren'den nicht mit- 
X>elchtigkeit Bücher nach Raufe bekommen, fie 
müflen Umwege brauchen , auf denen fie Profeßb* 
ren zu fehr geniren , und daher lieh befcheiden, 
es nicht di|s sweytemal zu verfuchen. Doch die* 
fem allen ift leicht absubelfen. 

Ich komme nun zum. Hofpitat^ von dem ich 
«uförderß bemerke, dafs es eine Einrichtung vor 
allen akademifchen Krankenhäufem • voraus hat, 
nämlich die Beforgung der Kranken durch religiöfe 
Frauen, die diefes göttliche Werk zu ihrem Ge- 
lübde gemacht haben. Eine folohe Verpflegung 
mufs unentgeltlich, au» blöfser Liebe für die 
Menfchheit, geleißet werden, fonft wird lie leicht 
zur Mi£»handlung der Kranken. Es iß erhebend, 
lieh zu erinnern, mit welcher Reinlichkeit, Ge* 
duld, Liebe, Ja mit welchem Eifer für die Lei- 
denden diefe frommen Seh weftern ihr fchweresGe- 
fchafr, unermüdet Tag.ifnd Nacht, durch ihr gan- 
zes Leben fortfetzen , ohne je von ihrer uVIunter« 
keit zu verlieren, fondern vielmehr- zu gewinnen, 
yt gröiser die Reihe des Guten ift, das he mit fo 
vielen Aufopferungen und Gefahren ausgeübt ha- 
bet^« — In diefem Hofpitale find gewöhnlich 20, 
auch noch m^hr. Kranke aus der Stadt (Fremde 
w^erden nicht aufgenommen), von allen Arten; 
l^eine Krankheit ift ausgefchl offen , felbfi Schw^i|n- 
gffre werden zum Gebähren darin aofgenomiseB« 


T>ine grofse Wohlthat ift es für die Aka(!emiker, 
daft zwey eigene Ztiünier für fie g^.Rifret find, in 
denen fie , abgefondert von d^en anderen Kranken, 
verpflegt werden. 

Yor der Stadt, zwifchen der DreiTam und ei- 
nem Mühlbache , Hegt der botanifche Garten, 
mehr als grofs und reich genug für eine Akademlfi 
w*o er blofs für die Studirenden berechnet ift. Er 
hat ein Glashaus, eitrc Wohnung; für den Gärtner, 
Sommert^t)hnung für den ProfefTor^'und noch ein 
eigenes Gartenhaus , in dem die Vorlofungen ge- 
halten werden. 

Diefes find die activen- Gebäude der^Üniver- 
fltät'—- ' fie hat noch das DominikaaerkloHer , das 
aber wegen feines jetzigen Zuftande^s und wegen 
der La^ au nichts very/endet werden kann. F.s 
fehlt allein an .einem Gebarhaufe, ab«>r durch ei- 
nen blofsen Federzug, ohne einet) Grofehen Geld, 
aufser dem^. was die EinrichtuTig fodert, fteLt die* 
fes da, und neben ihm ein llofpital, welches iip 
Verhältnifa der Grofse der Städte, an Pracht, Bs- 
quemlichkeitundGröfse fich keck den Würzburger 
und Bamberger, mit Recht angf'f^a unten, KraiftkeD- 
häufern an die Seite Italien kann. Gebort 6»% pracht- 
volle, beynah einem halben Juliusbolpitnl fi;l»'iche, 
Militärhofyital nicht dt^m ganzen Lande an ? Könn- 
te dif^fes nicht «um allgemeinen Landeßhofpital aus* 
gedehnt werden, da es doch.iik keinem Falle voa 
kiank^fn Soldaten, die Garnifon mag fo ßaik fevn, 
als fie will, nur airf ein Sechftel kann eingenom- 
men werden? Dadurch wäre die Akademie la 
Stand gffetzt, alle Kranke ohne Untcrfchied «uf- 
zunehmen,- was jetzt in das blofse Stadtfpital 
nicht möglich ift; diefes wäre auf dieiVlbc wohl- 
feile Art im Mometite in ein Gebarhaus verwan- 
delt, welches nur an Schönheit, aber kaum an 
Gr5f8e, dem Göttinger nachftehen wiirde. Der 
anatomifche Saal und dieSecirziramer lalFen fich in 
dem grofsen MilitärCpitale leicht finden, und fo ift 
Freyliurg In eine klinifche, obßotririfcjpie und noa- 
tomifche Anftalt verwandelt, die keiner in Deutfeh- 
land, alfo keiner in Europa, -etwas nachgiebt. Sie 
wird nicht den Nachtheil der zu grofsen haben, 
wo die IVIenge der'Kranken den Studirenden ver- 
wirrt, und nicht den der zu kleinen, wo es v^ 
Yerfcbiedenheit der Krankheitsformen fehlt. Will 
nun der klinifche Lehrer noch, gax eine aoibulato- 
rifche Klinik , . die auch ihre grofsen Vortheile bat, 
damit verbinden , ' was in Freyburg auch nur ein 
Wort braucht, da die Armen ohnehin jetKt fchon 
aus der Armet^cafl'e die Medicin beaahlt erhalten: 
fo ift es das vollkommenfie L«Arinftitut, das ge- 
dacht werden kann, wenn auch das Perfonale gar 
nicht vermehrt witd. Denn jetat fchon hat M 
luedicinifche und chirnrgifche Klinik jede ihren 
eigenen Lehrer, MiilUrMnA Eber. Jenem iftz«' 
chirurgifehen Beforgung ein G^hülfe, J/i.m«'*i 
beygegeben, der andere hat als Adjunct den Ge- 
burtshelfer F. Karl; aufser di^fen ift erft noch eia 
eigener Ar^t da, der im. Hofpital wohnen mubi 


welche Stelle immer einem |ung^ \rzte auf zwey* 
Jahre au feia*r weiteren A'istiilflvng ub^ilalFeii 
wird, und endlich di^t V>T\'raker liubery auch eia 
Chirurg. Der f rammen Snbvi^eftern find vier, die 
rogeaanate Mutter, eine alte Frau, unter der die 
anderen ftehep > dann eine, welche die Küche, an 
beforgen hat^ der noch eine profane Magd beyge- 


=5 510 

gehen 11t, i:ind endliÄ die »wey funscfen mir War^ 
tiinjy der Kranken, woi in Jich voizüj^lich die Seh we- 
it «:r iT/a/ia/i/jt talentvoll ausaeichnf.*te, und auch die 
andere, die erü neu ankam, dalfelbe verfprach. Des 
Befchlufa diefes Perionals macht ein eigener War- . ^ 
t^ für die cbirurgifphen; fypl^ilitifchen Kranken. 
. ( Der Bejtklujs folgt näckßent, ) 


LITERARISCH 
L Ankilndigungen neuer Bücher. 

Bey uns ift erfchienen, und In einigen W6^ 
eben in allen guten^ Buchhandlungen eu haben : 

Eaglifh Library y Authora inProfe, Yol. i2 u/v3» 

Jeder Band auf Schreibpapier I2 gr. und auf 

Druckpapier lo gr. Diefe beiden Bande enhal- 
. ten Goldfmith EUay^s und a Journey from thia 

world to the next, b^y Fielding. 
Eoglifh IjU>rary, Au(hora in Veife, YoL 4; 8* 

Auf Sehr eihpap. 12 gr. und auf Druckpap.^ i>ogr. 

DiefpT Band enthält the poetical Works of 
. Goldfmith, and the poetkal Works of Cun« 

ningbam. 

Früher find von diefer Sammlung dar heften 
englifchen Autoren in unferem Verlage erfchienen 2 
Englifh Library, Authora inProfe, VoK 1— 11. 3. 

Diele xi Bände enthalten: 
Tbe Hlftory of Tom Jones» aFoundling^ hyFieU 

ding , 4 Volumes. 
Tbe Adventures of Roderic Raddom , by Smollet» 

5 Volumes. 
The Life and Opinions of Triftram Shandy, by^ 

Sterne, 4 Volumes. 
Ferner: 
EngUth Library, Authors in Verfe» Volumea 1. 

bis 5. 8.. 

Diefe V Bande enthalte«: 
Paradife löÄ and regained^ a poem,.written by 

John IVlilton, 2 Volume*. 
Tbe Seafons, wrilten by J. Thomlbn* 

Binnen hier und 6 Wochen wird erfcheinen: 
Englifh Library, Authors inProfe^ Vol. 14. 15. 16* 
. ß. Enthaltend the Works of OIHan , nach der 

neueften englifchen Ausgabe , mit Noten. 

Dief« correct und fchön .g;edruckten 2o Bande 
der englilh Library enthalten, wie man fiehf, neua 
der heften und bekannteßen englifchen claHifchen 
Werke, die für fich fchon eine anfebn1icheBiblio<» 
thek ausmachen, und nur gegen pRthlr. lacbf. auf 
Druckpapier, und loRthlr. auf Schreibpapier ko- 
Jien, ein Preis, der aufserft gering ift, da man« 
eher Band ein Alphabet und darüber ft^rk ift. Da 
fiber j)iefe S^mlung fortgefetzt, und für neu hin« 
nitretendeliiterefTenten doch immer theurer wird s 
fo bieten wir derjjf^higen, die ßck gefade an uns 
Kenderty die erften 20 Bände auf Druckpapier für 
1 vollwichtigen Louisd*or, und ai-if Schreibpapier 
für i-^arolin in Golde, oder 4 Laubthaleti an. 


E ANZEIGEN. 

um ihnen den Ankauf der noch zu erfcheinenden 
SU erleichtern ; doch ift deshalb niemandi gezwun- 
gen y die Fortfetxung eu nehmen. 

Wer die Gelegenheit , Cch eine englifche Bi- 
bliothek für einen £0 aufserft billigen Preis ansü-. 
fchaflFen , benuteen Svill , nrelde fich binnen hier 
und 3 Monaten, denn mit Erfcjieinung. des 2 1 Ban- 
des hört der herabgefetate Preis auf.' Briefe t^d 
Gelder erwarten wir poftfrey, dafür werden wie 
die Bibliothek mit Fuhrgelegenheit franco Ham- 
burg , Bremen , Frankfurt a. M. , I^eipaig , Nürn« 
berg und- andere Orte liefern, die nicht über 30 
bis 40 Meilen von hier entfernt find. 

Fernef erfcbeint bey uns in einigaa Wochen ; 
Biblioteca iti^liana, Tom. 5 und 10. 8« Jeder 

Band auf Schreibpapier 15 gr. , und anf Druck'« 

papier 12 gr. 

Diefe -beiden Bande enthalten : 
L*Orlando innamorato di Bo|ardo, Vol. 3, und il 

Decameronedi G. Boccaccio, Vol 3* - 

Vorher find von diefer Sammlung der befteit 
italiänifchen clallifchen Autoren gedruckt worden s 
Biblioteca italiana, Tom. 1 bis 4,8 ^^^ 9* ' 

Diefe 6 Bande enthalten: , 
La Genifalemme liberata, poema eroico di Tof* 

quato TatTo , 2 Volumea. 
(Da die erfte Aussähe diefes beliebten Werks meh^ 

rere iinnentft eilende Druckfehler enthielt: fo 

haben wir eine .neue gans correct e Ausgabe ver- 

anftaltet, die fo eben fertig geworden ift, und 

an die Be/itzer der erfteii Ausgabe gtatis gelic*^ 

fert wird.) 
L*OrIando innamorato, di Matteo M. Bojardo« 

Vol. 1 und 2. 
II Decamerone , di Giovanni Boccaccio , Volume 

1 und 2^ . . 

' So find bis Jetzt 8 Bande von diefer correct 
gedruckten und wohlfeilen italiänifchen BibliotliFii 
erf chien en , S ie koften auf 3chreibpa pi er 5 1\ ihl i . , 
und auf Druckpapier 4 Rthir. lachlÜ. Wer riovh 
als Interelfent hinziitreten will , und fich dtfhalh 
directe an uns wendet ^ wird als.Pramimerant be- 
trachtet, und erhält ein Exemplar auf Schrcibpa* 
pier für 3 Rthlr, 12 gr. , und auf Druckpapier für 
2 Rthlr. 20 gr. laclif. Voti diefer Biblioteca ita« 
Jiana erfcheinen jahrlich 3 Bände. 

Auch wird in unferem Verlage zu Ende diefea 
Monats fertig: 
Bibliotheca dCpannoJa , * Temo. 6 und 8* B • Jedet 


\ 
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Banil «uf Scbrmlpapter i5 g^v) lUid auf Dnuck* 
pipier i^p» 

Diele beiden Bände enthalten : 
La Araucana, de Ercilla, Tomo 3, und PiTovelas 
' Exemplare» de' Cervantes Saavedra , Tomo 2. 

Vorher (Ind von dieifer Samnolung der heften 
fpanifchen Autoren erfchienen : 
Bibiiotheca efpannola, Tomo 1 bis 5 und 7. ^ 

DieTe 6 Bände enthalten : 
Hiftoifta de las güerras civiles de Granada, 5 Tom. 
La Araucana defErcilla, Tom. x und 2. 
Novelas exemplares de Cervantes Saavedra, Tom. 1. 

In einigen Wochen ift diefe fpanifche Bibliol 
diek nun auch fchon g Bände ftark , und wird , da 
das Publicum auch diefelm Unternehmen feinen 
Beyfall geCchenkt hat, fleiisig fortgeretet. Der 
Ladenpreb diefer Q Bände ift 5 Rthlr. (achf. auf 
Schreibpapier, uud 4 Rthlr. auf Druckpapier. Wer 
Bochpränumeriren will, und lieh ebenfalls ^ra Jesu 
An ufis wendetsj ethäk ein Exemplar auf Schreibpa- 
pier für 5 Rthlr. xfi gr. lachf. , und auf Druckpa- 
iier fiir a Rtbk. so gr. Doch findet fowohl bcy 
iefer ids auch bey dei; Sammlung der italiänifchen 
Autoren diefer Pränumerationspreis nur bis zur 
Effcheinunj des nächften Bandes , «l(o ungefähr 
3 Monate &tt« Die verlangten Exemplare wen- 
den €!benfalls 30 bis 40 Meilen weit finnco mit 
Fuhre geliefert. Noch mülTen wir. bemerken,, dafs 
Jedes einselne Werk, von diefen drey Bibliotheken 
auch feinen befonderen iHaupttitel hat. 

Da leichten vermutben ift, dab AelteYn und 
IJehrer uüfer Ai^^rbieten benutsen,'' und ihren Kin- 
dern und Zöglingen irgend eine von diefen Biblio- 
theken.sum GeC^enk machen werden : fo können 
wir fie auch., wenn es verlangt wird,, fauber bro- 
ohitlt und fnit Tkeln verfefaen- lief ero. In diefem 
Fall beliebe man für jeden Band i gu mehr einsu- 
fiinden. Gotha, im Juay iQod. 
1. ^ Sieud€l' und Kailfche 

JBach- und Kunfthandlung. 

£ur nidkften Michaelif-MefTe wird eine dent- 
fche üfebe^fetzung des clalTifchen Weiis : 

.Mokkas effay on the prifunpU of populatiorif 
in einer Ibliden Suchhandlung erfcbeiiien« 

( ' ' ' \ * 

Das^ vor eibiger Zeit angekündigte Diction^ire 
portatif dt GaUicUmes et de Gihnanümes n Vufage 
des deux natiom , par J, A. Bruel^ ift nunmehr er- 
fohienea^ und für 16 gr« in allen Buchhandlungsn 
SU .'bekommen . 

Wir glauben übrig«»s, difs fchon der Titel 
hinreichend' feyn wird, das Publicum ohne wei« 
teve AnprelCuDg auf ein Werk aufmerklam «u ma- 
chen^ weldiiea buh<^ in einer lolchen Ordnung 
und Voflftand^keit nicht da gewefen ift. 

Es kann sugleich als-ein «weyter Theil der 
neuen praktilchen fiDansöfifchen Sprachlehve für 
Lehrer und Lernende, fowie snm Sel^bftunterrichte 
i^n /• 4. Briid -augefehen werden^, wovon eine 
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neue rexmelvrt^ vnd verbefferte Auflag;e herausge- 
kommen ift , welche 33 enggedrucfcte Bogen fafst, 
und nicht mehr als 18 gi^- kofien 

Wer lieh mit foltden und bedeutenden Befiel« 
lungen an uns unnkittelbar wendet, erhilt noch 
weit annehmlichere Bedingungen« Dresden, am 
12 Juny xSotf* 

Ariwldifche Bkc& • und Jiunßhandtung, 

. II. Vermifchte Anzeigen^ 

Dringende und herzliche Bitte, 
Ich hatte es nie gedacht, als ich den JJlfLlas 
ankündigte , dafs fo Manche meiner Herren Sub- 
feribenten mich fo lange auf die Bezahlung ^würden 
hoffen laflen , da doch ^eder , der nur Luft au be- 
zahlen hatte I wenigftens ^diefe vergangene Öfter- 
stieße mit Buchhändler «- Ge1«^genheit , feine Schuld 
berichtigen konnte« Bey Manchen , wcufs ich, ift 
es blofs YergelTenheit, und kein böCer Wille. Ich 
wiederhole alfo mit der Anzeige : 
Vlßlas gothifche Bibelübe r Jet zung ^ die dlteße ger- 
manifche Urkunde ete,y herausg^r geben von J, C, 
Zdkn^ WeifsenfcfU 1805, in gr. 4, -auf Schreib- 
papier, ift bey Hn. /. A., Barth in Gommtilian 
und in allen Buchhandlunfien für Q Rthlr. fei], . 
meine, dringende und herzliche Bitte an jeden Ae- 
ftanten unter meinen Hn. Subfcribenten , ipRtblr. 
Gold f ür eiu Exemplar auf Velinpapier,' 8 Kthlr. 
Gold für ein Expl. auf "boll. Papier , und 6 Rthlr. 
in Golde. für ein ]Expl, auf Schreibpapier , fobald 
als möglich au^der Poft an mich einzufehden, und, 
'auch ohne erhaltene Quittung, meines herzlichen 
Dankes dafür gewib su feyn , wie ich noch iani- 
ger hier denen daoke, die fchon langfi gütig be- 
zahlten. Wer nun aber diefe wiederholte befchei- 
dene Bitte noch unbefeheiden findet, und wealg- 
ft»ns vor Michaelis das Geld nicht an mich, ein* 
ichickt, deffen Namen mufs ich^ hier öffentlich 
in diefen Blättern, als einen böfen Schuldner zur 
Warnung nennetU Damit aber moine anderen 
Herren Subfcribenten und FrSnumeranten , wie ei- 
nige meiner Freunde, für die Liefung «diefer Bitte 
entfchädigt werden; fo-Csge ich i).ein vollßanHi- 
ger oder Ittdtenlofec UlfUns ift in Moskwa nicht; 
ft)rin i'etersburg «her ift des cothifcheiT Bifchofs 
Anfileubus oder AngUautus gothiCchesGloffar, da- 
von ich iu meiner Einleitung S. €2 ixnd ^3 rede, 
wirklich vorhanden. Es befand iich ehedem in 
der her übmten Bibliothek von A. Germain desFres, 
mit deren ^übrigen Schäden gröfstentheils , es in 
die 'eheoialige Duhrowskyfche^ ^e%Bt kaiferlicha 
Sammlung von Handfchriften in Pi^tenburg , über- 

Segangen ift. In meiner künftigpo Kritik, wo ich 
er geÜBiumelten Nachtrage und' YerbelTemngen 
mehr mittheilen "werde als man vermutben nocbte, 
mehr von diefem -Glollar. 

SeUts^ tlen fia .Tun. sQotf« 

Johann Chrifiian Zahn^ 
Prediger in Delita an der Sssla 
, I ' . bey Weili^nfela in Sachlexi' 
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I« Beyträge 

zur ungarifchen Literatur in den fahren 1804 

und t8Q5- 

(S. No. J17 Ä-J.) 

T 

-^ heologie. Hr. Franz T^r, ProCr der TheoL 
EU Fapaf hat f^ine PalloraUheologie in ungarifcher 
Sprache als Pendant su feiner lohon 1802 gedruck* 
tan Homiletik in nngariTchftr Sj^rache angekündigt. 

Pkil^fopki^ß Hr.^iSam. Havätx bat eine Moral 
in Bayfpielen aiu dem Deutfchen des Hn. Ludwig 
Feter JokMfn $neU^ ud4 Hr. ilficlu Berfi das mora- 
liTche Elementarwerk , Salzmanns io« UngHuToiie 
(Presbujiij b. Weber «ajo^'-^fift S. 8*) überfeUt. 

Hn^fiorg ji/anka jion Zdgim > Beyfitser der 
k. 'Qeriqhtstafet zju Maros VaCarbely« hat yon .Crt- 
nen killen Schriften (jipr^ wmnkdk)^ di« &«b 
ihres üchoneo Stila wegen mitbitet^ire lefen laflen, 
das erfte Stü«k xQo^, S3.S. 89 ^»u MJtroa Valax* 
heiy bpj der icloitigen Ref. CQllegiiins Dmekeray 
auflegen lafTen. Es enthalt >) eine pbtlofophiCcfae 
Bfstrachtung unter dem Titel: Der Menfck^ die 
Jf^elt und Gott i 2) eine mpralifche Betrathtang, 
mit der Auffchrift: Uer Tempel; 3) die Chronik 
des J. 1804 > welche in* und ausländifAe Bege» 
benheite4) enthalt. ^ 

Mathematik, Hr. Stephan Kots , ehedem ka- 
tholifcher Fititi er der Grofswardeiner Diöcefe, Jetat 
pdvattlirend zu Somiyö, hat eine Tergleid^usg 
der öüerreic^hifchenMabe und Gewichte mit je&fin 
dei anderen Lander i«nd eine Arithmetik der l!(lafse 
xaad Gewichte überhaupt , in nngarifcher Sprache 
(bey Gottlieb in (Grojsward/ein i804- 48 S. 8) 
drucken laflen. 

Grammat^,' Hr. Johann Miklosfi bat eine 
StreiitfcLtift wider Verfegi über grammaf fkelifche 
Fragen druck«rn laDdn, unttor dem Titel: Ferfegi 
Ferentinik tifstatalan^Magyewfaga (Fefth, b. Tratt- 
ner x%o5). Eiiie ungariCche Phrafeologie ierfchien 
iQoJ von d#»m bfcräbmten Dayid Szabo v. Bar^^ 
unter dem Titel : A* Magyar f dg* Viragi^ die Bl«« 
.men der nngarück^n S^brribaft» Hr. l^t, Tkomnf^ 
J^hyfiktM ^s Saalhmarer C^mitats « bat ia eiacr 
sweyteD.Sduift; Co^^fHimmum^do^igiMi )\\mkn 


fedeet lingua Hungetrorum^ Pars altera (Offny iil 
der k. Univerfitätsbuphdnickerey 1805. 7ftS. 8) 
den igyptifcben und* koptiTchea Urlprung dLer um* 

^garifcheu Sprache %\x setgen getucht. 

DiththunjL Eln^ in mehreren RückfiditeB 
au^allendes, Pxoduct der ungarifchen Literatur ift ; 
Mufa Pannonia AuguJUJßmi potentißimae tialUarum 
Reipuhlicae Imperatoris Bonafmte Neipoteams primi 
folemnem Coronjationem V, Idus NoUen^r, ad 1804 
peractam fingulari cum nffectu c^hrat^ chelym 
moderante Th<addaeo rat^nyi^ in V* Con" 
yentu Aradienfi AA, LL, et Phihfoph.'PrbMfora 
aetuali ac Regii Gymn. Fjchottätore O. 'M* 0. Sze* 
gedini ^ . Typis ürhani Grünn ( 15 S* 4 }. Es er- 
erfchien 1^05 vor Ausbitich des letaten Kriiegei. 
Der Verf. ift mit dem franK5fif(Aen KaiTer durdi 
das* Coneordat ausg^hnt iu&d toII Bewunderui^ 

•feiner Thaten. ■ ■■ ^ 

Die Abenteuer • des Heraogs Ptrtjrio, neeh 
Wielaüd , hat Hr. Auguflin FeÜegvdri ( Presburg, 
beyBelnay X804. 8?.« \ingari(cjh bearbeitet. , Neue 
Oiriginalromane find y Nicolai Zrini updTeine j^reuid«, 
de, Pefth ^Qo^. 8* Erbia, o^er die' Tonderbaren 
Begebenheiten einer PrtjpselBu., PefUi, bey Kis. 
Hr. Stephan Kulcfär hat von der k. ungari- 
fchen {lofkanaley die ErlaubniTs erhalten, eine 
Zeitung in nngarifcher Sprfiche ^u Pefth heraus ^ 
geben, jedbcfa mit d|^ Bedingung, dals iie nor 
Nachrichten von und aus Ungarn, und gelf*hrte 
oder populäre Abhandlungen, aber keine at^swUr* 
tigen poHtifchen ZeitungftaVtikel enthalte. Die 
ungarilche Zeitung in Wien, betitelt: Magyar 
Kurir f foU allein das Monopol derfelben in unga« 
rifcher Sprache hab^n- 

/ Walachifdhe Literatur, Der Bafilit und Cor* 
rector der walacbiCchetr DrU<ii«hri^t«n b^ der k. 
UniverlitStsbuchdruckerey in Ofen, Hr. Sam, Klein^ 
hat fürs Jahr iSotf einen waleohifcben Kalender 
herausgegeben, und ihn mit der walachifoh ver* 
fabten alteren GefchicHte der Walaehen öder Ra- 
mupier, namllch mit der Gefckichte von Dacite 

. «uaceftattet. Einen £ahr finnrelehen-Einfall bat ein 

. Walacbe von Geburt, Hc; Kör^ß , -Togat imiClae- 
fenbute^ B^f« Collbfno , ' fiehabt, .des,. Wf^^ er 
auch aas Cyrillifc^ AipfiaSat aua ileni gemeinen 
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6ebnmc&e ^ Wati«lteB nicAie^Terdrfincm duif» 

$e». Jtock d«m Uterator merkwürdig ift. Nach 

fatoer Orthografkia Latino - Valadtici (Claulen* 

kirg in der Druckerey des Ref. Colleg. 1805. xo 

inad ST'S. ff} beweiTet er namlicb mittelft einer von 

äbn fcbarfimnig erdachten Autfpracbe tateinifclier 

Buchftaben, dals die Schreibart walachtficberWöp' 

ter^ die flayifcfaen ausgenommen, faft der italtS?* 

ailchen ihnlich wird. Z. B. jijjea fe eantava 

D'omnedia l Venturi Cor, ifuand fe adproprieße de 

MJmor (S. 44 }• Dieb ift eine Stelle aus Gefs^ 

ners er ftem Schiffer, welche Idylle Jlr. K. ^über». 

fetBt nnd in die genannte Schrift eingerückt hat. 

Neugriechifchis Literatur* > Hr. I>r. Med. JDe- 

- meter Älexandrides , aus Tymawa . in ThelTalien, 

i hat GoldfmitKs GeCchichte von Griechenland ins 

. t üeogrlechiTche überfetst. Der erfte Theii ( 4^ S. 

'%)i mit einex Charte von Altgriechenland, ift bey 

Schrambl in Wien xß^^ gedsuckt» Bey ebendem- 

; falben ift unter der Freue: Zuvdicc»9 tcuv tv^s 

BXa%caf^ Es foll eine grieehifche Ueberfetaung 

jener Handfchrift feyn, welche vom fin. v. Eitgel 

in feiner GeTchlchte der Moldau und Walachey 

(Halle, b. Gebauer iBH* 4* \ S.. 94 etc.) ei- 

wihnt 


mm 
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' n. Teraufcbte Nkc&ricHten. 

Der v«rfiorbeiien Grofsfurftin. von Rufstand, 
ipecmahlten Erbprinaeffin von Meklenbuxg-Schwe« 
rin,. hat ihr Gemahl Mfeh den in Hamburg leben- 
den Architecten, Hn. JfUme« , ein Maufoleum von 
Stein (74FMii^g^ 44 Fuia breit) bey Ludwigs- 
Inft errichten laflen. Zweymal des Jahres gehen 
grirchiüciie P^iefter dahin, um in dem Maufoleum 
fine r^igiöCe Todteft&iyer zu halten. 

( Einffefandte Nachrieht. ) Der YerEifler des 
Werkchens ; jibJ,oluteEihheit der Religion und Vh> 
nunhetc. ^Frankfurt, bey Mohr. igb^. la gr,), 
welches mit Co vielem Beyfall aufgenommen und 
unter anderen in der BaU. A. Li. i£. z^bd» No. 40 
fehr günftig beurtheilt worden ift , ift Hr» ßotdietj 
Prediger in Birkenfeld iCixr der ehemaligen Graf- 
fchafit Sponheim , jetat^dm Saardepartement)» Tör 
^o Jahren noch war er' einer der fleifsigften und 
ceachtetften Alitbürgev Act Uni verbat an Halle.. 


Ans jdem Sftifeiim m Fortici find die koftbar- 
ften Gegenftfinde fchon im vorletzten Kriege ntcb 
Ne^el' gebracht worden , und waren auch npuer- 
lieh noch dort. Eben Ib find auch die fchonften 
Bilder aus der Gallerte von Capo di Moote uad 
dem' Paltaft. Fran^eaviDa dahin gebracht worden, 
nnd das Müna- und Genmiencabinet befindet ficb 
ebendafelbft. 

. Der Englandtsr Hayter ift mit' dem englifchen 
Gefiindten von Neapel abgereifet, und hat mebrers 
Papyruar4[>llen mitgenommen. Unter den Kofibsr* 
keiten , welche der neapoUtanifche Hof bey feiner 
Abreife mit fich nach Sicilien genommen ^ und dis 
hernach den Franaofen in die Hände fielen , befm- 
den fich die antiken Statuen des fachefiCehen Her- 
culea und der Flora« . 
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Lavaters Büfte ift noch nicht öffentlich anlge^ 
ftellt. Sie liegt ki derWcrimung des sweyten Pre- 
digers au St. Petri unten im .Haufe in einer dufte- 
rett> Kammer, wo fie niemand recht fehen - kann. 
Bleibt ^is lange fo liegen: fo ftebt au befürchten, 
da£i die Feuchtigkeit fogar dem Marmor fchade. 
Den Subfcribentett au diefem Denkmal wui4e 
me feitdem einige Naebricfat ertbeilt. Lavaters 
Kinder haben indefi - ihrem feligen Vater da, 
wo er begraben ift^^eiöen einfache» Lelehenftem 
fetaen laften» 
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• Termoge eines Berichts des Genenidirectort 
des Mufee Napoleon au Paris an die Maler , Bild« 
haner y Baumeifter und Kupf erftecher , feil die öf- 
fentliche Ausftellung ihrer Werke im grofaen Ssal^ 
d^a M-ufeums «nd der -Gallerie des Apolloa voiki 
«5 September bis s November Statt finden. AHe 
Werke der Kunftler, welche keinen Preu erhal- 
ten haben ^ und folgKch einer Prüfung ausgefetct 
find , follen im Bureau der IMrection den x Sept. 
deponart werden. Diejenigen aber, vrelche nidit 
MV diefer Glaffe gehören, fallen den 5 Sept. mit 
beygeftellt werden. Nach diefer Zeit wird kein 
Kunfharerh weiter aur diefsjahrigen AuafteHung an- 
genommen. Die Küdftler werden daher gebeten, 
im Monat Augnft diejenigen von ihreo^ Werken 
eingehen su laUen ,, die fie aosftellen leflen wolleo. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 
Ir Neue periodifcKe Schriften. 

Ank&. ndigtt ng. 

Unter dem Tit^: 

Neu ex tf ardifc hes Arehiv 

furNatnrkuodey AraneywilTenfehalit und Chirurgir.^ 


YerüaCit von einer GeSeHfehaft NerdiCcher Gelehrten, 
Herausgegeben vom-Pro£ Ffaff In Kiel, Doet» 
SekaeL in Kopenhagen und Pcef , 

. • Qwtfiyilde» 


erfeheint von Michaelis iQotf an- Ae Focttetiung 
des bisherigen Nordifchen Archires eben diefer 
Herausgeber, von welchem bis jetüt im Gauen ifl 
Stücke herausgekommen find.. 

Die Herausgeber haben durch die Kleine Aen« 
derung in dem biaherigen Titel diefes Joumsb, 
theils das Publicum auf. die für den £rhnellereB 
Fortgang dellelben gewifs^ verth^ilfaafte Ueberiish* 
miB de» Xerlags durch eine ^bekannte fblide Bucb^ 
iie ntPi i ng aufaet Jtfaw »tMidbep^ theils auch neu. ae* 
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•trecendeii KSufern ein nfenei'6«niei in die HSnde 
liefern woAen, während die früheren KiufiBr dät 
nene ArchiV als die Fortfetsong det bisherigen an- 
fehen können, wofui? durch einen befonderen Ti- 
tel Sorge getragen werden felL 

Der Zweck und Plan wird im' Wefetitlichen 
derfelbe bleibeii, der in der früheren Ankündigung 
-ausführlicher vorgetragen worden ift. Mit dem 
'Fortgang' der AraaeTwiDenfchaft und Chirurgie 
und ihrer Hül6wilFenfchaf^en im Norden, und 
awar insbefondere iv^ Dänemark, Schweden und 
dem nördlichen lluisland , - durch Mitthr^3ung in* 
tereOanter Orieinal - Au£fitse der Terdlenten Aerste 
und Naturforicher diefer Lander,, durch Ueber- 
Achten der medicinireh • naturwüTenfchaftlichen 
Literatur , fowie durch Berichte von den media* 
nilcben Anftalten, Hofpitalem, Irrenhfiufem, und 
TOU den neuen, in das G^iet der Staatsarsnej* 
künde einGchlagenden, Verordnungen undEinrtchi* 
'tungen In jenen Landern das medicinifche, befon* 
dera das deutfehe, Publicum bekannter su machen, 
die helTeren Früchte diefer -mannichfaltigen Bemü* 
hungen auch auf anderen, für diefelben empfäng- 
lichen , Boden su verpffanven , und dadurch ge- 
meinmitaiger zu machen, ift die Haupttendena die- 
fer Zeitfchrift«. 

t>ie Heraufgeber haben ficb ihre Granaen en* 
ger abgefteckt, um etwas YoUftandiges liefern su 
können, u^d werden ficb freuen, wenn iie gleich- 
fam durch. Aufftdlung eines Anhangs des viehim* 
faflenden fo nütalichen Jonmala der auständifchen 
snedicinifchen Literatur diefem dadurch von feiner 
Seite .auch wieder eine gröfsere Toüftandigkeit 
möglich machen« 

Unter den Original- Anflataen verftehen die 
Herausgeber auch folche , die durch die Biekannt- 
machnng in der Sprache jener Lander in einhei-^ 
mifchen Zeitfchriften*fnr das gröfsere Publicum, 
befonders deutfcher Zunge, rerloren find,. doch 
werden dlefe Auffatze gröistentheils aus fonft un* 
gedruckten BeytrSgen, (ewahl der Herausgeber ahi 
io mancher treiflichen Manner , die den Rerausge«' 
bern ihren Beyftand verfprochen haben ,, belhijhen. 
- Da eine neue Organifation der medicinifehen 
Polizey und des ganzen Medicinal^wefens Kiber- 
baupt, fowie die neue Einrichtung mehrerer,, zum 
Medicinalwefen gehörigen gröfseren Anftalten, und 
die Veränderung und YerbelFerung der beftehen- 
den , nach den befleren Einfichten un4 liberaleren 
Grundfürtzen imferer-Zeit eine Hauptforge der hu* 
manen für Menfchenwohl und höhere Cultur raft- 
los wirkenden dänifchen Regierung ift, und diefes 
Gefchäfr Männern anvertrauet ift, deren alTbe* 
kannte Yerdienffe für die hefte Aufcfohrung bür- 

fen: fe wird das neue Nordtfche Archiv, ' durch 
aber 'fliefsende Eeytrage zur Staatsanmeykunde 
eine wichtige Q^iieUe für.diefen Zweig des roedlci* 
nifc^en wSTena- werden. Yon Hütnwiirenrchaf- 
ten der Atzneykünde bleibt nur eigentliche Natur- 
befohreibuag^ Iiawie.:NatargeIchiaite» oder waa 


man unter Stfologie, Botamk nnd'lMEineTälbgie ge* 
'meinhinyerfteht, ausgefchloffen —- dagegen Phy 
fik und Chemie in ihren wichtigen Beziehungen 
9x f Aianeywilfenfthaft einen ausgeaeichneten Fiats 
behaupten werdien; 

Die Erfcheinung der eihselnen Stocke ift an 
keine befiimnvte Zeit gebunden. Dbch folten, fo 
viel möglich, jedeMefle zwey Stücke, jedes Stück 
SU rfi Bogetr gr. 9, erfcheinen. Die Stücke wer* 
den fortlaufend numeriK, doch machen vier Sto- 
cke jedesmal einen Band aus , übee welchen ein 
forgfiiltiges Regifter geliefert wird» 

Mögen fachkundige Richter durch ihren lol^ 
ipenden Beyfall die Herausgeber aufmuntern, durch 
ihr Unternehmen fortdauernd die für den Fortgang 
der Wiflenfchaf^en fo wichtige und erfprieftlichs 
Yereinigtmg der Forfcher venchiedener Nationen, 
und den wechfelfeitigeti Austaufeh ihrer Ideen unft 
Entdeckungen au befördern , und möge das^Fublt- . 
cum die Anftrengungen der Yerlagsbandlung durch 
feine Theilnahme unterfi^zen und erleichtern.^ 

Kiel, den 10 A^ril irgod; 

DU Herausgeber des neuen Nordifckmi 

Archivs, 

Zu diefer Anzeige der Herrn Herausgeber dea 
neuen Nordifcben Archivs bleibt uns nichta mehx 
hinaunufügen iUnrig, als dem medlcinifchen und 
für Naturkunde fiä intenellirenden Publicum di/B 
Yerficberung au machen , dafii: wir un&ren Theils 
alles anwenden werden, was an einem dem- Wer- 
ke anftaadigen Drucke uns obliegt^ Die nähere 
B^mmung dea Preifes behalten wir uns bis zur 
Ausgabe der beiden erften Stücke vor, weltfae-be« 
ftimmt fpateftena^u Michaelis diefes Jahreserfcher* 
nen. Für Danemark, und Schweden wird Herr' 
Buchhändler Brummer in Kopenhagen^ die Com^ 
nulBon übernehmen. Für ganz Deutfebland mwu* 
det man fich deshalb an uns , oder an ]ede andcLe • . 
Iblide Buchhandlung« 

Frankfurt a« d« O. , den 10 May ifloö. 

Akademifcke Buchhandlung*. 

Jt. Ankan^gUTigen neuer Bücher. 

Das Studium des Kirchenrechts , deifen Wich'- 
tigkeit und anziehendes Interefle um fo weniger )ip* 
mals verkannt werden kann, weil es, aus dem> 
rechten Gefichtspunkte betrachtet, mit derCultur- 
gefchichte in genauer Yerbindung fteht,.-und oft 
ein treues Bald des fittlicKen Zuftandes derMenfch- 
heit in deren wichtigften Yexhaltnilfen darlegt, hat 
in neueren Zeiten ^e AufmerkCsrnkeit vorzuj°;rich 
au? fich geaogen, thails durch eine glücktiche Be- ' 
arbeitung des ganzen SySems diefer Wtirenfchaft, 
als kathoGfcher Seits befonders durch EybeL^ r>on 
Biegger und PeA^m, uroleSantifcher Seits aber- 
'durah Georg Loidewig nökmtr^ Scknauberi und 
PTiere;, theUs auch durch die tJnterfiütsung , wel* 
chesSlalTelbe in' einigen feit Kuraem erfchienenen 
befonderen Werken über vertbhiedtae 'damit ^* 
Jranmnenhingende oder verwandte Gegenftande finf- 


.def V als-, s- ^ in Glich y-^^^itintniSm und 6e-> 
ücbicbte der Literatur de« Kifchenrecbta , SpittUrs 
Gefchicht^ des kanoniCchen Rechts ^ . und vorsüg- 
.lich in Plahh vortrefflicher Gefchicbte der chrilHi- 
chen Geielirchaftsv^rfarTung, in Stduilins kiriDhli- 
cher Geographie ufid Statiftik ü. £ w« 

Ein merklicher Gewinn für die Wiflenfchaft 
dürfte indelTen ans der sweckmalsigep Behandlung 
der Proviniiial^ Kischenrechte bu hoffen feyn , eu« 
«lal, wenn dabey, wie bey dem Provinsialrechte 
«m Büverla/l^ftien g^fchehen kann , ^ auf die BU- 
dungsgefchichtö des Rechtes lUicklicht genommen^. 

' -^aa bisher Geleiftete vqa neuem geprüft und be- 
«Hattt , nnd zugleich eine Vergleichung der vef- 

' fchtedenen .Provinsialrechte angeftellt wird, wor- 
aus bey dfm proteftantifchen Kirchenrechte das 
.AUgeoieine nur allein hervorgehoben werden kann. 
Hiedurch dürfte aocfa den Theologen diefes Stu- 
dium Jinsiefaender gemacht und erleichtert werden, 
welches ihnen bey ihrer Amtsführung zur Erlaiv 
gung einer richtigen Anßcht der kirchlichen InfU- 
tute f und sur Vermeidung aller Fehltritte unent- 
behrlich ift. 

Diefen Gelichtsponkt hatte der VerfafTer des 
kurliAntiSperifcbeH Kirc^^mrechu bey der Biearbei- 
tung vor Augen, 'wodurch bey^dem grofsen Reich* 
•thudie der Materien eine weitere Ausführung n9- 
thig ward , wenn der Hanptsweck -nicht verfehlt 
"werden follte, doch hat er durch die ^fyibematirche 
Ablage weaigften» |ade unnöthtge Wiederholung 
und Ausdehnuiig möglich ft su Teraseiden ge(sicltf. 

Das ganne Werk serfalk In 5 l%eile. Der 
irße Tlteii legt die'Quelle des Kirchenrechtes, nebft 
d^'n Beftandtheilen der Hoheitsreclite in Anfebung 
der Reltcioii, der Kirchenge wah, der geiftlieben 
' 'Gerichtsbarkeit und des geiftlieben ätrafre-chles 
nebft geifflioben Vergdiungen , mit ihren Ausnab*'^ 
men dar. 

, Der zweyte Theil umfafst die VerhaltmlTe der 
verfchleden^n Religionspaileyan im allgemeinen 
fowohl als befonders auch in unfieren Landen ; fer- 
ner die innere VerfafCung* unferes KircheAftaates 
in Anfebung der Diocefen - yerfaffung , Parochial- 
und ' Schulfprengel , der Befetftung der Kirchen- 
uhd Scbuldienfte , der Rechte und Oblieget^ heiteh 
der.Kircbendiener und Kirchengemeinden , derGe- 
ueralfaperintenden , Superintendenten^ geiftlichto 
Minifterien und Kirchen - Com mifl arten , nebft 
den £ur Fübning des Kirchenregiments getroffenen 
kir^licben EtnrichHingen. 

I)er dritte Theil handelt von dem Gottesdtepfte 
und den gottesdienftlicben Handlungen der Taufe, 
Einf^gnung, Abendmahl, Beichte, Confirniation 
und Beerdigung, und befonders von allen ehelichen 
VerhältniQen nebft dem Sehtl* und A^nenwefen, 

Der vierte Theil erörteüt das KircbenrermÖgen 
itnd de.ffen Verwaltung in allen einnelnen Tbeilen 
deffelben, befonders, auch mit Rückßcht auf die 


w^. 


$30 


^maneheTley • dabey -eintretenden Scbwieri|ketteai 
die Lehren von den Erb Verleihungen der AirclTen* 
guter, und den Bau und Reparationen der geifili- 
chen Gebäude biit Zubehörungen , nebft aenen, 
den Kirchen anzueignenden Vorrichten und In^- 
munitäten { nicht weniger auch die oft au Zweifel 
Anlafs gebenden Patrone t^Rechte,, fowie den Pro- 
cefs in GnnriftoVial - und Kirchenfachen* 

Der fünfte un^ letntc Theil ift gans den oko- 
nomifchen fiedürfniffen der Kirchen- und Schul- 
diener und deren VVittwen gewidmet, nnd daher 
auch unter dem Titel: Ton den Einkünften, Be- 
rechtigungen und Immunitäten der Kirchen» und 
Schuldiener und deren Wittwen^ befonders mBezi«- 
hung auf die kurhannöperf chen Lande ^ hffonderi 
au haben ^ da diefe Gegenftande in neueren Zeitda 
BU manchen tbeoretifchen Unterfuchungen , und 
noch häufiger su Streitigkeiten und Proceilen Ab- 
,la[s geben , die Heb vielleichJt durch eine ausführ- 
liche Darlegung vermindern dürften. Die Haupt- 
Sepehftande, wOjrauf er gerichtet ift, find auför- 
erft alle Gattungen der Stolgebühran und geiflU- 
eben Accidenten, Opferungen und Naturalgefalle, 
nebft dem Schulgelde j ferner die Berech ti|»uagc& 
der Kirchendiener in Anfebung der DiealUüter, 
in Rückücht auf die Pfarrmeyer- Güter, und end- 
lich die Immunitäten aller A^k; »ich^ weniger die 
Ausfinanderfe^ui^ der Kirchendijtner mit den 
Nachfolgern und deren Erben, die önadenzelt Her 
Wittwen wnd die Wittwenthüaaer nebft, fonftiger 
Unterftuteun^ derfßlbcn. 

Eine be&ndere Befriedigung ifird aa dem Ve^ 
ialFer gewähaen., wenn ^r beabfii^htjgte ZweA 
dabey nicht verfehlt feyn folltei 


Der Prw «ll«r 5 Theile iit fi Rlhlr. iß ff., 

< -ö gr. juuch beloa- 
/. fJ: F.'SchUgeL 


wovon der 5te Theil fiur £ Rthlr. Ä gr. jm^ch h 
ders verkauft wird« 


Im Verlage von Joh. FrUdr. Korn d. a. ia 
Breslau find aur Jubilate-Meffe k0o6 erfchienen: 
Anweisung, gründliche, aumReohnen, neueyer- 

beOerte Auflage, fl. i6 gr. 
Hinze ^ Dr. A. F., Uebe Auflatne ans' d^ Mcdi- 
cin, Chirurgie und Gefaurtshülfe. cr^B. 8F* 
flofrichtersy Dr. B., Verfuch über &$ Entaua- 
duugsiieber und die Eptzündnng. gr.-fl. iftff- 
Mathy'jf Dr. J. A., Dysthernpeofie , oder £e 
Schwit-rigkeiten bt^y der Behandlung der Kran- 
ken und ihrer Uebel, nebft Angabeder Art und 
^ Weife jenen abzuhelfen , mit 1 Kupf. von Jarj* 
gr. 0. i Rthlr. 16 er. 

Solfiech^ ^.,.C(i9xpeudi¥m tbeologiae moralis pro 
utilitate confeflar. et escamiiyindQrum editina, 
a Portes , f^dit. f«c. $• * Rtlilr. g gn . 

IVülan^ Rob.^ ^di^ 'Hautkrankheiten und! ihre Bc 
handlung, iyftcniatifch befcbrieben, Sr Bso'» 
aus dem Engl, überfipt^t, tiod tnit AnmeikMO* 
g^n von Dr. Fr. 6. Friefe^ mt ^lor. Kupfer». 
gr,4, sKthlr. 16 gr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


Oeffentlidie Lehranftalten. 

jCHARAKTBRISTlX VON TREYBUKG. 

(Befehlufs ifon N9, 6i*) 

Fnhnrgi Univerpias iflcum primis ceUhris et omni 
fiudiorum g^nere fatis ßorens ... Inter CUrumf 
JBda^ßratum » Popidum €t Academium fumma con* 
cordia «/{••« Hactßnus nihil efif tfupd querar de 
nomine hiqus EXuv-^ß^OiroXf cv^ « mihi fane Juk^ 
QHpd dicitur • • • Coelum vix ks<fuam fenfi o m i ciM Sm 

Ermmu4 in Epifu 

XJit t7niTerfitat Freybors sahlt wenigften«, %^ 
ordentliche FrofeiToren an« 500 AKademiKer, die 
Schüler de» Gymna^um»» wie ej» £ch von felbft 
vcsrßehty nicht mit gerechnet, ebne Zwetf«! Jiei» 
des Zahlen, durch die eine Uoiverlitat fich in die* 
fer Hinücht zu den erften ftellen kann; auch find 
die Befoldangen der Lehrer nicht etwa bloCie Sti- 
pendien, . fond.ern für die Zeit der Stipulation wirk- 
lich fchr grofa , jetzt fiud fie fireyUcn weniger be- 
deutend geworden. Jeder ordentliche Lehrer ift 
Facultifi, alle vier Facultäten bild«n daa Confifto- 
rium, durch da» alle wichtigere Gefchäfte beforgC 
werden , auch kann nur das Plenum den Qradum 
Doctoris erteilen. Die ünivetlltat verwaltet die 
Einkünfte, woraus die 'Befoldungen genommen 
werden , ielbft , und ungeachtet des YeriuAes. vom 
15000 fl. jährlich, die ihr, feit dem Anfange der 
Revolution, im Eltafs zurück behalten wo^en, 
wozu aber vielleicht jetzt wieder wegen der 
Freundicbaft beider Staaten Hoffnung ift, hat fie 
doch, immer ihre Ausgaben beftritten, zu den«! fie 
nur einige Taufci^d von der Regierunj; erbalten 
hat. Doch in diefe inneren Verhältnifß kann ich 
mich nicht einlalTep, um fo weniger, da ich fie nicht 

{ekörig kenne, aber defto genauer find mir die be^ 
annt, wel(^ fich auf das eigentliche lÄehrfacK 

beziehen. 

Die Reihe, in welcher der Studtrende die F*- 
oher zu hören hat , ift vorgeXchricben , wodurch 
der Verwirrung und deal kofilpieligen Zekverinfte 
der Akademiker, die, fremd mit den Gegenftanf» 
den, felbige aicbt ^n orda^.wilTes, und 4«hejC oft 


im letzten Jahre fioch die Stndien des erften vkdtk* 
holen muffen, ohne allißs Intereße vorgebeugt wird«' 
Keiner^ der nicht zuvor zwey Jahre theoretUchj^ 
«nd praktifcfae Philofophie, ~ t^hyfik, Naturger 
Cchichte, Mathematik nach allen ihren Theueil 
und Weltgefcbichte gehört hat, wird bey irgead 
einer der höheren Facukäten angenommen, Frefli<< 
de muffen hierüber Zengniffe bringen , doch find 
diefe nicht «n Ordnung ond Jahre gebunden , aber 
es ift fohon der Ton fo allgemern, dAb es auch 
keinem -von diefen einfallen würde, etwa suerft 
Phyfiologie und dann Anatomie zu befuchen. Am 
allerwenigften wird aber einer. gradunrt, 'wenn eoe 
nicht Philofophie etc. gehört kii€, ^der gar niobit 
.einmal die Sprache der Gelehrten verfteht. 

Die CoUegien find alle dentfch , einige we*»' 
nige ausgenommen, wo es der WiHkur der Lel^*^ 
rer iiberläffen worden, s. B. die Dogmatik ,- wel- 
che der ehrwürdige Greis Klüpfel^ Freybnrgs Put» 
Ben, vorgetragen, und die Botanik, die an fich 
fchon lateinifch ift.' Man hat nicht alle täer feine» 
Leiften gefchlagen, fondem nach Mafsgabe ^er Ma«^ 
. terialien in halbjährige und jafarige Curfus einge* 
thetlt. Doematik, Moral, Paudekten, Phyfiolo- 
gle, Pathologie, Klinikum, auch beynahe Che- 
mie, Phyfik und Weltgefcbichte dauern z. B. ein 
SanaesJahr; die meiften anderen find halbjährig) 
och denke ich nicht, die Zahl genau angegeben 
SU haben , da ich ja keine Rechnung ablege { an* 
dere dauern kürzere Zeit, z. B. Bandägenlehre etc., 
eine Preyheit des Vortrages, die, weil fie den G6v 
genftänden angepafst ift, Narhahmung verdiente. 
Dazu kömat ein Fieifs der Lehrer, der mieh oft» 
weil gar kein Collegiengeld bezahlt wird , zur Be« 
wwndemng hinrifs^ auch nicht >Eine Stunde im 
ganzen Jahre wird arugefetzt. Gewöhnlich klagt 
man hier im nördlichen Deutfchlande über die lan* 

fen Ferien der füdUchen Uhiv^rfitaten ; aber di^ 
klage ift ganz nngegrundet, (elbft wenn man da- 
von wegfieht, dafs man dafelbft doch auf die Wein» 
leCe ffbea* mtifs, ein Vergnücr^n, welches hier 
feUk, nnd för da« man daher befferdieOfterferieft 
eingeiFiiiwt bat. Wosn feilte nian hier im llerbfte 
Bwey Monate Feri«ki haben t Aber wenn fie hW 
mdü taugen, «Mifii man denun nicht glei^beat däii 


He ijn, Süden um. Aer Tragkelt vrillen ^bgeführ^ 
ieyen, und um fo mehr follte man ficb hierin betcbei» 
den t de. in der That Freyburg viel weqig.eit Ferien, 
bat,, als die nördlichen Univerlita t^n. Vom erften 

Sotember an Wiid fiteng geSeten bia. aur Oßerwo^ 
it , unJL in diefe fallen gewöhnlich noch, die Prfi^ 
fangen, der Inländer,, denen £cb aber gpwobnUcb. 
«ttCb. die Ausländer der Ehre halber onlecalefaetU 
IVßttvf ocl^a nack Oftern wird wieder angefangen. 
bis.Ende AuguÄfc — wahrend des Jahres. Iindnur 

t. Tage um Weihnachten Ferien.. Nnn fi»ge man. 
cblu^b. aufrichtig : wer bat langer Ferien » und 
ift^ea^unCcblcklicb ^ da£i He inLWeialande gana im, 
BLerbfiÄfind« i .„ \ \ 

lede Facnltät ü^ich. möchte» mit einigen Aus- 
atf-nr** V ^ysnab* ^H/fi^^r überftm. , Pie äeolo^ 
(kbe Facultit bat tin, siebt au berechnendes Vier* 
4^^rtft> um die B«ldua^ des luitboliCcbea Klerus Toa 

ewa Scfawfiben^. )a man kann iagen^ et iftnurEin 
iad dt^c ir^liehen Man&er ohne Unterfcihied^ 
fyi TUnAikiingen dann> £» kräftig Tom BlCcbofe 
■ifc Konftana , de» fetsigea KucenAanaler ^' untere 
Antat 'wocdem. Deck wem.^ ift es unbekannt,. äd& 
die wabceRel^ploKsettfUärutte mit&ieCenkaaft Von 
Irmfriu^ iMsfirömtef . dlifs es neb hierin kubn übei 
äU« katbolif^W Ujaiverfitätent erbeben duxfef 
w^nt* ßad* BMtffs Sehriite& unbekaiHit? wem dis 
Btff^mn fmadt.. theoL fär die fransSfiTcheii ge^ 
fiphwovenen^SeifiHcken, wednrefafich dieCeFa^ab 
tat den, allgemeinen Hab« von Wien aber harte 
yhgmpde^ und ve« den Emigmten fiifpr den Ktr 
tMÜteUugekogjMi L 

Do^lk gj^btifc ^itMP üis Einadne». •-** Wielcben» 
H^aie vem Fache ift KiüpftU > in dea^^ Enunmsi. 
f^iMS Ve^gängera, Laseia geCchriebtae Ddgmatik 
«»beftanBt? Wtfr £e nicht das erfte Werk, wel« 
ahes eea^ diefem^ F^e die Finfteinifs T^trieben 2 
J^M^b aft nur bekannt y defa. er eine Biographie fei* 
ae* IienAimenaest^des berahmte^ Ctban^ gelciirie- 
%en ,. aber w^ £e^ lateini&b ift t ^»^ Schande un» 
Iktet litevatnr, . l^einen Verleger finden- konnte» 
Wftrain bringt. Würaburg dieC^ Mbnn£ctq>t ubec^ 
«ad ▼QU. feinem) Ijandsmanne nicht^ an. Beb ^ und 
aMNdit es der Welt bekanntf <-*-- Wie der Greb: 
WMpftl\f fo find! die- jungnEen KSamer^, WwAer 
«nd H«^^ Heroen, in. der Thnolegie.. Dam Hand^ 
blick dec Meral^ dea< elften iA^ die Ebae- widerfah«^ 
»n ^, in; allen. öfteneiobifiBbeiL Staaten snm Yorlea^ 
bnib gewöediatt s» feyn $ dec letate abet wnrd voa. 
idlen gcotnSantifchen Pfailolegiesii mit Aebtmig- ge^ 
nennt. ^ Maäe eihenL bk>& kariliatnrifirendenv BeK 
Uttrillent kdnnen feine Unterfncbuiigen; über die*. 
Stffittdrtig der KicbfiaBenfcbr^^, über din Fett*»^ 
> pfenewnr dea boaterifcbein Dichtnngen^ über die 
SeUftbrifb eti^ fremd feyn; Scfawtdi bat esdf- 
Beb: ein' Werk voll Flei&«a über die. Vaeer ausge^ 
arbeilBt,, en*AAii«i«^^r lieft jnitBeYfaH Kirdlen» 
glCcfaithte.. Wo findet, elan. fo* leiofaet. eine b^sOiK 
Ei£itatb (tbeologifobe Fäodtit?. 
^ pk.Jiinwnfaael<är ba(t: Mck lavier Aiii|t: 
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und gelehrte Männer. Ich will nichts mehr roa 
Rueffy der Inllitutionen und ein Syfiem der Pau- 
dbkieii ^ welches » wie ich höre , bald crfchelnen 
£oll^ vorträgt ^J^merken« eben fo ift Smiter^ d^r 
J^ €anonicuw$ lieft, dem g^aaenJPublicxim bekeinoi. 
1V^ße§gir , der die Bidgrapbieen der Öfterreicbi- 
Ccben Fürften gefchrleben, lehrt Naturrecht, Di- 
plomnt|b> Numismatik ; hugo Statiftik, Handlank 
Finans etc., und bat auch darüber^ aber wenn idi 
nicht irre, nicht unter feinem Namen, gefchrie- 
ben; D^hrtens trägt 'Lehnrecht, worüber er auch 
ein Handbuch e^cbriaben^ un4 Staatsrecht vor. 
Uebrigens ivtioiche ich nicht, dafs mau diefe Ängs* 
ben^ür veUftindig belte, weil ich felbft hierüber 
nicht gana genau unterrichtet bin» 

Die mMicinifcbe Facukät ift am aaklreichften 
befetst , und dennoch werden fo viele Fächer ge* 
lefen, dafa mehrere Frofeiforen deren awey., soeh 
drey übernehmen mufsten ^ z. B. fpecielle Zooto« 
gie » Mineralogie , Botanik und Chemie fallen el* 
neaa einaigen Manne aur Luft , eben fo Chirurgie, 
OeburufaSfe und forenfifche Medioini ilnd dock 
'find arkt ordeatKcbe Lehrer anfgeftelk , ohne des 
Ad)nnct der Cbteurgie» den («pitalarst und' de« 
kUoifdien Cbi*urg«a. Anatomie und Chemie we^ 
den gelebt wie nirgends befler» eben fo-wird mif 
dem gröfstenVoitbeit die medteinifche und chirur- 
gifche Klinik befucht» NMe|j0%r demonfinit die 
Anfttende,. Lmumayer trigt Fnyfiologie Vor nsdi 
^fkecfaask»^ einem. Handbuch,, welchen^ noch keia 
anderes, den Rang a^ewdnnenf Edtety bekanat 
dancb Werke ^ wie der Geift^ des^ Hippekratei, 
£ainej;ekrdnte Pretsfchrift über dieSebdfswaBden, 
die dmtfcbe Bearbeitung Toa Pm^b NofographiSf 
und durch die erfte Einfiibrnng der. Rubpocken ia 
diam. ganaen Lande ,. i^eelcfaen Arbeiten , ^wie ich 
erfifthaenv näehftens dfe Biographie von Mederer 
üora. Wutkwehr^ dtnt arofsen ArateT aHer ofteTrei* 
chiTcben Armeen , und vorher ProfelTor au Frey- 
burg ,^ fo%en foH , lehrt Chirurgie , bey der es fich 
erwarteo lafst , dafs^ es an praktirchen Operationen 
nicht iahte, auch GeburtshülFe ,~ die aber wobl ei- 
nes-' befieren. Vorlesbuchea werth wäre, und be- 
foiqgt die cbiruagifche Klinik. GaU^ der nun gs* 
Aorbeh ift,. ohne dafs^ ich weifs ^ wer ihn erfctst, 
Hu. Ckirurgia. medicu^. ein verdienter JICmhi, dec 
neeb inr feinem Alter alle Schriften der Neueren, 
Browns,, W^ik^is etc. ftadirtb. Mettmger l^brt, 
nel^ den Ibfaon gf|nännten Fächern,. Chemie; sHe 
noM» Fntdeckungen werden brütet, ob snth 
fclion das fFintiryhhe Syftem IserückAchtiffet wird, 
wei(sich nicht.. Morin las Pathologie und Afaterts 
medicu; Krankheits. halber wurde erftes Fscb dem 
Stedtphyükns^ JMfr iH^ectragen ^ dem aber diefe 
Laft neben, feiner Praxia nicht angenehm fevo foll. 

«ftc&aiscd^fr lefartlbteterraneyliuBde, und bf rrhif- 
' tiget fich veaauglicb mit d,en Etngewetdev urniern, 
Wftbey er fcho» die wiobHgften Ebtde.>iTrp«>n, 
wnraügbeh über ihre BegtKtnn^',. i».»Ä>ir<'t Ijat; 
Möge: ea..aun i^^fijliea,, lio bald denv F^blku« 
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mlbsttthci!eia^ . Mutter «üdÜcE " giebl ühterricht 
i» Hofpiule» der Hauptf^che nach /$ nach Reil^ 
Anfickten. 

Die pkflofoplüfcheFacuItät hat lunf beTojldete 
Lehrer. Der Jbehrftuh) der tbeoretifchen uni 

SrtkttrcheBPhitofbphle mufste wegen de» Verlaftea 
er Elßfler Güter Upfa furoUrt werden — - Ton 
Dr. Preis i )ei3it ift er wieaer {>efetBt mit einem 
Manne,, den ich nicht ketuie« Die Weltgefchichte 
ertihlt Roet^ft , ein jnnger Mann ^ der vielea lei- 
Ken kann nnd wird. Rinderle lehrt alle Zweige 
der Mathematik mit dem erdlstenBeyCeillt vt>Ti&üg- 
lich hat er in der Melchanik die genievollften Ent- 
deckungen gemacht , wovon die Modelle auf fei- 
nem/ Zimmer ftehen ; aber gleich Kietnunter sieht 
er fich in Heb Cfclbft^suruck , nnd ISfst nichts viel 
weiter als unter feine Zuhörer kommet». Die all- 
gemeine Natm'gefchichte wird von Alhreclu ' ali 
em wirklichef Ganaes vorgetragen ^ auch die Phy* 
fik wird VO& ihm gelefen. Was foU ich endlich 
von Jakohi fagen? Habt ihr auch den undank- 
bjir vergeflen r Ift er nicht > .das herrliche Mo- 
nument des Gleimirchen Bundes uns noch vom<Su* 
den erhalten, van dem leine tris ^ihrlich zu uns 
niederfteigt, die Botin feines werthen Lebens! 
Er erklärt die alten Claüiker, nnd lieft ein CoUe'^ 
glum über Kunft. 

Diefes ift die Zahl der ordentlichen Frofeffo«^ 
ren, diefes £nd ungefähr die da vorkommenden 
Lehrgegenftinde, dieies find, ungefähr ihreScbri^ 
ten; wie viel alle» diefes^ werth kjy möge die 
Welt fchätsen^ Ich witi nun nichts" mehr anfüh*> 
ren über die Mitwirkung, der Regierung und der 
Stadt znr Durchführung des Plane» de^ gelehrteü' 
Anftslty nichts mehr von den Handba^iungen dea 
Adels und der Buigetfchaft, von den Stipendien 
für In- und Ausländer, von dem weiteren Tone 
tmter den Prbfeflbren nnd Akademikern etc., da 
mir diefea. alles der Raum verbietet,, und ich mir^ 
die trefflichen, vor 500 Jahrext von Erasmus^ ge- 
fprochenen., Worte wiederholen müfste; nur Eine* 
Ferfon muß Ich noch nennen , die der Univerdtat 
Ehre macht, nämlich Karl\ der lieh durch feine 
ausgebreit^eftaxts nicht nur den Ruhm dei e'rfien 
Geburtshelfers im Breisgini erworhen, fondem. 
auch 'noch durch ErRndüng einer Zange ,v dereUi 
Idee noch in keinem Geburtshelfer entftanden, lieh. 
nachftens öffentlich emporheben, wird^,^ wofern es« 
ihm gefilltr diefelbe bald.hekannt au. machen.. 

Nicht vvahr T Ihr feyd' erftaunt, wiie' cfne fol- 
cbe Univ.erßtät, in einem fo himmlifchen Liande,, 
'mit^ folöhem R^ichttiam- des Fonds und der Auftal- 
ten, mit fo. vielen trffflichett Lehrern , ^itfa. vie- 
len Stjdireiiden.,, mit fo herrlichen Gefetzen und 
lo genauer WrtbeiFiing. der Zeit,, doch im Ganzen^ 
nur wenig, im Auslände- hekannr ift?^ Ibs fragt: 
nefipfrig narh. der Utfäche,, weicht diipfes^ Wir-- 
ken nach- A ufsen ^elfi^mnit haHfu«. DiOi AntwO'ft: 
füll euch werden klar uud vollftteWigiy 
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• tlfeherJnHipt lÄ es gan^ falfcK, ^äfs ße tiicht 
nach Au&en gewirkt habe — ß^ bac diefes aller^ 
dings ,, "und awar mit grofsen Folgen', in die ganze 
ofterreicbifche. Monarchie — nur hat fie weniger 
auf das nördliche DeutfchlAnd gewirkt. Aber waa 
ift begreiflicher ah diefes l Waa kann Freyhur g 
als ein«, blofs für katholifche Unterthanen organi-^ 
firte, Univerßtät mit den prote&ntifchen in Be«^ 
ruhrung bringen? Wer waip aber bisher im Be«^ 
£tse der gelehrten Blatter i IfE es nicht das nörd«' 
KcheDentfchland? Diefes hat nie, und konnte 
nie Kotisen von der fo fernen ,. blou furi Inland 
beftimmten , Akademie erhalten.. Gemlfs des 5tu^ 
dienplans^ follte nicht da» gerrngfte gethan wer-^ 
den, um etwa Ausländer. hersuzieheu ; nur dem 
Staate allein follte Rechenfchaft abgelegt werden; 
nur feine "Landeskiader wolhe er kennen f dahe^ 
wurden die Inauguralfchriften abgefchafft, und 
der Doctorand mufste dafui;,^ ift er Arzt, eineii. 
Krankeil behandeln und die xKrankengefchicht^ 
einliefern,, iß er Jurift^ Theolog oder Phllofoph^ 
fo mufs er andere Ausaibeitungen üheruebmen» 
Dadurch w^d dem Landeskind*, das durch di6 
langen Studien ohnehin erfchöpft iK, nicht wenig 
an Geld erfpart, aber ebendaher fallt fchon ein^a 
der wichtigften Mittel, wt>durch fich'eine Akademie 
im Andenken des Aushindes eihalt,, weg, well keine 
DÜTertatiaaen , foIgKch auch keine Promotionen 
,kdnnen öffentlich angezeigt werden. Das nimli* 
che wird bevm^ Wechfel des Prorectorats heobach^ 
tet ^ wo au<» nie P'ragramme ausgegeben werdeft« 
Es vergeht zwar Kein Jahr , wo nicht hey den 
Doctorpromotionen , die ühecbaupt alle feferlt^ 
eher, wie es ßch geziemt, als an anderen Orten vor 
fich gehen ^ einige Redei^ von Drofeßbren nnd 
Doctoren gehalten werden;. aueJi wurden nocb 
nicht lange awey davon gedraicktv eine von ilfer» 
tens» übe« deuv Torzng^ der deutfchen Sprache Vot 
der lateinifchen im Vortrage,, die andere von FF««- 
lier ober das MoralfyAem: aber ße^ reichten nicht 
über die Akademie hlnaua, ße kamen- nie ii^Buch^ 
handel; — Abgehende Studirende gingen gewöhn»- 
lieh nach Wien^ nur feiten, verlor Üch einer nach 
dem Norden ^ wozu auch jedSsr von felbft die Au^-* 
lößing ßndet. Welchen großen EinfluA hat aber 
daa^ Verkehr dbr Studirenden; auf das Bekanntwei^ 
den der Lehrer T 

Ciq anderer "Nachtheil für diefe Akademie ift 

daEft £e nie einen Yorleskatalbg bekannt 'm^cb- 
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te, welches auch wieder nicht nöthig war, fo lang 
man blofs für Büahder lehrt,, da dief» alle ihre 
Norm wißen — ain meiften ift fie^ aber deffen übe^^ 
hohen, weil ße: kaumi au'fiierordeDtlicfae' lichrer, 
,am.wen{gften aber Privätdocenten hat', durch die 
eiji grofserer Wecbfel derGegenftande in deti Vor- 
trag kömmt. Will* ein Pirofeflbr etwas, hcfondercs 
lefen , fo fchlagt er es nur ans fchwarze Blret. 

Der vi^rf «Nachtheü' ift,. dalaalle vorgffchrie- 
"Be'nen Cbllegicin' ohne Honorar gelefen: werden, 

man. allerdings Xhlandern}; in«fofeniiea,äl8 Bc- 
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foldiing^ deft LehteM betraclitet wird, niclit auf- 
bürden kann , denn wie können ihre Aeltern die 
Lehrer doppelt befolden ? Hingegen ift nicht ein« 
Bufehen, warum man Ausländern den Vortrag tin-^ 
antgeklich ertheilen foll. Allein diefes ift die ge- 
rlngfte Bedeutung des Honorars ; es ift das wefent^ . 
Uchße Aufmunterungsmittel zum Pleifs, und wiik- 
Jbni er als alle Prüfungen, die indeften bey1[nlän^ 
dem doch fehr an ihrer Stelle find. Ob 4iber der 
Inländer fo viel, als der Ausländer, Honorar bezah- 
len folt, ift «ine andere Frage. Wegen diefes 
Mangels des Honorars mufs es den Lehrern gleich 
ieyn, ob fie für ao oder 50 lefen, und daher kön- 
nen fie keinen Grund habf n , ihre Yorlefungen den 
Jluslandern bekannt bu machen. Freylich ift auch 
jün JuxcoUegium y wie fich auf manchen Univerfi- 
tatan wohl gar fogenannte Philolophen erlauben, 
jlafelbft ein chinefifch^r Buchft^be; aber foll man 
denn den Baum umhauen, um die Auswüchfe 
SU tilgen? 

Der fünfte und wefentlichfte Nachthfil ift das 
angliche Liegen 'des inländifcken Buchhandels* 
)ie pTofefibren halten es unter ihrer Würde , die 
Welt mit FlugCchriften su überfchwemm^n , daher 
kömmt etwa nur von Jahr su Jahr ein Hauptwerk 
imter die Prelle 9 w^eCiweeen fich kein Buchhänd- 
ler als Verleger halten sann, und die melften 
Schriften fodann im Ausland«» gedruckt ^nrerden« 
Dasa kömmt noch , da(s auch die Buchbinder Bü- 
cher TerCchreiben, und, wie natürlich , ^arum 
ysehr EU thun haben, als der Buchhändler felbA^ 
weil man bey Büchern von diefem wagt, dafs fie 
iTchlecht gebunden werden« Die Profeflbren £oll- 
ten hierüber mit dem Buchhändler zuTammen tre- 
ten., und e$ fo einrichten, dafs alle ihre Werke 
in Freyburgi wodurch diefes fchon wieder blofii 
dadurch einen Namen, und die Akademie mit ihm 
erhielt, gedruckt, und verlegt werden könnten« 
was «nit Auf(^ferung ein^s geringen au^renblicklt- 
«heü Interefle , wcdches fich nachher zehnJGsch er- 
fetste, äufserft leicht auszuführen wäre. Insbe- 
Xondere müfste aber die Stadt, die ficb ohnebin 
Xchon durch fo treffliche, befonders poliseylich^ * 
Gefetze ausceichnet,. und die dem Buchhändler 
fVaguer wegen Ain entgeltlicher , und mit integri* 
taJteArifiidea before;ter, Yerwaltun^ der Armeucafle 
fehr verbunden, ift, vor allem aeoi Buchbinder 
Lmu die Winkelbuchhandlerey legen. 

"Der fechfte Nachtheil, der aber {etst ohne 
Zweifel fchon wird weggefallen leyn, ift die fatale 
Einrichtung der Poften, durch die ^Ue gelehrte 
Correfpendens getödtet wird. Man kann nämlich 
keinen Brief frankiren , der nicht nach Oefterreich 
^ebt. Wie kann nun ein Freyburrer Gelehrter' 
.mit einem Auswäiti^^en in Verbindung treten? 
Wie kann er fo unfbefcheiden feyn, diefem die 
Brieb unfrankirt aufzubürden, und wenn auch 
.diefer Xb liberal wäre, diefe Auslagen nicht su be- 
rechneo, jf«a man doch aber keinem Menichea sap 
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mutben kanii^ Wwn er nicht etwa fcbon nnfer ent- 
fchiedener Freund ift? Ujunöglich macht aber 
diefe Einrichtung vollends alle Einfeudung irgend 
einer Notiz an ein gelehrtes Infiitut, welchea-der* 
gleichen ohnehin frankirt veilan^'t. 

Nun überlegt diefe wenigen HlndernilTe, die 
icb^ noch wohl vermehren könnte, und gefteht euc)i 
aufrichtig, oB irgend einem Individuum an diefer 
hohen Schule nur auch das Gering de zu Schulden 
kommen könne. •^— Ich fodere ganz Deutfchland 
auf, zu entfcheiden, ob nicht die berühmteßeAka« 
demie, ]a ob nicht die Elite aller Akademieen, 
wenn man« ^e vereinigte , und unter folche Ver- 
hältnifFe fetzte, im Verlaufe weniger Jahre wie 
«US der Welt geftorbeu feyn müfste — ; ich fodere 
die ganze Welt auf, zu bekennen , ob es nicht du 

firölste Wundef fey, dafs das Häufchen von Ge- 
ehrten, fo ifolirt, fo verladen, fo vor der übri* 
en Welt verriegelt, doch fich Immer rein, ge» 
uldig, feft, und fogar berühmt erhalten babe — 1 
ich fodere alle Gelehrten auf, das Unheil zu fal- 
'len- über das^Indivlduum , welches in der allge- 
meinen Zeitung No. 103 y. f. diefe Akademie sn 
einem Verforgungshaufe herabwürdiget. 

Ich habe hier gerade und offen geredet, vrit 
es von mir jeder gewohnt ift, wenn es die Wahi^ 
heit gilt , um £b mehr hier , wo es eine Anftalt be- 
trifft, von der die Bildung der Siaatsglieder ausea* 
hen foll. Ich habe keinem au viel gethan , aber 
vielleicht wohl zu wenig -^ doch glaubt mir in 
Wahrheit, ich babe alle. etwanigen Nebenverbalt* 
nÜfe ganz verbannt. Wo ^etwas fehlt, fo kommt ei 
auf den Mangel an Kenntnlfs aller YerhaltnilTei 
wie ihr felbft^ einfehen werdeL 

KLIO. 

U. Vcrmifchte Nachrichten. 

ZuPiftoja ift dieUeberfetzung des Werkchens 
TOB Plutarch über die Züchtigungen der Gottheit 
erfchienen^ mit Anmerkuufien des tleberfetsers 
Ciampiy Profeflbr in Pifa-, der auch dutch feine 
Ceberfetaung yon Xenophons Gaftmal (Venedig 
iQoo) und durch feine Rifleßioni falla necejjita £ 
ßudiai-e gli anächi fcritti^ bekannt iß. — Von 
Cefarotis Werken ift der tyte Band erfchi^nen, 
der die Uebecfetaung der Satiren des Jüvenal ent- 
halt. — In Parma lind Memorie aneddote perfer^ 
vir un giorno aüa vita del Sigru Gio. Butt, Boaofd 
erfchienen, die fehr merkwürdig find. — Vom 
Lucan ift zu Xiucca eine Ut berfetaung in Verß 
fciolti, von Boccella erfchienen. -— Ebendafelbt 
nat Taverna Novelle e racconti fiorici herausgege* 
bfn. *-> In Rom ift eine VUae Synopfis Stephani 
Borgiße von dem unlangft verftorbenen Fra Pao* 
Uno di San Bartdemeo eifchienen. — - Baldellh 
Petraska*s glücklicher Biograph, Tchreibt jetxt dai 
Leben des^ Grafen jäfieri, fowie f^r auch Boccüc 
dos Bionafikie .geliefert hat» welche nacbftens ia 
jaajlana ^eoruckl esfcbeialt 
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LIT EU ARISCHE NACHRICHTEN* 


L Beförderungen , Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen. 

^^er TAitherige iProL juris extraord. «u Jena, Hr, 
Ckr, Aug, GotUieb Goedsf hat von den durch!« 
Erhaltern der Gefanimtakadeinie die ordentliche 
LeIuJUlU des Lehnrechts mit Gehalt Vrhalten. 

Hr. D. Lehret y hiaherlger Katizl^r der Uni- 
▼erfitat su Tubingeo, ift we^«*n Kräaklichkelt und 
Alter, mit Beyhaltung leineii Ranges und Gebalts, 
in Ruhe gefetst, und an de (Ten Stelle der hisherige 
Epborus des Stipendii, Hr. Prof. D. Schnurrer^ 
■um Kansler der Uaiverfitat und pffentl. ordentl. 
erften ProfelTor der Theologie, Xowie auch «um 
Prälaten ernannt worden ; auc^ ift demfelben mit 
den damit verbundenen Rechten, Rang und Ehren- 
zeichen, die Anwartfchaft auf das ganse Dienft- 
eiakommen des Kanalers D. Lehret ertbellt worden. 

Hr. Ehrenberg^ Prediger in Iferlobe in Weftpha- 
leo, bekannt dureh philofophtrche ^chrtften, iß sum 
Hof* nnd Domprediger in Berlin ernannt -worden. 

Hr. Augufi Böckn aus Baden , Vf einer latei* 
Bifch^ Abhandlung über den Mtnos des Plate etc.; 
ist Mitglied des Seminars zu Berlid für gelehrte 
Schulen geworden. 

Hr. £v/«re, Prediger in Hamm in der Graf- 
fchaft MarK, ift an des fei. Pi/cA on Stelle als Hof- 
prediger nach Potsdam berufen. £s find von ihm 
Fredigten imr Druck erfchieneh. 

Mr. Daruy der Ueberfetaer des Horas^ wel- 
cher nacbftens eine Ueberfetsung des Arießo lie- 
fern wird, ift in die AcademU Fran^oife aufgendm* 
men worden. 

Hr. Savage , üeberfetser von Reinbards Ver- 
fucb über den brittifchen Handel , iß sum Secretär 
der k. Akademie der Wiflenfcbafttn in London 
erwählt worden. 

Der fransofifche Kaifer bat den Senator^ Hr. 
Monge y auf ein Jahr «um Prälidenten des Senats, 
und den Senator, Hn. Lefpinaffe^ zur Senatorie 
von Di{on ernannt. Die Senatorie von Pau- bat 
Hr. Bruiuteau de Sie Suzanne erhalten. 

D<*r bei*ühmte Coraponift Monßgny bat vom 
franzöfifchen Kaifer die Anwartfchaft auf eineP«n- 
Aon von 6000 Fr. , und Hr. Picard iüs ein neues 


Luftrpiel eine goldene Dofe nebS ijoo Thaleiti 
erhalten. " ' 

Der durcb biftorifcb • nOitärifcbe Schriftem 
bekannte General, Hr. Dumas j ift von Vicekönig 
in Neapel zum StaaUrath, der Prof, Hr. Tito 
AfoAzi, sum Generalfecretar des Staatsratfas, und 
derAdvocat, Ht. Jofeph Galant i, sum Bibliothekar 
des Staat«ratbs ernannt worden. 

Vermöge eines Decrets zu St. Cloud vom 29 
Maj ift Hr. Ricard sum ProfelTor der 1 und 2 Cla^ 
der Mathematik beym Lyoeum suCafaors an d'jtu» 
hiffons Stelle ernannt worden. 

Die pbilofophifcbe Facultit zu HaDe hat den 
Hn. Prof. juris Chrißoph Chriflian Dabelow , und 
Hn. Franc. Karl Mertensj Prof. der Fhilofophie 
am Gymnafinm sn Bremen , die Doctorwürde er- 
tbeüt. Diefelbe Wurde erbieken 'aucb Hr. David 
Schulz aus Schieden Y Verf. einer Diflertation : De 
Cyropaeäiae ultimo capiUy ^uod non Xenophontis 
eye probatur ; Hr. Augufi Emanuel Becker aus Ber* 
lin, Verf. der Abhandlung: De ApoUonii Jlexdnr 
drini-libris fyntaxeos^ und Hr. Johann Friedrick 
Jänicke aus der Altmark, Verfalfer der Abband* 
lung : De ptimis rerum initiis. 

II. N e k r o 1 o g. 

Am.&3 Dec. 1305 ftarb zu Malaga, beynabe 
75 Jahr alt , der Graf de la Con^uifta , Efcadercbef 
der königl,. Flotte, der im Jahr 1776 Generalcapi- 
tain der Philippinen 'war, als der Weltumfegeler 
Perouje dort anlegte^ Er hat -die dortigen Fabri- 
\itn und den Ackerbau febr begünftiget und gebo* 
ben , und erweiterte die königl. Belitzungen da- 
dnrcb , dafs er die Batanen^lnfeln eroberte. Zu- 
detzt erhielt er die Commandantenftelle zu Cartba- 
gena, und ftarb endlich privatifirend zu Malaga, 
wo er, während Epidemieeil und Hunger dort wü- 
theten, febr viel Gutes ftiftete. 

9 MSrs 1806 zu Wijibaden der geb.Ratb und 
Regier ungsprali^ent, IT. F. Frcyhr. v. Krufe^ Im öß J. 
feines Alters. Er ift VcrfalTer der Schrift: Wahre 
Darfiellung der grofsenJranx. Staatsrevoluti^en. 

15 März zu Paris Remacle Lijfoir ^ ehemaliger 
Abt von Val-Dlcu, in den Araennen^ Pramon- 
firatenfer • Ordens und zweyter Prediger bey den 
Invaliden su Paris | im 77 Jahre feines Alters« 


Seilte Scbrift«!! find im %wejttn Nacbfrag Bvm g»« 
lehrten Frankreich verseicbnet. 

14 May Johann Karl Oettingerf Di und Prof. 
cxtraord, der Arsneywiffenfchaft su Erfurt, wo er 
1^40 gehcMren wurde. 

^ 1*6 May zxt Rittt^ D. Chi TV. Dan^er's^ er^ 
Aer Prof. der Medicio , ^Yerf. einiger akademUcher 
Gelegenheitftfchriften. 

' Zu PiCi der Ersbifchof uingulo Franceschi^ 
71 Jahr alt t dem dl«- Stadt ein Seminarium, ein 
Collegtum und eine Academia ectUjiafiica v^er dankt. 

IIL Kunft- Nachrichten. 
Der Rittet' Colca^ns au Neapel i^delTen vor- 
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VcOtöhe MunBlammlttOff ^ fbwie ferne Oeflllig- 
keitf jeden Reifenden benannt ifi) bat eineMünae 
der ißcUiantfcben Stadt Xifonia an fich gebracht, 
▼on welcher bis jetzt noch keine Münzen be- 
kannt waren. * 

Der Abbate Fea wird das Werk des franEoE* 
icken Arohitekten Degodes neu ediren Xind mit Be- 
richtigungen vermehreD, weshalb fcfaon viel gegrs« 
bm und aufgeräumt wird. Der Architekt Vala» 
dier- hat voa'def T^bftUchen Kammer den Auftrag 
erhalten, den architektönilchen Theil-des Werket 
SU beforgea , welches Fca mit aller anti(]^uari(chea 
Qelefarfamkeri ansftatten wird« ^ 
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l^rholunge 

Herausgegeben von 

IV. G. Becker. 

Erfies und xweytes Bändchen. 

Ladenpreis a 1 Rthlr. jedes Bändchen. 

t)as i Qanddien enthalt; L Europa. Aus dem 
(jriechifchen des Mofchus« . II. Prins Milchbart 
und Priaxeifin Schnurrbirtchen. Eine Arabeske. 
] Von Kretfchmann. HI. Der rafende Roland, 
' Zehnter Gelang. Von Bürde, IV. Mifbefs Inch- 
bald* Eifie Skiaae. Von L. Noeller* V. An den 
Elhftrom. Von D. K. G. Neumamu VI. Gin" 
Iietto. Eine Novelle.^ VII. Gedichte. Von 
, j@«rJe, Kretfchmannj St. Schütze^ Th. HelU 
Franz Pajfow^ Laurenz Paulfen^ J. P« Koffinger 
und Fehr. v. S'^f, 
Das ft Bandchen enthalt : L Kurt Reinecke Schale* 
bes Hatafiropben. Von Kreifchmann, II. Her« 
kules. Von Franz Paffow. IIT. Die lieber ra* 
fchung. Eine Eraablung. IV. Der rafende Ro- 
land. Eilfter GefauE* Von Bürde. V. Die* 
Freyer. Von L. NoefUr. VI. Gedichte. Von 
Bürde j St. Schütze ^ Haug^ Portalis j E. A. V. 
v.Kyaw^ A. Niemeyer f L. NoelUr^ Buri^ N. 
M. und /. J. Natter. 
Wir kündigen die wirkliche Etfcheinung die* 
fer beliebten Qiiartalfchrift mit der Verücherung 
an^. dab die Fortfetzuog derfelben nicht wieder 
unterbrochen werden foll. Das. dritte Bändchen 
iftfchon unter der Preflfc, und erfcheint in einem 
Monate. Gegen Michael wird auch das vierte 
Bandchen geliefert werden. Das Publicum, wel- 
ches diefen sehnjährigen Gefährten fcboo kennt, 
und ihn immer gern kommen fah ; wird ihn auch 
in diefer Fortfetzung wieder erkennen, und mit 
Beyfall aufinehlmen. Eine regelinäfiigere^ Liefe- 
rung der in jedem Jahre erfcheinenden vier Bäod- 
dhen, wird auch dazu beytragen ^ - es in den I^eCe- 
ftirkeln immer mehr eiazuführen. Für diejeni^n, 
wdcbe diefes Werk voUßandig am befitzen w\in- 


fchjKn, Wmerken wir noch, dafs bis jet^ 4aB2ad- 
. eben davon erfchienen fin^, welche 4& Rthlr. koftsn. 

Dis 
Tafchenhuch zum gefeUigen Vergnügen 

für 1807. 
Herausgegeben von 
TV,. 6\ Becker 
wird gegen Michael erfcheinen , und an xnaereia 
und äufserem Wertlie, den früheren Jahrgangen, 
denen das Publicum fo gröfsen B^yfall fcnenkte, 
in nichts nachftehen. Die 1^ Kupfer, welche et 
zieren follen, find von Meilterbänden gezeichnet 
und geftochen , *die forgfältige Auswahl des Jler* 
ausgebers> in Rücklicht des Textes, kennt das 
Publicum fchon. Eine uniftandlichere Anzeige 
von diefeni Tarchenbuche behalten wir uns bis zur 
Erfcheinung delTelben vor. 
iLeipzig, im July iQo6. 

Niemannjche Buchhandlung. 

II. Axik undigiuTgen neuer Bücher. 

Tod und Zukunft 
. in einer 
Anthologie von Ausfprüchen 
alterer ued neuerer Dichter und Philofophen. 

Herausgegeben von 
Johann Hugo Wyttenbach. 
Mit einem Kupfer, von Schnorr gezeichnet und 
Rosmaesler geÄxichen, broch. Preis ord. Papier 
1 Rthlr. ißgr. Franz, Pap. & Rthlr. 
Der Gedanke über Seyn und Nicht -Seyn 
nach dem Tode , kümmert zwar nicht dien Knaben 
im zarten Kacfpen - Alter, auch den Jüngling nicht, 
der auf Rofen wandelt; aber der Mann, der die / 
Flüchtigkeit diefes Lebens fchon ahndet, wird oft 
im fchoiiften Geiiufle, durch den Tod zu crnfien 
Betrachtungen gellimmt. DtMii Gr«ife wird mit 
j^dem Schritte zum Grabe dasL''b»*n werther; der 
Schei'lepuukt zwifrbfn hier nVld jenfejts \\xc\k im- 
mer naher; ^t wünfcht niit Sfhnfucht Anffchlüflc 
über einljand, \%ohiii alle wamleii, un«l K'in<*r — 
Keiner zuiückkehit! -— Ach uud wie >i('Ie Un* 


m 


ASMiA^ pt1»t 08 niclvlt 4ki blob im Tl»itt das. 
Ende, ihrer Leiden erblicken! die blofs • eine trö* 
fttade Zukunft vor Veisweiflung nock Ichütatl 
Eine SaAmlung und ZoTanMueiiftellung von At^^ 
fpruchen und Bekenntniffen über Tod und Zukunft, 
über Seynund Nicht -Seyn, von Mannerii eus al* 
len Zeitaltem, 70n den verfchiedenften Yölkem 
and Religionen, mub aUb tSx den Mann und 
Greis, für QKickUcbe und Unglückliche, eine eben 
Jb an&iehende, als belel^rende und trößendeLe* 
oture gewähren. Wir und daher überaejigt, dafa 
jeder Lefer dem Verfeßer diefes interfcflanteoBtt-% 
•hes, der fchon durch fetn früheres Werk: „Aus« 
fpniche de^ reinen Hersens und der pktlofophierea-* 
den Vernunft etc. ,^* dorn Publicum fo yortbeilbaft 
beksnnt geworden ift , feinen Dank zollen wird. 
Leipzig, im July iQo6. 

'JNiemannfche fiuehhoHdlungA 

Neue Verlagsartikel 

der • 

J« £• SeiiUlfckfin' Kunß,n und Buchhandlung 

in Nürnberg 
suT OftpTuiefi'e 1806. ^ 

ABCV Buch fta hier- und Lefebüchlein , neu ein- 
gerichtet«» , zum Gebrauche d«r deutfchen Schu- 
len , kachplifcher und protefiantircher Religion» 
uiit fchwarzea und illumiuirteuAbbildunse^ aus 
dem Thierreiche , defüu kurze Naturgefchichte, 
und einen Anhang yon Gebeten , neue Auflage* 
()., illum. ^gr, fchwarz ftgr. • 

v.Aretinj Joh. Chr. Freyherr, Theorie der Mne*" 
monik , gr. g. Velinpapier. brpfch« 8 g'* 
weifs Dnickp. 4gr. grau Di^ckp« 3 gi:* 

Nota. DieCer erften AbtkeUung des Ausaues, ^ua 
deOen grQlsem mnemoniCchen Werke wod au* 
erft die dritte. unter dein Titel: Gefchicbte der 
Mnemonik, dann zuletzt die aweyte und vierte^ 
unter den Titeln : Fraids und Kritik der M^iev 
monik, folgen! "wie es in der Vorrede znrTheo^ 
rie fchpn angeaeigt ift. 

Arco. Ein bayerifchea vaterlandifches Träuerrpiel 
in fünf Handlungen , aus den Zeiten des fpani« 
fchen Succeflionskrieges , von dem Verfafler der 
Kacbe Albrechts III , Herzogen von Bayern« g. 
16 gr. 

Catalogus codieum manufcriptorum hibliothecae 

. regiae bavacicae fub aufpiciis Maximiliani Jofe- 
phi Bojariae Rpgis. Eaidit notis<][ue Ulufiravit 
Jof. Clirißoph L. Baro de Aretin. Tria volu* 
Bilna c(»dicum graecorum. ' Ab Ign. Hardt^ 
Bms)." Velinpapier fiiRtblr, ißgr* 

CLiYon, eine der theoretifchen, praktifchen, litera- 
rifcben und hißorifchen Bearbeitung der Chirür- 
gi«' gewidmete Zeitfchrift. Herausgegeben von 
Di Joh. tarthd von Siehold, £rfterBand, zwey- 
tesll.fr. fififi* brocb. iRthlr. iagr. 

Gemunden, 6.''^% von, VIII Hülfstabellen zur Er- 
lernung der Wchgcfchichte. Zum Schulgebrau- 


4die. Z«re3^. Abthoilidig. ga«Cal. Schrmbp. 
iRthlr. Dnickp. ftoer. 

Handwörterbuch, hiÄoribh-poetiliches, fürFreun« 
de und Freund inneVi derLcctürc v ingleichen für 
Aeltern, lyelche felbft ih*e Kinder in der My- 

• thologie und Gefchichte unterrichten wollen. 
Mit «iner Vorrede von P. J. gr. 8« ^ Rthlr. 8 %U 

Haus- und Eheftandskalender, für den Büiger 

. und Landmann, auch zum fieberen Gebrauch 
- für fchwangare Fragen ,"" auf. das Jaht \Qß6. -4» 
brofcbirt ä gr. ■ ^ 

Jugeudkalender für das Jahr 1806, herausgegeben 
yom Oiac> SeidA undConrcctor BaMcr zu Nürn- 
berg, mit 7 Kupfisrn und 1 Spiele. 8* geheftet * 
I Rrhlr^ 

Marheinekey Ph. C. , Profeffor der Theologie zu 
Erlangen, Gefchichte der chriftlichen Mpral in 
den der Refocniatipn vorhergehenden Jabrhun« 
derten^ Erfter Tbeil. 

Auch unter dem befonderen Titel : ,. 

4^11genieinc Darftellüng des thcologifchen G<*iftes 
der kirchlichen VerfBlTung und fcanonifchen 
Rechtswiffenfcbaft , in Beziehung auf die Moral 

. de« ChriftenthuDis und die ethifche Denkart des 
Mittelalters, gr.8. 1 Rthlr. 4 gr. 

Möller^ G., die Lehre vom Pflichttheil. Zwey- 

. terThciL gr.8. i Rthlr. 8gr- 

Rtinhards^. Dr. Fr. V*, Votlefungen über die 
Dogmatik Ukit Uterarifchen Zufätzen, hcrausge.- 

feben von Joh. Gottfr. Im. Berger. Zweyte ver- 
eflerte Auiiage. gr. Q. 1 Rthlr. 20 gr. 
Deflen Fredigten, im Jahr 1796. i797 gehalten. 

Neue, für Minderbegüterte vcranftaltetc , Auf* 

läge. 8« Jeder Jahrgang in zwcy Bänden. 

1 Rthlr. 8gr« ^ 

Schleifsy Dr. Gh. Jl. von, medicinifche Topogra- 

phie vom Landgerichtsbezirke Sulabach 19 der- 

oberen Pfalz, gr. Q. 1 Rthlr. 8 g^« , 
Schwarz^ P. W., grundliche Anleitung imLand- 

fchdftszeichnen und Zufamj6enfetzen derfelben. 

Mit einem ausführlichen erläuternden Text. 

Für diejenigen, >yelche dafT^lbe ohne ^-ehrmei*' 

Aer nach richtigen Grundfatzen erlernen wollen. 
- Erftes Heft^ mit 12 Kupfnrtafeln. gr. 4. geh» 

1 Rthlr. 
Tempel, der, der Tugend. Ein unt^haltendcs 

Spiel für die Jugend. 8- 4 g'* 
Ueberficht, kurze, der Gefchichte des zwifchen 

Frankreich und Oefterreich und den heiderfeitl- 
[eh AlUirten ausgebrochenen Krieges. Ava Ende 
tes Jahrs 1805. Mit einem Plan der Schlacht " 

bey Aüftcrlitz,' nach einer durch die Güte dea 

franzöMchen Herrn General Maifon mitgetheil* 

ten vortrefflichen Zeichnung. 8* ^^ g*^* 
Vogel y J. S, Profeffor der Theologie zu Altdorf, 

Glaube und HofiFming , in Briefen aii Selmar und 

Elife. 8- fio P' 
NB. Diefe Schrift \rird auch unter nachftehenden 

zwey Titeln verkauft. 
Ueber dier letaten Grunde des menfchlicben ^nä 
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• des diriftlkhen 61ini!»«iis« Briefe alt Seliiiar. 

Uebetk dW Hoffnung de« Wiederfeheiis. Briefe an 
EUTe. 8. 3i& gr« 

All» dem Verlage von KUn^s Wittwe , nach« 
berFrani^'/c^tf Buchhandlung in Augsburg, habe 
ich nachftehende Werke mit den Verlagsrechten 
käufliöb an mich' gebracbt , und^Iind fcuöhe von 
. j-etzt an einzig und allein bey mir^ ^s dem redit« 
niäfsigen Vei leger » zu haben 2 

B^elidor Architectura Hydraulica, aTbeile , in t4 
Abtbeilungen, mit 219 Kupfertafeln. gr« fol« 
L.ad«hpreis ftSRthlr. 

Lucas Vochsy Wegweifer ;iur Verfertigung der Ar- 
tilierieriffc. Mit 8 Kupfertafeln. Q. Laden- 
preis 8gr. 
- Deffelben Abhandlung über die Bauart des Grund- 
und Walferbaues bey Strauberm üblen, mit ift 
Kupf^rufeln. 8« Ladenpreis i6gr. 

Dellelben Strombau an dem Lech und Wertach, 
' aüt 10 Kupfertafeln. 8> Ladenpreis 16 gr/ 

Männieky Aol^itunfi zur Anordnung und Berech« 
nung der gebräuehlichllen MaCchienen der Müh- 
lenwerk«*. Mit 5 Kupfertafela« gr. 8« Laden- 
preis iRthlr 4gr. 

ßuyot neue phylihalifche und matbematifche Belu- 
iug^ngen. 'yTbeile. gr. 8« Ladenpreis loRtUr. 

. xÄgr. 

Wer Heb in franhirten l^riefen directe an mich 
flditBeftellimgen wendet, erhält ßmmtliche Werke 
gegen bsare BesaUung in verhältnÜsmafsig gerin- 
geien PreiTen« 

J. £• Seiddfche BuchhanJhmff^ 
■■ _ ■■ 

Bey 

Friedrich N i c o l ov i u t 

Buchhändler in Königsbeig, 

find folgende neue Bücher erfobienen, 

Jubilate-Meffe 1806. 

V, Smetko, Ludw. , Kloßer zu Vallomhrofa. Ar. 

Band. Mit x Titelkupf. und Mufik. t)* 
Dieles Werk hat auch folgenden Titel : 
^^ _ Gefchichte des Dr. OGoardo und der Fii- 

miKe Zapari. Mit Kupfern und Mufik. 8* 

i Thlr. 4 gr. beide Tbeile. 
Cnfar und Irene ^ aus dem Spanifchen des Isla« 

Mit 1 Titelkupf. 6- ^ Thlr. ao gr. 

CUminius^ 3. G.;, kleines franzofifches Lefebuch. 

g. 16 gr. 
Crichionst Wüh., nachgelaffene Schrifeen. gr, 8- 

i Rthlr. 
6il' Blas von Santiüana., au« dem Spanifchen des 

Isla. 7rBand. Mit i Titelkupf. g. i Thlr. ßogr. 
^a§en*s^ K. G^ Lehrbuch der Apothekerkunft. 

8 Theile. Sechfte verbefferte Auflage, gt. 8- 

SThlr. lÄgr. 
Wuzardj LB., Anweifun^ zur Veabefferung der 

Pferde, «os dem FranzotCchen, %. ^^gr. 
Limmer, RA., ürbegriflFe des griechifch-roml- 

* 


fchen fieidenthdmic ff. 6. (Ttk' Committon y 
1 Rthlr* lAgr. 

Schulz ^ Joh. , populäre Anfangsgr&de der Afiro* 
aomie. Mit Kupf. iir. 8 1 Thlr. ao gr. 
Auch unter folgendem Titel; 

mmm «. Lehrbegriff der- Mathematik. ^rBanl. 
Mit Kupf. gr. 8- & Thlr. ao gr. 

Situations * Plan der Haupt - und RelidenEftadt 
. Königsberg. > ia gr. 

AeVemon^ franzöfifche Sprachlehre, zamGebnuch 
für Oeutfche. Zweyte, mit einem Lefebuch 
Von Cleminius vermehrte, Aufl. $. iThlr. 4«. 

Waiinovüski^ Steph. , commentatio etfaico tbeolo- 
gica de Imm. Kantio veritatis religionis chriftit« 
nae in föro rationis humanae non aocülatore fed 
vindice. gr. 8- 3 gr. 

Winkelmanri s ^ G. Pb.L., Predigten £ut die bios* 
liehe Familien • Andacht an allen Sonn* und 
Fftfitagen des Jahres, 5r Band. gr. g- 1 Thlr. 
4gr. alle 3 Tbeile 3Rtfak. lägr. 

Wörterbuch^ kleines franzöflfch - deutfches mer- 
liaAtilifch-teminologifches, fasimt Formularen 
der vor&ügllchften kaufinännifchen Papiere und 
Rechnungen. Ein Anhang eu de Vetmons Anlei- 
tung £Hr fransöfiXchen Handlungs •Oonelpon« 
den& 8- 8 gr* 

HL Bücher« Auctioneii. 

Den 15 September und an den folgenden Tf 
gen diefes Jahres foQ in tjera' eine', aus einigea 
taufend Banden bellehende, und 'lieh durch Werke 
von großem Wenh auszeichnende , vortrefflicbe 
Bibliothek an die Meiftbietenden^flentKch verftei- 
gart< werden. Sie ünrfalst alle Theile der WitTen- 
Ichaften. Befönders retdihahfg ift die franzofifcbe 
Literatur, das Fach derGelchxdife, Rechug^ahr- 
heit und Bergwerkskuade. Auch ift der £inbtiid 
durchgängig fchon und •gut-, conditionirt. Ohne 
wettere Anpreilung diefer., gewils .vortrefflidie& 
Sammlung, werden LÄebfaaher von Büchern imd 
Auffeber aber Bibliotheken auf den Katalog auf- 
merkfam gemacht, der su Anfange «des Augujl'sa 
haben 'ift: in den Expeditionen der. allgemeioen 
Literaturseitungen au Jena und Halle , in der Ex- 
pedition des Reich« * Anaeigers «u 'Gothic, in der 
Expedition derLeipaiger poUtifohen Zeitung, und 
bey dem Hn. Procl. Voigt «« Alten Wg. 

rV. Druckfehleranzdgen, 

In der Schrift: ßlaube und. Hoffnung. In 
Briefen nn Selmar und Elife. Von P. /. S. Vogd. 
Nürnberg,, in der Säideijchen Kunft- und Buch- 
handlung x8a6, , find folgende !DrudKfehler su 
▼erbeffern : 

S. 108 1. Z. ^reiche, L wdcher: - 

S.'i36. Z. 3 V. u. weifer, 1. weicher. 

S.'i52**Z 10 im, 1. *i«. 

S.168. Z. 17 Würdigen, 1. Würdigenu 

S. 175. Z. s. 5 und S. aoo. Z &«^6 v. u. £ad 

die „ „ antiuftreichen^ 
S.ftox. Z. x5 1. allen, aken» 
S^ai7. vorl. Z. ihrer, L f Ucker. 
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LITEHARISCHE NACHRICHTEN. 


Univeditäten und andere 

Lehranltalten. 

jTlus eihem Schreiben wn Kopenhagen ^ im Aprfl 

iflo6. ••• Sic yetlang'en von mir einige Nach- 
richt von den hieligt^n medicinifchen JLehranßal- 
ten — aber et sieht hier gar keine medicinirche 
Lehranfialten , £e Chirurgie hat hier die Medicin 
befiegt^ hat fich Alle« ziigef*ignet — die«iageren 
Kübe haben die fetten verfchlnngen, bleiben aber 
doch mager. Kaum swey oder dre^ junge Leute 
ftudireti JV|edicin an der Univerlitat^ dagegen ift 
der Hörraal d er Chirurgifchen- Akademie alleaeit ge- 
füllt. Hier aber gilt bloCs das körperliche Auge, 
das innere Auge fchläft einen unerwecMichen 
Schlummer. Das os fphaenoideum nach allen Ecken 
und Winkeln ausklauben, iil die höchfte Tugend, 
einen kleinen Nervenaft ahfcbueiilen, das giöfste 
Lafter. E« werden hier Routluiers gebildet ^ de- 
ren operirender Haud man fich allenfalls anver* 
trauen darf, aber üe £nd auch b1oC»e, von allem 
Geift deftituirte, Hände. D:e Lehrer find CaZ/i- 
fen^ jetzt emeritus, deffen Werth Ihnen aus fei- 
nen Pfincipiis bekannt, Winslov^ als anatomifcher. 
Handvirerker jedem gleich zu Hellen , Schumacher^ 
aU Befcbteiber der Formen däuifcher Pflanaen und 
Mineralien bekannt, Giefemann. Zur Direction 
desluftituts geboren — horriinU diciul die wirk- 
lichen Barbiere Sr« Majefiät und der königlichepr 
Fainille überhaupt. 

Zur Klinik iß das nicht unbedeutende, aber 
thöilchter Weife in die Tiefe gebaute ^ FriedricBis« 
bofpital bcftimmt. Die chirurgifchen Zimmer 
durchgeht alle VTorgcn Hr. Pro£ Schumacher» Dia 
medicSiifche Klinik foU Hr. Prof. Mynfier halten. 
Alle Patienten des Friedrich shofpitals , imd in der, 
That alle Patienten in Kopenhagen und Dänemaik 
überhaupt, Iin4feit mehreren Luftris, ohne Aus* 
nähme, nach eines gewillen Bang praxis medica 
curitt worden. Diefs ift das CymboUfche Buch, 
welches alle dänifchea Aerste befchwören muffen^ 
und welches, unbeg^iflich! £slbft Männer, van, 
Geift, willig. brfcl^wörei». Ein<s einzige Lehrmei-; 


oung die^M ^ratjIiohenMei^t derDapen 


•jf- 


wird als patliognomonifches Symptoip hinreichen. 
^fEs giebt kein beiTeres airtiphlögiflicum als Cam« 
pher." Aufser den Herren Bang und Mynfier ge» 
hören sur medicinifchen Facultat der Prof. Hef* 
hoidt^ zugleich Obermatrofenwnndarzt, und det 
Prof. Sktelderup , zugleich Regimentswiindarzt -— 
Da gefchiehts 4enn nicht leiten, dafs das Unter- 
futter hervorguckt aus dem Sammetkleide, z. B. 
Angiologie ausgefprochen ^^Anfchiologie^ (hüf gü^ 
tiger Himmel, wenn' Alles ^ was fich auf Logie 
endigt, über den Rhein herkäme!), oder ,,Mp» 
laemia^^ *) , waa ein Gompofitum aus pL^Xus unil 
TO &ipM teyn fiM ( es ladt £ch In Anfehung de% 
Gebrauchs gtiechifdier Kupftwörter^ wie desGe% 
braucbs der Schminke in den Händen unferer D^- 
men^ Manches für und ^der üigen , aber wenn 
maD* fich mit Mennig oder Zinnooer malt ^* — ) 

Dem Findelhaole fteht als Arzt der vortreffli*] 
che Dr. Scheel vor, dem Thierfpital Prof. Viborg^ 
deflen Eifer für fein Fach mit der Indolenz . ande- 
rer den rühffllichften Contraft machte das Vartou- 
hofpital beforgt Dt. JV^ndt^ der lieh durch die, 
«aermüdetfien Anftrenaungen um die erkrank^t^ 
Armen der Stadt wahrhaft verdient macht. Prof. 
jUrftedt^ der geiftreiche Veitheidiger JVinUrCs^. 
konnte in allem Betracht Hn. Prof. Steffens er- 
fetzen. — Das Enthind^ngshaus ift attm Un- 
terricht d^r, Lehrlinge unftreitig vortrefflieh, tmd 
die Liberali tat der Regiening, welche auch 
Auslä.^detn Pläue verftattet^ lobenswesch. . Dt- 
rector ift der Erbe des wohlbekannten Saatiorph* 
fchen Nieimena. 

In der Nahe der Stadt ift noch ein Hofpital 
für Syphilitifche und Wabnfinnige. Es * würde 
nicht recht feyn, das abfcheoliche Loeale der Letz- 
teren zu tadehi, da man ImBeeriif ift, ein neu^In- 
ftittit zu organifiren, abet die beylpi^llofe Veitran^ 
lichkeit des Arztes mit den fyphilitachen Madchen,, 
kann ich nacht unerwähnt lallen. , 

Ich mu(s die Klage über den Sii'g der Chirur-, 
g^e noch einoul wiederholen. Wie der Öallier 
einft mit feinem Schwext das Gold der Römer auf- 
\|ro!g, £b will des Chirurg hiei; mit feineins Mf&fler^ 

'*) Siehe Ita. ¥tof. llartoMir Abkaadititi« nm d4%r 
. Ltma^niickatiiifLftickfr ^ , 

T(3) 
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jlle Wiffenfcbäfl: auflchnelTen. Alterdlngs Ift nicht 
sa leugaen , daTs Ctdliftns principm Chirurgiae in 
ihrer Art mebr^find, als Bang*s praxU m^dica — - 
£0. gehen edle Völker unter wegen der Erbarmlich- 
keSt ihrer R^praCentanten. 

Aulser Caüifen 'und Bang gehart noch Sax" 
' t0rph*s Hebammenbuch £ur Bibliothek eines l^ieß- 

fen Arstes — im Beiila! diefes » lacht er' Ihrer Bi- 
Kothek (doch^ ich erinnere mich^ von mehreren 
gehört au haben, dafs Conshruck's leidiges Tafchen- 
buch in Anfehen kommt , weil einer der Herren 
£xaminftto)ren grofse Stucke darauf hält •— > leider 
fhidirt hier die Mehrheit 4}lofs y um durchs Exa- 
men zu kommen , man Iä£st fich ordentüch dureh 
hefon.derQ Leute dasu airichten). 

2>ie neueten Verhandfungen- über Medicin ha* 
hen nicht den geringften Einftuls ^u£ die hie/Ige 
Praxis gehabt — man hat lieh die neuere iVledl* 
ein mit eben fo vielem Glücke vom Hälfe gehaltea 
ds das gelbe Fieber. -^ 

Aus Br, V. Rinteln y den xfi Jul. tßotf. Sek 
^em letz'ten halben Jahre hat unfere Univerfität 
Awch die Fiii forge unferes gTvadigften Landesfür- 
ften neues Leben und Thätigkeit gewonncin. 
SSmmtliche wifrenfchaftUehe Fächer find nun wie- 
der fo befetBt^ dafs die ÄudirenAen Jünglinge ihr^n 
Curfus völlig abfolviren können. An die Stelle 
dter feit einigen Jahren verftorbencn Dr. Kahler 
und RuUmann^ wie des nach Marburg g^rufeneo y 
Hn. Dr. und ConßAorialraths. fF«rÄ^r , find in die , 
theologifche FaciUtat der ConfiHorialr. Eh*. fVolf- 
ratk y der Dr. und Prof. Holzapfel und der Dr. und 
Prof. Wegfcheider eingerückt: erfterer ha% sugleich 
die hißorifche Profeffur erhalten , der Dr. Holz- 
»pfel bekleide »ach wie vor die Profeffur der Be* 
redfamkeity .und dem Dr. IVegfcheider ift zugleich 
in der Stelle des vor einigen Jahren verftorbenen 
Prof. Pürfitnau die Profeffur der FkdofopkU 
anvertraut« Die }ariftifche Facultat war Ichon 


vorher durch die Hu. Juftizrathe GrSiey Wieder- 
holdt und Prof. fVippermann hefet^t. In der nic- 
dicinifchen ift neben dem^ Dr. und Prof. Duaker^ 
an die Stelle des verdienftvoll^n , für -Rmteln la 
früh« verftorbenea, Dr. und Prof. Dangers ^ ier 
Dr. WenderotJ^ aus Marburg ernannt: aufserdem 
noch ein funger fehr gefchickter praktifcher Arat, 
Sohn des verftorbenen Confittorialr. Kahler ^ als 
aufserordentlicher Profeffor beftellt ; auch fpricbt 
man von einem berühmten Gelehrten in diefemFa- 
che^ zu welchem lieh Rinteln noch VieHeicht Hoff- 
nung machen dürfte. AuÜscrdem werden für die 
hebräifche und griechifche Sprache die r^formirten 
Prediger hiefelbft, T. Jäger uni Stein ^ für die Ma- 
theoMitik der Pr. Müü^r angefetzt. Die Zahl der 
hiefigea Studirenden, welche^ bey der Jahrelaagcn 
Erledigung mancher Lel^iftellen abgenommen hat- 
te, wird fo viel gewifTer fich wieder heben, da 
nach landesherrlichen Verfügungen alle einheimi- 
fchen Lutheraner ihr hiennium in iUnteln muffen 
vollendet haben. Bey. dem liberalen Geifte der 
kurheJiifchen Regierung geniefsen die Lehrer einer 
elücklichen^ nur durch die allgemeinen Gefetze 
der bürgerlichen Woljlfahrt und 'der Lehrerwei«- 
heit eingefchränKten Freyheit, wie fie nur immer 
zur Aufnahme wilFenfchaftfidfier Fortfchritte ge- 
wünfcht werden darf. Auch in liturgifchen Vef 
befferungen ift man unter dlefem milden» überH«*f- 
fen waltenden, Geifte weit fortgerückt,, indem die 
Landesregierung i ohne bisher eine neue Agenda 
verordnet zu haben» es der Paftoralklugheit ihrer 
Predigecüberläfst, allmäTich und unvermei kt zweck« 
mäfierige Verbeffernngen zu treffen. So rückt man, 
ohne das mimlefte Auffehen zu erregen, und 
irgend einigen Widerfpruch zu finden, am ver- 
Laltnifsmäfsig^en mit dem Geific der Zeit fort. 
Auf die VerbefferiKig der Schulen ift nian gleich- 
falls jetzt alles Rrnftes bedacht, fo dafs auch dar- 
über Kotfentlich nachftcns die erfreulichfien Nach- 
richten/köüneni gegeben wierden« 


LITERARISCHE AN Z E IGEN. 


I« AnlLÜndigungen iiceuer Büchef. 

J. A. ^CkaptaTs^ Anfangsgründe der Chemie, aus^ 
dem Franzöfifchen üherfetzt und mit Ann&erkun- 
gen verfehen von FrieJricfi fFoZ^. Vierter Band.. 
Königsbevg^ hey NicoJoviuft.. 3.Rthlv. 

Die mannichfalttgen Anweoduvges, welche* 
Ckaptat von den Lehren der Chemie auf yerhefie*> 
rung derjenigen Gewerbe, die auf chemifchea 
Grundlatzen beruhen, machte find ein susgeMch- 
netcr Vorzug feines Werks. Diefen haben feine 
Landsleute auch anerkannt, und ' ungeachtet der 
beträchtlichen AnzaU vorzügKchcr Lehrbücher in 
diefer Wiffenfcbaft» wdcbe Prankreick befitzt,, 
^itfd Chaj»uUWetk Bockiaftflier gefacht: fa daCi 
in einem Zeitraumo toa dreyaaha Muren TiarAuf* 


lagen dcffelben veranfialtet werden mufsten. Die 
fpäteren Ausgaben hatten inehrere nicht unwichtige 
Zufätae erhalten , diefe mufsten den Befitzern der 
deutfchen Ueberfetzung ^wühfchenswerth fcyn. 
Die bedeuterenden Zufitze, welche 'dfc neueren 
-Aufgaben erhalteti baben , betreffen die Anlegung 
>ünltlicher Salpeter - Plantagen ^ und die während 
der Revolution befolgte Methode, Schiefspulver 
SU bereiten; die yetfchiedenen Verfiihrungsarten, 
durch Zerlegung des Kochfal^es , das in demfelben 
enthaltene Natrum zu gewinne»; Anweifungen, 
wie man durch Auflöfung vtf^ollener Lumpen in ei- 
ner Auflöfung des kauftifchen Kali , Seife verferti- 
gen könne u. £ w. Auferde'm ge}idrt aber der 
größte 'Thell dieies Bandes dem Uehcrfetzer an. 
Ditferhtft nüt der grdfsten Sorgfidt^ alles tonle* 


deutong, Trat feit Erfblieaiiiiie der erlften AnigaKe 
im Gebiete der Chemie entdeckt worden ift« die* 
fem Bande^ einverleibt : fo daCi «terfelbe In Yerbin* 
^ung mit den drej erften, als ein dem j^tsigen Zu« 
Ifainde der Chemie yöllig angemeQenes liehrback 
dienen kann« Selbft diejenigen , welche die drey 
erften Bande diefer Ueberfetanng nidht be£tcen| 
werden diefen vierten 3and mitNntsen gebranchen 
können, indem He' dadureh eine U^erßebt, dar 
in einem , für die ^tttbildung der Chemie bÖchft 
wichtigem Zeiträume, gemachten Entdeckungen 
Mithalten. Ein ausfuhriicheft Regißer über alle 
vier Bande , welches diefem Theile beygefugt ift, 

fiebt dem Ganaen eine noch gröfsere Brauchbar- 
eit« Alle vier Bfinde koften 7 Rthlr. 


y 
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fondem auch «w TerBeffemng des Ikey der Fiai» 
brikation des Pulvers bisher übUahen Yerüshrens^ 


/• ^. Chaptal über hunßliche Erzeugung und*Läute' 
rang des Sidpeters und die, zweekmUfngße Art 
. Schiefspulvtr zu verfertigen. Aus dem Franaefi^ 
Fchen überfetibt von Friedrich Wolff. Koittgs- 
berg , bey Nicolövius* 8 gr. 
' Diefe kleine Schrift macht einen integriren« 
den Theil der Anfangsgrunde der Chemie von 
Chapfal aus $ da aber su erwarten ftand, dafs qaeh* 
rerc , welchen da» gröfsere Werk für ihre Abficht 
SU vreitläuftig ift, an dem Inhalte diefer Abhand- 
lung IntereiTe finden möchten ^ fo ift fie befonders 
abgedruckt worden. Aus den von Chaptah unter- 
nommenen Unterfuchungen geht hervor, dafs je- 
der Staat Salpeter eraeugen kch^ne, und sw^ar in 
gi^oCserer Menge, ah eu feinem Bedarf erföderlich 
Sl Er unterfucht suerft , welehe Wege die Natur 
einfchlägt, um Salpeter au eraeugen, diefes führt 
ihn aur Kenntnifs der für diefe Eraeugung günftig<v 
ften Umftände, und leitet ihn au Verfahrungsar- 
ten 9 durch künftliche, Einrichtungen das GefchäfC 
der Nat^r au erleichtern und ße in ihren Wirkun- 
en au unterftütaen» Der aweyte Abfcbnitt lehrt 
aa Verfahren , den Salpeter aus den Erden , in 
^reichen er «mthalten ift, ausauaiehen. Hierauf 
wird von der Raf&nirung des Salpeters gehsndelt, 
und es werden die äweckmSfsi^ften Methoden an- 
gegeben, diefes au bewerkftelligen. Der letzte 
Abfchnitt zeigt die Benutaung des Salpeters zu der 
Verfertigung des Scfaiefapulvers. Es würde zu 
weitlauftig feyn, 'wenn man dem Verfaffer in 
daa Dctafl folgen woHte. Jeder wird ßch bey 
dem Durchlefen diefer kleinen Schrift überaeu» 

fen, dafs das feit der Revolution in Frankreich 
ey ' der E^rikatlon des Pulvers befolgte Ver- 
fahren, fich vor dem in anderen Ländern ^übli- 
chen, durch die Gefchwindigkeit in der Ausfüh- 
rung, die Sicherheit bey den Arbeiten, die Er- 
fparung der Koften^ und die Güte des erhaltenen 
Pulvers empfiehlt. 

In einer ^Einleitung, welche der Ueberfetzer 
diefer Schrift beygefugt hat, facht er die Anwend- 
barkeit der von Chaptal gemachten Vorfchlige für 
den preuIIiGcben Staat zu zeigen , und ermuntert 
mckt mir sui Anlegmtg von Salpeter -Flantageui 


i 


Bey Friedrich J^icolovius in Königsbevg ift er* 
fchtenen: 

de Fernon franzSfifche Grammutikzum Gebrauch 
• für Deutfche. Neue, mit einem franzofifchea 

Lefebuch von /. 6. Xletninius vermehrte^ 

Auflage. S. iRthlr.'. 4gT. 

Didfe Sprachlehre hat bey ihrer erften Erfebei- 
iiung vielen Beyfall gefunden , und wenn fie nichts 
wie fie p9 doch'unftreitig verdient hat, in mehre^ 
ren Schulen eingeführt ift : fo möckte der Gxund 
davon darin zu fuchen feyn, dafs ihr. die injder 
Regel jeder Sprachlehre angehängte ^ammlang von 
firanzöfifchen und deutfchen Uebungsftucken ab* 
ging. Bey der fortdauernden Nachfrage nach die« 
lerdur^aüs praktifchen Sprachlehre, und bey den 
wiederholt geSufserten Wünfchen mehrerer* ein- 
fichtsvbller Schuhnanner,' felbiger dtireh Hinauf ii« 

Sang eines zweckma&igen Lefebucbei eine grofneia 
raucfabarkeit zu geben , hat der Verleger keineif 
Augenblick verloren , den Wunfeh deaFubUcumt 
au erfüllen. ' . ' 

Der Vetfader diefes liefebucha hat den vort 
dem Verleger ihm ertheilten Auftrag nach feinen 
heften Krmen avssufuhren getraehtet^ und bey 
den Anffät^n jederzeit das Nützliche mit dem An« 
genehmen an Vereinigen gefucht indem er durcik 
den Unterricht, den er feit mehreren Jahren ea* 
theilt hat, überzeugt worden ift, dafs nur a\if diefe 
Art das ^tudrubi einer Sprache den Kindern anme« 
hend gemacht werden kann« 

Wenn Lehrer^ welche diefes Buch in ikrea 
Schulen einzuführen gewonnen find, fich unanttel« 
^ bar an den Verleger wenden s fo erhalten fie diefe^ 
' Werk für den fenr mäßigen Pteis von ftogr. ^Det 
gewöhnliche Lisdenpreis ift 1 Rthlr. 4 gr. ' Daa 
Lejebuch^ von Cleminius\ welches bey ^e der ande*" 
ren Sprachlehre gebraucht werden kann^ heftet 
befonders 16 gr^ 

BfeLrehre von den FarallellinieR verdient we« 
en ihrer Wichtigkeit eine der vorzügllchften Stel- 
en in der Elementar '-6eom<^trie. Daher waren, 
die vortreiHichften Mathematiker , feit den Sltefien 
Zeiten, damit befcliäftigt y diefe fo fchwierig« 
Lehre mit vollkomnrener Evideiia darzuftellen, 
und den fo berüchtigten eilfieni Euclidifchen.Grund* 
fatz in geojietrifcher Strenge zu erweifcn.' Allein 
rhreBemdhungen blieben unbel'ohnt, und es wollte 
noch keinem Geometer gelingen , das Syftem det 
Parallellinien fb evident zn entwerfen , dals es die 
ftrenge PVobe au beftehen vermag. So wenig nun 
auch hier das e^entüche Ziel erreicht ill, fo fehr 
interefFant mufs es dem denkenden Geometer feyn, 
die höchff mannlchfaltigen Anflehten kennen zu 
lernen , woraus man diefen Gegenftand in älteren 
und neueren Zeiten betrachtete, und die, mit'vie« 
lem^Scharffinhe»' ein^cUag^exi'Wege ans Hbeait^ 


f. 
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hen , wodui^fa man cur ErforCehuu äer WfJ&r^eH 

au gelungen hofft«.. , Ein Werk, weiches die meik« 

würdigften Theorien, der Parallellioien aus älteren * 

itnd neiitren Zeiten mit der gehörigen AnsHhrVtch- 

keit darftellt, und ihren Werth dturch eine Ären* 

geKritfli geborifi würdigt , fäHt a)fb eine hedeu; 

tende Liioke in der mathematifchen Literatur aus, 

und Aufii daher, al« ein wichtiger Beytrag sur 

Gefchichta der Elementar^ Geometrie, jedem gründ- 

liehen Mathematiken willkommen feyn. Eine (bl- 

ehr Schrift erfcheint nun nacbAens im Verlage de^ 

unterseichneten Bachhandlung unter dem Titel : 

Kritik der Paraliel - Theorie ^ von Joh. Jof. Igfu 

Hoffmann ^ Profeflbr der Phyfik «u Afcbaffenr 

hnrgt* Mitglied der Departpuientalgefellfchaft 

der Wiflenfchaften und KünAe zu Mayns. Er* 

fier TkeiL^ weichet die DarftelHing und Prüfung 

ran fiebeneehn yerfchiedenen Syftemea enthilt« 

Mit Kupfectafeln. 6^ 

wovon hierdurch Y unter Verlirbening, daTa man 

für die typographifcheSduinbeit und Billigkeit dea 

Freife» die nöthige Sorge tragen werde, dem ma- 

thematifohen Publicum die Anseige gemacht wird« 

Jena« -am i July 1^06. 

Crökerfche JBuehhanälung. 

Bey Jj, F. Vnger in BeiUn find folgende neta^ 

Bächer erfohionen , und um beygefetste Preife in 

allen Buchbanflungen au habend 

Arethufa oder die bukolifchen Pichter det Alter- 

thums, Itcr TheiL 4 , mt Vignetten auf eng- 

Kfch. Dmckpap. a iThlr. 8gr. 

— Dallelbe auf geglatt. Schweiserpap. ^ a aThln 
Bibliothek der Bobinfone; in aweckmifaigen Aua- 

«ugen vom Verf, der grauen Mappe , ater Band« 
g^ a 1 Thlr. *« g«. 

Bekenntnifle einer fcbonen Seele, von ihr feAft 
gefchrieben. 8- » iThlr. iftgr. 

Colli« , Baiboa, Ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen, 

AT. B» * ^ög*^ . 

— Da/Telbe auf Velinp. ^ a 1 Thlr. lagr. 
Fifcher^ Ch. A., allgemeine unterhaltende Reilc- 

bibliothek, oder Sammlung der heften nn^ neue- 
ften Reifebefchretbungen, nach auslaudifchen 
Orieiaalen afthetifcb bearbeitet.^ Erfter Band. 8* 
auf englifch Druckpapier a ft Thlr. ifi gr. 

Franke^ G. S., Aber dir Eigenfdhaft der Analyfia 
und der analytifchen Methode in der Philörophie. 
Eine Abhandlung, wckher von der kön. Aliadie- 
one der Wiflen^baften au Berlin der Preia von 
50 Docaten auerkannt worden ift« gr.8- » 8gr« 

Kaufck^ Dr., über den Milsbrand desRindvidiel. 
Eine Abhandlung , welcher von der königl. Aka« 
demie 4er WilUnfchaften au Berlin der^ Preia 
von 50 Ducaten anerkannt ift^ ^ 8« * 8gF* 

Liidenj H., HugQ Grotiua nach feinen Schicklalen 
und ^hriften dargeftellt. gr. 8- ^ ^ Thlr. 12 gr, 

Beligiontantexrichti der nsturlidie und chriftUcbe, 
für Kinder. Von einem Gefchaftsmanne und 
Faäilienvat« eatwoifen« 8« ^ xTfalr. ujiTn 
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Sehen imd * Liebe , in itaKanifchen Navellea» 3, 

]. aiThlr. 

P. Terentii Comoediae. In ufum elegigsitioruiii ho» 

minam edidit F. H. Botke. Com iconeTerenti^ 

a F. Boltio incifa. 8 "^H* ^^ g%l* Schweizer« 

papier a ^Thlr. Qgr, 

^— Daffelbe aUf £rans. Velinpap. a aTLlr« 12 gr. 
— .DalTelbe auf ord. Druckp6p. a xTblr. 16 gr. 
Valentin y Louia, Abhandlung über das amerikani« 
• Cche gelbe Fieber, aus dem Fran^Öüfchen über«^ 

fetat, mit Anmerkungen und Vorrede von Dr. 

X. Ck, H, Amelung. 8* <^ i^&gt^ 

Ifeue Mufikalien: 
bitter ^ Cb.y Th^me avec huit vaiiations et Coda 

ponr piino-f9rte. Oenv. I.. Qu«erfol. a 8gr» 
Sterkelf fechi Gelange mit Begleitung det Piano- 

forte. .Vl^rssibntea Weili. t^ueerfol. e isgr. 
ISelTelben Tiois Duos italiens, ev«'C accompagae- 

laent de Pianofocte. Cinq^uieme Livraifoo. 

QueerfoL <i i&P* 

Secba deutfche Loeder mit Begleituna dea Piano- 
. forte und derGuitarre für fich allein, von einen 

ungenannten. ErftesHeft. Queerfol; a i&gr, 

IL Neue Kupfer Itiche. 

Sehr gerne hatte Ich fcbon lang|l der AufFode* 
Tung und dem Wunlcbe verCrhiedener KunAfreun« 
de I etwaa Radirt^ von metner Hand herausange« 
ben, ein Genüge geleiftet, w^enn ich nicht durch 
Gefchafte anderer Art, hauptßchlich aber durch 
da| Bewufatfeyn , noch 'su wenig in diefem Tbeile 
der Kunft mich vervollkomm^ au habend, abgehal- 
ten Virorden wäre.. Bey einiger Mufse ift mir^ jeut 
gelungen , eine Folge von ia Blatt Pferden stuam* 
men au bringen , au denen fow^ohl die GegenAaode 
als auch die Tbeile aus der Natur genxnnmen find, 
und die ich hierdtu-db bekannt au machen mir er- 
laube. Ich bin übrigens vi^eit entfernt ^ das Ge- 
xingfte aum Lobe der ancrseigten Blatter au fagen, 
verfichere aber nur : dais , da ich eine Arbeit« di<: 
viele befriedigen Toll , als das wichtlgRe GefchäFt 
für ^n Maler und Zeichner apfehr, ich gewilis 
alle Kräfte aufbot, diefer Me^iining au entfprechen. 
Der erfte Heft-, der in 6 Blatt und einem Titel- 
kupfer beliebt^ ifi au Anfange des Monats jiugufi 
laufenden Jahres fertige und der sweyte die ande- 
ren 6 Blatt enthaltend, fplgt sur nachftenMichaelif. 
melTe« Nach Ueberrechnung der Koften habe ich 
einen Löuisd'or in Golde für jeden Hefk feftgefettf^ 
doch dürfte ein Gefchäft im Ganaen 4len Preis um 
etliche Tbaler etniedrigen. Sollten fichLiiebhabec 
finden^ die mich von ihren Willen benachrichtig- 
ten^ und Geh die Bitte gefallen lielsen , beyni £m-. 
p£ange dea erften Hefta die Vorausbeuiblung des 
Bweyten mir au übcrlaflien : fo würde ich ditt» als 
eine Fortfetsuirg der gana unverdienten Achtung 
anfehen , von der man mit im Allgemeinen fo oh 
unlengbareBeweifa gab. Dresden, den i July iflod. 

He/i, 
vpr dem Sf jm^iw No. .414. 
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li I T E R A R « S <J H E NACHRICHTEN. 


I. Gelehrte Gefellfchaften und Preift. ' 

D. \ . . \ 
ie medicinifcli • cfalrurgifcbe Jofcplis Akademie 

«u Wien hat mit dn J. 1807 den ofl erreich ifchen 

FeldacEten die wichtige Preisaufgabe aufgegeben, 

die medicinifclu Topographie einer Feßung in der 

Öflerreichifchen Monarchie y oder des Stojidtfuartiers 

irgend eines Regiments 2U liefern. — Wie weife 

und s^eckraafsig gewählt diefe Preiaaufgabe fey« 

)>raucht wohl nicht bemerkt su werden ! 


Die IFdldßinifche GefeUfchäß (^Palefiine So: 
dety) zu Ijondon nielc ihre erfte Terfammluhg am 
t5 April. Ihr Zweck ift, eine genaue KenntniOi 
der Geographie, Naturgefchichte etc. vonPaläftin^ 
111 erhalten ^ um dadurch die Bibel befler erklären 
zukönnto^ 

Die Kegimnmg t»> Mtiyland hat einen jfhrli- 
cben Preis von 60 Zechinen -auf Ha« befte Trauer- 
rpiel , und von 40 Zechihen auf die beiden heften 
Lufifpiele ausgefetst. 

Die Akademie der Künfte dafelbft hat folgen- 
de Preisaufgaben gefetst. Baukunfi: Entwurf su 
einem gefobmackvüUen LnfUchlofle ; Preis 60 Ze* 
chinen, MäUreyrlA^AtB. imBegri£F ihre Kinder 
an morden, Preis i&o Zechinen. Rildhauerey : 
Themiftokles, der lieber Gift tvinkt, als gegen fein 
Vaterland ' kämpfe« will 1 Preis 40 Zechineil^ 
Kitpferßee/ttrknnfi; 6mß Ar^it nach einem guten 
Maler ; Preis 30 Zechinen. Zeichnung : die See- 
len am Acheron nach Dante; Preis 50 Zechinen. 
Die Goncnrranftftück« itiüflen vor Ende des Aprils 
^807 dem Secretar der Akademie mit verfiegelten 
Zetteln ^ugelendet -werden. 

Diet SocUte d'Kneouragement vour Tjndufirie 
ttationoZe 'k«l für» }aht it)o7 folgende Preife ausge- 
feilt: i) 'SSst das Leimen des Papiers 3000 Fr. 
%) Für die TerCertigung des Im Handel unter dem 
Namen Vef¥nHl9n de Im Chine bekannten Zinobers, 
in Gro£sen , «ftoo Fr. 5) Zur Aufmunterung der 
Gravüre dk h*fief -ftMD Fr. P6r*s Jahr 1808 »her : 
X) Ftt£ die belle OMifthiction der KaHt • und Zie- 
t/äbteaä&hn n^^o^FlTt^, ^ und .«wey Actelfit , eins 


vbtt 500, das andere von 300 Fr. a) Pur dieCul- 
tur der Bohnen (Faba equina^ hicia Jaba) im 
Grofsen 600 Fr. 


II. yemiifchta Nachrichten. 

Aus einem Briefe aus St, Petershurg , den y^ten 
Jun. iQq6.^ — — — Die &i Lieferung der a£or» 
rfci/rÄe« ^eitfchrift : j^RufsUmd unter Alexander dem 
Er/fc«,** enthält, nebft anderen intereflanten Auf. 
fätsen, eine Reihe von Actenftucken übet die 
^.froviforifche Verfaßung des Bauevnfiandes in^Ehfi- 
land,^*' Sie find mit Anmerkungen begleitet, die^ 
wenn fie gleich den Gegenftand noch nicht erfchör 
ipfen, doch zur Genüge darthun, dafs diefe BefcTilüire 
der ehfllandirchenRitterfchaft, vetglichen mit de- ' 
nen, wodurch im Jahre 1803 der li via ndifche Adel 
einen gefetdichen Zufland der Leibeigenen begrün- 
dete, wenig geeignet find , den Abfichten unferes 
Monarchen, zu entfprechen. Der hiefigen Poft- 
Cenfur (durch welche jetzt alle Journale, die, anf 
welchem Wege es anchfey, inVReich kommen, paf- 
firen muffen,) fchifin wohl der erwähnte Auffatz 
htdenkli^h ; fie hat jene üiLieferung über vier Wo- 
chen zurückbehalten, und würde vielleicht noch 
länger gezaudert haben, fie auszugeben, wennnicht 
der Kaoimerherr Novqfiltzov deshalb dem Kalfer un^ 
terle^ hätte. .'Der Erfolg davon war ein kaiferli- 
chef Befehl , der das" Storckifche Journal für Imme« 
von htter Cenfur hefreyt. Um diefen ScbiUt dea 
Herrn von J^ovofiltzov gehörig zu würdigen , muf- 
fen Sie fich erinnern, dafs Er an der Spitze der 
CommiJ/ion ßand j welche hier die Verfaffung der 
ehßtändifchen Bauern proviforifch regulirth^ . und 
dafs er üher den Inhalt der , von der Cenfur zurück' 
behaltenen Schrift zuvor unterrichtet war. 

', KÖiinen Sie mir ähnliche Beyfptele von einem 
anderen jetzt lebenden Furften und Xe^aem Mini- 
fter erzählen? — — 


■ *■ 


Im Fort William foll das Samfcredanifche Ge* 
dldit Ramajunu' mit einer engllfchen Uebiarfetzung 


^ird feit vfeleh Jahrhunderten ui Hmdöäan > eben 
U (3) 


\ 
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£o wi^ ron^dcxi Chrifterf die Bibel, verehrt. I^ , 
wirft Licht auf die alte Gefchichte von Indien, ' 
giebt einen voMändigen Begriff dier Hin^a • Myr 
thologie, und ftellt ein interelTantes Gemälde deir 
'Saft tHiÄTcrändert gebUebenen Sitten und Gebräuche 
des Landes auf^ In London fubfcribiit man bey 
den Buchhändlern Button und Philipps auf dicfes 
Werk, und »ahlt bey der Ablieferung, für jeden 

Band 5 Guineeu. 

/ 

Mr. B'ot hat dem Nationalinftitu* £« Pari» 
^eHeihe auUerft wichtiger Verfuche über die An- 
Biehuog und Rffraction des Lichts raitgethellt, die 
er in Gefellfchaft mit Mr. Jrragot geiuachl hat. 
Man fchmeichelt fich,, dafs feit Newton k*»ine fo 
VoHftSnaige Reihe von dergleichen Beobachtungen» 
ab die ßiut*Jchej unternommen worden ift* 

Yon BoinvillUrs vortrefflicher Ausgabe desFa- 
buliften Phädrus, ift eine neue vermehrte Auflage 
SU Paris, bey Delaloine erfchienen. Preis, i Fr. 
50 C. — Mr. P. Cazc hat ein Trauerfpiel ge- 
fchrieben, deffen Heldin die Jungfrau von Orleans 

|ß. Von Mionet haben wir einen voHitändig^a 

Medaillen • Katalog aa erwarten» 

Der erfte Lehrer (Pundit) der fianfcrlt- nrti 
bengftlifchen Sprache im Collcgium zu Fort William, 
hat tn bengalifchcr Sprache ein Werk über die Sit- 
ten und Gebraviche der Hindus ausgearbeitet. 

Es ift dafelbft von der afiatifchen GcfcDfchafk 
den proteftantifchen Miflionaricn ein Jahrgehftlt 
von 450 Pf. Sterl. ausgefetzt worden » damit fie im 
Stande feyn mögen, die älteften famfcreUnifehen 
Schriften, und befonders die Vedas im Original« 
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.und mit englifcher Uebeifetkiiiig begleitet , heratzs 
EU geben. ' 

Man druckt jetzt wirklich an dem fo lange er: 
^warteten ,,hindoftanifchen Wörterbutfhe." 

- -Diefem CoUeffio hat* der Capitai» HoinilrM 
ein MaiUifcript in der* Marattenfp^ache überreicht, 
und mit Anmerkungen begleitet, welches eineGe« 
fckichte der Begebenheiten während der Adminiftra« 
tion des Vorgängers des jetzigen Peifchwa enthält 

* f>er Capitain Stewart^ Adfunct der perfifchen 
ProfeQitr am* gedachten CoUegio, arbeitet in ^i- 
* nem kritifchen yerzeichpifs der drientalifchen Bü- 
cher und Handfchriften, welche fleh in TippukSa- 
keh^s Bibliothek ^ im Fort William j befmden. Er 
hat unter deiifelben ein fehr wichtiges Werk ent- 
declv^v welches die Gefchichte iesji^ruAgttbe vom 
iLteh Jahre feiner Regierung an, bis an feinen 
Tod erhält. Der Verfader iß Makammud Saki^ 
lind es ift das Werk eine Fortfetzung von hat» 
zuns G^'fchichto dei,* ei'Uen sehn Regierungsjahr« 
diefes Kaifers. "" 

Der Grsf Galeani Napione ans Turin, bat lu 
Florenz, bey Landi eine Ueberfetzung vonCicero'i 
tuskulanifchen UnteiTuchuugeu licrausgegAif;!, 
welphe fehr gelobt wird. — Bey Piaui in May 
land ift eine Ueberfetzung des Xacitus Agricola 
von Guifeppo de Cefare erfchienen. Eine der 
fammtlichen Werke des Gefcfaichtfchceibers , von 
Lodovica Valertaniy von der man ,fich viel ve^ 
fpricht, ift in Mayland angekündigt. worden. — 
Zu Fifa hat D. Ant. Catelacci » Prof ellor der Ana- 
tomie , Fondamenti Anatomiei , 454 Seiten Text in 
0, und 10 grolse Kupf ertaf ein , herausgegeben. 
Der Freia ift 10 PaolL . ' 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Büchcc» 

P'ädag^g^ifche Schrifttn. 

In der G5ttinc. g<^l. Zeit , April ifiotf, wurde 
bey Gelegenheit der Klage , über das zu wenige 
Befuchen de^ öffentlichen Gottesdienftes , die Be« 
inerkling gemacht, dafc die meiften Pädagogen 
durch ihre neue phiTofophifche Methode in der Er- 
siehung hauptlachlich daran mit Schuld feyen» 

Die Tübinger gel. Anaeigen erinnern im Jun» 
xCo6, wo von der religiöfen Bildung der Kinder 
durch Eraiehungsfcbriften die Rt^de iß, daÜs die 
Erwachfenen wie die Jugend der Vorwelt , bey 
dur^tgen ReligionskenntnilTen m^-hr Religiofitat 
aeigten, als die jetsigen b^y gereini^teren Reli- 
gionsbe^rifFen habe, und dafs die Elemente der 
wahren Religion nicht im Verftande^ fond«rn im 
Herxen liegen. ^ . 

' ' Weitn alfb pSdagogiCphe Schriften auf Gegen* 
ftande, als p^yßjkaU ppKt. Geographie,- Naturge- 
fchicfate der Pflansen und Thtere; Anthropolo- 


gie etc., die den Verftatid swar b^reichenit ^*^ 
Ilerz des Jünglings aber leer laQen, mehr als auf 
folche hinarbeiten, welthe Religion, Tugend und 
gute Sitten lehren , erflere in padagogifchen Zeit- 
ichriften empfehlen, letstere aber gleicibgültig be- 
handeln: fo \'^art es wohl der Mühe werth, dsr« 
auf aufmerkfam su machen , und einen Zeitpunkt 
feßzufetxeUf in welchem erftere celefart, und weaA 
religiöfe Gefühle in die jugendlichen Herxea ge« 
legt werden mülTen. 

1) Schule des Vergnüge fts Jär lleine Kinder y in 3 

^ClaJJcn ähgetheiU » von Jo^ Pet. Voit , neue vef- 

heiterte Aufl.,^ mit vielen Kup^^rtf ^on^ Geiler 

und Küjner^ Q. fchwara 1 Rthl. 4gr. illuni« 

iRthlr. .x6gr, gebunden^ Nürnberg, bey «Scfcaci* 

der und W eigtl. . 

2; Neueße Fihely oder Ahc^, ^ümhir- und Lefe- 

büchUinj von Jo. Ptt. A^oir., für alle C^onfeHio« 

nen brauchbar, mit zwey gerückten Tafeln vad 

vielen Kupf. 6te ^erheflerte' AtiH, ^ q. Ebend. 

, Der um die Jugend k)^ {reidienta. -Hr. Ytti 


5« • «== 

•bit nach Sem Zangnifi its voWenf^ten Dr. Malers 
in Göttitigep , laut Vorrede, in <Jn»ft»r Schule' ei- 
nen fo guten Grund su der zweckmäfalgßen und 
^Beeneninfteh Auabildune und Ereiehung unfern 
lieben deutfchen Jugend gelegt , ' und darin unent- 
behrliche moralifclie Stucse und Ingrediensen ge- 
liefert, dle.fein.yerdienft noch mehr erhöhen, in- 
dem er durch einen wohlfeilen Frei« gute Gr^nd- 
-(atze verbreitet* Um fo unbegreiflicher ift das 
sweyfache JLob in Gatamuths Zeitfehri>ft für Pada* 
gogik^ April iQotfy das durch fchiefen Tadel un« 
tergrahen wird, indem Rec. geiftliche Yerfe, die 
dem Hersen der Kleineu Eur Nahrung dienen, ge- 
fcbmacUos nc^nt, fonß aber dem Buche Gerech- 
tigkeit widerfahren lafst. 

Wenn aber der Rec. thenrere Bücher in Schute 
nimmt, und die unf erigen Nürnberger Waare nennt 
(ein ahgedrolchenar Ausdruck), die He doch nicht 
Jmd , &, der Verf. in Schweinfurt lebt , und wenn 
er ferner fagt , dafi diefer verdiente Schriftfteller 
unfere Handlung vor dem Veraltern fchütse: to 
fcheiat dieCe ^eceniion, in merkantiKfoher Hin- 
geht ,. von einem Bücherfabrikanten herBurühren, 
weil er daa Perfonale unferer Handlung in die Pä- 
dagogik mifcht ; aU ob et einer Handlung zur 
Schande gereiche, alt su feynl ^umal der Rec. 
felbft bemerkt , dafs der Verf. in der Schule dea 
Vergnügens alles weife benutat habe, was andere 
in den*-neneren Lefemethoden ungeprüft verfchrieen 
haben y und die Methode des Verf. vortre£BUch 
nennt. Durch diefe bifarren Aeuberungen wird 
lieh wohl niemand irre führen laflen , da das Ur- 
theil eine» Millers loo folche RecenAoneii über- 
wiest; der verdiente Verf. wird, fokher intricante 
AnfCatze eines eidevant Gelehrten ungeaehtet, feinen 
Aillen Gang fortgehen , und die Kleinen zum 6.6- 
fuhl religiöfer' Gelinnungen leiten , auf welchem 
er durch wohlfeile, nütsliche Schriften ^ aua Er- 
fahrung > üein Ziel weislich erreichte. 

Wenn wird wohl deutfcher Patriotismus an 
die Stelle der Verfc^gung treten ? 

Die Verleger. 


Pkilofophie. des Umverfitms. .Verluch einer neuen 
Organifation des gefammten phUofophilchen 
WiOens. Von !>. ötutzmann. 

Das gauT» Gebiet des phUofophilchen Wtf- 
fens ift in .diefem Werke aitt eine nene Art und 
nach feften Principten organifirt, viele bisherigen 
MirftverftMidmiTe« find beleitiget, und, ohn« den 
fubjtictiven Gegenfiata dea Realan und Idealen , im 
Allgemeinen fefizuihahen, und das gance Gebiet 
in Natur- und Idealphilofophie absutfaeilen, den- 
noch , nack höheren Ideen und Eintheilungsgrün- 
den., aHeft gefagt , was in Beaiehung auf das We- 
fen Act §efammten Natur y deren verfchiedene Ret- 
che und deren iSefchickte, fowte in Bemg anf die 

{re&mnUe ideaU ff^slt von. der Natur und dem We- 
en de^ fVißens y de9 Rechts ^ Aet Tugend y Religion 
und Hunßj und der ^efchidde der Menfchheit^ ia 


allgemeinen ümriflen und ans feften Pruicfpien'ge»» 
Sagt werden kann. — Der Freis des Werks ift 
1 9. rhein. , und in allen Buchhandlungen dafür su 
haben. Es wird.alTen denen , welchie eine gntge» 
ordnete Ueberficht übet die gefammte Philo&phio 
und alle ihre Theile zu erhalten wünfcben,, wiB^ 
kommen feyn. Erlangen 1306. 

Gredj - und Breuningifcke 
Uni verfitats - Buchhandlung. 


\, 
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Ne-uer Verlag 
«ur 

Öfter- Meffe t 

von 
J. C. B. Mohr 
' ' in Frankfurt «;n Mayn. 

Beytrffge , kritifche , su Storr*s Dogmatik. 

Veranlaffung des von Herrn Dr. C. Gkr^Haet 
ausgefprocheiMsn Worts gegen die Rüge über, 
die Rede am Grabe Herrn Dr. Starres ^ nebft 
einigen verwandten Materien, gr. ö. 8 g^« 
oder 36 kr. 

Geift, der, der Religion. Eine phitofophifche 
Anthologie; herausgegeben von Joh, Hugo fFyt' 
tenhach. g. 20 gr. oder 1 fl. x5kr. 

Grüner y Anton , Briefe aus Burgdorf, über Pa/bn 

' 2ozn, feine Methode und Anftalt.* ate unveriir- 
derte, mit 4 neuen Briefen verorehrte, Ausgabe* 
8. .iRthlr. 12 gr. oder äff. 45kx. 

*•* — noch ein Wort aur Empfehlung der ksaf* 
tigeren, namentlich der Peflalozzifchen Weite kk 
der Behandlung und dem Unterrichte der Jugend, 
raitHinficht auf die Hindemiffe« welche' ihr m 
iLehranftalten und Schulen entgegen ftehen. Em 
Nachtrag der Erfahrung su obigen Briefen für 

" dieBeiltser der in Ausgabe. Q; 4 gr. oder 18 kr« 

Kinderfreund, neuer, herausgegeben .m Verbin« 

* düng mit mehreren praktifchen Erziehern , von 
J, B. Engelmänn, 4r und 5r Tbl. m. Kupfern* 

' 8* jeder Theil iRtJiln oder ifl. 30 kr. 

^ Pantheon der deutfohen Dichter. Herausgegeben 
\on K, IV. Herrmann, 2teAu8g» gr.8. Velmpap. 

Dftffelbe auf Poftpapier. 

— — auf frans. Druckpapier. 

Erfcheint nächßens. 

F^vpe , Job. Heinr. Mor. , Handbuch der Techno« 

' iogie; vornehmlich aum Gebrauch auf Schulen 
und.Univerüieten, ifte Abth., welche aufser 

• einer allgpm. Einheit, in die Technologie , die 
mechani^hen Bereitungen enthalt, g.^ Schreib« 
papier 1 Rthlr. 6gr. oder \ fl. 54 kr. 
Druckpapier 1 Rthl. oder 1 ft. 3akr. 

Deirelben Werks fite und lotete Abtheilung er- 
fcheint naohftena. 

Verfuch einer kursen hiftorÜcKen Darftellung der 
«IfmäKgen Entwiekelung und Ausbildung ' der 

' hrtitigen Gerichts verfaflung Frankfurts. ^. 8« 
auf Schreibpapier lg gr. oder &&• tskr;. 
a*.f Druckpapier iögr« oder i fl» 

Votlchfiftea im deutfchen Schönfchiceiben für Soha^ 


/ 


'/ 
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. Un und «um PrliTAttmteiTu^te ^c. r»n F. Cl 
Diehl. IS Heft, gr« 4. (in CommUHon) iftgr. 
oder 40 kr. 

. PommilHoiisartikel der Böfefchen Buchhandr 

Jung in WelTsenfels: .. 

Alliance^ ein neuerfnndenes Spiel mit fransöfiToheii 
.. Ciiarten. 8« ^g^- 

,Cr|inrock, der, oder der itoodeme treue Eckirdt. 
ftTheile. Q. aRtMr. 

Wirthin, die klnge^ oder gründliclte Anwelfung 
Bu «Uenif w«8 eine Corgfältige Hausmutter auch 

'- auTsp» der Küche xu beobachten, ha^. 4ils 'ächte 
FoTtfetzung des gemeinnützigen Koch- und 

^ Wirthfchansbuches. 8» iKtfalr. isgr. 

J£antippe, die'deutfche> oder der «erftÖrte Haus- 
friede v ein Warnungsfpiegel für junge Ehemitfl- 
ner. &• iKthlr. 

!!• Vermifchtc Anzeigen. 

Anzeige aßronomifcher ^ geometrifcher und 
pkyfikalijcher Inßrumente. 
Unter den mannlchfaltigen Urfachen , welche 
im nördlichen Deutfchlande den Fortfehritten yies 
ausübenden Tbeils mathematifcher WilFenfchaften 
.fptgegan fteheo , ift eine der gröfsten, die Schwie- 
j»gkeity £cb genaue aftconomifohe und geom^tri- 
Jche Inftrumente su veifchaffen. Ich fcooieicfale 
mir in diefer, Hinlicht, dem arbeiten deaTheile dea 
ücientUifcben Publicnma etnen mchst unangeneh- 
men Dienft zu erweifen, wenn ich deinCdben fin- 
jBeige , dafs ßoh ejn vortrefflicher Kunftler , der in 
London und Paris fich unter vorzügUcheaMeifteTn 
gebildet , Herr Nathan Mendelsfohn ( Sohn des be- 
rühmten Mo/es MendeUfoJin) in B^lin niederge* 
)a(Ie|i hat. Seine Arbeiten bedürfen meiner Em- 
|>fehhuig nicht ^ und ich begnüge mich , in diefear. 
Anzeige nur die Gegenftände zu aeoneii'y auf wel- 
phe.diefißr junge Künfiler bereits in dem gegeni^ar- 
tigen ZuJlaade (einer Werkftadt BefieÜungen an- 
nehmen kann : 

,a> Bordy'ifche Multiplic^tions - Kreife von 4 bis 

. 8 Zoll, mit achromatifchen . Fernrohren 9 nacb 

Art derer 9 welche zur franzößf<^en.| fchwedi^ 

fchen und thüriagifch^ Gradmeflung gedient 

haben. 'Yieczollige' Kreife ohne Vernierf<^ratlr 

ben koften Vül Sutiv &j Frd'or., mit den Yec* 

uierCchrauuen 20 Frd'on ; diefelben mit lilber- 

-nem Lombus.von 50* zu 50" getheilt ft4;'Fjrd'on 

b) Teodolite von 4'-^ 8 2oll Durchmeffer köpften 

von 15 bis 4.0 Frd*or. 
e) Niveauos. mit acbromatifehen F^^nrobren, den 
englifcbenahnii^, doch ^it ; einigen Verbefle- 
rungen, nach VerTchieden^it der Gröfse und 
Vollkommenheit , von 1*5 bis 40 Frd*or. 
d) Incli/iations - Boi:^olen, nach Bt>rda*s Methode» 
ganz dapen ältlich , die auf der Entreoaftenu* 
fchen^ 9n4 ^mS^ n^ei^fit, Reife gebsaucbl worden 


f ^ni,, SU 05Ftd'on Eih d^ikrofc(»]MCdber Mikro- 
meter - Apparat kann befonders hinzugefugt 
werden. ' 

e) Declinations- odei Variations - BouiTokn mit 
Dioptern oder Fernrohren., 

f) Der Coulombfche Apparat/ die Intesfetat der 
magnetifcben Kraft durch Schwingungen zu mef- 

. £mi 9 zu 7 Thaler. . 

]g} Der vonProny im Journal dePhyfiqne befohrie^ 
bene Apparat, mittielft eines , an einem Fadfss 
. gehangenen, tjmd durch einen. 'Magnetftab be- 
WfOgtw, Fernrohrs die Aündlicfaen Vefandenm* 
gen der Magnet -Abweichung optilich zu meffen, 
zu 6 Frd'or. 
h) Kleine Tafchen -oder Gruben • Compa/Te, wel- 
che zv gleich die Meigimg (das Fallen), angeben, 
' ^von 5 bis fto Thaler, auch voUftandige Maikf 

Jcheide • Inftrumente nach Freyberger Art. . 
i) Wagen, febr empfindliche, im Pbyfiker und 
Chemiker,, nach einer neuen Angabe des Hern 
• PfoFeilors TraUesy nach Yerfchiedenheit dar 
Gr^f^e und Feinheit^ von 10 bis 55 Frd*or. 
k) Liui^tpumpen mit gläfernen Cylindem und Tdf 
lern , ^nach Herrti MenddsfoJuis eigener Angabe, 
die er in Nicko^on^s engUfchem Journale be- 
fchrieben bat. . (Sr GUiert^s Aiukalen der Fhyfik 
i8<^^' Ites Stück« pag.xp^.) . 
1) VoltaifcheWalTerftoifgaa-Eudiometer zu sFrie- 
dvlchsd*or. 

Es verßeht fich voA felbft, dafa Heir üfmdek- 
'okn an jed^m Inftrumente die auzdnicklich vei^ 
angten Abänderungen anbringen wi^« ' Seine 
AdreflCe ^&ji „an den Mechantkut Natkmn Mtnidi- 
John in Berlin, in der Behrenftcafse No. ^.^^ Auf 
VetTertigung ausfchliefslich fogenannter meteoro- 
logifcher luftrumeote (Barometer, Thermometer 
«nd Hygroaset^r) wird er fich nicht einlalTea , ofll 
So wenige, da ein all£emein, gefchätzter hiefiger 
Kunftler, Herr Renard^ diefelben von yorzügl^ 
eher Güte liefert* Auch Beftellungen von pby 
fikalifchen Appai^ten, z, B. ElektrUirmafcbmeo, 
kqnnen nur denn angenommen werden , wenn die» 
felben vpn beträchtlicher Gröfse und vorzüglicber 
ßenauiigkeit gawünfcht werden. Durch die Kunt 
Aind Wiffenicbaft belebende Liberalität des Susts- 
miniftets, Freyherm %on Stein ^ ift Herr Menids' 
f^hnj auttelft)höniglicher Unterftütiung, in Stand 
gefetzt worden, emegrolse Kkmsdeolche TbeiT* 
aia£chine auszuführen. So bald diefe ganz vollen*. 
jdet ift, wird er dem PubKcum aftronoaiifohe In* 
ftrusiente ,yon beitfichtlkherem^ Durchmefler und 
emch'^SeKtmnten anbieten können, durch deren Ver« 
bre&tüng anf dem Continent unfer groläe vaterliar 
difche Aftronom, »der Freyherr von Zmchy die 
Ij$nderkunde fo bewundernswürdig vervoUkanun- 
net hat. 

BeiUni im Juniua x9»6, 

jUtifOfüifr von WuMih^dtT 
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LITERARISCHE NACHRICHTE K. 


I» UiiiTerfitaten und «nden öffentliche 

LfehranfialceB« 


<Mjsi 11 Dec, ifloS ertheilteiie juriftifciic F«i»l- 
tü Ha. A. H. H«nm^ «u» Gröniiigfi! , nach »bgc- 
»ebenem Spec juiid., welche» Obfervaiwkes ad 
Ugent Vn Cod. de Ugibus eofhflt. die Dootor- 
wurde. Diefclbe Würde efbielten «m &4 Dec 
Hr. tf . Yffd de Schepper aus Deventer, deffen Spec?. ; 
D« <rif2p« m negatiamm geßore praeßanda^ bandelt; 
oAd Hr. fF. C. Hetj€h. aus ISolAn^. deffeaSpec: 
D« poirm anittfAlam od deUmauetidum invitantUfus^ 
iicr«. BoiMfio^ jfrokibitis, Efliuterungen enthalt; 
am ftp Jan. i8oö Hr. G. 6. van der Fdn aua dem 
DrenttTchen « fein Specunen giebt: Ohfervationss 
quasdMi ad deßwitonem jufiUiae Vlpiani; am \ 
Febr. Hn. 6. S. Rater ans Odensahl, deffcn Spe- 
dmeo : De nonnuäis patriae potefiaüs apud Omntes 
effectihus^ cum jure veteri tarn novo^ handcat; am 
e Mars Hr. B. Munniks an» Groningen, deUen 
Specimen: De eUuftda codicUlarif handelt i i« 
Mirz Hr. 7. Tonckens ana Weftervelde im Dren- 
lifeben, nach Vertheldigung feiner Diflertation : 
De exceptione npn numeraiae pecufiiaef ü2 Mir» 
Mc jL LHeUnich aus Zwoll, nach^ üebcrgebung 
feines Spec, furid,* enthaltend: Explieationem te- 
^'f 2il ^, V D. de donatwmhis, 

IMe medicmifcbe Facujtat ertheilte am %6 Fe- 
bruar Hn. 7 EngMerts aus Groningen , nach über- 
cetchtem Spec. med. : De irritaUlitate veficof JeU 
leaej die Doctorwurde, 


n. 


L e y d e 

Am 8 Febr. i8o6 hielt Hr. Prof. SmaOenhurg 

bey üebergebang des Prorectorats an Hn. Prof. 

Ooßerdyk eitae Rede: De eo, ^od pukrum efi ui 

ßudio Jurit Romanu ' ^ 

JJ t ^r e e h t.^ 
Hr. Prof. van Geuns hielt bey Uebergabe des 
ReetoraU an Hn. Prof. van Heuiden am «4 April 
eine Rede; De oplatij/ima morhi vMru>h>ß exßxrpa^ 
üone a vaicUa injuione «iifMMdo fferanda. 


VL KonAnachrioliteii« 

Zum Andenken der beiden bekannten holÜn« 
dilchen Scfartftftellerinnen » EUht^eth Wolff^ geh; 
Bekker^ und Agathe Dtken^ hat Ht. 7. Cr. HaUz» . 
fte/ eine Medaille verfertiget Auf der Vorderfeitfi 
Sehen swey bejahrte Frauen , welche (Ich 'umar- 
ihien, mit einer Feuerflamoie über dem Haupt, be^ 
einem Altare, worauf Üe ihre Werke dem Vater- 
lande opfern. Der Altar hat die einfache Inr<^irift: 
Patriae f und die Umichrift: Animo uno ac prae* 
dato. Zur Seite lieeen einige Weirke der Ausifin-' 
der, deren Geift fie ihrem Vaterlande mitgetholt 
hal>en, jyieRückteite enthalt ein Grabmal, wnr^ 
auf Bwey Unusn^ mit Kfffinnen Von Eichenlautr 
rerbunden. Neben dem Grabe Apollo*« L*eyer und 
^dt&, und oben ein Stemenkrans.* Die li^duift 
ift: Eiifabeth Bekker , Vtd. Di. A. WiAff\ natl 
XXIV Jidy MDCCXXXrUI, denai. 7^ Nw; 
MDCCCIV. et Agatha Deken^ nat. X Dec. 

MDCCXLI, denat. XIF Nov. lUDCCClP'. 

\ 

lU. Venüifchte Nachxichtea; 

Dr. Baekananf deffen Reife dnrdi Indien wir 

au erwarten haben, machte In Travancore feine bt*>^ 

bltfchen Entdeckungen. Er fand in dielem Be-' 

sirke 70 jüdifehe Gemeinen » welche noch dsf An« 

feheu des Patriarchen au Antlochien erkennen« 

und rerCchadCte fich von denf«lben eine Verfion der 

hebriifshen Bibel , welche lange vor der babyloni* 

fcben'&tf angenfchaft gemacht m. Femer hat diefer 

Gelehrte unter den Handlchriften, welche er^u My* 

Ibre in verrchiedenen Sprachen aufammenbrachte^ 

eineGefchichte der erften Ankunft der Portugiefen 

in Indien yon einem gleichaeitigen Hindu - Schrift- 

fteller, und eineGefchichte der Ri^iahs YonMyfor4 

entdeckt. Er wird nach Gochin reiten, um die alten 

hebraifchen Jüfanuferipte au unterfuchen, welche 

in der Synagoge def ' dortigen Juden aufbewahrt 

werden; es Tollen dtefelben fahr alt leyn, und* 

denjenigen Theil der Bibel enthsütea , welcher vor 

der erften Zerfireuung der Juden gefchrieben wur* 

de; eine Vergleichung derfelben mit den europai- 

fchen Abfcbrmen iftlingft gewünCcbt worden. -- 

Eine aweyte Abflchl des Dr. Buduman U^ 

X(5) 
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den Zuftakid der chriftlichen Gemeiaen in Trayan-' . 
corc und j^alabar^ befonders der'55 6«inei»en » 
kennen su lerlien, welche von den Katholiken „d'^e 
fchismattfcfaen Kircben*« genannt werden. Sie 
klammen in der.Gefchtcbte des 4ten Jahrhunderts 
Tor, und foHen aus Syrien itndChaldäa ausgewan« 
deit feyn. Sie bedienen fich noch bis )et£t der 
fyrqchaldiifchem Sprache 'in ihrer Liturgie und in 
ihr^ Kirchen. B. hat von den englifchenBifchö- 
fen den Auftrae erhalten, su unterf neben , wel- 
ches GlaubensDekenntnils diefe Kirchen haben, 
um Bu befirmmen , in wiefern es Pflicht der ^nglt- * 
fchen Kirche feyn dürfte, die malabarifchen Chri- 
ften, jetst, da fie brittiC6heUntenhaneif fiti<i, anso- 
erkennen. Sodann giebt es noch einen Punkt, über 
welchen J3. lieh Gewifsheit verTcbaffen will. Als " 
die Foitttgie&n ni£ch Indien kamen, verbrannten ße 
Sehriften und Urkunden, welche Ae in den cnrift*' 
liehen Kirdien fanden, und unter andern,. lagt 
fin katholifober S<diri!tfteH^r, auch, etliche apofto-, 
üfcbe Schriften, um die BeweiC^ ihres Alterthums 
mu Temichten , und fie au einiger Vereinigung su 
aöthigen. Aber glaubwürdige Männer haben 
neuerdings iFer£cbert, dafs gewtffe alte cbaldai- 
Cche MannCcripte noch letut in Travancare aufbe» 
wahrt würden. 

Auch in Spanien ifl: dieP^ßal4tzifchg Lehrme- 
l^de eingeführt, «rnd die Regierung hat dort be*. 
neits eine öffentliche Probefchule für diefelbe er«, 
fkhterr in Mtdrid ift fein Portrat in Kupfer ^ 
llophen^ UB^ feine Schriften und in die Landes* 
%ffaD.he überCetet worden* 

■ ■> ■ ' 
;<|nPliil^'^f^phia giebl ein gewÜTer Jofeph For* 
ßer eine deutfche Wochcnfchrift , unter dem Titel: 
Der Pelikan^ heraus, welbhe intereffante Nach- , 
richten von jenen Weltgef;enden crtheilt. 

Auch in Rpading erfcheint eine dtutf che Zti" 
lüng , unter dem Titel : Der Adler. 

In der KevolutiotisKeit kamen in Rom euch- 


foear die Glocken des CapitolsHn die Schmelatie« 
gel; es find nun andere dahin gebracht worden, 
und bey diefer Gelegenheit hat Fr. Canedlieri ein 
Werk über di^fe Glocken : Con varie, noüzie foprtL 
i CarnpäniU '^t fopra ogni forte di Orolagi ed un 
Appendicä di Monumenti Roma igoö, .in 4 ge< 
fch'rieben. Wer die Schriften diefes Verfällen 
kennt, weiß, wie viele treffliche Notiaen in fei* 
nenr Arbeiten enthalten find. . 


Bey derUeberfchwemmung d«* Tiber im von- 
gfn Winter« wurde auch Canoi^A*; Werk^tte un* 
t«^r WaflTer gefetvt, als «^r eben an. der Statue dei 
Palamedes arbeitete, und fich gen othi^et fish, fei* 
ne Arbeit an verladen. AIa das WafTt^r abgeflot 
fen'war, wollte derKilnftler wieder an fein Werk 
gehen. Sein Freund , der Maler Cammucdni , be- 
fand fich eben bey ihm, und fah ihm su, als der 
vom Wafier erweichte fioden auf" einmal unter 
dem Gewicht der Statue einfank, welche gegen 
die KünJUer hinfturste. Sie entwichen sum Glück 
der fallenden Liaft,* und nur CanotH% wurde tük 
Ohr geftreift. Ein reicher Maylinder, für den der 
Palamedes beftiramt war, gab fogleich Carnmuceid 
den Auftrag , diefe Begebenheit nlich d%m Leben 
Auf^einem großen Gemälde für ihn darsuftelleo^ 

Ein ungenannter Toskaner ladet die Schrift 
fteller su einer Fortfetsung und Beendigung von 
dem bekannten Werk FUangieris ^ über die 6e- 
fetsgrbttng, ein. Es ift diefe Arbeit dem Urtbeile 
der oocietn imtiaha in Mödena «unterworfen, und die 
gekr^te Schrift erhalt den Preis von loo Zechinen. 

Audh in Rom wird unferm Schiller ein Denk* 
mil gefetst werden« X>er Landfchaftsmalec, Carl' 
ürats aus Li vi and , ^ft vorigen Herhft aus Sicilien 
nach Rom suiückgekoramen, und ift jetat mit ei* 
ner Anficht de?» Concordinntempels in Girgenti be* 
fcfaafiiget, in welchem er ^ine CompofitioD ange- 
hra^ht hat, die Schillers Grab vofftdlt« 'Gewill 
eine fehr würdige Stelle^! • 


LITERARISCH 
L Nene perio4ifche Schriften, 

An daf naturforfchende Publicum, 
Ich werde nach dem erfolgten Tode des Ver- 
legers , das Veu€ allgemeine Journal der Chemie et;c, 
mit dem 6ten Bande fchllerseii. Für das 6t^ bear- 
.Ibeite ich ein ▼ollftändiges R-Jilreglfter über alle 
i Bände, welches ich mögUchft bald beendigen 
^Werde. Die Fortfetsung et icheint in demTerlage 
^dei* Realfchulbucllhandlung unter dein Titfl: 

Allgemeines Journal für die Chemie und Phyfih etc, 
> Unter dieft^iii Tttel erfchernt fie, um auch 
durch den Inhalt des Jo'jrfiah, wie er /ich feit ei* 
«iger Zeit toü f<Jb& iu bilden Angefangen » und^ 
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E ANZEIGEN*. 

deib ganzen Gange derX^hemie ^ ._, 

Journal am wenigften Hinderüifie in den Weg le- 
gen darf, fich wohl 'immer mehr ausbilden wird, 
zu entrprechen. Damit will ich jedoch nicht fa^cn, 
dafs die letztere auch eben fo mdglichft erschö- 
pfend daric] abgehandelt* werdeu folle, als dieerfe* 
re, dafui fSne rchfitRbareJoun>ale rorhandetiünd. 
Die Fortfetzuug wird in Heften von lo — i« 
Bogen ausgegeben- werden, deren 4 einen Band 
ausmache» follen^ der, wie bisher, mit deu nÖ- 
thigen Klopfern und einein''Titelk>jpf'*r vc-rfißben 
feyn wird. Die ne.ue Vrrla^ghandlune wird für 
ein heileres Aeufsere durch' gutes weiJtes Papitf 
und gutbn Druck forgen. 
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Üneeichtet Aei daher tmn entfteh^nden grö* 
üieren noftensafvirandes , wird der Ver1iau£ipreis^ 
iih YerhaltuiSl sa-der rerotehrten Bogensahl, doch 
derfelbe bleiben ; dfbgleich nämlich jede« Heft bis» 
her mir 5<— 8 Bogen ftark wari künftig aber 
&o — 12 enthalten foll, wird dennoch dei: Preia 
d^H Jdhrganges yon 6^Rrhlr. tQgt. nur auf sehen 
R"icltstfaaler erhBhet, um -welchen Preia man diefs 
Jo ifriai in allen Buchhandlungen tend Poftiuntem 
virird erbaltpn kdnnen. Wer nch der Mühe unter* 
■t«*!! -n will 9 mehrere Abonnenten' «u famiüela, 
drin v'^rffirlcht die Yerlagihandlung eine billige 
EatfcJ-^Higung, 

Berlin, im Juny i8o6. 

Molph Ferdinand Gehlen, 

IL A.nkniidigungen neuär Öiicher. 

B'fy Hemmer de und Sckutetfchke zu Halle ift 

erfchienen*,,und in allen Buchbandlungen au haben: 

Magatin für -Ferfiande^ühungen ^ aU Vorbereitung 

zu eigentlich wijpenfchaftl, Studien zum Gebrauch 

öffentL LehrfieUen und beym Privatunterricht^^ 

Ton K* A, Schallen 8« (Preia Ao gr.) 

Der Zweck dtefea Magaaina iß für den wif- 
(enfehaltlich denkenden Yerfiand .eben fo eine Reihe 
von Vebungen «ufauftellen , alt jman fie fchon feit 
liagerei' Zeit dem. gemeinen praktifchen Verßand 
zu gehen verfucht hat. Der Hr. VerfaSec fncht 
alfo dadurch «in« Inicke in der pädagogifchen Lite- 
caUir ausi^ufüllen, die gegenrwärtig immer fülilba* 
rer werden möchte, da die Ueberzeugung allge- 
meiner wird, dab der Voitrag der PhUofophie als 
WlffenCcluift nicht für Schulen gehöre. Es zerfällt 
in drey Cucfui. Der erfte ^ht, mehr einleitend, 
von dea-leicbteften YerftaadeMibungen aus, und 
bat denNeb^sweck, auch diefen, übrigeas aufser 
dem Plane liegenden , einige feftere Punkte vorzu- 
■eidhnen« Der zweyte Curfu^ nutzt die Uauptbe- 
£Tiffe der Lo^^ik , und aufser diels die Mathematik 
zu eiKenea Uebungen des Denkens/ Der dritte 
hefchafügt C4?h baupttachlich mit gewiflen freyereii 
Ueb«ingen icas dem Gebiete der fcliönen Literatur, 
w^^lche mehr Geift und Wärme in das weitere 
SelbAftttdiom der WilF^nfchaften brin|r«in foUea, 
nnd fcUiefst mit d^.r Eatwickelung der Hauptbe- 
Aandtbfile einer Wi^enfchaft im engere a Sinn««« 
Obc(leIch diele Schrift für Ech ein Ganzes ausmacht : 
fo ist ße doch zit^leich die erfteHäUite eines gröti«- 
ren Ganzen» Die «weyte AbtLeilung wird die 
Cefclucbte der Philorophte.iiacU ihren Hauptmo- 
mencen fvr thr^n Zw«< k durchlaufen, und fo noch 
nnmittclbarer z«im fernerem Studium der Philofo- 
phie lelbft votbereitf*!!. 

HL Antikritik. 

ErinneruDgt-n gr^n die in der pyften Num. 
der Jenaifcben allgfm. Lit. Zeit, enthaltene '*Re> 
cenfion der Schrift: Gedanken über die menfMiche 
Srclc , deren Fortdauer und Krfcheinung fMcfc dem - 
Tode etc^f von 6. Ck. 'Cannabich/ 

Ziterß vermiffen wir darin, die Richtigkeii der 


Gedanke^ifolge, Denn wenn der Hec». lagt: ftW^ 
heut SU Tage nicht felbft denken kann^ w^i^ nscht 
gninilioh und yielfeitig ftudttan mag, nm als 6e* 
lehrter zu- Gelehrten gelehrt fprechen zu koonen« 
d^r wirft fich flugs zum Aufklärer des Volks auf» 
und meint wohl gar, er thue derMenfchheit einem 
Dienft daran^^ — fo fragt ficht : fteht das Aufklä* 
ren und erund'liche Stadiren im Widerdrucke? 
Haben KojenmuUer^ Löffler^ Hu f'nagdf Amman eic» 
nicht aufgeklärt und giandltch ftudirt? Hat aber 
der Reoenfent faierbey blofs den VexfitlTer der re^ 
eenfirten Schrift in Gedanken gehabt: fe ift deff- 
Satz nicht richtig atisgedrückt ^ denn er ift allge*. 
mein. Dann vermiiTen wir darin die treue Dsaf^ 
fieiiung des Sinns der Schrift , in welcher ea uuter 
puderen heilst: „Der Menfch kann dem Ziele fei^ 
ner Ausbildung um. fo zuTerfirhdicher entgegen 
fefaen , da alle übfigen Dinjge unter ihm ihr Ziel 
hier fchon erreichen ,^^ - wo nicht von einzelnen 
Dingen, fondem von dem Gefchlechte derCelbea 
d^e Hede ift (wie denn in der Note ansdrti^iklick 
ftehet: des Pflanzengefchlecht «rreicht feine be- 
ftimmte Höbe und Grobe, und bildet fich voll-« 
kommen »us« Auch' das Thiergefchlecht erreichti 
fein Ziel , feine ihm angewiefeae Vallkommenheitt 
und fchreitet darin nicht weiter fort. Im Ganzen 

Senommen, entfpricht iiberaU die Ehtwickelung 
er Anlage). Und doch will der Reeenfent das 
nicht fehen, und erh^t ein vergebliches Gelchwätn 
dagegen: „wie kann doch Hr. Cannahich bgen» 
daU alle übrigen Dinge ihr Ziel hier fchon errei^ 
eben? Als ob nicht . Millionen unentwickeltes 
PRanzenkeime vernichtet, Millionen Thiere vor 
der vollendeten Auabildung ihres Organismna Aer«^ 
/ Hort würden ? ** Wer leugnet dief» ? Sind den« 
zber die Individuen und die Gefchlecht#r eins? 
Sagt man mrht euch: die Menfohen find nodll ^ 
nicht auf^oebiMet, und verfteht darutiter.das Men» 
fcheiig^-fchlecht? Was kann man ficb.vcon einem 
Recenfenten verfpecben, der nicht ehrlich refo* 
rirt ? Odf^r was muCi man von ihm glauben ? r-<* 
dafü er abßrbtlich eine Schaft verkleinern und ih* 
ren Verfaiier herabCetZi'n will i welches mich gleick 
die Ei'^leitung verlhuthen lafst, die fieh in dem 
fpönifc^en Tone anhebt: „Der Hr. Kirchenrath ^ 
Canrtabi^ fchetnt unter die}enigen\ Gelehrten za 
geh&ren, die^ wenn eben von einer Sache geredet 
od(?r gefchrieben wird (wie«.B. von fVötzdsG^i* 
ftern , voif Galls ScbSd^In u. dgh Spielwerken des 
Tages), ntcbt umhin können, ihr Wörtchen auch . 
dazu zu geb>»n , ^l^icli als wenn fie, nach LiV^f an^ 
bergs 4ubdrii€k, die Tinte nicbt baltenr könnten.** 
Eti Mii.in, der mit einer fotrben Stimmung zuf 
Reci'nfirung eiyer Scbrift pe^it, der kann nlc^t 
unparteyifDb^ f^.yn , ^ der hat entweder fchon ina 
Sinne, dein Verfafler etwas ansuhfogeii, oder 
wird dazu verlvitet. » 

Ferner vermiffen wir He gehirrge Ajfifdiemtvon 
der Saehen, Der Verf. hat gefaxt : „Der feiner# 
Körper oder die feinere Hi^ der Seele , die 
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ffrtic Aj ktna aioht lerftört werde»» indi^in der 
Aemer aBer Z^ftömng trotst, und auch ijohoa die. 
Loftf die uns umgiebt, uaserftörbar ift, aad nur 
erdige irdifohe Tbeile serftört werden könoeiu«« 
Hier erüebt nua der Rec. feinea^fpöttÜchen fchnei- 
dendeo Ton von n^em , and Jagt : ,y£he ein ge- 
lehrter Mann über phylifcalifche DtngjB etwaa dni- 
ekea !äfst , feilte er doch billig das A B C der 
Scheidektuift erlernt haben/* flBb denn hiej yon 
der Kunft, oderWon der Natur die Rede? Ton 
dem« was die Knnft T^rmag, oder von. dem; was, 
die Natur au wirken pflegt? Wird denn die Luft 
und der Aetber durch dte Natur serftört? Die 
Scheiddkunll wird doch wohl bey der atbenicfaen 
Hülle der Seele nicht appUdrt werden follen? 
Der Verf. haf überdteTa nur gefagtt t,Die feinere 
Bulle fft aller fV^hrfckeväichkeit nach i^berUcb.«' --- 
Dagegen haben wir einen inhumanen, unbefchei* 
denen und abfptechenden Ton vom Anfange bia 
. sum Ende darin {;e£unden, welcher nicht der achte 
Recenlenten • Ton , noch weniger ein iblcher ift| 
den ein Gelehrter dem ^andern fchuldig^ ift^ und, 
äuber dem Angeführten, ift kein einsigerTad^l mit 
Steilen, oder nur mit einer Syljie, belegt worden. 
Ob fibr|£eha der Yerf. felbft denken könne » und 
grdndlicaea Studiren liebe, daa mögen diejenigen, 
die itt naWer kennen^ und feine Schriften auala« 
gen. Und wie kann wohl Jemand ohne Beides, 
au der Clafle der Gelehrten cehören, au welcher 
doch der Recenfent, bey aHen leinen yer&cbdi- 
ahen ' AeuCfterungen , den Ved. felbft redmet? 
Uebeihanpt ift das Wort gründlich relatir, und 
daa Grunmiche hat auch feine Grade« Und daa 
^4feiiig€ Stuiiren ift in das gründliche mit eii^e- 
fcl4oÖen^ welches ohne, vtelerley Studien fich 
nicht denken lilit $ wenn' et nicht ein polyhiftor- 
a^rtiges Studiren, wovon der Verf. kein Freund ift, 
anaeigen foll. «— Dafs aber der Verfaffei: keia 
Scheidd^uaner ift, daraus ^ird 4o6k. wohl der Re« 
oenCent nicht fchlieüsen, dals er nicht -gründlich 
imä vielfeitig ftudiit habe? Und ^ wenn er dem 
Kcfc' naher bekannt feya follte : fo würde er fehen, 
dafs gerade das Studiren der alteren und neueren 
^^aflitohen Schriftfteller auch noch im 6often Jahre 
lisines Alters fism angenehmftes Bedfirfnifs ift. 

Der Verf affer. 

Antwort des Reoenfenten. 

Wer den Hn. Kirchenrath Gatmahick in ande«> 
caa , ab f^hriftftellerifchen , Yerhältniiren wjfifM 
k»nt, dcff wird unftrettig manche fcbitaenawfEdjia 
£ig«Dfcluift an demlelben bemerkt haben, v^ftJflto. 
einem Recenfetiten verborgen blieb, der denMiW 
aur benrtheilen kann nach feinen Schmften* . ^Din 
ftrenge KritSi einer Brochüre foll und will attch' 
der gerechten Achtung anderweiter Yerdienfte ih* 
xesVfs. ktfnen Abbruä( thun. Aber die fchlechte 
SchriftfieOerey, vornehmlieh aber wichtige und 
keSigeDv^ge, verdient duccbam kein^ S^^niuig^ 
Dio Antik^ des Ha» C enckttt ttichta» 


den RecepCAten «beaangan koute ,' fich in der 
Anwaadimg feiner Arengen Grundiatae auf ihn ge* 
irrt SU 4iaben. Dw^i wenn i) Hr. C in unferet 
R^soenfioü RichHgkäit der Geda^nfolge vemäfit: 
fo vermilst £e in derfelben Sache an Hn. G. der 
Recenfent. Nach welcher Liogik folgt darsni, ' 
„dafs viele (eichte Gelehrten (Liiteratoren) Aal» 
Mfirer dea Volks feyn wolle«/' die Behauptung: 
dafs jeder Aufklärer dea Volks ekTleicfater Liters- 
tua fey ? Wenn s) der Reo. def. Sinn der Schrift 
dadurch entftellt haben foll, daJpi letaterer dasje- 
nige, vras der Vf. von GefMeckwi Csgt, von hf 
dividuea verftanden habe: fo geftefat.Rec willig 
ein, dals ef bey jedem änderi^ Schriftfteller^ der 
fich gjenan anasudrücken pflfsgt, eine folche Deu- 
tung bedenklich geAutdeu hatte. Allein biefhatte 
das ganae Rafonnenaent des Vis. nur unte^ diefec 
;VorausCetsuag einen leidlichen Sinn und einiges 
Bezug auf feinen Zweck. Will aber Hr. C. in der 
That die Gefchlechter verftanden wiflen ; io legt er 
fich ni9ht nur den fchweren, wo nicht «mmögli- 
eben. Beweis auf, dab entweder irgend eine 
Ffianae oder irgend ein Thier unter dem Monde 
fich wirklich Bur idealifchenVolleodttig feiner An- 
lagen erhoben habe , oder daCi kein Menfch wah- 
rend feines Erdenlebens das)eniga Ziel ferner £nt- 
Wickelung und Ausbildung vrirklich erreicht habe, 
welches oer Mienfeh nicht etwa nach einem bletien 
Ideal der denkbaren Menfchheit, Cmdeni nach ei- 
nen bloben Begriff von der wtrUicAen Natur. des 
Menfchen, erreichen kann; fondem er mnls auch 
bald gewahr werden, dals fein Beweis. (wenn er 
|a diefen Namen verdiente) nicht auf Unfterblicli- 
kei^ der menfcblichen Individuen^ fondem nur des 
Menfcheneefchlechtes fuhren wurde, woraacb, 
wenn auch alle Menfchen utavollendet fturben, 
doch die menfc-hliche Gattung fich* in der Folge ih- 
rer Gefchlecfater d^mi Ideal des Menfiäien ins un- 
endliche nihem konnte. — - Hr. C. vermilst 3) die 
fehörige Application der Sachefu Wanun denn? 
>er Rec ))Slt dasfenige für anftörbar, was die 
Scheidekunft aerftdren kann ; allein Hr. C. redet 
nicht voif Zerftörung durch dieKuuft, fondehi le- 
diglich durch die Natur. Es ift gar be(chw0rltcb, 
einem Gelehrten erft Isgen au muffen, dals die 
Natur unendlich mehr au trennen und sn verbia- 
den vermöge, als die chemifcbe Kunft des Mea« 
fchen« — - Wenn ein Schriftfteller der guten Sa- 
che durch gefchidite Vertheidigung mcht nütaen 
kann; fo. mufs er gewarnt werden, da& erwenl^^ 
ftena durdi feithte Behandlung ihr nicht fchade. 

e. 

IV/ Berichtigung. 

(EingefandQ IndenErganaufeigsblattemNo.tff 
•der*alle.IIallifchen Literatur • Zeit, vom 5 Jun. igo^ 
ftel^, Oals die karfürfil. hayerfche Landesdirection in 
Jüanni^tm daa. Buch vom Kraufe mediein. Land« 

Sfarret etc. poÜaeylich unterfaaen ijsochte. Dss 
itfch kam 1^4 in Mannheim heraua; ^die Stsdl 
Manaheiin gehört aber jetsi dem Knil von Baadeai 
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auf die aU^etneine deutfche Bibliothek, 


er Tod ^ines Greifes, ieffen Laufbahn dmi ge- 
wöhnlicbe Ziel der Jahre faft uberfchritten bat; 
ift feken <ria EreigmfB^ denl man einige Bedeut* 
fcmkeit In Rückficht der Folgen 1>eyme(ren kann. 
EDtkrSftung und Hinfälligkeit find die ewigenSe^ 

Sleiterinnen eines hohen Lehensalters, und für 
en Kreis feiner AVirkfamiKeit war ein bejahrter 
Alter gewöhnlich fchon ahgeAorhen , ehe ditfr Tod 
dM noch fortglimmende Flammchen auslöfchte. 
Wenn man unter dieferGeftalt die' aBgemeine deut' 
fcke Bibiicthek betrachten will : Co würde nur die 
logifehe Richtrgkeit jenes allegqrifchen Bildes ge» 
xeigt werden müflen, und cDit di'cfer Deutung 
wäre auch dieUnaÖthigkeit dargetbany von einem 
phydCchenTodten weiter zu reden, deflen geiftige 
AttflÖfung iichon langft vor fleh gegangen ift. - Da 
inflefs nac|i einer guten bürgerltchen Sitte die 
Trauer* ond Leicheoferuionen noch nicht aus der 
Mode gekommen find) vielmehr die Verwandten 
nnd Erben durch eine folche geiflliche Betrachtung, 
die eben keine geiAige zu feyn braucht, den Manen 
der Verftorbenen einen Tribut darzubringen wäh- 
nen: fo vvollen wir , um in dem eben angedeute- 
ten Bilde zu bleiben, dein vetftorbenen. Greife 
diele fr.oname Ehre um fo weniger verfagen, da 
wir, ohne Ruhmredigkeit, dankbar behaupten 
müITen, dafs wir den Seligen bey feinem Leben 
fchon in etwas beerbt haben. Ah inteßato hatten 
wir dazu nicht gelangen können; es mufste alfo 
dnrcfa' eine Donatio intfr .vivos gefchehen. '— 

Herr- Nikolai hat mit dem loyten Bande die 
neue attgemeine deutfche BibUothek^ wie bekannt 
ifi, gefchloffen ^ und die Reihe der Jahre uüA die 
zahlreiche Folge der Bande betrachtend, mit Dank* 
fagvmgen für das T^gangene , und mit Wiinfchen 
fiir die Zukunft in einer Vor - oder Nachrede auf 
dem Bette der Ehre von den Umherftehenden Ab* 
Ichied genommen. Er redet hier mit einer freund* 
Utehen Ruhe von dem, was er mit der A. D. B. 
kifien wollte,' und mit Zufriedenheit von dem, 
was er geleiftei bat. Da man lieh gevdhaen.maii« 


\e , lange -Zeit hindurch Hn. Nikolai und Telne 
Bibliothek als ein Indivlduiun zu betrachten: Ca ' 
erhält man hier in nuce alles , ^as von beiden die 
Literargefchichte zu wiflen verlangt. DieBihlio-' 
tbek ift mehr ihrer eigenen Exiflenz .w«gen m^rk* 
würdig, als deshalb^ dals fie auf die Exiftenz an- 
derer eiüen entfchiedenen Einflufs jemals erlangt 
hatte. Denn feihft, wenn Hr. N. veilichert, daXs hey 
dem Anfange feines Untemebmens die Bekanntwer- 
düngtler, in verfchiedenen deutf eben Landern ^t* 
fchemenden, Bücher häufigen Hinderniflen ausge* 
letzt gewefen fey : fo ift diefes zwar, bey dem da- 
mals fchon exiftirenden BuchhSndler-; Meilen zu 
Frankfurt und Leipzig,' zu bezweifeln ; da er aher 
hier als Augenzeuge und Buchhändler, aUb al^^ 
Sachkundiger, redet: fo kann man ihm den hiftori*^ 
ftrhen Glauben nicht Verlagen. Was femer die 
von Hn. N. heahlichtigte / Einfuhr ung eines hey^ 
müthigeren und liberaleren Tones in den Beurthei- 
lungen der Bücher betrifft : fo muls es wirklicly ^ 
in diefer Hinlicht, vor funfisig Jahion in Deutfdi^ 
lanct fchon recht gut auigefehen haben, da die 
Bibliothek, in Betracht der in den neueften Zei- 
ten fo berüchtigt gewordeneu Freymüthigkek^ 
hierin gleich bey ibrem Entftehen «ine folche Tir- 
tuofitat bezeugte. Und vermifste man auch zu- 
weilen die Liberalität: fo mangelte es doch der' 
Bibliothek nicht an der Deutfchheit^ von welcher* 
Hr. V. Hotzebue in feinem Schaufpiele (Sakrdtmje 
der $ifernen Stirn S. Sp)» feinem jetzigen Colle- 
gen in der Akademie der Wilfenfchaften , Herrn 
^Nikolai ^ fagen Ififst: „Meint Ihr nicht auch? 
wenn das deutfch ift, fo ift es doch auch verzwei- 
felt ^ofr/ und man foUte fich beynahe fchametti 
ein Deutfch er zu fey n," — 

Was die Streitigkeiten betrifft, die die A, 
D. B. veranlafste: fo mögen diefe zwar den Wort- 
führern einigen Zeitaufwand veranlafst haben ; ea 
ift aber am Tage, dafs durch fie den^ Nikolaifchtn 
Xnftltuta ein betrSchtlicher Gewinn zuflols. Die 
Grundfitze der freyen Wahrheitsliehe'entwicKelten 
fich da/nals in der deiWtfchen Nation^ ^nd wifkten 
aufdieD.B., ohn« dals ' man J>ehaupteoi konptOk 
dafa iie durch .ditefelbe geweckt worden w:areii« 
Friedrich der -Orcffse fchutste die Denkfreyheit; 
Y(3> 


Der GeficbtJpQäkt , im» trekdiett' Aäfaer liidEg 
Völkerkunde inskunftige m betridhten wSxe^M 


folgcpder : , 

Sie foll Liefern aus allen ^lä£Een , vorsuglidi 
li^ichtgelchrtqn, die weder Zeit nock Gelegenhek' 
kAben, eine Menge Bc^Kebefcbr^ilrnnglfin, lliblM^ 
theken der ReirekeTchreibttiiigen , und andei^e Bey- 
tr8ge ^}Btt QtSMjobte des .MenfckengeCcfaltfebtea, 
•itcn feinem eegeBWartigett Znftande, eu durc^^ 
lefen, da* Wmensvurdigfte von dem^ was in ds^ 
fen Scbrifiten cur Kenntnifs der Menfcken^ in Ak^ 
iekimg ikrer bürgerlichen, fittlichen und teligio* 
Cen Terhütnifle zerftr^me mit getlieilt wird , fbrg* 
fllttg ausgewäUt, und in «Jlgessetne und pragma* 
«ifehe AnSebten Bufunmen geordnet , in «iner ein* 
fachen, bändigen und «oorrecten Sprache darfteU 
len% So durfte es ihr vielleicht nicht gavalick 
adi&lingen, wenn fie'den denkenden Leier auf 4eifc 
Standpunkt bu fiellJea Terfucht, von welobem aus 
er da^ MenfchengeTckleckt auf jeder Stufe der Gul«* 
tur, die er bis jetzt erftiegen hat, mit umfaflen* 
dem Blicke itberichaueni und, durch ihre man-' 
aicfafsltig'en Anfichten geleitet, die GKiode fiat 
4ieBeantwortu»j; der Frftge : „Ob ^e Beftimman^ 
des Menfchengelchlecktes eine Uofs tbi^^ifehe ley, 
ob es doTok das vervv^tfene Labyrinth feiner 
Sehickfale mr hindurch irre, uas wieder inNiehtA 
8u verfiodieni ob ee durch alle Hindernifle hin* 
Jureh einem erkabeaen^ Ziele ' der Vollendung 
an £rkenntmfii und Sittli<äik<eit| einem goldenen 
Zoitaltec der Hamaniti«^ ^eftte nnd unwandelbA« 
refa Fortfchritfes ^nlgegenArebe, «* Mbft abwa« 
gen könne ! 

Vob der Inneren Einrichtung des ganzen Wer- 
ket, möge folgende kurse Ueberftcht des Haupt- 
inhaltes eilten JBegiiff geben; 

I. SchiUerwig der Wohnorte der VöJJker. Lage. 
Klima. Temperatun Lufterfcheinungen. Be- 
fchaffenheit des Lande&. Befchaffenheit -und 
Culturfahigkeit des Bodens» Producte. 

JL Van der Lehensweije der VsUitr. Gewerbe und 
KunAfleifs. Handel. Schifffakrt« Nahrungs- 
mittel und. Ihre Zubereitung. Woknung. , Klei- 
dung und Schmuck. Yergnügung^aitenu . Häus- 
liches und gefelliges Leben. 

UI« JSeler die SiMAtsverfaffung und Stants^i^twall^ 
tung, Staats • und Re giemngsforxn. Gefetr^f^ 
bung. Gerichtsyerfaflung und Gerecbtigkeits- 
pfi^ge. FinansweCem-. FoKaey« Kriegs wefen. 

IV. Von der Sprache^ ... - % 

V. Veher den Zußand der Wiffenfchajten und 
Künfie. HiAorifche, mathematifche, pbilofo- 
philche WiIEBnlchaften^ . TJieologie. Medicin. 
RecfauwiflenfchafL Schone und budende Künfte, 

YI. V^m dem Zußatfde der Religi&n^ und des Xii> 
ehenwefefi^* Keligif>nsb^riffe. Keligions * Cul*^ 
'. tus. Friefter und Rellglonsjiehrer. Got f sd i enft- 
^ liebe Gebäude und Oiert^. ... 


6<» 

' det^ Umerrieknan/Uiteki * »' " 

YIII. lieber deh Chariihur und die Sitten der VöU 

: her. Das Cbatakteriftibfae der Körpecbildimg. 

IntelleotueU^ imd fitdicherChimkter. Sitten. 

fX. Ailgemeina «.Ueberfichten «und Aiigaben. der 

^lauptnsomeutk des frühensn ZuAan4«e der Tel« 

^ k«r, iirfofern di^ aar voUAäDdieek Kenncmb 

ihrer gegen^finigeii Verfafliina.noäw^endig find; 

X. Allgemeioe Betraditsmgen ubar'den, aus die* 

fen "^ in obigen Rubriken am^egebenen — 

Quellen herflie&endan iSkmA der Ctdtur eines 

YoHcev cor Humanität. 

jDae -aufsere Einticbtun^ diefea Werkes bleibt 
ditfelbe wie beyn erften Hofce» Jode Lkfetung 
enthält 4 gute, mit- mögUchfiem* ^eilse ansgesr* 
beitete, Kupfer. I>as» iweyte Hefe wird in et& 
eben Monaten erfcheiuianA ^ • • ' 

Crefeld , im July 1Q06. 

Jin ur Meer^ Buchhändler. 


In allen aügefeheuen BuehhatidluDgen Deatlch- 
kmda ift n^u au bdtommeu: ^ 

A b^n l a r d und H ^ l i f ü. 

Von 
Dr. /. ^^ F^der, • 
Zvfey<Theila in8t »itKupE 
Berlin, bey Fr. Maurer* 
1806. 
Wenn fcfaon aile Menfcben von Gefühl und 
höherer Bildung von diefen ehrwürdigen^ all» 
H^aen theuren , Namen bewegt werden : fo aittb 
es ihnen um fo erfreulicher £eyn , au <hÖren, dsfs 
diefe neuefte Bearbeitung der ewig denkwürdigen 
Lebenebegebenfaeitea diefer Ferfonen tiefer, alt 
alle bisherigen^ eindringe ifi das HeiKgthum des 
menfchlich^n Hensens, in die Myfterlen der Liebe 
und der Religion, dals eben dermuf und^mir dadurcb 
auf den einaig wahreu Blick in die inuereGe 
fchichtef ^eaer auGerordendichen Menfchen et ab« 
g«£eheu , und «ine getreue Darftelluug des damsK« 
gen Zeitalters und teiner grofsen Mauner aar fai 
eiue würdige Einfafimg des Bilde» au aditen fey. 
Freis beider Thecle auf Sehreibpap. 4 RtUr. 
tmd auf Velinpapier 5 Rthlr. 6 g^« 

It Herabgcfetztfe Bücherpreife. 

Um folgendes wichtige Wfrk^ Jfiffcaeltf Ap* 
plementa ad Lexica hebraica^ TTTomi in 4i ^^' 
Xeu noch yoriräthige Exempl. ich käuflich über« 
aooiiuenrhfbe^^ für df s theplof ifche Fublicam so' 
gängiger au machen, habe icb mich entfcblolTen, 
uafTeloe von' feinem , bnher etwas übhibn Freifet 
auf 6 Rthlr fiär alle TkeHe ikn La^eupmife herab- 
aufetaeo. Auch madhe it^kdaiick v^dlindlicht i^' 
den einaelnen Band diefes Werks : an die Ktufar. 
fu| a RthU. abauÜfleu^ sndflMi 'Manch/mi die le» 
terenTb0ile^noch feUau BmbMu. «Gotting^i '^ 
Ainy iflAtf. H* IXiiench, 


mm 


mmm 


5«* 


I N T E L L I G E N Z BLATT 


«o. 


J E N A 1 S C H E N 


ALLGEM. LitfiRATUR-ZEITüNG 


Numero Ö9« 


V • > 


' T 


9 m V 


4 X tr f. u 8 T 1 8 o8. 


m^ 


^ » 


» 1 


tilTERARISCHE NA-CHRIG H.T B N. 


t Befordeixmgen^ Ehrenb^zeugiizi^gen und 

Belohnungen« .^ 

rlfl. Prot POiu in Wiitcnbei^ iE jäie DirectioÄ 
des dafigenaki^fiein. Seminarittms, ntch emem er« 
«reiterten Plane, mit loolUhlr. Gefaa)t ilbertragen 
>roTden. Man hdft mit Zuverficht, daCi nuamebr 
auck in Leipsig da» unter dein verdienftvollenJrüf, 
Beck ftehepde Seminarium fhilologicum ficb bald 

8 leicher Aufmunterung werde «u erfreuen habend 
a libechaupt ohne ein fokhet Seminarium die Phi- 
lologie auf keiner UniirerfitSt lange gedeihen kann, 

Hr. Hüft* Tychfen «u Göttingen ift von der 
kömgh GeTeUfchaft der Wiffcnfchaften au Kopen- 
hageiv^Kum iu»wartifienMitgliede ernannt w(>rden, 

D^r würdige iDirector desQymnaTu «ulVank- 
furt «m Mayn, Hr. Prot M^ttkiae^ hat von der 
philo^phifchen Facultät zu Göttingen dieDoctor- 
wurde erhalten. Diefelbe Würde erhielt' we^^n 
feiner VierdieaÄe iim das Gymnafium zu Götlingen 
von der philoübphifchen Facultät dafdbft Hr. C^or^r 
Heinrich Lunemann aus Göttingen , bekannt durch 
feine Preisfchrift: Dejcriptio Caucaß ceu und Be- 
arbeiter de» ScheUerifchcn Schullexikon». 

Der feithetige Director des Gymnaftum» %u 
Nordhaufen , Hr. Chrifiian Laidwig Lenz , hat das 
durch den Abgang des Hn. Hofr. Böttiser nncM 
Dresden erledigte Directorat am Gymnafium ^u 
Weimar 'eAaitett , und fein Amt am 2i Jül. durcli 
eine feyerriöhe Rede: De gymnafils frivolo feculi 
ingenio neutiiiuam aceommodandis ^ angetreten. 

Der Dr. der Philofophie und AdviJtat bey «er 
yifijskanrfey zu Schwerin , Hr. Jacob Chtiftian 
Gußav Karßeny erhielt von der juriftifchen Facul- 
iat zu Roftock nach herausgegebener Diff.: De 
dtfferentiis hypothecaride adtionis contra ip/«^ P'^' 
eipalem dehitorem et contra tertium^offefforem, am 
5a 3un. xQo6 die Würde eines Doctors der Rechte. 

Der Doctor Juris, Hr. Johann Karl Ernß Pi* 
9er, welcher kÜTzlicbiü Jena, nach vertheidigter 
littugurtldiffertation : De i>era juraiitenti diffeßö- 
nii indöU\ die JuriftifAc Doctorwufde erbiflt, Ift 
vmn meHenbufgÜKhenBof- und Landgericht züiti 
ordcntttchen Advocaten aufgenommen. ^ *" 

Hr. hiiori^s von Bergmann , OböJjafor ««• 
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MuiifteaiwM m Riga, JPaftor ati der PtfleifaUBolit 
dablUb, «rOer AflelEor de* CoobfiftorfanM^: Wi^ 
glied de». GoHegil Sckelarchali» und dei Armendl^ 
rectocii, hat v^n der philofoj^ifciien FaJBultät ^^ 
Leipzig das Doctordiplom erhalten. * . . i 

Hu Johantt Gowieh Siedenht$r^y Apotbeker 
i« Plam, ift von 4m nhilofophifcbw FaculUt iß 
Ktfiirt Mim Doctor Fbtfofephiae premovi^t worden. 
Hr. /e/u Ftkfck^ evaii^Ufdiev Predigev sn Urwo- 
gen , ift Pfarrer dter e^rangeL Gemeinde su Hecn 
aunnAadt ^ewordeis. • u . t 

. Hn B^NTuelj VerfaQer teebrerer fhfSkMhhm 
Sohriften^ ift vo^df« medioinifBken Scbvde mi P*- 
ris zum Chef ihre» diemifcbetfLabpmtoriama» un^ 
Hr. Nyfien^ hekai^n« dur^ leine Sehjnfteiv^ über 
den Galvanismtu , zum Gehulfen liey demfelb^. 
^mamit werdeb. • 

Uu^H^qn ^ VUUfojfe^ ier wälnend ^ 
iraiiBöfifchen. 04so«pation im bahMaoirerifebe» Laif- 
de d^en Haue bereifete*, und in Kurzem eine Sbaci* 
ftik deiSelben Uefevn wird, ift «um Ober-Berg«^ 
Ingenieur ernannt worden. ^ . .. . ^ 

Hr. Faliffot^ VerfalTer des LuftfpieU: Die 

-ftilofioiplienv' iwd «öderer Theaterftüdie, der Dun- 

ciade , ancb^ H^ai^geber . von Voltaire'» Werken, 

hat von äem' frähzömchen Kaffer eine Penüon vo« 

3000 Kr» -erhalten. , * . ■ 

Dem verdicnßvollcn Profeflbr derTheol., Hn, " 
Gon&ftörialratb ^#{j^li in. Rinteln^ ift zugleich 
ikt bey dafiger Univerlkat tropante ProfelTur dec 
Oefchichte und damit verbundenen WiffeafcbaC» 
t4Ui .übertreten woidta. ci. 

Die theologifche Facoltat z« Göttiafen bat 
dbm Prof^ITor der Theologie und Fhilorophla ad| 
der Univerfität JRint;eln , Hn. Dr. PbUofoph. WAg* 
feheider^ die Doctory^ürde ertbeilt. 

Hr. geh. Reib Formey ift zum CorrelpaDdea* 
ten der medicinifchen Soci^t in Paria erfiannt 
w^den* r ' 

IL W ek r « 1 g; 

• Am 13 April ftaib zu 8tockbo)tt' d^r* KShigl. 
fchwfedifche erfte Le?bmedicua , B^yfitzer de« ilta- 
didäHehen Golleginm» utM Rittet' vim WM«A. 

örden, ö. /• i>- «»««•> 45 JAr« ak. 

c May:jbfc. Qkr^ttj^h^tkhH^ D. d«r €ki*- 

. Z(3> 


, 


\ 


S7f ' 

-ikuf SchrMfäfier f&r \ fÜarolln in G^Jtg öAer 

4 LnuhtkaUr^ und mf Druckpapier füri vöK-^ 

• winjttigtnluouiti^ory die S erfekUnenen Bände der 

MiiUoteea Htdliana odier Bihliotkeca efpannola aber 

Jauf SchtnApapier für 5 Rthlr» iS ^r. , und nuf 

Druckpapier für 2 Rthlr, ÄO gr. Jächf, 

ftUsffon. * £ft Prallt jeddch einem Jeden frey, du 

fdlgeaden Biiide feu kaufen oder nicbt« ; 

'^ Wier diele "Oeleeenheit,^ ficb eine englifehe, 
itüliaii!febe oder fpaniftbe Bibliothek für. einen fo 
äufserft billigen Preis ansufcbaffen ^ benntsen willt 
wende lieh in portofr^yfni Briefen mt nn^- 4>oob 
mu& diefes binnen hier und 3 Monaten gefchehen, 
weil nach Verlauf diefer Zeit 'der gewöhnliche L*a* 
denpreis Nieder eintritt; "I>ie verlangten Exem« 
place werden, da an 'einigen Binden noch ge- 
druckt wird 9 beftimmt in Woctien abgefchicKt, 
Bis Hamburg, Bremen , Frankfnrt a. M. , Iielpzig 
und T^ürnberg 'Iteferh wir fie fraitco. Wer dft 
Sammlungen, (aober brochirt und mit Titeln '^r* 
flehen, XU erhalten wünfcht,- beliebe für )eden 
Band 1 gr. mehreinsufenden, - 
Gotpa, imJoIyiQotf. 

S$eudA^ und Keilfehe 
Buch- ;und KnnAhindlung. 


Im Vedage der Mdwingfehen Höfbucbband« 
luns in Hannover haben folgende Bücher diePrelTe 
verfaiTen: 

Hiermannf 7. G. H.^ en|lircfae «tnd deu^che Vor- 
fchriften sur Uebung in der runden Hand und 
' Im l'^an^lcy.' 4. broch.' iRthlr. 

-^ — Handbuch sum Unterricht in der Buch- 
Jlabenirechnung und Algebra, EunächA für die 
höheren ClalTen -der'Seminasi&en« % Abtheilun^ 
.gen. fl. iJLthlr. 

iCleminius , J. 0. 9 Anleitung sar Verfertigung von 
Uandelaberichtsfahreibea» in lie)>ae)in 70n den 

' vorsug^iobften Handelsplatzen genommenen Beyr 
fielen ; ,als aweyter Nachtrag zu ChriJUanij Un» 
terricht für-die zu lia^fUaUu keßimnuenjün^in" 

. ^. ß. i6gr.. 

Denkwürdigkeiten, miUtarilche, unferer ^iten, 
(kAand^ oder neues militar; Journal , fi5.>Atfa 
Stuck, mit einend Plane, g. iRthlr. 4giu 

Diebßahle aus Anlors FriefUiCehe, Roman ^in 
• "CommKIioa )« 4« 1 Kthlt. 4 gr. 

Wogrewe^ J. Xi. , theor. prAt. Ünterriclit zur geo- 
- •graphifchen Auftiahtne oder Vermeflung eines 
" ganzen Landes. Mit ß Illum. KupFertafeln. 
gr. 8. iRthJr; i6gr. • 

,Meiuers^ C, Gefchichte tfUer Religa)iiea. arBd. 
gr. 8. iRthlr. 20gr. ' . 

Jduttkeli.h C.n der theoret. pj^akt, Taff^ed^ne)^ 
•nach dei|i .Geifte des Seminurli in Han^^ver« 
.fi Thle« «gr. Qk iRthlr. i2ffu 

Sonnenhergf Freyherr ^4>b, Fmik^eiofa und OentCbh* 
lands ein Basrelief «n der Wi^e d^Jßhümn* 
dflvta« holland« Papier. 4. 7 gr. 


' '" irtmmH^ Schriften^ ^endifMfi/ - 
Denehen^ A* G. , Bemerkungen über 'die Biumien* 
, Oexter Rehburg und Dribiarg. g« 6gr* 
MarcarcTi kleines Pyrmonter-Brunaenbuch« Zwtf 
' te Auflage« broch. &6gr.. 
Trampel , J. E. , wie mvls der Kranke nach den 

Brunhen r^en , wenn er Nutzen davoi^ hab^a 
.-will? broch*. lAgr« 
J^ejßrumh , J. F. , kleine Schriften , enthaltend 

eine Befchrcibung der Schwefelbrunnen undBi- 
^ der zu Ellfen. Mit illum. KupfertafeTn.' gr, (J. 
/*Bjtbfe,8gr. ... 

Wickmann ^ J. E., über die Wirkung mincrali- 
. fcber Walter, besonders das Wildungen 8« ^g''« 

Der Qeheimeratfa von Hendrich zu Meinun« 
gen, der vielen Lefern diefcr Blätter theils pcrßn« 
lich^ theils als .yeifaflcr der FreymüüUgen Gedan- 
ken über Deutschlands uiichHgße Angelegenheit be- 
kannt feyn wird, hat wieder als Schrlftl^Uer, aud 
zwar in der wichtj^gften Angelegenheit £eines i{t^ 
eielleren Vaterlandes auftreten müflen. 

Pea Herrn Herzogs zu S« Coburg - Saalfeld 
Durchlaucht haben in der'Klagelache der Cobur* 
gifchen LaadCchaft gegen Höclifidiierelben , oder 
ifielmehr gegen HöchR<fero Minifterium , einenBe- 
richt fertigen lallen, der im Namen diefes durch- 
lauclitlgften Fürfien nicht nur bey kaiferl. Msjcftat 
überreicht, fondem auch dur^^k Aen Druck bekannt 

5* emacht, und an aHe, oder doch die meiften, Stan- 
e des deu^fchen Reichs vertheilt' worden ift. In 
diefem Bericht hat tean den Geheimenratb von 
WendruJi nebft den übrigen Mitgliedern de^ Isnd* 
fchafdiclien Ausfchufles als Amtsverbrecher und 
FalCsriiu darzufiellen iich .bemüht; er glaubt aber, 
lieh und feine Mitdeputirten gegen diefeBefchuldi- 

fungcinin der auf feine Koften gedriackten Schrift: 
^ertheidigung gegen die dem vormhligen S. Mei- 
nwigijcken wirkliehen €eheimenratk , • Frimt J^fiet 
von Hendrich^ als Cohur gifchen LanMekäfudejm- 
tirten gemachten Artfchiddtgungeti. Nebß einigeii 
bisher un^edruekten Jctenßü<4ien iSÖ6^ hinläaglicb 
gerechtfertigt zu haben. 

Da er über das 'S. 'CoburgifSche Or'gämfiitioni- 
gefefaäfte öAmtlicb zu fprechen g«Mtfaiget war, 
und feine Rechtfertigung es erfode^e, einige ^cb- 
tige^ auf dadflbfee ^ezug hsfbenSe, 'fragen an nn« 
terfuchen : fo enthalt diefe )S€ihri(t a«igleich Be- 
merkungen^ die nicht ohne In^eVeflV^r diejem- 
gra feyn werden, welche entweder id wiflenfcbafi^ 
lieber, oder in anderer. Rückficht AntbeUander 
GefchiAte jener OrganiOtlon ^enomftien habee. 

Sie liat 10 Bögen Tekt, 10 Bogen Beylagen 
und 4 Bogfoi fnhaltsverzet^httib^ und ift'fowoU 
bey Am ^.-Meinlngächen H^fbndidm^er, Heim 
Hanmann y als in allenBudihandlmigea «ä babes, 
für welche die iHandhing der Wiitiinre und Erben 
des Herrn Jfumfuh ca Htldburghaufm die.YeiCBa- 
dang übesnommen l^t. (Sie wlnl geheftst Terfen* 
det« fmd lebtet auf :X>f uckpapier .i(( gr. t ^^ 
Schreibpapier ao gr*. kurlachfifpher Wahrung. 
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LIT ER A R I &<: H E N A "C H R I b H t E M. 


I. Umterfitaten und anclere öffentHc^e 

Lehranftalteh* 

I0 e i p % i gl 

i^^ der «in Pfingfifefte von Hn. IMT. Srnm^rUn^^ 
Katecheten an der Peterftkivohe« gehaltenen Rede 
in der Paulinerkirche: De infigni adjumentOy ^ttod 
hona^Uierae rdigioni chrißianae. vario modo aitur 
JeruHty lud der Dechant der theologiCchen F.aciü* 
tat, Hr. Donih.Dr. Roftnmiäler^ mk dem SiTheU 
feiner Abhandlung: De fatis iftterpretationis Uterm^ 
rum facrarum in edclefia chnfiiana (ißS» 40 ^^* 
r Am 5 Jun. vertheidigte der Amtmann au Ho- 
KenSeiti und Lolinien, Hr. Magnus Adolf lAcht^ 
wer^ unter dem Vorfitz des Hn. Domherrn D. 
Bienery^hino DUTertatlon : De finiiüs exptHforum 
criminalium inter dominurn jurisdiaionis eiaem^ue ^ 
fuldiios poihj/imum hx jun Säxofi'uo regundis ($ßS» 
.4, hey JaisobäPT.gedr.), und erhielt fodann* vom 
Hn. D. Jungkanns die Üoctor würde* Da» Pro« 

framm, weichet Hr. AffeiTor D. Stockmann ^ alt 
rokanaler, zu dlefsr Feyerlichkeit fchrieb, ift: 
Chrefiomatiii^uris Moratiana^ Spee.lV (^4^* 4*) 

10 Jun. vertheidigte Hr. D. Joh. Lud. fVilk. 
B^cfc auf Leipzig, unter Vorfitc des Hn. AflelTor 
I>. Haub'old^ feine Differtation : De Fabio Mda^ 
jurisconfulto ejus^ue fragmenüs ( 58 3« 4 r ^^T ^^^^^ 
bach gedr. } 1 und erhielt die jurift. Doctorwurde« 

JV itt^nberg. 

Am 5 April vertheidigte Hr* Kari, Augufi Rtn* 
gel aus Guben, feine Diuert.: De jkre teßandi^^ 
auod eompotit ßUofamiUas(i2S. 4)f unter des 
Hn, Hofgericht» • Affeff. ^D. u. P.O, KlUgel Voifitze. 

Das Ofterprogramm des Hu. Generalfuper. D. 
NUzfch handelt: De revelations reilgionis externa 
'e€sde!m<iue publica ^ Couiment. lY.. (ipS. 4«) * 

pas Feftgedicht d^s Hn. Prof. Klotzfch enthält 
eine metriCdie CmfchreiVung von JeC », a— -ai. 

ea April vertheidigte Hr. Joh. Friedrich Neu^ 
Af^j^ansJesnita feine medicin. Doctordifputation.: 
De Amauroß (5aS.^4), unter dem Vor fitste des 
Hn. D« und P. O. SMer^ welcher als Dechant zu 
diefer . F^eyerlichkeit durch ttn Programm : De mar- 
hisfeman (tnAo.V 848. 4) ei&lu8, - 


a4 April >hiek Hr. /oJk. Gcufrvei Steikkdufer 
feine Antrittsrede aar Profelfur der Mathematiii : 
Be variis erudiiorum de magnodsmo • telluris fen» 
teiUfif. Das Programm, welches derfelbe hiesu 
lichrieb , handelt : De magnetismo t^uris ^cbmmtfit« 
taeieiuir malhemMtcp • phyfieae Sectio J, mägnetis 
virtutes in genere .proponemSf cum^ £g. (33 Si 4, 
bey Gräsler gedr.) 

Die haln^ihrige öffentliche Magiftevpromottes . 
eröffnete am 30 April Hr. D. und r. O. Schmidt^ 
als Decan der philofophifchen Facultit, mit einer 
Rede: De juris d^dpUha prfidentiae .fiuiio maxinu 
coniuncta. Auber den ai creirten Doctoreri der 
Philofephie «md Magiftem dei: fireyen Künfte 
wurde Hr. Prof. Raahe xom Foetm caifar, hmrea^ 
tus ernannt., 

n. N e k t o^l g. . 

Am a3 J«fliui ftarb zuHitttenheim im Rhein- 
gau der Weihbifchof und Provicari^ aiich kur- 
turAl. erzkanalerifcher Staats- und «Conferenzmi* 
nifter, Falentin lUiner^ an denFolaen eiileaSdhlag;« 
fluffes, der ihn am a&ftei^ getroffen hatte, im 00 
Jahre feines th&ttgen und ruhmvoll» Lebens. Er 
war SU Hattenheim von Landleuten geboren, tind 
hatte fich durch -feine Talente and *griindlicfa^ Qe- 
lehrlan^keit, ohne aMe Protection, von den geringe 
Aen Stuien bis zu diefer hohen Würde hinau&e- 
fchwungen. Er war ein eifriger Vertheidiger der 
deufcfcheaKirchenfreyheit und die Seele des£m£sr 
Congreffes. Unter dem verAorbenen Kurltirftea 
gingen alle geiftlichen Sachen durch feine Hfinde 
als geheimer Staats •Reiferendarias. Auch 'unter 
der jetzigen Regierung bekleidete er dlefe Stelle 
mit Ruhm einige Zelt. AHein da der Kurförft 
grefstentheils iich zu Regensburg aufhält, Heiner 
aber als WeihbiTchof die Diöces nicht wohl auf 
lange Zeit verlaflen "konnte: fo bewilligte ihm der 
KurfiSrft die Retraite als Referendar, ui\d ernannte 
ihn Buin Minifter. Die dadurch gewonnene Mu&e 
verwendete et au Cethem Lieblingsttudlum, dem 
deutfchen eeiJBichen Staatsrecht. Er.hat^- wie 
äinüender diefE^ beftimmt ,weiCi, verCohiedene Abr 
handibngen in. diefem Fache eei4^hrieben , < von . da*' 
naä att wünJCdhen wäre, da^fie'eum Drucke be* 
A (4) . 


fördleirt Worden V TonügUch feiqe-GedaDkeiT'uber' 
^ dai» Knöftige - Cönooidat mit. dem* FabAe, . 

III^ yermiTchte Nachrichten«. 

G^. Moore bar ein« Interaflante-BioftT^phie des« 
t^datiVindAiJßberonL uni de» Durot dk Aipperia^ m. 
, swey Bäncfen herausgegeben.. — - Der Cbinirgu«. 
JL Johnfon wird feine Reife-nacll Madraas 'BV'nga^ 
Icn und- Clüna edirem. — Die ünivcrfitat Oicfard 
Iaht die- Tjon. D^ Holmesi angefiangene Septtiaginta* 
Tcdlend'em — Die beliebte Scbrittffellerin ^. CäVi>M 
iotte Smük^, hat eine-englifehe Gefcbicbte in Brie- 
fen hf*rau8gegebto« — Vcm J. Finfay (VerftilCer 
des Walläce), wird eine Sammlüog fchet^ifcber 
hiftoriXcbei^ fidläd^ni mit Erklarungea* erfcheinen. 

• ** •' t>le Brüder Zbzimit., gcbome Griecheny Ka; 
Üen in einer tiey. Didot in Faris Berauagelonrateo- 
nen vorläufigen Anseige- bekannt gemacbt^. dii(s> 
lle einen. Their ihre» Viprinögens aur Herauf aabe 
einer* gtitihift-hen BMiothek anwenden wolVen, 
Reiche ^rlie Si^brlften aller Qaflikei:, vom Homer 
ati bis und* nach den Ptolgma^rn,. enthalten fblK 
Es ift diefe Ausgabe dem gerehrten GHechen, Dr. 
Coräy^ aufgetrag^.n worden« und Didot hat daait> 
l^nB:neue^!Letiern fii'e&«n taflen^. 


t < 


jn>;m<tfiffe hat ein fchr nütaliches Werk über 
bey den vomebmften Nationen circulirenden 
Mühsen herausgegeben; es koSet 3 Louisd'ör. -^• 
Bink^Hon-Mbt Erlnnlertuig^ii aus Firia. drucken.. •— >|- 


.Die- urlahgft' yerft'orbene MtftreCi Crouch hat eine- 
Selbftbiographie* hinteiläiren, welehe )eut ge- 
druckt wird'. — Der bekannte Dutens hat ^Me« 
inoiren eines- Reifenden,, der^ficb aar Ruhe bege- 
ben bat, f*- herauagegipben«/ 

Ztir B'erichtigung einerNächricht ( S. Tnlel. Bl. 
190$. No. a4., 5.1198:),. betreffend La{a/ii{f, dem 
das Schreib f»n wegen feines Atbeiftenveraeicbnifles 
follie tinterfagt feyn^ ifb su' Bemerken« dafs von 
Hamfelben* neue^ d%e Agronomie betretende. Nach* 
richten im JimmaP de Paris vom i5:Mky d. J. auf* 
genommen find ,« und 'dafa dieCan bald darauf eini* 
ge'- andere Nottaan; folgten-- I^ dan Nachrichten 
wird tech eraahlt , dafs er friiie Gefchichte der 
Aftronomie vom Jahre & 805 dem Kaifer übencipht, 
und^ diefec fie' gu^g^, aufgenommen habe. . 

Zur VefoVderung- des- Unternehmens , an wel- 
chem fich die iBIbelgefelIfchaft in Nunib^g vetd- 
nigl^-, um eine wohlfeile Blbelau&gabe fürs Volk 
au veranftsilten , . £zid- bereits* 50 00 fl. auf aiumenge« 
I^ommeii.. Die Gefttllfchafl- liefert jetat ihren er- 
SenVertuch, da»- Neue Teflament^, für ift Ktea- 
äen. Um jf^doch' die ganse Bibel in einer Ste* 
r^otypen - Ausgabe für Ao- Kreuaer liefern au kön- 
nen,, ladet dte GercUichafi, welche au ihrem 
Unternehmen wenigftens> einen Fonds von iioeofl. 
notbi^ hat,, alle Freunde diefes froinmen Zwe- 
ckes ein 9^ ihr Unternehmen, durch- milde Beytriga 
SU. befördern«. 
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£» I; T, E RA R T S C If E. ANZEIGE N 
T. Ankun^gangen neuer Bücher 

Ber K Dieierith' in Gottineen- find* In letater 


hihi MelFe folgende Sachen' «rfchienen, welche in 
(einer,, fowil in« allbiiaadisren Büchhandlungen zU. 
haben find: 

Ahimons\/Dr. Ch. Fi,, R'eligibnsvortrfige im 
6eifte>Jefu für alle Sonn* und Feft\age des JaUres. 
ärBd. gr. 8« iRthlr. lagr. B^cAmamtt J'.,.Grund- 
lltae 'der deutfohen Eiandwifthfehaft.. 6te rerhelH. 
AtcS; 8- i Rthlir.. ta^gr.. BUtmenhack , Jl F;,. Bey* 
trSIge aur Niiturgefcnichte. irTh; ate Ausgabe.. 
Mit- Vignetten von Ckodowiecky: 8» >8.gr. Die 
IFignetten befonders 8 g^- Emmerty J. R, the 
Theatr« or a feleetibn of eafy pläys to facilitate 
the ftudy o£ the^engli(b Ikttgnage« YoLII. ff., sogr. 
FioriUüy J-. Di, hlmne Sehrifte^, artiftifchen ui- 
balts.. srBand. MItKupf. gr. 8- 1 Rthlr.. urgr*. 
Fragmente« 'Ans den Briefen- eines Reifenden aus> 
I^tefland; ^. 12 gr^ GaU\ Doctor , auf der Reife«: 
JäuBSpiel' in 1. Atjfauge,. von Di PT. v.Freygnng. 
tp 4gT.. Genieflfreiche.. Linll^iel! in 1 Anfüge, . 
w>n D. W. von* F. . . .. 8* 4 gf- Goede ,. D: üb.. . 
AK G., Jus gennatiicum privatum in ufum lect. aca- 
u adumbralctm* Q.. iHthlr. is £r. Bogartks^ 


Kupferftiche mi^ verkleinerten^ aher voUftandigei!, 
Göpien derfelben , von R' RUpuihaufen. gie Lief, 
in Queerfol. Mit dar Erklär. sRthlr., ohne die« 
felbe 2 Rthlr. Koppe ^ J.B. , nournn Teftemen- 
tumgraeceperpetua annotatioucrilluRnitum. Vol.IV 
complectens ep.idolam Pauli ad* Romanos editio* 
nem alteram novis obfervationibuS' et excurfibus 
auctam curavit Cl F, Ammon, 8 niaj. . t. Rthlir. x 6 gr. 
Langenhecks^ G« J; Ml, FibllotheiL fnr die Chi- 
turgie.. tn Blandes« is- und fis Stück. Mit Kupf. 
8. i^Rthlr. Sgr* Lang^^niecb an atotmifches Haad- 
buch ,. tabellarifch entworfen. 8* ^ Ktblh ao gt« 
Licktenhergs , G. £1. ,. ErKTärung der Hogarthifchen 
Kupferftiche.' pte liieferung, 8- ^ RÄlrw Mal" 
tersy. W*t Anfangsgründe der feinen M'athematili, 
Arithmetik , Geometrie und Trigonometrie* if^^ 
Uheiis ifte AbtheiL Mft Kupßm. 8* & Hthlr. 
Pfeiffer^ Di". B, W., über die Grensen der Civtl« 
Plitrtmonial -Jurisdiction.. Ein Beytfag aum Ter* 
ritorialftaatsrecht. gr.8* fi Rthlr. 16 gr». Reufs^ }< 
D.,.Repertoriiim Cömmentationum. a '(betet atibos 
litter. ^itarum. Tom; TU Oeconomi*.' 4* 3Rtbln 
Runde ^ Dr. J-F.,.. Grundlfitae des gememen deiit- 
fchen Privatrechtsi Vierte verbell ertv Aufl. gr.ß. 
& Hthlr. 16 gr- Jctroilsry, H. A, |, flbim^Gcrma- 
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ptpjer iRthlr. »6gr. Schreibp^, fi Rlhlr« ^acc<- 
ttnd Yrluipap..5Rttlr. rV^l4pck^ D. J. P. ,.. inm- 
tutioq^B juris riyilift IIeiuecci*ikaf emendaUe atquch 
refonnatae. £Uit. ({\iarta emen^ta. $;. i. Rthlr. 
6 ^r. ZAnftrUngs f A. F. y, Fragmente eines Cha- 
raJtteriftik <|^s Akerthum«. 0. 14 gr- 

Differtatipaen und Programmata 
Barin^ , De G , difleitario« inanguralis phar« 
aaceiita: medlca« de Mete!iiaiJ*nie^einaliufn inte^ 
gritate. Q. 5 gT- Kno^iv &m disqutfitio' de fide 
HerodQti/^ua perhibet Phoenices Africam navibnt« 
drcumir^ctos- tXh com reoentiomm fupet hao re 
feTTteotlis eiccuffisi 4. pgr, LangtnbecK^ CiJ.M., 
tractatus anatoiaico - clkffurgicua de nerris cerebri 
in doWe faciei cooßderatiS| anaexae funt 2 Tab. 
aei\ea6.. 4« g*gf. Eiepmann, £t.^ de Pacta remlf* 
foria pec'JTaria commentatio.. 4. 4flT>< Lihdeniergj, 
J. B. 6. 9 diflertatia inanguralis^ eiftbens commen-^ 
tationena ad furii Lubecenfis.. lib^IIv tit. 1 de Te» 
Aamentis et li^gatis. 4* 9gr.. Mäyer^ J.'IT.^ dif« 
fertatiotnaaguralä jaridfc» an et quatenus princi-< 
pia jarlf reuianil de' Succpfl^ode , necefltatioetiam* 
äA, pacta fnccf^rToTia applicari« ,pp/fint; 4.. 4 gr. 
OkfltrUvy Ür. 6« Hm ^^Mif die Gaütiöii fiir die 
'Vyiderklfei^e. 2Ktr Ankündigung leiner yorlefnn«- 
gen. 8-4 fS' P^^^j Cl W;, de- vera librorunit 
fpriafeudalis löngobardici originepTolufo; 4. 4gr«. 
Stromeyer^ A, E. f',y. diOertatio« inaneuralis me- 
dica de Rnbeolarum et Mbrbilloram dtieriaiine. 4«. 
4.gr. JWhtJlock^, F. , fpecimen inaugitralr medi« 
cum exbibens nonnuHi theoremata de PertulEt na- 
tura atque medendLmethodö*. 4. 4gr.. 

A n v e* i g e- 

der. 

V t t \ a g s. - B* u^ c b e r- 

4er akademifchen Bocfabandlung 

MiöHrxxtK'A' Zimmer 

"" 'in: Heidelberg.. 

O Tf e r . M e f f e 1 8' o tf .. - 

NK Die mit * Beseichneten lind von der Miciiae«' 
lis- Meile 1805. 

fUrAif/TRoiMAX F., dicf G^ll'Icfie.Him- ScHader« 
und Orgi^pt^ - £iehre,|. von dem Standpunkte der 
Erfahrung, «jOt I^urtb<tUb upd wideslägt; Qj^ 

rThlr.. (iffi 50 kr.)? 

BinnerSungfn über den* Oetroi» Vertrag: und die^ 
Meyxiser Schi^er« Organifatiou; nebfr, einer hi- 
jforifchen Einleitung ubec dha, ScKififalirtswefen 
des Oberrheios. Ein BV^nig. jbu dem beTorftie- 
lienden Ad ditional'- Vertrag». 8«- ^ ^ g^* ( ^ &• ) : 

Daubii^ C«, Tlieolbgumen%'^ firrtKefes ad doQtri* 
nam de veHgione^ cbiiAiana perdnentea, quate- 

nnsi eib natur» X)el perfbectaeiEcinntun 8 i^AJ*. 

ivTWn fiogr«: (all. 45kr.) 
J^cKenmayerpf P. H^ ». über Sumtaäufwand ui'4, ^i^ 

'Beffeckung;' deflelben« 4. Hg^- (54-^r»)? 

Ewald i Jf. Xj. 'f. Geift und Tenißjoz dier cliriftlusfijpa^ 


. 6iteeD)eIirei, f loa B;«de V wio^iiej^ «n^ 
gelüiIhBO' werdfP könnte. 8*« 8gT- (So kr.) 

l^ala 1 — Geift und WÜT<!e des cUriftl- Religioni- 
hhrersi: eine Rede etc. ß,. Agr- ( 15 1^« ) 

Fragment« y biAöriconun- graecorum: antiquiffimo- 
rum,, Gollegit^. emendnvit,. expUcuit ac de cu- 
jiisquefcriptoris aetate, ingenio^fide commenta- 
tm^ eft F. Creuzer» 8^fij* Schreibpapier iThlr« 
^ 4 g^« ( fi fl. . ft4 kr. > Dtuckpap» i> Thlr. 6 gr . 

, ^ (ifl.54kr.; 

Heifiry. A. y Entwurf elhea SySenu des Pandekten* 
rechts;, au Vorlefungexu/gr« 8<» (erfcheint nach« 
fiens.) 8gr.. (5^kti 

Hefiod"^ Werke und OntheuL der Argonaut, von 
/. H: Vofu g. Scfareibpapv 2 Thlr. (3 fl. 36 kr.) 
weifs Druckpapier iTUr. x6 gr. (3^.) 

Uorazens Werke, von /. Hi Fofs.. a Bande* 8- 
Schreibpapier 4 Thk.. (7 fl^ iftkr.) 

^ei&es Druckpapier ' 3.Thlr*. (5 £L 24 kr.) 

Uaßktr^ K>. W. d , Baytrif^ cur Begründung ei- 
ner wiffenfchaftUchen Chemie. irTlieil. {Auch 
..tt^tet dem Titel: PbyfikajUrch-chemifth^miae- 

. ralogifch * pjtarmaceutifche Abhandlungen, ir 
Thcü.> gr. 8- - . 22 gr. ( 1 A. ?^^ k^« ) 

•^Schwarz,, F. H. C:, iebrbuch der Pädagogik 
undDidakti)i. gEL8- iTUr« (^xfl. 4ßkr.) 

Studien*. -Herausgegeben: von C Dauh und .F. 

. Cheuzer.. irB£^ gr.ß;. 2.Thlr. (SÄ-) 

DeOelbea Werks;. 2r Bd. Mit Kupfern tind t^i* 

' gpettan,; gr. 8- 2 Rthlh ta/gr. (3 A» 45^-^ 

^Wund^hom, der KnaBen.. A}te dtetlcbe Lie- 
der, gefknmeltvon L\ Ai v^ArnintvnlC.Sren» 
tanoi, gr. 8- a Thlr. \ 2.gn f 5 fl* 45 kt- ) 

Zimmtirmänn^ C.\ Dtnrftellhn^n und Üntarfudintt- 

" gen aus dism Gebiete der B*eTgw.erkskanAe> der 

' Mineralogie und* der tjechniiohen Mathematik«, 
ifte Ahtheilhng.. gr. 8^. (eifcheintnackfteiiab) : 

C b m niiF^rrf i om s • Ar ti k e li 
Wundi, T: P: , Gefchichte und B^fcbreilhuig: der 

Stadt Heidelberg.. irBand.. .gr« 8» ' 

DVuckpapier netto« 20* gn . 

Sipbreiopapien netto ' 1 Thlr. 4gr. 

PHmuvefi\, G«, xwölfA^chten vom Heidelberger 

SchlblTe,. mit befchreibendem' Text. Fol: 

Ft. Tt.. netto» 8 Thlr. . ( 1 2 fll ) 
•^— — r — drey Anflehten tIerStadrHeidclberig.. 
J Fol.. Pr. Pr. netto i Thlh. i2 gr, (2 fl« 45 kr.) 


Verlagsbücher des BhchhSndIbrs Ktyjir in Er- 
furt Jubilate • Mefle- 1^6 :. 

Giceronis^ M*. T.^ orationes XltTeleötae; tiro- 
, num inftitutioni.aecommodiitae, ftiidio et cura 

J.J. Bhüermanni^ 8* ^4 g^* 

Dieluyy K,^. der. thürihgifciie Kinderfreund , be- 
nimmt für folche* Kinder , die fchon gut leCen. 
können, an ' eigenem- Lipfen' Vergnügen finden,, 
und g^m etwaa« Nütslichea: left:» wollen. 2r 
Theil. 8.. 9 P' 

lii/c&<r},AM, ^^i^edi^ten^ über den Sinu £1 
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•rin«r re]ligiofehl}edkairgi«tt «nl d«i^WoU der 

; Mentchen la diefer und Jener Welt. Q. is gr. 

;iiand Wörterbuch der me4icin]fchen Klinik | o&r 
der praktifeben Ai<iBneykande , .nach neueren 
Gruttdlfi^en und Erfrimin^pen iiearbeitet und 
mit den fchieklichften Arsneyformela Terfehen. 
Zum Gebrauch ausübender Aerzte. xf. Band. 
gc.8* »8otf- ^ iRthlr. i6gr. 

Hoifpß9i0r^ A. F. , Examinatorium tfaeologiae dog« 
maticae, quod eommentarint germanious fequa- 
tür. Cum praefatione G. Ch. Cannabichiu Se- 
ctio I. 8« 12 gr« 

Ebend« der kleine fhyfikeri oder Unterhaltungen 
über natürliche Dinge, fuir Kinder. Sech^ei 

. und letstes Bindchen , nebft Kegifier. 8« ^ftgr* 

KSpke , 6. G. Sf , über die Gefetzgebung und Ge- 
richtsVerfaiTung der Griechen. 8* sKthlr, 6gr; 

JLaUb^indei^^ B.f äeoretifch-praktifch es Handbuch 
der Thierheilkunde, oder Befchrelbung aller 
Krankheiten und Ifeilmethodaa der Isimmtiichen 
Hausthiere y nach den neueren < medlcinifchen 

' Grundßitten, für denkende Aerzte ^ Thieriürate 
undOekonomen. Dritter Band. 8t iRthlr. S%r. 

Veuenhahn^ C. C. A«, Anleituo| audl landiiFirä^ 
fchaCtI}cben Handel} oder aber den mancherley 
Gebrauch, Aufbewalirung und Handel ökone- 

; Mnift^er und anderer Producte der Erde, für 

' Xiana- .und ^tadtwirthe. frfter Band. gr. 8« 

ARtbk. After- 

ffitfcVs , P. F. Achat , Befohreibung ^pi hauui- 
licheuy' gottesdienRli(^en , fittlichen, poKti* 

^ leben y vkfiegeriTchen und 'v^Cflenrcliaftlichen Zu* 
ftandet Äet Griechen, nach den vetfchiedenen 

> Zeitaltern und Völfcerfchaften etc. Vierter 
Theü, fortgefetzt yOn '.^. (^. S, Höpke. 8- 

aRtbIr. 6jp. 

Sbend. Befchreibuqg <le8 ZuSandes der Gae- 
eben, erfterXbell, zwcyteAuBage, vom neuen 
durchgeüehen und berichtiget von Ebendemfel* 
ben. 8* aRthlr. ßgr. 

fi^tUben^ W.E.A.von, 9as tTnenfbebrlichfie der 

. ..Feidbeielli^ungskunft, der Vertheidlgung und 
des Angiriffs der Schanzen, verfchanzten D5r- 
feretc, zumSelbfitinterricht £ur Subaltem -In- 

. 'fanterieofi&ciers, befonders aber für di^ehigen 
abgefafat, fo einige .Kenntnifle Ton dlefer Wif- 
fenfchaft zu haben wünfchen, und nicht Gele- 
genheit gehabt liaben, die Mathematik , inri>e- 

. foitdere äer die Geometrie^ zu erlernea; mit 
4, Kupfertafeln, gr. Q. iRthlr, 4^ 

tVhateiysy Tb., gpraktifche Beobachtungen und 
Cur des venerifdhen Trippers, nebft einer Ab- 
handlung über Harordhrenveren^eruugen tind 
deren Heilart durch Aezmittcl , aus dem En^ 
überfetzt und; mit Zulätzen verfehen von Dr. G, 
W.'Töpelmann^ mit iKvLpt. 8* ^^P* 

In allen Bochbandlnnfren ift zu haben : 
HißoHfck'poUtifchs Schriften, 
% Theik. 8« L^ipwg t hey Gerhard FUifchcr d. J. 

Preis 5 RtUr, 
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^ Inhalt des erftenTheilf: über das Gleicbge 
wicht der Macht bey den alten und neuen Staaten 
Zweyter Theü ; über den Geift des Zeitalters uad 
die G&mk der öffentlichen Meinung. .Dritt« 
Theil : über die Republiken des Alterthuaxs. 

IL E r k I ä r u n g. 
Mein Gegner (f, diefeZeitungsbL No.£5 und 
No. 5a der Intelligenzblatter d. J. ) hat nicht für 

Et gefunden, feine AusfiLlle gegen mich lu recht- 
tigen, undto freigebig er bey der Anzeige nei^ 
nea Werkchens mit herabfetzenden generellen 
Kunftbeöennungen gewefen ift* (die Grobbeitea 
übcrfehe ich hier>, Ib forgfiltig fahrt er fort, ück 
yor irgend einem fpecielien Kunfttitel zu hüten, 
Aer zur EntCßbeidutig der yon ihifi felbft unter uns 
gefteUten hiülidieii Altematir« führen konnte* 
Ich bin ein Feind von allem, was Gewafth bcitt 
Wer r€cenfir€n4ffiYL ^ der pnufs lieb nicht mit Zu- 
fälligkeiten , Mühe, A^erger Und Mangel an^Rsun 
entTchuldigen^ oder /ich hinter vi^en Ausdrucken 
yerftocken, die je4er Stümper, auch ohne alleBe* 
. 3e««wnfi nachftotternkann, und vrer.;,eiaer (wie 
Xichmein Gegner ausdrückt) la/&g um £ch blicken- 
den Menge zaGefalleinKleins^fteitei» tadelt,'« det 
mufii fich nicht geberdeu, ala ob er ein Auto daFe 
einlai^tete, pder gar auf Künftige Lebdmcber vec- 
weifen, in denen diefs oder jenea ai^ebracbt wen- 
den möchte j yrer eadUch weif» , ^dab jeder öffent- 
liche Tadel, , wenn er nicht Blame feyn foU, ge- 
wiffenhaft und ehrlich gefühlt werden mufs, der 
beobachtet, bey dem zur Zeit in den wicfatigAen 
The3en der Kunft noch herrfcheaden Mangel sn 
ficherea Kriterien , Mäßigung, undfchielt nicht 
noch dazu ganz grundloa auf benacbtheiligende 
vorgebliche höchfte Wahrfcbeinlichkeiten bin. Da 
mein GeguOr feinen Benif znin Recenür^ durch 

Sar ntchfa doeumentirt hati fo'mafate ich» um dem 
treit einlgeu Oehalt zu i^rfcbafien., eine Sdbft- 
reeenfion anlangen, wozu ichaber von leiner Seite 
Unb^ngenheit und mehr JCupft vjorauaaurefsen 
haben würde, ala nötb^ ift, um .«twa ein paar 
Schulexempel zu machen ; ich bin dnhtt entTcUot 
fen., fo lange er mir zu den genannten Rcquißten 
keine Hoffimng macfaen wfard , ihn aitf "l^em bis- 
cherigen fterilen Kampiboden ferner n&kt inUtmdie 
m& letzen: feHfus nwres^ rtpmgnant. " 

Dr. C/ö. D. MMtzeniechr, 

'Gco;eTierklärttng. 

Hr.Foftmeifter D. MiUzeithtcher würde errö* 
then , wenn Wir ihm den Namen dea Recenfentea 
xieniten wollten. Wir haben diefen trefflichea 
Man n , einen der e: ßen Componifton Deutfchlandi, 
fcbon das «rftemal nur reit Mühe bewegen kön- 
nen, auf Hn. Muttenbtchers Antikritik su •n^ 
Worten, und können, ohne Ünbeifchcidenheit, ib« 
keine zweyte Zumuthung machen. Wir rnüÄm 
daher die Sache dem Urtheile der Kenner, und 
Hn. jir. £ch fdbft und feinen BermtJilchlaraDfeB 
fibetlaffen. ^^ 

D^ Dirmorium JUr Jmu J. L. g. 
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Belohnungen« 


r. Prof. G. Tf^.' Böckmann «uKarlsrufae ift kur> 
forftl. badenfcher Hofratb geworden. 

Hr. D. ood Adjairct E. df. Arndt su'Oreifii- 
waUe ift Töm'Konige'iti S^hwed^a* unter dem.ia 
May »um müberofdaiitlieben ^roffeObr difelbjl mit 
iem gewölitkliclien Gebailt emaniit worden. 

Hr.'Obetfat>%eriektsaffeiroK£r^ard tu Xeipai j 
Ift Ton der^odatit "derT^euii'de der '^nenrcbaj^ 
iea SU Wdfohau ^cu ihrem "Ehreaiiälgliede "ON 
nannt wottted. 

Hr. ^uiiwr^Ak^Guiiahr , Ffof. tnGKeihwilAe^ 
ift Tom Itdnige 4il ScWeden sum Mit^ied der 
fchwedifclietrGeSfitlso#mteilRoa eriMnitC wdrfl^n» 

Hr. EfAtsrAth ^einzeimärm, D.^pütirter iia dM 
deatCchen KanAteytu Kopenhagen ^ htft die durch 
fiotV^Tod eKledfg««*8ceHe eines IjitidTOigU'mSü* 
derdithmarlen jsrhdtea. 

1i. Vf ne k r o 1 o g. 

Am x5lMay ftufeh iteWcttiiiir inlibBäiia Mut» 
tm Gottlieb J^ip^^i^der^ Trobft und Paftor pri^ 
marins ÜCelbft. Et-war w Rigaiul i.iX)0c. 1739 
geboren. Seine -Sobtiften ftehen im^MeüCeU 

I \ Jim. %n Gdlberg der kdirfgL Hd^ediger, 
Karl Ludwig -Errnnhe / im 7A Jidire tduus Ak«ra« 

81 hm* M OxfiM^ der Doctor dfr Tbedlogiei 
fokn tViää^ Warden of W«dhlMi*CöUege Oxford, 
Redor of Tydd Sc Mai^a liincola eic. ^ hat 
tuljer andenen nfiulkhen Logiken deo jrrkCitea 
Theü feinet. Varmögenf dem Wadham 'College su 
iieueii Stiftungen vermacht. 

An eben dem Tige su Berlin frität-ich iletn* 
Hell Si ubenr auch ^ ^ Dir ectOT der St. Jolmnniter* 
Ordens - Regierung , des Ordensamti und der Do- 
mtinenkambiet des Priiisen Ferdinand von f reuf-* 
fcn , im 7?S Jahre Wnea Alters* 

1 JuL ftu Lieipsig D. Romanus jddolpk Hed» 
wigy .Pr^. derBotamik däfelbfi. Er wnr su Chem- 
nitz 1772 geboren, # 

An eben dann Täfle Db Chnßiait FtMrich 
Kaulfmfs , CoDiiftackladvoeat cn Möckenu, , be^ 
Leipeis. iberabji>t dttcdi^die Sliftneg Jim, GSL 


Xeioh\ nech welcher der öktftaQniifchen Societtt 
in Lieipkig des Stifters Grondftuck sogefall^ ift. 

^ Jau en Hamburg der'Dr.^Jiix. Franz Matthiß$ 
Hkfetker^^ im g^ Jahre feinea Altem« 

m. ^elehneGcT^llfchaften und PreiTe. 

T>ie JUkadetnie nüftUchet Wiffenfchdften s» 
'lErfurt hielt äm'17 May eine Siteung, in welcher 
Htk 'Prof* Dimmihu eine ABhMdlang über em zu 
Erfurt zu ertichteHiles Ülußres Lyrceum, ^Jür Jkn 
Tai , 'dafs'die ^Univerfität wirkfi^ a»if§$höben wer* 
^den folb^i Verles» 'Ein Uluftrei X«yceam Toll oacfc 
den Aeuliierttn£en delTelbeil eine höhere %aldunga> 
enftalt feyn, die'fü^ den tJriterncbt in alleti'ftreng 
*^htl(ifenhifchen, imd in elien, mit dieCatt in eng- 
'Rer nna n&chfter Verbinltfng 'fte^ienden, ^iflen- 
Tchaltefi'^bellimmti von den -Lebirgegenftanden in 
"der ^Seltttu des GymneCttina e^trenet oüid "Üehia 
•Insgedehntifti dafs die stt Aiäetn itlußren Lyceum 
geh^jgen Pk-o felToren phil tf fopKUch - akadebiifche 
Wurden ertheilen 'können* 'DieUrunde des Hn. 
Trof. Domtnikuttäxhitke fdlche gelehfte Aiiftelt ia 
'Erfurt beliehen daviniSaTs Erfurt eine gröüie An« 
'eehl Stiftungen habe,*welche die Verlegung der** 
'felben nicht nttt rechtlich unmöglich^ fondern euch 
unthnnlich machen ; dafs man der ^tadt Erfurt, 
al^lPatronln und Mitfiifterin ihrer UniverfitSt, da» 
Recht >bu einer folchen Bildungsanftalt, 'wie das 
vorjfefchlagene'Lyceüm ift, nicht entziehen könne, 
und dafs die vt^tbundenen Einuchtunfi^en , Anfiel* 
ten und Mittel der wihrrcheinliCh'au^uhebendea 
tJniverßtät nicht tweckmSUsiger sals durch Errich* 
tung eines Xivceunis benutzt werden können, 
Diefen Vorfcmaj? untferAütze ferner die geogre* 
phirche und phylifche Lage Erfurts, und dieFondai 
welche dazu vorhanden Aud ; auch werde Tole» 
rana luid Humanität der verrchledeaen Religions^ 
parteyen dar)uTch mehr begitindet, und wenn ein 
Seminarium für evangeHrcheCandidaten, als künf- 
tige Seelfbrg er, ^ ein Seminarium kathoUfclierWefe» 
priefter, ein gemifchtcs ScbuU cbrer - S^^teinarinoi 
errichtet werden« follen ; wenn Erfhrt einen Erfata 
für den Verluft der UniverCtat erwarten darf: fo 
kann- nur ein I^lcheti; livcenm t^tfidedifftn. ]"! 

^ IUe.E0itfetainftid«e(erAb))m4^^ 
B(4) 
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Trömp. et S^ent. itf gr, «^ -^ Diefelbe i» KW. Avssnge i6gr« 

l^acotftbüle des Cooienratodttii» , henrasgegeben ^Qientbiniy Gettnge a« Anacreen ioLlOaT. Autt* 

▼on £• 0*t «Thlr. ^ , aogr. 

(Hiermu geliiren ida 'Suppt^BOMs&te inachfelg. äpltmn (Doai|AlftbeQ«) Cttttonetteä (iial. ^^ 

H( Werke.) deotfoh) lap. 

Au , Soaetes wc&ea p. t '.Baftbn. tAv. t . ' &^ gr« « ^ Cötzloff^ F. , deutCohe Lieder, mit Begl. d. Pianof. 

4». ««r Dito Sita. Xiv.a. iTblf. Bgn« iTUr. 

«^ ... 4t Ceptice» 1>. le I^tJ^Qu i6 gr. ;A«i?eIer , A. i 'GeOngeiBit Begl. d. Piaaof. Op. it 

Sigh^$id€ri G. X^ "6 Dttoa ;p. .& :JFlttteft. 'Op« 3a \6 gr. 

iThln>iagr« .«». .^ .'Celangeaut Aegl. d. Güiurre. Op.it 
iprii^, Cwicerio^'lluteiÄv.'acc. deTOrch. Op.a lagr. 

^ .iTbk* iftgr« 'tfoycbi, J., 6elAiigt^(ibttt]iefulO OCüfiM^ 

. ^Kl a y i et m if f f k. ' ' . mit Beg|. dea Fianof • 6 kr. 

Cfc^ni&iniOur. de l^Op. Anäcreon jH^Iano^. 8g^* '— -* — «Gelang; Der Taulettdeii (b oft Frend» 
fj^mmf V'9 Sonafe^a 4 toaiaa -p. Pianof. . 'Op. 9. (deotCoh und eiiglifch> 'Bffi 

iTblr, Kotflovi^i IVIilTaprö^^iiüiiaäUt'P 4*^31, 

OuffA^ I. L<*t gr. Sonate 'a 4 malnf. Op. 48« . MtMtffd.^ Fr.| >iAjL4iader.aul ^Begl. d« Gvittna 
" iTklr, 16 gr^ 

Mafcheky detotTcke^Taii^e f.Tianof. If o. 3 8gt« VPor, 1^., OuVert ii«'6eQin|reiu-4.'Qper: LeoDM 
49|,jl^ Wilaerlf. 4Hände t6gn . ,(ital. und ^eutCdi) asr. yon.^..£.4lfi«iIer. 

JBär> Fr., Öay. a Eleonora f. Pianof. ^ jjc* , , • '.ft^TUr. laer, 

ItfOüii FerdinafuL, Fmce de PnUTe^i^üintttto p« Pia- " >iUgkmi , T. , 'Rondo fär eine Siagftiaame : Se ift 
nof. ay. a^iolons, Aho etfialTe. :aThlr« lagr. fe ferbaado errai: (Gili die Tieue fiirVerbi»- 
Riemt W^^»/»6 $<fnatinea p. Piadof. Qp. 11 -«hen) im Xlay. -äiiMuge» 6 6^* 

:x TUlr« na gr. iSduurideny W. > Itta, .Meloduttiä ^von Laube. Iß 
^^ .^^ } Sonatea p. ^Pianof.. aT.ace.de Yiöloui .Werk» iTUr. 

Op/13 ftThlr. JSmmßetg^l.Ji^ * Ü u v iarU i ire-uadfee6hige fc. d;Oper 

K^iU f n Hottideaux p« Tianof. * Op.-ia .16 gr» Zalaor , kn Klay« Auasuge £ Thlr. 

,^ ... /polonoife b 4.mains SP* -^^ — 'GeIS«ge, aoa*den ^kleinen '^aÜfden u. 

Sduti^id^Kt S» 9 •Sonate b 4 mluna.;Op« ft. ri'Tiun Liedern auf gawiklt und £» ~d. Oiiitarre arr. von 
^ jcS^^^^^P'^-F* Op.3' iTUt.;agr. Härder. Stttod^r;)!«*^ a itgr. 


.« .^ ^ondeau p. le ^^ianof. ^ Op^ T4d gn 1(^ ä d^dn « ^tCT ok btt^Ui 

.^ «^ Sofiate p.Tianof. 'Op. 5 AS.1S^' f^tetmlinil^mdäuk^ %Opnrik^ ^äniUfgi ^^ 

iit^lMif Dm gr« .^(Miace ^; Viandf. ^Op. tf4 pottaV.A»ei3. 

.1 l'hlr, <B gi^« •C/tfiit«ntif''öettyr.<oottip*'p.le Pianof. Gab. 7* 

.«i«i..«#* Ah aiv< -^B^doyulaaa Agn ;H«y<bt'i Sinfonien in Partitur. No. 2. 

ffTitt^ F. lU^ p« Qninietto ,p. 'Pianof. .«y. n Vto^ Jtfozart'i^irffonien in PartituK.. No. t. 

. loBatJbl|o*et%&claaceUe«et>nidineanr.av.'Haut^ .Ufoisi»^ Kirdien- Kantaten. No. &— <. 
fcoia. »Cltb't}or.' ^<BaDbn. >Op. 6 1 TUr. »a gn *( In dielen Kantaten find 4iudi die vonuglicb- 

ntkj H. <$.;) CborrivoKfpiele 4tei Heft. &6gr* rfteft Sticke aus Mocarti Davide rP«niteate und 


. ''Öp^9. itaÜaft ^ . «^a gt* ^^tkakeiO 

««,. «^ Dito aatlefL JMoxitrt 'Oeuvt. 'comi^ '*Cötie0t ^ t>aatnor p. t. 


JUvaM^t « 47.C. , Th^me.yaäi^ p. la;llarpe a er«» VI Vm.^ Vlle* ^Cah. 4. 

.' >cbeta ay. aee. de Violon. Op. 7 tftgr* 4hnmee Leub Ferd. de Frulle. Trid ^onr P£ V. 

^^ .m^ 3 SoiMiinea .-ay^ aec« de Tialen^ 'Op.4 - etV&e* 'Op. a. 

16 gr. .«— ..^ <-^ — Dito Op. 5» 

ypgMKttAgan.^ Tiaam^gegeben :yon dem »tloiirfenra- -r- ««^ ^-^ — QnatAor p. ,Pf. V. Ya. et Vlle. 

toritttti der Mdik 4n Faria. Ecftea ondiSJ^eytea Op. 4» 

] Heft entbalt. Skalea und SiQgHbungen ftir den .^m^ ^-^ -•» '^i— Dito 0p*5 

1. Ditkant. .iMesJäirft nTUr. ^a^i «^ w. — .^ ^mketto p. TUto ' Op.i. 

«^ •*- Drittes Heft. ^Singübic^an fiir denTe- ttüem^ ^&4 Uebunj^iftücke^ d. Kbyier. &r Heft. 

not w. «i';l*blr. 'Fftf^ leichte Choralyorrpiele. ' * 

» —. Viertes Reit if. -Banton u/Ba£i ttigr. t^erftefaeode Mnfifcalien find in Jana in «1«^ 

Mttfik für Gefan§. iv^iedriV^ Ft#dferi/cAan Papier- und Schreib- Mste- 

Mier^y^ B« G., Rofette, daa Sehweiser Hirten- «kUen- Handlung abeoUkfiiffd&eAMidiekenPicib 

/. M&dchpii* Olpes im ]Siay.^oaai9§a Atbiu^a^ lu bekommen.) 
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m 1 j yisirm'exhkehTlr.AlfxantferGotäiehStatke 
aus Riefenbere in RnguATen die medicinifcbe -Dp- 
ctorwürde. Die DilTertation ii^t folgenden Gegeä* 
Sand ; D« Jnflamnuuionis th€orian$m epicrißs 4t 
iwoa Ittt/iLi morU formae tfupna. 

19 May wurde lln, Ferdinand Mackeldey rat 
dem Braunfdiwei|iCBh»Q4 fladh Verthttdigong Xei- 
BerDifpu^tion-; De actione de ref^epta contra auri' 
gas generatim admittenda , -oline FxtfflS ÜB juri* 
ffifcha Dottorwürde enh^t. 

7 Jun. vertheidigta dar Prof. joxUf Hr* D. 
Igeonard Ludw» GottL SuptUt^ mit laiiieaiRefpon- 
dantan. Ho* Karl Ludw^ Hdberlin^' eine DüTerta- 
tion: De nepotihus exfiUo unicc^ ovo nifH.iniQapitäf 
fed in ßifpes fuccedeniihas^j^ro rite oheundo meiere* 

Königsher g. 

Am 13 April erhielt Rv.P^i)cktly praktidran« 
dar Arst au Mtetaui dia Doctorwiirda dar Mafi- 
ein und Cliirurgia. Die fingaSDbick^Diirartation 
daflelben handelt von der Qefckwulfi auf der Hörn* 
and feßen Hont (fcterotica). SLqS. 4» 

19 May rertbeidigte Hr. Samuel Jofeph ana 
Dansigi uncar dem Vorßtze d^t Hn. Prof. U, Kelekf 
feine DiflertaJtion : V^ber das Wifen dsr Heilung 
der Hamorrhagien (ft4S. 8), und erhielt am StA» 

fanden Tage die medlcinifcha Doctorwürde. Hr« 
lediatnalrath D. Hagen redete bay 4!<^(<^i' Feyet- 
liibkeit üfcer die Wirkungen des Feieers und aar 
ff^ärme, 

82 May hidt Hr. Prof. Lehmann snm Anden« 
ken des Staatsminifters, /. F. v. BktSir^ eine deut« 
fche R«de über die Bildung, des JfütMings zum 
Staatsbürger^ welche gedruckt wur^f^ ^3 May 
hielt der Stud. , Hr. Adolph Gifeuiut^ surGedlebt- 
nilafeyer des Amtshauj^tnoAnna^ Friedr^ «01t derGi^Ö'^ 
hen^ eine lateinifche Rede über das Studium der 
Mythologie. Zii beiden Reden Ind Hr. Confifto- 
rialrath JVald durch das 8 nnd .1 Stücli feiner Bay- 
träge vor Gefchiühte der yreuff^ Gefetxgehmng in 
Kirchen" uni Schulenfaihon ain. 


ai'lateinifch gefcbricAiene Pfingftprogramm 
de« Ha. Confift malraths , D. Graf, enthalt dia 
drkte Abtheiluu^ einer £rklining der Worte iKo» 
rintli. V, 5 und Timoth. I, 80. (12S. Q.) 

25}un. liielt Hr. Prdf. Vörfckke anm Anden- 
ken des Kanalars von Tettau -eine Reda aber daa 
Thamar: (fenus hummnum räro exemplis'hene doceri, 
HieKu lud Hr. CR. fFäld durA das viarta Stuck 
feiner ßeyträge zur ^fd^ekte Jer prm^chen «t- 
fetzgebünjg etc. ein. 

84 Jun. hielt der Stipeadfat, ffr. ßregornvims^ 
cum AndeAan das Kanzlars iroit Kojpotlk eine Reda 
über dasThama? tii^usmaximis nonjemper mmgnas 
res effid^ wotu Hr. CR. WaU dunfli das fünfte 
Stück fäner Beyträge tuw G^iOite der frm^^ 
feheh Gefetxgebung etc. einlud. - 

Hr. Prof. Wrhde aus Barlio hat (eine Yorie« 
fungan über dte Mathematik angefingan« 

Jl i » t ♦ I n. 

Am 5 Jun. fayerte dieUntrerfitat dasGebuita- 
f aft des Knrf urAen , wmti Br. Prof. D. tlaUi^pfel 
durch eiuRMramm aiahid, das dtefortCeiaiMig 
feiner neuen IMerfetsung und ErUanmg der «My- 
ten Rede Cicero* s gegen L. CatUina (aB. 4.) ^nt» 
halt. Die ron dem Hn.Ca. D.JFolfrath bey dia- 
fer Fayerlidikak griiakanaRade, wefeha gedruckt 
wutda, handelt von dem wirk/amen Einftufs. eines 
praktifchen Gefchichteßudiums in die Geifies^ mul 
HerzensbOdüng , , wie ins gemeirufütuge GifAüfts- 
leben. (3aS.8;)i " 

IS. Gelehrte GereHTckaften und Preife. 

In der am itf Man gahaheticm MFentlichett 
Sitsang dar poLyUchnifchen GefMfchaftzm ¥aris 
wurde aufsar Terfchiedeneto Gedichten von Chauf^ 
vat« iMce Lunciealy Camtry und tUAetetm^ «ine 
fehr Ttibranda Lobrede auf den ^erftarbenan CMn 
dHarleville Ten Chmbat^tkre Turgak 


Zu Ende das vorigen Jahre» ^uiden tu der 
öflbntlichen Sitsung der Nacheifertmgsgefetifckaß 
zu Gap folgende Abhandlungen vocgelafenr '^ 
A^btik der wnndenroUan Triumeha das fsana. Kai- 
fars f ^ein ^ed^^t über dia VarWaitung dar K«d^ 
Pockenimpfung yoa Ho. KDcheli eine Au&ihlaac 
C{4) • 


^^ftngenSbafttfU.HanffloBgeii und. merkwurdigett' 
Arbeiten, im Departemeiit d^r Oberalpea.. Ueber- 
dieCi-'wttrdeii auch mehrere Gedicbtetecitirt.. ^e ' 
-Gefellfcbaft. hat kürzlich den eweyten Jahrgang ih- 
tfs$^iqi^m0l d^ngricuUur^ et des artspoUrU Dep^r*» 
tament tUthmaues.mlpes heraiugegebeii.. 


mmß^m. 


^". 


Die Gef^Ufchßft tur Befi^rderung, JUr KUnß^ 
und JViffejnJckaften in Agen nielt am. 1 1 Jan. . eine 
öffentliche Silsungf, In. welcher« das- Bildnlfa des 
Philologen Jidins^^aJig^r-^ mit £iQf beem gekrönt, 
aufgeftellt war,, und. ein 'Fireis . f lir die hefte Lob- 
lede auf >4enfelhen,«ue)rkannt wurde.. 

HL, Yennifchte Nachricht ea«. 

t In England find. folgende Werke angekündigt 
^v:orden:. x) von.dein.durch'feine Reifen bekannten. 
Harrow^ ein. allgemeines. Werk, über China, und. 
eine Biographie: deS;LordsMiicarcn«y; £) von/oAn. 
Pyfch^s. ein grolses Wörterbuch der englifchen 
Sprächet, a^i welchem er 15 Jahre gearbeitet hat i. 
"31 von des Lprd, Orford Royal and Noble Autkors^. 
eine neue prächtige Ausgabe mit Büdniflen uxid: 
Schriftproben der au^enommenen. Autoren ^ in. 
mehreren Bünden;. 4). von Gtorgtf^ ^Chaln^crs. ^n. 
hiftorifch - eeomphifcbes Werk^ &dedonia^ 5). 
Tpn Dr./pnn Mpo«Ii< in Bath, welche; bey der 
ojftifidilchen Armee angeftiellt wnr, eine Gefcbichte 
4pr militfiriCphen. Operationen der brittif eben Ar-- 
mee in Hindoftan von 1744 ^^ ^784» 6)von jF.. 
Sfindys ein. Werk über die «ntiken 'Bauarten ^ 7)^, 


auch erCch^uien sweymerkwurdigeReilienihEng«* 
ländf di^desDr. Clark durch Ru&land , dieBtr- 
barey und Krittm,. und die des C. <S.> IVaring 
durch PeirAen^ 8) R. Duppa hat herausgegeben: 
Tke Life anä Literat^ Worki of MickaS. jUgeh 
Buonaroti^ und F. fF. Blagdon\ The LHe orut 
JVorks oj^ George Moreland^ swey wichtige Werke. 

Giannantonio Mofchini la Venedig giebt. her- 
nus : Staria* delia Letieratura Venjeziana- del 3ecolo 
.JCFHL fino a* moßri giomi^. in dreyTheilen, wo« 
von der erfte- bereits erfchienLen ifb; die anderen 
beiden follen in Kurzem folgen. Der Vf. fchildert 
auer|l> den ZUftand ilerXiteratur wahrend des iS 
Jahrhunderts in |eder der Provinaen ,, welche ebe- - 
mals sur.'RquttbUk Venedig geborten;, dann be- 
trachtet er ausführlich, die Literatur der Stadt Ve- 
nedig lelbft^ während ')eto€S Zeitraumes.. In der 
Behandlung feines, Gegenftandfea befolgt er gtos 
•dfe Methdde Tirnhjofxhi^s in defl'en Gelichichte der 
italiänifchenr Literatur. Das Werk, jeder Bind 
ungefähr 40 Bogen ftark,. erfcheint bey demBucb«^ 
' handler. ^eonio Rofn in Venedig«. 

In der Nahe von Madrid ift eine Gattung 
Moerfchaumthon entdeckt worden ,. welcher , der 
PonsellanoMUre heygemtfcbt, ein 'vortrefflicbef 
Por^Uan. al^bt» . Auch hat ein Spanier , Sun- 
da^ dec Mjinge in der Poraellanmanufactur au 
Sevrea gearbeitet, eine Foxellanmaaufacinr aa 
angelegte ' \ ,' 


m^m 
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L. AsüiuBcUgiUKgeii neaer Bücher«, 

jtnueigefilrBaumeißer und Freunde der Architektur^. 
In meinem Verlage ift. erfchienen, und in alr 
len Buchhandluneen. au haben ::^ 

Sa mm-l u. n g 

nützlicher^ Auf/ätze und Nachrichten 

die B a uk.u.h fi^ h e t r e f-f e n d: 

Wut. angehende Baumeifter und Freanda^ 

der Architektur.. 
/ Herausgegeben. 

vorn 
D.Gilly,/ 
konigl: geh. Ober - Baurattf. 
Dies 6xk Jahrg4.2ter oder- der ganaen^Sammking; 

aar Band.. 
• MitKupf;^.4. Berlin iSotf.. nRthlr. 

Zugleich net^e ich an,^daGi ich sur Erleichte** 
rung- 4^T, Anfc^ntfung die ta.Binde diefea Werks, 
bis Ende Anguft d: J. für den Pranumerationspreia 
von . iBlltblr. .gehen . will ;, wenn man- ßch directe 
an < mich wendet , . dafs. aber bemach der gewöhn- . 
liehe- Ladenpreis von- 24 Rtblr.. wieder eintritt.. 
Beftdlungen und. Gelder erbittf ich mir poftfrey., 
2frlui,,aaa8J^ui»7^9o^* Friedr/ Maurer» . 


An alle Freunde, der Berg* und Hüttenkunde. 
Sß ebeu. ift f ertig.geworden,. und in allen Bucb-^ 
handlangen au bekommen : 

Grundrifs der Eüfenkiitteukunde. 
vorzüglich in Hinficht 
auf Krzeugung des^Rak.' und Scktniede • Fifens», 
' ' ^ VK)n 

J. J. F. Wähler^ 
I^it i.KupfertafeL 
. Berlin, bey ^riecfr. Monre^*. 
&Qo<5.. Preis* ig gr.. 


■M. . f 


p.8^ 


je fi^r Staatsbeamte f^ Finanxieruund Kaußeuu 
Folgend eS'. interelFante Werk bat fo ebfn die 
^refle verlafien ,^ und ift. io. Friedr-, Maurers Buch- 
•handlung in, Berlin ,..wie^ auch in allen Bucbhand* 
InngenDeutfcblauds* für i Rthlr... 12 gc au haben: 
Bi e- m ey r. k u^ n g e n 
über einige^ Gegenftände 
. d^K Kuffifchen^ Staatswirthfchajt^ 

Von 
F: G. JVürfi, 
EulT. Kaiferl«. Staatsrathe«. , 

IVJit 14 Tabellen. . . 

gr. Q. Berlin iQoti.. 
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Zur Emp&lila^ ^ißCer Buh» liednif ^ i&iuer 
diefer Anseige. 

fhitofophie des. Vnwrfums^ Verfttdi einer, neuait^ 
Orgaolfatioii des gefAmmten pbilofapbUchenu 

Wiffent.^ Voja D. 6't»uzmamh 
Da» ganse Gebiet des philofoptüCchen Wif* 
(eü» ift iu diefem WetJkiß auf «inft neue An tmdt 
nach feßeii Ffineimeft org^niTirt«^ viele bisherige 
MibveraindniOe And befeitiget,' npd» obne den 
lubjectiven GegenEpit«- de& Realen and Idealen im 
Allgemeinen fefizubalteti,. und das. ganse Gebiet 
in Natur • und Xdealpbilorppbie absuthellen«, den- 
noch, naclx höheren Ideeh und Eintheilüngsgrün- 
den, alle» gefagt ,. was in Besiebung auf das We- 
fen der gefammun Natur ^ deren verfekiedene fi«- 
Äie und deren Gefchichte^ foWie in. Bezug auf die 
selainiiile ideaU fTeitvon^ der Natur und dem We- 
fen de» Wiffensy des BechtSy der Tugend ^ HeUgion. 
und Kwiß^ wid,der Gefckichte der Menfchheit, in 
allgemeinen UmrifTen und aus feilen Prinoipieir ge- 
fügt werde« kann, — Der Preis des Werks ift' 
1 fi. rbein.,. und in allen Bucbbandlungen^ zu be- 
ben. Es wird allen denep» weTcbe eine gutge- 
ordnete UeberCcht über die &eCammte Pbilofopbie 
und alle ihre Tbeile zu« erhsJten^ wünfcbaa^ wJiU*> 
Konunen fey^^ Erlangen, igoö«. 

Gredy^ umd Breuningifche 
Uuivesütäts»- Bupbbandlung«. 

So eb"^ bat die Frefle veflaflen; 

^ TL n- a l n 

der* 

G e. f e r X, g e h u. n g 

und der 

Recht^swiffenfchmfi- 

in den. 
i^iadern des ILurfüvftezL van SacbfeHi. 

irBand^. 
Herausg^gebea 

voiv 
Dr. K. S. Z^chariae^ 
Leipzig ,. bey Gerh. FUifcher dem Jüngeren.. 

Freis A Rtbk.. 
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i|nd'^i;p€t: ficb- nacbt ibloK zur- unterHaltenden,. 
fcmdern aucb zur belehrenden Leetüre. Unter den * 
^vielen ScEriften über, Paris wird der Kenner diefe 
gewifs^ ehrenvoll auszeichn^en, . jDer Preis aller 
3 Theila ift 4 AtUr. IS gr,/ 

Von dem Yerfafler: des Eljfizon ift f o eben 
fertig; geworden : . 

Bu c hf ür's Her z 
. . |ii]rf alle I\agV des Jahres 

von- 

C. Fn Sintenis 

IT Theil. 

Xieipzlg ,. . bey Gerh. Fleifcher dem Jüngeren iQo^. 

Preis X RtUr.. i($gr. * 
wofür es'in allen Bupbbandlj^ngen zu bekomo^er »'U 



TabeUanfche- 4iUgemeine Ahweifung zur Verhutur^ 
^ anßecKender epidemifcher- Krankheit en^ ihf'^*'. det - 
heit- des fo häufig 'tödtlich gewordenen Schatlarh' ^^ 
fieberig fui^ Jedermmnn entmonfen von Dr. Chi" 
Jüan Gotdoh Ortely Stadtphyukus in Naumburg 
an der Saale«.* gte verbelTerte Auflage, ft ^t: ^ 
Die Zweekmilsigkeit diefer Tabellen i(t von 
•vielen berührten Aerzten ipd Yocfteh^rn ötfentU- 
cber Medicinalanftalten .an^kannf^ und die eifte 
Auflage fo fchnell vergriffen worden«- dafs ich eile, 
dem Publicom die zweyte fehr yerbelFerte Aufla^i^e 
blermit anzukündigen ^. welche fo eben bey mit] 
fertig geworden, ift^. Leipzig ».in? July iQo6. 

K R Steinacker. 


In alle^ BuchbandTüngen iS zu haben : ^ 

Fr ^a^ r ' i *- 

wA^^ ex u^^r und wie es ifi*. 

£i& Yerfufib übec* dea vormaligen luid' beutigem 

Zuftand diefer. Hauptftadt... 

In eines Reibe- voa Briefen eines . reifenden 

Englanders. 
In 5 Theilen.. Leipaig,. hef,6erh^FUifj:her dem- 

Ju»igfrcn., 
Dureb; die: beftrndige Vergleicjiung^des Sonß^ 
und JetUy die der fehr unterricbtetCy, und vom Na- 
tion«Hia£s durchaus nicht engi^fteckte« VitfaüTef 
übn die .vorzüglichen Eigenthümlicbkeilen diefer 
grolsan Stadt mit vielem Glück durchführt, ge- 
winnt diefes Werk ein bleibendes IntereHe,, 


/Bey^c&'jranuad &^»*£^, Buobl\indlem in Mann« 
Keim und Heidelbergs ift erfchienen, und dufcb 
alle gute BuchbantiuAgen zu haben : 
JiaudeTj C. F., Am Vfflakerfche Bxempelbuch ieir 

Algebra* zur Wlederberftt^lung der durch den 
• meeha^ifcben Calcul verdrängten, räfonnirende« 

Rechenkunftf .für die Bilduiig denkender Köpfe« 

im GeiAe der. Alten bearbeitet. 8*- i8g^*^^^^ 

ifl.iÄkr. 
JPeurfohn , C. , die Conftruction des Wiflens* 8* 

logr. oder 4okr.. 
Rinh y , Chr. Pf . , Auswahl von Predigten für haus* 

liehe Erbaunng. 2 Thle. gr.8« ^Htblr. 8gr- 

oder 4fl« 
De Lamotte^' K« A'.^. Scha^fpiele. 8* ^ Rtblr. 

oder 1 fl. 3ofl:. 

IdorMünfter^ ein Scbaufpiel in 5 Aufzügen, vori 

K. A, De LamaHei 8- ^'4 &*• oder 54 kr» 
Derhefie Wucher \ ein Schaulpiel in 3 Aiifzügrn, 

von Kw A. De Lamotte. 8- 9 g^* oder 36 kr. 
3cknappiingery W. M. i. Grundlage aller Religion 

und Rdigionsphildlophie. gn8- iRth}r. oder 
' I fl. So kr.. 

Seeger y D#F., Mageain für Kameraliften, inVer« 
" bindung mit mehreren Gelehrten heransgegehnn« 

xn Bandes isHeft. gr.8<- 16 gr. oder ifl. iiftkr. 


,\ 
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Wichelhiuifen^ ^ngelb., über ^ Aenntmti , Ter« 

Thütung'und Heiiaag der fchleimigen ]liui|gea«> 

Xttcht. IT Thal, jgr« 8« n^Rtblr« is gr. oder 

ftS. 241^« 
JVolff^ S. » die Nator einwirkender FiytettB^n^ 4U 

Vorarbeiten sur Hygiana und Pharmakologie. 

gr. 8. 1 Rflllr. jofler i fl. 30 kr« 
Wolfters Gefchichte Dr. Martin Luthers und der 

durch ihn bewirkten ' Reformation, gr. g. 

ftRtUr. SP' oder 3-fl. 3okr. ' 

Von frank de cürandis korwiwn morhis £/n* 

kome ift Libri V Patt 2 unter der PrelTe , fowie 

'auch die deutfchie UebeffetBuog davon y als 6r ThL 

Jkr jSnm^dtx^ über die BeharäUung der lirankhei» 

tea des Menfciten. 

Wir hoffen, den Ptiblicum fliefe beiden fo 
lange erwarteten Foitfetsuncen in wenig Wochen 
liefern -BU. können. Zugleich bemerken wir , dab 
die in Wien herautgcfkommene ^fegenannte^ Fort» 
ietsung^ diefes Werkes , nur einer harbfüchtigen 
, IiIachdmckerfpecu}ation.ihr Dafeyn. verdankt ^ in- 
yjlem jfie lUchto weiter ift als Abdruok^ der in den 
Vorlefungen des Herrn TerfalTers Bufammencetn^* 

fönen jHefte. Für diejenigen.,, welche durch den 
Ütel .verfuhrt , BA bereits die in Wien erfchiene* 
Ben a Theüe y nlmliöh Fafciciflus VI et TII an- 
gefchafft haben ^ kommt diefe Ansaige «frejKoh su 
^ati viele andere lefen Ce aber wohl nodi früh 
genüg, um fich vorTaufdiung su hüten; nnd ein» 
imtfötbftge Auagitbe m fparen* 

Neu* Yerlagsbücher 
von 
t e t € r W a l -d e c k in M ü n 

cor Leipaiger Öfter «Meße r^o6^ 

Eifenma^wsy J. A», Veifuch pryeholo'gifcher Gha- 

' rakteriftiken "des Menfchen« in feinen verfohi^ 

' denen LeB^sperioden. isBändchmi« g. ai6gr» 

ftikmi^ 6. A. von,, kleine Schriften. Sc Band. 

g. a 1 Rthlr. v6 gr. 
Journal fSr GeCcfaicbte , Sutiftik und Staatswiffen- 
fchafr. Erfter Jahrgane 1806. trBand von 3 
> Stucken, ord. a «iRtldr. «agr. 
£»Utt/ri Werke , lateinifch und ^entfch* Yon h 
CSddÄter. xxf^woA. ^ a i2gr» 

Binnen hier nnd Michaelis ecfcheineni 
fiolemiff ö. A. von., kleine Schriften. 4rBand. 
lournal^ Gefchichte, Statifti^ und- StaatswilTea- 

Ichaft. &r und 5r Band, oder 4s bis 9s Heft. 
SttUaß*s Werke, lateiniCd^ und deutfch. Von /. 

C« iddiiter. sr Band^ 
FuhrmatvCsy W«. D«^ -Commentir über 47errn M. 
Difk I^ei^aden der allgemeinen Menf^benge- 
Cchidite. ir Baod, gr. 8- ' 
Okrffcfi/if Fr., iMhlifche Andkropelogie. ir 

Band. gr. 8* 
Tenlon^eoiu Gefcl^ichte von Frankreich. Avk jdtm 
FraimififdienübeiCeOBlvonFarnL SrBand. gc8* 
(der nerto Band wifd dkon daxaiif nadiColl^an.) 
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BIume&leTe fSt des Jahr 1307. Heraa»^ 
gegeben von K. Reinhard» v 
Talchenbuch für das Jahr t8o7. Herausgegeben 
•von K. Reinhard, Mit Kupfern. 

XJjßb e rfetxu-ng S' Anzeige, 
In meinem Verlage erfchetnt: • 
Geometrie det Stellung y von L. N. M. CoMoe, Mit« 

Slied des franEößrchen Natsopalinftituta der Aka- 
emie der 'WÜienfchafren ^su I>ijon; über(etit 
^on ff. C. «¥• Schumachers a Binde in gr. g. 
Mit Kapfern, * 

Altona, imjtdyisotf. L F. Mammeridi. 

II. Vetmifchjte Anzeigen« 

Veher die Herauigahe meines polnifcken 

Wörterhiche. 
Vor dem Poblico habe ich midh daiäier su 
re rlftfwtigen , da£i mein Wörterbuch der polni- 
fchen^rache bis jetst immernoch nicht eFfchle- 
neu ift. 

leh koute den Druck, deflen «often £ch 
über 60,000 &• poln. belairfen^ ni^t anfanges, 
ohne vorher 4iixi|juiglichen Fonds dacu au hsSea. 
Obgleich mehrere angefehene Perfonen eifrigft he* 
müht Wa^en, Prinumerantan su fammeln : fe fehlte 
gleichwohl immer noch fehr viel su der nötkigea 
Summe; |a es ging fo weit^ daü ich enttchlo&a 
var, deuTranumeranCen das Ihrige wieder in ge- 
ben, und meine Arbeit su verwahren« BochGofl* 
ner und Freunde riedien mir nb , diefenf diritt n 
thun , und bald darauf wurde ich auch durch die 
wahrhaft königliche Unterftütsung Sr. Dorehkucht 
des Hn. Fnrften General Adam Catartorysldy der 
h& die Hälfte des Fonds grolsmüthig su ergansea 
geruhte^ in den Stand gefetst, lüekie Unleniek« 
mung aussuführen,' l^Uh geCchah im Junios d« 
votigen Jsrfares. Von diefer Zeit ; fing ich an Ao- 
ftalten su machen; denn eher konnte ich diefe. 
nicht anfauEen , als ich gewils war, die Sache ans- 
fuhren su koQuen. Jetst 'kann ich das Publicaai 
benachrichtigen:, dafs mein Werk nMmefar in der 
Pifaren - Druckerey iüefelbft wirklich unter der 
Prefle ift. Bey den acVtuagswürdtgen Männern 
der GefeUfchaft d«r ftommen Schulen^ dene^ die 
Wiflenfehaften in Polen fo viel su dmAen haben, 
fand ich su diefem greisen Unlefnehmen eine Be* 
reitwilligkeit, wie fie Gekehrten ei^n Ht, diefiA 
für Erhaltung und VervoUkomnmimg <^!ner Sprt* 
che inlerefliren. Jetst Ueibt «mif* nur noch die 
ciraJge -Sorge übrig, dat, da ich Co •u6ero^den^ 
liebe Beweife des Zutrabens vom Publico erhahea 
habe, mein Werk fernen Erwartungen entfpre- 
chen möge. 

Warfi^au, im MoAat Junitis i£|o6. 

M, Samud Gottlieh Linde^ 
PhiloC. Orr, dea könig^ Iiyceuma su Wsr» 
üdbaiEpborundDireetmr, Mifelie« der Ge- 
feUfchaft det FreuJMk der WilfenÜiiftes. 
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I. AxiKündigaiig< 


n der Oftermeffe ift erfchlenen, und in allen Bucli- 
liandlungen zu hiben : 
Chronik des neunxehhiten Jahrhunderfif 

G. G. Breäow. 
Jahrgang 1804. 5^^ Bogen, gr. B« - 
Pre» 1 Hthlr, zo gr. 
Jedem, dem die Gefchicbte des inrichtigisn 
Zeitpunkts, in -welchem wirleben^ und den Be- 
gebenheiten, Ton ^reichen wir nabe oder mehr 
entfernt Zeuge waren, intere/ßren, mulii ein Werk 
willkommen feyn, das daau beftimmt ift, eine ge- 
drängte, und 'unparteyiTche XJeberficht derfelben 
der Nachwelt SU uberlt€{fern, und nicltt Towohl 
dem Gelehrten als ^]edem gebildeten Weltbürger, 
sum Handbuch dienen foll« < Dafs diefer Jahrgang 
ftarker ausgefallen ift-, aU einer von den vorigen, 
liegt nicht fowobl in der Reichhaltigkeit des Stof- 
fes » als in dem fieftreben., auch durch Yollftän* 
digkeit dem Werk dauernf^en Werth tu geben, 
und jeder wird Geh bald überseugen, dafs nicht 
nur mit diefiem Stof leicht weit mehr Bösen hat- 
ten gefüllt werden können » fondern dafs. der. Herr 
Vorwffer fich viele Tchriftliche Nachrichten au ver* 
fchaffen gewufst, und nicht Wofs gedruckte II ülfs» 
mittel benutzt^ oder au» Journalen and Zeitun- 
gen aufammettgezogen hat. Bey dem Beyfall, den 
die Unternehmung oerbits gf^funden bat, darf ich 
die Verficherung g^ben, dafs er Jfottdauemd lieh 
diefer mühevolleiv Arbelt widmen wird. Vom 
Jahrgang ißoS ift d^r Druck angefangen, und wird 
zugleich ein Reeifter über das erfte Quinquennium 
enthalten, und derjaihrgang ißoö gewifs zurOfter- 
melTe iiaQ7.erfcheinen. piefem Jahrgang ift eine 
Charakteriflik desfranzofifehefi Civil - Gßjeojtuchsy 
von Herrn Pro£ßflor Schrader^ und eine andere 
von den EigtnthümlichKeit^n der Pejtalozzifchen 
Lehrmetkode y.ron dem Herrn -Hofrath Schulze in 
Helc^dt, bey gefügt. Der Preis aller 4 Jahrgan- 
gange ift 4 Rthlr« ift gr. 

Ailtona , den .1 Jvly iQotf. . 

. ' 7. J?. Hionmenfih. ., 
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a n, a c n 
für 
^Theater und The ate rfrisundt^ 
auf das Jahr iQoy 
\ von 

^»ffuß JVnheim Iffland. ^ 
24 Rogen in 8* Mit %^ Kupfern von Bob , BölUn^ 
ger^ Cnul^ Meno Haas 'uni Meier; und mitMii* 

fik von Himmel^ -^ö/cä -und Weher. 

Berlin igo?^ heyfFilhelmÖehmigke demjüngerifb« 

Seit geraumer' Zeit ift der Unterseichnete rüii 

mehreren Seiten aufgefodert worden , di^ Oedas* 

ken und Erfisfamngen^ welch» er über die Schau* 

Ipielkunft gisfammelt hat, bekannt «u mächen. V'Er 

rolgt einer achtungswerthen yeranlalTuixgv lind 

^ttd d^m Publicum einen Almanach für Tfaeatet 

und Theaterfreunde, folgenden Inhrflts^ fibergeben : 

1) Befchreibune des Kunftlebens Conrad 'Eckhofs^ 

mit defTen Biidniffe^ geftqdien von Meno flaoi. 

^) Ueber Eckhof ^ vcfn Friedrich NicöläL 

'S) Uä>eir die Darftellung bofsbafttfr tind intrigant 

ter Charakiere auf der Bühne. Als erläuternde 

Beyfpiele vrerden die Studien des Frans Moors 

in den Rauhem tind des <}eheimenraths Mantel 

in den Ha US freunden entwickelt,, und von jedet 

diefer beiden Rollen die Hauptfituationen ia 

drey Kupfern nach Herrn Franz CateU Zeidt' 

nuiigen daigeftellt werden« 

4) Gedanken über den Anfiand* 

5) lieber Koftüme, 

6) Ueber Darftellung der höheren X^'^g^'lic» 

7) Ueber Liehhäbertlieatcr. 

8) An die deutfchenX'i^bhaLbertfaeater)' au Schill ■ 
Urs Gedachtttif«, 

p) Gharaktersüge aus Theater- -und Schaufpieler* 

VerhSltniffen. , 

10) Veraeichnifs der deütfchen Theater und ihret 

Mitglieder, 
x\^ Die Marionetten, liuftfpiel in einem Acte, 
aa) Muftkftüoke. Vom Herrn KapeUmeifter Hrni- 

7Re{^ Herrn Pofch und Herrn KapeUmeifter 

JTehen 
Tielleic^tt kdnnen diete Beylräge, die, No. jk 
ausgenommen^ Ummdii^h vom Hetausgeber bear- 
beitet find r ^i «txf i^elehe darleU^ dlett Fleift 
D (4) 
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dienen , die Schaufpielkunft , welche 3sa oft nur 
das Refulut ^er iadividuellen Natur de# Sc\iau« 
feielen ift« uacbimdiiachrattf beftiminte<jrund- 

Director dea koolgl. NaUöoältlieatera 

in Berlin.. 

N a c b f c h r i f t, 
Unterzeichneter, der den Verlag diefes Alma- 
ttachs übernommen hat^ darf &A iad Voraus Cchmai- 
eheln, dem I^ünfilerY demKunftfreunde und dem 
gelammten lefenden Theater^ Publicum einen fehr 
uiterellanten Almanaeh «u liefern« We»n der eine 
erinnert', wird , wa§ er durch das Studium feiner 
Kunft werden kann und foll^ fo>wird bey dem an- 
deren der wahre Kunftilnn geweckt, und fein Ge- 
Jthmacksurtheil auf beftimmte. Gefeue suruckge-i 
fuhrt werden^ .und all« jibrigen Le£er dürfen eine 
l^chft ansiehende Unteurhaltupg finden. XVas'die 
genannten Kiinftler durch ihren ineifterHaAen Grif» 
£d^«nd durch. den Zauber der Tonkunft bereits ge« 
leiftet haben, wird «man hier ia neuen Formen auf 
^s voUkommenfte wiederfinden. . S,o hinreichend 
amrar alle diefe Vorauge fey» wesden , dem Werke, 
iallgemeinen Beyfall ,su fiebern : ib werde auch^ ich 
en mir BUi^i angelegentlickften Gefchäft machen, 
dnrcb OtucIk^ und Papier demfelben «die erreichbar- 
fte Elegans^aü geben. Ickwerde^si^ey Ausgaben 
V/B^räen». eine auf Velin« und eine andere auf 
eii^U^ei Schreibpapier.., Davon der erfien Gat«* 
tong nur einige hundert Abdrücke .gemacht wer* 
den: fo etfüche ich die}eni0tt , die Exemplare dai» 
yon wünfchen^.mij: fölche ^»äteftens am Ende Aü*' 
fiufts anzuj^eigen. • Die Prachtanaeabe, wird i-< 
Louiad'or, die sweyte Ausgabe fiRtblr. acgr.köe 
iten. Atta löblichen Poftamter , Buchliandluagen 
und Eicp^dirionen werden etfucb't, . Beftellungen 
^egen eine billige Pr^ifiön.gefalUgft au tU^erneh- 
jnien. Diefenigen Ihtereffenten,. welche für 6 
jBxemplare die Gelder vor Xnde Augufta an mich 
einfenden, erhalten das fiebente fi' *' ^ 
B^Iinf den ao Julius ifioö; 

- Wilhelm Oehmighe j]nn, 
Bttchhahdler am alten Padikofe Ne. jv 

Mtneralo^ifi'he ' Anzeige» •• 
Durch lange Er fahrung >, erworbene mtneralö^ 
gifche Uocalkennjtnifle in den Gebirgen des Nie- 
derrheins ^ fehen lieh .Unteraeichnete in den Stand 
gefetat, Sammlungen der merkwürdigften Gebirf!;s-' 
arten aus. diefe^ Gegenden von- den Gebirgen bei- 
der Rheinufer ypn Bonn bis Koblena (mitEinfchluIs 
dea Siebengebirges ) herauszuge^ben. 

Eine ToIcheSammluug enthält 50 bis 60 Stürk 
Gebirgsarten , von ^ilchem Bruch aus Ur- Ueber- 

fangs* Flös- Trap- aufgefchwemmten und vul- 
anjfehen (Gebirgen «von 6^ bis 3. CubikaoU Grötse ; - 
sueleicitwird j^der Sammlung ein erklärendes Ver- 
■eiebmia beigelegt, .wocin die roiaüglichfie geof 
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enoftiCchenBemerkaagen nber die in djsrfelten eat^ 

naltenen Eicemplaren aufgeaeichnet find« — Diefe 
Sammlnpg werden viele in neuerer Zeit hier ent- 
deckte Arten enthalten, die in den Werken von 
'JSam'per^u CoUini^ Hamilton^ Jordan^ de &ic^ Meikf 
Nafe\ mn Scköhebeck^ J^oig-r und Wm^zermdit 
bemcrkffind^ und daher auch noch für denjenigen 
Intereffe liaben , der die au N^fis orographifchea 
Btiefen im Jahr 1792 herausgekommene, und lingft 
vergriffene, Samnäung fchon befitnt. 

Mit BeAellflmgen kann man fieh an uns oder 
an jede folide Buchhandlung wejiden. Nur bit- 
ten wir felbige Ibbald als möglich, und läogßens 
bis sur Mitte Septembers d. jk ,' eingehen zu laC- 
fen ; indem nur ^ie beftelke Anzahl Exen^plare ge* 
laminelt werden foU. 

Gegen Mitte Octobers A\ J. werden alsdsmi 
alle Beftellungen gepackt von hier, abgehen. Der 
Preis derfelben in' 7 Flor. 30 kr. rheiniG^b, wel- 
cher augleich der Befiellung baar oder in A'nwei- 
Ihng auf ein hiefiges oderFranK furter Haus beyge- 
fchloITen vtdrd, die nur in diefen Fallen als gühig 
angefehen werden kann. Briefe und Gelder erbit* 
tet man poftfrey. . Buchhändler und Frahumeran« 
ten* Sammler. erhalten bey Beftellung von 5 SsmiU' 
liing^^dle 6te unentgeltlich. Sollte diefes Unter- 
nehmen hinreichende Unterfiützung finden: fo 
lind ' wir auch gefonnen, die Gebirgsarten der in» 
terelTanten Mblel - und Lahngebirge baldigft Her- 
ausEugeben. 

Cöln am Rhein« 

Karl^ Nögge-ratk und' Sohn^ 
aufm Dohmhof No^.ü/^ff^ 

C o d^e m A u g u ft € u s. 
Zweyte Fortjetzung. 

Diefes wichtige vaterlandifche Werk bat nun- 
mehro gana die Frefle verlafien.. Es werden da- 
her die rel^. Herren Franumeranten erfucbt, Ihre 
Exemplar« bey endesgenanntem Verleger in Em« 
pfang zu nehmen. Diejenigen welche sRtlilr. 
ptänumerirt haben, zahlen Q Rtblr. NacLfchufs, 
und nehmen das ^anze Werk In Empfang. Die- 
jenigen aber,. welche 10 Kthlr. bezahlt, und die 
elfte Abtheilung, empfangen haben,, zahlen noch 
5 Rthlr, und erhalten die zweyte Abtbeilüug. 
Diejenigen endlich, welöhe bpr#»its i^ Rtblr. be- 
zahlt haben f belieben gegen Rückgabe desS'^^'pins 
die Schluisbogen diefes Werks vom Aüaati Bogen 
an gratis in Empfang zu nehmen. 

Leipzig,^ den.' i<S July igotfl 

* Johann Säfnnel H^infius, 

N. S. Der F reis diefes,! über £2 Alpba^*»^« 
ffarken, Werks ift 15-Rthlr. Di r V^leger sW 
erbietet fich noch 25 Exemplare für den Prannme* 
rationspreh voni3Rthlc«an einige I^iebb aber ^ab» 
anlairen^ 


NacMlehende zneere^ünre Heifel^fikieilurt^en 
JBadXo eben im Druck e4pbienen, und in l'rUdr* 
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Uamrwi BiieUMMlwg ia IfrllC, ürie-Melr in aV 

len foUden B>i€hlMuicUuageii Deucfobknd^^ fi9 key» 

gefetmte Preife su bekoaundnc^ 

C F.. BfikowU* Rßijtn von Neapel indie uniUe§€n* 
deiv Gegendenm r^ebft Recn « ni fcensen von - jnei^ 
ner Rückreif^ nach Deutfeliland und eiaigea 
N«cliric)ii«a aber das. letzte Krdbeban in Nes«- 
pel. Mit 4 Kupf. und x Cbaite. fi. Berlifn i^o^ 
iRtUr. 10 gf. 

C. G. Horßig Reife naeh-FratJirwh ^^ EngU^ umd 
Iblland »uAnfma^ des Jahre« i8^3*' Mit »Kupf. 
und I HolsfcllBw gr. 8* . Berlin , auf Velinpa- 
pier 1' AtUn- ui gr. auf Drookp. . 1 ßthlr.- 4 gr. 

No'yitaten-Veraeichnirs 

Ton 
Gerhard Fleifcher dem Jüngeren 

m Lteipaig« 
Tubilate • MelTe 1^06.^ 

Berlin, mit feinen Umgebungen «i oder 50 Anfich* 
teu'der Stadt und Gegend um^Beriin.- Fol. 

Breiihaupt't H. G» W. , Magaain für das- Neaefte 
aus der Mathematik , für Ingenieur, - Militari 
Architekten ,« Forftbedienten, Markfcheider und 
Mechaniker. .Erfter Band drittes Stück.-^ 8^- 16 gr. 

BetüUf' L, rifliagtnation , poeme en'8 chanti, 
accompagoö des notes hiftoriques et litteraires. 
s VöI. ifimo. iRthlr, 16 gr. 

Eifrich , €. T. , 64l>iieder fut dfis Ciavier und For- 
tepiano« Fol. iRthlr. i^gr. 

Genlis^ Madame de, Madame de M^imunon^ poor. 
fervlr de fuite a rfliftoire^ de k DucheOe de lä 
Valiere; fi Vol. 8« iRthlr. 4gr. 

Hnufsner^ F, W., Uehungsftunden*iti der engU- 
fchen Sprache , oder Sammlung von Au£(ataen, 
Gefchicntchen und Anekdoten * anm Ueherfetsen 
ins D^utfche ,. mit beigefügten* Erklirungswöf- 
tem. gr. 8. iRthlr. 8gr» 

Henmg^ J. A'., praKtifche Bemerkungen übe/t 
Pachtcontracte, Fachtübernahmen una Ueber- 
gahen. gr.ß. 6"gr. 

Hlen^el, J.,C., AnleiiuJag tum Eandfchafbs«^ich- 
nen. Fol. SRthlr. 

Lökr^ LA.C., A'uswahl'einigerl^redigten. Erfte 
Sammlung, gr.8' ^^g^* 

.. ..» Mltierialien cur Erweckting und Uebung 
des Yer^ndes und der Drtbeilskraft derKinder, . 
oder der erfien Vor})ereitungen; 3ter Thei|. 
fite verheflerte Aufl. 8-' ^ ^^gf« 

•«. — Meine Gefchichten und Ersihlungen für 
Kinder snr Bildung des üttirrhen Gefühls, oder 
ecfie Vorbereitungen^ fiter Theil. fite verbef- 
fcrteAufl. 8-' ^^ ff* 

-^ •*-• Die Natur und die Menfchen Ein Jia- 

begriff vieler Merkwürdigkeiten für Lefer aus 

aHen Stdndeni, für*<Ue Jvgend «ad Ihre Freunde 

Infonderheit: 4te.r Theik 8^ 1 RtUr,' 1 6 ^r. 

«»« •«. BtbUoth<^k des nützlich Unterhaltenden 

uad Merkwürdigen « .für Liefer aus allerley^StaA-^ 
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4ett, für iie'erwiiolifeseJttKend^iitkd ihre Freutt» 
de infcmderheit.« ifierBau£8*i 1 Rthlr. 16 gr. 

JBHüHfel^*J, Go Leincon der vom Jahr 1750—1800 
verftorbenen deutfehen Sehriftftelter. 61 Band. 
gl:.8*^ ' fiRthlr. i-6gr. 

Philipfonj A.9 colorirte StricknHifter von antiquen 
Figuxenr, Jiöpfen, Vafen und Arabesken, Frucht* 
und Bkunenftücken , Vafen mit Blumen, Blu- 
siQukcaazen^* L*aub« und. Blumen*- Guii lauten. 
8tes Heft. 

R^fitj ' Singedichte. 8* .1 Rthlr»- 

Riedel,, K. H«, Tafchenbuch' über'Baunaterialen- 
und Orandlatse> aur Anfertigung, der Bauanfchlä« 

ge. gr. 0. 

-»- -*- ökonotaifohe Prinoipien SU19 Unterricht 
in der okono m if eben -Bank unft.' 

Sammlung' merkwürdizer Nachrieht^n und Ürkun* 
den für die Gefcfa ich te Deutschlands, herausge* 
gehen von NicL KindUthger. ifter Heft. 

Seblefien ehedem und jetat. > Eine Zeitfchrlftf her- 
ausgegeben von Oelsner, und Rehhe^ füt 1806. 
ifi Hefte. 0- 

.Schriften , ^ poliiifch - hifiorifch'e. - 3 ^ Theile Q* 

5 Rthlr. 

(SherAtenr, T. 1 Modell - und Zeichnungnbuch für 

. Ebehiften , Tifeher, Tapeairer und Stuhlmaohert 
und * fpnß für jeden Liebhaber des guten^ Ge* 
fchmacks bey Meubelimng und Binrichtuns 4er*, 
sFuta- und Praehteimmer, • Aua'dem-EngUicben 
überfetat und mit Anmetkungen verfehen , von 
G»T. Wenstd.- a^ Theile, mit Kupfern, gr. 4. - 

4 Rthlr* 

ShakesfAßTtc^ W., lOays accurately print^d frooa 
the Text of Ab. SteeverCs laft edition with« 
selectioa of the moft tmportant notes. Vo]/$ 
er 6 with prints/ 12» - fi Rthlr. 

4$iitfanü, C. F., das Buch führt Hera aufs gfnae 
Jahr, ißer Band. gr. 8< 1 Rthlr. 16 gr. • 

4S^^c2i5 Tragoediae ieptem ac deperditarum frag- 
menta^fnendavit^ varielatem Iiectionia,.Scho-~ 
lia notasque.t\un aliorum tarn fuas adfecit C 6^ 
A, Erfurfh. Aeeedtt liexieon Sophocleum et' 
I&dex verborum loeuplettffimua. Voh 4. 8s^*K 

tt Rthlr, 

Shimm» und^Rättgliftf der kurlfiehtifchen. Armee 
auf das Jahr x%o6. 8« 1 Rthlr. 

Vetüodur^ V.K.S Predigten über die Sonn* Fefr* 

. und feyertSgUcheii EpiAeln des ganzen Jahres 
5ter und letzter Band. gr. 8- (Auch unter "dem ' 
Titel : Predigten über die feyertagliohen E'pi« * 
fteln. ) ' fto gr. 

Wagner j F. I*. , - Iichren 'd^ Weishisit und Tu- 
gend. Fünfte vermehrte und verbefferte Avfi, 

^^* . . ö gr. 

freldndy J. Ok, Predigten über di'e Evangelien- 

auf alle &ona • und Fefttage -de» Jahres. . fi Theile. 

gr-e. aThlrv8gr. 

Zachariae , K. S. f ^hnalen der Gefetag«^bung,und * 
der Rechtswiflenfchaft ii) den Lgildern des Kur- ' 
furften von Sächfep. xx Band« -gi.^ fifFhkt • 
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Zaehariae y K:&. t die Wlhefifclitfft der^dfotne« 
bung. Als'Einleituttg 8u einem allgemeinem Ge- 
ietsbuch. Q< iRthlr. ifigr, 

Yerlagdaftikel der Gebrüder Mallinckrodt in 
Dortmund. Zur Oßermeffe xQo6, 
WeftfälHchef Anzeiger, oder vater1an<lifches Ar- 
chiv aur Beförderung und Yetbristtung det Gu- 
ten und Nütalichen.. Heranagegi^en vom Re- 
fierungsrath Mallinckrodt . pr Jahrgang. ift 
lefte. complet 3 RtWr. 

(Die TnI]i»rtion»gebühren in diefer^ durch gans 
W^^ftfalen Cebr -g^efen^n^ Zeitfchrift betragen 

für die PetitzeUe ö pf») . ' 

'Benzenhergs ^ Trof. Job. Friedr., Briefe^ grfcbrie»- 

ben auf einer Reife nach Pari» im Jahr 1804* 8- 

.2 Tb. Mit 13 Kupfern. sRtblr. 8 g»- 

( Der dritte Tbcil erfcheint künftige Michuf'lis.) 

Däulnoy^ J. B. (Prof. am Lyceum »u DüfleldorÖ 

Vollftandiger Curfus aur Erlernung derfranzöfl- 

fchen 'Sprache No. I , oder kleine ^ana. Sprach- 

lelure. j$r^8^ 5te Aufl. logr. 

^. — Curfaa^o. II, oder grofse Sprachlehre. 

gr. 8- 5tc Aufl. i Rthln 

..... _ Curfua No. m, erfte Ablbeilune oder 

' Aosarbeituiig^ — • franadfifch ^nd deuuch' — 

' über jede Regel der Spracfaldure. gr.8« SteAuf- 

* läge 7gt. 
Eyierts (fetat Hofprediger in Totodam^ -Betrach* 

tungen üb^ die lehrreicben und troChFoIIen, 
' WaMh^ten dea Chriftenthnrns^ bey d«: letsten 

* Treiinung ^on den Unliigexi. ate vetbeiTerte 
Aufl. V •& Rtfafar. B gc 

Leben, IMfeinangen und Tbaten 
*• von Hieronyn%us Jobs dem Kandidaten, 

tind wie Er fich weiland viel Ruhm erwarb, 
tuch endlich .ala Machtwaehter x« Scbildbutg 

ftatb, . 
^om , ^hinten und in der Mitten • - 

geaiert mit fchönen Uolarchfiftten; 
Eine Hiftotia luftig und fein 
' in neumodifcben Knittelverfelein. 
unter. dem< Titel: Die JoMade, <^in komifchea 
Heldengedicht in drey'Theilen , von Dr. CA, 
K.. £rfl»tTheil.' 3te Aufl. 8- 1^4 gf. 

compket 1 Rthlr, 18 gr- 

Waa find^eber? Eine fyftein. DarAellung u. f.^. 

von Dr. JFVowatn« 8' Mit i Kupf. 4. (inCbm» 

miflion,) ^,g^* 

3ey P/t. H. Guilhaumann in Frankfurt am Mayn 
ift «rCchienea, mtd in -allen Buchliandluiigen au 
liabeii : 

JttMlUr , (/. C. F.), der voUßändige Monatsgdrtner^ 
oder deutliche und voüfldndige Anweif im g zu al' 
len Gefchdfteu imJBaum" Kücken^ und Blumen* 
garten fär alle Monate des Jahres, 4te verbelT. 
Aufl. 8« Preia i« gr. odw 1 fl. .. 

I>ie Ankttüdigung diefer vierten , um' vlelea 
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Verbeflettitt ;• AnSage mSge feu« Beweis derNnti^ 
feürkeit dielet 'Werk^ diesen. Ea enthalt in kur« 
aer, dfemungeachtet deutlic'Vfliett, Zufamanenftelr 
lung alleBeCchSltigungen im Blumen« Baum« ui^d 
Kü( hengarten , wie Xolche in einem jeden Monate 
dea Jahres verr hebtet Werden müflen , und welche 
man nur in gröfieren «uäd .koftfpieltgeren Werken 
auffinden kann. 

P([irht allein dem'Gaftner-vpnH^ndwerk dient 
^a aum'1>equemen -und leichten Nacbfehlagen bey 
deinem Gefchafie., auch der Liebhaber von Gilt* 
nerey findet darin die vc^lfiandig'iEe unddeudichfte 
Auweifung au -dem, was .man au Mriffen nöth^hat 

Bey Th, U* Guilhaumann in Frankfurt i. M. 
Ift ecfchienen^ und in .allen Buchbatidlungen in 
haben •: 

Default , P. J,^ auserlefene chirurgifehe JVahmek- 
mungen, Ana dem FranaöfiCchen nacb der zwey- 
* ten von P. Joh, Roux heforgten ivtd verm^u^en 
Ausgabe <von Cht, Fr.Dömer, tir und ifti 
Band. ffr. 8- Mit Kupf«^ Preis x Rthlr. 16 gr. 
oder 2 9. 3ol(r. 

Aücb unter nacbftebendan Titeln : 
DsfauU chirurg^cher.TQachlafs^ 5r TU., und: 
.Defatdt Abhandlung über die Mr^ßnkheiten der Hon' 

EinlYerk, wie diefes, -von Männern bear« 
Ibeitet, wie Defoßdt waA Roux^ uberfetat von dem 
talentvollen , durch mehrere medtcinifcbe Abbtnd- 
iungen rühmlichft bekannten, Ha. Dr« Dornet^ 
Jiann einem jeden Arzt nicbt anders eis willkom- 
•men £eyn, zumal da es einen Gegenft^nd abhsn- 
:delt, weldier noch nie fo vpUkommen bearbeitet 
worden ift« 

Hierdurch will ich keinem Werke, welcbei 
icinzelne Krankheiten der Harnwege enthält, sa 
nahe treten $ allein fo verfchiedene Krankbeitea 
diefer Ar^, welche D^/oub im Hotel Dieu auPaib 
au beobachten dieM>efte Gelegenheit hatte, W 
wohl ,noch in keinem Werke zulammengeftel^t 
worden — - und fo kann ich diefes ^Yerk dem me* 
•dicinifcben Publicum mit guten GhWilTeti ab oa- 
entbehrlich in diefem Fache der JUiteratur aneis- 
pfehlen« 

IL VermiTchte Anzeigen. 

Die Freunde def aken Literatur , vorsnglicii 
diejenigen, welche fich meine neue Ausgabe dei 
'Phadrus, die in der letzten Qftermeffe bey Viewe^ 
zu Braünfchv^eig herausgekommen ift, angefchalft 
haben, werden hierdurch erfucbt, da&, wenn 
fich zufälliger Weife das Veraeichnifa der Errsten 
an ihren Exemp\arien nicht befinden füllte, Cs 
durch die Buchhandlungen- ihres Oita fich foldct 
von demTerleger verfchreiben laflen otogen; da ei 
ihnen bey verfehiedenen SteHen antatbefarlicb iL 

Weimar y de« dS J^ul« tSotf« 

• 'Sckmeie, 
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'^'^a-hi Ks M«7 d. J. ftarb Hr. Oberamtsphyfikas D. 
Weruiti Aloys Stütz in SchwlNiifcIi • G«müii(l im 34 
Jtthre feines thitigen Lebens, an -einem hiteigm 
Nervenfieber. Unfere A.L. Z. Terliext an ihm -et« 
nen fcbatzbaren Mitarbeiter iin Fache derMedican. 
28 Jun. SU Wien im 43 Lebensjahre -ftadh^ei« 
ner langwierigen 'Krankheit def^k. und k.'k. Rath 
bey der geheimen. Hof* utfd'Staatskafi^Ieyi :/acofr 
V, JVäÜefiburg^ welchen Oefterreicfa mit örrnide 
den LoHgUsf Jones unA de Sacys des Auslandes an 
die Seite' ftellen darf. Amf 10 Sept. 1763' in Wien 

f reboren f in dem ' trefflichen Inftitute der^ oriehtali« 
eben Akad«mievei»t)eent''kam*er fchon in feinem 
19 Jahre als Sprathknabe nach Konfttntinopel. 

'Ueber so Jahre weihte* er. mit nnermudbarer Thi« 
tigkeit, in der Hauntftadt felbft» auf verrohiede« 
nen Reifen und Senaungen , wShrenS des *Ietsteit 
Turkenkrieges inAiager unter denAvigen^JofepksUf 
und dann beymFriedenseongTeflTessuSsiftorey dem 

'Staate feine'Dienfte.in der wichtigem Stelle einer er- 

^ften Ddllmetfchevs. Ausgebreitete pollttfehef ftati« 
llifche»feemSnnifche und Hahdelskenntnifle, Kenut- 
nifle des Zußandes/ deirSitten, derGefchichte der 

' Volker de» Orient» , der europäifthen fTuf key , -dea 
unter fo vielerley Besiebungen ehrwürdigen,' lehr« 
reichen und wichtigen 'Lendes Aegypten , leiteten. 

*und forderten feine iSchritte ili 'Gefchäftsmann« 
Seine Sammlungen und Aufaeichnungen überfalle 
diefe Gegenftinde enthalten eben'fo viel Neues ala 
IntereOantes. Mit der Kenntnifs der vorsüglicheren 
lebenden Sprachen und der treißlicfaKen Mufter in 
einer jeden , verband er die der «griechifchen und 
römifchen im vorzüglichen Grade ; mehrereflavifche 
Mundarten y die neugriechifcKe , türklfche, arabi-^ 
fche, und vofsüglich die perßfche Sprache, wa« 
ren ihm vollkommen eigen. Er war einer' der 
eifrtgften Mitarbeiter an dem berühmten Meninsky« 
fcben Wörterbuche. S^ine wen Leen Mafscßunden 
VTAT^n in der letsteren Zeit gana nem Studium der 
hohen BegeiRerung ; der kühnen Bilder und leben- 
digen Glei'chnifle .hingegeben, welche aus den 
Werken der perfifchen Dichter wehen. Im J. 1 804 
^Atfchlöls er Cch, das berühmte epifch » didaktifche 


Gedicht der iPerfer, Schahname (Au ft^ni^KcA« Buch} 
des Dichters Ferduffi , mit franaöfifcher lieber- 
fetaung und «ahlreichen hUlorifchen , geographi- 
fchen und antiquarifchen ^Nöten und erliutemden 
/ Kupfe^aicben heraussugeben. Diefes Gedroht 
^ Äählt ie^d,oo Veirf« und 60,000 Beiu (DifttcEenX 
W. fche^u weder Mühe , noch Zeit- und Koften- 
aufwand« um diefem Werke allo^ mögliche Vollen- 
dung su.geben. Wirklich waren «uch die unter 
'feiner 'Leitung /verfertigten perfifchen Lettern to 
treifliehrgerathen, dafs das geübtefte^Kennetäuge 
niebtim Stande w«r, den Drück von der reiüften 
«nd fchöi^fienrperlifGben Handfchrift'stt uäterlbhei- 
'den. 'Diefes, wie manche^ andere Schöne und 
wNücslicbe, das man von ihnrerwiQften durfte, hat 
^der Tod diefes verdiente Mannes uAterbrochan, 
.-der ohne lieidoifchJft , bey 'einem lehr lebhaften 
und thätigen Gelfte, anfpruchslos bey feltenen 
KeautnÜTen ' und Gaben , nur feinem Berufe , f^- 
' nem Vaterlande und deaWillenlchaftan'Mgehörte. 

IT. Gelehne>Ger<^chiüftea'tmdTrare^ 

Die Mitglieder von Te^g dwlogifcUrGefeU' 

'fchaft zu-HaarUm bähen tu ihrer letntCn Sitanng 

folgende Preisfrage aufisugeben befchldTen: tFms 

/Ar ein Umerfchted iß zwijchen der natüHuhenl^- 

li^oft, fowie die hlofseVernunft fie uns kennen Ukrt^ 

«im3 derchrißiUhen^ wie fie m der geöffenbatten 

Lehre der Schriften des neuen TefiäfneHU verf^st 

iß? — 'Kommen nicht feit einigen Jahren von 2lieit 

zu Zeit Schriften tnm Voffcheih^ welche äugen- 

fcheinlich dahtn zielen^ di^fen ünteifchied zu t;er» 

dunkeln^ und die chrifilicheRMgion als nichts *VOf 

der natüAichen voraushabend darzußellehf — Und 

ifi nichts je mehr diefe Schriften ^ing^n^ finden^ 

diefer Unterfchied aus dem Auge verloren y und die 

chrlflliche neligion in allen Theilen mit der natürli* 

chen gleichgefldlt wirit^ zu befürchten ^ dafs diefs 

verderbliche Folgen für das Chriftenthüm und für 

die Tugend und Glückfeligkeit der Menfchen nach 

ffich ziehen niirffef Der Preis für die hefte Beant* 

wortung ift eine goldene Medaille' von 400 fl. hol- 

landifch. J>ie.'Concurrentbn werden erfucht, Ihre 

Antworten in niederdeutfcher, lateinifcher, firan- 

aölifcher oder englifcher Sprache, gu^lefexlich ge« 

E(4) 
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ficbrüeBdn»^ udbri' Ket TunJßtiifUms van wylen dtn. 
Heer Pieter Teyler van der Hulfi^ hy het SUepers 
Hoofd te HaarUmf vor -dem i Dbc. xQ66 elosu* 
fenaen , damit fie vor dem 8 ^V^'^ ^8o7 Können 
BeurtheiU werden.. . 

Teyltrs iyttyte CefMfchaft faat'folfrende Frage- 
ävf gegeben: ü as w'eijs man aus hifioriUhtH ^ack^- 
richten von Veränderungen ^ welche dtp J^dkugel 
auf ihrer Oherßäche in einigen Gegenden durch ver» 
ffhiedene JJrfachen erlitten hat.? M9n verlangt in 
der-BeaDt%voining keine Bewelfe oderUrtBeite aur 
EoibU^n Abgeleitet, fondem bloCi genan sniam* 


iiZ 

mengptragen' Und' KeurtBeiTl su feBm, was hds 
hiftorifche Nachrichten hierüber hehren kÖDncB. 
Die Gefellfcbaft verfpricht der vor dem i April 
1607 eingegangenen heften Beantwortung die gol- 
dene n^daille von 400 fi. hollandifch.. 

Ah Yerfaffer der Abh^ndlnng über dte Nach- 
geburt, welcher von der Amfterdamer Gefell- 
lehaft nur Befordemng der WundaxiMf ykunft du 
AtscefRt ftuerkannt wurde , hat lichrföt Prof. K 
MuUer^ A. L. ÄL' Philot et Med. Dr. Anat 
Chirurg, et A!rt.'0l9ftet. Frof.Oxdin. aaRancckcr,^ 
bej d^ QefellCQhaft gemumt. 


^ 
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LITSRA.RISCHB 

' * . " 

f«. Ankiuidigiuigen' neuer Buches. 

In n'nfiprem Yerlage ift: erfchienen :* 

Das neue Tefiament^. erklart und angewendet, sur 
Bf.forderung des- hau »liehen Andacht und s^uni 


A,N ZEIGEN, 


Vorl^Cen brym öffentlichen Ootteadienft. Crßes 
Bändohen, das EvangeKum MatfehSi enthaltend. 

Das Reiche der Meinungen ui|t«r d^n Gelehrten 

und Ungelehrten älterer und. neuerer Zeit« Ein 

Buch in 9ßo licht- kraft- und wahrheitavoüen 

Kursen Oieaärprüchen und^ Auflatsen |etCr. für 

, alle Stände. 0.. - iö gr. 

Skelette,, auagefiellt von (>«.F« ßöhneU fi, Äogr« 

JFüc, Ch». 6., hiblifehe liections- Tabellen dl!8 
alten und ne«en Teftamentt ^. mit Anmerkungen. 
8. iftcr. 

Jbliua und Eleonore von Biankenftein. Eine wahse 

. Gefohichte. 8« iRthln xftgr. 

Kilian Liebeageiger; oder über die Ttmgei YTie 
geht es SU, dafr mwey- Gefchöpf e einer Art, ein 
männUchea und ein weibliches, ein drittes von 
ihrer Art sengen, ? Ein hiftorifoh - ph-yßologi- 
buch fiHT alle Stande. A* t4er. 


fiches Lefebuch fiir Alle Stande. Q* t4grc 
Die Rechte* der Biittem. Ein kurser Upterriftt 

fiör den lachßfchen Ijandmann etc. 8« 9 gc« 
Jiiedet\ Gft, Magastn auacrlefener SchriftRellen,, 
alt Anffiabe sum 'Auswendiglernen für die obe-^ 
len GlkUen in Volksfchulen. Mit einer hinrei- 
chenden katechetifchen Erklärung verfehen,. und 
sunmchft sum Gebrauche für Liehrer in fcrlchen 
Schulen beftimmt. Q. 'i6gr. 

Scenen aus Gufta v Wallo*s Lebenstagen. fi Bande. 
g. »Rthhr. idgr« 

Veber die Natur der Seide , des Hanfes und Flach* 
fes, der Wolle und Baumwolle, ;mit Beziehung 
auf ilire Empfanglichk'flt für die Farbekunft» 
Für S"iden- Leinen- WoUen- und bkumwol'* 
fen - Manufacturiffen und Färbern eifier,. wie 
auch für Zits-'undCattunfiabrikanten. fi. adgr« 
Zwickau I im Juny 1806. 

Kerlagshuchhandluagf 


A n s e i g e 
eines- intereflanten, undraocfa zu wenig bekannten, 
Werks unter dem Titel : 

De miracuUs sy^^ij^iSiOV n phHofopho ikeologis ex' 
hibitum. Q. löofi, i8gr. 

Soli man Wunder glauhen^ pder nicht Z ^ 
Diefe wahre Gewiffansfirage , -welche durch die 
unleugbare Schwierigkeit üirer Auflöfung für jeden 
Freund ernßlichar -Nachfotfchungen,. vorzüglich 
den chriBlichen ,. nur ein tioch holUires Interele 
erhalt ,. wird dusck die angeseigte -*- bisher sa 
yrenig bekannte — kleine Sc^ift mit eben fe viel 
Ruhe als Freymüthigkeit,. mideben £0 allfi itig als 
gründlich,, dargelegt, unterfucht und entfcbieden: 
lo dafs man ficher hoffen darf, dala da» hier be- 
ftimmt und. .deutlich ausgeljprochane Refoltat nie 
, durch ein gültigeres werde verdilngt werden. 
Zwickau,, im Juny 1S06. . 

Verlagibmchhandlung. 

Bey /. F. Hammerich in Altona ift in dsr 
Oftermefle 1306 erfchieneui, und ia allen Buch« 
handjungen »u haben : 

Ä H. W, Jrendt's Uebungen im Kopfrechnen für 
Hind^r. Zweyte Sammlung. iQoa.. 15 fiogsn 
logr* heiile Sammlungen 2^0 gr. 
Deffelben praktifch - metkodifche Anleitung im 
liopfi^cknen für Lehrer^ als Leitfaden bey der 
Unterweif ung im liopfrechnßn zu geiroMcheiu 
1Ö06. 33öund VniS. 8- »Ogr. 
Die^rfte Sammlung der Uebnngisn im Kopf 
rechnen ward mit BeyfaU aufgenommen ^ und maa 
hat den Verf. yerfchiedentUch zur Herausgabe ei- 
ner ahnlichen zweyten Sammlung aufgemuntert, 
wobey mehr, als b^-y jener eiften das BedürfhiCi 
weniger geübter Schüler berückficbtiget wäre. 
DteTs ift dennauch bey deVhier a^gf^eigtenSaiDiiv 
^»ing. gcfiöhehen. In beiden zufammen hat man 
nun mehr denn 500. in kurze Ersahhtngen und 
F«lle eingekleideter Aufgaben, die man ibr^oi 
Zwecke angemeflen finden wird, Fertigkeit im 
Kopfrechnen su befördern , insbefondere aber das 
Nachdenken su übea und su Ccharfeny und so- 
gleich dabe^ das Interefle im Re«baeii au upt«i> 
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haken «dd tafnrtöbeQ: ^^JSawX^MSi ßxSi fie swir 
fürs Kopfrechnen beftimmt, allein es verfteht /ich 
^en felbft, dafii^fii^ 'dsriiiii nicht ivmiig er aucU.beym 
. Uriualtlidie^ A^dinen iu gd>a»ile&«n: feyn werden. 
£> ift übfrigeaa b«y dieCeto swayten Sammlung eben 
io^y wie- b;e7 det «rft^v die Eittfichtnng getroffen, 
dafs dIe>AYilgabfia fowohl alle^ s« einen Bade zu- 
&inaitn^6b«ndcB ,. ala*attch';eiit2ela den Kaodem 
■nr Beeeiduiting. gegeben wercie» können. ' * 

* t!>iir Vorvnirf Afer «reytfed »chrift ift die 
Methode ^ 0^tertichti» im Kopfrechnen tfix seu« 

fen; Durch die Art der Bearbeitung ihves Gegeii- 
ande« unterföheidee ilr fich wefentUch von der 
betrachtliehto Zahl' ähnlicher Schriften. Eine An- 
leitung' zum' Kopfrechnen Toll und darf Jieine An*. 
leitung zürn Rethn^ überhaupt^ fondem mub in 
mÖglichfler Bmekung auf das Eigenthundicke d^s 
Kopfrecknetu ahgjtfafst feyn ; ein Ünterfchied, wel-^ 
eher bey den bisher vorhandenen -Anweifungen 
zum Kopfrechnen ^nicht genug beachtet ifty und 
weichet! der TerfalTer der obigen fich sum FTaupt- 
augenmerk machte. 3ie föli Hiehrem zu einem 
methodifcfaeb -Leitfaden dienen, und enthält daher 
in genauer Stufen folge' rom Lieiohtem zum Schüre- 
rern , und mit Befeitigung demjenigen ^ was für das 
fchriftUche Rechnen gekört^ ekien- vollßändi^en 
Unterricht kn Kopft'echnen^ und hauptnichtioh 
eine Anleitung ^ me der Lehrer die Schaler von den 
er^ßen und einfackflen Vehungen an-j his- zu dtn 
fckwerem fortzuführen hake, Bey jeder Art der 
Uebungen- findet man ^ine Anzalil A'ufgaben ftir 
die SchüDsr, und es i!t immer die von^demliehrer 
zu befoigende/Methode nicht nnr belUtemt md 
deutlich angegeben'^ fondern auch jedesmal an ei^ 
nagen Beyfpielen' gezeigt worden. Eine genaue 
Angabe und deutlUhe Ueberficht der verfchiede- 
nen Uebungen erlieichteit dem Lehrer den methe« 
difchen Gang und die Auawahl unter den einzel- 
nen Uebungen, falls er* etwa nicht alle mit feinen 
Scfaülem» treiben will und darf, «-» Diis Rechnen 
ift ein in mehr ala einer Hinficht vorzüglich wich- ^ 
tigerGegenftand' deajngendunterriciit«. Man eal- 
pRehlt daher die obige Schrift Jogendlehrem'; über- 
neuet , dafs ein naeh diefem Leitfaden und der in 
darleihen gelehrten Methode *ertheiher'Utaterricht 
nicht nur geCchickt £eyii werdet fertige und gründ- 
liche Recnner zu bilden , fondem zugleich auch 
die Bildung und Schärfiing des jugendliehen Yer- 
Aandea^ skilf manqichfiicHe Art zu befördern, 


FurJuMg.e Kaufleute, 

Ta der Ofterxiieire iQo^ ift bey /. F, Hanmm* 
rieh In Altona-^berausgekommen, und in allen 
Buchhandlungen zu haben : ^ 

Sammlung haufmdwnfcker Briefe zum Ueherfetxeh 
ins Franzöfijche mit untergelegten paffenden fVär* 
tem und Redensarten*^ von F.. Si^ Kühne, g> 
i^Bogan* hüff.^ 


' ^ Der erjle Band des D. ScKnamber^chef^ Lehr- 
*buchs des deutficken Staatsrechts^ So} Bogen ftarkt 
* hat fo eben' die VttSe irerlaflisn. Barin ift nicht 
allein von den neueren Reichsgefett«! ,. nament- 
lioH dem R/D. S. vom A5 Febr. y%o^y fondem 
auch von dem Ppefshurgear Frieden von^ 2Ö IDec. 
>t)o.$ der n5tbige Gebrauch gemacht, tind ift die 
Staatsverfaflung von Deutfohland überhaupt fo dur^ 
geßelk worden, dafs allen£all£ge hütiftige Yeran- 
derunccn, wohin vornehmlich diev fo fekn ge- 
Ufünfckte und fofort notkwendig xui veroiißaltende 
neue^ Einkreifung und Organifatian von DentTob- 
Ilind gehört, zttgefe^zt werden können, oHae dalii 
von dem Stehenden etwas hiiiweg zu nahmen ift. 
Mit dem Abdrücke des zweyten Band^r^ worin 
noch die Lehren von den einzelnen Regierungirech- 
ten und DcutfcKleihds auswärtigem VerhaltnUfe ab- 
gehandelt werden, wird etfrigft fortgefahren. 
Diefer will daher noch vor der künftigen Michaels- 
mefTe erfcLeinen. Beide Bande werden - übrigefla 
^^^ gßg«» z\Vey Alphabete betragen, worin aber 
auch die Ouellen in den Noten xneiftens ausgeso- 
gen, und die Literatur, theils mit heftändxger Kiti-. 
weifnng auf die Fütterfche Literatur des Staats- 
reehts und die Mlüberfche Fortfetzung und Ergad- 
züng derfelben, theils mit.Anföhrung anderer und 
der wichtigeren neueren Schriften atigebiacht wor- 
den ift. Die Abtheilnng in zwey Bände foU dem^ 
Lehrer und den Zuhörem^ eine Art von Ruhe wufl 
Erholung zum neuen Muth gewähren. . 
Jena, im Jnly 1806.. 

-H. Vr. Ch. Seiilhi, 

Nene Y eTlagtbacher 

von 
P» ff. ^ Jt i' l k » u nt m n 
ia Prankfwrt am Mayn. 
J n b i 1 a t e aa- e f f e i ^ o 6* 

Bimikardf J. Ph. , Leitfiadea znnr Unterrieht in der 
chriftliofaen Lehre. 8« 8 gn ©der 30 kr. 

Befüult chirurgifehe Wäfamehnniagen. iir undb 
iftY Tbl, A^s dem Frau»; übarfetzt ron Dt^ 
Dörner , . mit Kupt gr. 8* 1 Rthlr. lö gr. 

Auch unter nachftehend^ Titeln:. 

JDefaAk chirurgifcher Nacfalafii. 3r Bd^ und 

— — über die Krankheiten dier Hamwege« 

Gramnraire,. nouvelle, italienne»£r8n9oife par /. 
N. Meidinger; 5me Edit; 8- i6 gr* 

Müller yj. e. F.,.der vollffandige MonatsgSrtner, 
oder deut}irhfe und voUfiändige Anweiiung zu 
allen Gefcbaf^n in Baum<^ Küchen- und Blu- 
mengarten, fär alle Monate. 4eAufL 8- 16 gr. 

fVa'gnery Fr. L., neues Handbuch für die Jugend 
in Bürgerrcfattlen;. tr Tbl, 4e verbellerte Aufl. 
ff^-ff- .9gr. 

Wild^ Ed«^ AnekdotenbücUein Bür meine Kinder, 
oder Witz , Laune und Schnurren ,- ein Beytrag. 
an allen Terftandea- nadi Denkübungen, i^. 
gebnaden i^RtUc. 


(6« 

'' fn alieii BuchlitaJnünigea ift in liaben : 
JBredoWy G. C» merkwürdigc^ Begeienheiien ms 
d$r allgemeinen WdtgfifcJdchte. Für den erften 
Unterricht in der Gefehiehte ; befrnders für Bßr- 
ger* und LandfchuUm. I>ritte yerbelCsrte Auf- 
lage« 8. 8 Bogen. 4gr- 
Deffelben umßdnilickere Erzählung der wichtigßeH 
Begehenheiten atu der allgemeinen TVeltgefchichte 
u; /. w. Zweyte verbeflerte Auflage. 42 Bogen/ 

gr. 8. * Rthlr. lA p' . . 

Beide^üober fiüd SU bekannt, und di^ nöthtg 
gewesenen wiederbolten Auflagen bewelTen die 
' BraucbbaTkeit derfelben mebr als alle« , was der 
Verleger zu ibrer EmpfeUung £agen Jkönnte. 
DeßeWen Haupthegehenheiten der WeUgefchichte in 
• 5 Tabellen^ für den erfien Unterricht in der Ge- 
fchichu. gr. FoK vf^o6. 6gr, 

DiefeTabellen beben nur eine Kleine Zabl der 
Wtcbtigften Begebenheiten ans , geben diefe als 
* einzelne in fick abgefehloflerio Ganze , zum Yerfte- 
ben I Auswendidernen und WiedeAolen bequeniy 
und laflen, dureb groüie und deutliche Schrift^ die 
Hauptbegebenheiten gleich dem Auge des 'Lehr- 
" Ungs ftark entgegen treten. Der Zweck ifi: « .fi« 
auf Pappe geklebt in Schulen und Arbeitszimmern 
' den Hindern neben -den Landcharten.aj&ubängenf 
damit, ^e bey diefen.» .durch .wiederholten An- 
blick , die QftMftbegebeidittte& .«teitbiam (imilü^h 
eingepcSgt, ^ond gleich bejm erfteö Unterricht auf 
dem wehen f elde iler Gacbichte einige Gränitatt» 
len f cftgejkellt werden , . die . GedichtnUs upd^ *0r* 
tbeil unieiAutzen mfiflen, und dadurch das kleiner^ 
Gefchichtsbueh des Herrn VerfidTers oder jedes 
andere Lthrbueb iwKfe nutrii^het «o itoacben. 
Altpna, deA 1 July i8otf. 

Jt ,F. 'Hamfnerich» 

Koch bitte lch| bey .Vetfcteeibuftgen dtefc 

Tabellea mit der fenoteren Wdtgefcbichtfe in 14 

t-fabellen* ftt« Auittage* tt. Folio. X864. i BAU. 

.g.«.! und .J^iterirgefchichte in 5 Tabellen, fite 

: Auflage. ag04'f8gr*% *i« beide lÄunacbft fiirge- 

lehrteSchüien beftimmt&ttd, nicht zu iretwcchfelu. 
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Bucfierauctim «in ^Leipiig. 
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^Liter^rifche Jnxeig^* 
NacK Vollendung der Matthiffonfchän ' lyri- 
fchen Anthologie , deren letzter Band.Y ohne die 
Supplemente ♦ :iu Kurzem dicPreffe verlaflen wird, 
erfeheint in demf^lben Verlag und in gleichem For- 
mat eine ▼da Moug und Weißer berausgegebe»« 
epifTaminatifche Anthologie» die ficb uioht nur 
dur'ch Auswahl» Anordnung und yallB&ndigkeit, 
fbndern auch durch mehrere, bisher theils gar 
nicht» theils zu trenig benutzte Qudlen.von jeder 
anderen ahnlichen Sani mliini^ hinlängUch unter- 
fcheiden wird. Den erften Band hat man auver- 
lafiig künftige Oftermeire zu erwattco/ - 
Zürich, im Julius 18^6. 

Oreü , FüfiU Mnd Campagnie. 


Da die VecAeigerimg.deriBibUotbQk des £sU- 

fen Hemu Prilateiitniid/FTof. 'iHieol. Pnmarlns, 
>r. J* Fr. J3iir/dbrrf.«nf.kommendctt5tenNoTbr. 
allhier ihren Anfaag^nehmen. wird:. Co glaubt msn 
Xiebbabera 'felteKsr und koftbarer ^erke keinen 
.«ttsoigeartimeii jBienfraaeff^eiCiBi,'<wenn manfle 
;im Voraus 'BCLc*ad£.mnag»<wenig|9.»deifeUien, aas 
' dieTem rzahkrefChen .^ Bächeiicbatze , , aufiverkfsm 
. macht« .DafiidieSf^nmluQg iai:Fedlier der Patriftik» 
JKircbeagerchichte und R^or^iatiQp^geCchickte vor- 
züglich reichhaltig feyn werde., wird hoffentlich 
Jedermann * von felbR.erwarteU. Unter mebrerea 
.felteneii biblifchcn Werken .aber findet man hier 
befonders die prächtige und atilserft^ Seltene Biblis 
iPolygtotta von Mich, lejay.^ Paris 1645. Voll.X, 
.4ngl|SiChen die Londner und ^ntwe^rpuer, welche 
•in^den Niederlaqden faS gar. nicht mehr vorkommt, 
und mit hin* oben, fo Uten als dleTariCer ift. D^ 
.^Codex Theod. Beaae :Cantabrig. cum notis Tbom. 
xKipling» ^Cantabrigiae .179,^. .Voll. II. 

Ei^ prächtiges .Exemplar d^HexaplommOn* 

.cenis, c. not. D.Berti. Moatfaucon. Paris 1713* 

Voll. 11. /f^emer-Saerorum Conoaliorum Collectio 

«Ton J. Dom. Maitfi. , Florentiae i759-*-98't ^ 

•^präehtiges Exemplar^ XXXt M[atmorbSnden. 

^'Un^tef t die Seltenheittn gehdren belbndeis, 
^elne fehc aahlf eiche Sammlu^/AtttOgraphorumi 
5 welche in Beziehung, auf Reformations«' um neuere 
KircheiigerchichtttiTOU svoraüglichem Vtrerthe find« 
•-vpm J. i5o7'-«t^ 1647. Ferner : ^estteSammloBg «• 
. eenhändig : gefch]:iebener .-4entlciier ; Bt^fe von. !>• 
jl^ar^.^JUither.; desgleichen VQUfPh. Mtlanchthßn* 
.(tPenet i eiae Sanaonkmg |AbBlit;herBiitUen und Ak- 
. lalsbriefe. .Die f tchon oeii;oaeifi;ea Gelehrten be- 
.kannte Sammlung llktetnifchec .Briefe .an D. Ertf 
^mum.^ Roterod^v gelcbriebeaT^mJ^^^aor- 153^1 
.wtfrüber ein gedruckter Catalogue .iroa 1764 tos* 
■ banden ift. Femer: ein Stammbuch auf itm 
^6ten Jahrb. , mit Holaüchaitten yonJobßAmmos, 
«lUiter dem. Titel: leotfes LiTimue-TatCbus illaftrs- 
. tae per PhiUppum Lonieerum MDLXXII. la 
.'äiefem' Stammbuche 'finden fiöh die eigeuen Hsa4- 
jCchriüben des^Kaifers Matthias und vieler andecci 
.Fürften. und Herren, auch berühmter Celekrtm 
deAfechEehntep Jahir^iu94ertS9 (bwie vide farfili* 
««h6, gräfliche «und adlige Wappen. «— Bicin 
kommen noch, einige et|te Gemäde von laitbem 
und feiner Gattin y und eine Kupferplatte von er- 
: ftetem , geftocbpn . t^^ i^ 

Ein dem'Catalp^ beygefügter Anhang entbilt 
Bdcher Muh allen WilTenlchafren und dabey fehl 
vVüraugUcfae -Werke. Herr UnirerlitSts - Proclsaii- 
,tor Weigely welcher, auch Commiffionen uber- 
• niasmC, ^beforgt wie^ewohnlidi'die Verbreitoag 
/JUefes Catalogs«' 

ig« im Ittl^; i0a6. 
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le philofophlfche Doctofwürde ethielten den 
^ jttn. Hr. Jok. Georg G^minius aus Ansbach » be- 
kannt dtnrch mehrere , mit Beyfall aufgenommene, 
^briften ühßt HandlungswifTexildbaft ; 7 JiJ. Hr. 
Karl HeinrUh JLudewig -CiefAreekt aus Jüifelden- 
burgy- C<in»bomtt>r«m Gymnafium in Bremen: er 
hatte •uf6er^9l1ldere»Troben- feiner 'philologZCdhen 
Kenataiir« nnd ilbhietifebeii Bildung eine Difleru- 
tion etngeCtnJlrs &ä-'9ri^iü ^p^StarUFti 6t)U€toruih, 
Tragiconan JEUctris^ deren öffentliche Bekanntma- 
chung den YetTafler auch dem grofseren TuÜlicum 
empfehlen wur<le ; *i6 JuK Hr. frifSri^ Heimi4^h 
JVilhelm Gefenius 9M% NordhaiiTen, bisher Lehrer 
mm Uefigen iierBog]icben TSdagogto: -er hatte im 
Examen befonders neiintaift in '8er Thilölogie 
Isad Gefchichte be^rährt, und nach »den in diefem 
|iigend)ichen Alter fehon erworbenen Xeniftmflen 
«md fein«m Eifet für ^WUTenfcbaft sa ^urtheOen, 
ghiubeh tfir • mit der Zeit 'reif^. Frdchte von* ihm 
verlprecb^a sn können, l^z %yird T^on Michaeln 
aa ak Piiratdöcetit in Gottingeh leben. 

Seit Johannis .iß Hr. Oberamtmann "Geriche auf 
dem faiefilgenKloflerLudgeri. Er hat bereits meh- 
i^ere Lehrlinge der-Oekohomie mitgebracht , und 
Michaelis wird etf^ne theotetifcheii Vdrlefunaen 
über Oekonomie eröffnen^ die nicht blöls auf Oeko« 
nomcm y fond^rn auch auf künftige Landprediger, 
Amtmanner, Jdftitperfönen, "Secf'etare, Aerzte, 
KameraKften bet^chnet find. 
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fi r i a. n g a 

Hr. Friedrich FUverfeU aus Münftfet gab im 
Janntr %%o6 fesäe. EMuettation: D^ ^ngumonim 
^a^B<>g.>« berana, i^durch ^r Cch An^ liöehAe 
Wttfde ia.der ArsneykviiTle erwai^. 

Das IMMfeftprogrfli^n^i Vr^lches. iä temport 
et 0rd»m^ ifuilni» trih lEvang^lha: jpn&ra tanonbca 
firipia firti i SMi<y altera (5 '^^kj häaädtj^^ iH 
-v^D^aNfrH«. g€ftk Idrehieiiriri^ Smer.- . ^ 

0aa ffi^atautti, iriwüt ^lfcx^6ffeitdWhte Vrit^ 


Ibng der'Zöglittge in deni mit dar tJniveirfiilt i^ 
lyundenen Gymna^um , der Aeetör d^elbett ,'!M!f. 
M. Kttfpar Jacob 'Beferiheck ^ am ^8 Apri} ^inla^t 
' enthält *^£ni^^ Semerkungens wie der Fernh^hMSffi," 
gung der lateimfchen 'Sprach^L bey den Schülern^ aik 
ießen vorgebeugt werden könne. Stfta Abtli^h^g 
(aBog. 4.) . 

Hr. Ernfl Glawfiig aus Brieg in 'Schlefiea , er- 

'warb lieh durdi feine unter dem ij May er£rai^ 

neue I>iflerttlioa : Momenta^uaedam de inJKiuef^ 

^is rite infanorum^onaciliis (ftf-Bog. fi}^ die m^ 

dictnifebe Doctorwurde. 

Am i6 May erliielt SieC^e 'Wurde ttr. l^rmft; 
Dftt^efl aus 01d«Q%irrg. Die TKSerMS&a Mlfelfteb 
liandelt: Dekydrope'CagitiUa'nonnidla,(2gS* 8)* 

Das Ffingfiprogramm : 'Cui ineß argumenti 

■«l^pifdiffEci^^M^ nrnnem^effe ßanifwr. ^artieula prima 

( a^ Bog. '4 ) , iR vom Hn. -Coniiftorialmth Ammon. 

Zu dar am xa inld 13 Jan. gehaltea^ ölentli- 
•Aen Prufan^ in der %dBi|(l. AeuCeliule lud derDi* 
Teetor derTetbea» Hr. D. JtSiannPiud'PöUnumn^ 
durdi ein Tsogrammi fVie »körnten JieUem ihren 
Kindern ^ie /ZaHerAegriffe von 1— -^OQ auf wine 
Ttweekmtt^sige An b^irihgpnf iüjS. BMbff einer 
TabeBe) ^in. 

Hf; Eamnmä Hartog auf Konigsbem in Preuf- 
len, erwarb Acb durch jC^a vom ajub« oatirteDir- 
ferffation : D^ kyßeria eoHiagidfa five kydtopkoHa 
{S^Bog. 87« die medieiaiCche Docforwiirde. 

Am s4 Jttir. lud Hr.Hofrath VarUs düiph eine 
lateiailcfae Schrift ( 3 Bog. f ol. ) £u der. am f olgeof 
den Tage von ihm gehalceaen TrauaRede som An- 
denken des am 5 Ja»« drf^J« ija England verftorbe&ed 
letzten Markgraf ea, Ckrifiian Friedrick Karl AU" 
-xander von Anfpaeh und Bayreuth ^ des Evireytei| 
Stifters der Fr. AL Ünivevikat, eia. ; 

Kiel 

Am Febr. d. J. vertheidigte Hr. Jok. Ckn 
Byge aua Kopenhagen, feine DilTertatian : De 
parti» femthi» CKf<*U'»Bo6. 6a&^,B)9 rand er]iiek 
daraat di4 ^a«ria€Jklif(Pbe Detesorwäsda; • , • 

Bey der TJebemabme des Prörectprata ^oL^ß 

Sfara^fprfch Hn.^PrcR^ Kart Leonkard Reinkola: 
^remeins etftHaiüf^ fiae oÄnfffas ^mp¥r^ ioi- 
Jtiriat pt "Hoßta poteßsttt ßta fi^Htp 
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Am irf' ApriT «rtiifU Hr. Bni/I Kpinricfc Struve. 
ftttt HannovÄT, die meiicinifcbe Doctorvvürde. 
Sitne BUTertation , welcher De^ antkraeibus few/ 
enrhunadis , tändelt , wirH imchgelief ert. 

Das Progr«iiiiÄ*ivdctt\ auf den iö April an- 
eefetztön, VoTrefungen iÄ vom Hh. Pfof. P/flJ^* 
und hat den Titel: Vehtr den Zwecke bdudt und 
Iloft elntr Populär* ChemU (.aoS, 8)» ' -^ 

Das Oberconfiftorium hat den geiWichen R- 
fpectoren derKurmark den Auftrag ertheilt , dahin 
»u fchen, da(s der Unterricht im Zeichnen und 
Kpifsen in den ia^vt g«eignetenSchu|eÄ. z^edima- 
tiger und forgßUiger, als bisher in der Regel gc- 
lohehen ift>. betrieben, und zugleich auf.dasZ^ich- 
imn mit. mathematifchen biftmmenten Eückficht 
jlQaomm^n werde,. Hiezu wird dien Schulen das 
%O0^ Hofftaatsfecretax,. Hn. BufsU^^ herausgege- 
ll^neWerk' Verzierungen aus. dem Jlterthume^ zur 
J^chaffung, empfohlen. 

Die n«ne palltifohe Verfaflung- der deutfiphen 
\Scbulen in den deutfcheaErbländeto der öfterreichi- 
i;hen.»Tonarchie> foH nicht die gjiten Folgen ha- 
lieti, die man davon erwartete. Einfichtsvolle 
Pädagogen, die üe kennen,, befürchten, dafii firen- 
ae Befolgung deifelben einen grolsen, ja den gröCi- 
t^ TheU daa öfterceichifehenyQlkas in der Cidtor 
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[curückbrsngen:, und' dfe. oRnehin in dieÜBn Lab» 
dern herrfcnende grofse'bpaoranrnocb mehr befot^ 
dem werde. -Die AbficDten des Mönarehen wk* 
ren dabey gewifs gut, wäre nur der Plan und die 
Ausarb6i|ung dieles EntwnrS in gefchi<%tere Hin« 
de gefallen ! Ue^erdieis HPodert die fetaige Lsra 
der öfterreichifchen Monarchie- biieranf mehrRuck^ 
Jkht Bu nehmen, da fie alkin durch boheie 
Gultur gehoben« und gerettet werden kann... 

. B. fimfinaohricbten. 

Der Bildhauer JVejJJer ih Weimar,. w^Ibhcr 

Cch vor einiger Zeit durch eine fehr ähnliche und 

tneifterhaft> gearbeiUpte Bfilte if» dafelbK verfiorbe* 

benen Hereogs von Braunfchweig - Oels rühmlich 

bekannt machte Y hat piin auch 3thUUrs',Bitße,\ ein 

wenig über. Lebensgröfse verfertigt, in welcher 

der. Charakter d<^s Originals lebendig, geiftvoll, 

und mit fpre^hapder Aßhnlichkei^ in einem edlen 

^il^ ausgedruckt rft : fö dala wir diefe Bufte anm 

Verehrern und Ereunden des grtalaei? DicKten, 

welche ein treues und würdiges Bildnib delTelHea 

au belit«en 'vrün£dhen>, einprebl.en köänen. San* 

bere und Ibrgfaltig überarbeitete AbgöUe in Gtpi 

ütid'bey dem ^KünJUer. in. Weimar au bekomraea. 

Derselbe . arbeitet gegenwärtig; die obenerwähnte 

Büße desHeraogs von Braunfchweig ^0<ls inMsr 

mör für die hersogliche Bibliothek,, wo auch " 

Äüfte §chiUcffa aufgaftellt werden wird. 
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L iikBkttiicUgiiiigen ii0«ier Büdie 

PaHs kleine Abhandlungen über I^eße und 

Erfier Band. Mit Umriffen naeh Rapkael, M- 
chael Angelas fr Weima^ Hojfmanw/efe Buoh* 

• handlungi . m. w 

„Di* vbn eben. ri> viel reifem NachdÄnkto, all 

„reinem Eifer und tiefem Sinn für die Kwaft «eii- 
"gen-, enthalten d^s Befte, was übe^ die Charak- 
",terifilk gefagt worden ift, indem fie die Aehn» 
'^*liohkeit und den ünterfchied xwifcben Gharakto» 
"rifiren nnd Idealifiren mit völliger Beftimmtheii 
'"darlegen." Stehe Ergänaungsblätter der Halli- 
fchen Literatur- Zeitnpg, Junius »öotf. No. 66. 

Da eine ideale Cbarakteriftik, wie obendafelbft 
Veaeigt wird, nur das Fundament aller Kunft ift 
und auch jetat immer mehr dafür erkannt Wird; 
da alle neuerlichen Verirrungoo des Gefchmacfcs 
nur durch Abweichungen von diefer eirwgen mrf 
claßircben Regel entftanden find : fo müflen diefe 
Meinen Abbandlungen nicht nur |edem BilettaB;^ 
teti und praktifchen Künftler werth fey», fondem 
auch ledem tränfeeiidentalen Aeflfaetiker in Zto- 
knnfl als ein unentbehrliches Handbuch- empfoh- 
llpi werden. ^ ^ ^ 

. ' per era« Band der VerhandluBgen der GefeUr 
i^haft aur Bef ördcprang d^ Hatockimde und Inda«' 


ftrie Schlefiens-, aus awey, mit dem Stempel der 
Gefellfchaft^vetfefaenen,, Heften befteiiend, ift sa 
Hallo in- der Rengerfchen Buchhandlung, und sn 
Breslau hey dem.Aufwärtev Herrmann im Itzinger<> 
lohen Haufe auf devAntoniengalTa für i.Rthlr. 8-^* 
au haben« Das erfte Heft enthält, aulser dem 
Pläne und der Gefdücbte derGeienfchaft, folgen- 
de A'bhalidlungen:. i) Ueber den Erfolg der snf 
der Schneekoppe im July iftoS abgehrannten und 
beobachteten Blickfeuer, vom Hn. Prof. Jungnku 
2) Ueber das geognoßifcbe Verhalten des Glstsei 
Gebirges , vom Hn^ FroconfuI' HaUmann, 5) ^^ 
bet Felder • Eintheilung aum Ackerbau , vom Hn. 
Blajpr V. Röder, ^) UeBer die Wiiknngen des 
Blitzes am Breslauer Univerfitatsgebäuda den i6 
A-uguß 18049 vöni Hn, "BioL Jungnin^ i) üeber 
diefchlefircheBienenaucht, und die Mittel, ihren 
Flor SU befördern,: voih Hn. Gek. Fuhrmann, ö) 
GeCctiicbte'' der Seidenoultur , von Hm Gi K. S, 
Fifcken 7) üeber die Butter, von Hn. G. K. S* 
Zimmermann, ßj Kfinri Roggen bey ungünfti^r 
Witterung oder ungünftigen LtO^alumftinden ia 
Tres^&e aniartenf; von Hn. Prof HeUe. 9) Ba- 
rxd>t über die voqi Hn.Gr. t^ Bethufy. eiogeien^S^ 
ten Proben von 'Kart offelb.ranntwein, von Hn. Boh 
nifck. 10) Befchreibung der Arraeacha« . vom VkL- 
Hatti £ri^ laX Benrnkuiigea üb«K 


I 
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, imr TSmäxwttmAr irom Hn. Prof; MüUkr. i ft) Naoh<- 

• acht von 6]ii«ai Raupenfchnee, rom* Hn. Prof. 
&chn$mm* Der sweyte Heft«, der ohne den erftea 
für i a gr. verkauft wird , enthalt eine ausfubrliche 
Anw^iitting» gute Biere jsti brauen ^ nebA^ einem 
Anhajige, bnitiTcbe Weine «u • verfertigen ^ ' von 
Hn^ Mihntfcki lllefe Abhandlung 'Ift eine heye 
Bearbeitung das Morricefchen Werkes über ^e 
Bierbräuerey».' welche« 5| Ethlr. koftet;. 

fn der ;Be^en akademifchen Buchhandlung in 
Kiel find in der OftermelTe \Qo6 erfcihienen : 

CorreijpondenB des Hm de Lue mit Hh^ JVolfj das 

"Wefentiiche der^ Lehre Jefu Cfarifti betveffend, 

überfetni. vom Oberconfiftcwialrath Hermes. 8% 

fio gr. 
Rekermann , Dr. J. G. R. , Erklärung aller dunke- 

len Stellen im N. T. ir Bd. - gr. ft; i Rthlr. aogr. 
''Auch unter dam Titel: 
^^ «^- ^* Erklärung der dunkelen- Stellen im 

Matthäus:, Marcua- u|id Lucaa. 
Sehrader , Li. A . G. Liehrbuoh der fchle^wig^hol- 

fteinifchen L^bdesrechte. 2n TheUs fite Abth). 

8. ' if Rthlr, 4 ^r. 
Sckwejyp&y Ak, Enr^^rf eines Syftems der Fan* 
" dekten , als Leitfaden^ na VodeTungea. gr, 0, 

^wiurtZy Olaf, Synepfis FUicum- cum tab. aan. 

8maf. .3 R;thlri 
Morder, der, bey kahem Blute 'and^ mit Ueberfe* 

gung*^ aber dach ein Mann der Achtung ver^ 

dient. Ein Roman aus- den Papieven' eines Yer- 

ftorbenen. 8* ^^gr. 
B^syttäge sttr.Naturkunde. In VerkinduBg mit ih^ 

ren Freunden verfalst un«)^ herausgegeben von 

• I>r. und Prof. Weher und Dr. Mokr^ ir Theil^ 
mit 7 Kupforn. gr. 8^ s Rtlär. 8 gf* 

BfCitfiden »ut Erlernung der englifchen Sprache, 
mit beftindiger H inweifung- auf H. F. C. PVag^ 

' neri vollflfindigeenglifehe^r achlehre» 8- ^ogr. 

■■'■'' »■' 
Nisue Bücher, welche üei^ allen foliden Buch* 

liandliuige^ Deutfchlands su haben find : 

£>ie freunde Heinrich des Vierten (d'Aubigne, 
Sully, Biron und Momay),- Ans dem Frans, 
des Ho. ^etonV, in sBIndchen, mit deren Por- 
trait» 8* A sBthlr. 

Xjenchen^ ein^]N>niircher Roman, in n Theilen. 
Neue Aufllige,.mit.dem Bildni£i. 8* ^ Rthlr; m gr« 

Um Gollrfionen an vermeide , seige ich^ an, 
jla& ^ur nachft bevorftehenden Michaelis •Mefle 
Bey mir eine deutTcHe Heberfetsung von dem in* 
tereflanten Werkr „£e Bernier Hotmne^^* erfchai^ 
aen wird»* 

Leipaig^ dto i6 Jvly^' xQo&* 

. J. JB. Sthieggi 

merk* 


Tn silcftBtL^han 
wuxdiee Schrift au habon ; 
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JFeismaH^ f. H/^ die geoffinidne Theologie ^ aU 
\ JViffehfckafi , AicAt verftkudeA von der Fkihfo" 
jfhie , od^ die Beßandheit der ekrlMicken Ack* 
gion^ die fTunder und die Geheinuujfe derfetken^ 
und die Gottheit ihrw^Stifters behauptet durch die 
Pkilofophie wider dieDoetaren der Theologie — 
• wie JlreiteHde Fnedensßchrift. ß. i8o6« 12 gr, 

I ' I I U I N 

Im Verlage der Meyerjchen ^chhandlung mi 

I^cmgo find surJubilate-MeOeiSo^fulgendeneue 

Btkcher fertie geworden : 

Clemimusr J. G.^ Tarckenwörtarbuch der Pro« 
duoten*^ und Waarenkunde , oder älphabetifcke 
Blsfchreibung der Nator- und Kunftprodncte, 
die im' Handel vorkcmimen. Für Kaufleute, 
Mannfacturiffbn ,. Mäkler iiad> JSvfchaftsleute al- 
ler Art. lAer "Fh. 4- » Rihlr. 

Ehemtaierj Dr. 1. Chr., pharmaceutirche Biblio- 
thek' für Aerate und^ Apotheker, iften Bandes 
fites u« stesSt. 8« lagr- 

Gedanken^ und Gutaehten , * wodurch der fetaige 
allgemeine Korniaangel,. auch llheurung mit enf,- 
Aanden ,. und wie folchem fiir die Zukunft vor* 
gebauet i^erden?k<5nne, 8« • .Sg*'- 

Meufer^, Dr. G* Gh., über Kranken* Exameö. 

Kafij C. Fr. W., Bemerkungen über Erkicbungs- 
anftalten und häusliche Eraiehuug in D^utlch* 
länd. 8- ' ^ ^ gt. 

WienhoU , Dr. A. , HeSkraft des thierifcben Mtf- 

Snetismus , nach eigenen Beobachtungen» 3ten 
^ndes 2ft6 Abthdl. gr. 8- i Rthlr. fi gr. 

-^ — dito — 5ten Bandes 3te Ab theiL gr.fi. 

t Rthlr. 8gn 

£• F. Steinackerf in Leipatg Neuigkeiten ^cur 
Oftermefie t8o(S. 

Hellers Araneymittellefare ier Taterlfin^ifchen Pflanz ^ 
aea, , nehft ihrem ökonoraifch^n und technifchen 
Nutaan. Aus dem Fransof. von S.Haknemann, 
g'-8. a iThlf. 16 gr. 

He^nreieks^ F. Ai A., Unterhaltungen mit Per- 
ionen, die in den höheren Jahren des Lebena 
ftehen etc. gr. 3. ^ a jThlr. 4gr. 

X£rfu{^?r/eri\Eebensph31olbphie fflr die Toilette. 8« 

a iTblr^ 

JuAim* und PoHceyrügen. fir Jahrg^ 1*— 7s Stück. 
4.. (in GommilHon.): k aXhlr. 

' In der MichaelismefTe 1805 war neu: 

Aeskulap auf d«r Waagfchale. 8« « 88^- 

Oftermeffe i8o6. 

Seiden^ojrh, J; 6. , Marjä der HhHfckenGefchichte^ 

oder lehrreiche Eraählungen aus der Bioel alteü 

• Te&ments, mit bedachtiger B^nutaung dar neue* 

Aen Auslegungen und beygefugten 'moralifchea 

'Anmerkungen, der reiferen Jugend , befondevs 

Aet den Gonfirmanden gewidmete Zweyter 

Berlin 1806, h. W. Fieweg. it gr^ 


-« « 
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Ktin'ft an seigf^. 

Da i\e Blüth« v6n Europa bloft auf dem Ziz^ 

^Aandc üeiner Idealität beruhet: fo werde icfa^ fiatt 

•der Fonfetsang vo& meinem in. den Jahren ißoa 

«ml 1805 beraii»gegebeneB Xiehrbueh über die 

'Liaadfehallmifarey, 17 makrifeh radii^e Blätter 

•illit Skistfen und Anfictttea aus dem landfehaftU- 

chen Reiche meine» Ideal» , für den Subfcriptions- 

'^eia vott m Dukaten , Tcraltfcdgen laileti. 

,^ .Bey diefen Blattern Collen -dann aueh die yoa 

^ mir unlangfi: angekündigten Ideen su den Orabttit- 

•«BD darGefeUedeMB, nUpfiock, CUim, Kant^ 

BerieTy niid »tm avidi ir^ic i^dUlfer fcilgen. :. 

. Die erften 9 Blauer Jidnuen rogleich fnr ^ Du* 
^eaten augeCmdet weciea« ' . 

Reipecüve KubK.* und ^tM^Übandlongen ha- 
-lien bey der Abnahme ^on 7 Exemplaren dat a^hte 
imtüpef. ' 

Daona« ich fir e»e<i billigen -Frei« die fcfaöne 
Mannichfaltigkeitlieybehalten konnte; fo wählte 
iah die Tlatte» •der Blatter nur 9 Zoll breit und 
6 Zoll hocb. 

Dierc%ectiTeAdrelIen derljtebhaher.auf be- 
fafgte Blatter find durch, gütieft f reye Briefe Un- 
•teriehritbcnem, jibeirdie Oelder nicht eher einso- 
£mden , J>is dem Liebhaber 'das «rfte Ueft^ek^e- 
'gabgett in». 

Zogleich laache Ick anduftA »meinen fVeun* 
•JteAr die mir ihre Zufriedenheit über m^tne'IobriA:- 
Kehea Bemerikungea «her 1Ettft& aai «rfiettaen gag^ 
%eK haben, bekaAnti^ 4bfa .«4» ^^agen^iaiitig auch 
^m fchrtftliches Kunfhirerk ^ 4ar Jktbak tebe, * 
^reiches jenem Titel fuhrt: ' 

'Mder^€ke Reife um ^ine 'Erde^ die fith dn ^miem 
ewigen Steigen und Blühen befindet ^ oitr die 
'* Ewigen Geßetxe der hohen Knnß. 

Ich werde für die Vollendung ;and cBe Her* 
«uagäbe von beCngtem WeilLe ^rge tragen., «md 
üeiea HMinen FreiyuleD in diaCer Zeitui^ «ittheiien. > 
DctK «4 Julioa 't8«<« 

Jean Koch^ 
liacd^KhiitiBtele^ afei EhieRbrestftein 
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'fch5neti Küafte, ihren Ranpttitehi nach, Tor AuKm 

Die Begriffe der Wiffenfchalt^n 5 die dwaus ber- 

-rorgehende natörliche Einheit ihrat Theilei die 

Yerbindung ihrer Zweige; die Hauptobjecta Ihrer 


am Bfattoew 
Tl. Keue Liandcharteii, 

J£t9cyUofädifche GeneruLf^aru alter Wiffenfchüften 
uhdfchänen JOb^ J&mtw^Omk ^Ott M. JSkinf 
tick Jugufi Tvpfer^ Lehrer d^r MaAeinatik |uid 
Phy£k an Ae% Land- upd FürAotfohtile su 

.^ Grimma; und gefh^^itoTon fFiiA^&n v0H«Säk&'a^ 
hen^ Lieutenant faaym^ Regiment Prina<]lemen§ 
in LangenÜB^a^ 

^ Unter diefem TitA hieiattIntBrteUlmetar d^ 
fiudirenden Jugend f in nidbt mawicbliges HüUiiaiit- 
tal iv.^ £ch ua ton gioft en'Ge&teia ätteiÄUicher Er* 
JbfnntnÜEa^ fowie e» £eiaem }eta«§en Zidhittda nach 
heCchaffet) ift f fichor «ad ichnell an ^cieriifina« 

Dva Chaate Iatt»g AaUl « in «einttu wohlgeord* 
naMiGanaaiH »t^Sjitm alhotWiQBMfthafimi imd 


_ , und der eigeatbrndiche Charakter 
-eineK jeden; «Bes wird dulch 4ie fcbematifcbe 
Darfiellung in einer (olchen Folge nac^ und nach 
-** ^^^ geboten, dab £^bft ein Kopf von nur ge- 
wohnlichen Fähigkeiten vermögend llk, fichCehi 
bald «ur Ucberiicht <lea *Ganeen su erheben jand 
iefaiem Geiböäie «das geordnete FM^rvrärk der Er- 
;kenntnila für .immer*einaopragen* 

' Die fyftetntfiifebe 1£ntwickeluag der fchönen 

fKünfie hat .in- ihrer Stammtafel «tuen Hauptiweig 

wieder eAahen , delTen Cultur ^Un Weifen der 

Vorwclt heilig war, und den die neuere Wek 

ganahch aus denAngen verlöted, nfiö^Uch: die Hx 

' ^e Staatftkunft und de* Religkina - Cukut i^icbtige 

Geprängkunfi, Welche in die der SoUnnitdten und 

tFefiivitSt^n aerfillt« (leb dafl^er nur an die 

afthellfchen Decorationen auf dem trajanifchcn 

Jlarkte efinneni. Hier würden feyerlich, ▼(» 

^den groben %iebtef ftublen iierab , <!ie /wicbtigten 

Anjrelegenheiten, im Angeficbte dea Tolka , ent- 

iehieden. — Ala die £iawo1in«r von Tyru» d^ 

Apöftd Pmilaa in ihren. Tempel führten^ einer 

nächtlichen Eeyer befaawöbnefi » eriftaunte der 

Ap^f^el 'über -^ie ;iinbelehieabltche Pracht und 

Schönheit, die im Inneren des Ttmpela berr&btei 

-«Ad die <}emfi&er »ur Stofurekt ftimm^e« M 

^«leiften fetate ihn in ^erwundenmg *e auberoi- 

4«fe<Uche <}ro&e md »iclie -eiii« Siaüe, wekbe 

-von idimaragdAifbenem Glafe ^goOeo, inwendig 

Jrtit ^afVigen Lampea erleuchtet war, • nnd eii9 

«ajefiatüCche LiehtOnlo bUdete^ «erlern gansen 

Tempel ihr Xcbönea Lioht ^nittketkev Dieli ah 

Beyfpiele der Wialmiiff Jener Kunff,) 

Die iibrige Einiiditnng dea^ansen, wdch« 

tu« Denker einen fruchtbaren 6off a» neuen Vcr- 

gleicbuop^« der Theile nter einand« darbietet, 

und die Unterfcheidung der MTiffenfchaften , nach 

4er redchiedenen ZuldngUchkeit oikB JOntOdng' 

iichkeu unferer Yermögei» , bleilit aer eigenen B^ 

fchatiteig^^er Charte TiUrltfem Wein^rfer efr 

fte Vv6m^ de9.Bey£aU lier KenMr «lialten foUte, 

4o froNla idb, i^ul gleite Weüa «Mgefufarti die 

Weitare JEntwickelung der einselteikZvmee nach- 

Jdgen laffem So Q«t wi», dio •n^ologj^ 

iehe CWte der miqtfdiliakao YemiMe«/ AaL 

gen und Fähigkei t e n auni cha, lodann daa Sy- 

f^ aHer Pgicitaii ^aMeyck«n:^)^fe.i dmi Men- 

ißhai 1** f. f. . ^^^ 

^ ^^. «Bcyhlop«d4reh4 Gamdebaite koftet 
x6 g^.. facUiWi, iMi* ü SU habe« b»y mit b 
Grimma,- bey dem Herrn Lieutenant vot^iSMidm' 
in Langenfalse; bürden Harm Bfiirhkaindlcr Bnc- 
oer-^ in L<^a^. 

Grimma 1^ den x Augult igod. 
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JEN AvI SCHEN 


ALLOEM. LITERATUR -ZEITÜNa 


Nianero 7Ö. 


V ^O A r O VST i ^ o 'tf. 


LITERARISCHE N A ^C H R i C H T E H. 


I. Beförderungen, Ehrenbezeugungen »und 

Belohnungen« 

H. ' 

n. Johann Friedrich Wilhihn Ferdinand- Georg 

Faber aus Anfpach, Mitglied des philologirdben 

Seminariums und des In(tltüls der fcuÖDen WilTen* 

fchaften und Moral •strErlangen , erthetlte bey fetr 

nem Abgange von der dortigenüJnivei^t&t die pbi-* 

lofophil^he Facultat das Soctordiplom. 

L Sinclair. j der unter Pitt j Mhiifterium 'das 
Prälidium der Ack6rbauconiniinion'.verlor.y bat un- 
ter dam gegenv^artigen Minifterium diefen Poften 
von NeaeAi.erbaken« Er hat Ach duneh Schriften 
im fiatiiUFchen. imd^ökojiomifchen Fache bekanut 
gemacht. . 

Die engliche Regierung. 'bat dem 'berübniteii 
Dr. BuiTiey» Verf. einer >Oefchiehte der Muük, 
eine Penfion auso^efetst. 

Hr. Ckrifiian -Adam 'MätUr^ Dlaconus .tu 
Hefy rufantlioh bekannt durch geographiföbe^iii* 
ftorifche und -geneälogifche 'Schriften, ift Bum 
Stadtpfärrer und Supeüatendenten dafelbft er* 
pannt worden.' 

Hr. LMngsdorf^ kurbadehfcber La^dvoet in 
Heidelbergs ift von Selten der Stande des fcnwa- 
bif eben Kteifes sunt AlTefibrat am JealferK 'Reichs- 
ita mmergericht präfentirt, und hat iiereits diU Ge- 
)ieralexamen zarüokgejegt. 

Der Admiräl van 'Hinsher gen ift vom Konig iu 
Holland zum Titular -^Oberksmmerherfn, und Hr. 
'Meermann van 'Dalem zum wirklichen •Kammer- 
herrn ernannt worden. Beide haben ßch als Schrift- 
fteller rühmlich bekannt gemacht. 

Hr. Baron Adolph von DanhAmann^ vofmals 
Capitain a la Suite der holländlTchen Armee,' ift 
▼om Herzoge von Sacfafen -Coburg als Oberbergrath 
nach Coburg berufen worden. 

Der König von Bayern hat den bisherigen 
Sta^tpfleger zu Augsburg, Hn. JPauUis von StftHn^ 
^u. fcinem^eheimeu Raue ernannt. 

II; N cJk ff o 1 o g. 

Am 7 May ftarb /oA; AdOA fTefeld^ f&OEL 
Anhalt -Beiabiirgifcher Commsffionsrash md Pri» 
v»%^lebrt«f M Gotha 9 tn^ ebem AltAr .voa tf6 JWi* 


vren. 'Er-war^VefEafTer des Thierameybtidi^ tm^ 
«er dem Titel: Veurinatim. 

22 May eu Osnabrück der Advoeat L.~ H, 
-ScMver^ im 34 Jahre Tetoes Alters. Er warYer- 
^lEer dw Schrift: Das ^KurfSrß&Uham JlMn&ver 
*unter den Franzofen '^1^06. 

14 Jus. Johann Chrifiimn^Siedä^ furftl. ^äkiit^ 
kothfBnfcher Gefchaftstrageir', mic dem Charakter 
eines geheimen Raihs, au -BefUn, 4» <Jahie alt* 
Seine Schriften 'ftehen im :gelikrten /Dsm^MmmJL 
7 Jül. BuBerlin der köni^l. Höfkaurath , ^mc 
Dahid Jtdg^ im 56 Jahre 'femes 'Alters. .Er war 
Mitfiifter- eisier Jüdifchan 'SVeyfch<fle «lyys* 

a3 7dl^ Bu.äamburg der^im Fache derpraktir 

fchen ^ediein herübibte Trofeflbr Jajl :4rit«manR, 

der 'fich als /ausübender Arzt dafelbft feit einigen 

.Jahren aufhielt, -yottier oiber tu Gdttiagen leibte» 

Er ift 43 ?afar alt gewerSeo» 

* UI. oVeraiiCdite Nachricht em. 

Aus Briefen v. *M&nchen , den Q Aogiift 
1806. Es werden ^wirklich die Einleitungen 
^aur Abfchli^IsuAg eines 'Coiuordaa Bwifcnen 
Hern und Bayern getroflBeo. -Die Plane und 
fieffaongen aber die man ^hatte, däb die geifili» 
che'Macht .gans in'ihre^tirinaen surttck-gewIeTen» 
•dals das »FMtiigebot .und das'Cdlibatg^IetB aufge^ 
lioben, und der katholächen Kiroüenliturgie die 
nöthige Verbefferung -gegeben werde, 'find gana 
gafuiäen, feitdemman weUs^ dafs der Domherr 
Baron v. Pramiber.g^ vormäh Oöneralfchuldirector 
und dermalen Prfilidena^des geheimen Schulen* tmd 
Stttdienbureau , welcher Bifchöf au werden Heff& 
ffUDg hat, vdrsüglich em erwShoten -Coaeordate 
arbeitet. Die bifchöflichen Vicariate in Bayern 
werden einen gro£ien Thetl ihrer ihnen "von den 
liandesdirectionen -entzogenen Matiht wieSer am* 
rütk erhalten., und wirklich bemerkt mab, dafs 
der aufgeklärte TbeiT des Klems onithiea feine 
Wunrehe und Hoffnungan aufglebt, und der sin^' 
aufgehißte Frieder denialtketheUCofaen micl hSerari 
ehiichen Eeiien mit Trende entgwenfieht. — ( In* 
daOen ift »r das Beffete und iKr c^glöfc Anfklü 
fung noch ni^hc alle IlelEauiis eetfj^egefaeta. WH 
4uAeB einen wetfen K6aig mii •ti%i£lirte fU99» 


/ 


^ xEibe^r > welkte Bftch der fcKönen M^rgenrofhe, ßH 
fieerLhufeat dein ' Eih1>cechen der VeißaHerong 
webaren werden ! : — 


/ / 


^ 


I I 


N 


Nicb einem kaißrl. /tansöfiCchen Decree« 
Meyland den lo Jun.^ foU der Genenddirector 
der Domainen,. sur Erbakunjg der (eltenea Manu- 
fcrifife und Bucher in den Bibliotheken der aufge^ 
bobenen'Hlofter). das. YerzeiobniCft derfelhen in 
Empfang nehmen, und* dem^Staatarath und Gehe- 
Taldirector* des öffentfichten Ufiterrichta vorlegen. 
Die Archiv^ und Bibliotheken follen sugleich un- 
ter i. Siegel gelegt, und von dem General director 
det öffentliche^ Untevichts Ibll eine Auavirahl der 
Bücher etc. getroffen werden. Die vorzüglichftcn 
werden nach Maylaad gebracht, die übrigen theilt 
Bum Gebrauch in den.Iiyceeai und Secundarfchup 
kn beftimmt, theils ^verkault werden« 

■ ' . " 

D#r Ocaf Jöf, MalalailliL von Canal , Frälldenit 
der k. puch k. k* patdotifch - öKonomifchen GefelW 
ttha^ in Bdbman , hat einen- Unterricht über den 
Anbau des Poniomt germ. unA ie^ Johannes Korm 
drucken und unter den Landleuten vertheilen laf- 
faa« . EbenderCelbe.hat auchiiSi feinem botanifcben 


» 

Garten su Prag el^en Rorlaar errtehtetV wo Hr. 
D. Nowodworsky^ aulserordentl. Prof. der philo« 
foj^ifcben Botanik, feine YprlefuDgem hilf. 

Hr. Kienlen^ Muükdlrector in Ulm, hat bey 
feinem letzten Aufenthalt in München von >der kV 
nigl. bayerifchen Regierung e(ine au&erordentlicbe 
Unteiüütfiung von 900 fl. erhaltto , um eine ReU« 
xiach Paris machen , . und £ch dafdcft weiter in td* 
ner Knnft vervollkommnen su können. 


per ruIEfche Capilain v. Kmfcnfiem wHI eia 
Werk über den fiidlichen Ocean , Abhandlungen 
über die]^ndeaTt>ul-S^a£jt^, ütfer*ilie Entdeckun* 
gen der Spanier 1772*^1775, und üb^r die des 
hollandifchen SeefÄirers* Tasmauyx heraasgebeif. 
Auf YeranlalTung feiner Bekanntmachung über ixt 
Kraft verkohlter Tonnen <, das Wafler mehrere Mo- 
nate« unverdorben äu erhalten , hat Hr« ßtrtkoh 
&e, der über diefe, von Lowitx entdeckte, Kraft 
der« Kohle vor einigen Jahren im franaGfiichen 
Natibnalinfiltute eine Abhandlung vorlas , von 
Negern auf diere,.fär Seefahrer fo wichtige (aucb 
^n Abildgaxird erpfobte}, . Entdeckung aufiner»* 
fam gemacht. - , 


'4 


)L I T E ft A Kl S^ C 

» - 

. li Neue periodifche Schriften»« 

(Xeiionomifche^Bffte} 
^ ^ier SanindHng.von..^^hriciuen^> 
Erfahrungen ^md Beobachtungen 
^ für ieh Stadt" und Landwink, . 

:. Jahrgang xQo6. Januar hisjunii^y , 

oder fechs und zwanzigfier' Band, 
. Jeder Jahrgang voa a B^ndeii koftet 3 Tlialer« . 

■• Diefen okttuomifcheD Hefteln, von welchen 
wir )etBt,den a6 Band als'VoUendet« anseigen, 
konnte es * weder tan Beytragen'gefcha tater Land^ 
wirthfchaftsverfiändiger, noch, an aahlreichen L»e* 
fem fehlen , da das Gebiet der Oekonomie lieh im^ 
mar mehr erweitert hat,. und der Oefthmack an 
diefer WilTenfehftft. immer aUgemetner gewordien 
ift.* Um fo angolegentlicher muCi daher auch un«* 
fere Sorge- dahin gerichtet £eyn, ein Infiitut^ daa 
▼or 15 Jahren auerft mehr Licht übereile Zweige 
der Sladt^ und Lrandwirthfchafs SU verbreiten ba» 
Wann-, .tmd nnn in einer Reib^ von 26 Bänden ei* 
Ben Schals ^konomifdher £rfahruDgen , Berichtir 

Emgen und AufStse darbietet, delTen maanich^^ 
eher lohalt keinen Zweig diefer WilTenfohaA 
leer aXisgehen laIsl,Bu -immer gröfser^r Vonkom- 
manheit SU bringen.' Die I^efeir undBefitser die* 
far Zeitfchrifit werden > auch diefen ■ letsten Band 
ihren Erwartungen • «ntfprechend fiitden. Die 
folgenden H^fte diefes Jafairgangs , welche den 
t7 Band ausmachen, . (ollen >mit Mdem Monate 
vag^miÜMg; . auagfgckbea* und ^ taswidet wardaq^ 


H' E A N- Ä E IGEN. 

- ^ 

Ein voMandiges Exemplar köftet 41 Thaler ual 

x4,6rorchen. 

Ijeipsig., im Jülj i8o<$« ' ^ ' 

NiemannfeheBuchhandlung* - 

Journal für Fahrik'^ Manufäctur^ • Handlung: 

und Mode. . ^ 
Jahrgij^nß . xgöö. Januar bis Juny 
oder dreyfsigßer Band. 
JVIit natürlichen* Zeugmuftern^ und' illum. un^ 

fch^yarzen Kupfern. 

Jeder Jahrgang von 2 Baniden koßet 5 Rthlr. 
Der dreyfsiglleB^nd diefes beliebten Journali 
iß'nun mit dem Jüny- Stück ^ das an alle Buch- 
handlungen undlotereflenten verfendet worden ift| 
vollHäoAg erfchienen.,. Da der Inhak diefer fecb 
Moniitsihefte su mannichfaltig ift, um hier ange- 
führt werden au können:« fo'wird es genug fe)*^ 
SU bemerken , däfs der Plan diefes Inftituts , cl«is 
das Publicum fchon fo länge Beyfall fchenkte, such 
in diefem Bande getrto befolgt "wurde. Die Ab- 
handlungen über berondereGagenfiände des Hau- 
dcjs und der Fabriken ,. die mitgetheilten neuen 
Erfindungen oder VerbelTerungen , und die , h^y 
den jetzigen Zeitum Bänden, für den denkeJD<^«ea 
Gefchäft^mann befooders. intereHanten Yi^nMif 
nachrichten, find immer nur erft nach geiisuex Aus- 
wahl und Prtifi£ag^in''di'eCA JournaPaufgenoromm 
:i^orden.' Dieli ^gUtf befönders von der* BT^snnt- 
maehung neuer - meohanifeher Vorfichtungen nti 
Mafißhinaii'i .fowledabcy'auoh'tiiuf racktlge Zeicb^ 


frangtüMf liifb^M Stfch fleti g^^tn wotden-iit 
r>ie nataflichen Muflerseuge von neu^n StoiSen, 
inrelche diefer B*nd* eiUhilt ^ Wetätn gev^tfi-den 
\7«arenkundigen Karufminn ebaa fo lehr befrUdt« 
gen f' ali'fie Bob , in Verbindutig mit den beyge- 
fiigten. Modekapfert) , und der monatlloh fortlen* 
f^ndentSfonnirendeoAnBeige über neu*ang«kom- 
j»ene Waaren , ddm fcböaen Gefohlecht und der 
aleganten Welt empfehlen« 

Die sahireichen Beyttage, wdohe von^kUen 
Seiten für diefes Journal eingehen , und die voq 
mebreten gröCien HandelsplataenDeutrchlands mit- 
getbeilten interelTanten Correfpoudenz •> Nachrich- 
ten fetzen -utti nicht allein in den Stand, diefe'ii Joür- 
Iva) eben fd*gefaaltfeichfortziifet&6ii, fandern es auch 
tfoch ▼ollkommene];'tip Inneren und Aeu&eren tu lie- 
fern . Die y erfendung der . erfciieinenden Monats» 
ftücke^ welche bisher zuweilen Z^gerungen unter* 
MTorfen war » gefchieht künftig regelmäßig mit- je- 
dem Monat; Diefe Einrichtung^ auf wcnche'mit 
Strenge gehalten werden föU, wird allen Inter* 
eAenten • willkommen feyn, und diels Journal 
auch 4n den Lefesirl^eln, wo es auf regelmäfsi* 
ge £rfcheinung hatrptfachlich ankommt,, immer 
mebV einführoll. Ein voll Apndiges -Exemplar- def- 
(Feiben, vo^n ißen bis zum ^ifien Bande, holtet 
^ßThlr. 16 gr.- 

Lfeipzig, im July iQD^/ 

Niemarinfche BucUiändlung. 


«MMM 


«^<P 
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iSurynome. Eine Zfeitfehrift zur Verbreitung ge* 
meinnütziger KenntnilTe zur Beförderung* wif- 
fenfchaftlicheir Cultur und Httlicher Veredlung. 
|Ierausgegeben von D. Friedrich ' Koch,- July 
\Qo4. Siettinj'hey J4}hann Samuel Leiche und 
Ijeipzig, in der Köklerfchen Buchhandlung. 8'* 
enthält: 

Zueignung an den-Hn; Hofrath.und Oberbi- 
bliotheKar Aduung in Dresden. I. Vorb^ericht des 
Herausgebers. II. An das Dicht. Vom Kn. R» 
liägefneitUr in Anclam, III. Ueber den Nutzen 
der Provmzlal- Theater undnlie Mittel ihn zu be» 
fördern, (\yird foitgefetzt.) IV. Hinweibne auf 
einige Idiotismen und Sprichwörter der plattdeut«^ 
fehen Mundart in Hinter^ommern. Vom Verf. der 

flauen Mappe. V. Ueber den EinHutsder repo^ 
»lij^anifehten VerfafTung. an? das Wohl oder Wehe 
der Völker; (Wird fortgefetst.) VI. Jaromar, 
FÄrft von Rügen. Schaulpiel in 5 Acten. Vom 
Hn. Prof. L^tiezaa; in Berlin« (Dritter Act.) VIL 
Dir Tyrann, von^ Trözene and GeloA von Syräkus. 
£ine hifiortfche Parallele. Nach dem Grlecbifchen; 
Vom Herausgeber. Vlll. Die w^hre (j^öfse ; an 
Se. Excellenz den koni|»l. preufT. geheimen Staats- 
uYid Cabinetsminifler Freyherrn i}öK' Horde^herg* 
Vt>m Ha. Kriegstath Mückler in Berlin« IX. Di^ 
Blumen, vom Hn. Kriegsrath Mückler. * 1. Das 
Sobneeglikkchen^* Aiä Julie. 2) Das Vergi£bnein* 
jucht. Aji' Adelaide. -5.« Die^NaralTe. ^ 


Ea 


Archiv des Criminabrechts^ hennisgegeKeil Vt>ik HUini^ 
Kl^fchrod und Kimopak* dten Bandes 4tesSft' 
0-^ HiiUe, bey Himm^de und SthwetfcUiei - Preis, * 
geheftet .x2 gr« 
jx'iuL enthält t 1) Ü^ber das Begnkdigungt • nnd na^ 
tür\iche Strafirecht, von fÜeitt. ft) Bemerkungen 
über d&s*Gefets über Verbrechen und fchwer^ 
CoUäeyubertretungen ,- Wien i^0Sx ▼on Klein' 
fclirod, 5) Warum müITen die Grimina^e£atze 
menfchlich feyn? von Klein. 4) Beytrag zur Er« 
kISrung des Art.' 149; C. G. G. ton Ktmtr, 5) Vct- 
füch einer j^intheilung der Verletzungen in ge^ 
richtlich -medicinircher Hinficht , von GebeL 6^ 
Etwas zehr Behenigung detjeni^n, welche an der 
Heform der Griminalgefetze 'aroeiteki , ^ von Vezin» 
7) Ueber den Vorzog dea itiqnifitor. Crim.^Procef- 
fes vor dein accufatör. , von Klein, 0) Merkwür- 
diger Rechtsfall, von KoHopak. g) Ueber Gefcbick* 
li^kett 'des Verbrechers, iU Grtmd der Milderung 
der Strafe, von eiAem Ungenanntem' \ö) Beme#- 
ktingen zu Tfo. <$-', voi /u>napaft. 1 1) .Nachricht 
im Betreff eines vpllftandigen Regifters übec die 
6 Bande diefes Archivs. 


In h a 1 t s a 
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von 


f^gU (N.) enropaifciien Sfaatsrela t innen « 6iten 
Bandes 5teaHeft, ^r.Q,- geln ' Frankfurt amM.; 

- ie der Andreäifihen Buchhandlung. 

L Blicke in die Zukunft, -TieHetciit auf ein halb^ 
Jahitaufi^nd. Fertfetsiingr 

n. Der Minifterwechfel. 

HL GdnAngs Vorfchlag. • 

IV. Lafst lieh die deutfche ReichsvCrfairuiigatif 
Europa anwenden ? 

V. Die Koad jutorie zum Reichserzkan^reriate. • 

IL Ankui'digtmge&' neaer Bttchinr. 

In der EetingerfSen Büchhffhdlnng in Gothä^^ 
find zur OftermeUe 1806 erfchienen : 
Bridel^ S. E. , mufaolofiia recent^orum', Supple- 

mentum. gr. 4. i Thlf . lagr. 
Bibliotheca critica* Vol. III. Pars III. 8 «n«j.- 

Amftelödami. (in Gonun.) t8g^* netto. 
Gipfer^ K., Altarreden bey der allgemeinem Beioh* 

te , Kindetbeetdigung lätii Connriiaation der Ju^ 

gend,1theils gana, äeifs in Auszügen ütid Entwür- 
fen. 2s Bändchen. gr. g. i Thlr. 
Houcli * Reifen* durch Sicilien, -Malta und die la^* 

parifchen Infein. 5rTheil. gr. 8. 1 Thlr. 8 gr. 

(ift unter det^ Pireffe.) 
Neapel undSioilien.*' idr ujäd l^tasfer Band, gr.8« 

iThlr. i6gr. V 

Siciliena Münzen ' und Steinfchtiften. ar Band. - 

gV. 8* ' iThlr. xÄgr. 
Archiv denkwürdiger Begebenheiten , fönderbarer ' 
•' EreignilTe u. f. w. • flrTheil. 8* » Thlr^ 8 gr. 
GvUeitt Weltgefc^iichte- slim 'Unterricht und Ua- " 

texhakung... x6t Blind. 8^ ^ Thlr. 8^gr» • 


\ . 


(6^t 


1 
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— .^ -GelcLicbte desfi^bf^iblii^ft Mrlegn. ;8« 
. iThlr. agrf. 

:L'nni^ T<, oper« r omnii «m«u4. illuILF*^. &r6ek, 
. recenf. F. &. Dotring. VoL I V. g. . ( erfcheint 

MickaelU.) 
, St hortmann y F. G», SamlnWifg eatworfeaertGe* 

danhen. S* • ( in Commüfion.) 4gr« 
^ippoUs Beytrige sur Beriebfigung ^es Urib^ilt 

über dt« g«^genwinigen:Uiebä.in der Wek« ,8« 

16 gr. 


WR" 


4» 


I/emg«^ in der \Bfey«^4rfc«it''Biicbbaodluiftg ifti 

(b eben erCcbteseit» und in Jeder :&Uden Biijcb«' 

liandliinff a« babeni 

fVeßphäifchsrVolkskMUnder^uif ,^e€7. Herti}»ge- 
gebe» von JPöthmmnffi^ "Yerftder des Stttenbucb» 
für den cbriAlicben'JLaiidoiann und Predigcar in 

' LitBigo. i4BogeniB8* Pröis 9 gr- «gebeftet; 


.•■■ 


In untenees«nnter?Bucbb«ndlo»g ift £U' beben t 
.. i>dttetioii a la phyiSqiie et paiticdierefnent a \m 
jnpem^qjtxe par yC, J^-JLb PrioL. , g. «80^- :^ Rtbbr. 

Tablettes ebronologiques de rHiftoira.de lnjn^de» 
eine puerperale par HL .Schweij^üeufcr. &2. 

.i8o6« '**.F* 
Obferv^tions Jur iles föntet de bouebei.a feu d*ar« 
I tiUeriey et>far la manutention de« >fönderiee p«r 
, CkmrUs M.,S.DanM. 4. vigoö. .i6gn 
EfTai für la^fi^yre jaune dea AntUües fBt Fr. Ktrn. 
^ 4. t%o6. 4gr.' ' 

So eben ift. erfpbienea, und .ia^Den-Btt^thand- 
lung^n ^1i*l|ftbenLS 


B l 


.1 c 
auf 


% u Jk ü n f t i S ^ JB g.e b e n h,€ i t e n 

•aber keine «Prop^eeeibuagen. 

Von dem VerfaiTet 

Aes 

'G.eiA^^ detneu^n Kri^gsjy^ßema. 

Q. brQ&hxct. Preis. 16 gr. 


♦-• 


Gtjaminx^lt^ Enzälilungeti' 
von A. G, Eh^rhmi^. 
Zwe'ytes Bandc^beq« ._ 

MUei&em:KupferrotK Schnorr gecund w.RösmdiUr 

gfftochen. 
Brofcbirt^ Ladenpreis i Tbaler g gr. 
I n b a 1 t; 
L Zwift und Liebe. IL Schwärmercy und 
f bilofepbie. 111. Liebe^ratb und «Liobesglück. 
IV. Frau von Sallheim und ibr Coufio. 

£tftablunf(exi i-on eino^ S^biiltfteUer » der die 
Meinung des Publicums fo eiafiimnlg für Jicb ge- 
wonnen bat, wie derHerausneber dlcicfer SaoMi^ 
luDff, and .fiob mit fedfoi Jabre ueuo Anfpriicbe 
«uldewUetbendmBeyMl deffelben enrirbt., n#^ 


fsi 


dleEeipfeblungybtf*S(A^ei^4AT)ei|sg$b«s4T ^ 
)mig uberflufsig. Wir^ woUe» d^ber bier nur oodi 
. bemerken, dals die y^evteErtäblungt-welcbe die« 
fes Bändchen entbalt ,,Frafi-von Sallbeim nndibc 
Coufin^^ etnigana neues« uocb nirgends im Dfuck 
erüßbienenes, 'Prodnct de« Verfaflers ift.. 

Ein «dritt^j BondcA^n Ton diefen En&lblungeii 
ift fcbon unter der Srefle, und wizd gegen Micuiel 
«-diefes Jabres lieber erfdieioen. 
Leipaigt^im Jiily &Qotf. 

^Mmannfche BiKkhmndhtng, 
*■''■■ 
Bey Breitkopf xuni .Hdrttl in Leipaig ift e^ 
fobienen: 

JBurdaek^ Dr., Beytrige sur Ken^tnils des Ge- 

•blms;in .Htoficbt auf Pbyfiologie , Medlck nad 

^CkkuFgie. a "Sande, gr.^. aTblr. 16 gr. 

.XaUtroe, Tragödie. (Vom Verfaflier de« Polyidoi«) 

-gr. 8- Velinpap. .mit Kupfer' von Böhme nscb 

. Schier r 9 ^hvoth. iThlt. 

.Wagner^ u^ey£pQcben.dernu>deirneBPoefie; i$ 

:Danie^ ^etngdi^ ^i^A BrOecado ^ Göthe^ Schiller 

-und Wielnnd dargefiellt. . gr. g. 

JVeifet X>r.:C.eE., Gtfchiebte der kurfitcfafircbe« 

Staaten. 3r und. 4t Band. gr. g. Jedf r Band 

iTblr. 8 p« 

. -«- . •— neues Müfenm* der lacbfifcben Gelcbicms. 

4r '^äni >%% Stück. ' gr» 8* ^ ^8 g'« 

.HL .Bucher zum Verkauf. 

In Folio. 

Jo. Wolfii leefion. memorab, Liuing. 1600» 

3 Tom. 'Der diittet JA.index, rob 5Rtblr. Ludolft 

.«^chaabübue der Wek^ m. K. Trkft. 16^9—731- 

' 6 Bde« rob . fi3.Ktblc > 8 gr. f Hiftor. Jofepb. I , Gse- 

üar. V. ^Vjacuer« ^Vienuae 1746. Neu eiöffaete 

-ottomanuifcne Pforte, m.;K. .«Bde. Augsb. 1700. 

>«o1i li fVtUr. :ir. .Ziegtera 'Sohnuplata der Zeit 

lieiptig .&d95* . 

In Qu-art. 

A ruolds Kircben - tiuditetserhiftorie. 4 Tbk 

in 2 Bden. iF'rkft: a* M. .1729« Naui kiftoria drlls 

nepublica Veneta« Venedig td76. Stanfmbucb oder 

Chronik de« tvefehleeku von Beflepfcb , r. Lets» 

ner,.t594. ou'Hc^eÜDhn. Urfprung und Ankunftdet 

Gefchlediter von Alvekslebei^undron Bartenslebeni 

Ton WMuer Friman. Magdeb. i'58t« Vom akeA 

•Stamm derer voiv^Meyendorf, y. Wagrer i58i* 

tDieTe (ammtlieb gut gebaltenen Bücher lind uia 

billige Preife au Terkaulilm bey dem Pfarrer Möller 

in Gleina beyZeitft, an den man lieh in frankirtea 

Briefen wiendet. 

IV. Druckfehleranzdgen. 

In- de« H«. Bergrath und Prof. Le^n m Jens 
Tabellfti über das geüammte . Minerdreißb etc. 
(Jena« bey GSfterAtxZo6) «nuls & 59 nacbJB^r 
Jbokftehen St^uhlftein;^ udd S. 47 tMich W^f' 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 

Numero 77- 
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LITERAAIS C ItE N A C H R, I C H T E N- 


I, UniverfLtatett xmi andere •öffentliche 

Lehranftalten« 


« 

xXm lo Oct. . 1805 hielt Hr. Prof. J. Verhure ab 
Lehrer der orienuliüchen Sprscben und jü^ilchen 
Altertbümer an dem Athenatun Xekie Antiittf rede : 
D« hofpUaUttU€ hehraeatt araiica muudwH iaudandm. 

Ä i -n t e l 'Fl. 

Am 3 TAr. d. J. erhielt Hr. Karl 'Chrijbitn 

Heufer aus HblBfafelm in Korheflen die mediclni- 

tche Doctorwürde. Die Inauguraldiffertatien dcf- 

Ielb«n handelt: Oe conßitutioru epidemica hiemis 

anni xQo^-et t%oS «mtrfw (3« S. «•) 

Diefäbe Würde ehielt mm 2 April Hr. Joh. 
Andreas Wäkdm Finger au» Wdlcrode in Kurbef- 
fen. Die Inaaguraldlffert; ^eflefbeo^ «welche er 
nachsaltefem -verfprocben 3iA, handelt : De Je* 
caU comuto» .«_««-_ 

Nach einem Deeret aus St. Gloud vom^ftp May, 
betreffend die Grundnng -einer Qchule sn Roam, 
in welcher Uirterrkht in ^er Kuoft, anatomiTche 
PrSparate in Wachs mu modtfUüren^ eegebea wer- 
den foll, ift folgendes verordnet worften: fls fei- 
len Reihen von- den feinften und rerwi^elteften 
Theilen der menfchlichen Anatoinie «um Gebranck 
der medicinifohen Schulen gefertigeft werden^ fer- 
ner diejenigen .Tbeile ^er Anatomie ^ weldie für 
die Sammlung d«s MuCenms der Natuvgirfdbichte 
ndthig find ; diejenigen, welche Xsltene patholofft- 
fche Fille vorteilen , um fie in Schulen und wich- 
tigen bürgerlichen ixod müitariibhen 'Spitalern für 
die Praxis mrfser chirurgifcher Operationen «u& 
aufteilen ^ die , weld&e au Demanftrationett in das 
Accoucfaementftvortragen in den HauptAadten der 
Departements und au den Prüfungen der Officiers 
dm f ante paffend find; die, welche cum Elementar- 
unterricht über den Bau der Th*»e des menfchlt- 
chen Körpers in den öffentlichen S<^ulen gehörmk 
Sechs EWvwi , die hinreichend unterricbteft find in 
enatomifehen KenntnilTen und der Modellirkoaft, 
ntüffen auf Rrnennone des Minifters des Inneren 
^iaan Jreyiil^geB Qoäiu in dieCsr 8cMe *macheiir 


•Einer von ihnen hat den Titel erfter Eleve , 
nur nach iSmonatlichem Uzjterriöbt ertheilt werden 
kann. -*— bie'Reihen von «den Stücken , die in 
der Schule bearbeitet vrerden , Tollen auf den Vor«» 
fchlag . einer Gommillion , -die aus Profeflbren be* 
'tebt^ welche von -der medicinifchen /Schule an 
Paris und dem Mirfenm der JKaturgefchichte er- 
nannt find^ 'beftimmt werden^ welche dem Mini- 
fier «davon Bericht eiftatten wird. DieTelbe Com- 
wiffion wird ^die Eleven , -die in «die Schule su 
Ronen aufgenommen werden follen, votftellen.'«-* 
t)er jedesmalige Director wird naiäi «den angege- 
benen Bedingungen die Bereitung derlStücke, 'wel- 
che er tÜT'die Schulen su Paris und Montpellier 
zu beforgen hatt<^, fortletsen, aber diejenigen um- 
fonft gcfben, welche in feinerSchnle getertiget find« 

Der König vonWirtembergliat vur Erhöhung 
4es Flors der Ütiiverfitat^u Tubingen, welche er 
%eY 'feiner Anw^fenheit dafelbft vont j.9 bis fti, Jun, 
fein^ vöraüglichen Aufmerkfamkeit würdigte, föl- 
"gende Verfügungen getroffen: DerjedesmiOigeMi- 
itifter des ^eiftlichen Departements Ift -sum Ober« 
«curator, und der jedesmalige ^rifident der'Ober- 
Studiendirection aum Curator ider Univerfitat be- 
'ftimmt, 'und hiesu der Staatsmlnifter von Mandels* 
loh und Aer wirkliche geb. Rath^von Afietler er- 
nannt worden. Sodann hat derfelbe den durch 
KiMfclichkeit und Alter entkfiftetenKanrier^ Dr« 
ijebrct , mh Beybehaltung feines Ränget und vol- 
len bisherigen Gehaltes -zur Ruhe gcletat, -und an 
deffen Stelle den Profeffor, Hn. Dr. Schnurret^ 
b^besigenEphoms des theologifchenSenonariiims, 
zum Kanaler dar Univerfitit^ ordentL elften Prof. 
der Theologte-ond Prilaten ernannt , und demfel- 
ben die damk verhundenmi Rechte, Rang undEk- 
Tenieichen estheilt. 

Der Mafiiftrat su Nenldiatel hat am dsifigea 
Ollege die Claffe de Bettei Lettres^ welche, Sm 
wie Üb der Philofopfaiie, ^ «iAg^angen war, wie^ 
derhiergcftdlt. Hn WVlimin^ aus ein«r üenfcki^ 
teUchen Familie^ meldete fich su diefer PopfdOTq^ 
und wurde, vMlidem er am x€ Sept. v.J. von dür 
Cvmmßon tedmcmon. examimit #orden waiv ei^r 
H(4) 


'JUminig "ffum Trofeffewr ^ Btües Lmrts mAwoX. 
D«r Mftgiftrat genehmigte diefe Wahl, nnd Hr. 
Willemin eioffnete am & Nor« feine Vorleiungen. 

IL KonR -Kacfarichten« . 

•» « 

Schon 1442 exiftirte BuAntwer{>en eineGefell- 

fckaft von Malen». Aber die Akademie der Male- 

reytuid Bildhaueiey wurde erft 1510 von Geor^t 

Fromentel gegTÜndet. Philipp- IF bewüligte ihr 

1663 den. Titel einer königlichen Akademie und Q 

Fceyheitsbriefe, Ihr damaliger Director und De- 

ean war Teniers, Unter Maximilian von Bayern 

erhielt lie noch 4 andere Freyheit«briefe. Der 

Nie&brauch derfelben wurde an den Stadtmagiftrat 

verkauft und der Ertrag davon au einem Theil dea 

Aufwanda für die Akademie vervt^endet. Da in 

der Fofge Unordnung in die Rechnung kam: fo 

erboten fich die gefchickteftenKüaftler(L74i)yyor- 

teCongen umfonß zu halten. Die übrigen» Koften 

für Madell'e etc. wurden von äo' reichen Particu- 

liera bezahlt. Um die nämliche Zelt üLer9ahm 

die Stadt alle Schulden ^er Akademie , mittelft der 

Ceflion> dea Eigenthuma von den erwähnten 12 

Freyheitabriefen. Im Jahr 1.750 lieG» der Erzher- 

sog /CarrGefchenke ^von hohem Werth unter die 

Eleven , welche die erfien Preife erhalten hatteji, 

vertheilen, utid Im Jahr 1756^ bewilligte er den 6 

Dlrectoren die Freyheit ton alletv liaßen und Ab- 

faben. 1760 befiimmte Maria Therefia eine Iil* 
erne Medaille für die drey erftenPreil^, die t770 
jBum erftenmale vom Magiftrate ofFentUch vertheilt 
wurde. 178^ kamen Maria Ckrißina und Alhert^ 
öouverneiira der Niederlande , in die Akademie., 
und erklärten ßch für ihre Befchützer. Im Jahr IX 
'sab ihr d* HerbvuvüU ^ erfter Präfect 4ea Departe* 
menta , ein fehr erleuchteter Freund der Künfte, 
eine neue OrganiTation , welche üchon jetzt die 
glüjcklichften Folgen zeigt. Sein Nachfolger, Hr. 
Cochony verthente nach dem eingeführten Ge- 
brauch die Preife am 22 April, "und hielt dabey 
eine dem Gegenfiande angemefle^e Rede» 

IXaa Confervatorium der Mulxk lu Paria hat 
.eine Flute von'Kryftall,. welche Hr. Laurent da- 
jfelbft verfertigt hat, unterfucht und gefunden, da£i 
fie. einen: hellen und reinen ^Ton hat. 

III. Vennifchte Nachricht^i» 

Hr. Efchety Mitglied der helvetifchen Berg- 
W^rkaadminiftratioii au Zürich, hat eine mineralo- 

{rifche ReiCß, von welcher man für die WiQei^ 
chaft fahr vialea erwarten kann, angetreten* Er 
•1^rd von Zürich dnrch die Bündner Gebirge bia 
lan die Orteier Spitae in Tyrol gehen ^ nachher aber 
4ie weftlichen Alpen awifchen Dauphine und Sa- 
Vdyan befuehen.. Maiv kann Geh von daefer Reife 
aun fö mehr verfprecfaen ,* da- diefe Gegenden noeh 
nicht genau unterfacht und befcbrieben find , die 
4oiük^ Ha« Kfehers.^ trdBUf ha geognoftifohLa'^Kan&l« 


a L 


sÜFe befler bekamt und 
Reftdtate fuhren werden, 


«5« 

a« »aiicbem interatlinitea 


Hr. Hausmanrij Heranageber 4er norddeuticbea 
Beytrage zur Berg- und Hüttenkunde, macht eine 
litetarifche Reife durch Norwegen und Schwederf. 

Hr. Mohs in Wien , bekannt durch feine Be* 
fcbreibung dea van der 'NaWJchen Mineraliencabi- 
neta, macnt eine mineralogifche Reife durch Karn- 
then", Krain u. f. w; Er ift jetzt in Villach und 
unterfttcht .die dafigen wichtigen- Bleylagerftatte. 

Hr. Leonkardf SteueralTeltor zu Hanau, hat 
unlängft auf dem Geiaberge bey Könieftein in ei- 
nem- Quarzgänge Im Thonfchiefer den, Epidot 
(ThalUth) entdeckt» Hoffentlich wird Hr. Leon^ 
hard über diela feltene Mineral in diefer Gcgeqd, 
wo ea biaher au den exotifehen gezahlt wurde, fo 
wie über daa Gebirge, daa noch nicht fehr bekanat 
ift, nähere Unterfucbungen aufteilen, und nna eii» 
richtige Kenntnifa davon verfchaffen. 

Hr. Reiowsky^ Botaiuft bey der ruffifcbenGe- 
fandtfchaft nach China, hat von feiaemKaifer eine 
auCierordendiche Unterftütznng zx^ einer botani- 
liehen ReiCe in den äufserfteti NordoAeti- Afieos er- 
halten. Ev geht zuföiderft nach JakuUk^ voa 
da auf die mongolifchen Gebirge, welche er neblt 
dem Jablonoi-Chrebet bia an den dfillchen Ocean 
durc^fucfat^ dann.n^ch Ochotak; von hier ent* 
weder zu Lande um den Penfchinfchen Meerbulen 
hemm nach KamtCchatka, oder zur See nach Bol- 
fcheretzk,. wo- er den kommenden Winter zubriu- 
.gen will. Im Sommer XQ07 will er die Kurilen 
nach Japan zu, dann die aleutifchen Infeln bis 
zum feßen Lande von Amerika befuehen; auf 
^em Rückwege die Beringa- und Kupfcrinfelil. 
Nach dem Winleraufenthalt in Kamtfchatka foB di« 
dritte Sommerfahrt nachSagalien uttd den Infeln aai 
AusfluITe dear4mur, und von doit endlich den Amur 
hinauf dinrch die gelbe Mongoley und Ner^cbinsk, 
durch I>avurien und Sibirien zurückgelien. 

Vermöge einea kaiferl. franz» Decr^ta Yom 
iS Jun. \Qo6 ift über die Theater folgendea bt^mmt 
worden: i) in Rückficht der Theater der Haupt' 
cßadt darf kein Theater ohne befondere Autorifa* 
tion dea Kaifera errichtet werden; daa Theater der 
Kaiferin wird ina» Odeon verlegt ,. und daa Theater 
JMontanlier wählt fich ein. anderea Lbcal } die Re- 
pertorien der Oper, der franaöfifchen Komödta 
und der komifchen Opern werden voaa Mioifter 
der inneren- Angelegenheiten angeordnet^ imd kei^ 
anderea Parifer Theater darf ohne deren Erlaub- 
niia und ohne Entfchadigung Stucke aua diefen 
Repertorien^ aufführen ; federn Theater wird von 
dem erwähnten Miui&Br.eine befondare GaUuug 
angewieCen; di« Opev allein darf Ballete gebeo^ 
die eiamk^ diefem. Tbeaiter angemeOanen^ Gharakr 
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t6r halben,' im2 toxi, dam erwShnteB Minifter be-' 
ftimiiit werden I iwid dieb Theatsr giebt aUem 
Atskirte Balle, a) In Hückfidit der Deparumtnts* 
theater foU die AnsaU derfelben in grefsett- Stid^ 
ten aof avrey befchrankt werden, in denUeinerea 
foll nur ein» beftchc« ; alle aber muffen vom Prä> 
fect autorifirc fcyn, welcher dem Miniftcr des In- 
neren darüber Beric&t efftattet; keine )lenunaie- 
hende Schadbielergefelirchaft darf obi^e die Au- 
toriration dieUM Minifter» befiehen , der ihr be- 
fon-lcre Beairke anweifet; in jedem Departements- 
bauptorte darf nur das erfte Theater maskirte Balle 
geben. 3) In Rückficbt der Schaüfpieldichter ift 
Terordnet , daf» e» diefen , to vie den Theatemn* 
t^nelunern, freyftehe, durch gegenfeitige Vertrag« 
vnter Ech die den Dichtem gebührenden Zahlun- 

fen in einer beftimmten Summe oder auf eine an- 
cre Weife 'ziu beftitfimen; daf$ die Loealautori- 
täten für die Vollaiehung diefcf Verträge forgen, 
und die Eigenthümer hinterlalTener dramatifchcr 
Werke mit den Verfaflern gl^icha Rechte haben. 
Zu den allgemeinen Anordnungen gehört: Jeder 
Unternehmer, der fallirt, darf kein Theater mehr 
errichten ; kein Stück darf ohne Autotifatioo de» 
PoliÄeyniiniftar« aufgeführt werien j die fogenann- 
t«n Spectades de.iU,rioßt€S werden befonderen An- 
ordn\ii><'«« iinresworfen^ und führen-micht mehr 
den Titel von Theatern, 

Zu Annecy find die Reliquien de» hei}. Fra/iz 
wori SaUs und der heil. Franziska von Chantal ^ die 
ein dortiger Kaufmann, Namen» .^mil^r, während 
der Revplutioosftürme verfieckt hatte,, von dem 
Bifcbof vori Genft; UniDeßoUs, nach einer feyer- 
lichen Proceffion wieder in der l^uptkircke der 
Vcrehruiig der Gläubigen mitgetheilt werden. 

Zum Andenken de» verßorbenen- Profeffor» 
Todcy eine» gebomen Hannoveraner», ward deü 
50 Juny im Dr«ytf^c/i*« Clubb ^u Kopenhagen eine 
Rede vom Prof. Bornemann gehalten. In diefer 
Gefellfchaft, deren Mitglied Tode war^ und für 
welche er mehrere Gedichte verfertigte, fin4 zd 
Aem auf feinem Grabhügel aa errichtenden Mo- 


mimenr,' woratuf di^ RroJFbfl^eii B^Kolit 
SchieUerupy sebft dem Hofkupferilecber Lakd^^ 
Subfcription eföffnet, i5cf Exemplar tuiterfchrie* 
ben worden^ 

In London find «wey neue Vereine von Ge- 
lehrten und Künftlern entftanden: die FaUftine 
Society und eine «rcWetf^foni/tÄeGefelUchaft. De»- 
Zweckf der erfteren ifi eine genauere Kenntnif» der 
Geographie, Topographie und Naturgefchichte 
Von PaKftina und der benachbarten Länder , um 
dadurch die Exegefe der Bibel au erleichtern. 
Schon im gegenwartigea Jahre macht ein Gelehrt 
ter au» Cambridge, vermöge eines Auftrag» der 
Gefellfchafc , eine Reife dorthin. Am aS April 
wurde die erfte Vertammlung gehalten.. Die 
aweyte Gefellfchaft hält 8 Monate Im Jabr alle 14 
Tage VerfamnUungen, worin Auffätae über die 
Baukunft vorgelefen und RiOe und Zeichnamgen 
der Mitglieder vorgelegt werden. Ihre Acten er- 
fcheinen jährlich iu einem Bande.. ' 

' Zufolge einer gedruckten Ajifcnndigung babea- 
Kwey Grieche in Pari», die Brüder Zozimar ^^ 
ncn Theil ihre» Vermögen» au einer von ihrem 
Landsmanne Coray zu bearbeitenden , imd bey F. 
Didot mit neuen Lettern au druckenden, Anagabe 
einer gricchifchen Bibliothek aller Glalfiker,. von 
. Homer an bi» auf und nach den Ptolemaern , für 
ihre Landaleute, welche altgriechifch lernen wol- 
len, beftimmt. An fleißige Schüler uxid thätige 
Lehrer werden die Exemplare unentgeltlich ver» 
theilt, und Begüterten,, die Exemplare aum Ver- 
fchenken kaufen, foUen bey sehn Exemplaren. 
2t> Procent Rabatt gegeben werden. ^ 

JMit dem gewefenen Gouverneur de» Can»^, 
•dem nunmehrigen Staat»rath Janjfensy il^ auch der 
D. Lichtenflein au» Afrika aurückgekommen ; ein 
junger Gelehrter, der imEach der Botanik, der 
Naturgefchichte etc. fchätabare Sammlungen tmd 
Beobachtungen in jenem fremden Welttheile ge^ 
macht, und von deflen au»geaeichneten Talenten 
die gelehrte Welt ge,wila viele» zu erwarten bat^ 


LlTßRAKISTC HE ANZEIGEN: 


I. Ankündigung^ 

Im Verlage der Anäredifchen Buchhandlung 
feu Frankfurt ift crfehienen r 
J. DeliUe*s Anu«rkungen au Virgil» Aenei» ^ über- 

fetzt- von AT. Engel guQ. i Rthlr. 4 gr. 
Dietsf A. F. A.t Verfuch eiper IvftematiTcben Be- 


Chef - d'Oeu vre de litterature et de Moralfe on re- 
cueiT, en profe et en ver», de» plu» beaux mor- 
ceaux de la langue fran9oif«,' entichi de not es 


fchreibung in Deutfchhnd vorhandener Kerrv- 
obfUToxten? 12s und 13^ Heft, oder StesBirnen- 
iuid 8te» Aepfelheft. 8* ».Rthln 16 gl».. 
Vogts j N:» europaifche Staatarelationcn. tften 
'Bande» Y — 3te» Heft gr.ff, irRUihr, 


ifagj^ de la jeunelTe 
l'autre fexe« T. 1. gr. 8« 


Rthlr.. 


An Gelehrte und" Freunde der Literatur*' 

Da» fieue literarifche. Lexicon^ in^ welchem Sktt- 
Lebeh der berühmtejten. Künfiler und Gelehrten f ihre 
Meinungen und diemerhwurdigßen UuttorifcAen £>• 





/ 
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^^gniffe lutrt nmi d^mi^' iargefiäU' yßtrien^ ^on 
Bn- I^t. und Prof. Pertfch^ 'Wird bi$ su Ende die- 
fes Jabre» vollftaadig ^fplieioen. X>utch eiae be* 
trächtUcbe Ansäfal von Subfcrlbenten bii^ ich in 
den Stan4 g^etst, dea iuleerft billigen Subfcri- 
ptionepreis von ftRthlr.Cour. su beftimaieA. Für. 

' den Gdehrten fowobl alt {üijeden^, den die Liite- 
xatnr nur «inigennalBen intereffirt, ift 'diefet Un- 
ternebmen widxtig. l£ine Ueberficbt delTelben, 
von dem Verf. felbft, ift boote an ^lle Buchband* 
ln>iMa eingegangen , wodurcbman fich von den» 
Heus dea Verf. und von der Billigkeit der Yer* 
Jagsbaodlung überaeugen 'kann. JVIan kann in 
aUen Sucbbandlnagen auf dieCea Werk ^nnter« 
seicbnea. Die Namen der refp. Subfcribenten 
werden demfelben ^orgedruckt, nnd deir Xiaden« 
preia wird nach dem neuen Jabr ^uf 3 lUlilr<Co«|c, 
■arb^bet. 

Coburg, «den aa Ang. 1606* 

Smner'fche Buc1ihan3lung^ 

H« Biicher zum Verkauf. 

Folgende fehr gut conditionirte Biöcber find 
au den dabey bemerkten wohlfeäen Preifen au ver* 
kaufen. Man beliebe Seftellangen und Gelder an 
die Herrea W* Rein 'et Comp* nacbLieipsig au fen- 
den, wofelbft dann dieBüeber innerhalb 14 Ta* 
gen firanco in Empfang genomBMn werden können. 
JBarrouTi Travels in Afrlca. 2V0I.I in Louisd'or 

4. London igoi eti8o5- { a 5Rtblr. 

JLiadenpreis laft'Rtblr. ^2gr. fur^ t^Rtblr. 
Mackenzies Voyages tbtough thei 

Coptinent of Kortbämerica. 4.* 

15 Rtblr. 12 gr. fOr; BKtble. aa gr. 
Bmrow^i Travels In Cbina. 4.* 

a^RtWr. für 
fumer^s Joumey tbrougb Boptan 

and part of Tibet. 4. fi 1 Rthlr. für 
'Crane*j biftoiy of Mauritius orthe' 

Isle^f France. '4* iQ Rtblr. für' 
Memoirs of the lifo and admini*' 

jftration of Sir Kohert tValp^le.[ 

3 Vol. 4. 37 Rthlr. lagr. für'eoRthlc 
Maepherfons Annifls of Commer- 
ce , manufactures and na viga- 

tion. 4 Vol. 4. B4 Rtblr. für 
SkepherJTs Life -of BoggioBraocio- 

Uoi. 4. Leverpool 

laRthk. ift gr. für 
jfyeen AVbery or tbe Inftitutes of 

the Emperor Akber» a Vol. 

*oRtWr. für 
^ngh fio^j mifcellaneousVVbrks. 

a VoTL B^tblr. jfut 

Coxe*s Tour In JMonmouthfhire.. 

fiVol. 4. 42 Rtblr. für 

MiiDßonary Voyage . to tbe Sou- 
' tbern paclfic Ocean in the years 

yj^i — 98 ioRddr. lagr. Cur 


<4o 

r in LeuisdoV 
- 5^RtWr, 


15 Rtblr. 
tSÄtblr. 
ioRtIQc 


49Atbk. 

«RtUt. 

5 Rthlr. 

4Rthlc 

aiHthlr« 


aRthlc« A2gr. 
4 Rtblr. 


5 Rtblr« 


TAylor^^ lietteca on India. 4, 

» » SRtblr. fßr 
•*^ r-T Travels firdito England te< 

India. 2 VoU^ 7 Rthir, 12 gr. für 
Don Quixote translated by Jarvis. 

4 Vol. 3ö Rthlr. für 48 Rtblr. 

^Uling^s Voyage to the Northern 

Parti of Au/Ba by Saner 

•«i Rthlr. färaoRthb. 
Willichs domeftic Encyclopaedia. 

4 Vol. -aiRtbk- für 

Purfuits of litteratcoe 4 Rthlr. für 
«Correfpondenc^ of 1/ewia XVI 

by Williams. 5 Vol.. 

, noRthlr. x2gr. für 
riowäen^s biÄory of the Britifb 

Empire 3 Rtblr. für 

Mertrand de Moüeviile -Annaia of 

. the french Revolution. 4 V^l. 

13 Rthlr. für 
<:axe's Travels in Switserland. 

3 Vol. 13 Rthlr. 12». für 

-Gitrnetts Aanals of Phil<yßpfay ; 

5 Rthlr. für 
<Gibt/i*j Expofition x>f the new Te-: 

ftament 7 Rthlr. fiir 

SheiiocVs Several ^iscoutfes. •€ 

Voll 13 Rthlr. Kr? 

ITeats Obfervations Tin t^himiftry 

andPhifiology sRtKlr.fün 

The Spectator; with illofeadve 

notes. ,8 VolL tojA ß. 

45 Rthlr. für 
^^pes poetical Works. 3 Vol. 

foU ^asg. 
Woodward liiftory of the fofiils 

oC England . 3 Rthlr. für 

Frafers View of the Countv of 

Wicklow 
Wood Teview of the lato war in 

Myfore 
Ceremohiea et coatumes Teligiea* 
' £es de toos les peuplet du mon> 

de, reprefentees par leagravu* 

res p. Picard. 4 Vol. f ol. 1789. fs« Rthlr. 
lUein^s lieben und JBildnifie gro- 

iser DeutTchen. 3 ThcHe. fol, 

30 Rtblr. für i^RtJili'. 

^4 JÄrgange der A. L, Zeitung von 1788 bii 
1799 ^^ Jahrg. 1805 und 1804, aurammen für 
28 ^»l^lf-^ V^er Jahrgang einacln kann aber nur 
Für 3 Rthlr. abgclaffen werden. -4 D« 4te Jahrg. 

der Erganamigsbläftcr für i Rthlr. lÄ gr. — Jör- 
dens Eütoiuologie und HehniniEoIogie dea mcnfch- 
lichen Körpers. 2 Bde. Hof x8o2. 4. in.u»lo- 
rirten Kupf gana englifch. Band fiir 13 Rtblr. - 
Rauflufirge bcht?ben fich deshalb in >aiiÜrreiiBnf- 
Jen an den HofcommüRr Jie<fl#r ia^^eiMs aa wendei. 


loRtbbr. 

2 Rthlr. 


SRthlr. 

6 Rtblr. ugr. 

tf Rthlr. 
tf Rtblr. 
fi Rthlr. tage. 
3 Rtblr. 12 gr. 

7 Rthlr. 
•& Rtblr. 12 gr. 

ao Rthlr. 
15 Rthlr. 

1 Rtblr. 12 gr. 

2 Rthlr. 
a Rthlr. 
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LITEE ARISCHE NACHRICHTEN. 


L Beförderungen , Ehrenbezeugungen und 

Belohnungexu 

JLJLr.LaBdgerlcfatipräßdent Wagner zu WüiüBlurg, 
,bisher Curator der Unlverfität, ift Fr&üdent det 
rdafelbß errichteten Oberappellationigerlchta , und 
Hr. D. Samhaher^ bisher Rector der Univeriitäty 
Oberappellationsrath geworden. Eboadafelbft ift «n 
die Stelle des in ^ayerfche Dlenfte getretenen Hn, 
von Hoven^ Hr..J(IofaiedAcua MiÜUr^ erfter Spital- 
«rxt^ und fic ProE. FrUdrdeh aweyter Spitalarst 

Sevrordea. Hr. Hofrath und Leibmrst Giuherlet bat 
ie Stelle eiines erAen kurfürftl. Leibasstea erhalten. 

Den Hn. Ff ofefloren HaUer und^ Geier find 
ihre BeToldungen bis auf .(oo fl. erhöhet worden. 
Hr. Landesdirectionsfecretar Scharolä und Hr. Se- 
cretär Matk^s find £\i gebetmen CabineU - SecreCa* 
ren, erfterer sugleich mit dem Raths - Charakter, 
ernannt worden. 

Hr. D. Hager in Paris ift von dem YicekÖnig 
in Italien als Profefibr der orientalifchien Sprachen 
bey der UmFerfitat su Pavia aageftellt worden. 

Hr. Prof. Harding in Göttinnen ift von der 
königl. Societat der Wmenfchaften in London aum 
auswärtigen Mitgliede ernannt worden. 

Die philofbphircbe Faoultat in Wiiraburg hat, 
mit Genehmigung des Königs, dem Hn. Ober- 
hofprediger und Confiftorifdrath Genftler «u Hlld- 
burghauiten, die Doctorwürde aus eigenem An- 
triebe ertheilt. 

Hr. Dtakbnus Wilhelm Schenk in Ilmenan, 
Verf. einiger theoloeifcher Schriften und Ueber- 
fet«er mehrerer engWchcr und firaBsöfifcher Origi- 
nale, ift Adjunctus bey der dortigen Superinten- 
deatur geworden. . 

Zufolge eines königl. bayeri&hen BeCchlufles. 
vom 22 JuTUÜllr. von ScheUas «um actuellenRath 
beym Obcrtribunal inSchwaben angefteUt worden. 

Der Bifchof zu Nona ui Dalmatien, Hr. Giu- 
feppe Gregprio Seottif ift zumErzbifchof vonZara 
ernanioit worden«, 

IL N e k r o 1 o ff . 

Im Februar ftarb zu Colombicr bey Neufeba* 
tel die Fl»« vm Charriinu Ton ihren 6chnf> 


ten wird in Paris eine voSlftindige Ausgabe "vtK^ 
ab1blt«t. 

Im April zu Neufchatel der Graf iH)?tilfeiirayi, 
Generallieutenant in englifchen DienfteUi Ritter 
des preuiBIchen Tothen Adler -Ordens, königl« 
pfeu/Mcher Kammerberr und IVCtglied der natur« 
forfdienden Gefellfchafit zu Berlin. Sein lehr rei« 
(phesNaturalieneabinet, welches er auf feinen gro- 
Isen Reifen lammelte, und befonders in condhyiio- 
logifoher Hinficht bedecftend ift , ftebt in Neufcha- 
tel, unter der Aufficht der C<^nuidlEon literaare» 
zum öffentlichen Gebrauche. 

3 May zu Utrecbt Ckrifioph Saxe ^ A. L. M. 
und Prof. ord. der Gefcfaichte,^Alteftfaümer, Be- 
redlamkeit und batavifchen Gefchichte, in cänem 
Alter Ton pa Jahren. 

11 May zu Amfterdam der Rector H« Han«, 
4ft Jahre alt. 

Zu Amnion in Spanien Im Jun. an Dominika- 
ner von 104 J; 6 Monate und ^2 Tagen, bey voller 
Erhaltung feiner Serienktafte. Noch S 1*^0 vWf 
fe&iem Tode hörte er Beichte. 

In eben dem Monate zu Madrid eine . der ge« 
achtetften Magiftratsperlonen, die fich um Spanieui 
befonders die amerikanifohen Provinzen , fehc ver- 
dient gemacht hat, Fernando Jofeph Mimginö^ Im 
79 Jahre feines Alters. 

' Im Jttl. zu Paris EtnUaud Marie GaUth^ ^ Ge- 
nieralinfpector, Yiceprafident desConfeOs der Brü- 
cken und CbaulTeen und Mitglied der Ehrenlegion. 
Er war zu Chalom für Saöne am 3 Dec. 173^ ge« 
boren. Im Jahr \755 wurde er zum Ingenieur der 
Staaten von Bourgogne ernannt. Unter die zahl- 
reichen Monumente feiner Talente und feiner Th£- 
^gkett, gehört vozüglich der Canal du Centre oder 
duCkaroüxiSf der die Saöne mit der Loire verbindet. 

III. Gelehrte Gefellfchaften ufid Preife. 

Die Akademie nützlicher WiJfenfchafifeH tu Er» 
fort hielt am de Jul^.eine Sitzung , worin Hr. D^. 
Xementfch die .Gefchichte eines elngeklemintea 
Bruche mittheilte. Hr. Anotfaeker Buchelz verlas 
die Refultate , die er durch ehemifche ZSergUede- 
xung det Hanflaamens entdeckt hatte. ' 
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Dfe^ Cluße iei^ nuahmnätifcken> und phyfktäi^ 
fchen* ff^ijfenfchaften im Naiionalinßitut zu ParU 
hielt Im 7. Jul. ihre ö&ntlicheSitzupgf worin au-^ 
erft dec aQ£ den Januar ^809* aiugeUtste Preis,, 
«hi^ Thtorie dar F^rturbtitienenydes vom Otbers 99%t^ 
de^t^ JPlMtteti^Mas «n^küudigt winde. <<Die 
ikjbrhandlungen ,, ia lateiniTcher oata fransofifcfaer 
Sprache gefcbriebeo r mu&en bir cum. 1 October 
1808 'eingegiing.eiv feyn. I>er Preis befteht* iik 
tfooo Fr.)' Hierauf erftattetea die Hn. Cup\er und 
Delamhrt Bericht ubiec die neneSen Arbeile» der 
Clafle feit deoii letzten Jahre- im Fache der Natur- 
kunde und Mathematik { Hr. Bioi verlas dann eine 
Abhandlung über die Verwandtfobafc der Körper 
in Hiiaficht auf das tAicht« und der. Graf Rumß}rd 
über dieildhafion derWaflertheilchen unt^r einen* 
äer;> Hr.. Cuvier fchloüs die Sttaung, mit einei Lobr- 
rede auf dea Yorftorbenen. Cds^ ^ 


. mh Geieüfchaft der Wijfenfchnften zu Haar-- 
tefrt hat ihren König durch eine iJoputation er* 
fuch|,.daa beßäodige Pralidium ihrer Societät au 
übernehmen. D^r König nahm ihr Gefuch freund? 
lieh ah,' und die 3o€i«tät Ibll' nunmeht den Titel 
fuhren: Königliche Gefellfduift der KünßR und 
WiJTen£chtiJttn^ 

ynter den verfchiedeneu Memotref ,. die die* 
Gelellrchaft dea Ackerbaues au Turin in ihren letS" 
^ tecen Sitzungen erhielt r wurden awey befondera- 
ausgeaeichnet : einea von Hn« Prväiite' über.d^Mi* 
Extract einea ^uckerftoSii,. den man fehr überflüf* 
fig^ in der Frucht, des» fchwarzen Maulbeerkiauma 
findet; das- andere von 'dem' Hn.v Advocat Co^O' 
über ein fübea und fehr angenelunea Oel aua den< 
Früchten der Hafelfiaude« 

, W. Kunfi-Nachrichtenv 

In der diefs jahrigen Kunftausftellung su Zuriet^ 
welche aröGtentbeils aus liandfchaftsgemälden he^^- 
Ihmdy Defsnden lieh auch- einige Porträte von 
Dzogg-, Schuhhejs ea Paria und Merf v^ Wien^^ 
die' fich vorsügliek auseeichiieten f auch einige 
Hiniaturgemälde von befonderer Schönheit,, unter 
welchen einige von der DemoiCelle Pjfennin^tfr, Sl«- 
teftte Tochter des verftorbenen DiacoUua Pfenning 

Jl^r, gearbeitet find. Die Sammlung enthielt au«> 
serdem noch folgende interieflante Werke : Einige- 
Militarfiücke vonLandoU^ ein paar grofseSchwei» 
aerlandfchaften in Oel von Huhtv und Rahn^ di^' 
Oelgemälde von Maurer y die colorirten Zeichnun»; 

Sen von Vfieri^ Kinderliebe^ darfteltend ^ als Pen» 
ant au den Zeichnungen : Mutiertreue ( S. deii er-- 
llen Jahrgang dea Almanacha ALruna)^ ein gi^ofses 
ällegorifchea Gemilde r die Hoffnung y von Aif and 
iroA Vhfis (Ve?ay) ete. 

y. Vennifchte Nächrichtto. • * . 

Hr. y. BauYf Verfaffer iet flXaniere d^ir\ßnure 
les üveuglesx iA An&Qga Juiqr >nit eiaem feiner 


Efo^en, Fönmier,. naek Fraak^rt geganm». Anr 

13 Juny hielt er eine öffentliche Vorleiun|; über 
'die Methode leinea Tlnterriebts.. Handarbetteo,. 
liefen I Schreiben t- Rechnen,. Miifik,. Buchdra« 
ckerkunft,. Geographie, überhaupt Dinge,: vöir 
deaen^man nieht |[lauben fällte^. dtt& Blthde fie ^a 
lernen im. Stande- waren, mkchen. den grÖfste» 
TheiL feinea Ersiehongsplan» aus ,. und fein junger 
Blinde hat der Verfammlung Proben von feiner 
Einficht uiid Gefbbicklichkeit in diefen verfchiede- 
nen GegeiiSinde'tr gegeben. Man Kann Hauy für 
feinen Elfer, feine Geduld^ und StandhaftiEkeit« 
womit er feit 35- Jahren die Ausführung feinea 
Plane» verfolgt^ nicht genug r^men» Schon find 
in l'aris swey Penfionate ^ die einzig der Erzie- 
hung der Blinden gewidatet find, errichtet; das 
eine davon Wird auf Koften des Gouvernements 

^unterhalten., Hr» Hauy hat von einet auswärt^en 
Macht eine Einladung er haften ,.. uni zur Errtch- 
tung fihalicher tnftiture dafelbft mitzuwirken. Um 
feine Reife nütaUch zu machen ,. will er Nadirich- 
ten , Bemerkungen und Anfragen , die fich auf 
Blinde beziehen, willig; annehmen, und an den 
Orten, wo er fich aufhält, diefen Unglücklichen 
{rem nütalich werden% :-» Seit dem July ift er in 

, BerliDi ahwefendy hat mit feinem^ Zögling, Four'- 
nierf. bereits viele ^rob'eri fein^Medtode tfbge- 
legt.^ nimÜch am io> July in der Akademie- der 
WiCfenfciniften und in der philomathlfohen Gefell* 
Cchaft,. am li im Saal der Akadeiyrie^ am 15 in 
Sc^levue am.^ofe des Prinsen Ferdinand ,. und am 

14 au <^barlottenBurg vor dem König,, der könig- 
lichen Familie und mehreren hohen Anwefenden. 
Sein gewandter Vortrag,, und* die Fertigkeit und 
Gefchicklichkeit feinea Schülers* gewährten eine 
troffreiche Anficht einer fchweren und gemein- 
sütsigen Liehrkunft». Die Unterhaltuhs dauerte 
beynahe «wey Stunden.. Der König,, welcher den 
tnnigSen Antheil an der Sache bezeugte,- über- 
fandte hierauf Hn. Hauy eine goldene , mit feinem, 
in Brillanten gefaf&ten Namettsauge gealerte, Ta- 
Batiere auin Gefchenk , begleitet mit einem Cabi- 
netsfchreiben , aua welchem erhellte, dab'Se.Ma« 

{eftät die Methode delfelben in Berlin unveraüg- 
ich ta Anwendung, bringen laflen wolle.. 

Der berühmte Bodoni ifi unter fehr anfehnli- 
eben Bedingungen von Parma nach Mayland gela- 
den worden ,. um dafelbff einePrachtdruckerey an- 
sulegen.. Seine prSehtige Ausgabe dts Vaterunftr^ 
in 1.55 Sprachen,, ift, beynahe vollendet. Sie ift 
noch vöraüglicher ala die Farifer. Jetst ift Bodoni 
mit einer gri'echifchen Ausgabe- des Homer von 
Lamhertiy fiibliothekar i^u Mayland,: befchaftiget. 
Dieb foU die prSchtigiSe Ausgabe werden ,. die je 
, etfchienan ift;. 

Der verttatite' Freundt dea berdimtie& Hum^ 
ieUV Ifir. Leopold von Bucky het auf «igMe Ko- 
ftaa ei^e Reifs «a^h Island aug^tretea^ wo er fich 
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UMiä jgeogMiUUkt Bemerltui^eii su macbepi«. 


■«*■ 


Per Konig Ton Frcufle» Bat das vom Hn^ 

Sh, Kath TAa#r zu Mögelin angelegte laüdwirth- 
[laftliche InAitut in feir.em befendefen Schuta> 
genomq^eDy. und' den Lehrera an damfalben dien: 
Broldlortitel ertbeik.. 


'Der K5mg von Spanien bat ein Memoire 1>e* 
kannt macbenJalTea*. in welcbem urnftändllchB 
Nachrichten von den fehr elücklicben Ter£ucben^ 
die man in Spanien mit oer ' Lnftreinignngsma- 
fcbine d€iä Guyton de Morveau gemacht bat, mitge* 
theilt werden» Vorsüglicli erhelle daraus^ dafs aie 
mi^eralifchen Raucherungen ein treffliches Präfer- . 
vatiy gegen dieAnfteckung des gelben Fiebers iind^ 

Die Centralcomite- der Vaccinatiott bat am? 
in Jul. der von dem Mtnifter des Tnheren errichte«^ 
ten Soctetat cur Yertilgung der Blattern , BeVicht 
über die Arbeiten^ die man in Frankreich im 
Jahr iS »ur Verbreitung der Yaccination unter- 
nommen f erftattet. Nach diefem belauft fich die. 
Zahl der vaccinirten Ferfotien in .genanntem Jahre 
in den 42 Departements Franltteicha auf iSSyppa«! 


m* 


Bey der bu Paris amr iS Juir. Beobachtete» 
Sonnenfixjlernlf» ftand das Thetmomeler ain Mor^ 
gra auf S5 Grad. ^ Hierauf umzog fich der flim«^ 
me\\ ea erhob fich ein kalter Wind^ der die At- 
sDofphare £» kühlte ,, dals um 9 UJir der WelngeiA 
auf lo- Grade fiel,, und am* folgenden Tag auf 7«. 
Das Bsrometer aeigte keine merkliche Yerande^ 
Tungf das Hygrometer y welches' vor der Sonnen-* 
finfternils auf 67 Grad ftand ^ hatte nach /derfelben 
nur 6ß^ Die Kälte ,. die dwcb dielen Einfiuls der 
Sonnenfinftemib veranlafst wurdet dauerte bis 
mam 25 deflelben Monatsv Die Folgen der fchnel» 
len y^anderung der Witterung waren Schnupfen* 
Die nofoTogifche Tabelle gab in lo* Tagen keine. 
Verlnderung. an f und vielleicht verdankt man den 
gefunden Zuftand dem Gebrauch der rothen Früchte- 
Diele Iind«ein geEondes und angenehmes Heilmit» 
teil, wenn man fiefrühseitig genieliit.. 


^m 


Der Duc 4e, Cäjfbne kaa Im di^ ^chofe ua< 
G^iffiichen in Neapd jsway; Circulare gefendet^. 
-mph deren erSerem •der.Konig dieKirchendifcipltA 
in -alter ihres Reinbeit, fowie die Grundätae der 
Mord'f ecbalten ma fehen wunicht«. Das sweytev 
vom Mtntfter des Inaerent Hn^ Mia^ eclallen» 
besiebt fich auf den öffentliehen Uat^rich«.. In 
äder Abficht Tollen in allen Stidten und Dörfern 
primarfcbulen für Knaben und Madchen errycbtat . 
tverden- ^ur wirkiamer^n Verbreitim^ dieler Ab- 
£dit find die BJfchdfetmd übricsn Geiilioben ein- 

Setsdan y. ihre Idee» tmd lociuen Beaierkungen,! 
ie fie für nütalich halten-, fowie die Mittel , die 
ihre DlÖerfe eur Ausfuhruiig: des Plana befitst, 
mitantfaeilen- Man hat ihnen deshalb eine Reihe 
Ttmpm über die Zahl , Natns und Mittel der in 
ihren Diöcefen fchon beftehendien oder x^otfa au 

Kündenden Schulen vorgefegt, femer über die 
»ligiofen, die aum Kinderunterricht gebcaucbt 
werden können; über' die Frauen r 'die im. Stande 
waren, Kin|le< von ihaem Gefbbtachte aa unter« 
richten etc.. . . . ^ 

Die coleflale Statue Gußavs III ift am iQ Tun. 
in Gegenwart des Königtn und ^er Mitglieder des 
königUchen Gouveriiilbents au Stoakhqlm: fey^er- 
lieh erriebtet worden.. 


Die metallene Büfte des gefcb&tstenProfeffors 
der Phjfik^. Leopold BiwM\ der au Grata in 
Steuermark geftorben ift^ foU in der kaiferl.Biblio* 
thek an Wien aufgeftellt werden.. , 

, Der Barghaupamann au- Freyberg, Hr. von 
Trebray und der Prof. Hr. Lamparfiuf/ haben durch 
verfchiedene Verfuohe die* relative Temperatur aum 
Inneren der Erde Uar an deaTüg gelegt. , IJmrer- 
Cchiedenen Tiefen der Bergwerke brachten fie 
zwey Thermometer nach Keaumur an ,. und ver- 
glichen K» taglich- Bweyitial' mit einem anderen, 
das fie in der freyen Luft hatten. Wie auch die 
Yerinderung. der Witterung über der Erde be- 
fchaffen war; fo aeigte daa eine der beiden Ther- 
mometer doch beftändig la. Grade über o, und 
daa andere 9 und f.. 


IaITERAKISCH 
I.. Ankündigungen neuer Bücl^er» 

Dr. Tkiefs kritifcher Kommemar über das Neue Te- 
ßantenti Zwtyter Band^ 

verlafsC inT einigen Wochen die Prelle ^ und koftet,. 
wie der erfte^ im Laden iRtblr. aogr., ift aber 
bis Michaelia diefea Jahrea au dem? Subfcriptionsv 
preife für % Rthkv 10 gr. au haben ^ für welchen 
aueh bis dahin der erfte Theil evlaiTen wird« 6e» 
dachter krmfcher Kommentar lenkt, als fokker, 
anf iSen von der Hermeneutik gebahnten Weg ein i 


F A N 2r E I 6 E N. 

er fchlagt die Anmafsungen der höheren Ki'ittkv 
wie der pfychologifch • biftorifchen und hypothe' 
riTcA - gramihatiCchen Exegefe nieder,, er eröffnet 
eme Bibliothek des N. T«, weift auf iedes bemer* 
kenswerthe Blatt hin,; und theilt aus feinem Scba» 
tae AUes und Neues ^ aber nichts ohne Prüfungj^. 
mit 9^ er fcharft,. mit diefer, die. dem Bibelausle- 

{er fo wohlanftandige Befeheidenheit und Nächterh* 
eU der Uhteifttchung ein ; et trägt eigene Anfich- 
ten und ü^k e JBrkl amngen vor,, nur vo\' ein fo vof 
urtheilfreyes als gründliches Studium> der N. T.. 
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^clirlSten SU baFördem; er ladt mdlieli jede, bis 
i<lahia rorgfSltlg gi^nommene, mniitpuaifcke Rückr 
'ßeht fallen , und betrachtet diefe aDgeblieh heili« 
gen Biicher'f tbeilweire und gans aus dem fineyen 
<j efichtspunkte des Relisionajßbilofoplien. Ift daa 
«iebt ^e Tendeas diefes Werk« , oder ^\xA in 
'den folgenden Binden »um wenigften nicht eben 
das geleiftet, was pach dem Urthetle.der Sach- 
kundigen (s« B« in der Hall« und Leips. L. Z.« in 
"GaUers n. Journal f. Theol. , in Wathlers n. dieol. 
Annden, in Waghitz Journal f. Prediger, in den 
•Oofttng. ^1. Aoseigen, in der neuen allg« deutfch. 
Biblieäek u. a.) mit den erften verfucht worden 
ift: fo verdient das Unternehmen freylich die Un- 
terftutsung nicht, um welche der Verf. aunichü 
«US Liebe sur WüTenfchaft bittet. Die Subfcri- 
beuten« deren Namen dem ^tmi Bande vorgedruckt 
werden foHen, werden erfucfat, der RengecCchen 
Buchandlung in Halle, «n welche fie die Gelder 
einaüfenden haben , sugleich den Weg ansusei- 
. gen , auf welchem fie ihre Exemplare au erhalten. 
wunCchen. Auf lo Exemplare wird das 1 1 te frey 
. gegeben. Dr. /. .0, Thiefs. 

Traettttus de rerrnn fMicarum veteris Graeeime in* 
*' gtnio ataue indoU, Pars prima. Auetore D. 

Jf^afuu Jof. Stutzmann. , Erlangae 1806. 4. 

Apud Gredy et Breuning. ( Preis 30 kr. ) 

Diefes Werk handelt von dem Geifte der grien 
chifchen StaatsT9rfalIuttgen überhaupt, von den 
Staatsformen , den, StaatsinlÜtuten , dlsm Genius 
der griechifchen Gefetae V und derStaatsverfaflung, 
den Einrichtungen, Gefetaen und VerhiltnilTeo 
der grtechKehen Kolonien.^ Die ftete Anfuhrung 
der Quellen und die häufige Erläuterung der att- 

fem^nen Sitae des Textes durch befondere unter 
em Texte angefährte Beyfpiele und Diuftrationea 
-wird dem Belehrung Suchenden nicht unangenehm 
rey'e. Möge diefe EriaiierUng an griechifche Krafit 
und Gfölse iie fo tief Cnkenden Deutfchen er- 
muntern ,, lieh aus der ZerfpliMerung und Vielheit 
au lamaelii ^ und , aur Einheit geworden , die er- 
littene Scfamaeh «n den netteuropiiTchen Perfem 
furchtbar su rächen 1 . . 


Von P. F. Ktnnegüfser^ iL JW. ^rUJhick Ktter^ 
St. Schütte j Hauff^ J. U MOimn^ Bari und Hg. 

. Obiges Bandohenift fo eben erfchieneni uad 
durch alle .Buchhandlungen ^u erhslten^ 
lieipzig, im Augnl \^o6. 

Niemannfche BuchhanJSamg, 

Zur Vermeidung einer CoIlifioB aejee ich hier« 
durch an^ dals nächße SEchüdiarieJjß von dem 
Werke : 
Pkilofapkie chimUfue ou-verites foniamentales ieU 

Chemie moderne , par Fvurcroy. Hl EAmony 
eine neue deutCche Ueberfetautig in meinem Ver- 
lag erfchelnt. 

Lielpzig I den i Auguft x^6. S* Lanche, 

Bey A, Bran in Hamburg ift erfchienen , aad 

in allen Buchhandlungen (in Leipaig, bey Rein 

et Comp.') au haben: ^ 

G^ammelte Actenßücke ^nd pßentliche Verhandho^ 

gen ühet die Verbefferung der Juden inFraukr^ch 

ErftesHeft. Druckpap« 12 gr. Fofipap. L^gr. 

Inhalt; 

Vorwort — Decret Sr. MajefUi des Kaifers 
der Franaofen vom 30 May 1506 , die Verüimm- 
lung der jüdifchen Deputirten betreffend — über 
die endliche Regeneration der Juden , von Juf^- 
Liamoureux — Circulair des Minifters des Innern 
an die Deputirten der Juden — UnterfuchuBg dei 
Zuftandes der Juden, von den Zeiten Mo(ei bii 
|etst — die luden in Frankreich feit dem (Leben* 
sehnten Jahrhundert •— portugi^fiTche Juden — 
lotfaringifche Juden — die Juden suMeta-elfalTer 
Juden — - von dem Gefeta der Juden (Oorrefpon- 
dena - Nachrichten ) ^-^ von der erften^^ Sitaung der 
judifchen Deputirten — - Fragen der Verfsnualong 
der Deputirten der jüdilchen Nation vorgelegt, 
durch die Von Sr. Maj. dem Kisifer und König sa 
.dielen Verhandlungen ernannten 


Erholungen, 

Herausgegeben von fV. G. Becker 

. ißotf. 

Drittes Bändeken. 

Ladenpreis .1 Thaler. 

Inhalt. 

I« Idyüen aus dem Griechifchen des Bion. 

II. Das Duell, eine Eraablung von JL. TV. III. 

Der rafende Roland. Zwölf ter Gefang. Von Bürde. 

IV. Julie oder die Liebe im ftillen Thale. Von 

Dr. G. W. Becker, V. Pindars erfte blympifche 

Ode. Von G. P. Schmidt. VI. Dorval. Von 

Leberecht Noeller. VII. Die Rettung, In awey 

Idyllen. Y4^mUmfeBra€timann. Vin. Gedichte. 


la der Realfchulbuehhandlttng in Berlin ift I» 
eben fertig geworden; 

Grundxüge 

der . 
philofophifchen 
Naturwiffenf. ckmjt 
. von 

Henrich Steffens. 
Preis & Rthlr. 4 gt. . 

IL Vermifchte Anzeigen« 

Wir haben feither die Aiiftra|>e^ weicht we- 
gen Forßers Gefchichte der SchiSFahrt an um er- 
gangen fittd^ nicht effectutren können, weil ass 
die daau gehörige Charte vom mittlem Afiea ge- 
fehlt faait. Diefem Mangel haben vrir abgabolfai, 
und kann' jetat wieder diefes Buch von «ns bsio- 
gmi werden. Frankfurt an der Oder, de» 14 la- 
guft iSotf. Akaiemifehe Buckkmihitg' 
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i*B^irfk«M« 


LITERARISCHtlfACHRICritEN. 


I. Uiiiyerlitaten und andere öffientü^he 

Lehranitaken. 


!7 

i£-^a dar «m is Jan. toh dem BorDtfclien Stipeiil« 
diäten , Hn. Friedrich Augufi Biener ftus Lieipsig, 
in memoriam Borhianam gehaltenen lateinifcben Re* 
de, ludSr. Ordinär. 'D.Bauer durch -ein Programiii ; 
Meditat, VII circa Ordinat. Praceff, rec.ognit^ mo- 
'nendorum ^^ S. ) ein, 

3 Jal. vertheldtgte Hr. KaATrieärick Gü^tiher 
«UÄ Leipzig feine Difput. i De fur^ notione per fc- 
ges conßituta dccuratius de^ienda {\&6 S. 8), im* 
ter Hn^pberlK>fgerKhtaaireIIor Dc£r&ArijVo]£txab 

iS Jul. vertheidigte Hr. M. Got^ried Hein* 
rieh Sckafer HUB Leipzig, lAit fraiefti lleCj^ondeA- 
ten, Hn. Friedrich Thietfch aus Kircfafoheidungen, 
über fein Specimenl Meletematum criticorumf Via* 
^yßi Halicarnaffenßs '. artem rh^Ufvicant tracpanSm 
Tarsl. (VIu. 138 S- «•) 

Zn der am iQ Jul. von dem Stud. Theol-, Hn.^ 
Chrißion Emß jtuguß Grolel aus Flemming,, sum 
Andenkeü des Hn. nregelsvoit Sternbacfuf Stifiters 
eines Stlpendii , gehaltenen lateinifchen Rede, -lud 
Hr. Domherr Dr. Rofenmüllerj mU Decan der theo- 
logifchen Facultas, durch ein Programm: Defatis 
interpretatioms literarUm fiicrarum in ecdeßa chri* 
fiiana P.XXXII Ct6S.) ein. 

22 Jul. vertheidigte unter Hn. Oherholge* 
richtsaftelTor Dr. Erhards Yorfit&e der Notariusy 
Ht. Chrißian Alej^a^^ißr Leopold N^sler aus Schwei!- 
llits , objervadones practicas de ßaelcommijis fami* 
fiW. (24S.) . 

Ha l l e. 

Am 5 Aiiguft wurde der neu eingerichtete alia* 
demifche Gottesdienft von einer fehr sahlreicbeii 
T^tfuninturg eingeweihet. Hr. ProfeOb'r Schleier* 
michir fjprach bey diefer Feyerlichkeit aber Rom. 
If ; 16 von den AbCcbtejn und Gefinnujngen de» Kö- 
nigs und dte Akademie b(jy diefer Aiiftalt nüd von 
den Pfliohtopder «i>r 6i»es akädemiftlktii QQmeln« 
de auftretend^en chr^ftUchen Rednex« 


-I 


I ., 


Das provifoxifch angeordnefe'düratonuni^'dec 


Uniyerlitat -z^ t}otäage^ ift aach einer .yorfltUtuie 
der Univerlitat an den Kpiug von PreuIT^n du^^i 
den deraeitigenProreetor demiben, Iln. Dr. Planke 
welche der König mh.hefonderer Theflnabme bei- ' 
antwortete ($. t;, Archmholz IMlIinerva, Julius i&o($)| 
dem Hn. geheimen Oberfinancrath und itammei:- 
prSfideiltea lion Ingerdclen ubertra|^en worden« 

IL ' T^etoftircfate Nadiriclf ten. 

Am 14 Jul, wurde J»feph II Statue naeb Wie« 
gebracht. Sieift von Hn. Zäuner ^ einem der aus- 

{^ezeichncftefteB Künftler ^ der an diefem Werket 
owie an dem lum Andenken der Morid Ckrifiina, 
sehn Jahre arbeitete. Der berühqite Cönovtf, vveK 
•eher walaa&d Xeinaa AuEanthaUes in Wien diefea 
Meiftetftück unterfuchte , Xetkt es über alles , was 
bii jeU« in der Art in fur^pa^exi^iit. 

Der IBildhauer SoeciarSi «u Genua lütt swey 
lehr fchöne Statuen v^lendat : die läEadonna vom 
R'efekikraote un^ dieMadomia dölorpft. ^ 


Die t^lasmalerey, welebe feit i2tfo in C61a 
atr blühen anfin^^. -und Ihren hdekAstf FW ^1430 
erreichte, dann aber fank, täüd im verfiolFetteil' JcÄiM* 
hundert £aft gans in Yereeirenheit kam, vi4rd ^fvt 
^on einem gefchidkten KünlUer, Hn. Birüeftbae^ 
wiedet Inf Airfnahme tfebradit. Mehrere Verfuche 
dsißelben erregen die hod^fteu Grwafttmgen. 

Am 21 Jul. > W ürf en -su Ganä die KiinSwefke 
«usgeftellt, die lieh dxefBmmV auf eine gMntf«h46 
Art ausseichneten, v Die vorziiglichAen waren vt>A 
den Hnn. von .^^cAe^ Delatoklr^ Fran^oisy Jacobs 
€ta ausBrülTel; Barri§^ Barrens ^tt. ausAnvers; 
Venderdöue ttai Sleyaerts aus Brügge; dumer^ 
Vanhuffel und mehreren linderen ausGund. r 

An den tjfem' des gtofsen IfluITes In Afrika 
Undet man ein Sab,, das ein (cknelles und untrüg- 
IicImbs Mittel A^pn den ,Gift LK« Die £ntdecitung 
'delfelben ver&wt josap einem» mit einem vergiN 
iet^ Pfeile gdtcbnÜÄnen ,- ^^lepfianten. Die Jaget 
iemerlitent. d'als ^M^I^Aa Meh dem ScBuU fert- 
ging uncT weidete 9 obne irgelnd dm Zticlifen von 
. K(4) 


ScLmerir so gelM« Einer ierüftgia erixntarte licl^, 
Alfs der Elephant gleich nach der Yerwundimg an 
iai Ufer des FlUlTealief , da Sand fa&nfte und ihn 
in den Mund nahm. Da man den Sand aufmerkfam 
ttBterfuchie^ fend man^ dafii er eki weifaef Sak 
tothalte , weichet einen üehr beftuamten Alaun* 
gefchmack hatte. Zur Herlung jeder Art Gift 
nimmt man eine Drachme in reinem WalTeiiatt^elöft. 

Die Kirche an St. Niko^at in Kopenhagen, 
£e bey einer der letsteren Feuersbrünfte dafelbft 
abbrannte, UE nach einem Bericht der Commiilion, 
welche über die öffentliche Sicherheit Auf ficht hat, 
9ur Aufbewahrung der Feuerfgritaea und anderer 
Feueviseridie beftimmt. 


Eine neuere Erfahrung beSatlgt den I^utrea 
der Entdftckung Guiton de Morveausl Anfangt 
Tun. aeigte Cch eine Art Epidemie bey den Ein* 
wohnern. der Conunune au Liuingue im Departe- 
ment Courfray.^ Der^pidemienarzt, der Huf Be- 
fehl des dortigen Ünterprafects , Hn. Dehoeyr die 
Kranken befuchjfe, bemerkte, dafs die Erfrifchung 
der liufb und die Bewahrung, der Wahnungen, 
und felbft der Kleidung ,. vor Anfteckung pdthig 
£*y. Der Terfiich mit Morvtaus Methcme hatte 
den vpllkommenften Erfolg. Faft alle gefunden 
Ferfonen gingen an die ihnen aur Raucherung an* 
f eseigten Oerter» Dte Epidemie griff nicht wei- 


ter um fich , «ad iti wemgev aSi acht Tagen wirea 
£6 davon angefteckten wieder hergefiellt. 

Am X Aug. wiird au Glasgow der GrandÄda 
■u Nelfons Monmment gelegt; D%r dafi|e Ptovin- 
nialgrorsmaifter der Faey magrer , Six Mn Stutgrt^ 
legte denfelben. 

In den Monaten Jun. und Jul. Und au Im- 
thers Denkmal. 1274 Kthlir. eingegangen. Die 
Hauptfumme betragt nun aosö^ Rthlr. 

Das Generalcoäfeil im Departement Ober-Loire 
lafst das alte MauToleum wieder herftellen, weichet 
im^hr 1380 dem Gonnetable JB^trAnil du Guesdin 
arrichtet worden. Zur Ausbeflferung des Monu- 
m«n}a ift die Summe von 3000 Franken beftimmt. 

Hr. Dr. Sotzini au Frankfurt am Mayn bst 
ein Inftrument erfiindea, und ihm den Namen 
LicfaiciSer gegeben. Der Zweck deffelben i&, m 
Jievgrfchiedenenr von aufsen zugänglicket^y Bölm 
d€S menfchUchfn Körpers tu fehen. Hr. Bozzm 
wird in Kuteem eine Befchreibuiig und AbbildttDg 
di«£es Inftrumentej» herausgeben. 

Hr. Nachtigall, Prof. der Gymnaffik in Kopcn- 
hagen , hat auf königl. Koften eine Keife ins Aus- 
land angetreten, unr die Fortfehritte derGymnaftik 
auf auswärtigen XnJBitnten kennen su lernen. 


I^ I T £ & A R I S C H E A N Z E 


IGEN. 


I. Neue periodifelie Schnfteo» 

Vniv^rfal'Anzeiiger 
, für 

Wiffenfchaft und KnnA. 
Um daai Wunfeh mehrerer Liebbaber au be«- 
ftiedigea und einem BedurfeÜfe absnhelfea , wird 
diefer Anaeiger vom July d. I. an auch ohne den 
turopdjfcktn j^ff^her ausgegeben» Jede Woche 
erfcheint eip Stück. Der ganse Jahrgang von 5s 
Stücken koftet nicht mehrmals 16 gr. fichf. oder 
I fl. lakr. rheinifcfa« Wer diefen Anaeiger inFar* 
thien nimmtf bekommt ihn noch billiger $ Freunde 
des Literatur und Kunft bekommea folchea tog$x 
unentgeltlich» 

lieipzig, den- 14 Auguft iQotk 

Expedition des europäifchen Jbtffek^rs 
und Vni^erfal^ Anzeigers. 

Bey JoK Sam, Leich in Stettin ift erfchienen,. 
und bey K. F» Köhler in Leipaig in Commiffion 
an haben : ^ 

'Eurynome^ eine Zeitfefarift mir Terbreitung ge* 
meinnütaiger Kenntnißa , aur Beförderung wif- 
fenfchaftlicher Cnltur und fittllcher Yeredelung, 
heransgegeben von Dr. FriedHck Koch. Der 
jMbx^^ voa iftUoBiUlbeftaa l|6|Ut ^AiUrr 


Inhalt des «H?en Heftes July : ^,*w«n«"6 p- 
den Herrn Hofrath und Öberbibliothekar MebM 

in Dresden I. Vorbericht des Herausgebars. — 

IL Au das Licht. Vom Hn. R. Hagenuißer m 
Anclam. ~ HL Ueber den Nutacn der Prorä- 

■Jii'?^****^' ^""^ ** M*"*^l il^» «« befördern. 

{Wird fortgefctat.) — IV. Hioweifung auf ehiigc 

Idiotismen und Sprichworter der plattdeutfchta 

Mundart in Hioterpommern. VcunVeif. dcrgrauca 

Mappe. — V. Ueber den EhiHufs der republilla- 

nifchen Verfaffung auf das' Wohl oder Wehe dsr 

Volker. (Wird fortgefetat. ) _ Vi. Jaromtr, 

Furft von Rügen. Schaufpiel in 5 Acten. VomHn. 

Frof. Leuezow in Berlin- ( Dritter Act. ) — VIL 

£.^' ^""flY^" Troaene und Oelon van Syrakus. 

Eine hiftorifche Parallele. Nach dem Griechifthen. 

Vom Herausgeber. -^ VIIL Die wahre Gro&c; 

mßSe. Excellena den konig). preuCgeheimen Staats- 

und Cabinetsminifter Freyberm von'Jtardenherg, 

Vom Hn. Kriegsrath MüchUr in Berlin. — IX. 

PieBhimen, vom Hn. Kriegsrath itföcWer. x.Das 

Schneeglöckchen. Au Julie, a) Das TersiCuneiaf 

nicht. An Adelaide. 5. Die NaacOTe. 

U. Ankoncügangm neaer Bnciier. 

Bey uns ift erlchieneft und ia aStnBudltnd- 
kag<e» Btt habwx 


*5« 

fchreibuBgen im Aiusu^e 6athftUeild4. 3r TbelL 
8* &ftgr« DieTer Th^eil enthalt die vor korsom 
in 3. Banden exCchienene Reife der piififfth - kai* 
ferlichen Gefandtfebaft an die ottomanifebe 
Pforte im Jnbr x783* 

Die beiden erften Tbeile enthalten {fiigsiiAt 
tniereflante Reifen : 
Mun^o Parks Reife in dat Innere 7on A£rik«r, 

D^nons Reife nach Aegypten. 

Barrowf Reife durch Cbin», 

Percivids Reife nach dem Yorgebirge der guten 
Hoffisonff* 

Alle o bis SMonate etfcbeint von diefer nfits* 

Kclien nnd intereffateten BiUiothiA ein Band von 

&6 bis 30 Bogen fiar den ma£ngen Preis von ift* gr« 

JF* Schticktefff*M Amud^t der gefammUn Numis' 
wnmtik» firB. isB. 4« brocUrt, mit 5 Kupfer- 
tsifeln, i6gr. 
^ Diefe Annalen verden nun unnaterbrodien 

fortgefetsty und alle 3 bis 4 Monate ecCeheint 

1 Heft mit 5 eder 4 Kupfern. « 

J)€r Lthter der Weuktit wnd Tug^tuL < Sin. Lefe^ 

buch für die erwachsene Jugend , in a Tbeilen, Q* 
1 Rthlr. 6 gr. 

Britaniaj a pariodical Werk, No« .4 ^er ar Bind 
xs Heft, gr.8«^ bcochirt* 9 er. 

Diefe Zeitfcbrift, in engliicher Sprache, lie- 
fert die intereflanteften und nützlichften AuÄatse 

aus den heften englifchen Journalen , voreiiglicfa in 

hiftorifch - geographifch - imd ftatiffifcher Hinücbt. 

DIefes 4te Stück enthalt? 

Biographical fketch of the rigBt hon. John £arl 
of St. Vincent, Admird of the white Squadron* 

£ffects of habit on the moral Character. 

A brieffketcfa of the origin and preCent llate of the 
City of Philadelphia. 

Account of a trip ^om Alexandria to Rofetta , hj 
an engltfh Officier. 

On the Perfens, Drefii and manners of the High- 
land err. 

The farmer^s Bov , contioued. Autnmn , Winter« 
Von diefer ^riunia er£chexnt aUe Vierteljahre 

a Heft. 

Gotha , im Julj i8o($. 

Steudd und KetL 


Stdomon GefsneiFS. 

Gouafeh gern aide und Ln^viszeichnungen 

radirt durch C. JT. Külbe. 

Drittes Gab>et. 

Der Inbah diefes Cabiers ifi folgender : 

Gatiafdtgemdlde am dem Caiinette Sah Gefsners. 
In einer Febgrotte ,. In welcher Wafler in Silr 
fterliden über Mooa hinunter riefelt, tanaen swey 
lüeine Kinder , ein | unges bockfiifsi g es Fannchea 
«nid ein kl^er nackter Hirteoknabo, nach der 
BSuHi niaepr CrnAfU ^it eine Sehaferln, welche 
mm FufsgeMl .eiiifcP«Bfible.Btat|, mit sartanjnar 


jgeok fcldtgt ^egtafiber der Cymbelfpielerin ift 
ein Eweytes Madchen und ein Jilogliog neben eir 
nem niederen würfelförmigen Altar, auf dem ein 
mit Trauben und anderen Fruchten bebidenes^ 
Körbehen unA ein fchöner Weinkrug ftehen , ge^ 
lagert y und £ehen^ lieh umarmend, dem Tanze 
der Kinder a«u Auswärts bekranaet den Eingang 
üer Grotte eine Weinlaube in Form eines Schwib- 
bogens $ lange Ranken fchweben und fpieSen Ueb^ 
lieh von demfelben herab ^ bewegt yom Hauche 
des 2Seph7rsv 

Ein kühlender Waflerfall, der über einen 
4nalerifchen , mit reichem Bufch werk bewachfenen 
Fels hinunter pläifchert, und am Fufse deflelben 
aum Teiche wird,; worin |jangeB5ume, Schilf und 
andere Wafferpflanaen neben einander hervorlpror^ 
£sn,. bildet den reiaenden Hintergrunds 

Die Beleuchtung diefes. reisenden Gemäldes 
ik rortrefflich und vo;n glüeklichAen Effect. Das 
Licht fällt in fehiefer Richtung in die dunkle Grot^ 
te, und macht die kleinen Knaben und die^Cfmr 
belfpielerin in heller Sonne gllmsen« 

Gcuafchgemätde aus dem CabinetteSoL ßefmfts, 
I Im Schatten aweyer alten Eipben und eint;r 
'mächtigen Buche,, welche Heb malerifch- wölben, 
fitaen am Rande eines ftillen und hellen Baches auf 
iehonen mit Moos bekleideten Steinblöcken ein 
Mädchen , welches die doppelte Fl^te blaft, und 
ein Jüngling, dar die Saiten .einer lydifchenLeyer 
erklingen maeht. 

Ein aweytes Mfidche», gelehnt an emen mit 

Eurpumeu; Trauben gefüllten Uaadkorb , hört dar 
ebUchen Bndlicben Mufik aufmerkCsm au. 

In mehreren kleinen- FaHen hüpfet eine fiK 
berne Quelle »her Fels und Moos lieblich hinun- 
ter, und mifbht ihr Canftea Gemusmel in die m^lo» 
diCchen Töne der Schafer. 

Der EJktt diefer Compofitton ift eben & 
glücklich und pikant , als der der vorbenrebenden. 
Die drey ^rotsen Baume, das fpiegelhelle , im 
Wiederfchem magifch • durchficbtige Wafler , die 
mit einem fammatnen Moosteppicb geüchmüekten 
Felsblöcke und in Ibrke, nur hie und da durch 
lleflexe gemilderte. Schallen eebülk; wie vet* 
ftoblen drängt £ch von hinten durch die wiegen^ 
den Zwmge und über den Saum der tanzenden SUf 
b«wellen ein einaiger Sonnenftrahl , und beglänait 
ftreifend die ichönen Formen der beiden Mädchen 
und des Apollo - ähnlichen Jünglings. 

•naa tempel. 
GouafehgehnUd^ aus dem Cahinette Hn. Staatsrmik 
von Freikdenreick in Bern» 
Am Ufer eines fanftgekraufelten Stromes er- 
bebt Heb, .in Gebüfcfa gehüllt, ein Tempel von 
edler griechifcher Bauart , au welohem , von der 
Waflerfeite her, eine Marmortreppe hinaufführu 
Vor 4MlTf eppe halt ein Boot , das Opfernde am 
d^m T^mpA gebrachli hat. An dem die£ifeitigen 
Ufer; gana im Yorgrund des Gemaides, icbifft 


^t^ 


'^m 


. fich Her Hell der GeCellfciiiJc in eineii 
•deren Nachen ein. Zwey Middien, 4^«n eines 
idie Flöte Uäftf das andere die Leyer rührt» ha^ 
•ben bereits Plata genommen. Zwej andere, jnk 
Früchten In Körben anfgtffchicbtet, dte^fie -der 
t/ottbek des Tempela ^um Opfer bringen , find im 
Segriff einnofteigen. Eine dritte iitat ^atosrnhend 
auf der ftelnemen Stufe eines antiken , mit Figu^ 
ren in faalherbobener Arbeit verleiten Gcabmais, 
das die itiAe Seite de» Gea^aldes einnsmiüt^ Und 
mit OeAraucb und Aan)iwerb umgeben ift. In der 
Mitte des Bildes erftrecbt ficb von dem mit Stei- 
nen gefütterten Tempelufer her ein gtfafiges Yot^ 
land , wo unter einer icfaöaen Gruppe von Buchen 
auf eünem Marmorgeftell 4ie BildfiLule «ines Jüng> 
Ungf 11^, mit einer FlSfe in der Hand. Weitet** 
hin sieht ficb, ^surLiinkeh tles Tempels, eine Vilk 
-den Strom t^ndang, hinter diefer ein Garten , und 
nur Scote^ne fteiaerne Brücke, die Heb in danli- 
ies Gebüfch reilliert. 

Der Strom bewegt lieh ungleich swifchen fei- 
nen , .sum Theü mit Binmen und Kvantent reicb 
befetsteu;! Ufern, die in manhlchfaltigen Krünt- 
mungenfeh hermnwiaden, und bald vieilaufend« 
bald Burückweicheüd«» mit' dem Waffer, das fie 
hier beengen , jftort wieder frej kden^ ^leicbiam 
nu fpieleoXchetneii» - 

.^ Ein bebufcfatar Hagel, auf dem ßob ^e Tel^- 
>fenwand eshebt , befcUfe&t das G^M&lde. 

l>&n ABXV^« 

Gouafchgemalde -aus Aem Cabinetie thi. Staatsmth 

von Fr0ud0mrii4*h in Bern, 

Auf einer., tws Krftutera aller Art ftrotaendeit, 

Wiere' erhebt fish im Vorgrund -eine Gmppe ron 

IBäumen, deren maleriTcb in eittander reifchlun- 

J' reue Zvreige ein grünes Laubdacb biMen , in de£- 
en Schatten eine Gefeltfcbait Hirten ficb mitTana 
und Mulik ergötzt. Elnaeines Vieh, Ziegen und 
Schafie aus ihroi Heerdeb, liegen -im Orm oder 
«rupfen Ülftem am Kraut. . 

fim Mittelgrond siebt Jicb in fanfter Abnei- 
gung, mit G^ür^nch und tief beüabhangendem 
KanbengeAecht reicb befetst, - «fin F^enhügel 
nach der rechte» Seite des Gemildes hin , wo 
er ficb 5£Faet, um -etnen Cüefsbach .dvitäisulaiTei^ 
der über Steine ftofen weife beraUj^udelt, und 
eine WafTetfammlung bildet, dte^bls aum Y-orgmnd 
die rechte Seit^ des Gemaides einmimmf. Ab#e^ 
^ilTene Telsblocke UegeH am Ruls des Hügels im 
Wahret. Ueber dem WaüVrfsU ^chwfybt, auf ^ 
nem Bogen eine •ftetnerne Brücke , die auf beiden 
Seiten vx»n einer 4iohteu Waldung nmliciiattet wird, 
durch wel<ihe die Röthe der uniSrgebenden Sonne 
Zwilchen Stamm und Laubwerk magiioh hkafturcb- 
fpielt, undaumTibeil eine Heerde^beleuditet, iüe 
Von tvrey Hirten hmmgetrieben wird« - 

Der Subforspttonspreis für das* AlßU» Cabi«r 
Von vier grolsen FöHAldttetti', ijk dan^'l^fen^ 
Abdrüehe», • von C: W: Kolke naA Mk^^/inar, 
ift jUtbki o^ 9^fi* H. V. , 3 c 


' Dfe Sttbfci^ptloii fSäik^bU 4n^Ti^, wsl- 
«abes bis und mit Midiadismeff« 1906 Scheint, 
Meibt bis nur Michael ismefle iQ^v fowie asch 
soeh die SnbCeription^ für das elfte Heft bu lili- 
'obaelismeffe dieles Jahres offen. 

ISfach YerfluÜs di^Ies Termins ift der Preis dei 
Cahiers 1 Carolin. 

Folgende Kunft- nnd B uchhandlungeu jbeutfcli" 
Itfnds blaffen fich mit der Subfcription^ und liefern 
•die Exemplare ab ^ 

Bafel in dec Knnfthandlnng van Huher uad 
Falkeifenn , 

.. "Berlin,: bey Herrn Profeflbr FrieJBwf* 

Bcemm^ bey Fr^ jidaiph Dr^er. . , 
Dresden^ in RiuMri Knnftbandkm^ 

Fraqhfiirt am Mayn , bey /aA. Gvorg ILeinkeimir» 
- •— -*« -^ — — bey F. -^itiM^er, Bieh- 
. bandler.' - ^ - 

Hamburg, bey F. Perthes. 

LfOipaig, bey CC. H. Roß et Comp^ 

Manfaelm, bey Deminic Artaria. 
' Nürnbergs in der FtaSuenholz^dhen Kunflhiil- 
lung.' 

l'Yeioiar, im F. Landes ^Indultrlecomptoir. 

Wi«n, im Kunft- ^nndTadiiftrit .0 rptoir. 

Zürich, beym Verleger und in dei Fufslifchen, 
^ Kunfthandhing. ^ 

Keben diefen benannten KunR - und Bucbhau J* 
langen kann inan durch a)Ie folide Buchb«nd)ua^ 
gen DeutfchTands , und von endetunterseichaetem 
Vedeser felbft oder meinem Gommiilar, Hern 
Bncfahändler C. Gs Schmidt inlieipzig, unter obi- 
gen Bedingungen £xamplare becSeben. 

Das rierteUeft von vier Foltoblattern erfcheiat 
auf JubflatemelTe 1807^ auf daa ivir denn lekcr 
Jkit wieder $ r-bfc<^ptioar -erüfinen, 
Zürich , «m Auguft 1806. 

Im N4unen der FamäU Salomon Gefsners 

H. Gejsner^ Buchhändler. 
... . , 

ni. Büclier*Aacdonen. 

Am 3 Noveibber und an den folgenden .T^gei 
Toll au Hannover- die «rfte Abthedung de^ von 
ws«t.- Herrn ^ftSMmtn Juftlarath Dr. £. A. Heäiger 
nachgelalTenen anfebnKebes und xoicbbaltigen Bi- 
bliothek an die lüfeißbtetMdeb verkauft werden« 
£s .b«fteh» diefer, mancbe fe-vrohl rare nnd fytu^oe^ 
als fcbätzbare Bücker enthaltende^ Tbe&l* aus 3000 
Bänden, und -begreift eifte Bibelfafaimlung , grie- 
chifcbe- nnd römifclie Atsftbren iti dien- heften £di« 
tionea, Dictinnaris, LreüncanadLiterairgefchicbte. 
I>^ fyfhnnatircb geoi>dnete, und niir WnHegrspkl- 
Icbetf Nori^n- verfiebene,' Katalog ift mr- btkodi- 
naeii in HrtsneVer bey -dem Herrn Difscsar Ralt 
MasHft, Ccttfiftotialattditor Sehä^Ur^ ScfauHeb« 
flt/e/h^^Mre , Bt^H^t^ntmuniHohair FPeadeHtheit Aa» 
ti<jnar^ GßetU»f nni Anti^ifav Sl^rs^ di^ atfih i^ 
yrtftwrfetf <i^£ei> Ad>»% »iib#mifaasi^ , * 
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L. I"r E R A R I S CHE TI A C H R I C H T E N. 


Univerfitäten und andere ^öffentliche 
liehranitalcen. 


'lt. 


J-^er 4te auderord. Prof. der TheoIoe;ie und 4te 
Frühpxediger allhicr, M. RrnfiGottUebBengfli ein 
Enkel des dljr Kitche Wirtembergs unvergeliJUchea 
Johann Albrecht Sengels^ bijiber Diacdnus tsu Mmt^ 
bach, vertbeidigte-tm Monat May d. J, mit feinem 
Re%ondenteii, M. Gvulieb Friedrich Hartmann^ »kd- 
nigl, Stipendiariö, feine Differtationemtheologico^ ^ 
criticam adintroductiones itiiibrum PfdUnorumifup^ 
pleme^tntjuaeäamexhibentemj und fprach in feiner 
Antrittared^: *De rpraeiectionum 'acmäemicantm^ 
fraefertim theclogicaryan ^ -cohfiUo at^uettfun 

Der König hat bcy feiner <}egenwart su Tu» 
bingen T0mi9-*liJan. die Uni vemtit überhaupt^ 
fowie die einselnenliiftltnte det£elben^ >einei jgana 
befonderen An£aierk£Binikeit gewürdigt., und £61« 
gende .Verfügungen aur Erfaöbung des flora HSiefer 
hoben Schule und aum aügemeinen Beften getreu 
fen : i) JiDer jedesmalige Minifter 'des ^eifii. De» 
partemenu ift »um Obercurator^ und der jedesma- 
lige PräHdent der Ober- Studiendirectioii sum Gu- 
rator der Univerfität beftimmt, »und biesudem« 
nach derStaatsminifter v. MandeUloh und d^r wisk« 
liebe geheime Ratb v. Spiuler ernannt worden, 
a) Auch find ebendenfelben und der königl. Oher- 
Studiendirection das geiftlicbe Seminarium allhieD» 
fowie die niederen Seminarien, . welche künftig aw 
Denkenäorf nni Maülbronn vereinigt feyn i/irardan, 
und daa i^ymnafium au Stuttgardt für die Zukunft 
adlein untergeordnet» 3) Sodann ift der-, durch 
Kränklichkeit und Alter entkräftete , Känalec. D. 
Lehret j mit Beybehaltung feines Rangs und vollen 
Vbhen^n GebaltSt aur Ruhe gefetzt, an delfen^ 
Stelle aber der Prof, D. Schmrrer^ liisherigctEpbo- 
ms dastbeologifcben Senlnariums, sum Kanzler 
der Univerfität , ordentlichen erften Profeffor der 
Theologie und PräJatea ernannt, und und ddmfd- 
ben die damit urerWndenen . ReAte, Rarig nind 
Ehxeiiadshenertliteilt worden. 4) ShirJ£rfe;Uun^ 
erledigtet Fvofoli^«n io\^A^ in Zukunft von den. 
Cuiatilr«. unter GmtfBUMÜoftüoii mit 4<^r Q^t^ 


Studiendirection bey dem Könige Xelbft die AntrV 

ga gemacjit w~erdeiv S) Auch hat derfelbe res* 

^ordnet, da(s die 'Candidaten der Tbeolpeie vot 

völliger Beendkung des theölogifchen CurJUii und 

nberftandenem Gonfiftortal vExamen niöhty wie bis* 

her hie und da gtfchah, als Pfarr -Tioarien got 

braucht wei'den. 6) Zugleich ift durch ein Gene« 

-ral * Refcript Tcrordhet ^worden, dafs nur folche^ 

die nach beyzübrrngenden Atteftaten ^wenigftens 

a Jahre auf der hoben Schule aÜhier ftudirt haben, 

Tim eine Stelle, welcherart de «uch fey, fobäld fie 

. Studien erfodert,'iich melden dürfen -tmdexateintrt 

werden können. Nur von dem König nomittblbar 

kann hierin eine Difpenfstion Erhalten werden. . 

^ ^ 'O li n tt. 
Die Univerfität an Krakau^ -welche leit ihrer 
lErriebtung durch -Rafimir den »Grofsen im J. 1364 
ib manchedey Veränderungen erhtten, verdient 
in jeder Uinficht ^ine nähere Aufmerkfamkeit, ak 
aian ihr bisher fcbenkte. Es wfire- au vnUifchen, 
dals der reiche Yorrath an Materialten ^ welchen 
diefe Univerfität zu ihrer Gefchiehte befitzt. Von 
gefchi<^kt«r Hand bearbeitet würde,, weil nicht 
blob ein grofsec« Thetl der Cultnr Polens, auch 
miancher erioCchene Theil fouft gefcbatzter gelehr« 
vter Kenntmlle der Aftrologie, Scholaftik etc. , fon^ 
dem vorzüglich viele noch handfehrif tliche Urkun^ 
den über die Kirchenverfsmoilungen zu Coftanz 
und Bafel» über 'flu/i, feine Lebra und Anhane 
ger , über das Primat des Pabßes , die böhYnifcheii 
Angelegenheiten, die Reformation etc. dadurch 
bekannter würden. Seit der Befitznahme Weft* 
gälliziens durch Oefterreich /Sngt die Univerfität 
Rrakau ^eine naue Petiodo an , indem fie nach ai- 
nem kaiferl. Hefkai^zleydecrat vom,8.Ang. igoft, 
eibe neue Organifation erhalten, "^^ ^^^ »an fich 
wegen der eigenen Mittel, die. die Univerfität 
(eine der befidotirten in Europa) befitzt, viel ve«* 
fprechen kann. Der Monarch fcheint dabey alz 
Bafis das Pnncip angenommfm au haben , data da» 
Innere Heil des Staates auf Tugend , G^reobti^ 
ikeit und GeCnndbeit beruhe. Zur Erreich uhg.<die^ 
:£fnr Zwecke bedarf, naeh tliefer'Idee^ ^er State 
lEVeligiena- und Sittenlehrer, Repbtsgele&rte uni 
Alante. F& die BiUing. detfdben foU in ibakao; 
l-(4) 


•iffe dieotogifchä^ juAiifeke im jl m^nni/c^Faeiil» 
tat beftehen. Da aber diefe höherea Studien noch 
andere nnentbehrUche und nütsliche Kenntnifle: 
Torauftfeteen ; fo foll eine Facnltat zu diefem Be- 
hn& exiSifen , die der Kaifer mit dem allgemea- 
aen Worte der phUofopKifchen bezeichnet. Dic- 
/fem Plane zufolge, werden die Vorbereitung^wir- 
fenfchaften indrcyClaffenabgetbetIt: i^infolcbe, 
welcbe von allen dvey höheren Facultäten aU un- 
entbehrlich vorauagf^reCzt werden ; a) welche zwar 
für alle nützlich, doch aber nur von diefer oder 
Jener als unentbehrlich yorau#gefetzt werden; 5) 
iRrelche im Allgemeinen dem Staate nützlich find. 
Die erfte Clalu enthalt £e- Zwadgfiftudien , wel- 
che jeder, der in eine höhere Facultät eintreten 
will t treiben mufs, Sie werden im erften und 
tfweyten Jahre des philofophilchen Curfus gelehrt. 
Hteztt gehören : theoretifche und prakiifchePkilQfo" 
•phit (&r Gehalt diefer Lehrfielle ift tioofl. mit 
dem Recht der Vorrückung in 1200 fl. )» reine und 
mngewandte Mathematkik ( 1200 fl. Gehak .) ; mllge* 
meine und Expenmentalphyfik ( laoofl. Gehalt); 
Diefe drey^ Ijehi;gegeaftänae werden allein kitei*' 
nifch gelehrt, die Äbrigen aber deutücli. jUige^ 
meine JVetigefckicku (mit »000 fl. Gehah und dem 
Recht der . Vorrückung^. .Griechifcke und lateini' 
fche Sprache und Literatur (i sooft, mit dem Recht 
der Vorrückung ).. BjeUgionMUhre ( 606 fl. ). Des 
Religionslehrer mufs zu Endei des tweyten Jähret 
über die Standeswakl , und der Profeflbr der Uni* 
Terfälgefchichte zu eben der Zeit eine eneyKlopi- 
diCche Ueberlicht der hcUieren FacuHaten vortra- 
gen, um den angehenden Studirendes die Wahl 
Ton einer der höheren Facultäten zu erleichtern« 
Jetzt sertheilen £eh die Studirenden in künftige 
Theologen, Juriftta und Mediciner, und tretet' 
i» das dritte lahr des philofophifchen Curfus. Je« 
der Gandidat, der in die eine oder andere höhere 
Facultät übertreten wiH , ift verbanden, feiende 
befondere Zwangsftudien , • die die zweyte Claflfe 
«nthalt, zu treiben: Fortfetzung dea Studiums der- 
griechifchen Sprache -und lAteratur für künftige ' 
Theologen und Medtciner. Staaeengefchickte von 
Muropa und des- Öfterreichifchen Kaijerthums für 
künftige Juriften. - ALlgemeine hiaturgefckichte 
(900 C). Die Lf^htftunden werden fo beftimiiiti 
dafs- man Re alle in einem Jahre hören* kann.. Die 
dritte Clafle enthalt folgende Studßen, die Jeder- 
unentgeltlich hören kann, ohne |e«foch-daeu ge- 
swongen zu feyn: Oekonomie (iooo & Gehalt); 
DipUmuuik^ Numimiatik und Heraldik (700 fl^y^ 
höhere Mathematik und Afironomie (1500 fl.r der 
AHjunct an^der Sternwarte bat 8o<^^*)« praktifche 
Matkemaxik ( 1000 fl*. ) ; Baukunfi ( 1000 fl ) i deut» 
Lhe Sprache und Literatur ( 600- & ) ; franzöfifche 
Sprache und Literatur ( 500 fl. ); italienifche Spron 
ehe und Literatur ( "^oo & ). Folgende Wifienp- 
iDhafiten muffen ;von deiroben erwihnten ProfelFo^t 
isaader Oegeiiftfode deri^ften tihd zweyten ClalTer 
ibetBommeä^ und W^cbas^Uck ivan jeden Vxoitk. 


Sot Bwey SumdM nftantgeltlich gefehlt werden: 
Mathefis forenjis , von dem Prof. der reinen und 
angewandten J^athematiki Pädagogik, von dem 
Piof. der theoretifchen und yrnktifchcn Philofo- 
Jhie ; Technelogie , vo» dem Prof. der aHgemei- 
nenNatutgefchichtei Aeflketik, ^ Gefckickte der 
Philofophie, Oefehichte der Hünfie und fViffen- 
fckaften ,' lehrt der Prof. der Philologie. 

Beym mediciuifcben Studium wird auf ein- 
zelne IndivifTueu Rücklicht genommen , und zwsr • 
a) iui eigeAUicÜe *Aerue (Mediciner), Niemand 
darf hier als ordentlicher Zuhörer aufgenomiwn 
werden, der nicht aus allen Zwangsftudien der 
phaofophifchen Curfc die erfte 'Clafje, laut eines'' 
Zeugniües, verdient hat. Die Gegenftändc ^t$ 
cirfteii Cüi^fus Und : Allgemeine Anatomie / (loort fl.) ; 
Chemie (1500 fl.) j Botanik, fpecieUe Natur gefchick- 
te, allgemeine und fpe^xelU Chirurgie < 1500 fl.). 
Die Gegeuftande dea tweyten Curfus find ; PhyUo- 
logie und höhere Anatomie (i^oofl.); praktijiht 
Anatomie, theoretifcke Gehurtskülfe ( i $00 &.)\ 
die Liehre von chirurgifcken Operationen, Infiru* 
menten und Bandagen. Die Gi^genftände des arit- 
ten jährigen Curfus find: Pathologie (1500 fl.)» 
Materia. medica, medicinifche Policey und geriek- 
liehe jirzney künde <8oo fl. J. Im vierten und fünf- 
ten jahriren Curfus : SpecieUe Therapie ( 1500 fl. ); 
medicimfch'Draktifcher Unterricht am Krankenbette, 
im Xazarusfpiul : Chirmgifche Klinik, praktifche 
Gehurtshidfe, Thierarzneykunde (1000 fl.). Alle 
diele WiÜeuichaften werden in lateinifcher Spra- 
ehe gelehrt, b) Auf Civil- und Landwanddnte^ 
Zum Eintritt ift für die Candidaten fchon ein 
Zeugnifs aus den Noimalfchulen hinreidiend. Im 
erften jährigen Curfus £nd die Lehrgegenftände; 
Anatomie, ailgemeine^und fpecielie Chirurgie, theo- 
retijche Geburtshälfe und medicmifch - tkeoretifcher 
Vnurricht. Diefe Wifl^enfchaften mülfdu diepni- 
gen Candidaten , welche bey keinem Magifter Chi- 
rurgiae waren , zwey Jahre hören. Im zweyK^a 
jahrigen Curfus wird vorgetragen : Die Lehre von 
ekirargifvhen Operationen, Infirumentcfi und Büh- 
dagetir praktifcher Unterrieht in der Gehurtshüije 
und chirurgifche hli^iik; medicimfeh - praktifcher 
Unterricht am Krankenbette $ ^ Thierarzneykunde ^ 
praktifche Anatomie. Dirfe WilTenfchaften wer- 
den in polnifcher Sprache gelehrt, c) Auf Jpo- 
theker. Diefe mülfen die fpeiieUe Naturgefckichte, 
ChemU und Bcftanik hören, d) Auf die Heham- 
men. Diefe werden in der theoretifchen Hebern* 
menkunfi unterrichtet und üben Jich dann pnaktifdi 
im Gcbarhimfe, De? rnterricht ift dentfch und 
polnifch. e) Auf Uofse Thih-ärue und fl»/- 
ßchmiede. Diefe erhalten blola Unt«rrkkt in der 
Thierarzneykundc, 

Die JuriJUnr hören im erfte» fahrigen Curfiu: 
Nolur- StaaU' und Völkerrecht (140a fl. mit de« 
Recht der Vorrückung in 1500 fl.) und CriminaL^ 
neeht. Im zweyten jaflfi^en Curfns: GinLcckt 
' - fl,), Sffvutieh^ ISkehmreeht (««OQ J« «^ 
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dem Racbt Aar Torradtung). ' Im dritUft JlkrUea 
Gurfus: Privatki^chenrecht. PxAitifche Wißenfekaf» 
ten verbundea mit der p0litifcken Gefetzkunde f dem 
GefcJtfftsßU in politifchen Aß^degenkeiten und der 
Stat^Sk von Gidizieni Gericktspraxis und Gefchdjts^ 
ßii in rechtlichen Angelegenheiten, 

In der theologifchen Facultat Coli Kirchenge' 
fehichte^ orientatifehe Literatur ( hebrätTche « cbal-' 
däiiche, fynfcfae und.arabifch« Sprache), hebrdi' 
fche Aittrthilmer\ Einleitung in die Bücher des al* 
ten Teßamentsy Hernteneutik des alten uttd neuen 
Teßaments^ Dögmatiky theologifclhe Mfiridy Faßo" 
rattkeologie und Hatecheiik vorgetttigBnrw^tden; das 
öffentliche mtd P/ ivat kirchenrecht hören die Theo- 
logen mit den Juriften gemeiiirchaftlioh. Da ßcb 
fiir dicTe einzelnen Fächer in Krajkau von der Cle- 
rifey kein Candidat gefunden : fo werden wAhr« 
Ccheinlicb die Prol^lTot-en au» Deutfchland hieher 
berufen werden. Die GehaltsabAufux^ für die an- 
euftellenden Techs Profefl[oren ift folgendermafsen 
beltimmt: die zwey älteften bekommen tooo fl., 
die zvfty mittleren '900 fl. , die zwpy jängften 
300 R. Gelaugt ein Orden sgeiAUch er au einer 
PtoFelTuT, fo btkomint er 200 fl. weniger. Eben 
dicfk ^ilt bey der philofophiichenFiiculiat. Wenn 
ein ^V^eltpriefter oder Ordensgeiftlicher eine philo- 
fophUche l^ehrft^lle erhält ^ fo wird er in Be- 
Zi:;: auf Befoidung den iheologifchea ProfeQoreo 
gleich gehslten. 

Alle genannten Wiflenfchäften in }eder Fac»l- 
tit ^vrerden unentgeltlich gelehrt, und jed^r» auch 
der ' Nichtinfcribirte , kann die Hörfäle befuchen. 
Nur den juriftifchen Profefibren ift es erlaubt, ge- 
gen ein mafsiges Honorar Privatcollegia überLehr- 
gegenftände eu lefen, welche fich auf De^tfch- 
lauft und deflen VerfaiTung.besiehen, s.B. Reichs- 
gefchichte , deutfche» SftaaUrecht , Lehnrecht^ 
Retch&praxii» d^tttfcbAs Privatrecht und darüber 
gültige ^eugnilTe aussufertig^n. 

Die Lehrer der einzelnen Facultiten fteben 
unnnittelbar unter ihrem DirectoCy und die Di- 
rectoren correfpondiren unmittelbar mit dem Lsnci- 
desgubemium su Liemberg». Deü mkndemifchen 
Senat bilden : ' der Rector Magnificus , ah Präli- 
dent, welcher alle Jahre aus tftn Facultat en nach 
ihrer Ordiiunj; (der theo!., furift., .medicin. und 
philof. ) gewählt wird { die Directoren, zu denen 
auch der Dir«^ctor des akademifchen Gymnaßums, 
Jet»t Hr. Dr. Franz Heinrich Hofmann ^ gehört; 
di«9 Oecane der Facultiten, ]2velche alle Jahre ge- 
wählt werden, und die Senioren der Facultat en. 
D«*r akademifche Senat hat blols das^ Allgemeine 
der Univerfitat zu verhandeln, und correfpondirt 
unmitteTbar mit dem Landesguhernium zu Lfem- 
herg. Unter ihm fteht auch die Bibliothek and - 
ihr Perfonale. . : 

Das akademifche Gymna&um, wetcbe»- 1807 
eiuje^ nHi^LC Orgtniüition erhalten foll, fteht durch 
feinen Director mit dat Univeditii iit Yer- 
bindungf 
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War' f c h 

Das. königliche Lyceiim zu Warfchau^ welches» 
1804 SU Michaelis feinen Anfang nahm, hat einen, 
glücklichen Fortgang in allen Theilen feiner inne-^. 
i^n und äufserön Einrichtung« Anfänglich hatte. 
es nur 5, jetzt aber 7 Clalfen, und es dürfte itt 
der Folge auch noch eine 8 dazu kommen, welche,, 
weil man hier nach Obfeirvanz umgekehrt zählt;. 
Selecta oder Suprema ausmachen, wird. Der An* 
fangs nothwendige Unterfchied zwifchen polni- 
fchcn und deutfcben Abtheilungen hat iich gröCs^ 
tentheils fchon aufheben lalfen, weil die Schüler 
beider Nutionen in diefen SpracHeh durch zwt;ck« ' 
mäfsigen Unterricht früh dahin kommeti , die Vor«' 
träge der £«ehrer zu verftehen. Die pplniXche Ju» 
.gend lernt die deutfche, wie jede andere Sprache 
ungemein flicht, wenn auch im Schreiben und 
Sprechen der Genius der Nationalfpraohe noch hin 
und wieder durchblickt. In den allen Stachen? 
find die Fortfehritte nicht minder bedeutend, da 
in Septima Virgil , Terenz undLivius gelefen, und 
in Sexta fchon die Odyflee, fowie in Septinia der 
Herodot erläutert werden. Franzöfifoh lernt der 
junge Pole gleichfalls fehr gut, und fpricht es mit 
vieler Aamuth. Der verfprocbene Unterricht in 
der ruIHfchen Sprache hat auch feit einiger Zeit 
feinen Anfang genommen, und fchon gegen>ßo- 
Theilnehmer gefunden. 

Die Hülfswidenfchaften zum Yerftändnifs der 
Alten werden,* fo viel möglich,, mit dem Unguiftii' 
fchen Studium« verbünden» In der Mathematik, 
Phyßk , techniJGchen Chemie , N^turgefchichte, 
Erdbefchreibung, Gefchichte,. den zeichnenden 
fchönen Künften , der Kalligraphie ,. mit Rückficht 
auf deutfcha und polnifche Orthographie,, hat . die 
g^efammte Jugend an materieller wie an fbrmeHer 
Bildung inerklich gewonnen, wovon; fich in der 
letzten Claffennrüfung das examiniriende £phoratft^ 
coUegium felbft üb<>Tzeugt hat. 

Die fittliche Gultur ift durch die intellectuello- 
Bildung fo weit gediehen , dafs man noch keines 
der härteren StrafmitteT, noch keine körperliche 
Züchtigung, die das R^eglement in dringenden FaU 
ien gar nicht inlubirt, hat anwenden dürfen. Be- 
fördert wird diefe vorzüglich dadureh mit, weil 
der Hauptsweck des- ge^mmten SchulunterrichtB 
nicht, auf das Erlernen irgend einer Sprache oder 
Wiflenfehaft für eine einzelne Faeultät oder irgend 
ein Birodftudiun^ geht,, fondern auf allgemeine 
Menfchenhildung nach allen Punkten- hin. Da« 
dufch wird der Jüngling mit den Kenntnifl'en und~ 
Hülfamitt'eki verfefaenv die wichtig genug find, ihn 
nach und nach eu der freyen Selbftthätigk^it des 
ßeiftes, z« dem felbftAändigen',. recht - und pflicht- 
mä&ig^n Handeln au erheben , worauf die Würde 
des Menfchen beruht. Dafs ein' liberaler Geift der 
Duldfamkeit herrfehe, ficht man daraus, weU' 
Schüler aller Gon£slIionen die Anftalt befuchen,> 
und von kathollfchen -und proteftantifchen Lehrern 
Unt^xzÄdit erhalten«. Nur d«r Religiossuntcrcicl^ 



des LycÄums hat unlangft einen betrachtlichen Zu- 
wachs 4tu8 den Dabletten der königlichen Biblio 
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Afikündi 



neuier Bücher« 


Bcy Friedrich Gotthold Jacohder in LeljMtiff ift 
Timi der 4te und i»tzt« Theil von Dir- Fr. Amb^os 
* Rtufi Lchriuch der Miner^ogie iierausgekommen, 
und euthält Zufatse^ Abänderungen, ;nebft einem 
▼oUftHndigen Regiftet über das garize Werk, wel- 
ches aufaromen, fiLmitatliche vier Theile in 8 Bän- 
den, 19 Rthlr. koftet; und^ welches alle neuere 
. Entdeckungen der Mineralogie bis^omSchlufs des 
Jahres i8o5 i» fich falst. 

Ferner find folgende neae Schriften in -diefem 
und vorigen Jahre herausgekommen: 
Beckmanns ^ J. G., gegründete Verfuche und Er- 
fahrungen, von der mnniiferen Zeiten fo höchft* 
nöthigen HolifaaC. Gan« neue , durchaus f er- 
* beflerte und mitvielen Anmerkungen yerfehene, 
Ausgabe, von C. P. Laurop. ä Theile. gr. 8* 
a a Rthlr. i6gr. 
Communionbuch für Bürger -und Landleute, «ur 
Belehrung und öelbftpcüfuiig fowqhl vor der all- 
gemeinen als Privat -Beichte, von C./f. Kinder^ 
vater^ Generalfuperintend. «u Eifenath, a Qgr, 
Dr. Fleuch ^ C.B., Handbuch über die Krankhei- 
ten der Kinder und über die medieinifch'-phyfi- 
fche Erstehung derfelben bis cum Jahre der 
Mannbarkeit. A Bände, gr. 8- a 4 Rthlr. 
Ja'^emann, C Jofeph, italienifch - deutfches ^nd 
deutfcli . itaÜenifches Warterbuch , in^ Theilen, 
' jeder Theil in 2 Bänden. Neue verbefferte ^nd 
lehr vermehrte Ausgabe, gr. 8- » öRthlr. .1 8 gr. 
Dr. Kaufihj Geift und Kriük .der medictnifch- 
und cbirurgifoheii Zpitfohriften Deutfchlatids 
für A erste und WundÄrate. ift Bäi^de. ;gr. 8«^ 

a 12 Rthlr. 
Morelonsy Simoti, pharmaceutifche'Naturgcrchichte 
' oder Befchreibung der .in der Phamacie, -der 
Chemie und den cbemtfchen Künften, vorsüglich 
der Färbekunft, gebräüchKchon Körper aus den 
drey Naturteichen, in 3 Theilen« ^gr. 8« ^a 4 Rthk« 

ift gr. 
Neuefte biblifche Hand - ConcorÜanB. und l¥örter« 
- buch »ur Beförderung eines fohriftmafägea und 
nütBlichen Vortrags bcym ReligionauoterrUht, 
und «ur Erleichterung des sweckmälaigen'Bib«!- 
lefene. Zuerft verfafst von ihitfried Joachim 
Wichmann i nachher von einer Gelelffchafc Ge- 
lehrten gaM umgearbeitet und vermehrt, audi 


'^mtt einem fehr vollftisdigen biblilchen Spruch* 
r teg(fter. verfehen , und ^njetst mit einer Y oriede 

begleitet von Chrißian Victor. Kindervater ; nt-ue 

unveränderte Aiifiage,*inaTheOen. 4. a 4 Rthlr. 
Toffeits Gefchichte der Deutfcfa^en für alle Stände, 

fortgefetst von Profeffor PpWits , 3 Bande, gr.ß* 

a 3 Rthlr. '8 p-' 
Tredigtentwürfe über die gewöhnlichen Evangflii 

• auf alle 'Sonn- und FeftUge des Jahres, in Stur- 
mifcher Manier. 4 Jahrgänge. Neue Aafi. 
gr. 8* ^> 4 Rthlr. 

•«— — / dajgleiohen über die Eplfteln , 4 Jsb* 
gange, n^e Aufl. gr. 8« ^^ 4 R^hlr« 

— — SU /Cafualpredigten und Reden bey Bc- 
-grSbniflen , 'Trauungen , 'Confirmationen , Tau« 

' fen, p£FestlicheB/Beichtvermähmingen., Amts« 
^ verSnderungen , an Schul -^ ynd Aetntefefteo, 

' beym "Wechfel dA Magilhrats, -nach Brandfcki« 
den u. f.'^. theilsgan« neu ausgearbeitet, theili 
ausgesogen , ans den völlig ausgearbeiteten Fre- 
digtüimnilungen der vorzüglxthften/Kanselred* 
ner. 'ft^heile. ^eue Auflage« gr.8v <^ a Rthlr. 
16 gr. 

Dr. 1», €iebdld^s^ Jl., IheoretiTcbe und praktifcbe 

• 'Entbindnngskunde, aum Gebrauch für Yo|rlefun* 
^en. gr. 8* s Theile. a a Rthlr. i2gr^ 

^. «^ Lucina^ ^eine Zeitfcbiifi sur VenroD« 
k6mmnung der ' Eptbindungskunft. 3 Bande, 
mit .Taubern fchwarsen und illuminirten Kupfeni, 
a 6 Rthlr. 

Shakefpearet Hamlet, für das deutfche Theater be* 
arbeitet von Profellbir Schütz^ ii 1 Rthlr. 

rSeyfferts peneVlotffiVL* und Abendandachten , suf 
.•1te Tage im Jahre^ 5te verbefferte Aufl. 4 Bin- 
de. gtvB^ u 2 Rthlr. i4$gr. 

.«« ^^ diefelten auf Schreibpapier, a 3 Rthlr. 8 p« 

Dr. Spierings y 'H. <J., 'Handbuch der inneren uni 
.auCieren Heilkunde, in xi Bänden, mit tIsIsb 

- Kufrfem gr. 8* ^ fts Rthlr. 

'3'ifroiSj S. A. D., lammtliche aur Arsneykunft g«« 
. hörige ; Schriften. 7 Theile^ 4te Aufl. Nett 
.Porträt 'des ^erfäffers. 8* <i 7 Rthlr. 

# 

Um IMiehaelis d. X wird in uhferem Verlage; 

M. SeidenfiiUkers DäcUmatians-Le/ebuch 

i^rfcheinen. 

Oortnnmd^ J«I. vffo6. 

Gebr, MaUinckrodt, 
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L I T E R A K I S C H E NACHRICHTEN. 


I. Ühiyerfitaten und andere ^öffentliche 

Lehranßalten: 


a 


Coil 


enz. 


!Ecole fpeciale de droits 

P r o g ramme , 

des Cours pour' l*annee fcholaiire i&o(S et 1807. 


M, 


Droit romäin. 


T. h Fiat y DirecteuT de Pecöle , ehfi^gnera 
le droit xomain dans Tordre -des Inftituta de 

• JuAinien. 

Heures des 1e9ons pendant le feaieftre d'htver : les 
mardi , jeudi -^t lamedi a neitf heures ^u matin« 
Drgit vivil fran^ais» 

Mr. Breuning^ enfeignera les elementi da droit, 
civil fran^it dans Tordre etabll ^ar le Code 
Napoleon» 

Lea landi, mecredi etTeadredi a aetif heures da 
snatin. 

Droit pullis fran^nis.' 

Mr. Arnold^ donnera un cours de droit puUIc 
fraxi^ais, dans lequel il rappelera hiftoriquement 
les aViciennes lois conftitutionelles de la Fran9e; 
il developpera le» fenatos - confultes et decrets 
imperiaux qui coufiltuent le droit public actuelt 

Les lundi , mecredi et yendredi k onse heares du 

xnatin« 

Droit aäminifirn^if, 

Mr. Laffdulxi traitera le droit ciyil dans fes rap^ 
ports avec l'adminiftration. 

Les mardi, jeudi et fam^di a onze heures du 
matiu. 

Procedure civile -et legislation ei pra" 
' cedure criminelle. 

Mr. Günther , en attendant la publimtion du code 
Ctimitie\\ r'^unira dans un fyfteme general les 
difporitions de la legislatiou crimixfelle ordinaire 
et rp^ciale , en matiere de delits , cilles en ma*' 
tiere da contraventions aux loix Hfcales , enfin 
le» lois dlfperfees für le droit crimioel. 

Le Co^^ de procedure civite fera Vobjet d'un ^ours 
particulier. 

Lips lundi , mecredi et vendredi a qiuftre heai^ de 
^Tapies-midi. .-. 


Xies leQons commencent le deuxNovembre pröcbaln. 
Les eleves fönt prevenus , que les infcriptipns de- 

vront ^tre prifes dans les quinse premiers jours 

de cliaque trim^ftre et qu'en confequencei pafTe 
. le 15 Novembre , il n'en fera plus delivre pour 

le premier trimeftre« 
Xies le9ons Tont publiques« 
11 fera «en t>utre donne les -cours particuliers fui- 

-vants, ^ui feront gratuita pour ceux de JVIrs« les 

•eleves qui auront pris les infcriptions preaccitas 
'parlaloi: 
ITn Pours d'hiftoire du droit, par Mr. Breuning, 
Vn Cours de dtoit public gezmanique, par Mr. 
• Ztoßatäx. 
XTtt Cours -de junsprudence generale, qui traitera 

des elemeos de toutes les parties de la legisla* 
' tion/par Mr. Arnold» 
H fera. donne des Cours 4e repetition pour le drpi^ 

romain, ^en latin et «n fran^ais, par MM. 

Sckwartz - et Tkrumb , prof effeulrs - f uppleants. 
Nora« Le public eft everti , . qu*au moyen des ar* 

raagemens pris par Mr. le Maire de la- Tille on. 

trouvera pour le logement^ la table «tc« . tcutes 

les faoilites et aifances q^u^on pourra deHrer. 

IL Vermifchte Nachrichten. 

Aus Br, V, Stuttgardtj den 6 Jan. iQo^. In. 
^em Königreich Wii:temberg find neuerlich die 
Ichon langft begehenden Verordnungen über die 
-Kleidertracht der Geifilichen , befonaers aber alle 
in den Klofterftatuten enthaltene^Vorfchriften er- 
neuert, und den Decanen aufgegeben worden, 
fammtlichen in ihren Diöcefen befindlichen Geift- 
Uehen einzufchaffen, bey amtlichen Verrichtungen 
und fonftigen öffentlichen -Gelegenheiten nie an- 
ders als im fchwacsen , nicht alUu kurzen , Rock,^ 
Wefte Und kuraea Beinkleidern und Schnallen- 
Tchnben su erfcb einen, aüfser diefen aber und auf 
Reifen einen Rock oder XJeberrock von dunkler 
oder fonfl einer hefcheidenen , nicht auffallenden. 
Farbe, mit fohwarser Wefte und dergleichen kur-- 
zen Beinkleidern su trafen, wobey das Tragen 
der Schuhe und der Beinkleider mit Bändern 'ga» 
knüpft, ingleichen der ReitcoHets , fowie der fo* 
genannten 'tituaköpfe^ etiilQicii und hej Strafe 
M(4) 


« « 


667 

unterfagt, und deiii>ec$nen aufgetragen worden, 
darauf au fehen , dafs diefer könlgl. Verordnung 
nachgelebt werde. -^ Die Contraqitenten (bl- 
leadem königl, Oberconfiftprio angeseigt werden. 

jius Br. V. Stuttgardtf den 23 May. Die bia^ 
herige iu alt- wirteuibergifchen Landen beftandene 
Verordnung, dafs k«^in Buch, tbeologifchen oder 
pidagoglfchen Inhalts, ohne vorgängige Genfur des 
Königl. Oberconfiftorii oder der theologifchen Fa- 
cultät au Tübingen weder in oder aulser Liandcs 
von einem wirtembergifrhen Unterthanen aum 
Druck befördert werden tolle, ift nun auch auf die 
bisher fogenarnte neu- wirtembergifche Lande aus- 

i gedehnt. Allen Decanen ift aufgegeben worden, 
ich nicht allein felbft hiernach au richten, fon* 
deirn auch diefe Verfügung, allen Geiftllcben und 
SchuHehrern ihrer Dlöcefen, fowie auch den et- 
wa vorhandenen Buchdruckern bekannt su machen, 
und ihnen mit Androhung emflUcher Strafe die 
unfehlbare Befolgung diefer Vorfchrift nachdriick* 
lichA SU empfehlen« ^ 

Claude Herhomvillef 

der merkwurdigße Aittkel im aweyten Nachtrage 

sum gelehrten Frankreich, von /. S, Erfch^ su« 

gleich ein literarifches Problem *). 

ObgleicK es mir bisher noch an Zeit gefehlt 

hat , den neuen Band jeoes Werkes mit der nöthi- 

gen Aufmerktamkeit durchvugehen , die ich Schrü^ 

ten der Art su widmen pflege :' fo glaube ich doch 

den genannten Artikel , der mir föeleich beym er- 

ften Durchblättern in die Augen fiel, ohne Beden- 

ken den merkwürdigjUn nennen su können. Ich 

lernte hier einen mii^ g^nz unbekannten Jefuiten 

kennen, dem ich fünf Schriften beygelegt fand, 

die gans anderen VerfalFem sugehören. Natürlich 

war ich begierig , die Quelle sii wiflen , -ai^ der 

' hier gefchöpft wäre, welche ich denn auch fo- 

Sleich fand. Denn obgleich ich wufste , dafs der 
eutfche Literator AiefiecUs Utteraires bereits bey . 
dem erften Nachtrage benutst habe, fo griff ich 
doch, da der ganze Artikel wie ein Machwerk des 
DefeJTartM ansfah, fogleich su diefem !Ehrenmanne| 
bey dem ich denn auch alles fand, was icji fuchte« 
Dafs er feinen Schriftfteller (?) in England , Hol- 
land und Deutfchland reifen laht^ dawider habe 
ich nichts. Allein wenn er uns durch die Auffüh* 
rung der fünf Schriften bereden w^ill , fein Held 
habe , ehe er fein Vaterland verliefs , Analecta ve- 
tera (Paitf. 785. fol ), darauf in England Cicer. 
'dt F.B, et Af. Cantabr. 72Q. g.), in Holland aber 
Dionvfii Catonis difiicka (Ultra). 755. ß. ) heraus* 
geg«^Den, uni fey auch in DeiitCchland nicht mülFig' 
gewefen , indem ihm zu Helmftadt der Auftrag ge- 
worden , die Bibltothek des Henrich Meibom (748. 

*J Wir crsi^an kein Bedenken, dirfetkp obwohl anonym 
eini^eriiideen« ArnkW abdrucken au laflfen, da. er 

. nichts ^'s Htemrb'donrche Uerichciguiiiren enthält» 
und virtirden de m Vf- deffelben verbunden feyn» wenn, v 

'. er (ich uns bekannter machen wollte. 

Düi DktftwrJMm der Jen. A^ L9 Z» 
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8. ) in W olfenhuttel^ aber gar, die hersoglidie Bi« 
bliothek (Lipl. 744 — 46. 8« oder vielmehr 4 to. 
3 Voll.) zu katalogifiren, — dann 'mufs ich mit 
jedem anderen, der nur etwas Bucherkenntniti be- 
fitzt , die über den Zeitpunkt der allgemeinen Li- 
teraturseitungf (1285) liinausreicht, dagegen pro- 
teftiren. '— Denn wer weifs nicht, däb Louii- 
Fran^ois • Jofeph de Ia Barre die neue Ausgabe von 
MabiUons, Analectis vett, beforgte , wie der Rec. 
in den Leipa. Zeit« 1724. S. 923 richtig vermu- 
thete, der von Meufel in BibL hifi. I, 1, 311 sn- 
' geführte Taffin aber ebc^n fo beitioimt fagt, als 
Niceron T. 7, p. 350 , obgleich das eloge de Mr, 
de la Barre in det .Hiß. de VAcad. roy. des in- 
Jcriptiohs T. XIV (Paris 743^ 4-) diefe Arbeit 
übergeht. Noch auffallender ift es , wie Hrrftau* 
vUle zu der Ehre kömmt, dafs ihm die vier ande« 
ren Schriften beygelegt werden ,' auf deren Titela 
die Namen Johannes DavifiaUp Otto Arntzenius y Jo- 
hannes Nicolaus Frobefius und Jacobus Burckhari 
deutlich zu lefen find.. Am allermeiften endlich 
mufs es befremden, dals ein Mann , wie Erfch, 
|eilen Artikel, den er bey dem erften Nachtrage 
glüchiicher Weife überfah, in den aten veipflan- 
aen, und noch dazu allen fünf Titeln einen — 
vorfetzen konnte, deflen Bedeutung er in der Vor- 
rede zum iften Theil feines Werks S. XII alfo an- 
giebt : — dieTs brachte micti auf den Einfall , die 
Sehriften , die ich \mter dem Namen der Verfafler 
entweder in Recenlionen oder in zuverlaffigitk 
H&lfsmitteln beltinimt, angegeben fand, mit ei- 
nem — anzudeuten. DaU . vielmehr Defeffarti 
nichts weniger als zuverla/H^ fey, hat £r/cÄ Tclbt 
fowofal in einer Abbai|dlung im Magafin encyd, sls 
in der Jlec. des Werkea in der Allg. Llt. Zeit, su 
feiner Zeit hinlänglich gezeigt. Der Artikel tjuae^ 
ßionis endlich hat nach meiner Meinung gaas du 
AnCehen , aU ob ein franzöfifcher Literator feinem 
Landsmame einen PoHen habe fpielen wollen,' 
und auf das gabze unvollkommene und fehlervolle 
Werk mufs. ich für meine P^fon das anwenden, 
waa Meufel in der tlinleitung des Leitfadens sui 
Gefch. der Gelehrf. S. 5 von Gundlings voUftandi* 

fer Hiftorie der Gelahrtheit fagt : «das Werk ift nur 
rauchhar für den, qui nafum habet. 

■ 
Vermöge eines Gefetzes des Vicekönigs tob 
Italien unter dem 17 Jul. foll ke*ine<ienfur über 
Schriften und Journale im Königreiche weiter Statt 
finden, das Revifionsbureau, das bisher diefelbe 
hatte, ift aufgehoben. Die Schrift (Heller dagegen 
find für ihre Schriften verantwortlich, oder, in 
Ermangelung ihrer Unt«*rfchrift , die Drucken 
Schriftfteller, welche Angriffe auf denStaat, die 
Religion, Regierung, Befolgung der Gefetse ms- 
eben oder die^ guten Sitten heUidIgen, werd^o 
nach den Gefetzen beftraft. Die SchriftÄpUc^r oder 
Drucker muffen in Zukunft von jeder Schrift 4 
Ex^mp^re an denMinifter des Innern oiafcbickezL 
Nach ihrer Unterfachung eritalten allenial ein 
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ExempUr daMm die Ümrerlitfte» w Bologaa, 
Favia , > Fadaa uad die^ Bibliotbek zu Brer« ia 
Jülayland. Um den Mubrauch deriPr^fsfireybeit 
KU beCphraDken I iil bey dem MInIfter des Innam 
ein Bureau der Prelsfreybeit, erricbtet, welcbes 
aus 5 Peifbn«n begeht. ^ Diefe unterfuchen die 
Schriften, erfiatten Beriebt an den Minilter über 
d^e Schriftdeller | .welebe Aufmuntt^rung verdie- 
nen 9 und geben die "Jülafsregeln an, die inan gegen 
Schriftfteller t ; welcba gegen Staat ^ Religion etc. 
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A>br(«Lbeii , uweade^ tolL Um ficli gegen diefe 
Übeln Folgen «u waliren , kann jeder Schrift^effer 
fein Manufcript vor dem Drucke diefem Bureau * 
übergeben. Findet dlei^s etwas dagegen bu erin» 
nern : fo wird dem Verfaffer oder ieinem Bevoll- 
mächtigten angeseift, was darin ge&ndert, rer- 
belTert oder unterdrückt werden Xoll, und ibm 
das Manulcript zugefendet. Wird eine gedruckte 
Schrift unterdrückt: fo bezahlt das Bureau die 
Druckerkoften. 


Ii I T E |l A R I S C H E ANZEIGEN. 


I. .N«tte peiiodifche Schriften« 

Der 
Rhei.nifcke B u n'äi> t 

Eine 
Zeitfekrift, 
. biftolifch - politifch • ftatiftifch - geographifchea 

Inhalts. 
Herausgegeben 

' " . in 

Gefellfohafit {fachkundiger Manner 

von 
P. A. WvAopp. 
Fraokf^ a. M. i8oö, bey /. C. B. Mohr. 
Von diefer Zei|fchrift erfckeint in wenig Wo- 
chen 4e^ I Bandes is Stuck in gr, 8- — 3 otücke, 
ledes von lo Bogen , machen einen Band/ Der 
Frei» )eden Bandes ift 2 Rthlr. lachllfch oder 5 fl. 
36 kr. rbein. — » Eine ausfuhrliche Anzeige findet 
man in jeder guten Buchhandhxng. 

Trailkfutt am Mayn , den i Auzuft \^o6* 

J. C. B. Mohr. 

I|. Axxkändiguiigen neuer Bücher« 

Neue 
V€ rlags' und Commiffionshücher 

VOA 
7. B.'Q. fUifchers Buchhandlung 

in Leipsig. 
' Jubilate-Meffe iflod. 
Becker^ H. F., Belchrcibung der Baume und Strau- 
che , welche in Mekleuburg wild wacKfen. fite 
vermchTte Auflage. 8- ^^g^* 

Bunzel^ J.-P. S. /bibl. Vorlefungen sum Gebrauch 
für BetRünden und aar hgusl. Andacht an feftli- 
dien und andVteii aufserordentUchen Tagen, 
flr Theil., 8- * Thlr. 8 gr. 

Cunradi^ J. ü.» vollftanJige italienifche SpracV 
lehre, <rfer theor. pfakt. Unterricht in der ital. 
Sprache, 3n THells 5» Heft. gr. 8« »^ gr. 

Infpruckner^ A.» kniete Anl«*itung su der neu'itter 
' Zeit im Handel und Wandel üblich feyeniten 
Recfaenkunft. 4tc -vermehrte und verbelTerte Aufl. 

Karrer ^ P. J. » Winke für Schullehrer, voraü^licl^ 
' auj^ dem Lande y mit öfterer Rückficht auf PeJU' 


JozziV f PSkbnanns und Sckmidts Lfehrmeihodea. 

Mit Kupfertaf. und Buchäabentafeln. 8* ^^S^' 
Leben und Schickfale des ehrlichen Septimus Sto* 

rax^ eines Kreusbruders des Eritsmiu iScfil£iciieri»^ 

von.^C* 6. Cramer, Mit x Kupfer. 8* 

i Thlr. ifi gr. 
Pöt^fck , G. 6; , knrse 3efchieibung des Natura* 

liencafoinets in Dresden, m. i Kupf. 9 gr. 

Predigtentwurfe Aber . die gewöhnlichen Sonn- 

• Feft-ttnd.Apofteltags-Eraneelien und EpiUeln 
durchs psan&e Jahr, in ausfunrlich^r und abge« 
kürster Form. 3r Bd. in 5 Heften. 8« ^ Thlr. 

( 4» Band an Michaelis») 

JUkm, J. R«, Parallelea, fonderlich aua dem 6e* 

biete des Cnltns der antiken und modernen Welt. 

Ein Paramythion^in Hiniicht auf den herrfchen« 

den Enthuüasm, für griechifche und römifche 

• Antike, m« t Kupf. gr. 8* x Thlr* 

Schweitzer^ ^C W.^ über den Provocations-Pro« 
eefs , befonders nach kurfachf. Rechte. 8« ^^ gr« 

Stßinheck\ Dr. C. 6., der aufrichtige Kalender- 
mann. Ein gar curiofes und nütsliches B'ucis 
für die Jugend und den g^meineti Bürger- mxÄ 
Bauenmann. firTheU. 4te 'vermehrte und ver« 
beflerte Auft. 8- ^6 jgr. 

— * — Henkersgefchichten , zur Warnung und 
Belehrung für Jung und Alt im Volke, as Band- 
chen. 8* ^Agr* 

. Im Yedag der neuen akademiCchen Buchhand- 
lung in Marburg ift erfcbienen: 
Bauer ^ D. A»^ Grundjntze des Crimimäproceße^» 

gr. 8« I Rthlr. ifigr. 

Bey keinem Zweige der Rechtswiflenfchafi: 
vereinigt fleh Wichtigkeit des Gegenftandes not 
Schwierigkeit des Studinnis und det Anwendung 
in fo hohem Grade als beym peinlichen Procefs, 
Zugleich be weifen aber di^, it Criminal verfahren 
nicht feiten vorkommenden Irregularitäten und 
Mifsbrauche, dafs unter den praktifchpn Juriften 
noch immer grofse Unkunde der Grün dfatse diefer 
Wiflenfchaft nerrfche. Es ift daher ^in glüeklichez 
Gedanke des Yerfäflers in xdiefem Werke, eine^ 
für den Theoretiker und Praktiker gleich brauch- 
liare , mit Rücklicht auf die xieuefien| Anfldarun* 
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,'gen fle^ürlmiaalreclits abgefabte, wKTenfcliaMiche 
Abhandlung ies peinlicfaten ProcelTeiB xa liebem. .; 

Zu Anfang des folgenden Jalires erfcheint in 

•iinferfm Verlage ein ^ ^ 

Oiccifinario . porttuil efvanol - aleman y alenutn' 

gfpänoL^ oder Spanifck' Deutfehes wid Deutfclf 

Spwiifches Tdjchenwörterbuchj in ,2 Banaeui 

In Duodes. 

Wir machen die Erfcheinung deflelben Tchon 
im voraus bekannt« um.pnangenehme CoIliGonen 
Bu vermeiden , iind verlichem zugleich, dals Heb 
diefes Tafcjienwörtecbudi^ ^welches für Deutfeh- 
land. ein vvahres BediirfniCi ift, fowohl durch 
Reichhaltigkeit der Worter und genau und be- 
fiimmt angegebene Bedeutungen derfelben , als 
auch durch gefällige Form und correcten «nd rei- 
nen Druck vorsuglich ausaeicbnen wird. Gotha, 
im July xQo6^ ^teudel und Keil', 

Anzeige Jär Treunde der italienifchen Literatur» 

C o nv e rfa zi o ni ifiruttive 

nir ufo degli amtinti. deÜa lingua et litteratura itar 

liana et delle helle Aiti. Opera ßi Giamb* SckauL 

2 Parte. 8* FrancoC» Fr. fVümans. ^ Rtblr. 

oder 5 fl* SO kr. 
Der durch feine Ud^erfetsung des befreyten 
Terufalems von TafFo bevaita TÜhmlicbft bekannte 
VerfaOer , überreicht hier den Kemiem und Freun- 
den der italienifchen Sprache ein Werk^ 'das in 
31 Abfchnitten, nicbft den wichti^ften Verhalt-' 
tiilTen des bürgerlichen Lebens ,' 'Ctnea «ben fo 
geiftvoll . als beldirend ^efch^iebenen ^iM>riIs der 
ttieißen fchönen Künfte enthält. Nach dem Aus* 
fptucb competenter Richter u* a. eines Herrn Pro- 
felTor HausUutner und ScUotterheck^ Herrn geli» 
Secr» ffaug und Herrn Bibliothekar Peterfen^ find 
diefe Gonverfazloni das empfehlungswürdigße 
Handbuch nicht nur für Jünglinge,^ die fchon ei- 
nige Fortfchifitte im Italienifchen gemacht haben, 
fondern felbft für gebildete Kenner diefer Sprache. 

• ^ _ m 

Anzeige wegen Jierajfgefetzten Treifes jder Berliner 

Tafchenkalender, ^ . 

Da mir nocb eine Aneahl ^on 'gebundenen, 

wahrend meiner Pacht seit in meinem Verlage er- 

fchienenen, 'Tafchenkalendern übrig geblieben ift: 

fo biete ich nachftehend verzeichnete Sorten., von 

denen das Exemplar fopfi einen Thaler köftet, für 

den aufjserß geringen Preis -von ,.(5 ;Grpfchen das 

£xemplar dem Publicum an« . 

1) flißorifch' genedlogifcher KalenSer ^7g6.xi.^7^, 

JDicGcfchichte Polens. -^ Jahrgan£ i-JpB* Cä- 

tharina.lt ^ ein hlllorifcher VcrTuc^. — . Di^ 

Jahrgange 1799 ^nd i8qo. . Die Gefchichte der 

Bartnolomausnacht^ roder die Blutho^^haeit au 

]^aris. «-. Jahrgang iQ6i.''.Abrifs eizäer Ge.- 

fchichte des erfien)Kreu)isuges der'Cliriiften nach 

~ -« Jahrgang 1^2, Darlb^üng deä 


ZjVLXnt ün'd LebeitsgenulTes. ^' JaÜr galig 1Q03, 

WaÜenfiein von fVokmann. 
Die Kupfer au den Jahrgängen- 1795— -iQoi 
und X805 find von D. Chodowiecki!,- tvl ißoa ton 
W» Meil. — Die Jabrpinge 1796 ,'-^1801 fiod 
auch in franaöfifcfaer Spreche an haben« — Die 
Jahrgänge i799-— ^3^3 können,' da^nur nocb eine 
^eritiee Anzahl vorhanden ift, nicht eintdn im her- 
abgefetzten PreifS gegebien werden. • 
Jl) iMÜitairifcher 4{aUnder -17^7' Gefcbicbtc der 
Artillerie ^ vom ^Herrn^^encral von Tempelhoff 
u. L w. — Die Jahrgange •i798» »800 u. iQoi. 
Lebensbefchreibungeii könifl. ^reulF. Generale, 
nebft deren Bildniüe n. — Die Jabrgange 180s 
und 1803 mehrere interefFante Auf&kze. 
'S) Damenkalender 1798'. 1800. \^o2, 1803. Ver- 
fchiedene intereflante Erzählungen und Gedieh- 
te. — Jeder Jahrgang «ntbilt jrufser den Mo* 
den- Kupfern «lOch ifi Kupfer, deren Sujets aoi 
beliebten -Romanen genomriieh ilud. In dem 
Jahrg. 1803 befindet fich der Xehr " intereOante 
Auf lata von Iffland: Uoftawaneißer Mereeu, 
.4) Kalender zur fittlichen und angenehmen Vnter^ 
Haltung für 1796, -mit 12 Kupfer^ von D, Cko- 
dowiecki, 
S) Tanz' Mnd Ball 'Kalender £ir ^801, mit 13 
Kupfern, von fV. Meil. 

Beftellungen auf dtefe Kalender können bey 
lammtlichen preulfifchen Kalender - Factoren und 
in allen Buchhandlungen 'gemacht -werden. 
Berlin , <den 1 Aug. zQo6. 

J. F. Vnger, 

m. Brliläruiig« 

Ich fehe mich, um des Auslandes ndUen^ ge* 
nöthi^t, denjenigen, der mich in dem Fereini- 
gungsolatt No. 96 wegen einer Recenfion der Her- 
derilchen Dogmatik im theol. Journal einen Todt' 
fchläger eii^es^ werthen Hn. Collegen nennt, fo lange 
für einen boshaften Calnmnianten liu erklären, fit 
-er mir die -heimtückifche Abficht , den angedeute« 
ften verehrten Hn. Collegen (mk jlem ich feit mei- 
xem Hierfeyn , wie er felbft bereugen wird , ftets 
Jn.fehr gutem Vernehmen gefianden habe) au W 
üeidigcn beweifen wird. Jeaa, den Sl6 Auguft ifto& 

Dr. Goifcr. 

Abgenothigte Erklänrng, 

Im A. Yereinigungsblatt d. krit. Lrit. No. 9^f 
-vergl« das Int. Blatt deUelbeil No. 25, fteht Etwas, 
«WoEu ich nicht JCchweig^n darf, und was mit ein 
paar Worten niedergefchlflgen werden kann. Ick 
erkläre : dafs ich mit Herrn Kirchenratk GahUr in 
den beßen coUegialifcben und freuiidfcbaftlichen 
'Verbähniflreu lebe, /und dafii uiemänd mehr von 
der fondef barep und wirklich lacherlichen Venna' 
tbung, als habe der wackere Misn einen literari- 
iicben Todtf^lag jan joir renibtrn wollen 1 entftfnt 
leyn kanb,, als ich*. / ^ff^* 
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I. Nachtrag 

CM den Biyträgen zur ungarifchqn Literatur in. den 

Jahren iQö^ und tQo5. 

* 

-l-'eytrage aar neueften Kirchengefchichu Ungarns 
eiUhält auber der Meinen Schrift : Ueber den Zu^ 
ßand der Proteßanten in Ungarn unter der Regie* 
rung des Kaifers und Königs Franz II ^herausge- 
geben vGUii CR. Stdudlin, Göttingen 1804. 3.) 
StdudUtis Magasin für Religion« • Moral- und 
Kirchengefchichte. HIB. 2 St. No.II: Blttfchrift 
der evangelifchen Stfinde in Ungarn an Se« k* k.- 
MajeftaC Franz II (S. 345— 529)1 «nd IVB* xSt. 
No.<> II : Nachrichten von der Kircbenvifitation dea 
Zipfer Bifcho£i in Ungarn iio Jahre 1^03 ixai 1804 

(S. 39 — 9* ). 

Ein gutes , sugleich'woblfeiles , m den mei^ 
Aen deutichen eyangel. Gemeinen A« G« in Ober* 
unga^ bereut eingeführtes, GeCsngbacb erfchian 
^Qo3i ^Neues Gefang'^ und Gebetbuch^ :^m Gdfra»» 
che bey öffentlicher und häuslicher jtffdacht der 
evangeiifchen Berg' und amderer Gemeinden, Neu- 
fohl« b. Stepbani iffoS. 57aS. 8' (&4^) Die 
von Ungarn veifafsten, und in dieCer Sammlnug 
a-ufgeaommenen , Lieder find von den Predigera 
Schmitz 9 JVL tivtthard^ Eexheft und von dem Can* 
didaten Kosten* 

Zum Fache der Mathematik gehört noch das 
in uagarifcfaer Sprache erlchienene Werk : j£ merr 
teknek ftdmvetefe £ kereskedesnek es belfo gazdal^ 
koddsnak hafzndra, Sok tapafztaldfok , probdk ^s 
egyheuetefek utdn öfxveirta KdtSf it Filofophianak 
I}octora (d. i.' Berechnung der Mafiie und Ge- 
wichte mum Gebrauche des Handels und der Haus* 
iprirthüchaft« Nach vielen Erfahrubgen, Verfu- 
eben und' Vergleichungen süfammetigercbrieben 
Ton Kdu<, D. der Philof. ). Grofiwirdein , b. 
Gottlieb 1804. 43 S. 8* Uefoer diefen Gegenftand 
^Krar in Ungarn bisher kein Werk erfchienen. Der 
YE githt vergieicfaungsweife die Mafse und Ge- 
firichte, deren man lieh in den Öftiirreirhifchen 
Staaten t in^ Deut£cUiia49 FrAukreich und aäderen 


europaifchen Reidien liedientf forgfaltig an, «nt* 
Wickelt die Differeasen, und aeigt den Gebrauch 
und die Anwendung derfelben. -^ Eine blofse 
Compilation ift das Werk: GrünMicke Anleitung 
Zar woklfeilßen und doch feuerfefiefien Batdiunß von 
blofsen Erdwänden und Strohddckem tum Behufe 
des Landvolks. ( Von Joachim Beddeus von SchoT'^ 
berg^ Secretar beym lu fiebenbürgifchea Liaudes- 

fubemium.) Mit 82 Kupfertafeln. Hermaunfiad^ 
. Barth 1804. XX und 296 S. 8« (& ^O 

Von ökonom^chen Schriften ift nook die Xlava« 
fche Ueberfetsung au merken: Frakticke Fovcenj 
a Deteline a TVywdzeni detelinowehofemene ^ na 
Jkuffenoßi^ pirze Girj^o rWJrtcfca (Gihdrtcka) Kro^ 
neoerga w Peredu w PreJJpurfke Stolicyj w Ukerjke 
Zemi nadobutnuti (netdobyte) zaloieno^^a'w Ne^ 
meckern gazyku roku t7^7 wyddno^ Kterei Jp Slo* 
wenciny preloiyl Jan .Mogzjffowic^ Sßioly 
evitngelicke Iwancdnpie Vcitet (d. t» praktilcher 
Unterrichit vom Kleebaue und dem Gewinuen dea 
Kleefaamens, auf Erfahriing des Georg Friedrich 
Kroneberg au Pered , im Prefsburger Comitate ia 
Ungarn, gegründet, und im Jahre 1797 in deut-* 
fcher Sprache |ierausgegeben; In die f lavifche Spra«" 
che überüetst von Johann Mogzjffowic f evaageU 
Schullehrer au Ivankofslva , [ gegenveartig evang« 
Prediger zu Pribötz in der Turotaer Gefpannfchaft])« 
Preisburg, b. Weber 18^4. 3Bogeaxn8* 

Ueber die ungarifche Gefchichte erfcbiea fol« 
gendes hiftorifche Lexikon: Magyar orfzdg pe{- 
gdri hifioridra valoLexicon, *' XVI fzdzad vegeig^ 
Kefzitette nehai iifztelefiudos Budai Ferentt'Ur^ 
n Szovdthi Reß ßikleßa Predikdtora. Kiadia Bu* 
dai EfaidSy a* Debreczeni Ref» CoUegiumhan 
Hifioriiitf GSrÖg nyelvet es Dedkj e Kefcnfzoilaß 
tanito Profefform IDarab. (d. i. Wörterbuch der 
ungarifchen bürgerlichen Gefchichte bis zum Ende 
des XVI Jahrhunderts. Zufammengetragen von 
dem fei. woblehrwurdigen gelehrten Hf^rrn Fran^ 
Budaij Prc^digerrder ref. Kirche zu Szovath. Her« 
ausgegeben von Efaias Budai^ Prof. der Gefchich« 
te, der griechifchen Sprache und der latetnifchea 
Beredfamkeit am reform. CoUegium zu Dc^bretzen. 
I Theil). Grola^ardeitt , b; Goctlieb igöj. 
627 S. 8* 
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in. Gelehrte Gi^fellfchaftea^ind 


Die königU Akademie^ d<r Wßffenfchiifien zif 
Berlin eitbeilte in der öffentlichen Sitsujig am .7^ 
4'ug. fol^end^ I^eift : 1) den , wd^ber ctif die Be*^ 
^fiimmung dihr • Strudur^ , die- - Verrichtung und^- den^ 
Gebrauch derf Lungen aaseefetst: wordei^ , , erhielten^ 
für ihre eingefandten-Scnriften der Hr. I>r« Reijr 
e^tfn EuStraUbur^imElIJBrs und der königl. bayer. 
Geheimerath und Afcademiker;4$Qmm^rtn«-;. 2) den,, 
über, die Erage: Woher es kofnnfe-,. dafy alle Auf-- 
hildung des menfphlichetf Gefehlechts vom Orient 
ausgegangen? ■ Hr.. H.. £. . Th.. Uhertj. Candidät 
det Theo], .bu taelmftSrdt Hier^ijaf^ vtrurden ^i^ Ra- 
inen folgender auswärtigen Mitglieder proclamirt :, 
a) Hxi Cuvieri. Secret^r des NatlOnalinftituts«- su 
Saris; &yHr. Banks ^^ Fra^dent. der- königl. Socie« 
tat in London ;.3)Hr« HindetJuirg y^VroS. der Ma-- 
tl^eni« in lieipsig; 4} Hi^. 1». Go«£^e,. beraogl. S^cb«*- 
fen^ Weimacircber Geheimerraib su Weimar ^ 5), 
fix. Zbegm y . königL . danifcher Ag^nt. sui Rom. . 


i«i^ 


^ Die freye ' Gefellfchaft der pUffifchen- und'jne*- 
^cinifchen Wiffenfchajten. zu> Lüitick' bat in ihreS' 
Sitsung am 19 Juja. »606? einec Freisfrage üher. den 
Einßufs-dsr L^tdenfchaftenr auf E^eagung den 


KrankhekettünfmebBtL Die GiBfellfcKaff wunfcht, 
dafc. die befonderen Vorbältniffe (BeRfebungen), 
4i6jiwUeh^ gewiflcn Affectionen der Seele find| 
und die EhtÄehung gewiireR pbyüfcbeir Affectio' 
iten anges^igt weMlen. "Der Preis il eine goldcÄe 
Medaille Von 8 09 Fr. ; und foH Im Jon. 1807 iü 
der öffs^ntUcben Siteung vertbeih werden. Die 
Memoircs* werden tin JIn. Saaveur ^ Secretir der 
Correfponden«, vordem 1 April 1O07 eingefendet, 
und können Inteinifcfa. oder. franzöHrch gefchrie- 
ben feyn. , . 

Das Jütenee zu Niort Hat die Vertbpilung det 
l'reifoju für die Lobrede auf Duplegis.- Momay bis 
auf den^ 1 Jan. 1808 verschoben, weil keine det 
eingegnn^eiien Lobreden, die- erfoderliche Vollkooi- 
menbeit'liatte.. 

Die grofien Preife in der Malerey, Zeicben- 
kunft, Bildbauerey und Baukunft der flamändifchen 
Schule, wurden am £0 Jul: im grofsen Ssale d« 
Sudthoreh.su GawrfVertbeilt,. Die Feycrliohkek 
lockte y eine unermef&Hche Mfenfi;e Zufchsuer her- 
bey. Der grofsci Pi-eis in der Malerey wurde Hn. 
pdvaux aus B'rüfTelv einem, Schüler von Lens^ zu- 
erkannt. , Hr. , Delvaux. geht nach Italien. 
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EI T E R A R I S C: H JE 

K. Ntae' periodifche' Schriften«. 

In der-' 

Ahend'teitung: -- 


A NrZ E I G E N.. 


£hd:.üttMenat April, May, Juny und July-, ,aut- 
Aer einer Menge von Kritiken , Cptreipondens*- 
Bacfariehtea,. Gedichten^ Gharjiiden, .Anekdoten etot. 
fiiBil^ende gröbere- Abhandlungen und. Attfrätae- 
' enthalten : 

Üt*ber die Dresdner Kunflattsftellung» , Der Hä* - 
rem.d^s Kaifevs von Maroodo.. Jana, oder I—«kol- - 
Bekilt. Die Ittlel Staffa.. Vergleiehting awifehen 
Ooethe iKkA Schiller ^ ifon A. H. MoUer.. Englifche 
liiteratur. . Eraählungjen aus Sadis- Aolenhain«. 
RaiegbsJLeben.. DasFatum der Alt^n nndNeUQra». 
Aufr-nthalti in Mnyllind., Gegend um Nizaa und 
Antibes. Utfprung einiger Nationen in' Europa, . 
Alien und^ Afrika; die Felis bs«. Die gerächte Ko-» 
hette- von ' Nmc^n CEnclos.. Ucfprung der Maliere» 
von Darvin* . Aus Spdraten, . von Haffe.. . Ueber die 
jüdircheFfeyfchule in Deflau. > Ueber den Cha- 
rakter der- Ghüiefen.. Der Tans. der Ah- und 
Meugriechen; Was ift Natur auf der Bühne?.' 
Aus Paris. Der groCse Magen., Ein^Prolog. Ue* 
her. Nachahmung' des. grieehifeben TrayerCpi^ls 
von l^: JVezdi: Die Künff^ zu «eifen, nach Bouf^- 
fßau ' R. B.. Sheridan ' Ab£cbta»^ von d^r Gegiend t 
lun Sch^mdeu; . U f her «die Ainchtbeit. Oil^ans« Be? f 


Auszüge, 


Der jganze Jahrgang . koftet im allen BncUhtnd- 
lungen 6 Rtblr.. 

Dresden,, am 5 Aug.. igo5;. 
. - - , . AJ-noldtfche Buchhandlung, 

Von. ikm neuen Journal der auslandifchen m*- 
dicinifch - chirurgifchen Literatur von Dr. HarUs 
und Dr. Ritter ift des. fünßen' Bandes zweytes Aäct 
erlchienen.. 

I n h a lt. ' 

I. Ausführlichere Abhandlungen uni 
Züge, L Giannini über die Dlagnofe ent- 

Endlicher und nervöfer Krankheiten. II. Dei 

Ritters Kjpentaita l^zte Arbeiten, in «wey Schrei- 
ben an «Scarp«..—" III. ^flifl£ier über das Mittel, 
det A'äiputiiti(m im* Afmgektak äuesuweichen. — 
ly: Luffus Unteifnohudg über die Ux&che des sa- 
gebornen Nabelbruchs.. — Y.. Saunders dieta. 
sofid. Gefchichte- der beruhmteften MtnetalwsiTer 

Englands.. Fortfetzung.. VL Eduard* Jenner 

über die Folgen der Hautausfchlage in Bezug aitf 
die Kuhpoeken und über eibe^ eigene Art vönKuh- 

pockenpufteh . VIL Gegner der Kuhpocken- 

im^fiin^ in England und deren Widerlegung. — 
YJII- ikt AWkiU und 6\ Gandolfs Verfuche über 
d^fr.Biut, iu^fiezug «ütfefeie Comractiliiat. — 
IX;. fV.^ Bau- über ft<^ini^te Concretionen in der 
Gebärmutter, i^ — X< 


Th^ Romay U^^Z' das gelbe 
ttadit^ngen übe^ D^at(cbllind#Gaki|9t ii)4]jkafichti F4^ber auf der In{el Curba«. 
«Bif;F.öeßc.. WÄlferfahrt nachxXeUchettictc^ ; atiiM^* fii^rzgrel üacjirictkten', und. Ams^ 
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Züge. t~zo> AnsBän.aiU iemjinrtud äe'lHf^» 
Ton Corvisart «tc , über die Kopffmnden mit* 
Frictur, von Durozie^f über den^Wnndftarrkrampf^ 
Ton Ckapp; Mifabildung der Hamwerkseuge, von- 
huUier i über di« Bereitung- des Schwefel dt her»,. 
ron Henry iXnA FiMe^ etc. — <- ii— iQ) Atusüge 
aus dem Recueil period* derParifermed.Societat}; 
M^rat über Tttberkeln im. Gehirn , Lafargue über 
ein^> heiondere Gefchwulft atQ Rüciigrath; Tiircra^' 
über eine Vc^ üokung der uoteren^ Kivnlade ; der* 
felbe über die Feftbrü^he; Fieuffeux über die Epi?^ 
demie an Genf tgo3 ui £ w. — - tp) /• R^ra über 
ei na Geburt durch den After.. -^ ao) JF.' Bort 
ühc'r ein neues bisher mit den Röthein yerwechlel» 
te» Exanthem, Nirlus genannti -^ fii) MoA^ian- 
cb'>ti tAnd Gianneri über die falTche Cbina. ^— fiSt). 
Mot^'Ar^ini über die Schwangerfchaft dinerFrau|. 
^e nic^ menftiulrt war. 

Ilf. Correfpondenz" und SocietätS"' 
Nachrichten* i) Aussug aus einem Schreiben, 
dea Hn. Dr. M, Friedländers^ mu Paris an^ den Ff of.. 
Harles. «— -ft — 5) Med.Societaten, saMarfmlle»* 
Vllittngen; und Alkaaar,. nad' deren^ Preisaufga- 
|)^Q. — Das ifte Stüc^ Abb VI Bandes ift. unter. 

fer PtJttte. 

£)er Preis eines JahrgfmgSi au» 4 Stucken,, zu^ 
fiimmen 54/— 6d« B*ogen. mijt Kupfern^ beftebend,. 
ia 4 Htblr. £ftchf. Cour, oäer 7 n.. Reichsgeld.. 
Erlangen, den x6 Julius 1906.. 

Spedition des neuen Journals- der ausldnd»^ 

med^chirf Literatur.^ 

G-redy, und^ ßremning,. 

Ybn den ^.^nt^en hemiteHfch'kritifchen Blättern^ 
herausgegeben • von 6r. ji,. L. HaAßeinj\^ ift das- 
aw^eyte Quartalheft für 1806 eifchienen und in al- 
ten Buchhandliuigen für la gr- *« haken. ^ 

Inhalt. 
'I^see9f6»nenr€m'Vtei\ff9nvon O. F. W^ur*- 
han — C. F. T. Foigt — J.Ph. Kirch — Ä F. C. 
Bröckelmann — /. M. Fechter — T.' M.* Zärnickel. 
— J. E. B/üWorn — C*. ^. RiUeck — J\ F. TV.. 
jfßchlifs — /. & G. Sack — G. Ai Hbldermann — 
F £. C. Mareuj — Ph. VF. Mtufser — F.'EAreif 
l^r'T ^ F. PA. VF. Kroll — F. A.JLMd€wig — F.. 

R. Eytert der jung.— - F.. F. Rttiiikarifr — AK. 
Stuhimamn, 

Anhang. Faf »hehl. von- Üf. F.AiKrwnmachen. 

Abiiandlung* Bemerkungen durch B^cy Ab* 
Kan<Uuufi;^n des Hferrn Prediger Af^/^r Teranlufst... 

Todesfälle. Befördtsrungen ■. unSr Ehrenbezei*- 

gungpn. 

• Stendal,,den3» J^' »806;. 

Frnnzen.vniGrofse». 

> 

IK, ABk'iadigunpen neuer Bacher. 

NarTr«)lto4kritil!ehen'BUlt^tntiib-die:bey uns; 

erCchienene : • * 

Lehre über die Firrichtungendes: Gehirnj%, von Dr., 


'Fr./.'ffidi; ib-eiiierlalMScbte Ordnung und mir 
gewilTenhafttr Treue dargeftellt von CA.Blödej 
WoTon hereiu »eine »wcyte veralehrte Auflage er* 
fohienen iß, bey weitem der richtigfte und befia 
I:»ettfadien zur volUHindigen tJeherücht dje£i»s inter« 
eOahten Gegenftandes von allem, > was davon ins 
Pablicum gekommen ift.. In einem Anbange ift 
zugleiph^ das WeTentlicbe aller für und' wider di<»fe 
I#ehre- erfchienenen Schriften aufgeführt- worden. 
Sie koftct in allen. foKden Büchhan dlnfigen iQ gr«. 

Dresden ,, den^' 9t Aug. . f Q06. 

"^ Amoldifche Buchhandlung. . 

Berlin, hej'Stark\ Leipzig, bey IWiet/er, fac^- 
wie in allen Buchhandlungen ift zu haben : 

BildkiJJe jetztlehender Berliner Gelehrten mit ihren 
Selhfibiographien , herausgegeben von M. 5. 
Lowe. 

Kr fie Sammlung \^ enthalt: T» E. Bode^ J. f. E^- 
man , , C. VF. Hujeland^ . .gr. g. . gebunden. Preis 
1 Rthlr. ift.gr:- 

TDi^' zweyte «fammiiat^. enthält;. C. Bendavid ^ E. 
F» Klein y F. S^ G.Sack. gr«3. gebimdan. Preis 
1 Rthlr. 12 gr. . 

Diefe Sammlung, welche nach dem Proh^ 
heft: Johannes von Müller^ und der obigen erfiea 
Sammking; jetzt erfchienen ift, fiel anderthalbmal 
ftarker aus-, als- die yorhergehende» ^ 

Alle drey Mboate erfcheint eine ahnliche 
Sammlung». 

' Jede^ Selhfibiogmphie 'f. einzeln mit Bädnifs ge*> 
banden koftet x6'gr.. 

III« Buclier zum Verkauf. 

Werke über* die Architehur^ welche gr5fs- 
tentheiU kpftb«:* eingebunden« findi mit beygefets* 
tism Ladenpreis. Wer die ganze Sammlung kauft, 
bekömm^ ue um. 660 Gulden;. Einzelne Werke^ 
•US' Deutfchland , Mrerden mit 33^ Procent Rabat, 
die franzöfifcben mit 25 Proeent , und «die emglS- 
Ifehen ttnd'italiemfchen:mit. iq Procent abgegeheir. 
Von Buchhändlern nimmt' man auch* Statt- Geld, 
Bacher. . 
NB. Die-e«gli£ehen Werke find nach engliCohen 

Cala)6gen harechnet;. In Deutfchland koften 

fie J mehfr 
D^foription des Bisins de Titas a Paris , 1 ^ 
ame ' li^nraifdn , die Lieferung a 40 liv. .58 fl. A 
new Wörk in Architecture, by George Richard- 
fbuand Sbn. No.:i — VL 33 A. Troifieme liVras- 
fon des Vues du jardin de'Mbnceaü.. Paris, ft fi. 
45 kr.. Arabesques du: Yaticith. P^rti^ premtef. 
2*fl. 45 kr.. DliTTtoitr,. Suite de Pro)ets detail]«« 
de falles de fpectacl^ partictdieres.. A Parts, fol. 
adfi. 50 kr.. SchilUnger^ Atchitectora- civilis, fok 
5^fl. Kegemortes, De&ription du. nouveau ppiA 
de pierre conlFruit^ für la* ri viere d'ADier a Moa- 
Uns. ii>fi.\ Breitinghmm\, the Plins, Elevationa 
.andSectioM ofHolkhaminNorfalk^ London i779* 


\. 


\ 


M. ^5 IL DumoHk jTwitAlhU ie Plans des jrtiu 
bellea falles de fpacucles d'Italie et de France, ta fl. 
Reddykkeid^ la nouyeUe Edufe ii couliftea k 1« 
Haye. 1774.- fol. 5 fl. 30 kr. Redelykheidj la ncm« 
velle macbine k orenfer lea ports et les rivieres, 
idem. 1774. fol, fifl. 3okr. Fontanien^ CoWeoüon 
de vafas. Paris 1770« fol. 22 fl. de Tarade^ Def- 
feins de toutes les parties de rEglile de Saint* 
Pierre deRome, Strasbourg. 1^ fl. G. Richard' 
fou , a treatife on the five Orders of architecturfe. 

' Liondon i787« foL 16 fl; 30 kr. G. Riclu^rdfon^ 
a new coUeotion of cbimney pieces ornamented in 
tbe ftyle of the etruscan , greek and roman archi- 
«ecture* London 4.7^1. fol. 33 0. Roubo^ Trait^ 
de la conftruction des Ibeatres et des macbines 
tbeatrales. Paris a777* fol« 12 ü. Le Camus d£ 
MezUres^ Recueil de differentes Plans et defTeins 
concemant la nouvelle Halle äux grains. Paris 
1769. gr. fol. 05 Q. Adanty tbe Works in Arcfai* 
tecture. Vol. I. II. London 1779. fol, iä5 A* 
jtdam^ Ruins of tbe Palace of tbe.emperor Dio- 
detian. Londpn 176^. fol. 33 fl. Piraneß^ divers 
manners of ornamenttngCbimneys, dr diverfe ma» 
niere d'adomare i camtni. Roma &7^9* fol. 338. 
RichardfoHy a Book of Cielings compöfed in the 
ftyle of the antique .«rotesqne. London 1776. fol. 
1.6 4* d*Jtr7y, Oeuvres d'A rchitecture. Pari» 1769. 
fol. 36 fl. Ripley.f tbe Plans ^ Elevations and 
SectionSi Cbimney -pieces, and Cielings of Hong- 
ton in'Torfolk. Lohdon 1760. fol. 'ix fl. Hlenf* 

^ feauj, Antiquites de la France. .Paris i77Q. fdl« 
fi5 fl. Hent^ tbe deflings of inigo. Jones confifting 
of plana and eleyations n>r public and private Buil- 
dings. London 1770. föl. 338. VatU^ Monn- 
mens erigtes en France *a la gloire de Louis XV* 
Pjiri8i765. fol. vx6fl. 3okr. FaefcheSi Arcbitek- 
tonifcbe Werke* It^V Theil, in einem Band| 
in. quer foU 3 9* Ausführliche Anleitung &ur Ci« 
xllbankuaft; Nürnberg, fol. & fl. 30 »kr. jCafpar 

' JVtfher^ Anleitung su denJIrun^eiAünften. Augs« 
kur£.x765. fol., in^ftTh. ;& fl. goJir. Ch* Schmidt^ 
jder DÜrgerlicheBaumeifter. Gotha ^790« fol. 5 fl« 
30 kr« Sturm « völlftaadige Anweifmag allerley 
Zucht- undLiebesgebaude ansnlegen. Augsburg 
t7fto. fol. 'X fl. 50 kr. Traite dlementaire d^Archi* 
teeture. Paris. I Liv. . 1772. gr. 4. 4 fl. MtUer, 
the country Gentleman^a Architect. London x789« 
4. ;8 fl« Halfpenny^ cbinefe^nd gothic Aiebitectu« 
re. Ibidem .x75ft. 4. 7^. 30 ^r. Soane^ Defigna 
in Aircbitectore. London x789« 4« S"^ Parmeti* 
tUr.r Memoire für ^ette queflion: Ouel feroit le 
meilleur procede .pour ^conferver, le plus long« 
fems poHible^ ou an grainw^üen farine,, le maXs 
4)u ble de la Xvi^<inie etc. Bordeaux i7A6. 4. s fl« 
lÄghtoUrf the geittleman and farmer'a Architect. 
LondoD.i774.. 4. 5fl. 3olMr. .^oZumiani, Recueil 
^es ornemens. .London. 4. 6 fl. Omamental iron 
Work or daßgns in tbe. prefente Tafte» forrFan* 
jUghtfj Staic-ea(e-tri|ili^|^» FaUIa4es,,Gatei.etc; 


6f^ 

London. 4.^8 ^* Ardibeetare impisovid tn a col* 
lection of modern defigns from fligt and graceful 
recelTeSy Lodges etc. London & 757* gr. 8- 3fl« 
30 kr. The Cabinet - Maker and Upbolfterer'sr 
Guide. London 1789« f^^* 3ofl.'. Sandrart^ deut« 
fche Akademie der Bau- Bildhauer- und Maler^ 
kunft. Nürnberg 1768^ fol. 8 Bände. 56 fl. Pen^ 
ter^ Anleitung aar bürgerlichen Baukunft. Augs- 
burg i7tfa. fol. 4 Theile. 4 fl. BtUdor^ Archi« 
tectura hydraulica* Augsburg 1740. fol. 4 Bande« 
248. Neuffarge^ Recoeil elemeütaire d*^ohi* 
tecture« Paris. foL 8 Theile und s Supplement« 
bände oompL A5fl, Boucher^ Ardsitecture. I«» 
niB. fol. ^fl. Ecole de rArcbi^ectureBavaroife» 
fol. 11 fl. de la Lande f' Oeuvre d*Architecture« 
föl. Porift« a fl. Defigns for monuments inda- 
ding grave ftones compartements wall pieoes and 
tombs, on 40 plates. London. 4. 6fl. de Im 
Foffe^ nouvelle Iconologie iiifiorique. Paris x 77a. 
foK 8^« ^ Bayer ^ Theatrum machlnarnm mo- 
larium. Dresden x 767.' fol. 4fl. .3okt. de la 
Foffe^ Abbildungen vOn Meubeln etc. foL n fi. 
30 kr.* Cours d'A rchitecture civile. T. I«— IX. 
Paris x77x. 8« ^^ A* L'art de fonner les |ardina 
modernes, ouVart des jardins anglois.' Paris t77a« 
8« ' s fl- Maniere de bien )uger des ouvrages de 
peinture. Pari« x 77 x. T. L"IL 8- «A* Watts 
feats of tbe Nobility. a Bande aufammen eebun« 
den. 60 fl. Le Rouge ^ I— Xl¥ Cahiers de }ar- 
dina anglab. 33 fl. Peyre^ Oeuvres d*Arthitectare. 
Paris x765* fei* i& fl. Cauvet , Reoueil d'omemena 
h Vufage des jeunes artifles. Park X777. fol. tft fl. 
Allertolli^ Ornamenti diverfi, Milano. fol. aftfl. 
Bergolefi% Ornainenti div^ili. London «777. ^^, 
'53 fl. Thomas y original DeOigna in Arcbitecti»e.. 
London x783* fol. 82 fl. — auiammen xxoo fl. 30 kz» 
Mit Beftellungen kann man fich in Frankfurt 
an Ate Andreäifche Buchhandlung^ und in Afcnaf* 
fenhurg' dj^'JJcitm ProfeQbr Pfeiffer weaAet^ 

IV* Bjeric h ti.g uh g» 

Die im IntelUgenzhlatt No. 78*' S. 646 fehles^ 
hafit abgedruckte Aaseige mufii älfo verbelTert w-er» 
den: Der Berghauptmann von Freyfierg, Hr. ^von 
Trebra^ und der Profaflor Hr. Lampadtus^ haben 
durch verfahiedeoe Verfuche die relative Temper»- 
für dar iuberen Atmofphärecu der* welche inner- 
halb der Erde durch Höhlen, Schächte, Stollen 
möglich wirdy endlich geseigt. In'jswey verfcbie- 
denen Tiefen der Bergw^ke -brachten fie ^wey 
Thermometer nach Reaumur an, und verglichen 
fie tätlich «weymal mit einem anderen , das üe in 
der freyen Lufr hatten. Wie auch die V^ernnd«» 
rung der Temperatur Hübet der EJrde be(diaffen «vrar : 
fo JMtg;ie doch da» obere der beiden inneren Ther- 
mometer beftäiidig xa G<'ad über o und das untrra 
p und !>. Worens alfo klar Werden mocbte, da£s 
dio T< inYMtatui: nachkam Xnueräa dar £vde nu i 
mar abnimmt. 
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1. Üniverfitateii und ander« jöffaatlich« 
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X^ia Domfchds m Halherßadt^ welche vemntli- 
lieb mit d^n Bütiuuii Halberftedt im IX Jal^^hun* 
4ert jbDXBt»ndp bet nach oianciiem WechCd ¥on 
Steigen and Sinken feit den Kectoret Chriftiam, 
Gottfried ^truenfee^i (i759-ri7SA) heffere Ein* 
jdchtiuic «und Confiftene erfaelten* Diefer vecei* 
ai^ 4ie di^ey oberen Clafl'en au «Ineoi Gänsen» 
Tesmehrte und verheflferte den Lection^lan, und 
nrbeiteta eine neue Schulordnung und heue^huV 
-gefelae aua« . Auf Xieinen ¥orfcnlag wurden Satt 
jeinet Coopectora drey Collahoratoren angeftelll, 
^iroau nachher noch ein vierter kam. Die su gro* 
iae Prequena der erften Claflen^ uud der «u lange 
Aufenthalt der Cboriften, welche Schullehrer w^r* 
den wölken, indenfelben reranlafsten, auf feine 
Yeranftaltättg , die Stiftung eines SchuHehrerfemi- 
^arinma («778)^ und feit diefer Zeit theilt Ach die 
Dcmafdmle in das Gymnafium ( oder die eigentli^ 
che gislejbvte Schule ) und das SchullebrerleiiiittaK« 
Sein NechMger, Gottlob Natkanael Fifcker^ ar* 
bettete die Schulgefetae um^ und Afftete die LeCs- 
bibltotbek für die eifte Cla^Te. Er ftarb den ao 


Mars 1800. Daa gegenwärtige Perfonale der Auf« 
•fefaer und Ijehter ift: Hr« Jok. Karl Chrtßojfh 
Nachtigall Oberinfpeotor der fämmtlichen Kirchen 
und Schulen und erftea geiftlichea Mitglied der 
Somcapttul. Kicchen » und Schuldeputation, Epho- 
rua una Director der Doipfchule; Rector ift Hr« 
Friedriek Karl lleinrich Maa£$ Infpcctor Hr. Uh. 
AtCdrens Weidmann ; die Collaboratoren find : Hc 
An^. Phil EhUrs i Hr. Jok. Friedrich Karl Topp $ 
Hr« Hf^rl Jakok Tiebe und Hz. Heinrick Ad^Garcke 4 
Castor und Lehrer der fünften Qafle Hr. Ludwig 
Karl Weht. Der Predig« der f rancSüfcben Ge- 
meinde , Hr. Fourr4>i^ ertheät im FranBöfifchen, 
betbnders im Sprechen, Unterricht, lind im Schrei* 
ben und Rechnen. -eio vorsiiglich daau geeigneter 
Semtnarift. In den mit dem Seminar rerbundeneii 
UebuQgftCebul^k unterrichten , unter. Anfficht ^ dea 
Jtt%ectorat die Senia«rifteo ala h^pi. Der 


Sprachunterricht beftebt im Lateinifcian^ 
fckeitj Hebräißcken^ FranzöJUchenj Deiufchen^ und 
«nf Verlaaeen im EngUfchen und ItaUäntfehetu 
Der wi/Tenlchaftliche beftebt in Theologie und üe« 
Ugiondehre^ Gefchichte^ Erdbefchreibung ^ Mä$he- 
matik, Pkyßkj Phüofophie\, , Encyhlt^ädU ete. 
Auch wird im Zeichnen und auf Vedangen im 
Sprechen , Difputirea und Inteipretirea dea Liptei« 
nifchen Unterricht ectheilt. 

Ueber alle Schüler werden genaue Sittencen^ 
Xuren gehalten. Für daa Gymnafium find Jihrlioh 
6 regelmaraige Xiebreroonfeiensea heftimmt. 


Seminariftea werden auVolkaldirem gebildet, audi 
«uCantOfen-tmdOreaaiftenftellen vorbereitet. Sie 


bewohnen sufammen daa Seminargebfiude. Naek 
den neuen Einrichtungen weidenaA $eminari^an| 
4 Praparandea und 4 bia 4 ZuhSrer in ig liofar- 
Aunden wöchentlich unterrichtet. Der Curfua ift 
auf 3 Jahre beftimmti in wekhen '(^IgendeliOOticH 
neu theils fortdauernd^ theila abwechlefaid gege* 
ben werden 4 Religionannterrichti Bibderklarung^ 
Fredigtwiederholung; . Methodik, katechetifcbe 
Uebungen.in Gegenwart des Infpectora und der 
übrigen Mitglieder^ von denen jedes , wenta die 
Scbäkittder abgetreteur find , Xein. Urtfaeil darüber 
lagea mnfs) Naturkunde^ Kenntnila dea menfeh- ' 
liehen Körpera und GeTundbeiulehre s Kalender 
undHinuneUkenntniia^ ^rdbeCi^reibung etc. Die ' 
' Seminariften müfien , wenn fie als Zuhörer aufgo- 
pommen werden wollen, daa 16 Jahr anrückge« 
legt haben. JahrUeh* find 4 liehrercodferenaea 
angeordnet. 

Die Schulbiblioth^k dea Gymnafiums beftebt 
ana der. i783 erkauften Gilletfchen Bücherlami«k 
lung , die befonders im hiftorifch^ Fache Ich&tc* 
bare Werke enthält^ und aus einigen durch ein- 
aelne Bey träge erb altenen. Büchern. Die erfte 
Qafle befitzt eine Lefebibliothek, und dies und 
3 einen Anfang au sweckmäCiigeii baodcbarten* 
fammluneen. Auch ift einelnßrumenten* Natuia« 
Ken •■ una Mufierseichnung« Sammlung vorhanden« 
Die von dem geh. Secretär Hagemann der Schule 
vermachte ^ünafammlur^ fteht noch unter gericht» 
l^her Verwahrung. Ueber beide Auftakt giebc 
aihc^ Nachricht die au Halbecftadt bey *^ ^' 
O (4) 
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i4)otf^ Rertrtif^lcomiiiÄti^ Schrift :. Neiu tfaehnck* 
ten voru der DomfchHle zu Halberfiadt i. von Ofiern. 
iQQO bis dakinifio6.(7^S. gr.«J» von Hn. Di- 
rector /. C. C. Nachtigal. Voran fteht eine kiirse 
Ueberlicbt der Gefchichte der DoflöCchule aa Half^ 
berftedtbia igoo.. 


»' Z.' 


Der Bifchof vonLiins^ Hr. Jofepk GaJly, hat 
xur Wiederheifftellüng des geiftiichen Seminars na 
feiner Diöcöfe ein dazu UnglLcbet Gebäude fi^ 
ftoooo fl. erkauft^, und auf die nöthige Erwcit^e- 
Kung und Einrichtung de ffelben loooo ff. verwendet... 

Tefchtriy im öfierreukifckenSchUfien, 

Daa k/k. evane^elifche Cpnfiftorium in Wien,, 
welche« das evangeliCche Gymnafium i^uTefchensu. 
einem pbtJe)ogifch - tbeologifchen Vorbereitungs^ 
il&ftitut für die üniverfitäten , sum Bellen der Pro^ 
teftanteü in den deutfcK - erhlandifchen Provinzen- 
de» öfterreichifchen Haufes erhebep wiH , hat im. 
April 1^06 dem Kaif er einen neuen- Studienplan 
des Tefchner Gymnafiums sur Beftatigang- vorge- 
legt. Dielpm «ufolge feilen in der erften Clafle 
icom Rector ( gegen w. Franz, tMdwig A^idresky.) 
die phi)oljüp1iirc|i<^n und tEeologifchenxWiirenfchaF^ 
ten vorgetragen werden^ mit vorzüglicher Hin fi^ht 
ftuf die Bildung künftiger Ptediger; in. Jet ■ wei- 
ten Glafle foll der Conrector ( gf genw.. Karl Georg 
JBiumi aürUiigarn) Rhetorik, Poetik,. Erklarunj| 
der ClalRker , die humaniftiichen HülfswirTenfcha^ 
tton, Mythologie, Archäologie^, griecbifche und- 
SÖmifche Literatur und AUerthümer, femer Ge-^ 
iScliichtev Geomphie,. Mathematik,. Naturge*-^ 
fthichte,. Phrfik lehren ;. in der dritten Qaile d(^ 
Ziehrer der Grammatiften und Syntaxiften die la» 
tftintfche Grammatik und Syntax,^. Reli^ion»?ehr^, 
Arithmetik',, propideuttfehe Kenntnifle aes der 
Oeoe^rafihie , Welt» undvftterUndiTchenGerchirJi*^ 
te^ Naturgefchichte und Geometrie; ia der vierten 
ClafTe d^r I^hrec der Anfanger in der llrteinifchen 
Sprache die Anfangsgründe der bteintfbheu' Spra«^ 
che ,. nebft. Religionsiehre- und Arlthiiietik ;. in der 
fiinften ClafTe wird imdeutfch^ und polnifch-^ Liefen. 
und Schreiben Unterricht erlheilt werden. 


» BfiförderungenvEIhrenbeflseugungeii'imd 

• (Belohnungen.. 

Hr. ToKann Chriftian 9on Engel in- Wien- hat 
als evangel.. ConfiftorialratlL Aoo> fl. jShrliehe Zu- 
bge erhalten.. 

^ Hr. T^kann vonAßfotR , feither PtoE. der Oe- 
konomie , T«*chnologie und Yerwaltungslehre^ am 
Kefsthetyer Geoigicon und Director diefes theore* 
tifch - prakti£chen ökonomifchen Inftttut»,. ift von 
dem. (jrafen Georg, Fefietict yon Toln& aum In«^ 
fpector aller feiner weitlauf^igen ,. ia mehreren un- 
garifohen Gefpannfchaften liiegenden,« Gute^ mit 
einem {ahrltchen Gehalt v«n fi 000 fl. ernannt wer« 
jfen. Auch hat der Graf ihm* ein angemeflenes 
JDefatAt'TOXi Naturalien », nebft Equipage auf feine* 


lleil^sn ,. Bewilligt.. S'eln« ProCeflur hat Hr. voa 
Ajhöth bereiu^iedergelegt. 

'Hr. MiUthias JLiptay^ feither Prpf. der Elo- 
quenm su Eperies in Ungarn ^ ift von den vereinig« 
' ten evangel. Gemeinen mu Kcakau und Podgorae 
in- Galtaien Eum evangeL Prediger und Senior an 
die Stelle des nacji Lemherg als rrediger und Ver« 
wefer derSuperintendentur in Galislen abgegsnge* 
nen Hn., Samuel Bredetzky berufen worden. 

Hr.^ Rath Andre In Brunn ift sum Mitglieds 
der botanifchen Gefellfchaft in. Regensbnrg ei«^ 
toannt worden.. 

Hr. Frone Gorgofch , feither Katechet an der 
deutlichen katkoIifoheB Haupt(!chule su Tefcheo, 
ift zum Pfarrer nach Baumgarten befordert worden. 

Durch den Tod der beidan Snpeiintenleiiten 
und PVofeflbren der Theologie Dt Becktold und D. 
Schulz SU Gie&en. und folgende Yerandeningen 
und Beförderungen ^erantafst worden i Der bisHs- 
rige- dritte Superintendent und* Stadtpfarrer, Hr.. 
J». B. MuUerj ift erfter Superintendent und Ober> 
pfarrer geworden.. Der* bisherige vieHe Prof. der 
Theologie, Hn Kirchenrath /. £. C. Schmidt, bst 
die erfie theolog. ProB^fFur. und dritte Superinten- 
denten • Stelle, der bisherige dritte Vroi. derTbeof., 
Hr. Falmer, aber die zireyre Profeffur und zveyt§ 
Superintendenten • Stelle erbalten.. Der letztere il 
kugreich sum Kirchenrathe ernannt worden,, nnl 
hat von> der theobg. FäcuUat su Altibrf die theo« 
loglfche Docrorwurde erhalten.. Dier Gebalt der 
drittenr thejcdbgtfrhett Profeflar ift an. die ITniverfi» 
tats -Gafle surüek gefallen.. Die- vierte tbeplog. 
Profeflhr ift aufg^rhoben ;-. 500 Gulden Gehalt, bat 
davcm der Prof.* jur^ extraord. , Hr. Jaup , und 100 
Gulden der kathoHfche Pirof. jur. extraord. « Hr. 
jirensy. erhalten.. Hr. Ihfpector Bu^ ift erfter Stadt- 
und Bürg pfarrer geworden^ Hr. Diefenhachy Leb' 
tr am Pädagogium, hat Hn. Buff^s, bisherige 
sweyte Stadtprediger- Stelle bekommen ,. und ik 
_ *uglt»icb Prof., theolog., extraord. geworden.. Ancb 
Hr. Rumpf, Lehrer am Pädagogium ,* hat eine mü^ 
t/e^ocdent1tche tbeorogllche Plröfeflur erbalten, und 
bleibt dabey erfter Lehrer des Pädagogiums. Hr. 
Prof. JiMhnöl hat den. Charakter eines Profellbrs 
der Theologie t und ^ mit Beybehaltung- feines bb- 
lieri|B;en- Lehramtes, die Erlaubnifä bekomnwn» 
theologifche Vorlefungen halten su dürfen. 

Die Akademie des Teux floraux. su Touloufe 
hat dem Cardinal Maury das Diplom, ala Maitrt 
des Jeux floraux sugefendet.. 

Der König von Wirtemberg hat^em Hn. Prof. 
Friedlich' Gaab: su Tübingen die dorch die T^efor* 
d^rune des Kanslers , Hn. jy^SchnurperSi erledigte 
Pi-ofeUorftelle- in der phxlofophl&hen Facultat 
jiebft' dem Ephorat desr theologilcheu Seminariumi 
übertragen.. 

Der frans5£fcheKairer Bat dem DfehterP//' 
ßel eine Penfion voa 1200 Fr. bewdlKgt. 

Hr. D\ Georg Gottlielt GüUenapjfet^ Privst- 

~ detFhilöfoj^ue au Jenai. ift von des heaot^ 
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glled^aufgfBnomiflben und sum BibKothekar der '60»- 
cietät ^rnii^ilf vrof ^eti. c'^Ji»"^.' . 

Hr. Lafi^auf von Nemetk 9 "hat W6gea Krinidich- 

ni: N,c k k vi^o^g. 

Atn 17 Februac ft^b. in Wleii ^\)heBouchard^ 
Exjefuit und; TOrmaligf^ I^toielTof der Aotanik ani 
k. k. Thecefiahum ia leinem go Xabre. Er llluter- 
läTst etafehr reichea- und gut erhaltenaaBexbarium*. 

Peter JViUielm Leo, aus Afcbafeaburg ,. der 
Medicin und Chirurgie Qoctor y, ftarb au£ ferner ge^ 
lehrten Keife im februac d. J; ku Wien. Seine 
ficofsen Talente undl feine unvardrolleae Thatig- 
ILeit liefaen alTea* erwarten.. Jetzt wird er danum 
Betrauert von feinen. Lebcern. und Freüildeo* 

IV. tTemiifchte Naohrichten.,* ^ 

Für allaGemeinden. inFrankcttch ift. ein neuer 
gsmeiofchalÜich'eiiKatechiaaiiii verfiartigiat worden«. 


^ Zir HxMti&Mit ilt die 2eituiq[ s. dk Sur^ 
boten, wordene -' 

Im Canton St.. Gallen foll ein C'antonalinftitut 
«am höheren Unterricht in den Wiflenfcha&en er- 
richtet werden.. 

Die iEUttwakadeaiie i» Sotea. foll eüae- neue 
Eiarichtimg, und daduochi ihren dibemaligeaGlana 
wiedes erhalten». ^ * 

.Dohrowsky j^tht in Prag-tine* neue llavifch- 
literafrifche 2t^eit£cbrift heraus, unter dem Titel: 
Slawin y oder B^ytrSge 8ur flavifchen IiiteraUii| in 
allen fiavifchea Mundarten. Q.., 


mmm 


Hbfrath Jdelung^ in Dresden ^ der unter 
dem Titel : MiMhridaus\. ein Werk über allie Spra- 
yen herausglebtt von welchem jetst der erfie^ die 
afiiitifoben. Sprachen umfaflende« Theil- in Berlin 
gedruckt v/ixiy hat feinen Auffati über die un« 
gariCcbe Sprache dem Prof. Kart Georg, Rumi 
su> Tefc^en in Schießen^, ala- eiitem National* 
u^ar,. sur Prüfung y. YerhelFerung. und 
sung. xugpfehickt^ 


li .1 T E R A R I » C H £. A N Z E. I G> E N. 


1«. Ankündigungen ntuer Bücher- 

Bey , Thunmyfen- Sohn Buchhan^ller in Paria, 
find sur Ijeipaiger lubilate- MelTe x.8o(S folgende 
futturhifiomfcke ^fVri^tf erfchienen,. und um beyge*- 
fetste Freifo' in allen BuchhandTungen« Deutlch- 
laoda.sp haben:; 

Annalea^ du Mufeum^ d*hiftoire naturelle ^ par lea^ 
Profefff»ura de cet etabliflcmant: M. M. Hauy^ 
Fourcroy^ Vau^ueliny, Desfontainey A.L»Jußieu^. 
Geoffroy^ Lacepede^ LamarKj, Poftal^ A. Thouin^ 
Fauias St ^ Fond j P'an Spnendonk y Cuvier,. IVr 
Jahrgang y. oder 7r und Qr Band^ aua^ la Heften' 
Br ftehend » ^ n^it ylelen- Kupfern ^ in 4.^ fto Rthlr*- 
%6 gr.. 

JDletiontuure des Sciencer naturelles y, dsna liequeToii* 
traite methodiquement desr differena ^trea de In^ 
nature, ' conßder^s^ foif en eux -m^mea d*aprea< 
Velat actuel de no»> conaiffancea foit relatiTement 
m Tutilite qu*en peuvent xetirer Ia- medecine,.- 
rägriculture y. le commerce et lea arta;,: Suifd. 
d*üne bi'ographie^ dea^ plua- celebrea naturaliftea 
etc. Par M. M. Brpngniarti Cuwier^ Dumenilf 
Dumonty Foureray^ Jujffleuy Geoffroy^ Lace* 
jyede etc. voK. 4 et 5. in s* Jeder Band*' ft Rthln^ 

EJfai de Geoloßiej • ou memoirea. ponr ferm k 
l'hitfoite naturelle du GTbbe;: plir B; Fauiai Saint 
Fond. T. 1. in B^ avec: iTPlanohes.. 3 Rthln. 

Flore SOmofle it </«^fniftCroyauiii^8 d'Afrique) 
par A: M. Fi, LPaliffot Beauvois^ arec figures, 
impauneia eitcouleurs», liy, 4.^ ^ 6^ reii&rina;.t 


m 

chacnne 6- Plancheai in. folV Jede uefervng 
Rthlr». fio gn. 

Hyioire rtatureile. des P'erroquetSy par Fr. Levaittant ; 
. avee figiurea^ deAineea par Barraband; graveea foul 
la diirection..de Böuquet, et ünprimees en coiii^ 
leura par £iangj|oia ; liv. s^e et &4e.. in> 4.- Pa- 
pier grand Jefua^ velin , jede Lieferung' 6 Rthlr. . 
i^dgr. 

idem in. foll Pap; grand* J^füa v^lin , fed^Llfl^ 
ferung lo-Rthlr.. %j5gr.. 

f Diele beiden Lieferungen rollendeli^ dienaten 
Band und das ^ranae Werk. )^ ^ 

ffUlofopiie ekimiifue ^, ou yifrites' fondetaieyitalea de 
h cEimie moderne, defline^ a fenrir d*e1toeiei^ 
pou^ Tetude de cette fcience^ par Ai F. Faur- 
croy, 3e' editiön in 8* ^ Hrhlr. ab g^ 

Dallelb« auf Velinpapi^ ?5 Rthlr. i6gr. 

Werke von Alexander von Humboldt und A, Bonr 
jfland\ welche feit einem Jahre erfchienen find, 
oder näckßhis etfcüeinen' werden :: 

ttantae aeouinoetiales ^ perregnüm]VfextGi,r ih pro-- 
vincita Gkirafccartmi> et nöyaeAndialußae, inP^ 
ruvianorum^ Quitenniimv. Novae Granadise An dl- 
hüs y ad' Oronoci , fluVii nigrl , fiiiminis Amassc^ 
num: rlpas* nafcentes y fafciculüs L in fei. mit 
awey nupfertafelnr,. Velinpapier 3 Rthlr. 8 g?- 
Fäfc; II — IT,. j.ed>s mit 10 Kiipf ertaf ein , V«- 
linpaptety fed'es'Hef: loRthlt. i6gr. ^ 

Metaflomatol'ogia\„ Rve defcriptiolMrelaltomatis ft 
generum aifinium.. Fafc. I.. in f«!. anf Velin* 
papier mit '5 in- Farfien ge^nicliten Kupfern. 

iLecHoil d'oifervutiims de zoolog^ief. et d'anatomie- 


rinteriear da noveftu continent ot dM^ la. mev 
^du Sud etc. ' i livraifoa üi 4, mit 7 (chwarsen 
und illiu^inirten Kupfern ' 5 Rthlr« 
DalTelbe auf Telinpapier 6 Rthlr. ßgt* 
Effai für la Geogn^Me des PUintes ^ ou taHeau 

XbyTique 4ea regiona eqtönosdalea ^ f on de für 
ea Ohler^tioiia et dea meluiwa, fiaitea depoä 
' le io^ 4e latitude auftrale, {usqo'au toc de lati* 
*. '^udei>oreale in 4. Mit^mem Ktq^fer aofgrofa 
Imperlalpapier. 
Dailelbe auf VeUnpapier. 

(erfcbeintim Soimkier igo6.^ 

^ dlle fVanncIe einer angenehmen Leetüre ^ -mt La« 
fegeßMfckaften und LeMiUioth^ken* 

' UcfbeT<>iißavSchini0ga Romane ift im 1 loStick 
X *der Jenaifdien Xitteraturseitung von 1306 im All- 
gemeinen foilgeiideaVrtheä^'gefftUt worden: 

^^Unter den 1>eliannten Scliriftftellern , welche 
daa leTelnllige DeutfcUand mit Untexlialtungabu* 
chetn verlehea, wfibten wir in der That nnr we- 
nige diefem Verüaffer «n die Seite xu fetsen. Sein 
Yocsng be^ht nicht darin, ideale Cbaraktere oder 
grobe Gefinnnngen aufanftellen; dea gewöhnli- 
chen Lebena intereSantefte Seiteti heramssubeben« 
daa ilk feine Knnft. Zwar* pflegt er dadarcfa , dala 
0C in Xeinen Romanen &t . Wirklichkeit mibe- 
fcbrankt walten lafst , feinem auagesetcfaneten Ta- 
lente felbft Schranken au fetsen. * Allein er weila 
i^na diefa diirch FmehtbailMfit der Ideen, lebendi- 
gen Wlts, fugendliche Krift und Reichtfaum anBil- 
' oem in (einem Vortrage f^ergetTen an machen etc.<* 
yfvt übergeben daher ein Tecaieicbnira lainer 
Werke, die bey una erfchienen, und in allen feil- 
ten BneUuindlttngen für die beyllehenden FxeiCe 
SU erlangen find. 

.a) AbevdgeBofleii« sTheHe. 1805. 3 Rthlr. 
B) Emma , oder daa Weib wie ea ift^ ste Aufl. 

i8o4* iAthlr. aögr. 
.-9) Mottet oder der Mann wie er ift ^ '9Xp Aufl. 
- aSo4* aRthln iftgiu 

4) Die gute Frau« ft Tbeile« ate Aufl. aS^a« 
, eRtfab. tagt. 
5; Die Keüe nach dem Tode und daa Leben im 

Fegfeoer, itTheile« ate Aufl. 1804. a Rthlr. 
^ 6) Gothold, C'U komifoher Roman, a Theile, 

«teAftfl. «Rthlr. xagr. 
7) Die Ignoranten« mA komifcherlUman, sTfiea* 

le. 180Ä. 4Rthk. ^ 

^) Daa Kleeblatt t ^^ EraShlungen in jTheilen. 

ißoft. aRxhlr. aogr. 
^) Orangen^ ftXfaeile. iBotf«. a Rthlr. 
ao) Der RooUn im Romane , oder Siegfrieds An* 

gelQ« aTheik« fitrAtifl. a8c>S ftRthhr. &<{gr. 
%x) O t* icbune Sibille, a'i' heile, ftte Aufl. a8<>5« 

ft RtUr. 
&e) Der Weihnaohtaabend. 'i8'>5* i Rtfair. 
aS) Röacben^ GeheimnifEe^ ft Xheile, 3te Auf. 

a8o5« iHAhr« tegr. 


a4) D^r Saabhtfttflr, t^Thed^t fttarAufl; ifioC. 

aRMilr. 16 gr., , .; , 
i5> I>Äe y erfucherinnen , ate Anfl« lAp^« iRtUr, 
Daeadea, aip tf Aug. 1806. 

- ■ , Arncld^che Mächhendbmg, 

Schneider*! ^ /• 6,^ kritifehei griechifck • ieuctlcha 
WörUrbueh^. heym liefen, der gneck, projantti 
ScribentenxHgehraucken, lX%uii. Zweyttläa 
vermehrte und verbefliatte'Auiigabe.' gr.4t 
ift in der leisten Ofterdiefle windicH auseegebea 
worden, und'fo Ift ea mir auch in dieCer, nlenbe» 
deutenderen literarifchen Unternehmungen £b un- 
gunftigen, Zeit gedungen , diefe AuagabeimDhiak 
au vollenden, ich ichmeicheTe mir dadurdh via 
die Verbreitung und Edeichterung dea griecli. 
Sprachftiidkima ein wahrea Yerdtenft erwoibea a« 
haben , und erkenne dankbar die mir von Kenoan 
dabey bewiefeike Theilnahme. Seit ErCcheioiug der 
eriten AiMgabe ift der Trieb immer lebhafter g^ 
worden, die griech. Sprache picht durch dai trabe 
]$fudiiim cSner tddten Sprache, fondem dnrdh eine 
verwandte^ Uare, lebendig ficfh anfohmiegen^ 
kennen au lernen. 9o"darf fkA gewifii anab diefa 
aweyte, bedeutend vermehrte und verbeiTerte, Auf- 
lage die siinfligfte Aufnahme bey dem dabey inte^ 
emrten Publieum verfpveclien.^ 

Beide Binde auf Druckpapier koften 8 T^^« 
I a gr«| ein gewifa fehr billiger Preia lur ein Buch die* 
fea Uttfanga und höflhft BkonoaaiCdien Dnickif wie 

Sewifa jeder erkennen mufa, der die Koften so Rur- 
igen weifiu Deätmngeachtet ^ilidete ach midi, aOea 
s£ulmannem, die fioh an micAy^^Ur^mitVeifeblti' 
bnng von -wenigftena 6 Exemplaren vrecden, diele 
für 4oThlr. ifi gr. oder 70 fl. 14 kr. tfheinl. gm 
haare Zahlung in Laubthlr. e 53 gi'. an uberltM 
' lena, im A«g. iQoö. Friedrich Frammtmiu 

ILErklarung 

au No. 70 der Intelligen Alltter d. J. 
Alle gebührende Ehre jedem wirklich treffii* 
«hen Mann ! Ich hafbe blaher nicht die Abficfat 

feauTsert, irgend einem der erften Componiftea 
>cuttchlan(ra aenRang ftreitig au machen, fondem 
ich habe ea lediglich mit dem VerfmlTeK deaUrcbeüf 
i3bermein Werktdien su th|m äiAuibt, dereiniia* 
tauglicher Hecenfent ift, bey dMen Nemen ich al* 
Ib nicht* er •/rftrec^n oder (inSeaiehung anf asicb) 
errothen kann. Oaa Directorium der Jen. A. L* Z.| 
;welchea -nac^ meiner elften Erktarung ^f. No. 5') 
^ie Nothwendigkeit 'fuhttei einen £etner trefflichea 
3ffSnner^ der mich h5chft tinkritifidi und beleidi* 
gend arigegriffen, -der midb in Jeder Hanficbt im« 
'Würdig behandelt hatte, ai» einer gana ^ dtaldoto 
Antwort wider mich au tiberreden , wimI bey der 
vomdimen Wenduii|r , ^ut ea der Sache au gebea 
Mtfoebt , hcKffentlioh diefer abgedrungenen Zw 
xechfSelHiQg aa^ner Anfpruche 1^«^ ilecht nni 
BjB^heit^aa ^imprimoJtur^^ nicht verfagen.^ 

J)u £ Ä D. Munenhtcker, 
'\ Wir beaielien im« auf daaNö.'^o GefagtÄi 

' Das Directorium d&rAll^Zi 


. 


y 


^89 


IN T E L L I G E N Z B L ATT 

■ • ■ das 

JENA ISCHEN 


^ 


ALLGEM. LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero 84.« 


• ■ » 


lO S E 


i T B .n B X K 1 .-$ O 'if.' 




L I T E A A E I S C H E N A C H K I G H T 


N. 


Gelehrte Gefellfchaften «md Freife. 

J-^ie GefMfcHaft ^ier Wifftnfchaften zu Hartem 
Idelt am fi4Mtfy d. J. ihre 54 jährige Verbmmlong. 
Oer Prifideat derfelben, Hr. TedingvanBerkhoutf 
eröffnete fie mit dem Bericht über die Memoirs, 
die die Societat feit ihrer letaten Jahretfitaang er- 
hall ten hatte. A«a dtefem Bericht eihellte in Rück* 
licht detf ragen , deren Concnrrenstermin vorbey 
vi^ar^ daS 1) daa fransöfirche Memoire , welchef 
über folgende Frage: Wie weit iß num feit den 
letzteren Fortfehritten ^ die man in der rkyfiologie 
der Pflansben gemacht hat j in den , Eutficntenr ge* 
ke>mmen f wie die verfehiedenen Düngungen auf ver» 
f^hiedeneni Roden die Vegetation der Pflanzen be* 
g'unfiigenj Und welche Anzeigen kann man aus den 
über diefen /legenßand erlangtent lienntniffen kerlei" 
t^n für die fVnU-des Dungers und die Fruchtbar^ 
fWiacMtng ungebauter und trockener Ldndereyen ? un- 
ter dem.Ti^^d: Fjfai für la culture des temAnsfa* 
hlonneux eingegangen war^ nicht befriedi^epd aus* 

SefaUen fey, und daher wieder aufgegeben wev> 
enfolle. Die Beantwortung wird vor dem iNor« 
1307 erwartet. 2) Die Frage: W^s haben die 
letzteren Beobachtungen aber den Einfiufs des Oxy^ 
gen der atmefphdrifchen Luft^ fie mag verbunden 
oder nicht vetlfunden feyu , mit der Wirkfamkeit des 
Lichts auf die Veränderung der Farben gelehrt^ und 
welche Vor t heile kann man davon ziehen? worauf 
ein jMemoire mit der hoUändifchen Devife : Als ik 
voor dit mijn werk esc, eingegangen war, foll gleich* 
falls bis zu demfelben Termin wieder aufgegeben 
werden, weil der Verf. wünfcbte, dalT^lbe an ver- 
vollkommnen: zugleich werden andere aur Con* 
currens eingeladen. 3) Die Beantwortung der 
Fmge : fVas weifs man gegenwärtig vom Lauf oder 
der Bewegung des Saftes in Bäumen, und Pßanzen ? . 
Wie. könnte man eine voüßdndigere Kenntnifs von 
dem erlangen^ was noch dunkel und zweifelhaft in 
diefer Sache ifi? und kann man aus dem^ was durch 
entfehiedene Erfahrungen darüber ausgemacht ift^ 
nützliche Anzeigen für die Cultur der Bäume und 
Pßanzen herleiten? in JioUandifcher Sprache mit 
der Devife: Abs^m labore nihil ^ fehlen keine Auf- 
metklamkeit zu verdtanMu Mm beCchlQla, fie auf 


eine unbeAimmte Zeit au wiederholen« 4) Die. 
Abhandlung , welche über die Aufgabe , wie •Aimt 
die EUyver giftung vermeiden könne ^ in hollandt- 
fcher Sprache mit der Devife : Quad potes id 'teitfo, 
einging, w^urde fehr unbefriedigt befunden, un4 
wird Bur BisantwortuBg £egen den 1 Nov. 1807 
noch einmal ausgefetat (die f'rage ift weitlaafiiger 
aüaeinanSergefetat in Ne. ii5 desTntelltgenablattea. 
diefer A. li. Z. vom Jahre r8o5. S. pSe)* 5) lie- 
ber die Frage: Ifi die fchottifche Fichte (PinusfyU . 
veflris) allein der jotr Cultur geeignetefle Baum in 
den verfehiedenen durrfandigen Gegenden der Repw- 
blik^ um fie nach und naek durch die jährlich abja^ 
lenden Bldtter zu v^rbeßWn , und für andere Pßanr 
Zungen oder eine nutzlichere Cultur zu eig/ienf -oder^ 
kennt man andere Bäume oder Sträuckf^ welche 
diefem Zwecke in einigen dürren Gegenden beffer 
entfprechen? welche Beyfpiele iiat man hier oder 
ahderwäfts vom guten Fortgange der FlchtefrpfUuf 
zung in dürrem Boden gefehen , und was hat man 
nach der Erfahrung bey Pflanzung diefer Bäume m ' 
verfehiedenen Gegenden zu beoba^tenj um fich des 
heften Fortgangs zu verfichern? wareti fünfMemot* 
res eingegangen , unter wcächen dem von Hn. A. 
F. A. C. van den Borch , zu Verwolde bey Züt» 
phen, einmüdiig die goldene Medaille cuerkanpt 
wurde. Das Memoire über diefelbe Frage, mit 
der Auffehrift: Sine labore nihil ^ ift deutlch ge* 
fchrieben und ins HoUandifche überfetzt worden. 
Man hat berchloITexi , dem Verf. del|[elben die Al- 
berne Medaille zuzuerkebnen , wenn er fich bin- 
neu 5 Monaten nennt. 6) Die Abhandlung über 
die Urfachen der Abnahme der Sahne in unferen 
Flüffen etc, (S. 9^0 a. a«'0.},glng» ohne BilteC 
una wider Gewohnheit vom Verfailer unterzeich* 
net -— ein. Sie war zu wenig -befriedigend. - 7) 
Auf die Frage : Welches find die allgemeinen^ fiche- 
ren und den Gefetzen der Mufik gemäfsen Regeln^ 
welche auf eine beftimmte JVeife bey den Sprachen 
die Harmonie in der Ausfprache beftimmen , und wie 
weit hängt die Eleganz einer Sprache davon ab? war 
ein , In mehreren -Rückfichten iuiereffcates , Iraa- 
«öfifches Memoire mit ^er Devife: TtMiiiiiee cier« 
Muficen grammatica potefi effe perfecta eiagegan- 

g«^ deffiiB Verfftfier <Ue Auttabe «u fpat keaaea 
y(4) 


limite«; ua.tetntt.Sckrift.die erwünCchta ToUkom*- 
meBheit geben bu können. I>Ie Societat* bat da« 
her hefcUöITen, den ConcurrensterAia für dtefe^ 
Frage bis »um.i Noy- xZoj »u verlängern, ö) Die 
J^ul^libe,. nacb welcher man eirun genauen Catalag 
von den. Säugthiertny Vögeln und Amphibien wunfcht^ 
die in, Holland, urfprunglich, w«. Haufe find ^ nicht 
üher von audändifchen' Arten herßammen^ welcher 
die verfchiedeneni Namen- derfplben in verfchiedenen^ 
Theilen der Republik^, ihre generiffhen undfpeciß- 
fchen- Charaktere^ nach Linnees- oyßem in wenigen 
Worten hejchriebeny. mit Anzeige einer oder mehre» 
rer der vorzüglicheren' Vorßellungen jedes , Thieres 
enthält f, war in einer< bolländirch gefcbriebenen 
Abhandlung ,, mit der Devife : Tempus rite inpen»- 
fitm fapiens nt^^ revocat , , nicht befxiedigend gef un« 
4ent, man hefchlofa He alfo bia> aum i Nor. x^oj 
wieder aufaaigeben.. 9) Die Frag^: Was. hat diet 



nmfs man bey ihrer Ausrottung anwendru? ift in ei- 
jaer^. deutfth gefehriebeneu Abhandlung,, mit der 
Derife: Peus, nihil fi-ußraj^ at omrUabcne feeit^, %w 
oberflächlich gefiind;<6ii worden. . %o) Di^ Abhaiidr» 
lung^übep eine , auf uobeftimmte Zeit ausgefetzte, 
Brag^*:: Welche einheimijche Pflanzen^ die bey, ufl». 

; bis jetzt- nicht im Gebrauch find ^ würde man als gU'' 
US Nahrungsmittel und um wohlfeilen Preis, brau^ 
ehen i und welche efsbare ausländijche Pflanzen wür^ 
de' man hier zu dem nämlichen Zweck cultiviren kon*- 
nen ? mit dem Titel : Effaifur les plantes comeßibles, 
dk.Nord de (a. Frtmcey^ lichien« für einen: anderen- 
Zweck, gefchriebe^i su feyn ,., wurde daher nicht 
al» Atitwort^ auf vorgtilegte Frage angpfrfien.. 1 x) 
Folgende zwey Fragen, welche- unbeantwortet 
Uceoen, werden für den 1. Nov. xQo? wiederholt: 
hy* Welche Kenntnifs. hat man von- der Art und 
Weife ^, wie- die'^ Pflanzen- ihre Nahrung, erhalten^ 
nach den EMtdeckungen- über die Decompofition des 
W^fffs und der atmofphdrifchen. Luft;, und was 
kann man- aus dem^ was -man davon weif s^ herleiten^ 

' um die CuUur der nützlichen- Feget abilien^u-verbef" 

- ffirn ? b) Was hatz die Erfahrung in Bezug, auf die 
Bieinigung. des verdorbenen, Waßers oder anderer un* 
reinen jubßänzen.mittelß der Holzkohle gelehrt ? wie. 
weit kann, man durch chemifche Principe die MHuiier^. 
nach welcher fie vorgeht^, erklären? und welche wei^ 
terenVortheiU kann man davon . ziehen 9 ' Bis ^ &um i 
Nov. 1807 legt dieGefelUchaft. folgende Fragen sur 

' Beantwortung*:vor ; x) Welches iß der- wef entliehe Un^ 
terffhied. der^ Eigenfchaften- und Grunaftoffe^^ oder 
der conJUtuirenden Theite des Zuckers^. der aus dem- 
Xueherrohr. gezogen wird^ und. der zuckerartige Stoff 
einiger Bäume und Pflanzen ?' EfuhäU. diefer wirkU' 
ehen Mucker ^. oder kann er in, Zucker verwandelt/. 

' werden?.' ft) Was iß die Urfache, der. PhosphoreS' 
eenzdes v Meerwaßers ?' Hängt* diefs Phänomen von 
der AnweffnheitJeb'ender, Thierchen. ab; «»> weichet; 
ffid.in.demIaUdieJe Ihiercken^, und. können fie der. 
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jitmofphare Eigehfchaften; mittheiUnip. die-demMen-- 
fcktenfch^dlich firulf Man wunfcht das, was mit 
darunter gebort, nach den neueren Erfahrungen 
bewiefen su fehen , und überhaupt ,. dafs man un« 
terfuche, bis- auf \y«lcben Punkt die PbosphorefcenK 
des Ideerwailers, w,elehe an. einigen hoUindifchen 
Küften Cahr merklich ifi-, mit den in den minder 
gefunden Jahreszeiten herrfchendeh Krankheiten 
in ^Verhaltnifs liehe.. 3) Um die Ungewifsheit su 
vermeiden,, welbhe^bey der W»hl verfchiedener 
EiFigarten eu verfchledenem Gebrauch Statt findet, 
s. Bi sur; Nahrung,, als antiCeptifches Mittel, su 
vcrfchieHenen Anwendungen in Fabriken etc., und 
um Aen Efligbandel^ nac^ fieberen GrundCiitze^ ver- 
vollkommnen BU können, wunfcht man *su wif* 
fen : a) welches die. Eigenfchstftenund verfchiätener%. 
Grundfloffe der verfchieaenen , fowohl in^ als aui* 
landifchen y Eßigarten bey uns find , 'uttd wie nt^u^ 
. die relative Stärke der perfchiedenen EJßgartenj ohne 
betrdchlUcheit chemifchen Apparat dazu zu breui* 
cheny. beßimmen kann? h) Welche Eßi^arten darf 
man nach chemifchen Proben jiir die paß'endfUn zis 
dem. verfchiedenen Gehraurhy den man davon machte 
anfehetif und was fär Folgen hat diefe Thäkrie^ wels- 
che zur VervoUiiommnung des EffighanSis dienen 
können? 4) Welches iß wahrfclreinlich derürfprung 
des Wallraths (fperma cni )? Kann man diefe Suh^ 
ßinw votn Fifchthran ahfiheiden.oder den WäUmtk 
felBß aus dem^ WaÜfifche ziehen y. uftd. wird diefes 
Productvorthedhäft feyn? 5) Da es eine durch 
Erfahrung, bewäiurte Regel des Acketbauea iß^ 
dals die Kräuter, die man« auf demCelben Boden 
kaut, verändert werden müflen, und da' es für 
die* Erhaltung der Fruchtbarkeit des Bodens fo- 
wohl f ehr wichtig! ift^, als auch für das gute Ge- 
deihender Krauter, welche in einer gewiuen Ord- 
nung, auf einander folgen: fo veilangt die Socic- 
tät: tyafs man nach phyfifchcn und chemifchen Prin* 
cipien > und nach Verfuchen über den. Ackerbau zei^ 
ge y in welcher Ordnung oder in welcher Folge die 
Pflanzen {ht^rhesy^ die man in IloUand auf thoni" 
gem^ fumpfigemj fandigem und vermifchten Boden 
baut f. auf einander in demfelben Felde fohlen müC'* 
feny da/s. man von ihrem Anbau den gröfstmögU" 
chen Gewinn. habe f überhaupt in welcher Ordnung 
foll man die Kräuter zur Nahrung der Thiere in fco- 
hen Gegenden und auf fandigeniy vorzüglich folchem^ 
Boden ^ der kurz vorher urbar gemacht wtEr^ an* 
hauen j. um^fo viel möglich die Düngung, zuerfpa* 
Ten und dennoch der Erftköpfung,d^ Fruehtbaf 
keit des Bodens zuvorzukommen? 6) Was iß Wah* 
res an all den Anzeigen^ die die^ künftigeW itterung 
oder' die Veränderungen des Wetters betreffen y ,die 
man aus dem Vogelflug , aus dem Gefchrey oder den 
Tonen y die mau zu gewiß en Zeiten von Vögeln oder 
anderen Thieren hörty. zu erkennen glaubt , oder 
überhaupt aus^Aemj. was man an mehreren Thierar" 
ten in der Hinficht beobachtet S Hat die Er fahrung 
in. Holland beides oft genug gezeigt , dafs mAn fi^ 
dMtai^^ verlaffen kann?. --^ Was iß im Gegenthed 
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nn äem\ was man in der RtnRcht hena^tety nöi^h 
zweifelhaft^ oder durch die Erfahrung widerlegt: 
und bis auf welchen Funkt kann man aus d^m , wtu 
inan vontter Natur der Thiere weifs^ die bisherigew 
Beobachtungen darüber erklären ? Die Oefellfchaft 
Vtrüafcbt blofs Me% vererni£;e su bhen, was- die- 
Erfkhnrc^g in diefer Hinfidbt, in Besug auf die 
Thiere» wekhe in Holland emhötmlft;)^ ßndf od^ 
die man uiaitcbmal da trifft , geseigt bat, damit 
die Antwort auf diefe Frage Für die dortigen Ein« 
vohuer tiherbanpt nützlich fey, 7) Welchen Krank- 
heiten find die in Holland einheimifehen Bäume am 
meifien ausgefetzt ? fVoher entßehen fie P* und wel- 
ches find die wirkfamßen Mittel y ihnen zuvorzukom- 
men j oder die zu ihrer Heilung tauglichßenr Mittel ? 

Für den i Nov. i8:ol$ wiederbolt die Socie- 
fi[t Folgernde Pi^eta aufgaben ; \y Bis wie* weit kann- 
man nach meteoroio gif chen Beobachtungen in den 
^Niederlanden diePhffik der JVindefUr dieß Länder 
entwerfen etc.? S..945 «. a.O. 2) Man rerfangt ein 
Memoire^ welches die Haupt facta enthält^ die rolta*$' 
elektrifche Säule und die rerfuche^ die man über ihre 
JVirkungen gemacht hat y bis jetzt gezeigt haben* 
S. cbcndaf. Die übrigen Prei»aiifg»ben^far letztge* 
tiaonten Termin find KbendaCelbft su finden $.946.- 
N6. \ 4. 5 6w Nö. 7; S. 947. i> No. ß- ebend. 
t:) JNo, 9. ebend. 3) No. 10. ebend* 4) No. 11. 
ebeiijf. S^^94ö. 5) No; 12; ebend^^ 6) die Preis» 
atifgabe üh^r den* gegenwärtigen Zufiaiid-de« Y In 
AmÄetdam- fteKt eBend. S.-948.> 

Folgende Fragen werden auf eine^nnbeftimm«* 
teZeit äutgefetst:.-i) fVas hat die Erfahrung inBc 
zug auf den Nutzen gewiffer Thiere etc» S. 95*»- 
No. 1. 2. 5. 4- Die dietbläbrigen Vorfcblage und 
Bedingungen find diefelben^wie 8.951.952 a.a.O. 

Zu Directoren bat» die Societat folgende Per— 
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'foneu ernannt: Hii. CDe FosvanSteemmjK, PrC«* 
fidenr Ibrer Hecbmogenden im Haag^Hn. C. C» 
Six^y . Mitglied Ihrer Hochmögenden im Haag \ Ha.* 
" G%Brantfen , auTserordentlichen Gefandten und be* 
volTmäehtigi^n Minifter der baürvifchcn Republik 
ru Paris ; Hn. M. van der (jo^j, Staatsfecretar für 
die auswärtigen Angelegenheiten im Haag; Hn.C. 
Jf. Verhueüj Staatsfecretar bey der Marine im 
Haag ; Hn, /. /. A. Gvgel\ Staatsfecretar bey dca 
Finanzen im Haag; Hn, F. G. van Li^nden de H^nl- 
me/t SU Wageningen in Geldern; Ha. /. 6f. Verßolk 
van Zoelewj Gouvernementsmifglied de8< Departe- 
ments Hollattd tu Haag; Hn. C» H. van Grasveld^ 
GeneralgouTerneuT von Oftindien ; Hn. C. T. Eiout^ 
General'procureur Ae% NatioualgerichtsBofs ioi 
Hnag; Hn.. ff: A^ Par»e, ordentlichen Rath von 
Olbndien; Hn. P. Ywan Hogguer^ zu Amfterdarb; 
Hn. Robert' f^ontCy zu IVfidrlagten in Geldern; Hfl. 
/. JF. "van Fredenburg zu Delft. 

Zu Mitgliedern wurden etnailnt : Hr. S* F, J, 
Aauy.Doctorund^ProfeflTor der Theologie zu Lei- 
den; Hr. S. Speijert vandirEijkj ftofeffor der 
Mathemarik undPhyfik zu leiden; Hr./: M. Kern- 
pery ProfefloT disr Reclite ^u Amfterdarti ;. Hr. 7. Cla^ 
riffe , uoctor und Profeffor der Theologie zu Har* 
derwyk; \\r^ J,A. Fas^ Doctor und Lector der 
Mathematik , der Aftronomie und Navigation« kun*- 
de zu Leiden; Hr. G.JBnW^r, Doctor der M<*di5- 
ein , Li9Ctor der An*tomie und Chirurgie zu Hae- 
lem; Hr. /. Bodely Doctör der Mbdicin zu Dord- 
recht; Hr.. L. A\ van Meerten^. Secretär bey der 
medicifiifehenAdminiftration der Armee der bata* 
▼ifchen Republik im Haag; Hr. Bemor^ Meyer^ 
Doctor derMedicih und Mitglied mehrerer gelehr- 
ter Gefellfchaften in Oft'enbach bey Frankfurt am 
Mayn ;^ Hir. Charles Fran^ois deNieaport zttBrüiTeL 
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Ls I T E R A R I S C H E 
L Ankündigungen nener Bücher,. 


ANZEIGEN. 


' Neuigkeiten von K.. F. Köhler in Leipzig.. 

Oßermeße ißoö. 

19avelle Morali di frandesco 5oave ad Ufo defan-r- 
' ciulli edizione nuova Dil igen tiilimamente ricor-- 

retta. 2 Part. 2ißl. 
ifEgewifs eines der befien Lehrhüch'eri zur leichten > 
Erl/;rnuiTgder ital. Sprache für Anfänger; Hr. Prof. 
Fernow fdgt« von diefen Novellen,, ße lind fehr 
artig und leioht erzählt^, und ihrer zierlichen und' 
reinen Schreibart^ wegen i befonders cefchatzt,-, 
und können Anfängern aU- eines der betten Lefe-- 
bürher empföhlen werden. 

Staminbuchftückchen;. die- auserlefenften : und' 
fchÖußen, aus den heften deutfchen Dichtem < 
und Piofaiften etc., nebft' einem r Anhange von; 
lirt^n. franz. engl, und itaTJ Auflatzen ' Q. . unge- 
bunden iS^gr. geb. iRthk. 
Eür. diejenigen,, welchem oft: genöthig^f find,-, 


einen Auffatz in dargereichte Stannnbücher su 
fchreiben , ein < wahres Noth • und Hülfilbüchlein, 
und dafs die gewililten Gedichte und profaifchaa 
AufCatze ^ (wenigllens die allermeiften ) unter die 
auserlefenften und Icfaönften gehören , ift die auf« 
richtigfte Wiahrheit.. 

Wagner, unftre Dorflchuleim Jahr 1804. 2te 
Aufl. gr. 8. Og«*' 
Der würdige Herr Verfaflergiebt' darin Nach- 
richt* von der Errichtung und mufterhaften Ein« 
tichtung feiner DörfTchule — und kann diefe 
kleine Schrift für jeden Rittergutsbeßtzer, auch 
Pfarrer und D6rfl]:Hulmeifter als Model ' dienen. 

Eine Beyläge' dazu, welche das neue ge- 
fcharfre Circular v; 9: Jun. 1806 enthalt; ; keftet 

Wahlii^ C.A.y Quaeffibnes theologico •> döginaticae 
caüdidatis Theolotiae * examini • fefe fubiecfuris * 


propoßtae. gr. 8«' i'Rthlr. 
£a:'iftv diele Schrift nichts ein- Kat0€hisraus int 
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Frage und Antwort geft«llt, fettdero de venritt 
die Stelle eines dpgmatifcben Repetenten ; indem 
der VerfalTer die RoHe des - Examinatoris über- 
nimmt, und feinen liefern blofs Fragen vorlegt,, 
die fie Heb felbft eu beantworten haben. Es wer- 
den alfoTheologieftndirende ficb deuiliob bewufst 
.werden können, ob lie das Studium der cbriftl. 
Dogmatik, mit, oder ohne.Notsen betrieben ba- 
.^en — - und Eph sutrauen dürfen , mit Glück ]e* 
de Prüfung au befteben, die mit ibnen darüber 
ax\geftellt wird. 

' jlnxeige für Tr.tdiger. 

In allen Buchbandlungen ifi au haben : 
freiigtentwA r f € 

^ ' über 

die gewöhnlichen Sonn- Eeft- und Apofteltags- 
E^vangelieu -und Epiftetn durchs ganse Jahr, in 
ausführlioher und abgekürzter Form. 
, " Dritur Band^ 3 H^/c«. 

Freu 1 Rtblr. lacht 
In-der Mieha^likmeffe ^iefea Jabres .^rlbheint 

der vierte JBoiui. 
Lieipaigf \^o6» 

J. B. G. naifcbera Buchh. 


fe /. vB, G. FUifchers Buchhandlung in Leip- 
%ig ift erfchienen, und in allen Buchhandlungen 

\au haben; 

Zseken Mnd iScJiickfale 

des -ehrliclun 

,S € p t i m .u s S i o r a X 

eines Kreuabruders 

des 

Xrasmus S^hleich^r, 

von 

£. C Gramer* 

mit einem Kupfer« 

iFreia .1 Rtblr. tft gr. fachf. 

II« A^^tionen. 

Zu Ende Oktobers d. J., an einem TagQt 
fler nacbftens in diefem Blatte angeaeigt werden 
wird, foU in Lübeck eine Bücher - Sammlung von 
^^^6qo Banden^ beftebend aus voraKgliphen 
Werken in verfchiedenen WüTenfchaftenundSpra* 
chea, an den JMeiftbietenden verkauft werden» 
Unter andern seichnen ficb aus folgende Iracbt- 
und andere n^erkwürdige Werke und Ausgaben : 
Arcbitecture de Vitn^ve. IL Ed. revne etc. par 
Perraul t av. %g. fol. Par. 1684. — Pafcbaliou, 
cor, du Fresne du C^nge, Par. ilSSft« t — Tt^- 
. tro nnovo delle Fabbncbe e Edif. fotto il Fonti* 
ficato di Aleflandro VII. da G. J. RolA in Roma. 
L. I— III- — Defign* by Mr. Bentlay for fix 
Poems by Gray. Lond. 4753- Imperial fol. — 
Bafeler Todtentans v. Merian. Ytt %6tf(L 4. -«— 
Medaiües . etc. du Gab. d. L Reine Chrifiine etc. 
d*apres lea origio. de Pietro Sa^t. ^artojo enjt^s 


PL etc. k h Üaye 174A. fol. ~^ Alpini Hiftor. 
Aegyj^i natur. P. 1. ft. Lugd. c. tab. 1755. -. 
Le grand Cabinet romain avec les Explioat. par 
de la Chi|uffe. Amft. 1706. fei. — Aringbü Ko- 
ma fubterran« novill. Lutet.^ Parir. 1659, c« tsbb. 
.t./ 1. 2. Fol« — 'BaaiXiviSiv Libri LX etc. per 
Leunclavium ex tiiibL Sambuci etc. £. Epifcopü 
.et Nicolai Fr. hered. 1575. Fol.. -^ Joris graece* 
roinani t. 1. a. op. I/eundavH 'et FreherL Fr£. 
1596. — - Corp. Jur. Civ. c« n. Gotbofredi cura 
van Leeuwen.- Aotift. ap. Blaeu, L. et D. Elsevier. 
1663. — ^ Gemmar. * affat^re fcujptar. Tbefaor. 
. q^vem* coUeg« ab Ebermayer. Norimb. . digeff. rt 
recens. Baietus, Norimb. 17A0. fol. «— Apofto- 
lii JJiaqoimai etc« Lugd« ap. Elaevier 165^. 4. — - 
Octavü ae Strada a Rosberg Geneal. Aufir. Dae. 
Fr£ löfip. c. fggi fol, — - Bernardini Tele&ide 
rer. natur. Üb« 1 et A. Rom. 1565. — Kirchen 
Arithmologia« Rem« i'665. c. fgg. 4. .— Schio- 
deri TheCaur« lingu. Armen. Amft. 1711. 4. -<• 
Reuchlin da arte i)abbalift. Hagenav« i5]>7». cum 
aUis. — Ifidori Hisp. Orig. lib. XX. et MarHa* 
ni Gapelloe de nvqpt: Pbilolog. etMercurii lib. IX. 
illuftrv Vulcanü. Baf. 1577. — Cbartarii Tbeatr. 
Ethnico - Idoatir« etc« fgg. cur. Hacbenberg. Mo« 
gunt. 1699* 4* *^ Stritteri memoria^ popuk>ruai 
(Btc. Petrop. t77»«^i779» tomi. I-^IV. öVolu« 
mina^ 4. «-^ *]Ei 'Kokaia 6da$:ifK)f. a* r. ißi^m 
HOvta. etc. «ed«. Lamberjtus Bos. Franequ. 170^« 
4. — Tfis KOLivuiS ^iaSvf^yf^ .airavTa. Gener. 
ap. Crispinum. i553« — ' Viele vorztiglichei 
namedtUch boUandifche, Ausgaben vonCla^kero, 
a« B. llomert Ilias, cura Did jmL Amft. Eltevir. 
^656. 4. — - Aiitiquae Muficae autores aeptem 
vol I.' II. Amft. Else vir. 1652« 4. -^ Foetae 
minores graecL Cantabr». 165.8. 0« -— Slbillifla 
ocacula etc. op. Gallaei ^tc. Amft. 1689* "^ ^^' 
loftratorum. quae fuperüint, omnia etc. recenf. 
Olearius. 1709. wp— Stephanus Bysantinus de ui- 
bibus cum comm. Borkelii. Lugd. r694«.Fo]. — 
Horatius ex rec. Bentieji. Amft. i72B< 4« — ? ^ 
troniuSf cura Burmanni. «- Folgende Bücber 
verdienen noch einige Aufmexkfamkeit: le Comte ■ 
de Gabalis, ou entretiens snr les fciences fecretea* 
Par. 1610. ^is« --» Les Genies aüiftans et<jnomei 
irreconcilij^bles, ou fuite du Cte. de Gab« alaHaye. 
1718« la. — • ^Dobelii collegiiun jnnemonicuai. 
Hamb. 1707. 4. -^ Uortulus anime cumal. quam« 
. pluE. x)ratt. priftine imprelßoni fuperädd. etc. im* 
penlia Koberger etc. Lugd« induSObr. Jba. Qeiiit 
Miilcograpbi. i^ix. 

Das VerseiclmiCi Oimmtlicher Bücher wiri 
näclifteas an die£xpe;^itionen der allgemeiuen Li' 
teratur - Zeitungen &u Jenii undHaHe ^ und an ^is 
Die^erichfcheBachbandlung au Göttingen verlangt 
werden^ und lind auch bey. dex|i Auctionator, 
Utk* /Romhäi^ hiefelbft au haben. Auftrage über- 
nebipen diefec, und der hief.Hr.&7iuiikua CurOMi* 

tiäbeck.am doftoo Aiiguft» igoC. 
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u^ui Bn ü. JVurzhurg^ den i Sept. l8o6. An 
die Stelle des suni ob<%ift(*n Stiftisratfa beförderten 
Ha. Pr^f. Samhaber ift Hr. Prof. KUiFUeht-od snm 
Piorector gewahk worden. «* Dia Eintheilang 
lainintlicber Facultü^en In ß Sectieiien hat vermö- 
ge «eiDes höchften Retcripts vom Monat Augnft auf* 
gehört, und p» ift die vorige, and anf allen Aka- 
demien, Landsbut ausgehommen , noch gebrauch* 
liehe Eintheünng in vier Facultaten angeordnet 
¥VordeQ. JedeFacultat hat das Recht, im Augoft 
zvrey Glieder aus ihrer ]\f itte xu wählen , welche 
mit dem Prorector den Senat bilden« r-« Ein ge* 
wilTer Heldmann , ein fchon sweymal irerdoibener 
Kaufmann , gegen den noch unter der vorigen Re* 
gierung die ganze Kaufmannfcbaft förntltch prote- 
Sirte 9 als man ihm die Pi iifungen der KauHeute 
übertragen hatte, und die ihm auch abgenommen 
wurde, ift ehemals als Mitglied derPiofefloren an 
der Univerfität imLiectionskatalogerCcbienen, und 
er hat auch dieUnifotm wie ein ProMTor der Uni« 
verlität getragen. Aber, vermöge h och ften Refcripts, 
ift fr nicht mehr ah ein Mitglied der Uni verlität an- 
sufehen , und feine Vorlcfungen übar, Handlungs- 
wllTeuichaft dürfen auch nicht in dem Lections* 
kjtalogaufß^^nommen werden. — Die Profcfforen 
der protÄftäntircben Theologie, Hr. Taulus und 
Martini find, vermöoe höcfafien Refcripts Vom 
vorigen Monate, an Bayern übervviefen worden j^ 
fift erwarten täglich ibre Vocationen, und erhal- 
ten ihren Gehalt aus der Univerfitäls- Caffe nur 
bis »um er ft^n October. Man beklagt hier allg«^ 
mein d«n Verluft des vortrefHichen Martini^ dec 
w^een feines redlichen Charakters und feiner an- 
ermüdeten Thatij[;Keit allgemein gefchaXst und ge- 
liebt war; man gi»'bt noch nicht ulle, Hoütiung 
auf, ihn vielleicht »1» Philologen der Univerfitlt 
«u rrhalten. Seiue Vorlt^fungen über den Horaa, 
welche er dieferi Smumer hielt, hatten ukigetbeil* 
t?n B vfall. — ünfi'r fftbr grfchitster Lehrer, 
Vx\}£. hehr » welcher mit einer Zulage vpa «oo^ fl. 


rheinj. Samhaiers Stelle in der FacultSt erhielt^ 
tragt künftiges Semefter nnr eine pragmatifche Ent? 
Wickelung der Veränderungen der deutfchenStaats- 
▼erfaffung ver. «— Vermöge eines höchften Re- 
fcripts vom vorigea Monate hat die neuerrichtete 
Entbindungaanftalt » wekhe bis }etst ununterbro- 
chen ^uTortgang hatte, nicht nwr Betätigung, fonr 
dem auch die beftimmte Anweifung von jährli- 
chen 4000 fl« erhalten , wovon 2000 fl« «ua einer 
Güttenbergifchen Stifibung-, und die anderen aeoofl, 
aus der allgemeinen Staats «GaflTe beeahh werdea. 
Aus dem gedruckten Katalog der Verlefua- 
genan der kurf. Univerfitit su Wur^burgfur das 
Winter- Semefter 1506 — 1807, die den sweytea 
November ihren Anfang oehmedY ift folgendea 
Ferfonale erfichtUch : 

I. Allg€meine fViffenfchaften , tmd Bwat: 
t) Philofophifche WiireDfiBhaffen lehren die Pro« 

fefloren Fifcker^ Mett^ Rücken ^ Wagner^ 

Andres* 
a) Mathematische ' und phyfifche Wiflenfcbaften? 

die Profeßoren Met%^ ^org^ Pkhd^ Vogd^ 

manny Blank ^ Heiler^ Köhler jxüA Dr, Schön* 
5} Hiftorifche Wiffenfcbaften : die ProfdForeii 

Goldmayer ^ Mannert^ Fifiher und Riuhert* 
4) Schöne Üünfte und Wiflenfcbaften: die ProfeC» 

foren Andrei^ Fifcher^ Püvatdocent fröhUch^ 

T>t,Mühm* 
• IT. Bef andere Wiffenfchafttn ^ und 7 war*: 
i) Theologie, lehrei^ die Profelforen Obenhür^ 
Schlaffer^ OfiymuSy Berg und Ryri<h* 
ft) Rechtskunde und StaatswifTenfchaft; di^ Pro« 

fefloren Schmidtlein^ 'Klein fchrod ^ Metzger^ 

Behr^ Gregel und Geyer, 
3) Heilkunde: die Profefforen DsUinger, PuisAf 

Köhler^ Rulatidf FrUdreich, Cafpar von «Sie-' 

bold , Bart hei von Siebold , , EUas von Siebold^ 

Markard f Byff^ Du Spindler >, Du Ringelmamn 

und Profeclor Hrffelbn<h. 

IIJ. Sprachen und Künfie lehren folgende i 
' \) Franzölifche Sjfiracbe — tiilsy Mathej^ la 
Blanc^ fi)englifcbe — Ingram^ B'ds-^ 3> italiini«^ 
£che -^ Carei, 4) fpailifdie — JSafj, 5) Zeich- 
nungftkanft — Köhler^ 6) Kupferftecherkonft '— •- 
UUthdufer, 7) Mulik — FrÖkUck^ 8) Schreiboi* 
Q (4) 


^f^ 


J^ 


lunfr — ITTrtS, 9) RecBeakiinff — JVngnerj 
und 10) Tanskunfi — - Marawec, , 


Beförderungei^y Ehrenbezeugungen und 
, Belohn ui>gen« 

Der durch philologifche und theolögifche 
Schriften TÜhmHcb bekannte Superin terHent zu 
ErkarUhTg» , Hx. johnnn Friedrich llaherfiUtt^ ift 
Ton dem d urcb). Herzog. su.Sachlen- Weimai' xum 
OeneralfuperintfisndeDtcn und Oberconfifioriakath^ 
in Eifenach ernafint worden.' 

Hr. D. Pßfier in Stuttgarrlt hat die Diaconua» 
ftelle «u VAiliiigen an der Ens im Wirtembergi* 
fcben erhalten, 

Hr. Infpector J» R. Schauhack zu Mieiningen 
bat daa Piadicat eine» wiiki. Conliftonalaireflora 
«ud die Coephoiie am dortigen liVcenm erbäUem 

Hr. Archididc^nus Buxe* \\\ ATeiningen ift Sa« 
perintend^mt) Aileflor desConfifioriuma i^nd Epher 
fua am doitig'»n Lyceum geworden. 

Der ge'w efene Birchof von Smolenskf Graf v^n 
ßarzewsky^ ift vom Könige in PreuCTen »um Bifchof 
TOii Pofen und deiBlfchof von Malei^wsky sura Bi^ 
fchof von C':)avi«M und Poinerellen em^tnnt, und 
Beide von den Domcapiteln r\i Pofen und Wrada*^ 
weck einlliinmig äu dteler Wurde gewählfwordei». 

Hr» Arcbiater und Prof. WAer in Kiel und 
Hr. Prof. FtAficius dafelbft* find sa köiiigl.. daat-^ 
ibben StatarSthen ernannt worden. 

Hr. D. GafiherQ in Kopenhargea ift» TOn der 
Geldlfcbafr naturforfcbend er /Freunde in Bbriiu sni 
ihrem Mitgliede mifgenommea worden. 

Hr. D« G. P. Schmvity biither Seeretar bcy 
imm danifcben Staats-? wid Finaneminifter, Grafen 
»en Sokimmdmann , ift zum sweyten Director dea 
könlgl. Fifcherey- und H'andelainftitata su Ahoiir 
-nnd zum Mitdirector dea Bank •Gomptoirs ernannt 
worden. ^ 

* Der Hr. Graf C Chr, von Bernd -^ Stemau^ 
Yerf^fler des goldenen Kalbea nnd andererWerke, 
Terlafst den Poften einaa* Staatarathea in Dlertften 
«dea- Kur-ErzkanalerSf^und tritt in kurbadenCcBe 
Sienfte a]s Vi^epräfidejit des Finansdepartementf. 

'Der König, von Preulfen hat* dfen Stiftspredi- 
ger Hn. MSUer zu Elfey die im Stifte St. Johannia 
vn^ Dionilü zu Hi^rfbrd erledigte« Yicafie, mir 
B^freynng von Chargen- und StempelgebühreB 
und den beneficiis a Uuere et refignMiaiif mit der 
Pifpenfation von allen HinderniÜen, die feinem 
Eintritt entgegen ftehen möchtt^n, verliehen. . 

^ Die OeGellfchaft naturf^fcfaender Freunde in 
BVilin hat dem A äffe her. des k. k. vereinigten Na- 
fttvaiiencabinets in Wien , Hn. von Mühlfeld y. sum 
Ehrenmitgllede gewählt. 

Die medicinifcbe Gefelirchaft su BrüOel hat 
den Prinzen Ferdinnnd' YOn Wirteihberg »um Eh«* 
tetimltglied erwahk« 

" . Der durch feine glücklichen« ILuftfahrten he» 
kannte Hr. Jungius au Berlin, bisher JLebrer am 

Vriedndbe- WUhdm» - GymmtBumi ift^ «ua oadeat^ 


Beben FrofcITor ider Mäth<»mattk» iniemien&dNt« 
turwifTenfchaft bey dem gedachten Gymna£um «• 
najiht vror<1en.*' 

Hr^ Azuniy VerfafTer des* Trm'rr du droit mc- 
rtttme de l'Europe und mehrerer anderer ausg^ 
zeicbneter Werke, ift Hofgedchtspraftdent-tu Ue> 
nua geworden. 

Die phil'orophifcfaeFacttltat zirKid hatHn. 
Franke y Prediger in Sanderburg nnd Hn. ii5- 
nigsmanfiy Rector in'Fienaburg, die Doctorwür- 
de erth'eilt. ' ^ * 

Hr. Ftef, .SchelUngf der fich gegenwärtig sa" 
München aufbalt, ift dafelbft zum Mitglied der 
Akademie der WilTeDlbbaft^ ernannt worden. 

Der im Militäifach - rühmlicbft bekanntr 
Schrift Heller I Hr» von Larcche- Ay^^ond'^ voraials 
am Hofe dns verftoibenen' Prinzen Heinrichs von 
Preuflen, darauf agreirter Major in der Armee, ift 
nunmehr als Col^er wirklich eingetreten, und bey 
einem in Südpreuflen Aehenden B.egiment angeftcUt- 

IlL. Nekrolag^ 

Am 6 April ftarh zu Moskwa df^r rufTfcsifprK 
CoT1egienair«Üor und moskowircbe Oberapotheker, 
Johann Georg Stern ^ im 49 Jahre feines Alters. 

ifi ]un. •zu'Zafenbeck im Gellefchen derPaSor 
Leuthold im 8^ Jahre feines Altera. 

30 Jun, Jok, Adam Valentin Weigely evingeL 
Prediger zu Havelbach, Ditterbach in Bolkenfaa^ n- 
Landesbutilchen ftreile am Fufae der Schneekoppe 
in Schleilen. £t war ^u Sommerhäufen in der 
.Graffcbaft Limpurg -- Speck feld 174a geboren. 
Seine Schriften führt Hr. Hofrath Meulel auf, 
ichreibt aber feine Pfarre Hafelhaik, 

Ui Aug SU Salzburg Johann Michad Hoydn^ 
der Bruder des Verfaflers der Schöpfung, der vier 
Jahrszeiten etc. ,. im 69 Jahre feines Alters. Seine 
Werke und* Meifterftii(;ke der Kunft für den 
Kirch enßil. 

50 Aug. zu Hambarg an der Wafierfucht }^ 
hann Heinrich Vincent NöUingy Profeflbr der Phi* 
lofophte und Beredfaoikeit am dortigen Gymnalio. 
.Et- war vß ScKwaraenbeck im Heraogthum Lauen* 
bürg i7'^6 im Februar geboren und a7(Si zumPio- 
feffor erwählt, I>er Tod dicfes würdigen und ver- 
dienftvollen Mannas ift nipLt bloß ein Veiluft für 
die ILehranftalt, der ei^ fo. lauge feine TLatigkeit 
und feine ausgebreiteten Kenntuille vorzug^lcli 
viridmete, fondem auch für feine Freunde, die it\r 
nen biederen Charakter zu fchät^en ^-utsten. 

Der berühmte Geometer und Fhy£ker,. Co^ 
lomh^ iftrmit Tode abgegangen... 

IV. Kunfi - Nachriehteth 

. Ih Wifm ift herf MiMo uod-Compagme eine 
artige Sammlung^ von Kletdertrachten> der. Bevroh- 
ner der k. k. Staaten , von Kimningßr gezeichnet 
uüd von SeUottmieckm/bttocheni erlcbieaen«. Schar 
de|. d^e^daa Golorit lo nMUüalg. aofgetngea ift* 


7«f 


mi 


W. Tjennifblife üVachricIitm, 


(Eingefandt und auf Vt!rIan|Een «lÜged rucke* ) 

jiu3 Franken^ ^fsü fi6 Au^S iBo6« Dem 
Ha. Dff. Ci^par Huhenk, Suhtegeaien im geiAIi* 
^hctt Semtnare su WürsKurg«, ift das- AnerbietMii 
unter hht vartheiUu'tft«!! Beiiingniffen eine anfebn^ 
hch/9 Stelle io elnptu (chÖoe«) und guf^a Auslands 
•rixoaeluiieii » unlängft ^macht worden. Dieter ^ 
Mann, der svir»r nicht fowohl dikrck Schriften der 
Welt, aU deci|enigen , die Ihn näher «u kennen 
Gelegenheit hatten, als ein edler, fcblMi feit vie^ 
leci Jahren eifrig thatiger Vocßeber,. und als ein 
mrtJenfcbaftlicber, mit umfdlTender Gelehrfamkeit 
begabter Kppf *-^ wie er ea durch eiiiige AufTatse^ 
di«« er bey ahadeiaircfaetiFeyeTlichiteiten-tbeila den 
Profell'oren nuttbeiUe , theils öffeatlirh vorlas, ge^ 
•eigt bat — « bekannt iß,, iutereilirt Viele »u £enr> 


Jir &ra man nieVt Vegüorig feyn folhe «o wilTen ; 
ob er den gefchebenen Antrag annehmen , oder ob 
man. ihn eutlaüen werde? 


Zu den wichtig ft^n Originalwerken der bok*- 
aniCchen Poeße gehört die im vorigen Jahre er* 
fchienene Epopöe : Dewjn ,- Bdfett fmtffnohrdinjkd 
w dwanncti zpewjck. Od Sjebrßynna Hnewkoivjkcho» 
(ÖAe Madcheiihurg, f.iu beiotfeh- komifcbea Ge» 
dicht in swölf Gefangen.. Von S^bußian Hniew» 
koufky,) ITbeil 1805. Ä19 S. U Tbeil 1805. 
184 S« ^2- P'"g« h. Gersabeck, mit 2' Kupfern, 
(ifl. lokr. ) Die-Manr\iol*F<iHigheit der Cbarak*» 
tere und Scenan, die fatirilcKe I^une» die leichte 
und einfache Diction u.id d?e Ichonc Verfification 
«eichaen diefe komische Eriopöe voTzüglicU aus. 
Olücklich und aoaieheud ift che WaM ^les Mäd- 
chenkriegea aus- der alten buhnüicben Gtfchicbte. 


LITERARISCH 
f. Alikündigungen neuer Bücher. 

Bey Thurneifen Sohn., Burbhändler in Paris, 
£nd folgende neue Bücher err(;hienen, und in 
allen Buchhandlungen Deutfcblands um* beygo- 
£»t2te Preife zu haben, 

jimi (i*) dur Ctdtivnteur j ou moyens 'fimples de 
. tirier le meilleur parti des biens de campagne 
de toate esphce; avec tont ceqni eft neceiOTaire 
de savoir pour faire raloir aTantageutemeat 
un domaioe en betail, volaille, grains, vinsy. 
feins, bois,. etangs et autresproductions uti- 
les et de tirer un parti quelconqae de tous lea 
terraina etc. Far P. 6\ Poinfot, a vol. inQ* 
avec Planches. 4 Rthlr. 

jbttdjfe de la heäute^ deftinee a- fixer lea idees va* 

Sues qu*on « du gouf; traduite de Tauglais 
*; GuiL Hq»arth; precedee de la vie de ce 
£*intre e( fuivie d'une notice chronologique, 
ftorique et critlque de tous fes ouvrages de 
peinture -et de gravure, avec 2'graudes Plan- 
ches ft vol. in ß. 5 Rthlr. i2gr. 
Expojfe de la meihode de Pefiatozzi^ fuivi d'iine 
• notice für les travaux de cet Homme celebre^ 
loa inftitut et fea principaüx collaborateursi' 
par P. A CharanneSy in -8* 2^^«' 
Gag£i (Us} touchesy t>u recueil d'hiftoires , fahles, 
r Omans, fieries , adecdotea, contes, nonveU 
les , d'opinions fiir les öuvrages de litteratare- 
etc, par une fociefd de gens de lettres la 
vol. in Id. dRthlr. t6gr. 
JLe^ons (premieretf)) für une partie dea^ fciences et 
•rts lineraux^ öuvrage utile aux -ecoles Cecon* 
daire», orn^ do 96 eftampts, parNv Raofonet» 
' te; Uvtaifona. n -^ 6. in 4* ctiaqnt^ livrai» 

> fon* 1 Rtblr.'Bgi'« 

Cemxrei'pQUtiqiKASjUMraires et drammttfues'de' Gus- 
tave UJL srntda Suiday ftiiviea A^ U .ocN^:ea^ 
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pondance,.5vol. in 0. für. papier velin avec fi- 
gures. ^ x^KtLlr. 

RecueU d^A^ckitetture canle^ contenant les plazis, 
coupea et eleyatioos des chateaux, maisons 
de campagne^ et habitations. rurales; jar» 
difts anglais, temples, chaumieres, Kioaques, 

{lonts etc. Ctues anx'environs de Paris et dana 
es departamans voilk>s-; aveo les d^corationa 
interieures , et la detail de ce qui concerne 
' rembeBifiFement des jardtnss par /. Gk. Krafftf 
li^« 11—6' renfermant chacuae 6 Planches in 
fol. chaque livraifon .& Rthlr. 4^''* 

Saifont (Us) de Tkomfvn\ tradnites par J, P. F. 
Deleuae; nouvelle-editioa- in i8« avec figtt* 
res 1 R tUr. gr. für Papier velin ft Rtbk. 1.6 gr. 

T-ahleau^ des Noiaires de Tempire francais ,. prece« 
de de la lai für le notariat et de toutps les in* 

' fhruotions qui y fönt relatTvea^ public avec Tau- 

X torifation oe S. B. le Grand -Jnge, minilbre da 

. la juftice par P. DeUepierrem 8* & Rthlr. ^gu 

^^heorie du tnonde politi<jtie^ ou de la fcience du 
gouvemementj confider^e comme ftience exacte 1 
par Ch. His in 8« t Rthlr. 6 gr. 

Traite de fortification- souterrainer^ fuivi 4e quater 
memoires für les-mtnes; par Mai#z^ ; . Ou vrage 
qpi a obtenu le premier Prix dans le Concours 
ouvert en Vän XT.par le comite central de forti- 
fication, iti 4. ay^ee 20 Planches. 7 Rthlr. 

Traite. do fortißcation fouterraine ou des mines of- 
fen iives et defenuves comprenant la tii^orie 
et' ^a pratiqüe des mines, la guerre fonterrai» 
ne , les deaM)}itions , lä defcnption de Tatta* 
qtie des fyfi^mes et le« relations des principa* 
les experiences sur l^s mines. Ouvirage. qui a 
remporte Tiin des Prix accordes aux meil- 
ledra öuvrages fiir la fortification, par ß. H.. 

' Gijl^t. in 4. avec 16 Plandies» 5'Rthlr..i2gr. 

«SVoire prati^c $$- tktarUj^ 'd^i isiiraf , paXtGiuB* 


7.03 ; • ; • 

pert« €t LiAmiiy of&clert de mtnearft in 4, 
arec i5 PUnche§. öRthlr. i2gr^ 

yoya.'^e pittorestfue für le Rhith d'np.res IHllemand 
de^'Mr. Ic Frbfellenr Vogt;^ par Mr. l'abbe 
Lilbert, 2 vol. in 3. en 3 livraifons ornees de 
30 vue§ dertio^M d'apre» nature et gravee« pat 
le« premiers Artiftcs d'AHemagne, für P-ipicr 
velin. 23RthH:. x8gl. 

Jnfiructions für U cuUure du hois^a Tusagcdeg fo* 
reftiers; ouvrage traduit de VAllemand de G. 
L, Harti'^^ . par J. J. Baudrillart feconde edi- 


■» 


?o4 


^oa in i2* 


2tgr, 


.^ 


Vor kurmem ift bey GL A. Lange in Berlin 

Neuher ^ J). Chr. Ludw.^ die juriftifchen Claffi- 
iier, ein Beytrag aur ^iviliftifgheh Biographie. 
Nebft einer vorläufigen Abhandlung über die 
Quellen der Pandekten. ErXier Theil. 8 

iRtHlr. 4gT. 

Bey den vielen, in den Jifuem Zeiten erlchie- 
nenen Beytrigen wir juriftifchen Biographie, war 
•• immer auffidlend, dafi keiner von unfern juri- 
ftifchen Literatoren den juriftifchen» Claflikern, 
lenen um da« Civilrccbt fo unendlich verdienten 
Innern feine Aufmerkfamkeit fchenktc, und nna 
in einem eigenen , ihnen auafohliefsend gewidme- 
ten in deutfcher Sprache abgefaßten, bU)graphif 
fchcn Werke, eine me^lichft umftandliche und 
eenane Nachricht von ihien Xiebensumftandes, 
ftiren Verdienften um - da« Civilrecht und ihren 
Schriften lieferte. Zwar haben un« RutUius, Ber- 
trani, Pancirolus, Grotius , HeneUus nntf einige 
andere in ihren bekannten , leider aber höchR un- 
enverläifig^n Wedien über di^ aUen cömifchcn 
luriftcn, auch die» Aind ^cnc« von ihnen erzählt ; 
»war hefchcnkten un« verfchiedene fieoere Jariften 
iliVt Biographien von mehreren einzelnen diefer 
trefflichen Maöner; allein keiner handelte aus/Mie- 
Isend^ umfiändUch und befriedigend von ihn^naU 
in zufantmsn genommen Diefe hi« jetzt noch 
nicht auftgeftihrtc Idee, befohaftigte denVerfaffer 
der anaezeipten Schrift fchon (eit Jahren, und er 
fchmeiclelt fich mit der Hoffnung einer günftigen 
Aufnahme derfelben heym juriftifchen Publikum, 
da fie nicht allein einen, bi«her mit Unrecht ve«- 
nachläffigten, The» der Juriftifchen Biographie 
zum Gegeriftandhat, fondern auch zugletch«al« 
«in nicht unbedeutender Beytrag zur Gefchichte 
und Hermeneutik der Pandekten «u J>ettachten 
feyn'Witd. ^ , 

Von der Suite italiillH&her Cbffiker ift ia 
meinem Verlage ferner erfchieoen : 
Raccolta di autod claflid «MOUni. .fotti. Tome 

IV. etY, 
oAer: 
ie lüme di Fwröoetco 'PüKor^ Tucontratee oor- 
rette «öpra i migliori efemplart. S'agginngono 

le vme leciooL» ie diolMM2U}iu«l^9«elEu4e4 ed 


nna nitora Vita delV Antbre, pni elktta delle 

aotecedenti da C L. Fer/rtow. II Tomi. gr. it 

broch. 2Thle. 12 gr. * 

Höcbfte Korrektheit des Texte« durch Ver- 
gleichung der heften Originalausgaben, und eia 
ecklärender Kommcmtar .in italiänifcher Sprächet 
welcher da« Wefpntliche der vorzügliühften Aus* 
leger Petra!«a'« mit de« Herau«gebera eigenen Stn« 
dien über den Dichter vereint, und zugleich die 
abweichenden Lesarten anderer Edittenen be- 
merkt, find (die Hauptvorziige , welche. die vor* 
liegende Ausgabe voil allen bivher in Italien nnd 
fonft erfchienenen Handausgaben diefe« Dichter« 
auszeichnen. Sie enthalt anfserdem noch: ein 
von dem Herau«geher nach den kuverlälßgften 
QueHen neu hearbeitete« Lieben Petrarca*« , nebft 
emer chrenoingifchcn T»fel der merkwürdigfien 
Momente delTelben nach BaldetUi femer ein.Ver- 
zeichnif« der vorzügUcbften Ausgaben der Rime, 
mit kurzer Andeutung ihrer Elgenthümllchkeiten; 
und eine Ueberficht der fämmtlichen Biographen 
de« Dichter«. Diefe blofse Infaaltsanzeige wird 
mich bey Kennern und JPreunden der itriianifchea 
Literatur, welche di^ von demfelben Heraus- 
•geber 4)eforgte Ausgabe des Orlando Furiofb 
mit Beyfall atifg^nommen haben, aller weitem 
-Empfehlung; -überheben. Aber eben diefe fo we- 
fentlichen Vorzüge bürgen mir auch eine noch 
thaHgere Unterftützung in diefer, unfere Liter«* 
tur gewifs ehrenden » Unternehmung« Der Druck 
der 

divina Commedia des Dante 
oder der Raccolta etc. Vol I—* IIL, gehet nun 
tinverzüglich fort. 
. Jena im Auguft &9od. 

. Fciedrich Frommami. 


. Nacbftena erfcheint eine deutfche Bearbei- 
tung von: 

Eliiabeth ou Exild« de Siberie , Cuiyi de la P#ife 
. de Jericho, poeme, p. Mme. Cottin^ 

II. Bücher- AuctioncTL . 

Am 5 November und an den folgenden Tagen 
foU zn Hannover die erfte Ahthfifung der von 
weih Herrn geheimen Juftizrath Dr. £. A. -Heiliger 
nacheelaiTenen asfehnlichen und retchhalttgen Bi- 
bliothek an die Meiftbietenden verkauft werdeOi 
E« hefteht diefet, fnanche fowohl rare und feltenei 
ala fchatzbare Bücher enthaltende Theil aaa 3000 
Banden, und begreift eine Bibel fammjune , grie- 
chifcbe und römilche Autoren in- den heften Edi- 
tionen, T>ictionaria, Lexica und Liteiaivgefchichte. 
Dec 'Jyrtematifch geordnete, -und mit hibUographi- 
fchr;n Notizen verfehene, Katalog ift zu bekom* 
men in Hannen er bey dem Herrn Director RuM- 
fVMiitit^ Confiftori^lauditor SchädAer^ Schullehrer 
£,ifenkArty Bacbercommilfionair Freud^nthal^ An* 
tiquar Ofellius und Antiquar EJhlers^ dio auch is 

poftCcey tii Bciefea Aufti^e iibemehmeiu 
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J E N A IS G H EN 

ALLGEM. LITER ATÜR-ZEITÜNG: 

Numero 80. 


V / ^5 'S "E T '^ S M B X ill I S '0* 


I^ITERARISGHE TVACHRICHITEN. 


T. Gelehrte Gefellfchaften and Freife. 

JL/ia Seelandijche ßeftllfchaft. der WißenJ-chaften 
zu yiißffingen h^t in ihrer «m 30 0<^t. >▼. J, im Mu- 
feum EU Middelbarg gehtfki*nen Verfaaunlung fol- 
gende Pteis&agen ^ederholt und neu aufgegeben : ' 
xy Gef^Kuht der Einfall der feeländifchen Ströme 
nach einer heßändigen Regel und in einer beßimm^ 
ten Strecke ? Welches find fie ? Ifi der Laufdie- 
fer Ströme atich fchnätich für unfere Deiche (Uam," 
me) und Seeufer? VTo und in wiefeme? Vn4 
welches find in »diefem Felle die ausfünrkarßen Mit* 
telj ihrem nachtlteilig^en Laufe eine andere Richtunff^ 
XU geben , und auf andere Berührungspunkte hinzw- 
leiten , fo dafs das Nachcheilige ehtfernt und fo viel 
möglich das VortheiÜiafte an deffen Stelle gefetzt 
iverde ? Der Concurrenistenntim dlefer im J, 1603 
aufgegebenen Frage iß bi» isum 1 Jan. i<8o7 feftgQ- 
fetzt. — .Für einen beliebigen Termin erneuert 
die Gefellfchaft folgende, fcbon 1788 ausgefchrie- 
bene « Preislage : Wie >war die geographifche Be* 
fchaffenheit von Seeland ^ vorzüglich aitch in Hin^ 
ficht aufFluffe und Ströme , von den dlteflen Zeiten 
bis zum Anfang der gräftichen Reffierung ? JVtl" 
che Perdnderu*f gen find darin feit dem letzten Zei^ 
punkte bis zum Ende des 14 Jahrhunderts vorgefal- 
len ? Ifi nachher die Befchaffenheit diefelbe geilte" 
heny oder hat fie auch merkhche Veränderungen er' 
litten? Und welche waren diejef Gegen den \ 
Ja». 1S07 wüafcbi die Gefdüfcbaft für den Freu 
einer goldenen Medaille von 30'Dacaten die Be«^ 
antwortungen über folgende Aufgaben: Ehte kurze 
Literatur gefchichte der Mathematik in Holland^ feit 
ihrem erfien Studium dafelbß bis jetzt ^ entlialteni 
die EfitieckuHgen j Verbefferungen ufid Schriften 
vacer Lind if eher Gelehrten (einheimifch gewordene 
Ausländer mit eingejchloffen ) , welche in aiefen JViJ" 
fenfcfiaften fich heivorgethan haben; folglich auch 
die alimälichen Veränderungen diefer Wiffenfchaft 
fetbß^ mit aUem^ was dazu dienen kann ^ die Lite' 
raturgefihichte der' Mathematik in BoUani auf fine 
kurze und deutliche Art^ und mit Anführung der 
Quillen, und Beweisßellen ^ . zu entwerfen» (Annfer^ 
kung. Unter dem Worte Mathematik irerftcibt die 
Gefellfcliaft fovf ohl di^ rein^i ala die yermifchte; 


^ie reine , Towohl theoretifch als angewandt ; suif 

vermifchten rechnet die GefeHfchaft alle' Gegen«« 

ilande der NaturleBre , welche inehr unter die an* 

gewandte Mathematik gehören, als: Mecbanik,^ 

Statik, Dynamik, Hydrodynamik^ Baliftik, Kos- 

mographie, Aftronokie, Uranograpliiö ,' Hydroift' 

graphie^ ^eOgraplrie^ Gnomonä, Gbronologiot 

Optik mit ihren Theilen , Fyrotechnie , Areome- 

trie^, Aküftik und Architektur mit' ihren TheOen.) 

und gegen den x Jan. 1Q08: Literaturgefchichte 

Ar Naturkunde* in HMand. X^'^^'^^^^ang. Die 

Gefellfchaft begreift unter Naturkunde niclit dltf 

Naturgefchichte;'Tondeni allein di6 eigentlich Ib-' 

genannte Natudehve, geTehieden von ^er Madie« 

ihatik, imd fofetn fie ni^t darunter getechnel wer* 

den kann.) Unter eben den Bedingungen hat die 

Gefellfchaf^ gegen den \ Jan. 1907' folgende ^rage 

auf gefchrieben : Da das Scharlachßeher (Febris 

Scartatina feu Ruhiolae} nach Sydenham kauth den 

Namen ^iner Krankheit verdiene. And auch von 

Boerhave und anderen berühmten Aerzten füK eine 

Krankheit von fehr geringer Bedeutung gehalten 

Ivöpden ifi: fo wunfcht man zu tuiJTen\ welches der 

Grund fey^ dafsne jetu hier um anderwärts bis* 

weilen nicht fo gelinde ^ ja fo gar nicht feiten fo bös* 

artig herjfcht , dafs fehr viele daran ßerben , oder 

an den Fdlgen einer IVafferfucht oder verhärteten 

Ohrdrufen langwierig abnffhmen ? ftängt diejs alr 

lein ab von <inerDazwifchenkunftoderVermijchung 

mit einer befotideren epidemifchen Befchaffenheit 

oder mit einer anderem Krankheit? Iß mcht viel 

'eher zu denken,^ dafs dieje Krankheit nicht diejetbei 

fondern von ^ner fchlimmeren Art fey^ und daher 

einen anderen Namen verdiefie? Soll man fie mit 

TiJJvt^ der fie in ihren Erfcheinungen und Folgen 

fehr getiau bef(;hreibtf Halsentzünduhg ^ dway}/^ 

nennen? Doch tiennt man dann nicht vielmehr nitr 

allein das Symptom , womit fie gewöhnlich anfängt 

und verbunden ifl^ und nicht die Krankheit felhfif 

Sali man fie lieber mit Schultz ein bösartiges Schar* 

lachfieber (Fehris purpurea maligna) nennen? Oder 

welche Bcfiemiung foU man ihr am befien geben ? 

iDureh welche Kennzeichen und Elrfcheinungcn wird 

fie deutlich' von anderen Krhnkhciten mit Ausfcklag 

miterfchieden? Was für eine Hcdart foU man ge* 

'^ Ä <4) 
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genfU änWifiienf TTni welcfief iß Jtie leße Art^ 
^ren fchrecldichen Folgen zuvor zu kommen ^ unä, 
wenn fie da find^ ße zu lieben? I>ic Antwotten 
anoITeii, leferlich gefchrieben , in hoUandifcher^ 
Uteinifcber pder frao&öiifcber Sprache alige£ei£it, 
«md mit eiast Abfcbrift verCehen, an den Secre* 
tir der GefellfcbafL, Hn« /. de Kanier su Middel- 
^arg^ eingelandt werden» Die gekrönten Abband« 
tangen bleiben Eigentbum der GefellCchaft, und 
dürfen , ohne ihre ZuAimmung ^ nicht ander« ab^ 
gedruckt werdien. 

Die hertogL mMenBurgifche naturforjchende 
CefMfchaft zu Roßock hielt am g Jun. eine Ver« 
liunmiung, worin Hr. Prof. Shadelook eine Ver* 

Jileichung der Witterung einiger Monate in Atia^ 
ahren i78<^ vnd igo^ verTas, woraus ßcb eine 
bedeutende Uebereinftinijnung der Witterung er* 
g|ib. Yix^ Frotonotar Meier legte die viertelpbri» 
genRefultate feiner Witterungtoeobachtungen vom. 
Öctober ^ November und December des verflofle* 
nen Jahres vor. Ueber diefelbenl^Jonate hatte Hr. 
Paftor Friedrick bu Camin Witt^ruugsbeobacbtun- 
en eingelendet. . Hr. jProf. Link la« eine Abhandf- 
iing über die einheimiCcheu giftigen Schlangea 
yor.y wovon man 5 Arten ia Mc^Ienburg findet. 
Hr. Stiid. Ditmar legte der (je£ellfchaft den erAea 
Fafciket feiner colorirten Abbildungen meklenbur«^ 

fifcher PÜse vorr Hr. Gaad. Tkede su Witten- 
erg^ hatte anHn»Dr. Siemjfen^ jetzigen Secretar 
jter GefellTchaft mehrere einheimifche Kryptoea- 
men gelandt, und Hr. Paftor Rudotphi verfehle^ 
dene interefliante 9. bey Friedland gefammelte, Fof« 
filieni worunter auch der Wernerit und Conit waren« 
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n. Tennifchte Nachrichten. 

Der ruflifcbeKaifer hat derlTniverfitStDorpat 
für die derfelben anfangs gefchenkten £40 livländi* 
fche Haken nunmehr die jährliche Summe von 
iftdyooo Rubel aus dem Reichsfchatse augewiefen. 
Derfelben Univerlität bat derHr.CoIlegienrath und 
nitter von Rofenhampf feinen in Dorpat dreht am 
EmbachfluCi gelegenen grofsen Garten mit den dasu 

fehörigen GebSuden geJTchenkt, w^elcher nun num 
. otanilchen Garten der Univerfitat beftimmt wird. 
Der Anfang zum Bau der grofaenTreibhäufer darin 
i&fchon gemacht. Auch in in diefem Frühjahre die 
ITniveriitttsbibfiothek in den» neuen Bibllotheks- 
gebaude auf dem Domberge aufgefteÜt. Das ana- 
tomifche Theater dafelbft, ein Gebaude in runder 
Tempelförm , auch auf demJDomberge , ift vbllene 
det« An dem Hauptgebäude der Univerfitat und 
-an dem Gebaude der niedicinifchen Anfiahen wird 
aifirig gearbeitet. . ^ 

Zu Altona iK feit Johannis in dem vormali* 
gen V. Schirackfchen Raufe von Hn. ferhs aus Ox* 
^rd, und Hn. Rötendem ^ Prof. der fchönen Wif* 
fcnf c haft en^ aus Genf 1^ dose neue Zjehr - und Er* 


Biehungsanftalt errichtet worden\ wo die Zög- 
linge in den neueren Sprachen , der Mathematik» 
GeLohicface, Geographie und Zeidbnea Unter- 
richt ethalteii. 

. In Breslau wird von dem ptaktifcbevAnt ubA 
Geburtshelfer y Hr. D. Mendel^ eine Liehranibdt 
ftic Ksankenwlrterinnen errichtet. 


Der Scfaweiserhauptmann 9 Hr. Foitelj hat 
die Peftalozaifche Lehrmethode nach .Spanien ver- 
pflanat. Er hatte fie iQoi und 1Q08 »u Burgdorf 
ftudirty und in feiner Garnifon zu Tarragona eine 
Schule für anaie Soldatenkinder angelegt» deren 
Fortfehritte in Erfiaunen fetzen. Die Regierung 
trug. ihm auf« eine Probefcbule anzulegen. Pe- 
ftaloazis Lehrbücher find nun ins Spanifche ühec* 
fetzt worden. 

Zufolge eines porttigiefifchen CabinetobefehTa 
muffen künftig aAe Recepte in portugi<ififcher 
Sprache ^efchrleben werden» Bisner gellcbah ea 
in lateinucher Sprache» 

In Kopenhag.en ift eine Pflanzfchale für claa 
Theater unter Leitintg der Mn, Rofing und Prof. 
Rahbeck angelegt worden.. 

* 

Der neue katholifche Katechismua, der in al* 
len Kirchen und Schulen Frankreichs eingeführt 
wird, foll mit Stereotypen gedrückt werde». Der 
Buchhändler besEblt füu: das Privilegium 160000 Fr. 


Zufolge eines franz. kaiferl. Decrets foll 

Befchreibung der Reife in die Südländer, die iu 
den Jahren 180a. — 1804 Statt gehabt, und die 
von den Hnn. Peron und Lefueur heran sgegf'bea 
wird y. auf Koften der Regierung gedruckt werden. 

Der König von Preuflen hat dem Official 

^ der her^ogl. Albertifchen Blbllof heii , Hn. Jofeph 

Clöfch^ fiur das übexiendete Pracht- Exenlphr der 

ins Deutfche überfetzten Befchreibung dea in der 

Auguftiner. Hofjpfarrkirche zu Wien auf^f^fi^llrea 

Denkmals Ihrer königt. Roheit, Maria Ckrißina, 

Erzherzogin zu Oeßerreich ete., mit der Vorfiel- 

long im ümrifle , die große goldene Medaille für 

Kunft und Gewerbe, mit" einem huldreichen Schrei» 

ben begleitet, aufiellen taflen« 

f «. 

Hjr- Dameiy Stadtl^ndicua zu Frankfurt an 
der Oder, hat der daCgen Univerfitits- Bibliothek 
feine feltane Sammlunj^ von einigen ttiufend erle- 
fenen juriftifchen DiflerUtionen mit deren alpha- 
betifchem VerzeichnLQfe und* einige gvöf»#re jori- 
fiifche Werke, begleitet von einem Gluckwun* 
fche an 'die Univerfitat zum Eintritt des vierten 
. Jahrhunderts ihrer Stiftung in diefem Jahre „ auai 
Gelchenk gemacht. 
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I. Neue periodifche Schriften^ 


Im Juny ift ausgegeben worden- : 
Wmlyy Dr. K. und Dr/ J, A. «fc&mideV opfatbal* 
nsologifche SibÜotbek. III. Bd. aSft. m. iKpfr. 
Q< gra, so gf, 

Inhnit: 1. Abbandlungen/ t — 5. Einlei* 
tung in di^ Augenheilkunde von ttimty; 4. Ret- 
hen von Krankueitsformen« Fortfetsang von*/« 
ji. Schmidt. 5.. Abänderung der Nadel aar K07 
retodialyfis von Jfimly* II. Kritiken^ feblea 
diesmal aus Mangel anRaum.^ • III. MtaaeUen in 
3 Nunmiern; . 

Jena im Angnft iSotf« 

Friedrich Frommantu 

IK Ankundiguigen neuer Bücher« 

In letzter Oftermefle find erfcbienea : 
Stolz ^ D» J. J.f biftorifche Predigten. Zwey 
Tbeile. II TbeiU x Abthlg. Pautus von TasTus 
in CHioieD. gr. S- fiogr. 

Glatz^ Jax:., Aeden über Gegenffande ^er Sitten- 
lehre, der Religion und des menfcblichen Le- 
bens, gr. Q. s. Rtfair. 6gr. 
B^yde Sammlungen werden fieb sewifs fehr 
bald den BeyfAll erwerben , den lie lo £ebr ver- 
dienen« V . ♦ 
Diefe AbtbeiRuig der Stohifchen Predigten 
beginnt die über den Apoftel Paulus, denen die 
lieyden nocb feblenden febr bald nacbfbigen wer- 
den« Alles vereiniget fiob in ibn^n, Re fowobl 
als Mullei diefer eigenen Art religiöfer Vortrage 
darxuAellen , als auch su einer eben fo belehren« 
den als unterhaltenden Lekttire zu maehen, 

Herr Chuz tritt in der sten Sammlung zwar 
sum erfienmal in diefem Felde der Literatur anf, 
aber auf eine Art die ihm auch hier, vrie in fei- 
nen bisherigen b beÜebten Arbeiten , Uebe und 
Beyfall zufichext. 

Jena im Auguft %Qo6* 

Friedrich Frommmnxu 


In diefen. Tagen lAwok alle* Buchhandlungeii 
verfandt worden : 

Jacobs^ Dr. Fr., Elementarbueh der ^^riechijehen 

Sprache. Für Anfanger und Geübtere. H Tbeil 

oder III Curfus. ifteAbtblg. ß. rRtblr. 

auch nut dem befondern Titeln 

— • — - Anika. Oder Auszüse aus den heften grie- 

cbifcben Gefchichtsfchreibern und Redners' in 

Beziehung auf' die Gefchichte und VerfalTung 

Athens« Für die mittlem- Glaflen gelehrter 

Schulen. 

^irelcber beftimmter den,« aueh Cor (eh gefcfalofle-r 

jaen Inhalt diefes fiten Theils bezeichnet, fowle 

die Vorrede über d'^n Plan, und« Methodik n£hero 

Hechenfchafit giebt» Gewil« darf auch dieler 

Tbeil fidi desBey^alU ecGceaen^ deader «cfte I^ 


fchnelT und allgemein geraden. DracK, Papiee^ 
und Preis entfprechen dem Zweck des Buches,» 
und allen Scbumiannern, die lieh an mich fdhß mit 
pt>rtofteyer Einfendüng des Geldes in llbthlr. zu- 
38 gT* wenden , überlafle fch 

ifi Exemnl. fgr 9 Rtblr. 18 gr. ^ ffS Exempl/ 

fiSr tp Rthhr: 
nm fo die Einfuhrui^ in Schulen noeh meht zu; 
erreichtem. 

Jeuar im AüguS ^8otf* 

Frieebiek Frommanm 


In letzter Oftermeffe ift wirklich erfchienenn 
Briesy Fr., Lehrbuch der Phyfik für gelehrte 
Schulen. Mit 39 eingedrückten Holafcbnitten. 
g. 1 Rtblr. 4gr. 
Es unterfcheidet iich vor aHen ibnlitben Com- 
pendien vorzüglich durch lichtvolle Ordunngv 
Deutlichkeit, Gründlichkeit und häufig auch duroa 
eigne glückliche Aofichten der absehandelten 
GegenftSode. D^ Druck ift deutlich, rein und 
correct, das Papier gut, und die im Texte einge» 
druckten Horzfcbiutte entfprechen gewifs bey ei- 
nem Schnlbuche ihreiki 2rweck mehr als hinten an« 
febundene Kupfertafeln, So wird diefs Buch, 
urch feinen fanem Werth , gewifii bald in alleit 
den Schulen eingeführt werden,, in denen eine' 
wiflenfchaftliche Bildung und Kenntni& der M>^ 
thematik vorausgefetzt -werden kann« ^ Auch der' 
billige Preis wird dazu beytragen , tmd um die^ 
Einmfarung an meinem Tbeil noch mehr za er- 
leichtem , erbiete ich mich allen denen Schulmän- 
nern , die fieh mit portofteyer £infendüng des 
Geldes in Lbthlr. k ^ßgr. an micK- felhfi' wenden:' 
i&Exempl. für iiRälr. &5aber für na Rtbb;. 
zu iU>erla£ren. 
Jena im Auguft tQo6. 

FrieSich Frommartn-ß * 


So eben ift. an alle Buehhandltmgen verüindr 
worden : 

Shalifpeare*s Oihello^ überletM von Dr. ToRann; 
Heinrich Vofh Mit 3 Compolitionen von ZeW 
ter. 8* geb. 2ogrv 

Shakfpeare^s König Lear^ überfetzt vOn demlelben; 

Mit fi Gompofitionen von Zelter, 6. geh« fiogiw 
denen ich gewils eine frenndfchfifldiche Aufnahma 
beym gebildieten Publikum verfprechen.dar£ 

Der Ueberietaer — ilteffer Sohn unfers all^ 

äemein verehrten Vojs ^^ eifert feinem* Vater in* 
er Kunff zu überietBen im allgemeinen ,. und fei- 
nem Voraanger beym Shakefpear Ä. W. Schlegel*, 
im befondern, felblfflandig und mit entfchiedenem« 
Glücke nach. Die Zuichrift beymOthdlo — « 
auf der VkTeinmrifchen Bühne im Juny i8od znerS 
aufgeführt •— juebt.von dcff Veranlaflung und den 
befolgten Grundfataen ,' Rechenfchaft. Die istttif 
kam von dem verewigten Sebiller», deflen Uuutm 
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Arlth die 13urcbfic6t ^e^^cfielfo #Ar. 
$ geiAvoUea Kpmpoßcionen. ^Zelter^s^ - find .ein« 
fchr exfraulicl&e Beylage« und dieTe Uebetfetsung 
Veyder , ati^h auf un(ere SiOmen .wiederkebrenden 
Meiftetftucke, werden «uch für iUefe «in dankens- 
werthea' G^chenk feyn. 
Jena im Anguft igod. 

Friearick Frwunuum* 


' Bey 4$. L. Crußus in Lieipaig, find in dec 
O. MelU 1806. folgende neue ftächer «rfcliienent 
udd in allen Buehhandlungen für beygetetzte Frei« 
fe au baben : 
Serg^ff Einleitung ins Alte Teftaanaitt, fortcefetat 

von J. €br. Wilb. AuguftL 5r Tb. die PUhnen. 

, gT;8. iRtMr. 4gr. 

Bröder^ C G., kleine fateinifdie 6camuiat3( aoit 

leicbten liecttonen für Anfänger. 5te Auflage« ' 

gt.«. . ^ ag"^» 

Pellen Wörterbucb au feiner kleinen lateinifcben 
Qramoiatlk für Anfänger. ^teAuflage. p.8«6gr. 

Deflea praktiCcbe kttdoifcbe . Grammatik, «eu^ 
Lection. latin. 6te Aufl. gr. 8* a6gr. 

JDeflen Lectipnea lati|;iae. Editio aexta Bma]« 4gr. 

BcücbOf iiberdie, Preiaabbandlungen des von Jo« 
bannea voti Monnikhoff ge£ifteten Legata« Aua 

4 dem Hollandifcben (Vpn D. Kübn.) larBd. 
^ gr. 8- , * Ä2 gt. 

B»ff€'j Fr.Gottl., AnfangauBtcrncbt in der Geo- 

• jnetrie. sTbetle. ir Tbeil, von der Flacben«« 

. jn^ung^ der erften .Qeometrie Jte Aufl. mit 3 

. KoF^^tt«fc3aw :fir Tbefl^ KörpermeOung und 
Yi&rkunfi mit 1 Kupfertafel, der nothigfieu 
KenntnilTe der Körpermeflting etp. :fite Aufl. 8« 
(wird nicbt getrennt) »4 g'* 

Defl^en^ P*°£ ^^^ GröCae der Wetcbheit dea Waf- 
fers • aua den VcrCucben dea Herrn Ritter voa 
Zimmermann gefolgert, mit 1 Kupfertaf. Qi Q gr. 

T)z^ndit C»H. Supplementa ad Anatomiam et Pby- 
fielogiam potimmum comparatam. Cum tab* 3 
ae&eia. coloK. fafc 1.4^ 1 IVtUr. ^ 2 gr. 

EuUr, L. die Gefefae^ des Gleicbgewicbta und 
der Bci^eg^ung flucbtiger KÄrper. .Ueberfetat 
mit einigen Anmerkungen und Zulatai^n von Hl 
W* Brandes , mit 9 Kupfortaf ein« gr. 8« 3 Rtbl. 

TFahriziusY Jy(. G. D. ReUgipBaunterrtcbt für die 
Jugend. Srfid. ß. *8g»*' 

HenAtf, H. "5.. K. , Gefcbtcbtc der {fidifcben und 

^ cbriftHcben ReÜgion für den erften Unterricbt. 
.' Ö« 5tc vei'b, und vertn. Aiifl. Bg'» 

iojl^ A. M. G. E; Antritt^ -Predigt am Sonnta- 
ge Jubilate den 5tenMay igoi i» jJer Kircbe^zu 
£ibenftpck gehallen ; auf Veranlauung und «um 
Beften der Armen des Orta beraiisgegeben. gr.8 

• Sä«-. 

hax^ S. neuca ^ifigUrebea Elementarwetk fut; alle 
Stände, oder Anweifüng, die engUfclue Spraelie 
auf die gefcbwindefte Art ncfaüg^^redten, le«. 
&n uQd fcfareiben au lernen. 8* iRthlr. ^gt» 

Ludwig f C. F« Einleitung in die Büäieckonde der 


^ ^r&t^Gben *^ Itßdlain^ "tblSla zum G brauch 
praktiCcber Aerate , theila au Yorlefunoen ent« 
worfen. gr.8- aRtHr. ßgr, 

SMagaain für bibliüche Interpretation, .angelegt voa 
\f. L, IL von JSobely iten Bandea ^tes Stück ia 
. farbigem Umfchlag jebeftet. gr. g* . ^ogi** 

JtftUoe, dcra Herrn Abt, * Uniyeri'alhiftorie alter, 
. -jnittler uiid .neuer Zeiten, fortgefetat von M. 
. A. fV» Brorfon,, Aua dem dänifchan von T, H. 
Jenfen, i3rTbjeil. £t.:8* , 
auch unter dem Titel : 
^rorfon^ M. A.W. Gefcbidhte der neueflenWelt- 
b^gebenbeiten , von i786, oder vQn dem To- 
de Friedericba dea -aweyten an , bis aum Frie- 
den in Amiens. A^* ^^^ Danifche^ vt>n T. Ü, 

Jenfen. ir.Bd. gi;8< . 

Tauli £piAola ad Romanos graece ex recenßone 
novissima Grieabacbii cum commentario pierpe- 
tuo edidit Chr. Fr. Böhme. Smaj. i&tblr. 

üoicae ,'. Leben und Regierung Pabfta Leo du 
aehnten. Aua dem Englifcben überfetst vom 
Profeflbr Glafer^ mit Vorrede, Anmerkungen 

' "und Zufataen dea Prafidepten und Abt fienke^ 
irBd, gr. S- JB^i^ ^^^^ Portrait Pabfts LeoX. 

:£Rthlr. 12 eI. 

Schröder , IVL G. L. ^Rea «leaientarifcbea Leie- 
buch für Kinder aum Lefeniernen« ate Temu 
und v^rb. Aufl. 8* 8ß'< 

T!iiem€i M. K. 1*. Gutman , oder ^er fiichfilcli« 

Kinderfreund, Ein Lefebucb^für Bürger- und 
Landfcfanlen. a Tble. 4te verbelTerte Auflaga ^ 

DefleA <^« Nahrung fdr den gefunden Menfchen- 
yerftand« tSto Auflage , mit Imrfürftl. Baierfcher 
Freybeit 8« . ' ^P* 

Trommsdorf^ Or. J. B* Journal der Pbai'macle für 
Aerate, Apotheker und Cbemtft^if, i4nB(ls. 
laSt, 4. « tRthlr. 4gr. 

— • — — ' Deflelben Buchs x^n Bda. 2 »St. 8* 

iRtblr. 6gr. 

^ohel J. L. H. von., Einleitung In die bibVikbea 
Bücher dea alten uud neuen Teftamenta für Leb« 
rerlnniedern Schulen, gr.8« iRthlr. 

-HL B r kl ä r u*n g. 

Ich habe über die .diefs jähr ige Kunftausftellung 
bxer in Dresden oder die Produote hießger Küoft- 
1er in diefer Zeitung nie eine Sylbe eingelangt o^er 
gefchrieben. Aber auch in keine anaere Zeitung 
oder ö£Fent}icbe Blatter , fle tai5gen Namen bkbeo, 
^ie fle wollen ! Es fehlt 'mir wirklicli an Zelt uui 
Luft zu fo etwas. Die Spür- und Leitbunde fiüi 
alfo auf falfcber Spur, und verdienen nach Weii- 
manna- Sitte — Züchtigux^g ! ! Diefa ein für tOe* 
mal d^in gefcbäftignn und g^chwataigen Mulfig- 
Tch bitte, die R^daction dieftr Zeitung« 


gang' , 

diefeir meinet ErklSrtuig ih|: Zeugtiifa beyaufugeD. 

Dresden, int A'ugufl: , iOO(J. , ^ CA. Böttiger. 

ViM der .T^ahrheit gemaüi bfr 

Dirtctorium der J^n. A. L Z. 


Wir kdnnen Ob 
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L I T E H A & I S € H 

1. ümrerfitaten un^ andere öffentliche 

Lehranftalten« 


A, 


-m 16 May vertheidlgte Hr. ff. W. Sannes am 
Molquerum in Frtesland einige Thefes sar Erlan- 
gung der medicinifchen Doctormirde. 

17 May «rbielt diefelbe Würde Hr. L. Poptu 
aus Friesland, nach V^eitliaidigung Xeiner Difler- 
tation : D€ präecifuis herniis fpuriis. 

3 fuiu übertrug Hr. Prof. /. ff. Swiliem das 
Rectorai ^n Hn. Prof. C AUarii mit einer Rede : 
De momento -ceteristiue -caufis gravißUnis eivUßtis 
Batuvae henigmo -GaUorum imperütoris jpra^UHb 
fervandae. 

-6 Jan« erUek Hr. F. 6. Steensmn «ns Fries« 
luid die jurrßiidhe Doctorwürde , nadftdeia «r «ei- 
nige TbeCes rerthridigt bette. 

G r 6 n i n g -e ru 

Am ü6 April yertheidigte sur ErfMgttng iät 
BtedMnifcheii Dod^nrvüiide Ht..^^ />• «. iialjemu: 
ElxpUeationem Apki$rismi \$JectioHis 6 aphorisma* 
rum Hippdfcratis, ' 

10 May wurde Hn. -£. L. Vos de IVael aus 
Zw^olle in Oberyßel , deiTen Specimen : Meditaüo' 
Hes ad Juris lecum^t qui efi de donatione^ in fpecie 
fic dicta cüthielti und Hn. A. J, Vos de W-ael eben 
daher, defien Speeimen:* l^e pre^fi^ii, fecundum 
jus naturae , civitatis , romanum ac patriurn bendel* 
te, die hocbfte Würde in derjurispnident ertbeilt. 

15 May erfalek dieldbe Würde Hr. /• ff. 
JVAritamrs aus Almelo in Oberyflel, naehdem der- 
felbe ein Specimen ., welches: De jure praelatie* 
niSy creditori ex taufa funeris compeunte handelt^, 
überreicht hatte. 

24 May wurde Hio« dJ PbiloC et A. L. M. 
£#. Rietherg aus Zwoll sn OberylTd , nach Verthei- 
digung £ßiner Diflertation : iXe vi ae tfficuria li* 
hrorum mencatorioram ^ die jariSifche Dootor» 
^^TÜrde erlhetlt. 

£8 M^T veftheidigte siir Etlangung ^erfelben 
Wurde Hr. F. /. JhrefcK ans Groningen, feine 
Ohfervaüones de jure tum ILomäHO tum monUtgamo 
eirca fpvnfntith 


NACHRICHTEN« 


11 7an. wurde Hü. B. lElckhoui «us Zwolle 
nach Vertbeidigung feines Spetimens, welches «t 
Fofitiones de .comtractihtis wmdierum nuptanim inpri- 
mtis ex jure tranfifalanico «itfaielt , diefelbe Wut- 
«de ertbeilt. 

H ' a T 'd . e r w y lu 

Am 14 Jun., als^era xSß Jahrestage der AU- 
•denue , wurde Hn.. Prof. J. ten Brink das Frorecto- 
Tat von dion Gnratoren übergeben^ imd^Hr. Prof« 
A. Forfien lum Secretär «ernennt. Der «t^ehende 
Prorector , Hr. Prof. /. Clariffe^ liidt bey dieter 
Gelegenheit eii^e Rede : De dnjufio theologici Jbf- 
dii <^ntemtiu Hierauf hielt der iLector in der Zei- 
cfaenhuftft, Ht. K» X «um Baar ^van SlangetAurgh 
feine Antrittsrede: Ueber 'das Entftehen und deir 
Fortgang der Zeichenkunft. 

&5 Jun« erhielt Hr. £• Li^ if4ui Heeelteren ^di 
Tenheidigung (ekier DiSertitioiii De cotuHHam 
iiherorum iile»itimorum ad prmdpiajuftitimB et aeMct- 
tatis revooata^ die juriftifche Doetorwird«. • Hr. 
Prof. Kemper hielt eis Promoter eiM Rede: Dk 
iiterarum ftudie , calamitofis reipuhiiam temporihüs 
-optimo folatio et refugio , worin er «ugleich Ab- 
schied von der UniveifitSt nabm, indem er nach 
Amfterdam berufen worden. An feine Stelle als 
Prof. ord. des Natur- Völker- und Staatsrechts ift 
Hk« Prof. de Brueys zu Dementer Cerufen wordeit 

H a 1 l 9. 

Unter den acht Abhandlungen, weiche sur 
Beadtwortung der im Decanat des Hn. Oberconfr 
ftorialraths D. Niemeyer ior die Theologie Stodi- 
renden feftgefetsten Freisaufgabe : Specimen emetir 
dativnunt B. Lutheri verfiönis prioris ad 'Corintkios 
epifieftae^ additis fimul rationihus et caußis. Prer- 
mittantur ohfervationes generali^rei de verfiönis S. 
S* populi ufibus deßiHatae virtuiAas et vitüs» 
Exenipia duoantur -e recentioribus ^uibusdam verfia* 
nibus vernacidis^ eingegangen find, erhiek Hr. L. 
A. Dmß au» Pommern d^ erftea Preis, und H& , 
F. F. Ck. Taedter «us WeAphalen das Acceffit. 

Die neue PreiMiufgabe im Deeanate de» Hn. 
Ptof . Vater ift : £ Novo Teßmmento ipjo Ckrißi 
Jtpe0doyumti»u ^ntetuia de fudmeae rdigiifnis mif^ 
4:t4niiaU äcawate -deßmatutir^ el dein^ cpmparetar 

"eipm recemiorMn d to e i tfft g w w» Hk^ui^ doorintiM 
^ S(4). 


fiian2U»m.chrißummnjn»ri^ Die Ant- 

wortet iiiemif müflen bit . cum erftsn Norembec 
' 4. J. eingeliefert werden. 


^ 1» 


Des Koniglicbe G^naßtim su Heiligenftedt 
irhent fich feit dem Anfinge diefes Jahres einer 
neuen, den £infichten nnferer Zeit angemeflene- 
ren, Einricblung« Es ift eine Bildungsa.nftalt f&r 
KatboUken nnd Proteftanten geworden, weil die 
Bedürfnifle dep eigentlichen gelehrten Unterrichts 
in Sprachen, Wiflenrcbaften- mid Künften ftir beide 
ConfeiRonen diefelben find; der Religionsunter» 
rieht wirdJedDoh von Liehrern jeder Confeilion 
befonders ertbeilt. Diefe, von den Einfichts vol- 
leren beider Goofelfionen langft gewünfcbte, Ver-. 
einignng ift ohne allen Anfiofs bewirkt worden, 
und man verdankt hiebey vors«telich viel dem Ein-' 
fluffe des Hn. Kammerprafidenten von Dohm» 
Da, wir in unferem Intelligenablatt No. 16. S. 131.. 
13a d. J. fchon eine Anzeige von dem I^ehrerper- 
fbnale, den Unterricbtsgegenftanden etc. gegeben 
haben: fo tbeilen wir nun etwas Näheres von dem 
anity was Zweck diefer Anft^lt |ft, und welche 
Mittel aur Erreichung deffelben angewendet wer- 
den« jytr Zweck ift ; Junglinge durch humanifti- 
fche Bildung für ihre akademifche Laufbahn vor- 
Bttbereiten, und ihrem Qeifte eine für das ganse 
Leben dauernde, edle Aichtong au eeben. Die 
Mittel hi'eau find: Studium der Sprauien, befon- 
ders der alten, ahHanptftudinm. Jeder, der fich 
aem Stndi^en widmet, mu(s griechifch lerne n». 
Unter den Wifleoüchafiten behauptet die Mathema» 
tik den erften Rang. ' Geographie und Gefcbichte 
•werden auch , mjt Rückficbt auf das Studium des 
dalHiehen Alterthums , gelehrt. Aulser der Na« 
turkunde, die in den oberen Claffen auch fyftema- 
fifch jrorgetragen wird,, werden von der Philofo- 
.phie die für Jünglinge notbwendigften Theil« p,ro- 
padeutifch in ihren Gcundaügin gelehrt, )ind in 
der erften ClafTe der philofophifche Gurfus mit ei- 
ner Ueberficbt d^r WUTenfchaftenkunde vorgetra- 
gen. • Der. Unterricht wird in den dcey oberen 
Claffen in einander greifend in getrennteH Lections* 
daflen ertbeilt; deren Lehrftunden mit einander 
parallel gehen; jeder Lehrer ertbeilt in feinem Fa* 
che, fo weit es bey dem nicht Aarken Lehrerperfo- 

2 ale. möglich ift, die^meiften Liectionen. Mit 
em Unterrichte wird augleich Eraiehung verbun- 
deU) indem fich die Lehrer z^ einer aweckmäfsigen 
Difdiplin, welche das Betragen der Schüler ip 
und aufser der Schule umfttfst , nach altgemeinen 
Grundfiitaen, die in den Schulplan aufgenommen 
find, vereiniget haben. Befördert v^ird diefe 
durch genaue Aufmerksamkeit auf jeden ^inael- 
nen Zögling, durch Sittencenfuren, die das Re- 
fultat derfelben And etc. In ordentlichen und au- 
üieTor^ehtlicben Lebrerconferenzen wird alles er- 
wogen, was dem 2wecke der«Anftalt fördeilich 
oder hinderlich ift., Man hat auch den Plan , ein 
£alt4/c/u<Uefcrer^4Sbl^K4riNm mit don Gymnafiiim 


SU verbinden , find erfnxter mit Recht die hie- 
sn nöthige Unterftutaung ron der vaterlich ferg* 
fimran &egiemng« 

II. Vermifchle Nachrichte«« 

EÄn paar fronte üher Oßr^ 
veranlalst durch eine Behauptung in diefer Lit. Zeit. 

St. 159. S. 4Ö. 

Nachdem von Theologen, Orientaljften , 6e- 
fchicUtforfchen{ und (Geographen über die Bedeu- 
tung des geographifchen Namens Ofir von den il« 
teften Zeiten bis auf unfere Tage die fondeibtiftea 
Traumereyen vorgebracht worden find , freuete es 
den Einfender diefes, den fcharfp^üfenden Beut- 
tbeiler der Heeren'fchen Ideen über die Politik etc; 
I.e. die Behauptung wagen au fehen : * „O&rfey 
nie allgemeiner Name für Südland gewefen, fon- 
dern muffe füdlich von Saba an der Oftkü^ dei 
arabifchen Bufens gefucbt werden." Diefe Ver- 
muthung , die mit der GoßeUnfchen verwandt ift 
(f." Unterfuchungeii über emaelne Gegeoftande der 
alten Gefcbichte u. C w. , herausgegeben von Brf 
dow. St. 2. 5. 136. Altona xßoft ) , '^ bat fiqh such 
mir im jiHgemehun als das Reialtat einer jüngftbia 
angeftelUen Unterfuchung über die arabifchen Vol* 
kerjiai^en in dem wichtigen zehnten Kap, der Ge* 
nefis gezeigt. ^ Ich will daher, um dem mir uDb^ 
kannten Rec. für die vielen gründlichen Belebnin* 
gen, die er in feiner genauen Beurtheilun| des ge- 
•mannten hiftorifchen Werks mitg^theilt hat, mei« 
nen Dank abzumatten, und um das Nachdenken 
anderer Forfcher au wecken, meine Anfichten in 
nachfolgenden kuraen SStzen hier niederlepen* 
A.r Ofir mufs inSüdarabien gefetzt werden. •) £^* 
fchekit diefer Name unter den Nachkommen Jok- 
tau's, .einek mächtigen Vdlkerftaaims in Sudan- 
bien. b)' Hat er feine Steße awifchen Sabaaond 
Chaulan erbalten. B. Im Reiche der Königin tob 
Saba. Diefes erbellt a) aus den dorther mitger 
.brachten Produeteu; b) aus itr Verbindung, in 
der die Nachricht von einer F^hrt nach OHr, mit 
der Nachricht von der Reife ,der Königin vonSiba 
nach Jerufalem (iB. d. Kon« 10, 1 ff.) f;e(etit 
wordep ift. Und zwar C. in dem Strich, der von 
der Hauptftadt des Reichs der Ham}aren (Homeri- 
ten) dem herühinten Aphrnr ^ worüber der Feriplus 
maris Erythrnei p. 15 und Niehukr's Reife brfckrel* 
bnng Th. i. S. 400 ; Reife nach Arabien S. ^^6 su 
vergleichen ift, feine Benennung erhalten hst. a) 
Piefer Ort, von Niebuhr Dhafar genannt, CoU 
nach der Ausfag«» der Arab<>i^ vor .1500 Jabr^n in 
Teinem gröfsten Flor gewefen feyn » als Saad cl 
Kammelf welcher die ganze Halbin fei, von dem 
arabifchen bis an den ^ p#»rfifrbenr Me^rbufen be* 
herrfchte, hi«r feine Rtsfidena hatte. Noch finalen 
fich in 'der Nähe dipf^« Orts wichtige lufcbriften. 
b) In dem von der Stadt Olir oder Aphar genann- 
ten Bezirk la^ der berdijmre Hafen Muzu^ wo alle 
£gyptifcbe:n Schiffe lai»dften, und Iwy ihrem »ujat- 
breiteten Handel mit Arabien , voryiiglicb in den 
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Zek«ll#r Abt Flol«idliKt finHicBeV«li^ Mische 
Wahren eimauTcbt^n.. Weiter füdlic^^ ia itmtflr 
ben Stribh wir ebeiifalb ein anderer wichtiger BiV 
ten OkeKt , der eben fo , wie der suf der Südfeite 
gelegene, aucb dem Könige der Bemjaren unter- 
worfene, Hafen Felix Arabla (f. Penplus maris 
Erythraei.f. i2) einen bequemen Attkerplata dv 
bot. D. In dem Hafen MMz^ifehtotn^n die Ofir* 
fabrer gelandet an feyn. a) Konntta fiel bier a)te 
dl» Produkte , die fie au erbalten wünfchten , und 
die Einwobner dea Landea bterbtn gebraobt hmt 
ten , mit Bequemlicblieit erbalten t^A gegen an^ 
dere einlaufcben. b) Werden die Einwobner die>- 
fer HandeUftadt ({yPeripius S.i2) als fahr treffli- 
ebe Seeleute, 4ind erfabjren in allem, was i«r 
SchlSFabrt gehört, gefobildert. Diefemnaeb dürfte 
es nicht an gewagt fcheinen, anaunebmen, daii 
fie nicht blofs einbeimifcbe Producta , die fi^ ans 
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dem Silieren. diaXandea beAAybokeii,. fft nie ge- 
winnfiicbtigen Fremdlinge an iUer Küfte aD|a« 
bluft hatten, (ondern aus fernen öftUchen Haie» 
tndifcbe Artikel, > die fo begierig gefucbt wnzdeii, 
mögen berbeygelcbafit, und dadurch ihre grofse 
Schifffab^skunde iicfa erworben haben, c) Erklärt 
£cfa auf diefe Weife leicht, wie die Ofirfabres in- 
difche Producta heimfuhren konnten, ohne dale 
man diefeh Namen in Indien f elbfl; aufaufuchen iiö» 
thig Jäat. X>enn Ton dem Vevf. des Periplus wer-^ 
den S. 13 in dem VeraeicbnifTe der Waaren, die 
«US dem Hafen Muzm für Aeeypte» eingefchifft 
-worden , mehrere offenbar indifche Artikel aus- 
driü6klich namhaft gemacht« Eine ausführliche Ear<* 
lauterung dieler Sätae behalte ich osir für eineia 
anderen Ort vor. 

Oldenburg, am 8 Sept. 1806« 

Am. Theöd. fieriitiajtit^ > 


LITERARISCH EAUf ZT^ IGE N. 


I, Neue periddifche Schriften, 

In Endeaunteraeichneter Buchhandlung ifij;Ib 

eben erfcbienen : 

A n n a l e H ■ 
der klinifckm Schule an der Etuhindun^rsanfiak 

, zu JVürzburgi ' : 

von ' ) 

Dr. Eiias von Siehold ^ 
BCedicinal - Rath und Prof cffor , Director ;' Arat 
und.AecottCheur der : EntbindungsanAalt su - 

Würeburg. 
fj-fisn Bandi^s eißes Hejt, 

Der Herr Verf«Aer hält ficb als Arat undXye« 
burtshelfer der Entbindnngsanftalf^fur rerp^chtel, 
mit gewiffenhafter. Treue Rechenfchafit .von dem 
mu geben, was diefes nütaliche.Inftitnt unter fei- 
ner Direktion für die fortfchreitende Cnltur der 
Geburisbalfe in feinem Vatcrlande, und was es 
für die Vervollkommnung dcrfelben überhaupt Jei- 
ftct. Er glaubt jener Pflicht nicht aweckmafsiger 
Genüge leiftcn »u kö^neri , als durch jlie öffentli- 
che Bekanntmachung in einer Zeitfchrift , welche 
blofs allein diefer Apßalt gewidmet iA , und wo- 
von derfelbe dÄs erfte Heft aur öffentlichen Beur- 
tbeilüng vorlegt, * welches «ugleicb in der Vorrede 
eine genauere Nachricht über ihren Zweck fowohl 
als nih^re Einrichtung enthalt Wir bemerken 
nur vorlänßg i dafs diefe Annalen nicht blofs das 
Deakwürdiglte für das Mechanifche der Geburts- 
hülfe enthalten werden , fondern der Hr, Verfaf- 
fer bat ficb vor allen auch die Therapie djsr Krank- 
heiten dc^r. Schwan gern. Gebarenden, Wöchne- 
riniiim und) neug^boriven Kinder auoi voraüglicben 
Ge^mftand«* feiner Aofinerklamkeit gemacht) er 
^wird daher auch von Zeit au Zeit, merkwürdige 
Beobaektuogen'von f^^nen, in Begleitung belehren- 
^der Refl6;^<gii|&:»itttii»W> wodw«}^ £^ aic&t 


bloEii für Geburtshelfer aBeln, fondera auch iur 
■ Aerata iusbeCcmd^e Interefle: erhalten« 

Leipzig im Septem1>era8o6. 
^ ' y Friedrich Gotihold Jacohner. 


Dr. Elias von Sieholds^ M. Raths und Frof^bra 
au WürzWurg, Lucifm IV Bandes erftes Stück^ 

• enthält: 

I. Was hat ßch die Gebuitshulfevon derbia«^ 
•berigen natnrphilofophifcben Bearb^tung der Me-^ 
.dicin äberhanpt, und ihrer einsetnen Theile ia»»» 
•befondere an verfprechen ? von*^ S. in ^. II. Be- 
merkungen SU .den A^euCierungen des Dr. Anntt^ \ 
über die in den Xiehrbücbem der Entbindonga- 
künde gewöhnliche Einleitung in diefelbe, voia 
Dn jdf. F, Nolde^ Hofirath und Leibarst in Braune 
Ichweie. UL Entwurf eines Syßems der^Oeburta» 
hülfe als reine WiffenÜBbaft,. dargefiellt von Dr» 
Fr» Hand au Sorau in der Nlederlaiiiita , n^bflr 
Benierkungen vom Herausgeber. lY. Ueber Ü01* 
beugung. oer Gebärmuttef nach der Geburt, ala 
lainem wichtigen und der allgemeinen : Aufme^k» 
lamkeit würden Gegenftande, ^n die Möller« 
.üche Froh^fcbrift su^ft erwogen bat. Y. Drey 
m^kwürdige Geburtsfiille, beücbrieben von Dr. C* 
F. £., Phynkus in Sp-— g, nebft einem Zuirtae v6nt 
Herausgeber. "" YI. Actenftücke über xwey Kai» 
Her -Geburten au chronologifoh • hifiorifcber- Be*' 
richtigung des ' tabelleriCchen Yeraeichniffies der 
Geburtsfalle in der EntbindungsanBalt au Göttin» 

Sen unter Aperer , welches vom -ProfeOer Ofiart' 
er im Yandenhoek-Ruprechtifcben Yerlage x?^. 
erfchien, aua den' Papieren dite verft. O« H. R. 

• Stein^ mitgetbeUt vom Pxofefler «Stein in Marburg, 
yil Ueber die wahre Beuitheilu|ig *des Zuftandea 
.der Scbwangerfchaft, der Geburt und des Wo« 
chenbettes, als Yerfuch einer Einleitung in. die 
Diiltetik > Fathobgie und Th^apie der Krank- 
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«beken iet Schwiagerli , Gebbendcn wbA -WScI^ 
nerianen Tom fienusgeber« YIII. ESn6 irev^ 
jBeintlicke -SchwftBgetf^haft^ -«n Probiem^ für dit 
Diagnoiftik vom Dr. Rau , Pbyiikuf und Geburti» 
faelfer in Scnlits bey Fulda. IX. Gefokrchte iBtocr 
EnthimuDg, vom Frofeflbr SchmidtmüUer . in 
litadshat. X. Notisen und Neuigkeiten. XL 
Aecenfio&eo nad' Aussüge von JScbriften« 
' Leipzig im SepteaLber« i6o6* . ' 

Gotthold' FrUdridt Jacobder* ) 


0mm 


Nüchrieht- von der Tortfetzung des Allgemeinen Vef 
einigungshlatus der Jtrüifcken Lueratur* 
Et kann >dem Auge des auümerkiamen LeTem 
unferer ZeitCckxi^t leben {o wenig enteangen feyn, 
da£i wir d^m «ob vorgefteckten Ziele möglickft 
nahe gekammen ünd^ <ala dals wir nnrim Verlauf 
diefea halben Jahre» sugleich ein andecei hähereai 
dem Intereffe der WiiTenfchaften naber liegendes 
SU erreichen heftrebten. Wir wtinfchen vieTmehr, 
daCi et UM mit «iner neuen AbAcht, die wiif mit 
ganaem Eoifte au «erreichen , den feften Forlats 
genommen haben ^ gleich gut gelingen möge. 
Vorerft .einige Worte y^m jener t ^ehe wir von die- 
fem Xorechen. 

Daa Allf* Vec BI. «der iur. Lit. war sunachft 
für Gefchlftaleute^ unbei»itt«llte OcMude^ Buch- 
liladler, uberliaupt für (blche Lefer beftimmt» -die 
«iobt alle Kätikta aui der Quelle nehmen hömaea 
noch wollen. Zugleich aber folRe es ^ein (voUftin* 
•diges KepetMimm über alle detitfchen fowohl , mU 
MchJie meiften im AntlauAe erfchieaeaen &lmfr 
ten tut 4ae gelehrte Publicum überhaufit (feyn. 
Dab tvir den Foderungen {ener Lefer ein Genfige 
I^Mftet haben, daftir .bürgt luii ihre fortwahrende 
Unterftütaung i wer aber an der Erfüllung der leis» 
ten Abficht av^feln foUte; den bitten wir, die 
^umme der iujder vetfloiTenen JahreabäTfte In un» 
fiarem Blatte anfgefiahrten Schrifteb au übersahlen. 

Uebrfgena überhebt ams derBeyüall desPuhU* 
coms der Muhe, ihm hier weitere Rechenfchaft su 
-gebeu. £U ift. kein« geringere ria dies den guten 
Mamen der Verfafler gegettunbemiene imd unälhige 
-Kritiker in Schuu aniidMea, PiHfaeyltGhk«it im 
Lobe oder Tadel gehörig su würdigen., und übeil^ 
liaupt dem PuUieum eine hri^che .fJeberfibhe d«üs 
beaticen -Recenfentevhw^ena su eeben. Ein lUn* 
tMnebmen, fchw^v vnnd yerdrieSlich«. aber wer 
*foIke feine er&ftUch« Aualtärut^ sii<;ht WMtaloheu 
SU einer Zek, wo da# ehrwür^Uge Öefohift dea 
Recenfu eüs m ib viele feüe Hände geüdlen iftf 
. Di^ lud. d. Mg. Vereimg. jSi 4. km. Ut. 

Der Preis des «weyten halben Jahres diefer 

Zeitfchrlft ift gleich dem «rften silthlr. ^fiicü oder 

;5fl« 24 kr. iheinl.^ und wird praenumerando be» 

mahlt. Durch aUeEoftioiter kann man jdiefe Zeit- 

. fchrift wödbventlkh, uBd4n änonatlioben Heften 

durch iffleBucfaimadlttsgen um dieCenPreis erfaaheu. 

gadhvghiHba im Jul. 1806. 


1 • ■> « 

jpiucbtige ,$«5mcrWgeji 'auf .einer ,^eltc yon Si 
Peiersburg Über .Moskwis Crodao, WarWuu, 
Breslau nach Deutfchland im Jahr 1805, Id 
Briefen von G. Reinbeck. Zwe^y TheÜe. Leip- 
»igi Vj W-Rein xgol5. sRthlr. 
Seitl«ag«r Zeit ift über Rui^laiid hein fo ta» 
•cenehm und,.j:.eicbbaltig HUterhakende^ Buch er. 
Kbienen, als <das obengenauate. Der VerfaCer 
Jbbte eine Reibe von Jahren als öffeaüicb'er Leh- 
rer in St. Petersburg : wenn daher feine Bemeikun* 
|;en auf der Rückreife auch nur fiii^htig gemtcbt 
wurden, fo gefchab -es doch mit einem gefibten, 
Jchon mit den Gegenftanden vertpiuten Blicks 
«und mit auagebreiteter Kenntnils decfelben« Ue* 
kigena £nd die .Bemerkungen , au welchen ihn 
die Reife Jetbft.den Stoff darbet, nicht der Hsupt- 
theil des Buches , fondejn die ftatiftifchen und bt* 
Aorifchen Nachrichten , die Anekdoten , die cba- 
jrakterillrenden ScbilderuDgen Jind es , au weichet 
fieihm den Anlafs gab; lieber Katharina, aber 
3Uifer Paul , über Sowarow, und eine grobe An« 
jBahl berühnater fawofal als Uoifs vielgenannter Per- 
•ToAen, findet man «einen Reicfatham von ^ Auf- 
fchlüfien und Andeutun^n, von denen viele Mbk 
dem 'CeCchichtfchreiber iwichttg fejn muffen. ~ 
Unter den'OitfohilderungeBipirird., vocaüglich wss 
hier über MoAwa^elagt wkd^.nrielen neu, alleo 
jmsiehend feyn. 


%ef H. JXwtfiicA in <Sdttiageii Imben fo 
Alm Prette verlaflen« und und da «Hcn BucUand- 
lungen fiSf diaidabef bemeiiitenPreile su crhslun: 
LM0wi&ecft, .CL L M. , Bibliothek f&r die Chimr- 
' gla. in Bandes S» Stuck. JlkKupfevn. g. itfgr. 
:Stromever*s y F^, ttbellerilche üeberficht dercbe- 

mifcn einfachen und tulammeigefetsten Stoffe. 

gr. Fol. uRthlr, 4 gr. - 

'TreviranuSf L. C, vom inwendigen Bau der Ge- 
wäcbfe, und von der j^Aftbewcgung in denfel- 
ben. JVlit Kiijpferua :g^,Q. 1 illhlr. 

tu. Viftrmifchte :Aiiz^eiu 

MÄiuGcripte , die au verkaufen find. 
4) T^chenhmeh für Freunde der Zahlen^ LotterU 
und die es v»rd^n wollen. Von einem fiiUea 
Beobachter« 

.a) Am^grammoi /er nmchdenhmiJU Rdthfelfreundi. 

per Verfafier «ducbc «dte^eiiiffe Buehbaad^ 
iüfigi wtfcbe den Verlag diefer Maniifc. geetn 
hmi^Jb Bedingungen übemcSimen will, ihren Be- 
scheid lu ehsem yrnnAirren Briefe an Herrn Dayid 
«illger^ Irimber der Etfim- und SuUfiibeik aa 
«Hbeihammer wr Dauig au addreArM^ ondeaf 
<deai C4mwm «e BnchiahaD M>t. im aol 
tinter Welcher Bedif^;uugib«i derBiMf ficher 
]gefaindigt werdon wird. Diu Vedbnhndl 
MBg die Bedingungen SMA rmfnW^m. 
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LITERARISCH^ 
Oeffentliclie liebranfialten. 

Yerzeicliiiifs 

der auf der Univerlitat zu Jena für das halbe Jailir 
-rou Mkhaelis iQe6 bis Ofteni igo7 angekündigt 

ten Vorlafungen. 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf dem 
&5 October fefigefetsr« 


^ü 


LWiffenfc%aft^n Überhaupt. 


.gemeine Lduraturgefchichte trägt Hr. flofratb 
Eickßädt vor. 

IL Th^eoloffie. 
Theologifcke Propädeutik Hr. Prof. AugujS, nach 

Dfctaten. 
Encykl9pädie^ -Methodologie nnd Ltterdrgefchichtiq 
', der iheolog. TViffenfckaften Hr. KR. GaUer^ 
jiuserlefene Stellen im t^entaUUch erklärt Hr. Prof. 

jiugufii* * .s ' ' 

Den Jefaias Hr. D. de. Wette. ^ 
Die Evangdien des Matthäus^ Marcus und Latcus 

Hr. geb. KR; Grieshack nach feiner SynopCs. 
Die evangeL und epißoL Perikopen aufs ganze Jahr 

für künftige Religionslebrer Hc, D* GiUdenaj^feL 
Bihlifche' Dogmatxk tragt Hr. KR. Gabler vor. 
Den philofophifchen Theil der dogmattfchen 'fheolo* 

gie erläutert in Yergleicbung und Verbindung 

d^i TomuBltreligion mit der chriftlicb - Inthen-i 

fchen Lebre Hr. KR. Schmidt nach feinem 

Liehrbuche?. 
Chrißiche Moral nach Vogel Hr. KR. Gabler. 
Die Hirchcngefekickte *vou Aen Zeiten der Reform 

mation an ensablt Hr. eeb. KIL Grieshack. 
Homiletik und Katechetik lebrt Hr. KR. Schmidt. 

JIL J'U risprudenz, 
Encyldopädie und Methodologie des Rechts tragt Hr. 

D. Sidchow vor. 
Gefchiehte des Baechts^ Ebenderfelbe. 
Gefckickte'iies rSmifeken- Rschts Hr. D. Roußeau^ 

nach Xainem Ijehrbucbe. ' '' 
mpiMi:xhagimikiA Ukri tegalanm nhUxt Hr. D/ 


NACHRICHT E N. 

Die Inßitutionen nach Heiiieccittt |Ir. Hofir. Hub» 

' ner ; desgl. Hr. D. Böttgp: 
Seine Vorlefungen über diefelbeQ fetstHr.;jR. Gens- 

' ler nacfaHöpfneri Ausgalbö des Heineccius fort. 

Die Inftitutionen des gefammUn in^ DeutfcUand geU 
tendea "Rechts tragt nach Hufeland Hr. D. Jtouf* 
eaU vor. 

Das Syfiem der P-andehfen Hr. Hofr. Seidenfiicher 
nach feinem Abrifs. 

Die Pandekten nach der Legalordnung Hr.D. Heer' 
wart nach Hellfeld.' 

Die proceffualifchen TkeiU der Pandekten , als den 
no<^ übrigen TheU feincir Votlefungea über die 
Pandekten, nach Hellfeld Hr. Hofr. Hubner. 

. Die Materie von der Vormmn^chaft. und Curatd in 

den Pandekten erklärt Hr. feh. JA* R^iickwdt, 
Die ieym rheinifcken Staatenbunde noch übrig ge* 
bliebcnen Reße des deutfchen Staatsrechts tragt 
- . Hr. Hofr. Schuutbert vor. , • 
Deutfehes Pritvat recht Hr. Prof. Goede nach eige- 
/nehi Lehrbuch; Hr. D. JfWcfc nach Runde. 

Das Criminalrecht Hr. geh. JR. Rßicka^dt nach 
' Meift^, und Hr. Dt, Salchow nach feinem Lehr* 

buche. 
Das ^LAwrecht Kr. Hofr. Scknauhert nach Böhmer. 
Das Wechfelrecht Hr. D. Müller nach v. Marteos. 

Das Kirckenrecht Hr. Hofr. ScktuuAert nach fei* 

nem Lehrbuohe. - ' ^ 
Die Theorie des gemtinen und fdchßfcken Proceffes 

Hr. D. Heyligenflädt ^ach Marun. 
Die Elemente der gerichtlichen Praxis mit Aüsar* 

bextungen und einem juridifch - prahtifchen Con* ' 

verbtorinm verbunden , Ebenderfelbe in Verbin* 

düng mit Hn. JR. GensUr. 
Die Referirkunfi mit Uebungeu nnd einemjuridifch" 

priditifchen Converfatorium Hr. JR. GensUr in 

Verbindung mit Hn. D. Heyligenfiddt. 

Ein praktifches CoUegium' über den Procefs mit vor« ^ 
ausgehen der Theorie des Proceffes und mit Ausar- 
beitungen für den geriehtUdien Gebrauch häh 
,«r. Affeffor D. Völker. ^ ^ 
Daßelbe .CoUegium 4nit Rückficht auf den gemei- 
nen und fachlichen Procefs in Verbindung mit 
AusarbeitOQgeo Hr«* D. v» HcUfetd nach Oelze. 
T(4) 


'V 


Die Refeririunfl mft treBnngen Hr. AffeffM, FiHk^n 
Ein ExOminatorium über du P^ndßkten /hat Hr. 

Aflefll FöUternmch Daps, Hommri. unAHeUf^U. 
DaJNhe ColUguim mU Difputirühuugtn h€k Hr. 

IJ. Bötiger. f „v' 

JJ^^ M e d i c i n. 
, JnatomUlthxt Hu Uotc. Fuchs. 
' ÖfieologU niKh liOder EbenderfMe. 

AnUitmng vm StOßfedren der CoMfßioirAAi etat 
' dem «natomitcliaa Theater Äväöfr. fncftif' 
Phyßologie nach eigenen GrnB^Ueft Hr. Bofr. 

FucAi uirii Hr. D. FFoIrlL ^ 

^nütropologie und tkyfioUghe Hr. Proi Schtlver. 
Senaotik Hr. geh. Hofir. Grüner tmth feinem Lehi^ 

bvche^ tr ^ • 

ßpecieUe Nofologie und, fpeci^Ue Tjkerapie &» 

Rath Jrevk' . 

Speddh Therajfie Ui. gehe jaofr. Grutt^r nnÄ Hr.. 

Prof. Schelver. 
Ueherhyßerifche und hypockondrifche Anfalle und 

ihre Weitärt hflt IBr. Kamaerrath li. HMfeid 
"Vortrif^e. 

Veher veiUrifcke Krahkheiten Hr. D. Welche '^ 
lieber Gemi^kskrankheiien Hr. Ptof. Fucks^ 
. Gericktlicke Arzneykunß Hr. Prof. Fucki nach 

Metsger. 
A&U«ri4i>Re<7ica Hr. Kammerrath v. HeUfeld. 
tHe MunfiRecepte zmfckreiben lehrt Hr. Prof. Fucku 
Die gefammte Chirurgie tragt Hr. Rath Stark vor. 
Theoretifch ' prahtifche Geburtshülfe in Verhindung 

mit der Lehre von tleii Krankheiten derSchwan- 
' geren, Gebahrenden, Wöchnerinnen und nea- 

gehomen Kinder Hr. geh/Hofr. Stark. 
Die Geburtskülfe mit den Krankheiten der nenge- 
' 'bomen Kinder Hr. D. Walck. 
Die Lehre vom ckirurgifchen Verband tragt Hr. 

Rath Stark nachTeinem Lehrbuche vor. 
fOimfcke Übungen halten Br. geh. Hpfir. Stark 

und Hr. Rath Stark. 
Fraktifche Uebungen in der Entbtndungskunft im 
. bieüg«n hersogl. Enthindungsinftkute leitet Hr.. 
..geh* Hofir. ^UrÄL und Hr. Rath StarL 
Das kerzoglicke Krankenhtms für Wahnßnmge he- 

forgt Hr. geb." Hofr. Stark* 

F. Philofophie. 
Altgemeine Gefchickte der Philo fophie trlgt Hr. geh. 

* Hofr. Virich vor. 
Einen kurzen Abrifs der Gefchichte der PkHofopkie 

wahrend der. Ferien, Detfelbe. 
PkÜofophie der Natur Hr. Prof. Schelver. 
Dii Phdofophie der Natur und des Geißes Hr. Prof. 

Hegel nach DtctaCen. 
Die Philofophie der Natur mit Riickficht auf GaUa 

Schadfilehre Hr. D. Henrici. 
Speculative PhiUlophia oder LögOi und Meiaphyfik 

snit vorangehender PAdnomenoIogie des Geifteat 

Hr. Prof. Hegel Hack feinem Liehrhache. 
Logik und1¥[etapkykk Hn Hofir. flewiin^i und Hr. 

geh» Hofir, Ulrici nach Maen Lttebwke. 


ife 


«. 


7«4 


Phäofa^ der Kubier AefihetikrbJPtoi: Luden. 
Diejbikre ^on Gott und der ReUgion träat Hr. £eh. 

Hllfr. Vlnchr or. 
Das Natur- Gefdi^hafw und Völkerrecht Hr. 

Bofr. thnnings und Hr. geh. Hofr. UZric&nach 

ihren Lehrbüchern. -^ 
Das Natur- mnd Völkerrecht Hr. D. Benrici nach 

feinen Xiehrflltaen. 
Das Naturradit Hr. Prof. Goede nach Stephanie 

Hr. D« Salckow nach Dictaten. 
Moreipküofophie nictt Staudlin Hr. D. IKmrwt, 
riatofifphifcke AnthrcfologU Hr. geh. Hofr. VlriA 

nadi üainen- LehrfitsoB» 
Smpir^hs Pfykhblogie Utl D^ HenricL 
Pädagogik Hr. KR. Schmidt nach Schwws^ oüt 

üebm^efifir künftige Padn^gen. 

VL M a t h e m a t i L 
Reine Mathematik lehreh Hr. Hofr« Voigts Hr. 
• PtoS. Fifcker nach ären Lehrbüchern^ und Hr. 

Prof. Hef;d die Aritkmetik nach Stahl imd die 

Geometrie afteh .Lorens. 
jingewandta Ma^ematik Hr» Hofir. Voigt nach Uf 

n^eiii^ Lehrbttchei- 
Aßronomie^ Derfelhe^ 

Gericktlicke Matkematik Hr« Prof. «r. Gerjlenbergk, 
Die bürgerlicke Maukunß nach Succow Ebenief 

fMe\ tknd Hr. Prof. Stwrm nach Dictaten. 
2>eA Mahl- und Strombau HuPtoi.^» Gerjlenbergk 

VIL Naturwiffenfch af t e n. 
Das Syfiem der äufseren Charaktere der MinereUen 

■ und FoßUien tragt Hr. Bergrath Lefvi vor. 
Oryktognofie Derfelbe nach feinem Lehrbuche. 
Zoologie mit Benutaung des Mufeums der^ natar« 

forfchenden Societät Hr. D, Voigt. 
Gefckichte der Kryptogamen^ Ebenderfelhe* 
Theoretifcke und Experimentidphyßk nach Mayet 

Hr. Hofr. Voigt. 
J^keoretifche und ExperimentalckemieSx. Prof. Gott« 
ling nach feinem Handbuche. 

VIII. Staats- Polii^ey- und Cnmeralwif: 
. . - fenfckaften. 

EncyÜopädie der Cameralwißenfchaften tragt Hr. 

Prof. Fifcher nach eigenen LehtCataen, und Hr. 

Prof. Sturm nach feinem Lehrbuche vor. 
PoUxeywißenfchafi-^ PolizeygefetzgmbuHg und Palt- 

zeyverwakung Hr. Hofr. Volkhart. 
Finanz' und -Cameralwiffenfckaften Hr. Hofralk 

VoUJmrt. : 

Cameralmißeafckaften: Hr. Prof. vom GerJUnberg^» 
Das PoU»eymefen , Derfelbe. 
jXiaLamdwirtl^ekaft Hr. Hofir. FottAorr. 
Die eetammte^-Forfiwiffenfchaft^ mit ^CxoBrfionen 

und Uebungen Hr. Prot i». Gerßenber^k nach iür 

nem Lehr buche. 

IX. G e f eil i.e ht ei . 
Vebär ddi ak^kdmifcke &mdiuia darCefckicIku wi 

Hr. Prof. Luden öffentL TurtrigeiuJattSL. 
Dk VMverfatgefAichta^phibfopUfA «kmcM. 

ttigt Hr. PraL JUMb» von 




\ 
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rieh nkch Mtu£eL jt • ' ' . ■ tmI • 

Statißk^ EÜenierfeUe. 
DiplommtA , ^ Bbetiderftlh. . 

X. P hi li} l o g i e. r 

Bibräifche Crmmmmtik-UknTIk. D. de VTetu nach 

Min griimKftUMfek'^mnefytifdimsCtlUgium der Mrü*r 

fckmi Spräche eröiEi&et Hr. D. Gäldenapfel. 
AräUnfoh lekt Hie. D. «Ofabiuqr/el Miad Hr. O* 
^ 40 ß^€tu.^ .^ .. . ...,'.; 

JbiMotaes de arte pcftie^ erUlitHr. Hofr« Eickßaßt^ 
jiejchylos,jBMnenid^Hu D« !)«»<;• "^ 

S^phphUs Philoktat podl EHripides Heihiba Bf. I>* 

GüldenapfeL 
Qefchickfff der grUchtfcheijk. Ut^^fur /Bfifjbi^, U|:^ 


m 


-n^. 


.-il« 


ISj»^ dh orkiörk eräiri Ht. Ifafr, firfc/Wle; 
Üarrnz dt arte pottica Hr. Dr Gäld^utpfel. 

Die pkilologifchen Arheiten und Uebungen der: Ulf* 
Üinifchen GefeUfchaft leitet Hr. Hofr. Eukßadt. 

Vrifatuntenricht in der griechifcken und Uueinifehen 
Sprache ertbeilen Hr, Hofr. Ekkfiddt mid Hr.. 

*' d: Güidehapfei ' ; . ; 

.r Xf. N'euere Spr:a^i^e^H..,, 

EngUfch Ife LeM»r MSclkoVcm lUid Hr. f cvilurJk» 

iNrftaAt/rft Hr. li» ra&raei. 

JFMwii^^/cifc« Hr. D. Henry und Hr. SeAmdt. 

XIL F r e y e n&nßei. 

Reiten Hr. StiJlmeilter Seidler. 

PecAe«n Hr. Hauptmium v. £rmi<A und Hr. -B^Mr* 

tSufik Hr/CoD€iertiiieiAerIfoiiiigr«ftiu und ^ ^ 
SehrSdur^ Schiek^ Eckhardt Und Aic^r#r. 

Meehanik die Hnn. Hof-MechaoHici/ «S^fcmülr und 

Otteny, 
JBeichneH dleHnn.ZeicliennieiAerOtfbtic midlUMS« 
Tanzen Hr. TansmeiSer H0/V« 


>i ( 


li I T E R A H ISCHE 
I. AnKundiggTigcn neuer Budier» 

Für Ldebhaber der franzöfifchen Sprache^ 

Ton meiner umgearbeitete Meidingerfchen 
Grammatik bat fd eben eine neue vermehrte und 
v^l^elTerte Auieabe die PreiTe verlalTen. 

Der fcfanelle Abüats der vorigen Auflage > die 
fcbon im efften Jahre gans vergriffen wurde , be» 
weift Bur Genüge, da» mit diefem Werke einem 
langft gefühlten Bedü^fnilTe des Publicum» auf eine 
aweckmaCiige Art abgeholfen wurde. 

So fehr man auch in dem leisten Quinquennium 
von allen Seiten wider die Meidingerjche Qra|n- 
matik SU Felde gesogen ift: fo kann doch nicht 
geleugnet werden , dals fie , " im Gänsen genoiii- 
men, viel Gutes entbfilt, und in* einer mi£iieen 
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von den befleren, gans dat leiflen, was mao luar 
beyfammen aatriflS« Ich bin nicht gefonneo, 
meine Arbeit durch namentliche Herabwürdigung 
anderer ähnlicher Werke au erheben ; ich berufe 
mich aber eetroft auf das Urtheil ubpärteviCcher 
Kennet. \ 

Wie fehl ich« floir angelegen feyn laffe, diefea 
Buch der Vollkommenheit immer naher su brin« 

Sen/ wird Hch fbhon aus der Zufammenhaltung 
iefer neuen Ausgabe mit der vorigen ergeben. 
Inder Ueberseugune aber, dafs doch noch man* 
cherFleeken meinen Blicken entgangen feyn dürfte, 
fodere ich einlich^v6lle Sprachlehrer auf, mir ihre 
Wünfche nnd Bemerkungen fbirdb' die Sinner^fche 
VerlagslQmdbmg ^ sur Benutsung bey einer drit** 
ten Auflagt, mitsntheUen. Ich werde diefelhen 


#ärdigeBf an. Prediger, Dr. Henry in Jena, der« 
fMcbRM '{chott liey der ^fien Edition geChan hat, 
ftatte idi hierdurch öffentlich meinen wirmftei» 
Dank fSr feine Güte vb. SangtAn. - 


BogensabU aiif «iee fehrlaüilkhe Art, alles Ue-' alit illei^ Etkeantfichkeit anfhehmen, und dem^ 

fert- , was diem Anflifger sum erften 'Unteiriclit in -^'j- • »^ « :■- _^ »^ » • •.. j__ 

diefef tiglioh beliebteren Spraeke dienlich ift. 
I>«-r Zweck meiner Arbeit war daher^ mit Bejrbe> 
Haltung alles Guten ^ in Mridm^er^ Methode alles 

Schlechte , in ' «lern prak^cfae» l*hei}e*, ' theik su ' , ' 
verb'efiem, theils'|;anB änssomevsen tmd Hern so ^ * Öasjuriftüehe "Publicum hat dlefe Meffe au# 

bearbeiten. • Die L»ehlk'e von detf Proauneiatidar meinem Verlage Mgiendenene Teiiagsbüdier er- 

-vrurde- daliee >niehr bi tettllg e i , die fehalan, eil halten:' 

UppiCchen «i«d V9i^Amidii%mi Aufgaben verwov^ t> Die Theorie der Cldpa. EAie civiliftifdie Ab* 

£en und durch ftfue erfeoiit, *die Regela- vennehnfi .MndSune 'ypH tegid'von Loehr. gr.Q, GieCien 

vftd erweitert, uiid' die Üftbongen gTeiek ' damtf* tQo^, h&f'G. JFV-» Hey&. fteis i0 gr« oder 

verbunden; die'Btitfe graTsieiitheila umgiaiÜefiMt^ n%S. aokr: - 

«Ad die GefprMhewdAnekdMHiimCtil'MidAia^' « - ' tu <eirA»lbett Bfai^ MilrtMlet, irtfie dei^ Hn* 

dMuek verbefleh.«^ >'- . *" ^ - ' ^ '* '«^ *^ *'' ; -^^ Pü^feflEbr tr0i$<^a^t£^li^'l!&tfeiit daffifiAien W^ke 

YergleielSM^eitinJ^MtfefsigebtedMi^Ael^ iti Cj^A>V'^ B<^ Uai^ti^ hat, erhalt biet 

metie: Af^gabe mit anderasi fomsöfilcben Spraeb- die<)iMSIflM& pyffienai''üBe'i^ «ieb nicht miibder 

lehren; Xb wki nma Inde»| dafc m a i ^ i a , i wel i iM i ti| e Lihw ctea Civilrechu» ein neues LiaLt 
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veAreiut^ Wb aut ali Verldger .erUviljtV bevirä 
noch^eine öffentliche Beurtheiliuig diefer Abheodt 
lang ttfchieiieii ift« das mündlicfae Urtheil , fefar 
cempetenter Gäehrten anftuführen : fo gehört foU 
che in, die Reihe der gehaltreichften juriftifchenr 
Werke ^ welche feit Jahren erfchienen find. Sie 
ift um obigen ^reis\nun in allen .BuchhandlnnjgBn 
Stt hahen. 

Z) Das Reeluf iUs Eefitxes^ Eijoe - clvSXfcifche Ah-, 
bändlvn^ von Dr. Karl non iSwfi^ny. -. Zweyt<Q 
verbelTerte und vermehrte AuAa^. gr g. Sheni 
daf.x8o6. : Preis ftRtblx, i» gt. odfr^.fl. sukn 
5) Zufdtxe und Verheerungen der zweien Auflage 
diefts Werks , für die Befitzer der erßen Auflage 
ejanderf abgedruckt, gr, Q« £hendaC ^Bo<i* 
Teis lo gr, oder 45 kr. 
Das jUrtftiCebe Publicain hat diefes Werk mk 
einem 'fo tingetlieilten BeyfalL aufeenammra / daTs 
nadi Verlauf weiMger Jahre «eine bedeutende Auf- 
lage vergriffen wurde« Diefe neue Auflage hat 
beträchtliche Zndatae und YerbeiTerungea erhal^ 
ten , welche jedoch für die Befitser der erften Auf* 
läge» apart gedruckt worden find. Ein Werk von 
diefem Gefadt, glaubte der Verleger aueh durch 
ein ausfezei€^netes Aeufsere ^ehren.nu.müljren; ^er 
hofft, dafs man ihm das Zeugnifs , diefs gethan su ' 
habenv. nicht ftreitig machen werde. 
. Gieben« im luL i%q6. 

Georg FrUdrich Heyer^ 


NaWttnaUwi^ld jreiAeit 7 gtnk^iiefh ,v wb hefittfen 
darüber auch Schriften in Menge, aber fich^ iff 
darunter känry* 4ii 1^ fo Wel S^harfiQon und mit 
folcher Confequenz die gana^. Materie ecfcböpft, 
wie. diele* Sie ift gewUs. mit Recht; imter dar 
Menge nisuer Sclirifteb der' letzten Meffe, dem 
salihceicfieii tFoblio^pa^^ deffcp Intei:ene%fie habftn« 
ddt, als eine der gehaltvolleften su empfehlen« 


_>ie vierte Auflaef von » ^ 

Fn W' D' Sneüs Lehrbuch für den erfien TJntfrrieht 
c in der Pkilofof^hU, fi Tbeile.. <4ie(iien 1806, 
. bey (r. Fr. Ueyer^ 

ift, in letaler Ji4>- Mefie erCt^ueneVun^ ift nun daa 
Buch wieder in Jillen Buchbandlungen %vl haben« 
Die wiederhoken Auflagen beurkunden hinrei- 
cbend den Werth und die BraiicUhärkelt diefes ge* 
Italtreichen Werkchens. 

VerbeiTert und vermehrt tifichifMt auch dieCe 
Aiiflage* aber heieuUnde Veraiaderung^ }ßAt der 
Hn Verfafler nicht für nothig, ^auich wurden f^m 
dem Gebi;aucb« i|i Gymnafien , wp das Buch faiufi^, 
efingefiibrt ifty , hinderlich geworden üeyn. Der 
i^afserft woUf eile Preis' bei^ Theile t . Ao gr« .oder . 

1 fl. 3i> kr. , ift gf^'*«*»«»- 

*» »t • . / : 

Empfehlung einer. hQChft wichtigen Schrifti 
UnUrfu^mngen^^be^ridut Wetthi^dtifi ßtAzesund^her 
,ii€ JVichtiglidt^ der Holzerfy^uw^g ^ fmt Fökt . 
fcklägen begleitet^ wie diefe ßrfparung im Gf^fiend 
. Tou hewirkm fey^^fchte<t voh JSiKr4nkei\ ^ndn 
gräfl« heff, Cammerrathe. 8* Gielsen ifio^«. ^7 
u&..Fr Uey^r. ]^eb fögr. oder.x^fl. laki^, 
Es wurde die Grenzen einer gewöbolitftifn 
Ani(e%^ üb^chreiJtW^ «»ifffian, ^ wenn der Ve^^ger 
eiae4!9taillir^ W^pMpsfig^ .diefer Siytmft geb^H 
woltee>' Die • Wichtig^«Ht ;ihr^ QeÄMÄffl^ i^ 


Bey Karl Franz Köhler in Leipaig ift .ecfchfe* 
nte.^u&d Aebfi^ inelirerfa.tändereik;M)usgfceiCen sa 
haben: ' ' '! ;» 

J^-aidn i C^A,^ ^uäeflhAet ^^elögi^o^ dogmaüeae 
eandidatis Theologiae examini fefe "fubjecturis 
prapofitae. gr. ß. ifeMr.' » * • * 

' . Es ift diefie Söbrif^' nt6bt^ili^ftilteclusJbus« lo. 
fIrAge und- Antwort .^eftrflt V Tondbdi ft^ renrltt 
df.e Stella eines dogn^atifchen Repetenten , indem 
der Verf. die RoHe des Exajninators übernimmt^ 
und feinen Liefern bloCs Fragen vorlegt,' die fie 
&A Xelbft au beantworten haben; ^ Es werden alfo 
Tbeologieftudirende fich deutlich bewufst wer- 
den können, ob fie.das Studium der chriAlichen 
Dogmatik , mit , oder ohne Nutaen betrieben ha* 
ben *r- undTfi<A antraten' dütfen.« mit Glnck)e* 
de Prüfling su beftehen, die mit ihnen darüber 
angefteHt wird« 

\ ' ^. — — — 
Bey Treuttel und JFurtz in Stra&burg iR fb 
efben eifchienen und in allen guten Han£iingea 
Deutfcfalands su hiAeni 

Oeuvres de. Xiouis ^ V. ^ tf Voll, 8* -de* a 600 
pages chacun^ orncs du Portrait de ce Prince, 

^ grave par Alex. Bardieu et de 8fi jplinches chi- 
rogrspbiques. 

Memoires et lettres du Marechal de Bede , con- 

jtenant des anecdotes et des falts hiftoriques in- 

.4?onnus für 'paktie des regx^ea de Louis XIV et 

. ide LiOuis XV. fi VoU. in 8 t d*environ 380 pa* 

£es chacun , mdmea carfcteres que les oeuvres 

de liOuis XIV. 

Galerie ant;(|«ie t ouGoHeotion -des diefs. d*QenvTes 
, d'arcbitectare« de Cculpfare et de peuitcMe anti* 
.^ques. Pre/mm-eJUp^n: laGr^e. inföL &Li- 
«taif; 4 Ut. 

II. B e m e t h u n g. 

Ick erinnere an rmeijae Bitte« iBteH^nsblatt 
Np. 58- Seildeqs hat fich Hr. Bermch , ! natürlich 
«Iw^rgM^S* Uerause^pfam.g«Iu€ht (Ivt^heft fei- 
ner J^phemeriden er i^i^Xeia Anonym» in einer 
IVerfoA). ^Da nn4 d^ ftehn ein paar Blattec mit 
a}|mi:lNacbrichten osd^r Vocfchliffen ; ^aUCo ift dcc 
Tlm # fcj g<|Si W *^ Hr. Bextutk Mt abemsala ge- 
«^gtitm. Jia>>4ltea49M ikm^emrafTten kann» 
«nag er denn der Verachtung, aller reeb^ieh^ Ijtfer 

•i;?»s*iq3 »**»'•' »i 4] ^.«'ißil udif ..Ki /^td iV Fifti^* 
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MBSR A^OC 


LITERARISCHE JfACHÄIXIHTEN, 


I. B^rderting^ Ehrenbeceuguiigeii und 

Belohnungen« 

n 

*-^ie botaniTrheGeWirchaft zu Altenburg litt dea 
Hn, M. D. Jofeph Au^uß Schuttes , eheiiialft Fno« 
feflot am Therellanujii in Wieir» jetzt Prof, der 
Botanik und Cfa«^niie an d«^r Unlverürfit au Kra- 
kau, 8u ihrem Mitgliede ernannt unal ihm da« 
Diplom «ugeta'ndt^ 

Hr. üamiul Vrhanetz an« Kima*BT6B& hat die 

Reotorftelle -der «vnngeL lateiailicheB Schule bu 

RatJki im Gömörer Cemitat In Ungarn erhalten* 

Ersieht nachfteni eine Sammlung htblifcher Texte • 

' für Cafualpredigten in l>öhmifcher Sprache hecBui. 

Der Kaifer von Oellerreich hat den wirkli- 
chen l^immerer und -geheimen Rath, Hn. Procop 
Reichsgrafen vomLazanzkyf «um Gouverneur ia 
Mahren und Im öfterreicfaifdien Schießen ernannt«.. 

Der ruhmlich bekannte flavifche Schriftftel- 
1er in Ungarn j Hr. Bokuslav Tablit^^ ifi vob Un- 
garifch*SkalitB nach Egyhäz Maroth (flaviüch 
KoftolneMorawc^) im Honter Comitate als evan- 
gelifcher Frediger an die Stelle ^ea vedferbenen 
Seniors^ Jokunn Pidereuky^ «bgegangen. 

Die vacante evangel. Prediger^lle bu Krakau 
ia Oftgalisiea hat Hr. Jacob Krem ena F51k in 
Ungarn , einige Zeit hindurch evang^lifcber Predi* 
ger im Meklenhurgifchen, erhalten. 

Die evangf-lifche Fredigerftelle bu SchmölnitB 
in Ungarn hat Hr. Jofeph Forjiet , Beither Prediger 
BU Mitterbach , erhalten. 

Hr. Jufius Jonas Spannagd hat die Reotor- 
ftelle an der gemifchten Schule bu Georgenbecg in 
Ungarn erhalten. 

Hr. Martin fVmkUr hat die. ^^acanta Pro*' 
feHur der polltifchen und CameralwiireofchafteB 
am kÖnigl. liyceo bu Klaufenburg in Siebeabor- 
gen erhalten. 

Der ungarifche Graf Franz Szeehinyi hat so 
der durch den Abgang dea Hn. Petrovics erledig* 
Ben Stelle ^Inei «Scriptora bey der kÖoigl. ungan* 
fchen Reichsbibliothek su Pefth {die bekanntlich 
ein koAbares patriotirches Gefchenk des Grafen tft) 
den Ha, Karl Aiuon ««n (inAtrwai^ Sa^gedinf oi». 


Ben bekannten deatfchen Dichter., der letatbln la 
Wien lebte 9 ernannt. 

Hr. Scheid^ Prof. der Chemie und Botanik 
an der Univerfitit bu Krakau^ hat einen Auf nach 
Rufsland erhalten und ift dahin abgereift. Seine 
Stelle in Krakau exhidt der Verienfivolle Hc 
Schultest Frofeflbr am Therefianum' in Wien. 

Der evangelifche Pfarrer bu Urwegen in Sie- 
benbürgen, llx, Johann FUtfch^ Herausgeber dec 
Siefaenhürger ProvlnBial - Blatter, ift von der evaa- 

Sei. Kirchengemeinde bq Hermannftadt fu ihrem 
rediger berufen worden. 

Der k. auch k. k. Feldmarfchall Fürft Adam 
Cutnoryddy ein eifriger Beförderer der polnifcbea 
Literatur, hat dem Hn. Samuel Lande ^ Directoif 
des Liyceums bu WBrfchau., biub B Aufe der Herr 
ausgäbe feines polnifch - flavifchen Lextcons 4ooe 
RtUr. verehrt , ingteichen der tJraf Maximüian 
Jofeph OJfotinski ia Wien Joo fl. , der Graf Z«- 
moyski ftooo fl. u. f. w. 

Hr. D. Jofeph Beer in Wien ift von Franz H 
Bum Augenaret der Stadtarmen dafelhft mit einem 
jährlichen Gehalt «von 400 fl. ernannt worden. 

Der bisherige kurbadenTche Legationsfecretär, 
Hr. Legationsrath Bauriedel ^ ift von dem nun- 
mehrigen GrobherBOg von Baden zum Charge 
d^Affaires ernannt worden. 

« 

Hr. Hofchirurgus , D. Bernfiein, feither ia 
Jena, ift bey dem neuen In&itut in Halle, deffea 
Directer Hr. Bergrath ReU ift, als Gehülfe enge« 
fteUt worden. 

Hr. HoArath D. WUfe bu Gera ift Vicekansler 
der GeCammtregierung dafelhft geworden. 

' Hr. Fedderfen^ Secretär in Kiel, hat die er^ 
ledigte Policeymeifter • Stelle bu FJenvburg erlialten. 

Der bisberifie Generalvicar von Lyon und Mk« 
glied'der Ehrenlegion, Hr. Jauffret, Verf. vo^ 
Memoiren enr Getehidbte der R«'lij:>ion eu Ende 
des 18 Jahrhundeits , ift aum BifcLof von Meta 
and Bum kaiferl. Au monier ernannt wotden. 

Hr. Abbe de Boulogne ift eum kaiferl. Capel* 
lan erwihlt worden. Er ift aus dem <^omitf te Ve- 
nai/ftn, fblglich ein Landsmann der berühmten 
Prediger Flechiery Foule und ,Maury, Unter der 
fiMmaäUoben Directorialregierung wurde er we» 
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g^ni [einetrAnmdeij cathoUques. suf i DeporUtiou^ 
Temrtheilt; 

Der ProfeCbr der hohereti MAthematik an derr 
MilitäFfchul^ EU IVJbdena^ Hr. Anton Cagnola, ifi:. 
«km Ritter des Ordena der eifernea Kroae er»- 
nlinnt. worden.. 

Ht. D; Gravenhorfi. in üottingenitt'yon der* 
dortigen phil6lbphircheaEacultät.&um'AireIFor er-- 
nannt .worden.. 

II.. N c k r o 1 o g;. 

, Ai^ 15 Febr. 1306 ftarb cu Scfaemnit» in Un-- 
ffLin Samuel. Amhrofyj Senior und Prediger der 
evangel.^ Geineine ^A. C. sa Schemnittf', bekannt 
diiirc}i feine Herausgabe der Anntdes ecclefiaßico» - 
fchblaßici'^ in ' monarchia Außriaca (p- Tonii in g) 
und einigf eedtackte Uavifelle und-'deutCclie Pre- 
digt^. In Schemnits-, woljin er vor einigen Jah- 
ren von Radvany.ioi Sbbler Comitat verfetzt' wjiir- 
Aet erriebtete er ein männliches ^ und ^weiblicfaefs 
Etaiefaüngsinftitut. , 

In der Mitte des Monats Miy an Raab inUh» 

Jfkxtk Laäislauj vcn-T^€meth j^'RectOT und Prof^ de»* 
äligen . evangelifcb^n Gyxnnafiums ,. ein tbaHger^ 
ungaTifcber Gelehrter. . Er war Mitarbeiter an den 
Ahnalen ^er Literatur und Hunll in den öfterrei*- 
cbiCchen Staaten, , und lieferte auch Beyträg» zu, 
d^r2^itfcbrift vonund für Ungarn und aum patrio-- 
tifchen Wochenblatt für Ungarn.. Seine- in ung»<- 
rifcher Sprache berausgeeebienen bKtorifcben, geo-- 
eraphifchen , pbilologllchen . und belle tri (llTcnen - 
S^cbriften^ .find in 'den öfierreichiCchea AnnaTen 
1804 D^cember verzeichnet. Er ift aiirh der deut«- 
fcbe Ueberfetzcfvon Teleky's Reifen durcU Ün- 
l^^m , , Peith , bey Hartleben, ifioj. ß. , ' 

in.. Künft-Nachrichten^, 


T3^ 

>i^eit i und 24, Zoll boch; Der Preit ift fcbwarr 
14 Gulden, und bunt 21 Gulden hoUändif eh. . 


Hr. Martin Wagner y. ein geCchickter Künftler 
fius Würaburg , zeichnet und radirt die|lefte vda 
Fra.- Angelico da Refole's Malereyen in dcf Va- 
tikancapelle zu Rom,, welche das L»eben der Mär- 
tyrer Laurentiua. und Stephanns > in . 15 . Feldern 

darfiellen. . ' , _ 

« 

IV; Vera^C^hte^ NacKricKten. 

Hf. Prof. Hauy aus Pari»- bat auch zuKönigi« 
berg feine Unterriclitsmethode der Blinden vorge« 
tragerv.. Unter dea Anwefenden befanden üch 
auch drey Blinde,^ die P^ofefloren^ von Götz und 
ton Bacdio und Hr. Organift Corfepins^ die die 
Methode des* Unterricht^ fogleLch begriffen, und 
erklärten,, vom: dem- grofsen^Nutzen dlefen Metho- 
de überzeugt zu feyn.. Zugleich befchlofs mani. 
ein li^ftitut füc Blinde >in Königsberg anzulegen. 

Ein amerikanifch'er Arzt will ein Mittclgegen 
^as gelbe Fieber gefunden haben, deflfen Haupt« 
befbndtbeil aus caß'kllanlfcher oder fpanifcherSsife 
(CafliU foapyhe&thU. 

In London lÄ eine GefellTohÄff , die Cafuiften- 
dienUe verrichtet,, und über kritifche moiallfchc 
Frageir und Gegenftaude entfcheidet. . Sie heÜir 
Forum » Britannicum.- 
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Hr..Dt. /e«ner. "Bat ans Bengalen einen Beute) 
mit Rupien, für/ die von ihm . da&lbft^ in Gang ge- 
brachte Vaccinatiom erhalten.. 


IWis BergcoIle«;ium in St. Petersburg ift auf- 

Sbobien worden; ftatt delTelben wird ^ im pernaui- 
aen Gouvernement eine eigene B'<^rgdirection er- 
richtet ; unter deren Aufßchtmnd Leitung Act 


Dienocb vor.fid Jabten bey Mehadiatim Te- 
nefcbvarer Banat auagegribene bronzene Statue- Berg - und Hüttenbau am R(;iche iböhen foll! 
des Herkules, von grQt&em W<erthe>.aus denZei- 
* ten Tra Jans, hat ihrBeüteer,«Hr. Anton Kifs^ dem 
Erzherzog Jofeph\: Paiatin von Ungarn,, verehrt. 
Der Paiatin . nahm > das ^ Schätzbare Gefchenk an, 
fchickte dem. Geber einen koftbaren Brillantring^ 
und läCit nun das alte Kunftwerk^durch den unga- 


Vört 'der^onigl. ungarlfcben^ Statt halterey sn 
Ofen; ifirden .evangeHfclieu Superintendenten inün« 
garn- folgendes . merkwürdige Intim At aügcfendel 
worden;- No. Sy66., Sua* Majejtds-Sacratißma 
^»^ oecafioue demijje fibi fubfiratarum-- relationum 
xifchen ^Reicbsbibliothekati . Hn. . Jacob: Ferduiandl utriustfue-Confeßtonis EvangtUcorum fuper modemo 
von MtUer,,be£i^reiben.. rei.fuae fckolafitcOefiatubenigi^ declarmvit: eam 


effe altijffimamfuam intentionemi »^ univerßfubditifuu 
marsT' tjuamcuu^ue in haereditatiiis fuis ,ditronihus reocpta* 


Das Bildnila des ehemaÜg-en RäthspenAonarsT' 

der batavifcfaen Republik , Ä. X Sekimmelpenninck^., nmt&eligionum profaentes , * relate ttd-^rem literariain 

ift- von: Hn. . C.. H/ Hödses . gemalt und gtfftocLen . infiitutionemtfue fcholafiicam ,.* quatenus ilta • ohjecta^ 

wprden. . Das Kupfer ift 26^' Zoll hoch' und. 16 j^ d^ctrinam reiigioms.non tangunt^, aevuali prorfus 

26lL breit.'. Der Preis»' ift. i4«Guldeni. ratione cumrumanwi-atholuis trartentur^^ aique ^n 

— •"-• ^ '^'^u ejusdem eUmenti/fimae inteaiionis fi4ae benigne 

Die^ . unter. dem Namen. dtf'r junge Scier be-- pi-aecepiß^e^, uci.fii.u6t. aUißmai hujusvoluntatis 

kiannte, «fchöne Mörgenlandfchaft, . von Paul Potr Juae impi^nen^um ex üefe< in fuj/icicutium mediorum 

i€r. im Jahr t^47 verfertigte, die. aus der $aium- rt^fors procu/arj minu^ poßiy iU.4^0 acromt dus hu- 

lÄng des Erbftattbalters-nacb Paris gebracht wur-^ jusmodi dejectum Umiendi modus (ibi clatrJj). paf- 


6ä ,,ift.VOÄ A^^JJfirnuK^bx Kupfer geftochen «7, 2aU.« ^p^natur* . (^um- jjroitidt buiu^na, pn^fJu/unj ; 4^iat 
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Supaintetukntioi %uicpro^notitim Ht .ßitkrm Jki Jr- 
seetione ee aiditt^- mtimaiur , .- ut fi nejprsin hoc vel - 
illo fcholarum Confeßiäfiisfuae loco fundum- ad. oh^ 
fervandum altißtme praeßcrijkum ItXirrJ^fum fyfiemn^ 
haudjußicere' compertmn pt^itf media ad jtojj^jn- 
necejjana ifihuo- remtmßret, 

Jofrphus Comes^Brunswik, 

Ex ConfiU^ R, Lr Htm^ariro *• Budae 
d* f^AprÜisi^o^eteUhrtgtp». 
Jooftnes Kaffity' mpr. 
Zwar lialven manche miCttrabilefae Pioceftaxitetffc' 
in Ungarn i^ey yernehitiung ^la^es latiätats gedacht 
Timeo Danaos et donaferentes^ aber die Mehrzahl' 
der uDgarifchen FroteAantea (uad'dardnter auch 
Referent^ hat £e gvteAhiicht.d68 Kbaüx^ franz J/y. 


«i^ihVTerlctibt'^.ühdV^klprichl ikb'fur dleprote» 
üianttTcheik Schulen iir Ub^cb dikv^n vui Gutea. 
Die e?«bg«lifcH4en Sttnde häik^ in laiifenden Mo» 
nat Augtift in Peftheineo Convent', um ^ber die 
Annahme des königltcheci Anerhietf ns in At)fe* 
häng/der proteftantiLcheil Schulen in Ungarn fich * 
«u ber^diföUagCQ.^ 

Die Heuen Annalen der Lüeratürdes 9ßerreicki» 
ff Ken Hniftrtkums trerd^n im laufenden Jahre nicht 
mehr geliefert I fondem- erfch'einen ibit dem Anfan- 
ge des Jahres 1^07. Dht neue Redactfcut 4erfelben 
ifty,nach' dem Abgang desHn. D^ Schuhes von Wien 
nach Kiraliau , . Hr. Franz' von Sartori ; . BiUiothek|r 
an der therefiänifchen Ritteraliademte in Wiep. 


K^ I T*. j; R A KaI S C 


r.;'Neiie periödÜrGhe Schriften,. 

I a ha 1 t 8 ans & i ge^ 

^ von- 

Kychlauh*Sj DK Andr., Magoxin tar J^enfoÜkomm' ■ 
fuin^ der Medlciiu gn Bandes 29 5t. ß«i Frankfurt 
*m.iMrt7n, in Aar Ahdretiifchen Buehhandldng. , iSjgr. . 
V; Vt'Uv (h'o^ Aufgabe rfer Medicit^.. Bifchlufc.- 
IT. Uc^^>«r die Anwendung cTe» Opiums. 
Ill^ xVcbte F(»t fetzung der Srfeuchtinig det. Ei** 

%vüife gegen die Erregyagiitheorie. « 
rV. Erkläruag des Herausgebers^,, 
y. Ueber die phyßfch^* Behandlung, kranker' 

.Meofcben. 

II.. Atikündtgangen netter Buch«v; 

So eben i&' bey uns erfchienen, und in allen- 
Buchhandlungen für 1 Rthlr. zu bäben: 
C JE. G. Claußus vortheilhafte Methiode beym Un* 
terrichte in der HalUgrapkie ,' im * Zeicknen ^ JLe» 
fen und: im Briefflil^ vermitielfi'der em Lekrer 
feckzxg und mekrerc Sckiiler zugleick\ ik/en in»- 
diuiduellen VorJienntnlff^ir gemäfi 7^ befckdftigeny. 
ihre' 'Arbeiten grundtick und fcknetl zu beurtkei* • 
lenj und jedem die noikige Anweif ung zu geben ini 
Stande ifiy befonders zum Gebrauck für öffentli* 
che Sckidlehrer. • Älit 54 Brief blättern nebft ei- 
nem Schema' zum Schreib Unterricht; 

Unter» der« zahUofen Mifenge padagoglfcher ' 
Schriften wiial'dief^s Buch gewifs eine ehrenvolle 
Stelle behaupten , . indem es- dem*. Schullehrer und 
Erzieher erprobte Mittel an die HÄnd giebt ,. ihre 
ZögViiigf^ und Schüter; befonders nützlich und itiit^ 
dem 1)-ften Erfolg zu befahaftigenumd zu unt6r-'- 
richten. 


tyMadchen ) sogMch befchlftigen , . %kni swar au^s ' 
y^zweckmafsigfte brefchüftigen, ohne grofaen Zeit* 
^yverluft die Arbeit aller beurtheilen , . und ztxr Ver- 
f,beirenuig des Mangelhaften , jedem die;nothige 
y^Anweifung geben' könnie, an folchen Schriften 
nfehle ef^-noch übHerall/*'-»- Und wenn dfeiin die«» 
&r' Mechanismus — (fo nennt 'der Verf aßet feine 
Erfindung) — * von^^der A^t ifi, dkfs^ er alle will? 
kürliche Belohnungen und Beftrafungen felbft L#oh 
und T^idel eatbiebrlich macht v "^o er- beides «uf 
die ' natürllohfie Weite mit Ach führt— wenn 
durch denfelben dem I^nde bey jedem FortTchritte 
ein neues Ziel vor Aüigen geftellt vr^rd, dem e* 
«unSchft entgegen arbeiten mufs, wenn Lebirev 
und-Sehülex a» Zeit. gewinnen, und dentioch frü** 
her und Iicherer zum Ziele kommen,. -r» wenn det 
L.ehrer in Beurtbeüüng der Knaben (und Mäd«; 
chea) akbt getäu&ht werden kann: —* fö.find' 
daa- aJles ybrtbeile, die in din Alig^a delTen, der üe - 
zu würdigen weÜs ,,• einen hohen Werth h«ben. '-^' 
Frankfurt a. d;.Oderi d^n fioAüguft 1B06. 

Ahademifcke Bttchkandlung: 


Bey uns ift ertchienen, and 'in. allen Buchhand« ^ 
luag<)n au bekommen : 

Braktifche TttgendLekre ^ nach Benjamin fVanklin's*' 
. Atibeimng. Füt'die 'erwachfene Jugend in allen ^ 
Stfidden^bearb'HtervoaF. D.^£.,^c/i<?ni>iftfU. 8«/ 
. Preis -gebunden t4gr.- 

Man f{)richt fo viel von Tugend. Man prei-- 
£at* fo bfr-die Schönheit derfelben. Aber feUeo. 


zeigt majA reoht^ deulüdh^ wie der Menfch.es an- - 
fAr<gen miifLe^ . um ' tug^dhaff ztr> werden^ Dei:^ ' 
Glfich anwendbar- und 'nützlich für den * yerf . nimmt aiif da» Umere Bedürfnifs einzig und- 
Xiand- und Stadt vScfaulleKrer,.r6wie für denLeh-- allein Rüdfüchti Er legt- einen dabin gt^börigen.' 
rer in Ei zt^luingsanltatie.n ,. verdient es-- die Auf- kurzen AbFchnitt^ aus der* Liebensbefchreibung. des 
mr rkCs) mk^it d/ nke.nder Pädagogen, v Mit Recht berühmten Franklins zum Gn^nde i worin d^r wür- 
fa t* daher- auch f^lbß- der^ wackere- yerfaflerr dige Greis der »Welt erkläret^, wie' er 'es anfing, jich» 



-/ 


fSr die Juganll , «luidlmchliar fui* feAt»\ wel<9itf 
in fioh felbft ibs erhabeoe Bedurftiils fötak, ein 
edler Menfch sa werden. Aeltem, welche wun* 
fthen, dabihre Kinder die Jlenlichbeit sur Zierde 
md derWdt suin Seegen. gereichen möohtenf Icön- 
nen ron die£er Sobrtft den heften Gehrauch ma- 
chen i und in Schulen kann fie hieben -dem Reii» 
giosunterricht febr Bweckmäfsig benu tat werden. 
Jtedkfost a.4l.0der, den 20 Anguß iQoö. 

JkatUmfche BuchhandUn^. 


Oiebt ««^hein^^dbuts mittel 

gegen das 

jS a /i « r 4 au: 4i f i. -e .h \e r 

und -gegen die fcbrecklichen 

M.^nfchen* blättern? 

Eine Unterredungr 

swifchen dem Schulmeifter und Richter , tob Lieb- 

dprf , dem Wlrthe und der Wirthin zu Altheim 

«und dem Kantor von JLobelbal. 

Entworfen 

-von 

'M. Chrißian Anguß tSenrnnamu 

.Zur 

Belehrung tut den Bürger und Landmami« 

Mit einem Holzschnitt von Rofsntäsler. ZweyM 

iran« umgearbeitete und vermehrte Auflage desöe-. 

^rüchs tfiier die Scbutapocken. 8« i^eipzig 1-806« 

«uf Koften dea YerfaiTerB , und* in Commii&OA 

'bey Hemrich Gräff, 

iE>ieTe Yolkalcbrlft ward , da Ce unter dem 
Tttel-GrfpÄoh über die Schutablattem etc. vo«n 
jfahre frfc^ien, in der Allgemeinen literatnr- Zei- 
tung zu Halle, der Neuen Leipziger Literatur- 
Zeitung (No. 36. 1806), in der PidagogiCchen 
Bibliothek (April 1806) und in einigen anderen 
kritiCchen flÜttem fehr vortheUhaft henrtheilt und 
iOlgemein empfohlen, und der Herr Verfafler war 
Jb glücklich, dartfber den Seyfall des hochlöbU- 
flben kvfförlBich ^fichfiTchen -Sanitfita -.CoUegti zu 
erhalten. (Gemeisniiteige Beytrage etc. No. 3s, 
i8o50 ^^ erleb eint nun ganz umgearbeitet, mit 
4en neuefien Erfahrungen und 'Thatfaehea über 
diefe' heilfame Erfindung beveidbert, und mit ei- 
nem Holrfchnitte geziert; lle wird alfo in dierer 
rerbefferten -form gewifs den Beyfall des PublL- 
cums noch mehr ehalten; zumal da. der Me&a« 
werthe Abfchnitt ub«^r das 'Scharlacb&eber 'hinzu^ 
gekommen ift. Obrickeiten, Prediger und Schul- 
lehrer , welche dieMextfchenUattein «na ibrenOe* 
meinden zu verbannen wünfchen , werden zuver- 
Hffig der Schutzblatternimpfung 4lnrck dtefe ^rif^ 
guten -Eingfing verfdiaffen. Das getendeneExem- 
|lar koftet 6 gr.; wer fioh aber unoaittelb^r an dem 
H*^n Verfafler; oder an mich , den Commi JlioAir, 
wendet/ foll es, «damit die Sehrift nach 4ealfemi 
Verfaffers WiodTck al^tmein verbreitet werdeg 
<JÄ 4 gf- erhateen. Heinrich Gräff. 


A o h i n f o n Jt e r J ü n g e r e 
Ei^ I^elebuch f ü*r Kinder 

von 

Xoachim Heinrich Campe, 

Fortg^etzt 

.Von 

C H-iidebrandtf 

Prediger »u Weferlingen. 

lytit dem Portrait des Heim 'Kath Campe und iW0f 

Holzfebnitten von Gubitz, 
Auch nnter dem Titel : 

Roiinfons Kolonie. 
Fortfetzung' 
von 
C « m ff -e * s R o h J *n f iL» 

Ein unterhaltendes 
Xiefebuch fürKin4-er 

von 

C Hildebrändt^ 

Prediger zu Weferlingen. 

Mit diem Portrait und awey Holiifdinitten. 

8» Leipzig, i>ey Heinrich Gräff ünA in allen Budi* 

hundlungecu Preis mit den Kupfern 1 Rthlr.^ 

ohpe die Kupfer tS.gr. 
Die franzofiTcheUeberfetzung von dem Herrn 
Profeflbr Catel ift unter der PrefTe , und die engli- 
fche unter den Händen eines Mannes 4er beide 
Stachen in feiner Gewalt hat. 
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A1>handlungen und hiflorlfcliett DarSeHuagcn. 

Hesanagegeben 

von 

einer Gefenfc^iaft deutfdier Armenfrennde. 

Eafter Bai^d. Q. Leipzig, bey Heinridi Gräff sixA 

in allen ftuäihandlungen* 

. KB. Da der Ertrag dieCes Buchs einzig «ad 

Mein für die Armen befiimoit ifr: To thut mit atr 

jeder Buchhenifler auf. jeden Gewinn V^rzidtf, oad 

um auch felbß den weniger Begüterten Theil sa 

diefer wobltbatigen Handlung nehmen ipü laflen: 

fo Xbll das Exempjar diefes ernen Bandes v4>n jetsC 

an um 1 Tblr. zu bekomm^'n feyn. Derjenige, 

welcher ft Tblr* dafür bezahlt, erhalt eine apaite 

BeCobeinteung. Des «aten Bandet ifte Abtheilnng, 

welche nicht höher als 12 gr. kommen wird, er- 

Ccheint noch vor Ende dieües Jahres, und mit um 

wird den refpectiren BdFörderf>rn diefer woblibjti« 

SeQ Unternehmung über den Ertrag , den der ißs 
landbis zur Ofterineifle h. a. nach Beßreitungiaaiait' 
lieber JKofien abgeworfen hat, vorgelegt werden* 
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e T c h r e i b 
der 

Sürg-erfchule zu L 'e i j9 x i g» 

Mit der Abbildung derfelben fauber illuminirt sof 

engl. 'Velin • Papiier. Leinatg , bey Heinrich Grif 

und iasalleiiBuohhasialui^ea« Pr^ 4< gr* 
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XilTEHARISCHE NACHRICHTEN. 


Gelehrte GefeUfchafton und Preife. 

7 

^^-^u Antwerpen , wo Reh bereits 1442 eine Gefell- 
fchaft von Malern befand, und 1^10 von /. Fro- 
menul eine Akademie der Ma)er<?y undBildbauer- 
kuajb geftiftet wurde, welche Philipp IV im Jahre 
1665 beftatigte, und die vom erften Departementa- 
prifect, Hn. J^UsrhouyUlcy eine neue OrganiTa- 
tion erhielt, wurden am a2 April, die gewöhnli- 
chen Preife vertheik. 

In der am 7 Febr, gehaltenen Yerlammlung 
der Gefellfchajt der niederländijchen Literatur zu 
Leiden hiek Hr. Tydemau eine Vorlefang über den 
erßen IJrfprung der Sprache und den Cratylus des 
Plato. Hierauf Jas Hr^ Onderdewyngaart Canzius 
eine Abhandlung vor, deren .Inhalt war : Dajs die 
Keiintnifs -der niederlänjdifchen Sprache in demfelben 
Umfange , wie di^ der lateinifchen , eine Quelle 
gebreiteter Gclehrfamkeit fey^ ; 


aus* 


Die k, wid k, h. meiicinifch - chirurgifche Jo- 
ffpksakademie zu Wien hat für das Jahr 1007 fol- 
gende Preisfrage aufgegeben:« fVelchen Jchnell und 
langfam tUdtlichen Krankheiten der Harnblafe (ab'' 
gefehen von Harnfieinen) find Mdnner im hohen 
Alter ausgefetzt? Welche Urfachen erzeugen diefe 
Rrankkeiten? welche Phänomene iegleiten fie? und 
wie unterfcheiden fie ßch beflimmt von evmnder^ und 
vorzuglich von Steintefchwerden? Welches ifi die^ 
jeder KrnnlheitshefchitjTenheit der Haniblafe oder 
Harnröhre angemeßenße und zweckmafsigfie ^ Cur^ 
mrt? Die Abhandlungen in deutTcher, lateini» 
fcher , franKoUfcher oder italiänifcher Sprache ab- ' 
gefafu, werden bis zu Ende des Jahres 1807 ange^ 
noipmen. In- und Ausländer können concurriren. 

Bey dleferi Akademie hat der k. k. Rath und 
Staabsfeldarzt, Hr. D. Jof, Scherer j die FrofelTur 
der Anatomie und Fl^fiologie; der k. k«Ober^ld- 
arzt, 11t.T>» Ferd, Zimmermann y die ProfeHur der 
Cliemie und Botanik , mit dem Charakter ei»es k. . 
auch k. k. Raths; der Regimentsfeldarzt, llr, D« 
Chrißoph Zang y die Pfofeflur der Chirurgie und 
der Operationen erhalten. Die mit dem Amte ei- 
net Yicedirectors und eberfeldarstliQh^jl S0)>fi{ttt« 


ten verbundenen Gefchafte hat Hr. Rath nndProf. 
J. A. Schmidt übernommen, und zum beftandigea 
Secretär der Akademie ift Hr. Rath und Prof. ^y» 
/. Schmitt ernannt worden. . Oberfber Feldarzt undl 
beßandiger Director wurde Hr. Hofrath Beindf 
Edler von Bienenburg» 

Die königh dänifche GefeUfchäft der WiJJen» 
fchaften zu Kopenhagen hat auf die belle Beantwor- 
tung der Frage : Welche find , nach genau ange^ 
ßellten Verfuchen^ die chemischen FAgenJchaJten des 
Körpers y welchtn der berühmte Wifuerl gefunden 
zu haben glaubt ^ und den er Andr>onia nennt; und 
wie weit kann, aus diefen Eigenfckaften fowohl die 
Verfchiedenhät . der Andronia von der Kiefelerde^ 
als das Verhältnifs jenes Körpers zum tfohienßqff 
. und Stickßoff^ hergeleitet werdend eine goldene 
Medaille von loo Thlr. ausgefetzt. Die Cefell- 
JCchaft wünfcht eine voüftandige experimentale Un- 
terfuchung der Andronia zu erlialten. Die Ver« 
fuche müiCsn fo genau befchrieben feyn , dala man 
£e ücher nachmachen kann,, und zur Beftitigung der 
YerfuchemüITen auch Proben der dadurchjgewonne- 
nen wichtigften Producte zugleich eingelandt wer^ 
den. Im Fall« dafs der Erfolg diefer Unterfuchung 
der Erfahrung des Hn. Winterls widerfpräohe, er« 
wartet die Ge£ellfchaft, dais durch Verfuche dar- 

SBthan werde, in welchen Thatfachen derlelbe 
ch getauTobt faabe^ Die Abhandlungen können 
in deutfcher, franzödfcher und lateinucher Spra- 
che abgefalst ^eyn, und müllen vor dem 31 De- 
cember 1807 an den Secretär derGefellfdhaft, Ho« 
Juftizrath und^ProfeiTor JBu^e, pofifrey eingefen«' 
dct werden. ' 

Die Amßerdamer GefeUfchäft zur Beförde- 
rung Aes Länabaues hielt am 6 May ihre allgemeine 
yerfammlung, worin zuförderft Hn. P. C. ScheU 
tema^ als VcrfalTer der Preisfchrift : Heber BefHm* 
mung der Fruchtbarkeit « des Bodens .für befondere 
Gewdchfej die goldene Medaille von 50 Ducateu 
zuerkannt wurde; ferner eine iilberne Medaille 
dem. Gärtner Hn. L. Neeber zu Marfum bey Leu- 
warden für feine Abhwidlung: Ueber Ausartung 
des ägyptifeken Roggen;^ fowie eine £lberneDofe 

X(4) 
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fltit femWa^feh S^ Ge[e}Vehti& für Cent«. Abfand- 
ting : Ueber Befchützuhg der fVinterfaat vor Froß^ 
Ha*. Kikkert zu Leiclen £cheuKte die GefaHIcbaflk 
«ine Dofe für feine Schrift l lieber Ausartung, der 
inlandifchen Wolle.. Hierauf wurden, folgende 
Pceisfiragen bis som 31 Decigop verlängert r i) 
Da man^feit geraumer Zeit mehr als^ vorher eingc 
fehen hat^, dafs mehrere JTortheiU' von derv Sand^ 
dunen gezogen werden können''^ iund es iaher mehr 
und mehr nÖthig wird\ zu.wißenj wie. mart fick- im- 
Aufbrechen^ oder Anlegen diejer Grunde y fey es zu 
. Holzyflanzungen- oder zu Bau - und Weidelandy mit 
der beflen Hoffnung auf einen- guten Ertrag zu ke- 
nehmen hat : fo verlangt die Gefclifckaft einen ge* 
hörig ausgearbeiteten Plan, odea Anweif ung y wor- 
nach, die Holzpßanzungen auf den verfchiedenen Ar" 
ten von Roden ^ welche dazu paffend findy am he' 
fien und' vortheithaftefien- gefchehen können , mit An^ 
gäbe der am beficn fortkommenden. Holzarten ,, die 
Art' der Behandlung y nebfh den Hofleny. und den 
daraus zu ziehenden VortheiUn , mit einer Angabe 
der Grunde y welche bejonders zur Holzcultur paffend. 
find, -^ 2) Du die verfchiedenen Arten'^diefer Gründe 
es mehr als wahrjcheinlich machen y, dkfs es. untev 
ihnen einige gehen wii'd\ weiche zu Baw itnd fVeide^ 
landerni angelegt ^ mehr Vortheit aU Holzpßanzun^ 
hefern ^ fo' fragt die Gefellfchaft: Welche Dünen" 
gründe find befjci zu. Bau- und H-eidelanäevn ge- 
Jchickt f\ Welchen Plan der Anle^ ung muf\mati dabey 
befolgen ? Welches ifL die hefte Art d^r .Bereitung ? 
Welche Art von- Körnern oder anderen- Gewächfen^' 
iß dazu: am vortHeiUiafiefUnf: ff' eiche s find die 
nöthigen Hofien?. Welches endlich: die Vortheüe^^ 
die fich daraus, wahrfcheinlich ziehen UpfTtn^?' End- 
lich wiude die neue , gegen dea 3^ Jjinuac iQo7' 
SU beantvrortende, Preisfrage^ vorgetragen.. Sie 
heifst: Da der Preis" des. Honigs^ und Wachfes irf 
den letzteren' Jahren f ehr merklich gefliegem ifty und 
doch die Bienenzucht in unjerem Vtuerlande keines- 
Weges in dem. FerRältniße zugenommen hat , ja viel" 
leicht auf einigem Plätzen eher vermindert iß : fo fragt 
die Gefellfchaft:, Welches find die Mittet y, um die ' 
fo nützliche: Bienenzucht in unferem Vaterlande im,* 
mer mehr zu verbreiten P* Auf welche Art' kann man- 
die Hinderniffe y. die ihrem Blühen, im Wege flehen^ 
wegräumen?. Der Preis für die Beantwortung je« . 
der Frage, ift eine goldene Medaille von. 50 Duca- 
ten,, oder eine ülberne Meiaille nebft 50 Ducaterr. 
baar. Die Antworten, können in. holländifcher, 
lateiäifcher,. franzö4|^herv engUfcher oder, deu^ 
fcberSpiaiche/ (mit lateinifchen juchftaben leferlick: 
gefchrieben) abgefault werden, und muffen poftfre^r 
an den AdVocaten, Hn. H. Calkoen- (o^ de Kei« 
sersgracbt bey de Beereftraat). eingefandt werden.. 

w 

Breisaufgabe der Leipziger ökonomifchen GeJeU*- 

fchaft in Dresden* 
Da« wedec in der Erfahrung feit der. langßen.. 


JahvesreiHe, noch durch deutircEe Grunde Bis da- 
her sur Beftaf igung gebracht worden ,. w(>lche Bc- 
ftimmung. der SchaufcWng der WalTerrader die 
Yor«üglichfte fey, und bey dief<^B^wandniI^ theile 
«nter etnerley ümftäuden,, bald diefe,, bjild jaae 
Behwadrung von den Werkmeiffern gewählt wirf, 
thejls die einfichtigfien,. felbft die neueften Me- 
fohinen. -^ Lehrer darin übeceinftimmen , da& aus 
den dazu eigends angcftellton VerfucHen über die 
Schanfelong iuvertäUige und ausreicheode^^erul- 
täte ßch nicht ergeb|5p: haben :; fo^ epwachft daraas 
der dringend^ Wunlchv -durch bündfge theoretifche 
Betcaeblung die praktifche, überall anwendbare^ 
UeberCcht diefes wichtigen Gegenftandea erreichem 
tU' können,, und ea wdrden daher von der Leipai- 
ger ökonomirchen. Gefellfchaft durch Ausfetzung 
eine» Pireifes von Exnhundiert Thalern die gemein- 
nüt^igen^ Sachkenner ermuntert», mit Ergrühdung^ 
Leitung und Entwickefung cKe Bearbeitung 

einer genauen Theorie der Sckaufelung juförderß 
, bey oberfchlächtigen Wafferrädem 
dergeftalt aü unternehmen und voraulegen, dafi 
die eigenthümliche Ein - und Mitwirkung eines 
pd'en* ^eftandtheiles , als der Dockung, des Kran- 
sc»,, der: StoA- und Ri^eV- Schaufeln, der Zel- 
len, etc. auf das gfina« Rad, und Tu Terliältnils ge- 
g<5n einander nach Höhf , Breite und Stärke , fio» 
fe,. Schmalheit und; Schwäche, Co wie für fich, als 
in der vortbeilhafteften Verbindung beurthellt, da- 
bey der Drucke der Stofs, der Centrifugai trieb, 
dertuftwiderftand erörtert, und die aweckmafsig- 
Äe Eintheirung- des Gefälles (ammt deffeo: Ein- 
fchufs. beleuchtet werden 

Bie ernzuFetidymden'Abfiandruage& werden in. 
deutfcher^ franaofifcfiep,. englifcher oder lateini- 
Ichet Sprache mit-^nbekanntem Petfchaft verfie- 
^clt,, und mit dem Wahlfpmch innerlich verfehen^ 
erwartet,, welcher auf einem befon deren Umfchia« 
ge,. in welchem bey der Erbrechung nach der Ad- 
judica^^ der Name , StaSd und Wohnort de» Hn. 
Verfaffers^ erfiffhcn wesden kann,, überfchriebcn 
feyn» wird. Vor Ende Aprils des Jahres 1807 
wird die Einfendung erbeten.. In der allgemeinea 
Michael - Mefe -u Verfamrolung deffelbigen Jahres 
wird der Preis anerkannt und' bekannt gemacht. 
Die AdrelTe wird gerichtet: An das befländige Se- 
kretariat der Leipziger- Ökonomifchen Gefellfchaft 
in Dresden». 


Die GeJeUfchafi für nied:erldndifcKe Uteratur 
in Leiden hielt am iQ April eine Verlammlung, 
Welche Hr.. F.. W. Moers, mit der Fortfetaung einer 
früheren Vorlefung t Anmerkungen über danenige^ 
worjmf man bey der Wahl von Gegenßdnd^ za 
Lobreden zu fehen. hat y, eröffnete. Hierauf las Hr. 
Prof. M.Ji#^e/ii^cÄ eine Unter fuchuug der Urfachen 
von dem Blühen der niederdeutfchen' DvcUtkunß imt 
xj Jahrhundert vor,. 
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I. Anliündigungen neuer Bücher« 

Bey Hoher und Comp, in Sc Gallen finf er- 
TcUenen und In »Uen guten. Bnckhendlongf a zvc 

haben: 

Späae aut der WerkfiStte'dea Sphreiaerr Jacob;. 

Vom Herausgeber, vorsügUcb, feinem Herrn* 

Pfarrer gewidmete, 8** ^SoS* ^8 g^* 
Urfacbto» die*, der Aufhebung, de« Süfles^ St. Gal-^ 

len*. gr. ff. 3 gr. 
Filippi^ I>. A-r itafiäoifches Lefebnch, oder 

sweckmiliii'lge tJebunrgeo ^ auf eine leichte Art 

die italiSQifchenIProIaiften und Dichter bald ver^ 

ftehen zu können. Zweyte Auflage.- gr. Q^ 

i8o5. 1- Rthln. 


AN Z t I'6 E N. 

Zur nichfien Michaelb - AlelTe wird in mei- 
nem* Verlage der Nachtrag tu "Eouterwt^LS Aefifietih 
erfcheihear, aufweichen der HcVer&Celbft in der 
Vorrede zu. feiner Aeßbetik «it den Worten hin- 
deutet : ^^Zu ^^^^r Metaphyfik des Schönen ^> die 4a 
fortfährt^ wo- die eigentliche Aeßhetik außiört^ iß 
immer noch Zeit.*'*' In. einanr freyen,, alle alt- 
und* henmodifche Schulfprache- ausfchlieffenden 
Vortrage werden in diefen^ 

Ideew zur Metaphyßk des- Schönen' von Fr. Boü^ 

terwek / 

die Verllaltniffer des Scböheff cum Vollkommenen, 

suo^ Wahren, sum Guten undsum Göttlichen un- 

ttefucht.. Das Gänse wirä ein Bändchen , genau 


LebWuB-d Schriften Egiai«. TfcBudl voir Glknu, , £^6*^2*** ' ''^-^'^•*''«*- " *" " 6*^^'*' 
nach deffen eigenen Handrchriften diplomatifch T •! • j c- . i. «^i 

JSfct und ?it Urkunden belegt von /. Fuchs. ^"P"«- *«» >^ September i8o5. 


Rtklr.- 


ver 

ftTheile. gr.8- *8o5. 2Rthlr.- 4gr 

Sprachlehre, kleine, oder Kenn tniTs- der neun Ke- 
detheile, als ein Hülfsmittel der* deutfchen 
Recbtfchreibung für geübte und ungeübt Leh- 
rerund Iichsliiige.. gr..8- i8o5« ftg'- 

Sckweiaerv der, auf JewRigiberg,. (ranG.Groh.) 
^ un* letzter Theil. 8- i8öS ^ Rthlr. 8 gr- 
aue 3 TheUe cooiplet 1794—1605 koften 3Rthlr. 
»o gr. Dl^lTelbfn ar und 3r Theil find auch un- 


G. Martini. 

Dir AwmzMcKr i'nr Grofsen^ Aus ftojährigen Erfah- 
rungen ,. in Rückficnt auf ihre Behand][nng, Ko-. 
ft'en, NfUsen und Ertrag- beurtheilt,.von J. C^ 
Schiller.- Aflt ft: Plans.* 8*.. Gie&en,. bey G, 
Fr. Heyer.. 

Der VerfaOer diefes nüQsIichen Werks, des 
Vaters" unfers^ verewigten SchiUers^ theflt darin dia 
Erfahrungen* mit, welche er aIs>B»fpector mehre- 


rer folgend em Titel' apart »u haben :: ^ ? . 1 '. ,»r. 1. ri.* u 

- " ^ Theils der Schweizergelchichte.. ^^or Baumfchulen im Wirtembergifehen «u machen 


DarffelTung eines 

rr ftrTheil: 8- a Rthlr., i6gr;. 

Der (cftweiaerifche Bneffieffer, ein Volksbuch, 
ivelcliem Knaben und: Töchter, Schultehrer, 
Landleute und ungelehrte Bürger, Briefe un* 
AufTätae lallet Art lichreiben , vernünftig denken> 
und viel Nütalichesin der Landwirthfcbaft ler^ 
nen können.. Von/. H. Meüi. ff. *8o5. xRtblr.. 

TTelUrrK. A., Heinrich von Carlsberg oder Briefe 
über die- Waifenhaufer ?u Garmin und Grünau.. 
Eip Verfuoh über die aweckmafsiecEmrichtung; 
der Waifenhaufet nacE denBedürfiiiiren' unferer 

Zeit. 8- i80<^* xÄthlr.. 
Zeitbeobachtungen über das fchweiaerifche Baom- 
wollgewctb ,, delFen Folgen> und Aufefichten. 8*- 

Mofery A\j gefünder MenfcSenvcrfiiind' üfeer'die- 
Kudft Völker au beglücken; Eine Morgengabe,, 

. allen. Völkern ,, VolKsregierem , Prieftem, Leh- 
rern etc. dareereicht.. Zweyte Auflage., gr. 8- 

1807. iRthV ^ «Ti 

:^/Pprttiig;,,J.M., Keime; gr. 8^ ^806.. 1 Rthlr.. 

Noch machen wir die^Anaeige, dafc- wir, »um- 

Beften auswattiger Liebhaber,, ydn der nicht für den 

Buchhandel beffimmien vortrefflichen „Gefchichte 

des Rheinthals riebft einer topographifcBr- ftatifti-^ 

f eben Befchreibung diefes Landes^ mit. 1» Charte und 

1 X Ptofpccten," eine Partie an uns gekauft haben,« 

und dato nuniAehr Exemplare ge^en 2.Rthlr. 6 gr.. 

Vaar bey Hn. S. L.Cru/ii« in Leipzig au* haben find;. 


Gelegenheit hatte». Er wurde awar fchon i795 i* 
Neulo'elits: «edruckt ,. jedoch bey weitem^ nicht fe 
bekannt,» wie* es verdiente..- Der {etsige- Verleger 
macht daher bekannt,^ dafr man- es nun^ wieder in 
allisn Buchhandlungen um sdgr. haben kann. Der 
vorherige^ Ladenpreis war r Rthlr.. 

G.^'C CVauAius 
a- 1 V g e- m e' i n e r Er i ^ f fl- eil e r, 

nebft^ 
einer kursen^Anwelfuiig' %w verfchiedenen< fchrift^ 

liehen' AuflStsen* 
für* das« gemeine bürgerUche-Gelchifitslehen.' 

.Ein 
Ha nrdi u cK z u nt S elbß'i^ n terri cht 

für die mittlem und nieoern Stande. 
Vierte r durchaus verheflerte, Aufliige.. 8^ 47 B^' 
gen.. Leipzig , bey Heinric/i &ra^ und in allen 
Buchhandlungen für 18 f^* 
Diefer allgemein? eingeführte BriefffeUiBf,; der' 
in 8f Jahren. i4ooomal gedruckr worden ift, Hat^ 
endlich doch einen* elenden Nächdruck, trots fei- 
ner Wohlfeilheir erleben« muflen ,. aber wie ?' Tch^ 
gebe das Exemplar in*^ Partien au in nnd mehreren ' 
Exemplaren au 12 gr^ der Dieb' lafst fich i^3t g^- 
bey ^2 Exemplaren befeahlien;. Bey meiner Origi* 
naiausgabe ift eine fauber gearbeitete Vignette von 
Giiittz; ob diefe Kartüfoh lieferh kann? bewc^ 
wertet ^ch von felbftl . Bey diefem^ /aufreren Nach*« 
drudi gewinnt alfo das' Publicum' nicht eimaal<ot^ 


/ 


* / 
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Was , im Gegentheil — - md iSUfe Torfpi^ge]ui&g 
y^ar dopb bis jeUt noch das Einslge , wodurch das 
Diebsgelindel feinea Raub vor dem jPublico be- 
fchönigte. Ich fodere meine Herren CoUegen aufi^ 
gbrnauuchaftlich bu yerfuehen , ob bey der bevor- 
ftehenden neuen Organilatlon des deucfchen Reichs, 
Bichti in diefer Sache, welche sur Schande der 
MoraAitttib lange in vielen Lindern ftittfchweigend 
geduldet worden ift, su machen feyn follte. Möchte 
qiefer hingeworfene 'Gedanke Wursel fallen ! 

V € r "Ra-t-hgeher 

bcy den ToraygUchften . 
Gffchäfts^ und HandeUangele^eJiheüen 

für 
Slanufacturiftett, Fabrikunten, Handelsleute, Kra- 
iber, nnd aHe, welche Handelsg^fchifte betreiben« 
insbefondere aber für diejenigen,, welche «die ' 
Handlung erlernen wollen. 
In Verbindung einiger lachvetftandigen und er- 
lahmen Kaufieute herausgegeben 

von 

C H* Claudius, 

4. Leipsig, bey Heinrich Gräff^ und in nflea 

Buchhandlungen. 57 Bogen, auf Druckpapier 

2 Thlr. auf Schreibpapier s Thlr. i fi gr. 

Gf öderer Anseigen und kürelich eine ausfvihrli- 

<^e Recenfion in der l^eipziger lAf, Zeitung ha* 

ben den Wecth diefes Buchs hiidaqgltch dargetfaaii.« 

Pefialo^zi* t 
An w , e . i f u n g 


1H 

\! **^* ^okeri AnBeige^ tat diefes latcreirante 
Bü6hlein bereite bemedcenswerth genucht. 


. BucJifiahiren'^ und Lef entehren. 
gr. 6- I^^pa^igf bey Heinrich Graff und in aüen 

jbucbhandlungen 5 gr. 
Brid wird der erfte Heft feiner 
jlnfichtertj Erfahrungen und Mittel 


sur 


iBefördenuig einer 'der SifenCchennatur aagemefle* 

nen -ErBtehungaweife ; 
Eine Zeitfchrift in freyen Heften 
die T'teSe rerkSea und in allen Buchbaodlu»gen 
isn iiaben feyn. 


^■^' 


^ Jofc. Fr, Adam Krug 
tfoChdeutfche Sprachelemententafel 

aufli 
'Rcehtfpreehen^ Lefen 4tnd Schreiben lernen. 
1 iBogen Royal • Folio., iUunünirt. JLeipaig^ bey 
flei>trich Gräff^ und in aUen Buchh^n^ngezu ' 

'*^i»8-gf- 


T a f c h e n b u c h 
der 

iu «. U-n e u n d d e s S ^.h ^ r z e s. 
Dreyhu4ader.t Num^rn 

ani deA RarUiten^iCabinette eines Einfiedlers. g. 
(^aig, htj Hfinrich Gpäff imi in allen Buch- 

liaiilliinjg^n ii» jgr. . 

p a 


D. e. F. Kilian 

d^a s S c h a f- i a < h f i e i e r. 

* Ein . 

Wort jBur Behersigung 
für Aeltern und Aerste. 
Vier Numern aus der Zeitfchrift Georgia u. f. w. 
ff. 4. Iieipsig , l>ey Heinrich Grdff uni in allea 

Buchhandlungen Q gr, 

S t a e i fi i k 

der Staaten des rheinifchen Bundeu 
Ein akidemifcher Gelehrter, deflen Narnei 
die Güte feiner Arbeit verbürgen wird, und det 
lieh fchon geraume Zeit mit der Statifiik unferer 
Haujptßaaten brfcbäftigte, die jetat im Bunde Se- 
hen , hat lieh für den Verlag des unteraelchneten 
Verlegers der Bearbeitung diefes 'Werks untereo* 
gen. Dafliglbe wird, mit einei^ £Mib>ren und 
•exacten Charte verfehen , erfcheinen , fobald die 
pdlitifchen Verhaltmiffe gehörig confolidlrt find. 
{;rankfttft ans Mayn , den 1 Aug. ißotf. 

' Bernhard Körner ^ 

< . — 

BL DruddFehleranzeigen. 

In meiner neuen Ausgabe des Phidrus bitte 

ich noch - folgende Druckfehler jsu Terbefi5ßIn^ 

V0I.L S.V. Z. A3 1. et ponderandaa. S.VI. Z-ii 

fteht das Wort maxime ganz ,ain unrechten Oit.^ 

S..XIIL Z. st6 1. annis GG. S. XVIH. Z.%\. 5rav- 

T« ra undZ. iiiaTÜrfiff. S- 156 a, JZ. ä t Taeuae. 

S, 801. Z. 16 1: e Nie. S. 205. Z. S7 1- •©'"t. 

S. 209. Z. 22 1. magna ex fu . S. 550. Z* 19 1. rccc- 

dit. S. 555' Z. 40 1. legi jubet. ß. 589. Z. 13 i& 

nach dem Wort MS. einzufchalten s plu4 ancteo, 

que celui ^qui avoit fend de. copie au M6u S. 59Ä. 

Z. 41^ 1. epitoouitoris. S. 5s^* Z. ifi 1. alius aüa. 

S«tfoo. Z.^ 1. evadetent. S. Ö05. Z. 32 1. notioni. 

Auf der aweyten Seite der dem. erften Tom beyge- 

f iigten Oruckf ehler Z. ift explicante und ducant 

zu lefen, VoUH. S.30 b. Z.äi 1. vim. S. laS »• 

Z. 9 1. Difput. S. 49. Z. 1 a 1. X.allemast. S. 3 lö- 

Z.\S L ut Nevelet« S. 4Ö7 J>. Z. 8 L cum, S. 328% 

Z. 9 L praeferunt. S. 333 b. Z. 20 1. mc S. 349. 

Z. 11 1. ad kcum Ovid. S. 38>i ji. Z. 1 ift das Funct 

nach fölebant.wegzaflbretchea» S. 390. Z^ 9 1. ad 

firmandam. 

Auf djdr erften S. ier DrucKfehUr des 2tem 
jH^iu ift Z. 4 au lefen airt^Y^tf; Z. 19 non eommo* 
de potell capi. Auf der aten Seite aber Z. 27 lefe 
man cellararii, nicht cdlarü. Die meiftei^ diefer 
Eirnten hsfbe ich dem Veraeichniüi der Oruckfeh^ 
Ier nicht beyfugen iionnen , weil ich die Aushan- 

febogen bü fpit erhalten habe« Uebrigen» er« 
läse ich necbmaU^. daft- ich> die. Corsectur. nicht 
befolgt h«be. 

Weimar» dea 15 5ept..i8odu ^chaiate. 
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en sd Jun. übergab Hr. Hofr. Bruns das Pro- 
reciorat an den Hn. Abt Pott ; bey wacher Gele- 
genheit leUterer eine Rede hielt: De natura beUi 
morali, . ' 

Den < Sept. ertheüte die mefficinifche f*atiil- 
lit dem Hn* Karl Chrifiaph Emfi Koch aua Helm* 
ftadt die Doctorwurde , nachdem er vorher in den 
gewöhnlichen Friifaneen und durch eine Difjguta- 
tion: Tumoris <t kyaropis hydatitofi 'hifioria cum, 
epicrifin feine Kenntnila derMedicin bewahrt halte» 

H € i d ^ 1 h ^e r :g. 

'Am 7 May •vertheidi^te sur Erlangung der 
jutiRlTchen Doctorwurde Hr. Chrifioph Augvijl Oj* 
aurg aus dem Eich&felde Tkefes inauguraUs* 

2^ May ex;theilte die medicinifchef acnltüt Hn« 
NicoLufLi Klippel aua Maynz , gegenwartig ArtX 
l&u Mühlhaufen^ .das Doi^tordijdom* 

so Aug. erhielt Hr. Chrifiian Gerhard Over» 
heck aus Lübeck, nach Vettheidiguog üeineriDiiTer- 
tation : De coUocatiQrie depofiu eom regularis ^uam 
irregularis in concurfu crediiörutn (58S. 4)t ^^ 
juriftifche Doctorwurde* 

Zu Oxford lind die Frä£ungen der Promoven* 
den Tehc getchär£t worden. Auch fbU nach, einen» 
neuen Statut , das man erwartet^ jeder , »derBao« 
odaiirena werden will, swey öffentliche Früfun« 

fen, eine in df!r Philologie, die andere in den. hö« 
eren Wiflenlcbafun^ ninnea einem Zeiträume 
ft Jäh^n beftebeiu 


In Cambridge ift ein neues Colleglnm , Dow* 
nMg College , gefiiftet worden j worin Arsneykun* 
de getrieben werden foU. £« erhält aulser einem 
IMTaJter^.. oder Oberhaupt, ^iaen Profeflbr der eng»- 
lifchen Gefetse , einen PvofelTer der Jitma^^hte 
und 16 Fettows,'. Ton denen a TlecÄogen, die 
ab«! Jnnften und Me)jy«imrlpjiilMM&* 


Auf Befehl des Tolnaer Comitats mufTen alle 
Schullehrer., wel<$he lieh in demfelhen banden, 
und noch nicbt üngarifch verftehen», einen ungari« 
foh^n Gehülfen halten^ und ielbft binnen .swey 
Jahren üngarifch fernen. % 

' In dem Concuvs^ «welcher am 9 Ton« walPeßk 

S ehalten >wurde , um dieneuerrichtetenLehrftiihle 
er griechilchen Sprache undLiiteratur su befetsen, 
hatte keiner von -den Com^urrenten die gehörige 
Cefchiökiichkeit daau. Der Prof eflbr der Aeftfae* 
lik, Hr. Ludwig vonSekediujy hat daher einAwei- 
len die Vpriefungeu in diefem Fache ubemommMu' 
• * Bey eben diefer Untverfitat hält Hr. Franz 
Bfne feit dem 7un. Vorlebingen über die Erret* 

tungsmittel derScheintodleninunga^cher Spraohei. 

» 

II. Beförderungen, Ehrenh^ezeugung«:! tmd 

fielahnungen. 

Der Fürft Primas des theinifchen Bundes, Don 
Dalherg^ hat den geheimen Rath Kolborn zum 
Weihbi£chtff und wirklichen geheimen ^Staats« 
rärth ernannt« 

Die philolbphifelie Facultat lu Etlangen hat 
d(Mi Hn. Ober-Medtcihalrath Klmproth an Berlin 
die Doctorwurde erdieHt* 

Hr. 'Geheimerath Wifetani ift TOn der mediel-« 
nifch-pfayfikalifchen Gelellfchaft au MoKkau aum 
Ehrenmiteliede ernannt worden. 

Hr. Matth. SteinM^ Prof. der Exeg^k und 
der griechifdien Sprache an der Wiener Untverfi«*' 
tat , hat das durch denTod des würdigen Damtenr 
mayer racant gewordene Departemenft der theolo« 
gifchen Cenfur erhaken. 

Die Direcftion des vereinrgten Naturalien- 
pfayiÜudifchen' und äftronomifehen Cabinets ^u 
Wien ift dem bisherigen Cnftoa am Müna* und 
Antiken • Gablnet , Ho. Karl Schreiber^ «bertra- 
gen worden. 

Der Prof. der allgemeinen WeTtgefchichte au 
Lina, Hr. SchneSer, ift In gleicher Eigen fchaft 
nitit Verbeflerung feines Gehalts an das Lycfeum in 
Gtita verfiotat worden. 

Der i^raog Albert von Sachfea^Tefchen hit 
den. Yeff.^iea ' ungartfcilien Rechts ia •* »^ - 

. . Y(4) 
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SpracKev^Hb. WLias, GSrts^. miuFircal desRaoskt*- 
ver Doaiiairms ernannt.. £r. ift. daher von Prea-^ 
bürg *i ach Pefth abgegangen.. 

' Hr.. Matthias Anton. Markovies ^ VrofefTot des 
Kirchen' ecfata in Peftfa, ift.suniDirectoc derOfiaer 
Univerütata » Eachdf udusrey- eraannl worden.., 

Hr. Anton Demin* Prof., des Natur- und Völ- 
kerrechts in Pefth , ift mit dem Titel' einea königh. 
Käthes und. mit. einer Penlion.von. 1200 fl. inKuhe 
gefetat worden« 

YiXm, Michael Sax^. Crof.tnKaab, iftstnnProf.^ 
■der. CameialwiAenichaften. und. dea^ GefchäfuftiU- 


in: Pefib emannr worden- Die- Steife deflUben 
hat Hr. Ignatz Hoffmann » feithe^ Pfcofeffor der 
ungariCchen Sprache, erhalten- 

Hr. JVolfgang. Beke.j Pro£. der Philologie su 
'Krenniits^,. ift Prof.. der PoUaey an. der KaCphaatt 
Akaden^te geworden*. ' 

Hr. Jof. Oeffner ). Prof.. aok. Kefathely er Geor» 
gikon, ift yom aiaalkder Comkate- inm ordentli- 
ch en Ph 7 ükuft • erwählt wwden» 

Hr.. Rticketzer ^ Beremeiftes sa Pöfing, it 
•zum Bergrath. und ProfeUor an der SckemnitBer 
Bergakademie ernannt worden- 


L. I T E R A R I S C HE: A N Z E I G E Jl. 


• 

Berlin- het reffend..' 

Allen Eititeimifchen . und Fremden wird ea 
wahr(pheinlich angeneJim £e^, wenn wir ße mit ei- 
liem Werke bekannt machen, welches, xait Kenntnifa 
v.on Berlin überaoa beqaem ift. Es Ift dieCea^d as neue 

L e.rx L c o n i> o (n< B e r l Ln- 
.enthaltend allea Merkwürdige und Willenawertfae 
von diefer. Königsftadt und^ deren Gegend. Ein 
Handbuch Eir/Einhetmifche- und Fremde , von Jo^- 
hatm Chrißian. Gndicke^. heraocL Sachf». Weimar- 
; y ' ' Cömmiilionsratne« • 

• In diefem Buche findet man jede StraIae,>X}afl*4i,. 
BTatay. Markt,. Flufa, Thor,. Kirohe,. und j^dei* 
öffeiltliche oder fonft. merkwürdige Gebäude; je-* 
4e^ Departement« und CoUegium,, Cafle oder iTon* 
ftige milltäiifche,.. geifiliahe oder bürgerliche An- 
ftaTt , . deren Verfaqimlungsort und" Zweck , Per fo- 

;ienr Ar\i^U y^ Namen, der Prälidenten- etc.;«^ die- 
anundicheu Fabrikanten», vorsügl.ichen Künftler, 
die Kunftanftalten , die Handlung»gegenftinde, Bi- 
bliotheken' 1.. CabineUe,. Schulen,^ SchriffcAeller,! 
Poftwefen, Armeawefen ,. Vergnügungen , Muftk^ 
Theater und huhderterley andere,, oder überhaupa 
gegen it5oo verXchiefdeneGegeyiMnde.. Beyjlpdem. 
^Irtlkel iftiq gedrängter Küne daa TopogrepbirBhey. 
Statiftifche, IIUbrlTche und SUatawirthCöhaftUche^ 
fulammen ge&Iat ,, foviel ala ciuin im/ bürgerlichen. 
Leben darüber an wiOen verlan^i und in den vor^ 
bandenen älteren Befchreibungen von. Berlin thetla- 
an mr.hreren Oiten müh(am aufluchen mulii,. gföfa«' 
tenthtllii aber gar nicht- findet;^ 

Jeder l^eCer kann hier diejenigen G^enftinde,. 
üb^r- welche er Auskunft fucht,. in.einigeu Augen- 
blicken finden,, woau die alphabettifchd- Ord»un|(: 
wohl nur allein gff^eignet ift. Auch find' General- 
Rubrikei) gemacht ^ durch welche^ auf die einsei- 
n«n yerwaiidten Gegenftande hingewiefen' wird,, 
fe (UTb eaanch nicht an^ einer voUftandig)^ (yfte- 
p atifchen Ueberficht. v^ Berlin darin: gmngelti. 
Desgletchen. ßnd bey vielen Anikeln die Pölisey>r^ 
\eiprdttiaien,.weMie darauf Besug haben, an- 
tu. U^rcAÜ. ward man die nentfftai Nft^skt- 


richten finden, nicht blolii* ana fchon gedmck«^ 
ten. Büchern, fondern- aus unzähligen mündlichen 
Nachforfchungen^ luid. denk Vetf a£Eer niitgetbeüten 
lichriftlicben. Notisen., 

Dieüi' Leaueosv ift aueh allen in der Provias 
wohnenden königl. Dienern und anderen PerfoneD, 
welche hierher viele CorKfefpondens haben, fehr 
au empfehlen.. Der Preia ift n,Rthlr 16 gr. oder 
4 fl^ 48 t^«* • - DH.eL Verleger 

£air«cbr GadiciU.in ficrlia. 


^mmmmm^ 


A n s- e i g e 
mes* EUinentarwerks der Sfrack • wtnd wiffenfchaft" 
. Uchem- Kenntnißk nach PeßalinzVs-Gnmndfdtxm. 

Ich biete jetat dem« Publicum/ die^. bisher in 
meiner Anftalt mit Erfolg verfucbten,. und mit Bey« 
faH' beehrten' Uhterriobumittel*. der. Sach- und 
SprachkenntniflTe* an ,« von denen jeder praktifcb 
berührte^ halbjahrige Gurfus< von^ Miefle auMeSe 
Bartgefetst wird , bla^ daa Gänse in 6. bia 8 Theilen 
geChblpflen ift Der erfte Th^il^ erfcheint au Mi^ 
chaelis 1Q06 in 5 Bauden, die aucb eineein au ba* 
ben feyn. Werden. Der erfte dnvon enthalt die 
ELementarformen der. Kunfibefchreihamff^^ DameD^ 
lieh- de» Uauftgeraths ,. von mir felbft auageführt, 
mit daau no trägen Ab bedungen.. Der aweyte die 
Elementarformen, der ElrdkefchrMAmng ^ und ai^C 
jBUOächft. die- naturliche Geftalt. der getammtea 
HauptmalTen : WalFer und Liand,. von meinem G€* 
hülfen,. Ha« Schmidt i^^ auagearbeket ,. mit daiu ge- 
hörigen. Pia niglob#;n, geaeichnet vo«n Hi|* Kriegf' 
mth Satzmanm Der dritte die- Elgmttumformen, 
der N«lMri<»/cfcr<kfcj«f^ ^ namentlich dei^Saugthlere» 
VQA nur felbft euage^fart , mit dam gehörigen Ab- 
bildungen' von betrachtliober^ Gföfae,' geseicba^t 
von- eineaa: jixngen,.. g^chiokten^ Künftler,. Hn. 
B^fin. -^- UeberalLwirddenrdeutfclien Text der 
firanaöfiCefae , von meinemGehülfen , Hn. Prediger 
Ulla,, beforgt,. beygefügt, ibwie foder Bnsd mit 
einer Auwetwng.fi^eä Giehnmcha Wxlehen« 
Berlin ,«ifli'Anpift &:8o6.. 

Dr. Jokmnm E^ß Pimrantn«, 
, ¥orfielMi jeiMaPeftalonnitdiea ISanheirfcbak 

'■^Kt' jieffwi». ... 
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^ Wir veigdu bi«iMnitli an ^ - hM tdifl^faenUes 
Werk in iknferem Verkige erfebelnt, «ttid d«ls Wir 
für «inen- darchatld- corr^ctiftn D'niclb tiAcl' ein g^- 
'ittUi|;e8 AeuGierey. das feines* inneren Gehalts wür- 
dig ift , geforgt haben.. Attch dftr l^ilUge- Preis- 
wird ihii|. fchr aar Empfehlung gerochen.- ^ 
Betliik,. din4 Sept. &B06. • 

Sanderfihe Buchkim^ung*' 

In ungaühr 14 ^aeto tofcheint ih mdneoi' 
Terlige / mid wird in. allen* folideii Bttokhandliui<** 
gen J>eiitfcMiinds cur haben' feyn'r 

Medidnifch ^ckihtrgijches- Tafchenhuch 

für ^ 

JjF a l i 11; li^ n» rf ä r z- t e^^ 


oder 


volIS&tdiger üntertibht ini der awecKmifsigften Be*- 
hlmdltiug der^ WundeQ- und' plötalicfaen Zufälle»« 

welche bey, Soldaten" im Kriegp ▼drkommen« 

Ton ' "• 

'Dt, FiluAuguftin^. 

Kofeflor der Krie^sarariey künde am Collegio'- 
medico • chiirarg. au Berlin etc. 
£tne Schrift y in- welcher dem Feldwundarif 
die neueften und richtigften« GrundOtae über die- 
BehandViing derSchuCs-^ Hteb- ntod^SeicBwundeo,. 
der lliriierlchülterungrtn, und' der. mancherley an- 
deren b^ym Sofda ten im peWe durchs Einwirkung . 
veTletzeiider" Ürfjichen vdrftllenden, EreigttilTe, 
dentlioh' und gf drangt* mit^theilt werden, und 
durch welche-derals öflFentlicherr/elirer der Kriegs- 
arsneykunde- in diefenv Fache* fehr unterrichtete 
YerfalTer um fo i/^ütalicher au werden hofft , }e: 
inehr ea an einer Schrift diefer Art ginaltcb fehlt,, 
iind die UmftSnde im Felde die Eirrficht in gröfsere^ 
WerHe verhinderö.. 

breite Strafse No. Q in Berlin,. 


N'etie Yerlagsartiker 

der» 

ffi nkluTg'' fcfte n Bu c h handlung' 

* ihBeriin. 


it- 


Annalen des Kric^g« ,. I^Kkceffcn -lindüptfoden. 

bis srThefl. 8. SThlr. ^ird^ fertgcfbtat. 
Biographien beruhtnter Helden ufeuerer Zeit, ^i 
' uiiA letzter Thelh Mit s yörttaits und i Plan.- 

8t iThlr,. lö gr. alle jTheile koften oBthlr». 

Bodty r. E^t. Anleituügau'rEenritnifi des geßim'**- 

ten Himmels. 8^^*^ lehr vermehrte* Aufl. Mit 
" einem Titclkupfet, einer neurh Stetncharte rtebßr 

Tranfßatent und tSKupfcrtftfcln. gr.ß- ffThlr. 
I>elf0)ben ftpmographifcher Entwurf des geftimten 

Himfaels, oder die grofse Himmelscharte ;- Trans- 
• parent und Befchreibung. gr. Fol.: sThlr. 
Briefftelier , , Be; lin. , fuF dM^geniehie Leben« pte 

fehr Verbeflerte Aufl. 8*' ^B'^r, ' 
.«^. .^ — \ allgemeiner, für junge KäuBaute^- 

4(e. vermehrte Aufl. 8> iThLrl 


■»föo- 

\ 

'FUKtey J, Hi , über dasWefen det Gelehrten und' 
« feine Erfcbeinungen im Gebiete der Fn^yhait.. 

8.' xThlr. 
Lebensbelbhreibung. des Generals von Zielen. Ste^ 

vetb; Aufl. mit Kupfern^ und Planen, gr. g, 

ftThlr. 8gr. 
— — — — des Gen^rallieutenatita Grafen 

von ^Kmettiau fi Theile. gr. 8- » Thlr. 
'Leonini y Champ de Mars. Ein frannöfifcfaes Le- 

lebuch , vorziiglic^ für militairifche Büdfingsan- 

ftaiten; 8- r Thlr. 
Lwcoi;*i fömmtliche fatyrifche ScSrifteti. sThÄle.« 

8. 4Thlr. ^ ' • 

'MnJJenbachsj Ob. v., Lobrede auf ferÄte«J> 

Herzog von Braunfchweig. gr. 8'. *o gr; • 
Dejfen Inealö, IVforkAurel undSütly. gr.8- ^Q&^* 
Reifen durch einen Theil des füdlichcn BeutCch- 

lands, Helvetien und Ober-Italien. 3r Theil. 
' mit Kopf. R. 1 Thlr. itf gr. AllißS Theile ka^ 

ften 4 Thlr. . . 

Äfcfcj/S-, Öarftellung gcomettiffcSer Wahrhrfteh 

für den Kunftler, liaufmann und überhaupt fnc 

den Niehtmathematiker. jMit 4 Eupfertafeln. 

gr. 8. i Thtn 
Sckienerty die Situatibnseeichnung für Söldafen. 

Mit 13 Kupfertafeln und einem Modell von Gipä. 

gr. 8. aThlr. 6 u^t. 
Sturm j K. E. Gi, Bemerkungen über eiöigcBlin- 

gel der niederdeutfchen Laridbaukunft, nebÄ 
• Vorfcblßgendiefelbe su verbelTern. Mit 4 Ku- 
pfern. gr.8.' 18 gr- 


Tn derKZifge/;/c/ienBuchliandlQng in 

ift foeben erfcbienen ,. und- in all^n "^^ 

geü £u haben :' .■ 

^»^^fi^ » ' eine Gefchichte aus' der wirklicHen W^ 

. von C. f. ir. Dankelfnann^ kaiferliob rttftifchem 

Staatsrath. 3 Theile. ^4 Itupf. -aRtblr. 16^. 
John Carrs Belbkreibung-" einer Keife durch t)a- 

nemark , Schweden , Norwegen ,..Rüialand und 

Pi'eufl'en. ir Bd. 16 gr^ 

Zur MichaelismeiTe wird' fertig : 
tr. Siebold Sammlung auserlefener chirurgifcher Be* 

obachtungen. ar Heft. 7 Kupfer, gr. 8- 
HeffeViach Anleitung aur Zergllederungskunde. ftt 

Heft. ohneKupf. 4; 
John Beer Befchreibung etc. 'fit Theili 
Laurettay ein Roman.^ 2r Theil. 
läger Gefchichte Frankenlands. ' 2r Theil. 
Dr.'wZzmm^f^phjrflblogifcheUnterfuchung über die 

Mifigeburten ,^ nebft j Kupfern, gr. 8* 
Simdjchuhi Archidikconus und Schulditector in 

Sbhweinfurt, .Männich faUigkeiten aus detFrSn- 
• kifchelb Erdbefchreibung und Gefchichte, zurün- 
' terbaltung,;befonders zum Vortrage des Grund* 
' rüFes der vaterlähdifchen Erdbefchreibung. 

, VeberJetzungS" Anzeige. 
Zur Yenneiaung aller Concurrena zeigen wir' 
hierdurch an,, dafs ron Barrom Reife- in Cochin- 


7^ . • 

^iaa «itie deutfeheUebettetsimgTra Herru-D«- 
ctor Bergkf., mit AtSen AnmeAangen bereich^ert, 
bereits unter der Preffe iftj i^nA «ut Michaelis- 
Jttefle dieTes Jahres iioch^rrohein6nwir4. Xieipsig, 
tl^4) Si^t. rftod. Wilh. Rein et Cßmp. 

Bey der Amel^ckeu Bivchhandlung in Dres- 
den find folgende neue Schriften erfchienen^ 
JbendzeüuHg auf da^ Jahr 1805 ^^^ xßotf« m. K. 
.-.gr. 4« iiÄtWr. 

Jllufikalifche Arabesken. XieblingsKü^ke aus defn 

getieften und heften Opern für da^ .Ciavier jin4 

den Gelang. 3 Jahrgänge. Querfol. i7Rthlr. 

.fra«Ci J. Gh.., hpchfinSthiga Mafcregeln^ «u Bje» 

fründupg des National •Wohlfiand^s und Völ- 
erglüoks. ;^in«Verruch ^ur allgemeinen jBeher- 

* JsiguBg und stt'V^edlung der luiteren Volk&ölaf- 
ieBy in J>eronderer jlinßcht auf Landescultur 
und Nationalinduftria anwendbar, gng* iKthlr. 
ift gr, 

%Ms^ Dr. J- r..t LAre über .die ^erriehtunga^ 
.des jO^hirns , in einer fafslichen cOitdnuu^ .una 
nut gewtlTenha&er Treu^ dargeftellt von K. A* 
Blöde. Zweyte verni Arte und ;(rerbeirerte Aufl. 

mitK. 8* ißgt- ' 

G^iey Cb.A.G.y ^Hlngland, Wales , Irland und 

Schottland. 5 Theile. Zwejte A'tfrmehcte und 
. . verb. Au^. 6 Rthlr. ^a gr. 
^iem^ J., Be7trage.«ur.Oekonomie und^aturffc- 
.. üchicbta für jj^i^ctwirthe und Bienenfreunde, 

0(1 er neue Sammlung okon. .und Sienenfchriften. 

mit K. Elfte Lief. Iiufs jkhx ^Qo6, Q,. \ Rtblr. 

Höher ^ Dr.,F. A.» von der*Sorge des Staats .f«it 
die Gefundlieit feiner Bürger. 8« brocb. 4llthlr. 

Urifrn, x^ndlrrthümer einips Heyralbsluftigen^ tfXß 
jF.jLg.un. i Theile. .^Tlthlr. iftgr. .\ 

Leichtfettigleiten,^ in ^leinen Romanen und ^ilr- 
aahlnngei». Zweyte wolüf^ilo Ausgabe. ^ 

iRtbKaF* 

Paldamus , F. Ch« t Predigen für Freuftde^iChriftK 
Weisheit und Tugiend aJLia 4en gebildeten €tan- 
^en. 8- iRlWr. 

•Tiamann, Dr. F. A., -^ph d,en (topiTchen Arsn^ymit- 
.taln bey Augedrankheiten. 8« Schreilyp. i6.§c> 

Zum Untecxicbt können' wir folgend« neue 

Schriften empfehlen : 

Böttiger^ C. A.^ Andeutangan'su ^24 ^rlefungeil 
f«iber Archäologie, igr. g. iRthlr, aufho\Lp£^* 
1 Rtlilr. ß P- ^ 

Brücl^ J. A.^> praktifche firansofiCche Spcachlefare^ 
für X^^hre? und Lernende , auch sum Selbftun- 
tenicht. Zweyte vcrm. und verb.' Ai^fl. 8. i^^- 

Briiclt J* A. , Dictionaire portatif des GaUictsmea 
et dfs Germanismea a Yufage des Heu^c natiooa, 
Seconde edit« augm. et corr. ß* ^^g'* 

Zehmmnn neuie Guittarren-jScbulei to&r die 


^tV^ 


'£ädAen Ifi^g^ » 4i^rGu|lt|ate.4ii%ek ohw^ 'Leh* 
cer fpialc^ zu l^ffie^u fol« jiRthltL ßgi^* 

JäOrheer , L. ,. Qn}L«d}f go «ur Efl^miuig der Auf- 
haltung, nebft; £j;kianbLm. der vorsüglichen Stu- 
cke^. Wfpfche ai)f dem Compfioic su wÜTen sum^ 
ihis find, a, iQAx* 

Spielfchide^ Kur Bildung der iünf Sinnet fSf Idei- 
^edKinder. /m.K. 8* ilg^« 

tVinister^ M. G«, Sätze sur allgemeinen Experi* 
mental4Natttrlehre.;,8« ,8gc* :*) - r ^ 

IVinkleTf M. G.» Sätae .c.ur m^th^niuKtifclMBn Erd-- 
kunde, phyfi£chen.GQ<|gtiiphia:, -Geqgenie, Na- 
' turhiftorie und Aft^onowe. 8- * ^P£P- «- 

Götze f F., neue Grai^matik der engl. Sprache« 
.einY^dncb» diefelbe nachReg^ln «u l^hr^ and 
zu lernen. 8* ^^ g^ - » 

jS chiefers Zeichenbuch für ^ge^btiare» AnfSnger ioi 
Landfchaftsceiichiien, mit icolor. und- £chiyarsen 
Kup£ea]..,4. -aR^lr.ft^r. - 
Dresden^ den & S^. ißotf. 

Arjio^ifcke 'Bttckhandlung. 

H. Bticlier-AfictioDen. 

, Am.5 Npv^mber und an.den folgenden Tajgem 
fqll zu -Hannover ,die erfte AbtheUimg der voo 
. w^iL Herrn geheimen juftizrath Dr. «£. A,Meiliger 
n^ph^lafienen anfehnllchen und reaehhalligen Bi» 
bliodbek an die Meiftbietend^n ^^rkauft werden* 
Es:^^eht di/efer^ manche fowoU rarooind feltene» 
aU.'fcLätzbare Bücher en^altende Theil .ans 3000 
Bänden., und begreift eine^ BiheUiamBdttQg , igrie- 
chifcfae .mid romncbe Autc^en in ,den bellen Edi- 
tiionen, .pictionaria, Lejuca und Litetareefchichte. 
Der ^yftaaAatiCch. geordnete, und mit bibliMraplil- 
leben Notizen .yerfehene, Katalog ift^ au b<^koni- 
men in Hannover bey dem' Hevcn Dlr«ctor KiM^ 
ntann^ Cpnfiftorialau^itor Schddtler^ Scbullehv^c 
Eifetütfiirt j Büchercommi^onaiir FreudenthaL^ An» 
tiquar Gfellius und Antiquar MMersy die.audi. in 
poftfreyen Briefen Auftcfige J^beq[lehfi;ij0kl« - 

vIIL VenuiCclite Anzeigeiu 

- Em Ungenannter bat, ohne mein VorfiflECem 
upd {anwtlligtqig^ in. .mebr«^en füttern eine» 
Auszugjjo/us mm^fi^ßrundfa^e9i der Erziehung am3 
des Unterrichts ^fir Miiet^rangei^^diglt.. I«k 
reheimich .ui^ern da^urc^ veraub&t« (U£ü^» JIs 
m einer unbefugten Unternehmung r tter^ger und 
Käufer zu warnen, uni fo mefir, dii ich bera;ita in 
d/er;^on;edf zifm drzfttej;!, Thpil jenes Werks' tinee 
iqlAttijiusz^gsQji^tJIandiufhs derErziehtmg mul 
,des erßeu^ Vtueirickts,fifn Mieter vi den gebildeten 
Siäi^n , «Is einer^cbrtj^t erwähnt habe^ Jff eiche 
mich.io eben ^efc^iäftigt» und nach leinjfer Zeit 
nach -Plan und labalt* denen^ -'»rekhe JU wtereflt« 
ren könnte., näher bekannt gome«d^ werden foll. 
JÜaile^ /den iSyfU xgfi» 
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J. N ft c h t r a 

XU ^n Beytrng^n zur ungarijchen Lueratur in dem 

Jahre i8o$- * 

( Vgl- No. !?• 6a u. 8> d. J, ) 

Gedichte: Ein vortrefl^che» neues Pro4uct der 
nngarifcben Pocüe ift da» Werk de», fiir dieDicht- 
kunft der Mfe^gyaren viel «u früt vcifftorbenen, 
Dichters Michael ruez von Cfokona ( im VoTbey;. 
geben bemerkt Referept, dafs derfelbö nicht Wolf 
in ungarlfober , fondern aucb in lateiöifcber » grie- 
obiTcker und italiäaifcbet Sprache glucklieb dich- 
Ute) , das 4en Tkel Ulla hat, und eine Sammlung 
empEndi&imer Liebe«geßnj|e in drey Büchern ^nt- 
bat. (Gro&vrardein, b. GottUeb iQoS. ifli S. 8) 
Der Dichtet verfucbte alleEmp findungen der T^us 
Urania in allerley- Versarten in feiner Spraclie 
wiedersugeben , was ihm auch roeifterlLch gelang. 
Vortrefflich find infonderheit feine anakreoxui- 
fchea Lieder^ «. R. die Warte S. 97, Thaies 
S. 404 u. r W. — Jofeph TandrKi hat eine gute 
micarifche Uebcrfetaung von Tortiuato Taffo i t>e- 
fc^tem Jenifalem bcy Kis in Tefch ißoS drucken 

Clajßf che Literatur: Jofeph Heggyi hat eine 
fieluneene ungarifche üeberfetaung ausgewfihltec 
cicerwiianifcher Briefe bey Kis inPeßh xßoft in 8 

^^^^tSUrifche Fhxlologie: Von i^icolaus RevaVs 
vortrefflicher Grammatica hungarica^ elahoratior ift 
die erfte AbtheHung des ziteyeen Bandes (Ofen, in 
der Univerfitatsbndidruckerey S. 54» —976 «n 8) 
erichienen. Sie handeH: De iKflexioneverborum. 
Khiderftkrijten : Die verwittwete Frau Grafin 
t^on Kdrolyi hit bey Trattner in Pefth ungarifche 
Gefpräche-«r Kinder, nach & C. Clauduis bear- 
bei^t, drucken l^ffen ^laoS- 221 S._8). Auch 
ift bey Kis in Pefth eine unganfche Bibliothek oder 
ErzdhlungenfammluHg in ungarifclier Sprache f4r 
Kinder und Jünglinge herausgekommen. 

II. GdehrteOefellfchaftenuiidPreifc. 


jBey der diebjähri^ Preuyfitkeaung jnt« 
die Stodireade* w GdtftPg« •« 3 Auguft ethielt 


1') in der theologifchen Facultat den IPrediger- 
preis für die Predigt: über den hohen fittlichefi 
fV€rth dts Glaubens an Jefum nach dem Sinne 
der heiizgen Sührift , Hr. Joh. Jac» Sadc aus Han- 
nover; das Acceflit Hr. Georg Otto Dietrich 
König aus Zelle^ Die tbeologifche Freisfrage: 
Die Gefchichte der- Lehre der chrifiUchen Kirche von 
dem Eidfchwure ^ ift unbeantwortet geblieben. 2) 
In der jurifiifchen Facultat erhielt über "die Auf- 
gäbe : Die vorzßgUchßea Uebereinßimmwigem, und' 
Unterfchiede , die fich auch im neueren Rechte zwi» 
fchen X)ivil - "Erbfolge und Bonorum Poßejffio finden^ 
Hr. Georg WßJkelm Flank aus GÖttingen den Preis, 
und das Accellit Hr. Eberhard GmeUn aus Göttin* 
gen. 3) In der medicinifchen über die Aufgabe! 
Eine möglichfi voUfidndige und genaue Beßhnmung 
derjenigen Stoffe ^ welchen der Zutritt zum Blute^ 
fey es durch den Speifecanal oder durch die Abforption 
der dufseren Hdtfte^ entweder geflattet oder aber 
verfugt iß^ den Preis Hr. Johann Friedrich Lucrez 
Albrecht aus Htidesheim. 4) Die philöfophifche 
Facultat ertheilte -über die Aufgabe: Es foU aus 
deih PhUo dargethan werden^ worat^ die von ihm 
angenommene aüegorifche Erklärung der heiligen 
Schrift gegründet iß j Hn. Ludwig Heinrich Flank 
aus Gettingen , den Preis. Der Verf. des AccefTits 
ift noch nicht bekannt.^ Für eine andere wieder« 
hoU aufgegebene Preisfrage: Die einheimifchen 
Mythen und religiSfen VorfieUungen der uhen La* 
teiner^ aufgeJUÜtaus den Faßen Ovids ^ underläu* 
tert aus anderen SchriftfieUem^ wurde Hn, Ernß 
Spangenherg aus Göttingen der Preis zuerkannt« 
Die neuen Freisaufgaben fiir das Jahr i8^7 
ftnd folgende: 1} Die theologifche : Es folT mit 
möglichfter Genauigkeit der Zufiand der Güter und 
Fatrimonien ,- welche zu Ende des fechßen Jahrhün* 
derts der rÖmi fchen Kirche gehörten <, nach den An' 
gaben befchrieben werden ^ die fich in den JVerken 
e^^Pidjßes Gregors I^ und befonders in feinen Brie» 
fen däfi^r^ finden. Hiebey ioll veraüglich auf 
die Verichiedenen Pro'vinaen , in denen ihre Be* 
fttsungen* lagen, auf die t^ualitat und <^uantitit 
der EmkÜDifle , welche fie abwarfen , auf die Att 
de» Einsuges und der Vertheilung von diefen, und 
auf 4ie VerwaUungMiri der Guter überhaupt. Rück- 
X{4) 
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ffencnnmeir werden.. s.y'Dit jurifiifcKe :: Kann:^ 

#ina* SerAfitut im Tkuni bäfiehen ?. tkeils nach" dem* 
rötnifchen:^. thtils nach dem. deutfch^nfUchte^ 3) 
'Die medicinifche ,\ Ti^ eichen Einflufs hat die» Ver^ 
fchiedenkeit des Geßhlechts. auf die- Biliung von 
Krankheiten y di^ d^r GeJckUchtstkcile. felhfi ausge^- 
ncmmen?.' 4) Die philojfophifche :: Es* folt aus der 
Fergleichung. der- drey Sprachen^ der Vasken^ 
Hymren. und Oalen*^ der Unter fchied der Sprachen 
der alten Kasconen y. Beigen und Gelten ^ und die je 
der eigene Beßchaffenheit gezeigt werden». Nähere 
Atittkunft übe»' die Hülfsjnittel biezu, und wie 
lf*irbtdie£e Vergleicbung angeitellt werden könne,, 
foll in dem bey Dieterich gedruckten Programin- 
, de* Hn^ g**^- Juftiaratbs Heyne von der Preisvcr- 
theilurig^ gegeben worden feyn. 

Die Cefellfchaft der Wiffenf chatten und Künße^ 
\w Biäntauban: hat füra Jahs 1807 folgende Freife^ 


anageüetst:: t) Es feilen die Besielinngeir anges:e-- 
ben werden,, welche swilcheo der Elektricität, 
dem Magnetisnr und' GalvaniJuni Statt finden, und 
hauptfächlich, die Rolle beftimmt werdeü , welche 
der. Wärmeftoff in den Phlhomenen,. die daraui 
liervorgehen^ fpielr.. ' a) Waa fchadet die bei($en- 
de Kritik den Fortfchntten. dec Talente? 3} Eine 
profaifche L*obrede auf St.. Lambert ^^ Mitglied der 
franzöiirchen^ Akademie.. Die* VerfälTer diefes 
liobrede* werdea* gebeten ,, asu unterfuchen , wel- 
che» Vecdienft: und: welchen- Rang- man der be- 
fchreibenden^ Dichtkunft^ anWeifen folle.. Die 
AdfeOe wird an-^ den Archivar der Societät ge- 
richtet.. Die Cöncnrrensfchriften muffen vor dem 
2(y Märs- eii^gehen;. Der Preir iH eine goldene 
Medaillei mit dem- Sinnbilde der Societat auf der 
einen,, und^ dem« Namen, d ei- gekrönten YerfaiFers, 
mit Jahr und Datum, untec welchem ihm der Preis 
zuerkannt, wurde ,^, auf der anderen Seite» 


Li I T E R A R I S C H E A N Z E I G E N. 


X 


% AnktmcUgungeit neaec Bücher^ J 

Der Hr. Neophytus Duca y Abt und^ Pfarrer 
an der griccbifchen .(J)ap«lle au Wien,, hat den 
griecbifchen. Text des- Thucydides, nebft einer 
Vebei fetzung: deffelben^. in. neugriechifcher Spra-- 
ehe geliefert,. Er hat. 

1^) diefe. UeberfetKung; mit de^ möglich ften^ Beöb- 
' achtung dßt. dieler Sprache eigenen Wendungent 
. ui^d I^edenaarten gjemacbt,« ohne-üch jedoch- voo; 
. dem Sinne feine» Originals zu entfernen.. 
$) Die Gefchichte d'ea*. Krieges y. Aier Thucydides^ 
. nuc bis zum £iili90 Jahre gefchriehfn hat,. aus> 
. den fo- betitelten Schriften« S€Mo(fi^vros. *£X- 
.V Xf)Vi'*iot\. od^r griechifche Begebenheiten von: 
. Xeuophon , bis- auf das 2086 Jahr,, wo derFrie-^ 
de gefchloITen worden ißi^ fortgefetzt; 

3) Bey verfchiedienen Stellen die darin Ifegenden* 
Schwierigkeiten durch Anmerkungen, in. altgrie- 
chircher Sprache ^erklärt.. 

4) Zum Gebrauch: der Geftchichte sr. Xiandchartair 
hinzugefügt, die eine- von Griechenland oder 
der ganzen europaifchen Turkey und den afiati-^ 
fchen Seekiiften,. wie auch Vom ä'gelfchen und 
ionifchen Meere, •nebft den Infeln; die andere 
fi^lh Sicilien und einen Tfieif van Italien, oder 
das gegen Mittag, liegende. Grolsgriecbenlandt. 

. mit den umiiiefsenden Meeren und Infein dar*. 

Neb 11 dem (uid. n0ch 4 Kupferftiphe, auf defen 

erftem man die Mauern Athens>. die Häfen Py-^ 

raus uud Munychia,, und die, von der Stadt bis 

,an die See gezogenen langen Mauern erblickt; 

< ,der zweytfe enthält die ^v|« uem vpn Megara, die 

fich auch von der Stadt bis an dt$n Hafen Nifea 

.erftrecken ;. der dritte Aellt die Mapern' von Pl*«^ 

fiä und die Belageruug'. der-Xiaceilaiinonier von; 

jin£ien vor» und erklärt d^e Art |. wi« di^fe Se^ 


lagerung and der Streit von den Maaem-gefahrt 
worden ifl;. der vierte enthalt die Zeichnuogeu 
einiger Belagemng^mafchinen ,. wobey lieh aach 
da»> Bildnifls. dea^ThucydÜdas befindet.. 
5} Die Mahner, r welche dier Schrrftfteller in der 
Gefchiohte^anfofan, !Jb< alphabetifche Ordmiog 
< scfbracht, ^Is- Anhang die G«(fchichte der alt/'n 
kriechen' im Ausznge, ihre Staatsverfaffung und 
die- Gebräuche- der. Athenienfec bey^eJugt. 

d); Die Wörter und Reden serteo* sum Nutzen der 
An fangee nach dem: Alphabet' geordnet. . 

Da» ganze* Werk; beflieBr aus^ 10 grob Octsr* 
Bähd'en.^ Die ß erftenc enthalten die Gefcbichte, 
wobey ztt bemerken ifi', dafs auf einer Seite ier 
Text, , gegenüber dieüebt«rfetzunff, und unten die 
Anmerkungen lieh befinden,, fowie die Landchar- 
ten und Kupfer^rbf! am gehörigen Orte angebrarht 
find: Der gte Band enthält die Erzählung 'let 
Gefcbichte d'ea- Kriegs und die geographifch^n 
und hifiorirphen* Lexica. Den loten und leti* 
ten endlich macht das Lexicon. der Wörter und 
Rediensarten aus.. 

' Der Ptcis des Werkes ift 25 fl. 

Aufträge übernehmen:' 
Xn Wien Hr.. Ph\L J Schalhachery Bncbhandler. 
In Leipaig Hr. A. G. Ltcbeskindy Gerhard FUifcher 

und' Barth», 

In Halle Hr. Hemmerde nnd Schipetfchkt. 

In^erlin Hr.. F..Nikolai urjd Fröhlich. 

In Srrafsburg Hr. Amand König. 

In Hamburg Hr. Perthes und Hoffmann: 

In Jena die Akademifchc Buchhandlung. 

In Riga Hr. Müller und Hanwamu 

In St» Pfttarsburg Hr. hutmax. 

JbiJßeftHr. KUimr IVtingandtiXOBkdk Sj^enh^rger. 
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Neue- Vfrlagstrtikel ^er Sckujit^ckin Buch- 

bandlang p. Oldenburg, in allen BuchhAndiungeni 

zu hahen : '. % 

CiVe/'orttf, M. T. , in L. Caiilinant oratio fecunda^ 

IVL T. Cicero s zweyte Rede wider JL- Cßtilina^ 

üHeiCetet, nebii beygedfucktem verbeffertem la- 

teiairchea Text,. kriUrchen Ahuierkungen und 

einem Cbmiuentar^ von Fm. T. 6^ Holzapfel. ^^ 

tlanmanny ITr^ Auf. Tbeod», Aufklärungen über 

Afi»"!» y für Bibel ft)rfch<jry Freunde der Culjur- 

gelcbichte und Verebrer der .morgenländilchen' 


Literatur.. 8- ß^Bdc. ir Bd. i Rthlr. 8 gr. 
I^r Ate Band erl 
i Rthlr. logr.)' 


r. 8 gl 
(n^r Ate Band erfcheint ^in. der Michaelis - Melfe.- 


Heimhurg , E- V. , ZcicEnungcir nach N«tur unA 
Pbaatafie«. Mit Kupfemr und: Muükalien.. g». 
1 Rthlr. • \ - 

Kufe , C. y, vollHandlge und' praktifche Änweifung: 
sur Orthographie der deu^fchen Sprache, mit 
Ii)begriiiF aller aus fremden Sprachen entlehnten 
Wolter. 3te verui. ui>d verb. Aufc 9* i Rthlr.. 

Mavor^^s , William ». Natural Hiftory för tW üfc ot 
Scbools V founded on tbe Linnaeao arrangement 

, of animals,. with pupuliir defcriptiona- in. ther 
manner oEGoldfinith aadBuiFon». £in narturhift.. 
t.ef^'bucb Für Anfanger in» der engl ifchen Spra- 
che , nebft einem. voHl^.. Wörtregilteo von (y.. /.. 
F. N. gr. ö. X Rthlr.. 8gr^ 

OeLiermamiy i\^. kurageftifste- Zins» und* Agio- 
Tabellen t' ^ü' ^^^ Münefoiten .Deutfchlands 
und Holland^.,, al» Reichst halec ^ Mark und Gul- 
den,, neb It d'er«n Unter -Einheiten r Grote,', Gro- 
fehlen ,. Schillinge ,. Stäber u. f. w. nach gansen: 
und halben. Procenten von s^J. bi$ 5,- und in An* 
fehang de» Zinfea auf Jahre „ Wochen undTage». 
Mit. ^ Hüff» - Tafeln. 4. fi2 gr. 

Farticulartecht, |etsr geltendes oldenBurgirohes^. 

. im fffiftfluttifchen Auszüge*. 5r Th«- '^ Rthlr». 
ÄO gn. 

HickUfsy. ¥. R., IDTarffeirungder aVterenMenfchen- 
geCchichte ^ mit Beziehung auf den Krufe'fcheni: 
hiftorifchen. Atlas, zum. Gebrauet fdr Akade-« 

- miewundrCymnadenv 8- 1 Rthlr. 6gr. 

'Hurky C. W. v:, Nachrichr von den in Oldenhurg: 
angeftellten: Verfuohen in< Peftalo«zifcJbier Liehr-- 
. «rt. 8* 4 g^- 

Lschen des Hbkßlers Asmus Jacob Carßens\ eituBey'^ 

tra^ tar Kunflgefchickte des- XFI fiten Jahrhuit' 

. derti^t von. G. Lw- Ferhow.. Mit Carfiens Bild- 

nifs, von Lips. Q. Leipzig, hey Hartknoch: 

1806. Aaf Vc1inpaj>< 3 Rthln AufSchrcibpap* 

X Rthlr. »« gr; < 
' Dicfe Biographie ffellt-dto intereflanten KampF 
elnes^ gfBifV4>llen foihftlen^ rtiit Widerwärtigkei- 
ten aller Art dar, die er endltcb. durch feinen be- 
harrenden JVTuth glücMich überwundiBn ,. und ficb 
2u einem- der vorsüglichfti^^Künftrer un'erec Zrit 
ausgebildet hatte , als ihn der Tod mitten auf fei- 
xIiAiifbaliir übereilte; Der Verf. ^ Carßensritl^ 


fDurfger Freunf nndi GefSKrte- in Koar,. hüT dieC^ 
Lebenv mit fteter Hinficbt auf des^ Künftlbrs fori- 
fchreitende Bildung durchgeführt, und eine Men- 
ge lehrr^her Betrachtungen- tiher die' bildende 
Kunft eingewebt, fo dläfr es ßeh dadurch fürKünft« 
1er und Ijiebhaber der Kunft nicht blöft zu einet 
interefiauten I^ecrüre,. iondern auch iu einem 
nützlichen Studium: eignet.. Statt jeder .weitete^ 
Bmpfebluog begnügf^ wir. uns, das in No. 147^ 
dep Jen.. Allg.. L.^ Zeitung von den Weimaiifchea 
Kunftfreunden über diefes Werk- gefällte IJrtheil 
hier anzuf ühx^en : „SoIchergeiUtt -— helfst es de- 
felbft^ — glückte es dem* Verf. , ein Ganzes » ei- 
nen. Charakter auf zufl^Uen, wie bisher noch von 
keinem anderen Uünftler gefcheheü ift.- Wir lind 
demnach wohl^ befugt,, diefe Schrift als einen wah- 
ren Gewinn -für die Ltiteratur der Kunft* und unter 
Bedingunjtten als muiterhaft atizufehen :>*" — Das 
▼on dem Verf.. gezeichnete , und: von Lips meifter- 
baft ge&ochene, ähnliche Pof trat Carfiens y wird 
fich als eine zweckmälsige Zierde aeis Buches- 
durc&fichfelblV (empfehlen. 

' u ^ ' • 

GefcKichte- de^ menschlichen Gefchhchts aus dem Ge* 
. ficktspunkt der Humanität, Erzählt von /, G»- 

früher., ifter Band.. 8» Leipzig,, bey J.- £• 

hartknoch^ 1806». 1 Rthlr.. 8 gt« 

Bey^ weitem nic&t fo zahlreich find' die Ver- 
fuche,« in. der Wehgerchichte den Gang der Bil- 
dung dea MeDfcbengefchhohts nach^uweifen , alz 
dafs ein Werk,, wie diM gegenwältige, nicht eine 
ierfreulicbe- Erfcheinung ^yn follte. Es enthält 
eben- fo wenig btofse Erzählung der Begebenheit 
ten, als, nach iSItte der Giefchichten der Menfcb- 
beit, bloÜse Aufhellung der Keful'tate und darauf 
gegründete pfailbföphifche Betrachtungen ; fonden^ 
es fucht die Vortheile der erzablend'en mit denen: 
der betrachtenden Methode zu vereinigen. Eine 
mafsige Anzahl'. von Banden ,. die einander' unun*- 
terbrocben folgen follen,. wiird' dfis Gi|nze zu ei- 
nem gefällfgen BTandbucke' maoben.. 

Formulare und' Materialew zw kleinen jimtsredew an 
Per fönen aus den* gebildeteren Ständen , heraus- ' 
gegeben vort Dr. /; G, jil Hacker j kurfarhf. 
Hofprediger;/ ifteSammlang. 8* I^^^P^^igf bey 
Hartknoch^ iQo6,^ ^^gt» 
,Zur Empfehlung^ diefer Förmubire darf der 
Verleger nichts hinzufügen,, als dafs^fich der Herr 
Obf^rbofprediger, Dr;. Reinhard in Dresden ,. Herr 
M. Frifck in Freyberg und mehrere verdienftvoll« 
Theoldjren, zu Mitarbeitern' erböten* haben. Diefe 
erfteSummlang* enthält r T.Reden bey der Tauf' 
handlang y von Htti Oberfaofpr: Dr. Reinhard ^ vom' 
Herausgeber und' vom Hn.. Mittagsprediger M». 
Frifch,- IT.. Reden bey der Conßrmationshandlurtg^ 
vom Hn. Oberhofpr.. Dr* AeinAard' (bey der Cöu* 
firmatiÖEi- des dürebHHieUtigftta Prinzen. Bernhardt 
von Sacbfea • Weiifttar)' und') vom Herausgeher« 
Uli Reden bey. der thelie^w Einfe^nuhgj uad^IY^M 
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knrd^ M. }^nfck und vom Herautgeber. 

Die sweyte iSammlang wird cur Miöhaells« 
Mefle diefes Jahre« erfcbeineii. ^ 

erundfdtxe der ^efetzgAung , von /. & Becft. gr. ft» 
1806. Leipaigf hty Hnrtknocfu XIV o. 853^« 
5fltUr, 16 gr. 

Der Yerfafler, der fich fcbon laagä durch 
feine philofophifcheB Schriften vorthetlhaft äusge- 
aenftnet hat , fängt diefes Werk mit der Zergfie- 
dening und Deduccion der moralifohen Begriffe 
von Recht und Unrecht «b, ^entwickelt hTerauf die 
ze<!ht]i<{hen yerbaltnilTe im Naturftande , fchreitet 
Tonda SU den Bedingungen fort, welche das öf- 
fentliche und daa^ Fnvarrecht in der hürgerltchen 
Gefellfchaft hefUmmen^'und beurtheilt die beffce- 
henten Rechuyerfaffungen nadi Vernnnftprinci- 
pieiu In ^^f Hauptfiü^en wird alles umfafst, 
was «VL 'einer gründlichen philofophiCchen Beur^ 
fhellung der Juftis ' Polizey - und f^inanagefetae 
fowohl, als auch des allgemeinen Völkerrechts ge- 
hört« und wir können verlichern» dafs denkende 
Lefer «viele neue Anfichten wichtiger und allge- 
mein intercflanter Gegenftaufie ', richtige Beftim- 
mungen vieler bisher unficberea Begriffe <larin an- 
treffe wwdeu. 
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Zur Beantwortung der hSufVeen Nachfragen 
wird hiermit bekannt gemacht, dais ¥«n 

Fr. ;u, Gentz Fragmenten zur neuefien Gefchichte des 

poUtifchen Gleidigewichts in Europa 
fp eben .eine zweyu ^orxectere Aujlt\ge^ fertig ge- 
worden, und diefes 9 für. die j etaige Zeitgefcbicbte 
fpbochß intcreirante, Werk jOLunm^hr wieder in 
i^len 3uc}ihandlungen au haben if « 

Bnaesgenaimte Buchhandlung se^t liietmit 
W4 dafs von folgender Schrift : 

Grundrifs der reinen höheren Mathematik^ oderjie 

allgemeine Rechenkunß, jÜgebra^ Di^erenziaU 

tmUgrgL' Mnd Variationsrechnung^ nehß ihrer jin^ 

Wendung auf continuirliche Gröfsen^ aum.Selbft- 

untesrichte , uiit Kypf . in .gr. q , von D- Johann 

€arl Fifcher^ auFserordentl. Prof. der Philofo- 

phie au Jena etc. ' 

i0t erfte Thcil bereits unter der Freffe ift. Der 

HerrTerfaffeif hat fich befonders bemüht, ein noch 

fehlendes vollftandig »ufammenhirigendes Syßem 

d«^ gefammten reinen höheren Mathematik vor- 

«üfdich für diejenigen au liefern, die fich in die- 

fmn Maupttheile der Mathematik felbft untenidi- 

ten wollen. Das Ganae wird aus 4 Banden , |e- 

Aar Band etwa aus awcy Alphabeten: befiehen. 

Auf gutes Papier und correctan reineuDruck wird 

M€h%elbnders Rückßcht genommen werden. 

]SjmmerJch4 Buchhandlung in Eeipui 


^S- 


' > IT. fifSd&eifanction in tieipzig. 

Da die Yerfleigerung der Bibliothek des feli* 

Jen Hn. Prälaten und Prof« Tfaeol. Primarius , Dr« 
; Fr. Burfchers, auf kommenden 3 Nov&r. allhier 
ihren Anfang nehmen wird : fo glaubt man Lieb- 
habern feltener und koßbarer Werice keinen unan* 
genehmen Dienft au erweifen ^ wenn man fie im 
Voraus nur auf einige' wenige derfelben , aus die- 
fem saUreichenBücherlcbatae, aufimerkram macht. 
Dals die Sammlung im Fache der Patriftik, Kir« 
chengefchichte und Reformationsgefchichte vor- 
■ugllch reichhaltig Ceyn werde 1 wird hoffentlich 
jedermann von felbft erwarten. Unter mehreren 
feltenen hiblifcfaen Werken aber findet man hier be- 
fonders die prachtige und auTserft Celtene Biblia Po- 
lyglotte von Mich, lejfiy. Pari« 1645. Voll.X.; in- 
Sleicben die Londner und Antwerpner, welche in 
en Niederlanden faft gar nicht .mehr vorkommt« 
und mithin eben £0 feiten als die Parifer ift. Den 
Codex Thebd. Beaae Catabrig. cum notis Thom« 
Kipling. Canta1)rigiae 1793. Voll. TL. 

Ein prachtiges Exemplar der HexaplorumOri- 
genis, c. not. D. Bern. Montfaucbn. Paris 1713« 
YoU. TI, Ferner Saccorum Conciliorum Collecrtio 
yion J« Dom. Manfi. Florentiae 1759**- 98 t ^^ 
prächtiges Exemplar in XXXI Mar|noih2nden. 

Unter die Seltenheiten' gehören belbnden 
eine fehr aablrek^e Sammlung Autotgraybornm, 
welche iuBeniehung auf Reformations- und neuere 
Kirchengekhiclite von vorauglichem Wertbe find, 
vom Jab^ 1507 -—1647. Femer; eine Sammlung 
eigenhändig geXchri eben e»deutCcher Briefe vonD. 
Mart. Luther; desgleichen von Fh. Melanchthofu 
Ferner : eine Sammlung päbfilicher Bullen imd Ab- 
laCsbriefe. Die fchon den meifien ^elArten be> 
kannte Sammlung lateiniCcber Briefe an D. Ems« 
mum floterod, gefchrieben vom J. i5Ao^— 1556^ 
worüber ein gedruckter Catalogus von 1784 ^or« 
hand^en ift. Ferner: ein Stamm buch äussern i6ten 
Jabrh« y mit Bolsfdmitten von Jobjft Ammon4 ua* 
ter dem Titel : Icones Livianae verCboa illufeatae 
per Philippum Lonioerum MDLXXS« In 'die- 
fem Stanunbuche finden fich die eigenen Unud* 
fchrifken des Kaifers Matthias und vieler anderer 
Fürfien undHerreui auch berühmter<}eleluiaen des 
fechaehnten Jahrhunders, fo wie viele furfiliche» 
gräfli^e und adliche Wappen. •— ^htran koaa* 
men noch einige gute Gemälde von JLtuthem und 
feiner Gattin , und eine Kupferplatte von ecfterear, 
geftpchen 4551. 

.Ein dem Catalog beygefügter AnhaUfr enthilt 
Bücher aus allen Wi/Tenfchaften und deliey fehr 
. vorzügliche Werke. flerrtTntv^rfitats-ProcIamiA« 
tor Weisel ^ welcher auch Gommiflienen uber^ 
nimmt ^ btforgt, wie gewohulidiy >die Yerbreituif 
diefes Cataloga. 

liO^aig I im July »9a& 
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I; *N e k r p 1 o g. 

•^*-m iSJuQ. ftarb su Stockholm der PflBor der daß- 
gen hoUändifchen und dcnufchen reformirten 6e« 
Vieiney Laidwig Friedrich TVilhehniirohey 54jralt. 

17 Jul. zu Wien* der reichsfüißl. Hofrathy Jo- 
hatinGeorg Schmelzried^ an derDarmgicht, 55 J., alt*. 

24 Jul. In Eifenach der herzogl. Sacbfen- 
'Weimarlfcbe und Eifenachifche Hofiath und Laiid- 
pliyficu8*p. Mutier. \ , 

fiQ Juil. Bu Halle der konigl. JuftiEarmtmanti 
und JitAucommilTar , .Peter Friedrich NehmitZj 
im 49 Jahre. , 

< Im Jaly Cnrlfon Flins -des Oiivi^s^ hekaofit 
durch 'Cain ijüftfpiel Reveil -d^ Epimenide und andere 
dichterilche Fr^dudte.* Er war suletst haiferl. 
Procurator bey dem Tribunal su Tervin^. 

la Aug. SU Reicbenl>a4;h der dafige Oberpfar- 
irer und Ad jundt «ler Plauifciien Di<ke»^ M. /• A; 
Cafpari^ im 65 Jahre. « - 

An eben dem Tage »u Dresden Johann 'Chri* 
fioph Adelungs ^kurEurfil. lachf. Oberbibliothekar 
nnd Hofrath^ im .76 Jahie feinet Altera. 

Der Staatsrath Gas^oyne^ ein En^Sndet, -der 
feit &5 Jahren di^ der rulBfchen Ki^one gehörigen 
Oufseifenfabrlken diiigitte^ mehrere derWben er- 
richtete , und fich (ibeihatipt um die Bearbeitung 
diefet Zweiges viele Yerdienlte erworben hat, ift 
üxilingft gefioiben. 

Nächtrag zu Coidomls Nekrolog, 

(9. Int. Blatt No. 85-3 
. In der Lobrede, welche. dier ehrwürdige Ve* 
teran der franaöfifchen Aßronomie, Hr. deLalande^ 
a;iif den am 23 Aug. verfboibenen berübRiten tjeo- 
naeter und Fhyllker Coulomh hielt, erwähnte der- 
felbe unter endeten, defs der Yerftorbene im Jahr 
1777 den Preia der Akademie der Wifienfchaften 
-aber die Magnetnadel erhielt und im Jahr 1761, in 
welchem er in die gelehrte Gefellf chaft trat ,. den. 
über die Theorie des machines fimpies, i788 1^^* 
wies er , dafa dta el^ktrifche Fluidutn fich durch 
feine reptdfive Action theile und in das Innere der 
Körper ntokl' eindringe. 1(^04 Im er im Inftitut 
ein Memoire . . • über ^e^ WirJkmg der WSme* 


vor, -welche SU' 70 Graden den Magnetiam ser« 
ftört. Lalande rühmt von ihm , er ley wifarend 
feines gansen Lebens immer befchexden, anrpnich<^ 
los und gutmttthig gewefen , habe nie das Quälen^ 
de des, Neides erfahren^ und fey nie jemand sn 
nahe getreten. Ein Englander hatte ßch feiner 
Idee ober das Schweben der Magnetnadeln. Bnge<< 
mafst. :Erl>eklagie fich» nicht darüber« ' Jbalandä 
reolamirte feine *Rechte. 

. n. Ttnhifchte Kachrichten« . . 

•Belt dem 1 Jul. ift su Zerhfi eine TöckteN 
Tchule unter der Direction des Schuldirectors . Hn. 
Hausmann , erricfatet -worden -^ die ftae 4 Claflen 
hefteht , worin ein dem i}ed)Bamaligen Alter ang%^ 
tbelTener Vüterricht -ertbeilt wird« Im fürftlichea 
SchlolTe find vor der Hand^^er verlilmige Zimmer 
dasu ^ngeraunit. Den ijnlfen'lchafilioheii Unter^ 
riebt J>erargen Hr. Director Hausmann und Hr* 
Grojfe; die Gattin des Directors den Unterricht in 
der fransönfchen Spraöhe, und ein- aiideres Frauen'« 
nimmer den in weiblichen Arbeiten. Jährlich, 
werden zwey Prüfungen gehalten« 

In Dresden beBöht Teit dem Anfange des Sep* 
tembers eine Öffentliche Unterrichtsanftalt für die 
Töchter des mittleren undBürgeiftandes; Director 
derfelben ift Hr, M. Friedrich Gottlob- Haan. Nfi- 
he^e NacBricht über ihre Einrichtung gtebt eine 

Sedruckte Schrift, welche in der Arnoldifcheii 
luchhandlhng dalelbft.iu hahen ift. 

TermÖge eines königl. heyerirchenBefchluiree- 
vom in jul. foll ' ftatt des Sanitatscollegiums su 
Augsburg' nur eineComif^ de me<{ert#i« (medicint«' 
fcher Ausfchufs ) beftehen^ deren AiiEÜGht Hn. Dr. 
Krams anvertraut ift. 


Auf einen Befehl des Königs von HoTlend ift 
des hollandifche Journal: Amßerdamfch Avon4* 
Journal^ verboten worden. 

Hr. Bilderdyk^ ein Holländer, welcher felaa 
Spraclie fi^hr gut Tpricht, hat vöii feinem Könige 
dfa^nftmg erhalten , , eine Gramniatilr diefer Spra- 
c^e.init fransöiifchen Erklarungini su fertigen» 

A (5) ' * 
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Don Sippotyte Kuix nni 1>, Tofeph Pav^Wf 
ilotaniker in Peru, haben von ihrem Eleven Don 
Ju€ui Trafalla, Biicie aus Cuenca , in der Provinz 

J)uito, erhalten, worin er ibnea Nachricht über 
^ le- Entdeckung^ von ^Of Arten der Cinchona oder 
Quina mittbeilt, die er auf den Gebirgen Coxa und 
}aen de Bracomoros gemacht hat- Diefe Und von 
den 12, in der Flora Peruviana fchon bekannten^ 
verCchieden., und weichen ebenfalls von den 6 an- 
deren Arten, n&OAlich: Theobromas, Annonas, 
Mimofai, Gardenia^ Bonapartea, GhryCophyllon, 
die fich unter den ^iBichoungen de« GufiavAas be- 
finden, und anderen feltenen Pflanzen, die der 
Juftixminifter Indiens im. Jahr 1.804 a^ den Köotg 
fendete, ab. Hieraus folgt, dafs die Peruifche 
Botanik bis jetzt 50 Arten der Cinchona befitza. 
Don Trafalla hat auch an den Vicekönig von Pevtt 
neun Kiäen davon gefchickt, welche bey erfter 
Gelegeohtit nach Europa« eingefchifft werden Iblldn. 

Hr. Pjajgfiüs hat für die I>[iffeWorf6r Stern- 
warte eine Tertienuhr erfunden, die die fecund e 
in. 100. Theiba,. oder den Tag in 10,009,000 Theile 
theilt. Ihre Tertien find um die Hälfte kleiner,, als. 
die alten Sexagefimal- Tertien. ^Bey alle dem geht 
die Uhr dreymal" genauer, als die deFGottinger 
Sternwarte«. Siekoßet nickt mehr als 6L«ouisd*ör. 


B^. Lalmnde hat im Journal de Paris, eine ihm 
TOn CalefidrdU in Rom mitgetheilte Nachricht an-^ 

Erzeigt,, nach welcher diefer Aßronom fuc die, 
eyer in fechs Monaten einen Unterfchird von 5* 
Secunden gefunden. Hsemach wäre die £ntf«r* 
Hiing der Leyer,. von der man bisher glaubte, fie 
£ey neben Millionen Meilen von uns^ fönfmal klei^ 
aer. Dadurch fey , wie Lalande glaubt^ der ftoo 
Jahre alte Sftreit über die Entfernung der Sterne 
•ntfchieden.. - ^ 

Durch die Einquartierung des Seminaiiums 
des Jungen Klerus unter dem £x)efuit«n , Barn,'- 
köpf, in dasPauliüerklo^ergebaude, wo die gräf» 
lieh SzechenyiCche ungarifche Reichsbibliotbek 
fteht, bat diefe Bibliothek «in trauriges SchickCsl 
getroffen» Unter dem Vorwande; date das Semi- 
nar nicht genug Platz habe , wurden alle Biblio^, 
thekar- und Lehs - Zimmer weggenommen, und der 
2iitriu zur Bibliothek dem Publicum vom 1 Nov. 
»805 >^° gefpevrt — weil durch Befuch der Ftttw-^ 
den die Gemüthserbauüng des jungen Klerus ge- 
Aort werde«. Indeflen wird an einem neuen Sup- 
plement des Katalogs diefer Bibliothek gedruckt 
IJer Reichsbibliothekar, Hr. v. Miller^ fertigt den 
KataTon der HandlcKriften; usi^Hr: jinton vonGru- 
her den d^r Landcharten; Die Münzen find be- 
reits in Kupfer geftochen,. und werden auch ibreik 
Befchreiber erhalten«. 


theOs gefchrieben» der Sing^ -Akademie «a Ber* 
Un gefchenkt. Sie befteh^ aus einigen 40 Bin« 
den in Folio. 

Der Konig von Preuflen hat au den ge&mm* 
ten Staatsrath den Be^hl erlafien , dstb dem geb. 
Rath, Hn. Johannes von MulUrj fowohl aus dem 
königl. Landesarchiv, als auch aus den Regiftrata- 
ren des Generaldirectoriums, alle Nachrichten und 
Actenftücke mitgetfaeilt werden f ollen , welche 
derfelbe zu feiner Cefchichte Friedrichs desGrofsen 
l^rauchen wird. 

Allen Infpectoren über die geldlichen Sachen 
in cfen preuililchen X-<anden foU in Zukunft der Ti- 
tel Superintendent gegeben werden. Hr.Infpector 
Küßer in BerKn hat diefen Titel zuerft erhalten. 

Da die KaTendlerpachtunc rmP^eultifchen auf- 
hört, fo übernimmt die Akadetme dtr JVißenfchaf' 
ten von 1^07 an die Belorgung und Herausgab« 
der Kalender allein. Die Hn. v. Borgfiede^ Mlein 
und Biefier^ Mitglieder diefer Akademie, übes^ 
nehmen die Redaction% Die Ungerüche Officin be- 
folgt den Druck.. 

Str George Staunpon , ein Sohn des bekannten 
Schrififtellers, ift |etzt abwechfelnd in Canton und 
Mahao , und. hat eine Schrift über die Kuhpoekea- 
isnpfuhg in die chinefifche Sprache überfetzt. In 
der volkreichen Stadt Cantoa wird nun dieCe Im^- 
p€ang allgemein eingeführt. 

AcHon und Declamation werden jetst iixEng- 
Land und Schottland mit grofsem Eifer fiudirt. Es 
ift darüber ein Werk in £ Quartbänden, uot«r dem 
Titel : Ckeironomiay erfchienen. - Ein gleiches 
Werk hat ThdwSdl^ hat auch Rohen Hamilton, Aa^ 
gekündiget jr beide hielten bereits Yorkfu&gen 
über DecIamatLon». ^ - 


'. In London w^ird eine chemifche GefeHfchaft 
gefiiftet, deren Mitglieder auf die Anzahl von 60 
eingefchrankt find, von denen jedes MitoHeH jähr« 
lieh 5 Guineen bezahlt. An ihrer Spitze ßeht dec^ 
deutfche Chemiker jiecum* 


Der König von PireufTen hat die Farritoren 
tvi^Bändets tammtiiohen Werken, theila gedruckt,, 


Es wird an einer zweytfen Aufgabe von Dr. 
Vincents N^archus gedruckt.. 

Rofcoe^s Lieben P. Leo X ift lan^Rr vergriffeir^ 
und jetzt ericheint dlefes Werk nebR feinem Lo- 
renzö deMediei in einer neuen prächtig^^n Ausgabe 
von ß Bandeuv — Von Swinbume ift A pictures* 
(fue Tour in Spain in grofs Folio mit fi&- Kupfern, 
erlchienen,. das £ehr merkwürdig ift. 

■ ' ■ « ■ ' . ^ 

Trommsdorjs Werk» die Chemie der fchönen 
Welt, ift in Mailai)d von Giov» Fozü. unter #'«»01 
Titel : Callopißria , ofia la Ghimuß dj'gtta. al htU4h 
ddmondo elegante y exfoiaeoen«. 
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L Neue periodifche Schiiftesa, 

Mit dem Anfange des Jahrhunderts , in weK 
ehern wir lehen, hat fich m der Gefchichte der 
euTopaifchen Staaten eine Periode gelcbloffei^, 
Alle pöktifehen und diplomatifcbAi Yerhihnifle 

Sewinnen einen anderen Gharskter, und fodern 
en Staatsmann auf, fich gleichfam in einer neuen- 
Welt SU Orientiren.* £• ift uabeftrltten rom^ hoch- 
ften Intereffet den rafchen Gaag der Begebenhei- 
* ten BU verfolgeai und was fich in diefen ab blei' 
htnd und pojltitf offenbart 9 als integrirenden Theil 
des künftigen Status •/ und Völkerrechts^ feftauhalten. 
Dieftfn Zweck haben fich , 

die diplomatrf eilen Blätter 
gefetsty wovon das ifte Stiick ^m i October igod 
in 4 erfcheint, und wovon regelmüfcig wochent- 
Kch » Besen ausgegebene wird. Diefe werden die 
Vorfalle der Zeit nicht in ihrer Einseloheit eraah- 
len — wts dem gewöhnlichen Zeitungsfchreiber 
ÜberlafTen bleibt — - fondern- }ede Reihe derfelbev 
in ihrem gefchlo&neii Refultate, ah ekiem be-^ 
JHmmten Vercinptrnkte ^ daritiflhen, d4e^ Verträ'ge 
der V^ölker und Staaten , das Ceremoniei und die* 
ForjTipn der ^^genfeitigen diplomatifchen Unter« 
handhing, die FTntwirkelung der V^erfaffungen, in 
foferne diefe nicht blofs aas Innere organiliren, 
£ondern auch die auswärtigjBn VerhäkniUe beruh- 
seil, sua vollitändigen Kenntnila bringen^ und fie 
mit jeder hiftoclfchen Erläuterung, begleiten, durch 
welche die richtige AaClcht clerCelben motivirt wird*. 
Die Schriften., welche das Staat»- und Völ- 
ker-Recht,, die politifche und diplomatifche WechP* 
felwirkung der Staaten betreffen , werden eine An- 
zeige 6di^ Prüfung finden, und befonders fpll 
diefe auch denjenigen gewidmet feyn , welche die 
Formen uoferer deutl'chen VerfalTung in ihrer fort* 
fchreitenden Bildung betrachten. ^ 

Auf{atBe.}eder Art, die mk dem Namen des 
EInfenders mitgetbeilt werden, und durch ihren 
Gehalt anfprechen, follen mit Vergnügen aufge-^ 
nommen werden. 

Ein Blatte wie das gegenwartige, entgeht 
mannichfaltigem tJrtheire nicht.* Indem es alle 
Tomehmthnerey 9 die Geheimitfffe disr Cabinette 
SU ergrunden ,. und eine feicbte GefchwUtsigk^it, 
die über Alles eineMviinung. au ha'Sen glaubt,^ aus» 
ft>hliefsr, und lieh blofs auf ruhige Da rfiellung und 
hiftotifbhe* Gründlichkeit befchrankt; erwartet es* 
furchtlos j**den Angriff» DemPrincip, jedemT'er- 
fönlichen fremd au feyn , wird es fo getreu blei-^ 
ben, dafs es felbft folohe Beytragev in denen fich 
^egen das Inllitut derGetfr.der Erbittening aus« 
fprieht, auf Verlangen ohne begleitende Bemer- 
kung aufnimmt, wenn fie fich (onft durch irgend^ 
einen wifft-nfehaftlichen Vorzug eopiehlen. j 

Das Abonnement auf daa J^att^witd^tur pden 
BaxMif od^r fe^a Vitit«el|ahr mit i fl. 4C(kr. im Vor- 
«oa geleiftet' Diofet höhere Preis. n^tid^deahaUu.. 


CeRgektxtf weil der Reiahthum an Materialien 
eine Vermehrung desBogensahl nothwendig. macht« 
Beftellungen nehmen für wöchentliche Liefe* 
ningen alle löblichen Poft- und Oberpoftämter, 
für monatliche alle foliden B uchhaudlungen an. Füs 
die erAereu^ hat die wohllöbL k. Oberpofiamts^ 
2eitungse;3qpe>Ution au Nürnberg, (ür die letzteren 
Hr.-/. /, Pahn in Ei langen die Haupt fpedition übero 
nommen. Unter Bcylohlula des letzteren erwartet 
.auch dieRedaciion aJIe^eytrage ,. und die von den 
VeifalTem zur Anaeige einauf endenden Schriften». 
Im September tQo6, 

■ ■ ■ ; I » 

Das xfte Heft des aten Bandes vem ^Journal 
für Oefchichte i Statißih und StaaUwißenJchaft ift 
io eben erfcbienen,, und enthalt:. 
I. Abhandlungen, 

%) Hoch» und Deutrch-^Meifterthnm« (Fort* 

fetzung.}. * 

a) Ueber die moderne Politik und polUifch» 

Fartheyen. , 

.3i) jLJeber die SlrtiS wtk\ die öffentliche Meinung,' 
und die' Einwirkung, der Gelehrten auf h&itlt'. 
. 4) £uropa nach dem- Frieden von. pLefsburg. 
CFortfetaung. > 
5). Die Franaötifehe Nation , die Revolution« 
und Napoleon; ( Befchluls. > 
IT. lAteratur* 

III. Innere Organifation der europdifcfien Staaten^t 
Pas ate.Htift ifi unter der Prefle. Der Preis 
eines jeden Bandes von 3 Heften ift 1 B.thl^. 12 gr« 
' Münfter, am. 1 September 1Q06. 

Petsr Waldeek. 

Xf . An&üadigimgen neuer Bücber, 

II Y *voit long • temps' que je me'ffor^oi's' 
i$nvain de trouver nne Grammaire th^orique et pra» 
tlque de la langue fran^.oife qui egalemens facil«: 
pour le maitre et pour Tecolier fervit de prepara^' 
Hon a des etud^r ^plns approfondies , et futfit k' 
ceux qui par etat n'ont befoin que d'une connoif«^' 
fanee fuperficielle des prmcipea de cette langue»' 
C'eft fous ces deux rapport» qu*on accueillit aveo' 
transport la gtammaire de M, Meidingerloti qu'ello 
jÄrut \\ y a vkigt • ans; eile* fit tomber Cur^^s, 
Despeplicrs Greiffenhayn^ la Grammaire des Da^ 
mes, Roux'tft täht d*autres livres trop furchargM 
de regles ; d'exceptiona et d'ekemples pour dea 
oommen^ants et qui avolens eorit long-temps avanf 
les Beauaee, les Wailly et lea modeles- tracea 
dans les ecritt des beaux-efprits des demier» tea:i^s«. 
Albrs on ifavoif pas encore, comme- Domergue,^ 
Camitiade et Eevisac reduit tont ce fatras a d^tf^ 
prilitipes plus lümineux' et moins nömbr^^*^ 
Mw^Meidinger]\ii'mimn n'av^iit par allez conf«ltd^ 
fes modeles iln'iivoit fliit qu'un ben plan; par> 
touti] avoitlaifiTe^de^vMes important», dea r^glea*' 

Sett.Iurea.et, nud 4^(lUUeeS|. des excmples d'un. 


1^7 ^ 

•gout aeteRable, des (inm tid\e% we ortagraplie 
Vicieufe empirant m^me de la premiere a Ta dix- . 
feptieme edition ^ et fana le moindVe egard ainc 
jufies critiques Hites pat dea gem ^ defintereOea. 
Teile etoit la Grammaire que trouva en roeue * 
cettc foule d*einigris repandue für toutc la lur- 
fticc de rAllcmagne, et a qui la providence avoit 
menag^ uüe reuoiirce prectettfe dan« Tenf eignet 
ment de leor lai»ae. Plufieur» fe cnireat aflea 
de talents pour pumier leurs metkodes, leurs obfei'- 
vations ; qudqttes - uns le ftrent avec fucces, 
gagne la faim , et l-epid^inte d*un pays oü chacan 
ecrit et trouve des libraires engendrerent eette 
" enorme quantite de prpductions Ephemeres dont 
le nom eft Legion. r>es Allemands tels que Mrs. 
Wiefsner, Lugino etc. chereb^rent a mödifierMei^ 
dinger m^me ; iriats avec pen de fucces. Appelle.^ 
par les circoüstames a joindra renfeignement a 
des fonctions refpectables , f #voi8 eprouve ces di- 
Terfeseditions, etencourage les ellorts de quelques 
nou^eaux faifeurs deOrammairef lors qne celle de 
Mr. Saaguin {cbea 'Sinnet a 09t>ourg) a p«ra. 
Je ne puls trop vous dire avec c^uel fucces je nf en 
fuis fervt pendant 'ces deux femeftres, pour tap- 
t^eller .aux l>on« principes »ceux de Mrs. les etu- 
diants qui -an TorCir des «Colleges viennent fe per- 
fccttenner dans notre univerfite et out ^te baliitues 
a cette metbode dans les lieux ^u Meidinger eft 
adopte. Dans moirs d'un femeftre ils oat ou ap- 
prlsy. ou repete toute cette grammaire malgrS les 
.ttavaux d*un autre genre qui abforbent la grande 
partie de leur temps. Alors reprenant rcfftimable 
Mozin et de fuite quelqü'ouvrage fran^^ois du 

{|oiU d^ Levisac ouCaminäde> ils fönt let progLCs 
es plus rapide. 

J*ai u>us les yeux la feconde editloui oü le 

' Redacteur joignant a fes corrections celles que 

d'babües maitres lui-ont communiquees, a ^conüde* 

' rablementpeffectionne rQuvxage, et ja se doute. 

Es qU^ le prompt debit ne lul fouiuifle bientot 
reoafion de. faire dans les dernier^ feuilles lea 
:r^foniies beuceufement^^xecuteea daxiales parti^a 
prlnoipales« 

Jena, 30 Aout igotf. D« Henry.- 

Anzeige fär die Herren jierzte, , 
In* der neaen: jßiUuherfchen Bachba^dlung ift 
-erfcbtciaen;: - .. < 

I>. Breinersdorfs kurze Beleucktung verfchiedener 
f Frincipien% die .drzHeyrnittel ein^uiheiten. Von 
* D. Richtßeigf aus dem Ijateinifchen übecfHat: 
und niit exegetifch-kritifcbea Anmerkungen srer* 
. Heben.. &07S« 8* Preis 10 gt« 
^ Ich eile^ einwertbes axai^ebeaTublrciuitauf 
dieCe (üaine Schrift aufmerkfam %a maohen, der«ii 
Inbak die wichtifi)len Angele^p^heiten in der ma^ 
tiuriamedica betr&fit, und die.Jcbon anfs günftig^» 
' beurtheilt worden« jenen Ausfpruchen gemäfs» 
c^pflaUt Jl^b 4ifia W«i:kfihei| damh VutfifU&gn 
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kn^t, di^roh ^e;philoftrpl|ircke, und doch leicbt- 
fafftlicbe Anficht der abgehandelten Materien, durch 
eine liöbtivolle Beurthelluiig und. VfidÄleguDg 
felbA derjenigen JLehrcB iiv der Medicin, wdcbe 
in derfelben riocb jetzt' aar Richtfchnur dienen, 
Lauter Ei^^nfchaften , die, wi4^ mich dünkt, den 
Befitflsern das Werkchen eben Co nuuUch , als den 
^^erfalTer .werth .machea* werden. 


Des Herrn He&ath Böitigers 
Andeutungen zu 24 Vorlefmigen üb^r jlrchdologie 
ilnd ai^imehr erfchienen, und in allen foliden 
Buchhandlungen auf Druckpapier sü 1 Rtblr., und 
auf hojl. Papier au x Rthlr. g gr. zu bekommen. 
Dresden, den 2 Sept» iQoö. 

Amoldiffh^ Buchhandlung. 


-1-^ 


UeherfetzungS' Anzeigern 
YOA Malthas Effuy on the principle of popviaüon 
. #r a view on its -effefts ön ,humane Jiapinefs etc, 
. London 1806 :the thirä Edition 
bearbeitet Hr. Dr. JP. H. Hegewifch in Hamburg 
•ine deutfchef Ueberfeicung , .die sur OßermeSe 
1807 in £ Banden in gr. 'S in meinem Yerlif e^ 
iicheinea wird. 

Altona« «den tS Sept. i8o5. 

J, F. Hammerich. 

, Hr. E r t 1 ü r 11 n g. - 

Die Yerlagshandlung meines "Commentars üher 
rdas Neue TeßMment hat lieh uacji ihrer Billigkeit 
im verflolTenen Jahre- erboten, daCi die Zufdtu 
der zw^yun Ausgabe^ für -die BeXitcer der erfien 
befonderi abgedruckt werden follten ^ wenn bii 
Ollem dirfes Jahres von den t5oo Käufern zum 
wenigften 700 Subfcribenten ihren Wunfch dafür 
beftimmt erklaren würden. Da nun nnl^efihr ftoo 
(diefs gethan habend fo muflen w^Ir annehmen, daft 
die Mefaraafa) £ch «n die neue Ausgabe halten 
wolle, weTcbes auch wohl das Rathfamfte feyn 
jnöchte^ weil ein beTonderer Abdruck der Zufötze 
•doch nur eine feht . unbequeme j^agmenftarllche 
Nothbülfe feyn würde. 

Im Augvtft >8o6. Trof. Patdus. 

IV4 Berichtigung. 

In ^o. 178 der Jenaifchen allgemeinen Lite- 
Tfttur - Zeitung Tom ^9 Julius d* J» ift am ScUvlTe 
der Rec^nfion der BrüggemannfcheH. Beytrige be- 
merkt warden , dafs der Preis dieCh: Beytrage in 
:^ Banden für 9 Jlthlr. jnanehen Litersitor von dem 
Ankai;^ autückfcbrecken werde. Unterzeichnettf 
Verleger seigt daher hiemit an, JkCs er beide 
Bfii>de di^er Brüggem^rnnfchem 'A0ytTSige Kur Be* 
fcbreibung von Fornmera anpocb fiär den Fiinu« 
meratiopapreis von 4 Rthlr. überlaXTen ^olle , wo- 
fKf ü^ fowohl in der K^terfehenBudAmodlnng ia 
Lieipaig«. ala bef dem Verl egexse liaben find. 

StefXtnv m Sspt. i8<A ' 
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1. 


!• Neue periodifche Schriften. 


-n Bamberg erToheint roni x Sept. d. J, an : Ar* 
^hiVf enthaltend Materitdien zu einer philofophi- 
fchen ^efchickte der jüdiTchen Nation, welches ba- 
Aünmt ift : i) die voUftandigen Acten der Parifer 
Juden - VeflämmluBg nebft Bemerknn£en und An- 
Hebten der -Gelehrten in> Frankreich aufsuneb* 
men^ - a) damit die gegenw^artig' in den meiften 
^urop&irchen Staaten^ vorsnglicfa tnBaTern^ fcbon 
befienenden Gefets^ , iii Beaiehnng auf die Juden, 
sufammen aü Seilen ; 3) hiftorififeh - topographifche 
Nachrichten und Tags - Vorfallenfaeiten , welclbe 
die jüdifcfae Nation voraüglicb angeben, an lie- 
fiem , nnd\ die darüber erUibienenen und erfcbei- 
Tienden Werke ansukundigen und su recenfiren« 
"Wöchentlich erfcheinen i| Bogen. Man wendet 
lieb an das Coxntoir der Eamberger Zeitung oder 
an daa sunachft gMegene Pollamt. Buchhändler, 
-welche das Archiv wöchentlich oder nonatUch 
brofchirt au haben wünfcheUi wend.en licb.an ge* 
dachtes Comtoir der Bamberger Zeitung, odar an 
die Göhhardtifche Bochhandlnng su Bamberg und 
Würzburg, und zu Leipzig an* die Baumgärtneri" 
fcke Buchhandlung. Der ganie Jahrgang koftet 
5 Gulden rhein. 

^ IL Ankündigungen neuer Bucher. 

Im Verlag bey C. F. MfkVLer in Karlsruhe und 
in ConunilBon bey Jacohäer in Leipzig ift^erfchie* 
Mtn und au haben s 

Tafchenhueh 

für 

e: d l e Fr a u e n und Mädchen 

für das Jahr 1807. 
Mit (ecbs Kupfern und einer Vignette. 

Preis i Bthlr. Qar. 
Dieler neue Jahrgang, welcher fowobl durch 
^e Zweckmässigkeit und den reellen Werth der 
Auffitze, als lauch hefonders durch die ayfsere 
Elcgihia , die früheren Jahrgange ' weit übcrtrifit,' 
indem 6s, ncbft einex^ iri Kupfer 'gellöcbenen Ti- 
«el , einer Vigneite , Schülers Monument yorftel- 
lend, eine Mufik - Beylage : „die Würde def 
:Frauen vtn SchiUer^''^ "mi SdiiDera Todtenfeyer, 


«nd folgende 6 Kupfer won ff eirvumdt in Wiani 
enthält. Das Titelkupfer ift die Abbildung der 
'Göttin des Friedens ^ fie bi(t fo eben den Janua* 
Tempel gefoUoiTea, und raioht der MenCchbeit 
den - Oelzweig I drey Genien, wovon der «ine 
die zu ibren Füben liegenden Ksi^gsgeratbCiAaf« 
ten mit einei Fackel verbrennt, und swey andere 
ein F«llbem £einer Cegneadein Bürde entladen« um* 
geben diele Gottheit. No. ft Aurora auf einem 
Aut wäien Hoffen befpanaten Wagen« No. {( 
Minerva^ No. 4 ^^^ Haren iü einer tansenden 
Gmppe .▼er«eAelk. No. S die LvAe zu den Kia- 
dern^ durch das Bild einer glücklichen' Mutter» 
welche ihren Säugling auf Jem Arme und ihren 
Erftgeboreaen neben ficb fte&en hat, durch den 
Kuaffl^sr trefflich dargeftellt. No: 6 die Parzen, 
nach der HomerifcbenDarfteUung, in einem Tbale 
des PamaOus , unter dem Bilde £:eyer Jungfrauen, 
Folgende Auffatse falat der Inhalt auf XII und 
fioo Seiten: 

Erklärung der Kupfer. 
An die Dryade des. Nubbauma, d^r meine Laube 

befchattet, von Wilbelmiiie M^er, Aebome 

MaiTch. ' 

Schillers' Todtenfeyer, eine Cantate von .Wilbel- 

mine Müller, mit einer Vignette und iMufikblatt. 
Guftav und Charlotte, oder die Erfcheinung. Bai« 

lade ron Haitert. 
An , . • • von demfelben. 
Klage an Iduna von Neuffer. 
Der Morgen , von Fr. Schutt. 
Die Nacht , von demfelben. • 
An die Mufen , von Mueniiu« 
An Th^dor-, vonNeufer. 
Der Mond , von Fr. Schü^ 
Andremache , ein Ürama von F. L. Janker» 
Das Burgfräulein in Schwaben , voi\ Buri. , 
Wunfeh und Klage, von demfelben. * 
Elegie, von A. Schreiber. 

N«ch dem FranKöfiCchen , von demfe]beh* ^ 

Die ErfcJ^eintfiig , vx>n Fr« Schutt. ^ 
Die GlückCeligkeit des Annen, voi| Buri. 
ZuUmä, von demfelben. ., r 

An die Morgenlüftcbent von Fr. Kitter« ^ 
Ehre und Müuiat«« von HAPg* ^ 
B (5)' ; 


/' 


i ' 


* v.. 


->: 


s 

>£aipfindiuigeii am Grabe meinea einiigen Sohnclr»,'« 

von Sprinsing. 
Sieben Logogriphen» Charadea und RitbTeL 

Bey Friedrick Nicolovius^ Buchhaadler za 

konigsoerg in fteuffen,. crfcbcinen «nr Leipsiger 

Mlcbaelis - Mefle folgende neue Bücher ? 

BaczkOf Ludwig, Gcrbard von Milberg, Hocb- 
meifter des deutfcben Ordens«. Ein hiAorifck 
diplomatifcber Nacbtrag siua eifien Bande der 
Gefcbicbte PreuITens» g'rB* 

Collins^ George, Erinnerungen aa grofse und! 
wichtige Wahrheiten bey frohen und traurigen. 
YorfllJen. f s Bändchem Q. 

Auch unter dem Titel : 

ti^ ' — Ämtsvbrträge bey gelegentlichen VorfaU 
len. '38 Bandchen» Q^ 

/Gedanken und Meinungen über Manches imDienft 
und über andere Gegenftände, von ji. (/. 6. 

. Schaffner,^ Zweyter Band. Q. 

'hfl^j F. E., über die kleine Jagd^ zum Gebrauch 
angehender Jagdliebhaber. 6r Band. Von Aus^ 
rottung der Raubthiere, Bär« Wolf- Fuchs- 
Luchs ^Marder. 8. 

Kanty Immanuel y vermifchte Schriften.. 4r Band» 

-^Statuten des ieuttcken Ordens. Nach dem Original- 
Exemplar, mit finnerlfiutemden Anmerkungen, 
einigen hiftorifch-diplomatifchen Beylagen und 
einem voUftandigen hiftorifch - etymologilchen 
Gloflarium , herausgegeben von Dr. Ernfi Hefp- 

' nig. Nebß einer Vorrede von dem Herrn CoU^ 

gien • Rath von KotzebUe. gt. 8» 

■ ' ^^ ' 

N&vitäten 
der neuen 'Gunterfehen Buchhandlung in Glogau,. 

Lieipsiger Oftermefle 1.806. 

'Breinersdorfs kurze Beleuchtung verfchiedener Prin- 

cipien, die Araneymittel einsutheilen. Aus dem 

Latekiifchen überfettt, und mit exegetifch-kri- 

tifchen Anmerkungen verfehea von Dr. M.' £. 

F. Bichtßeig. 8- *o 6^ 

Predigt -Entwürfe über die Sonn» und Fefitags: 

Evangelien, gr. 8* * ^ »8 %^* 

Mathematik, angewahdlne^ auf eniea Theil der 
ElemenUr- Taktik für Infanterie aum Selbftun* 
terricht angehender Offioiere, von einem kdnigl« 
preuir. Officier. Erfte Sammlung^ Mit Kupfern. 
8. , » Rthlr. 8 gr. 

Köhlers mufikalifches Würfelfpiel » Eooflbifen eu 
componiren ' ' • *ä gr. 

Ünt^r der Freffe find: 

Briefe^ vertraute, über die BlbeU ▼«» Äf. Ehr- 
lieh. 2s Bandchen. 8«^ 

Dohna*Sy Gtaf von, der Feldi^Uff der Preoflen ge^ 
gen die Franaofen in den Niederlanden im Jahr 
1793. 4r und legtet Tlieil. gr. J. ^ 

Elementar -Algebra, gründliche, für die Beflifle«* 
nen der Philofophie. Auv dem Francöfifched 
des Herrn Simon THmlier. PjK^ftf^rs M'Ceiif; 
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■ ErfEe Abtheilong,. mit Erlautetongeit beglei- 
. tet. . 8* ^ - 

Die Fehler mid Misbrattche, wovor fich diejeni- 
gen Frediger su hüten haben^ welche .fich durch 
Neuheit der Gedanken und Schönheit des Vöc- 
trags ausaeichnen wollen«. 

llL E r k 1 ä r II n g. 

Es ift mir bis jetst über meine Schrift: Von 
den höchßen JntereJJen des deutfchen Reicht (Y Hefte 
1806. 8 5 aufser ^en Bemerkungen, welche Hr. 
Jußizrath Häberlin in feinem Staats - Archiv gegea 
diefelbe vorgebracht hat,, keine Beurtheilung ia 
einem literariCchen Blatte au' Geficht gekommen. 
Da nun diefe Schrift y welche felbft noch vor der 
Publlcitat des Presburger Friedens dieAofldfungdes 
Reichsverbandes in einen Föderativ- Staat be&imiat 
vorausgefagt hatte, leicht hifiterher aus einem gaas 
f alfchen Gefichtspunkt betrachtet werden kann: (o 
glaube ich ö£Eentlich bemerken zu muffen, Aits die 
Tendenz meines Werkchens lediglieh diefe war, 
die Zeitverhältniffe im Voraus nach Ideen zu be* 
fiimmen und die Gemüther dadurch fabig au flu- 
chen , fi^h der Nothwendigkeit mit Würde zu un- 
terwerfen. Deshalb kann auch der ftalütifche oder 
hiftorifche Theil der Schrift gar keiner Kritik im*' 
lerliegen ^ fondern dieCe blofs den ^olitifchen tref- 
fen ,. der das Interefie des. Staates und die Art (et- 
iler Befriedigung, unmittelbar, erwägt und andeutet. 
Wenn * fich übrigens meine Divinationseabe nicbt 
durchaus bewährt hat: fo zeugt diefsluofs gegen 
das Gelchwätz derer,, welche deo gecj^mgenen und 
^reichlich belohnten, offenen oder verkappten Geg- 
ner der deutfchen Sache in mir fehen wollten. 

Kegensburg,, Sept^ 1806» G. H»KeyJer* 

IV. Vermifchte Anzeigen« 

Wegen der bekannten Veränderungen , wel- 
che fich im vorigen Monate in Deutfchland ereig- 
net haben , iß mit dem Abdrucke des zweytenBanr 
des des Schnaub er tfchen Lehrbuchs des deutffhw 
Staatsrechts feit dem nicht weiter fortgefahren 
worden. Weil jedoch die Vollendung des Werks, 
welches nicht aUein mehrere allgemein^, in ^Uen 
Staaten und Staatenfyfiemeir geltende , Frincipiea 
enthält, fondern auch die otaataverfalTung von 
Deutfchland in den neuefien Zeiten, mit EinfchluiTe 
des Prelsburger Friedens , darftellt ^ «ind , als Mo- 
nument der Zeit» vielleicht einigen Werth behal- 
ten .wird, verfchiedentlich gewünfcht worden Iß: 
lo hat der Verlegt fich entfchloflett^ den awey 
ten Band , und aub das Ganae voUllSndig su lie- 
fern,, wenn ex nur ^ darauf rechnen kann, daCi ei 
dabey keinen Schaden haben werde» 

Er trägt daher hiermit auf Subfcription an. 
Man kann entweder bey. dem Hn. VeifalFer felbS, 
oder bey dens Verleger, oder. auch bey. dem Buch- 
bändler Hn. A* Bök^e in Leipaig ^ bie £um Enit 
4ie(es. Jahres fubfcribiren» , 

itfiA , im^OotoVer Xßq6. Seidler. 
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Die Direcdon der lieraogl. miaeralocifiolien 
Societät feil Jena hat mit Hn. Jofepk MiUUr su 
Cftflsbad die Abjcede genommeii « dafs er die von 
ihm bisher mit vieler Sorgfah aufammengebrach^ 
. ten Bergtrten, Sprudelfteine «, £ w. , wel^ 
-ehe derfelbe in sröfseren und- Kleineren Stfmmlaa^ 
cea verfendet , Rnnftig in der Ordnung des nach« 
Sehenden Schema's numeriren, und den Lfiebha- 
bern mitthöilen wolle». Die Abficht ift hierbeyv 
theils, dafs die aufammengehdrigen Stücke unter 
Eine Kubrik geftellt werden, theils^ dafs die Auf» 
merkfamkeit fich auf einige , bisher ^venig geach- 
tete, Frodacte hinlenke; nicht weniger, dafs 
Lii^bhaber, welche geognofiifche Befchr^ibungen 
der dortigen Gegenden herausgeben, oder einan- 
der fchrinlich mittheilen wollen , fich anl gedacht 
tea Veraeich nifs und feine Numern bcsiehen kön* 
nen. Das Gänse hat man in acht Rubriken ge*^ 
theilt, welche mit den erften auf einander folgen- 
den Buchilaben beaeichnet find. 

A. 
üir- 11« J XJehergangsgranitt^ 
i) Granit von- Fifcbern. 
2) Vom Preikreuzberge» 
5) Vom Schtobberge. 
4) Abänderungen von daher. * 
5} Granit mit einliegenden ^ groisen FeIdCpatkr7«' 

Italien (Porphyrgranit). 
6. 7. 8) Ifolirte Kryftalle |aus* [diefer Formation, 
theils Zwillings- theOs DriUingskryftalle , voa 
verfchiedener Gröfse. 
9) Granit von der Dorotheen • Aue. 
IG) Von Stahlsruhe. 
^ i) Vom Hirfchfprung. 
ift) Granit von neuerer Bildung , welcher braune 

thonartige Flecken enthalt. 
i3) Dergleichen, in welchem fich die erwähnten 
brauni^n Flecken mehr su Kryftallen ausgebil- 
det zeigen« 

14) Dergleichen, woran fich die ,Kryffalle in 
fechsfeitigen violbtauen Tkfeln darftellen , wozu 
jedoch nöthig ift, dala die S^te einige Ver^ 
iivittemng erlitten haben» 

15) Eine ähnliche Gebirgsart, worin gedachte 
f echsfeitjge Tafeln in , ^eekftein uber^egangeik 
find und der Feldfpath aufgelöft erfchemt» 

16 Erwähnte fpeckfteinanSge.JCryftalle einzeln» 

ohne Mutter. 

B. 
IJchirgangsgranite aus der NaAtarfchaft^ 
*i7) Granit von Engelhaus. 
\Q) Sahriftgranit von daher, 
xp) Granit mit vielen Stängenfehot}, at^eloftem 

Feldfpatli und Gümmei'. 
fio> 'dergleichen mit zlenillch grofsen Neftern rort 

^eAem Sehörl/jenfeits d^r Egerbrucke. 
ti) Feinkörniger Granit mit anftehendem Feldfpa» 

the I mit wenigem Glüuner von Dalwita#^ , 
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62) Dergleichen mit ^nftefaendem Schötl. 

2$) Ifolirte Stücke Feldfpath von daher. 

84) Durch Porzellanfeuer yeiinderter Feldfpath» 

C. 
V^hergangs^ebirg , an ^W/<?/t Fufs die heifsen Quelr 

hn des KarUhades entjteken und fich verbreiten» 
&5) Kleinkörniger Granit mit fchmalen Homftein- 

gangen durcliaogen. 

26) Hornßein , worin der Granit nefterweis vor* 
kommt. 

27) Granit, in welchem der Homftein gangweis 
durchfetzt, der Homftein felbft aber Granit in 
kleinen Parthien und Punkten enthält« 

28) IfoTirter Homftein aus diefer Gebirgsart ro% 
fplitterichem Buche. 

2p^ Dergleichen von unvollkommen^ grofsmufchlt<» 
chem firuche. 

50) Rauchgrauer, fplittrfchen Feldfpath , wenigen 
Schwefelkies und Quars umfalTender Hornftein. 

31) Granit mit abwechfelnden Schichten von dich» 
ten Kalkfteitt, in welchen beiden, fo wie im» 
Homftein felbft die Klüfto mit weifsen Kalkr 

, fpath ausgefüllt erfcheineo. 

32) Dergleichen mit theils ocker- , theils rothlichr 
braun gefärbtem Kalkftein. 

33) Die bisher befchriebene Gebirgsart in ihrem 
ganzen Charakter mit an Sehendem eifenfchüfsi^ 
gen Kalkftein in ftarken Lagen. 

34) Noch ein belehrendes Stück zu diefer Snitei 

D. 
Sprudelfiein, 

35) Dunkel ockergelb von blafiger Oberfläche, 
vrie er fich am Tage erzeugt. 

36) Dergl. von fafsrigem Bruche mit einkryftallt- 
firterülva. ' 

37« 30- 39) Schalen von'dergleichen , welche ins* 

ge^mmt durch ihre braune Farb«^ie Gegen- 

wart des Eifens zeigen» 
40) Gelblieh weifser', ans fefinngsartig gebogenem 

Lagen beftehender, Sprudelfteip» 
41. 42) Dergleichen mit abwechfelnden hell und 

dunirelfieilchrothen Lagen.. 
43» 44. 45} Spmdelfieine von der harteften Art, 

höchftwahrloheinlich aua dem Tiefften, von ver- 

fchiedenen Zeichnungen, die unter allen die 

fchönfte Politur annehmen. 
45. 47. 48» 49» 50) Erbfenfteine von verfchiedener 

Gröfse der Körner und abwechfelnder Färbung. 

E. 

Quarz - Formation in fcheinharer Brecriengefialty 

zuletzt in Sandßein übergehend, 

51) Rauchgrau gefärbter Quarz am Egerflufs. 

52) Dergleichen^ worin hie und da hellere Quarz» 
punkte ericheinen» 

53) Dergleichen von gelblich grauer Farbe mit 
gräulich blauen Quarzpunkten. 

54) Dergleichen bläulichgrau* 

55) Dergleichen mit fchwarzem, durch Kohle ge- 
färbtem Gnind mit häufigen bellbläulich^eifseti 
Qttarspunkten. 
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3<) Dcrgleidi«! mit eiÄem Anlktse von (chiiif- 
ktntigen , tHeil» unter ficli f ^ theiU durch Eifen- 
ocker verbundenen Quankömern^ und daher, 
hreccienähnlich. 

^7) Gedachte breccienabnlicheMafle für fich. 

58) Exemplare von diefer Fonnation mit daudi- 
chen Retten von Vegetation. 

59) Ein dergleichen, mehr von Fflansen durchs 
.drangen 4 deren Gefialt unkenntlicher ift. 

60) Ein ähnliches inßnictive» Exemplar. 

6%) Durch Kohle gefärbte thonigte Quaremaffc 
mi^ anftehenden Amethiftkryftallen aus den Koh* 

• lengruben' von Dalwits. 

<$) Ein Trum dichten durch Kohle gefärbten QumT" 
ses an welchem su beiden leiten faliger Quara, 
gUichfalls durch Kohle gefärbt, anliegL 

63)Dichtcr durch Kohle gefärbter Quara, auf 
weldiem zwifchen Braunkohle eine Menge voll- 
kommen ausgebildeter Bergkryftalle liegt. 

^4) Braunkohle fdbft von daher. 

•^5) Ottar«-Brcccie über Hohdor£ 
66) Dergleichen einem groben Sandftein Ihnlich« 
1 ^7) Dergleichen mit überwiegender Thonmafle. 
6o) Feiner Töpferthon ^ der FoffeeUanerde fich ni- 

hernd, von ZetUt«. 
7^) Der^eiohen verhärtet. • 

7x) HökUein von bläulich - weifaer Farbe, von 

Xieffau, mit auffitsenden weiben AmethiJBb- 

kryftallen. 
7ft) Dergleichen mit Spuren mn Schilf und Farn* 

krSutera, von daher. 

Fftudo vulhanifche Proiucte 9 welche mit der vor» 

hergehenden Hubrik parallel gehen^ und als aus der' 

felien entfianden zu betrachten ßnd. 

73) Gebrannter Thon. 

74) Dergleichen mit nocUiichtbarenOuarapunkten. 

75) Dergleichen dem Porzellanjafpis lieh an- 
nähernd. 

75) Durch Erdbrand veränderter Holzßeln. 
77) Durch Erdbrand veränderte Oebirgsart , die 
urlprunglich jene Quar« - Breccie gewefen xu 
^ feyn fchcint. 

7ö) Dergleichen mehr verändert*. 
79) Dergleichen in fchicfriger Geftalt, ^ 
ßo) Erdlchlacke. . >' . ^ 

AI. ßa. g'i) Wahre Uebcrgänge aum Por£ellan|äIpi$. 
, 84) Poraellanjafpis fclbft. 

85- Öö. 87) Erdfchlacken , fehr eifenhaltig und 
aufserordentlich fchwer. Von der Kobesmühl^ 
46* 89) Pfcudo - Aetitcn. 

G. 

Bafalt und Mandelßeitu 

jo) Eine halbe Bafaltkugel vom linken ;üfcr der 

Eger gegen FiTchern. 
n\) BafaltiCcheir Mandclltein von daher. 
^s>> Balalt mit gelbem Kalkftein durchaogen. 
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93) BalaltifcheT MfB4«^^i*« ^ 

94) Kalkfpat von geradfiingli^hen «bgeffondmen 
.Spicken aus dem Bafalt von4er Hard. 

H. 
Verickieiene Gehirgsarun ams jenen Gegemim,^ 

95) Kjingftein von jäigelhaua. 
96)^ Pechfteia von daher. 

97) Cong^omeraty fogenanntaaWeiblieeendei, iwi* 
Jchen Töpal und Theifing, su Mulufteiaen ?«• 
wendet. 

98) Scheinbare Breccie vom Galgenbeige* 

^} Bafalt' über dem Hammer vom Jogenaanten il* 

ten Schlöffe. 
XQO) Augiten in einer bafaltähnlicben ThonmalCii 

Nach vDvfteheader Ordnung werden ti^ käaf* 
tig die Sammlungen numerijt, und mit einem Ab- 
drucke des gegenwärtigen BlatteaV ^wehlgepackt« 
verCendet. * Die Grojse der Exemplarien ift gegea 
3 Zoll i der Freia laRchlr. iäcUifch, oder ver- 
hahnifsmftfsig in Banknott^en nach -dem Ceim« 
Die Adreffe : . 

Herrn Jofeph Müller^ 
Wappen." und E^lelftein • Schneider im Kaxlsbai 

Auch wird Jeder Freund der Geognolie, W* 
eher jene Gegenden Jelbft befucht, lieh gern tob 
diefem jugendlich^ Greife auTden anauRellendea 
Wande^ngen begnten laflien« von delEen Lebea 
und Verdienfien um diefen Theil der NatmfoT- 
fbhunff bald m^ einem Ichicklichen Orte Nachricht 
crtheik «werden folK Hieraus voiläufiE (o viel : 

^.Er ift 1727 au Liebenan im Bunalauer Kreus 
geboren, wo (ich, wegen ilet in d^ benachbar* 
ten Gebirgen befindlichen Carniole und Calcedone, 
fchon in früheren Zeiten SteinCchneider hinaogen. 
Nach manchen Wanderungen in IDeutCchland and 
einigemal verändertem Wohnfitne' in BöbineOt 
ward er in Karlsbad als Bürger aufgenoaunen. 
£r übte/daielbft feine Bjinft, ward aufinecUsm 
auf die Sprudeifteine , und ^g an fie %u fchleifea. 
j^achdem die Freykeiger Schule die Aofmerklam- 
keit auf Gebirgsarten erreg|t hatte, fing er an auch 
4iele -feinen Sammlungen beymilegeii. Er gewann 
das Vertrauen desHolrath Bechere^ und ward die- 
Xem würdigen Manne und feineiu Wohnorte auf 
^ancba Weife nxitdich« Durch unermüdcte Be* 
trachtungen und ISachforfchungea ftelUe er in (ei- 
ner Einbildungskoift einBild des ülteren und mitt« 
leren Zuftandes der Karlsbader Quellen auf, * dsi 
auch für den intereltant ^Ceyn mufe ^ der lieh mit 
feinen theoretifchen Anflehten nicht durchaus ver- 
einigen konnte. Auch hievonfell am fchicklicbea 
Orte ein Abrila gegeben werden, una fey g^nn^ 
auf daefacLinten^flantenMann aufmerkfam.gemscM 
zu haben | und anm SchluiDe anzuseigen , dafs Ale 
Jenaifche mineralogifche GoCellfcha^ denfcll^ca 
SU ihrem auswärtig« ordentUchea Alitglied'e if 
nannt habe» 
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ALLGEM. LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero. Q5^ 


9 m n 8 ocTOBE» x ^ 4t S, 


lilT ERARISCHE NACHRICHTEN. 


T. Oeffentliche Lehranfialten« 

Vorlefungen 
mtf der XJnitmrfit&t xu Marburg im fVinUr x8o|« 

./ odegetifche Anweifung sum Bwedunafsigen 

Gebräuche der UniverlltaU» Jahre, öffentlich, 
X — 8, Prof, Hauff* 
£) Philologie, "^ HeDraifcfaea Elementare, ti— &2, 
Prof. Hartmann (die exegetifchen Yorleftm- 
gen über das A. und N, T. bey der l'heologie)« 
— ^ro&^cAtfj Elementare, lo— ii; Abulfeda*$ 
Befchreibung Aegyptens erklSxt, öffentlich i— &, 
Derjelhe, — Einleitung in dai Studium der 
gricchiTchen Sprache, verbunden mit ErklSrung 
der ceoctifchen Ti^fel und des epiktetfchen Hand* 
-buch« , 4—. 5 , Pr. RommeL -— Plaio*s Ktito, 
öffentlich Pr. Tennemann, — Uebungen in Er- 
Märung griechifcker SchriftftcHer, Confiftorial- 
rath Munfcher. — • Horaz Epiftel'n oder Ct* 
cero von den Pflichten , 5 — 6 , Prof. Crede*"^ 
Horaz Epiftel an die Pifonen und'CiVero vom 
Redner, verbunden mit Stil Übungen, ft-^3, Pn 
Romm §L *— Aufterlefene Stellen aus Tacitus 
Annalen , i o — 1 1 , Confiftorialrath jy achler, 
«^ F/*anzo^/c^^i Elementare öffentlich; Boileau 
Satyren,* verbunden mit Darffellang der fran* 
sofifchen Poetik , 8"— 91 Erklärung der Galli* 
cismen und Germanisipen , verbunden mit Stil- 
übungen , 1 o — 1 1 . ; f ranaöfifcbes Converfato- 
rxum , Unterricht in der englifehen |ind itaUäni^ 
fcken Sprache , Prof. de Btf«ucZafr»— Fran- 
soUfche Privatftiinden , Lector Renault u. a. 
3) Gefchichte, — JJniverfalgeJehichte^ nach fei- 
nem Grtmdrir»', 3— ,-4; neuere Gefchichte Euro* 
pa^s nach feinem Grundrifs, 4 — .5; Gefohichte 
Frankreichs j öffentl. Mont, und Donn. , 1— *8, 
Coufiftorialratb /F'acfcZ^r. — Aeltere Kirchen/» 
gefchichte y nach feinem Lehrbuche, 3 — 4; 
Refonnationsgefchichtej öffentl iirb 1 — fi, Con- 
fiftoriairath Münjcher. — Gefchichte der 
literärifcherc Cultur der neueren Zeit, nach fei- 
nem Handbuche , 1 1 -— 1 8 ; l^efchiehte der' deut* - 
fchen Literatur, öfi^ntlich Dienfft. und Freyt, 
±^^2j ConMorialf ath JVac hler^^*^ 49eber 


die rellgiöfe und militarifcfae Yerfaflung der Ro« 
mer, öffentlich Sonn, 11 — is^, Pr. RommeU 

4) Philofopkie. — Gefchichte der Philofophie bis 
Cartefius, naoh jSocher^ 11— -is, Pn T^nne-^ 
niann, — Pfychologie^ 5 — 6, Pr. Creu' 
zer. — • Ltogikf nach Kiefewetter^ mit einem 
Examina torium , Px, Bering i nach Kt^it^ mit 

- einer Einleitung in das Studium ^er Philofophie 
und mit einem Examinatorium , Pr« Creuzer$ 
nach Hofbauer^ Pr, Tenne mann^ 9 — »o, — 
Metaphyßkf 8— 9f Pr. Bering. ^ Ethih^ 
U9Loh Tief trank 9 11 — 12, Derfelbe. — Nw 
turrecht^ nach feinem O^ehrbuche, P^. Bauer; 
nach Groj, Prof» Creuzer^ 10— -11. — Pä- 
dagogik^ ft — 3, Pr* de Beauclair. — RA«- 

"" thorik mit declamatorifchen Uehui^en, 1 o — ii , 
Pr, Romm^eU — Dijputatorium i Sonn. Q-— p, 
Prs Bering und Pr. Tenn^mann. 

5) Mathematik, — £iemeni;ar-Mathematik, 10— -11 ; 
Algebra^ 11 — iSti bürgerliche Baukunfi , 3-^4* 
Prof. Hauff. ^ 

6) Naturkunde, ^- Philofophie der Natur ^ nach 
Bacons Idee, S'-^-S» Pr. ^auff. *— Allge* 
meine Naturgefchickte und Gefchichte derThiere, 
nach Leske, i-^A, Hofrath Merrem. --t Nw 
tureejckichte des Menfchen^ öffentlich Mittw. 
und Sonn, 11 — t S , Pro£ Rufe h. — Mine- 
ralogicj 11«— ift; über die Charaktere der Fojffl» 
den, öffentlich« Prof, Uli mann d. alt. ^— 
Theoretifche^^xai Experimental ' Chemie ^ 8*-3a 
Hofrath Würz er, 

7} Staa^swiffcnfchaft. — Encyklopädie und jMe- 
thodologiej öffenitUch Dienft, und Donnerff. ^ 
8— -9; Landwirthfchafty Dienft. und Donnerft. 
IX — 18; Handlu^gswijfenfchaft^ nach Jung^ 
Mont« , Mittw. \xnd Freyt. 1 1 -^ 18 ; Finantwif- 
fenfchaft, nach Rößig, Mont;, Mittw. vM 
Freyt; 8 — 4^, Hofrath Mer rem. — Forßwif- 
fenfchafty 8 — 3; Bergbau y Q — 9; Probirkunfi 
und Hüttenkunde^ Prof. Vllmann d. jalt. — 
Populäre Chemie , nach feinem Lehrbuche, 
4 — 5> gerichtliche Chemie ^ 3 — 4, Hofrath' 
Würzen 

8) Theologie, *— Einleitung in die theologifchen 
Wifff tnf chaftePi 4— r.5» Pr. Zimmermann, -^ 
C (5) 
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Exvgef. Vorlef. über das A» T^IL, ft — 35 Pfal-* 
mt , Superintendent Juft i ; die kleinen Prophet- 
ten , Pr; Hart nta n n ; Sprichwörter und Pr^^ 
'Üg^r SalomonSy Fr- jirnoldi, Aiiserlejene 
Gedichte des A, T,, öffentlich i— 2, Superint. 
Juft in Examinatoriumt öffentlich,' Pr. jir- 
noldi. — Exeget. Vorlef. über das N. T., 
lo «^ 11.; die drey erßen Evangetieriy nach Gries^ 
hach*s Synopll« ,, Ft.. Arnoldi; Evangelium Jo' 
hannism. Sup. Jufti,. Elxjiminatorium y Öffentl. 
Pr. jirn^oldiß. — Dogmatik- mit Examinäto-. 
rium^. 9 — lo- und ii— 12,. Pr- Zimmer^ 
mann.. — Chriftliche Moral ,8 — 9 , Conlifto- 
riälrath MUnfcher;- Katecketik mittTebungen,^ 
^Pr. Zimmermann.. Confiftprialtath Wach' 

* ler ift SU theolbgifchext-yorlefungen ,. befonders; 

* «u einem Homitetijchen Uebungs* GoUegium erbötlz. 
5) Jurisprudenz. — AlFgemeine EmitfitKn^- in die 

. Rechuwiffenfchaft und befonders innere Ency- 
Ä/o^arffd derfelben, '8 — 9, Pr. .BoTten— In- 
ßuutionen nach Waldeck , 1 1 -n- i2 , De f/« I i ä ; 
£i:amihatorittm über dielnftitutionen, öttentlich 
Mont. und Ponnerft. 2 — 3» Pr.' Buch er. — 

* Pandekten nach /. H.Möhmery 9-^10 und 2 — 3»- 
" Pr. Weis;. Lehre von Ser präeorifehen' und in- 

* teßat -civil'' Erbfolge i öffentl. Dien ft.. und Frey t.. 
1 — 2, Derfeihe^ *—• Syftem des Jußiniani' 

fchen Privatrechts y öffentlich 11 — 12, 'D. Bw 

* eher.' «^^ Examinatorium über das römifchß 
' Recht yPv. Weis. — Kirchenrecht der Khtho' 

* liken und Protefianten^ pach G. L. Böhmer ^ 
11—^12; Eherecht^ öffentU Mont. und Donn.. 
1 — 2 ,- .ViceKanrfer ■ E rx le ben. — - Katholi' 

« fches Kirchenrecht ^ naeh ScHenH\^ Pr. Müller» 

< : _ Deutfehes Staatsrecht , 3 -^ 4 , Pr., RoBerU- 

.— Deutfehes Privatrecht y nAxXk Runde ^ \o — 12,. 

' Pr. Biitf Aier;8— 9 'ttiid«weymal 1^2, D. 17/- 

ricK; Wechfelrccht enentgeltlich Mittw; 1—2, 

* D e rfe Ibe. — Lehnrecht nach & L.rBöhmery 1 1— 
12,. Pr;.BttCÄÄr; 3 — 4v^' Ulrich. — Cri- 

inalrecht^ 10 — 11, Vicekanaler Erzteb^em — 


mt 


Criminalpdlitiky öffentl. Pr. Bauer. — Theorie 

* des .gemeinen bürgert. P'roceffeSy 5- — 6; von^en 
gerichtlichen Klugen^, nach Böhmer^ \o- — 11, Pr. 
Rokers^ -^ Practicum\, Moat.j Mittw. und 
Freyt. 4 — 5 »^ De rfe Ibe. ""'- Examinatorium 

'über die ganze Recht» wiffenfchaft, P^ Bauern 
löj Medicin. — Auserlefene. Kapitel der Gefchichte 

'der Medicifty öffentl-. 2-*— 3» P^f» Conradi. — ^^^ 
Änatamifche Dcmoriftrationen , 11 — 12, ün4 

, Unterricht im 2ref gliedern , 8' — ** » einft weilen 
big Bur Wi«dcrbefebBung der durch Pr, BrühVs^ 
Tod erlißdigten Stelle, t^rofeetor Ka^rne^. — 
AUgem. Pathologie^ nach feiheni- Lehrbache, 

3" 4 , Hofr. Sternbe rg ; verbunden mit St' 

miotiL, 10 — 1 1 > Pr. Conradi. — AttgemsBine 
Vjerapie , 4—5 » Hofr. Sternbe rgi. Der 

Jpeciellen Pathologie; und Therapie , etßer Theil,, 
XI — 12, Derfeliei — SpecieUe Pathologiß^, . 
&*— 3i. Pf* Conradiy, weichet: Ach auch «u. 


Vorlefmig^en Vih^r fpecielle Therapie crbretet — 
Von den venerifchen Krankheiten^, öffentl. Miltw. 
uhd Sonm 4 — 5., 'Ho/r. Wurzer.^^ — Diäte- 
tik y mit befonderer Rücklicht auf den Gefund- 
heitszuffand der Gelehrten,, sweymal 5*^6^ 
Pt". CoHrädi.^'- Chirurgie y 8^^io, OberLofr. 
Michaelis;. Examinatorium darüber» öffentl. 
Mittw. und Sonn. 11 — 12, Pr.^Ullmann der 
jung; — Ueber dte Augenkrankheiten ^ 2 — 3; 
die Verbandlehre mit Vehnngen^ 3-1-4, Der' 
fel£e. — %ntbmdungsKunp y Pr. Bufch; Ge- 
buruhidfe r ^^ Uebungen im Entbind ungs • Inß' 
tutcj^ 10 — 12; Gefchichte und Beurtheüung der 
Bijl^menit > dex Geburtshulfi^ öffend. Mittw. 
und Sonn. 11 — 12, Pr.. Stein. — Arzneymd* 
tellekrc; undvfunentg^Iich die Lehre von dea 
Giften j D; Braumann: -. — Das medicinifche 
Klinikum;" öffentl. i —2-,. HoiPr. Sternberg, — 
Das chirurgifche KKnfkum v öffentl. Miitfw. und 
«Sbnnab. 10 — 11, Oherho fr. Michaelis. ^ 
Thierarzneykunde y 3—5, Pr. Bufch. Du 

V zootomifche Theater ßeht taglich 8*^^^ deaea 
offen , welche fich im Zergtiedem der Thicre 

. üben wollen. —^ Gerichtliche Arzneykunde ^ 5— 
4* Oberhofif. Michaeli s. Medicinifcke Po- 

. liceyy, ntich Hebenßreit y \t — 12,. Pr. Bafch\ 

IK VermiFGhte Nachrichten« 

Aus Br. v. St* Gallen ,. den 9 Sept. i8o6. Ich 
habe meine Reife in der Schweift bis jetst faft un- 
unterbrochen zu Fufse- gemacht , ohne irgend ei- 
nen unangenehmen Vorfidk Im; GegentheiT ift mir 
dai <9ltick fehr güo&lg gewefea, weil wenig fehl- 
te ^ dafc ich,, wie mehrere andere Retfende, da» 
unglückliche Svhicklal: eehabt hätte, unter dem 
Schutterde» RofsBergSy welcher den Rigiberg. ge- 
genüber liegt, und fo wie- diefer aus Nagemuhr 
CKalkfteinbreocie ) befteht , die lieh zu einer an- 
£ierordentUohen Hohe In dieler Gegend erhebt, 
begraben eu werkten. Es war heute vor fl Tagen, 
als nach einem- viertägigen Regen, ohtie dals es 
jemand ahnete, ein groter Theil diefcs Berges 
ftürzte.- Es gefchah um 5 Uhr Abends. Der 
Staub verdunkelte den Tag; Die Steine rieben 
lieh während' des Herabfiür2en8,.und fireueten Feuer 
um. lieh.. Die Bäume ^ die von» dfcn Felfen mit in 
die Tiefe gesogen- wurdenv waren faft verkohlt an 
ihrer Oberfläche.. Vier Dorfer wurden in Zeit 
von wenigen Minuten begraben, ohne dafs die 
Bewohner fich retten konnten.. ]j^n gab nun den 
Verlufbin jener Gegend airgemein zu iSooMenfchen 
an. Der fiürsende Ferg. prallte gegen den Rigi an, 
und* füllte über eine Stunde weit mit 40 bis 60 Klaf- 
ter höhen wilden G'ebif gswaffer das fchöneThal aus, 
daa wegen feiner herrlichen Wiefenmatten allge- 
mein bekannt wer.. .Jch befand mich 'den Tag dar- 
auf an Ort und Stelle ,> und Iah diefe grä&liche Ver- 
wüftung an. Hätte der Regen denl^ag. vorher Eine 
Stunde früher tu%ehört, fo käin» i^b ia das Un* 
glück herein. 


.78^ - . = 

AUsBt. tom tf Oetober. - Oe|^ die Mitte des 
September war Dr. Gall in Heidelberg. £r hatte 
vatker i^Frankfart geäuTdert, er wolle, weiui die 
hinlängliclie Zahl der Sttbfcribentea nicht Eufam-' 
menkiüne, an jenem Orte' <gratis' feinen Curfua- bal-- 
ten. Bey feiner Ankunft in Heidelberg fachte 
man Zuhörer sulammeti *vl bringen*- Selbff feu^< 
Gegner t der geheime Hofrat b Jick^rmann , den er 
und der ihn dag^eo' be&icht hatte »> bewog. Meh-^ 
rexe sur Siibfbription, So.- wurden ungeföhr so* 
ta blende Zuhörer' Bufammeogebra^dit^- unider hatte 
mun um fo mehr fein gegebenes Wort erfüllen fei- 
len. £a gefiel ihm aber,< Mittwochs den loteti' 
in der Frühe* absureifen^ mit der hinteclaflepei» 
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Zofage, am Anfang des'WinterftmffteVs ^eSex 
Bu kommen, und dann ganz licher feine Vorträge 
fttt bewerkftelligen. Merkwürdig ift noch, dafs 
diefer Mann,, der in Maynz und Frankfurt avfs 
fchimpflichfte von ^c^^rmanit fprach, and ihn sn 
yernichten drohte^ in deiTen Gegenwart zu fcha- 
len 'Ausflüchten und fophiftifchen Wendungen, 
auch hie und da £u eiteln Ma,chtfprüchea feine 
Zuflucht nmhtn* £s dürften^ dei^würdige Aeulse* 
rungen diefes Manne» an den Tag kommen , wenn 
Avhermawt feine Unterredung mit .demfelben be* 
kennt machen wollte. Seine Aufnahme in Heidel- 
berg war .übrigens weniger als an vielen anderen^ 
Orten ihih. su Gunften.- 


LITERARISCHE. A WZ E p G E N. 


I.. Neue periodifche Schriften»' 

Vom Journal für Gefchichte ,.' Statiftik. und^ 
StaatswilTenfchaft ift fo eben des s^en Bandes fites 
Heft erfchienen , und enthalt : 

I» Ahkandlungens.' 

I*. Hoch ^ und Deotfch -Mfeifterthumw ( Fort- 
fetaung.) 

II. Europa nach dem Frieden von Presborg*. 
(Fortfetzung. ). 

III. Ueber Macl|iarvels Fürftenfpiegel*. 

IV« Ueber die TTnterjochang. deis deatfchen 

Nation«* 
y. Ideen über die Kegierungr^ Formen. 

VI. ^eber die Form- und daS' Crini^ip der Civil^ 
geCetzgebung. 

VII. Nodt etwas über Napoleon: 
yin; Ueber die Vaterlandsliebe. > 

n.. Literatur. 

Münfter,, am ift September igoä« 

' - ' Peter fValdecJL-. 

n.. AiAuTidrgnngett neuer Bücher« 

In nnferem Verlage- und folgende neue jurifii'^ 
fchefv Werke erfcbienen^ vQir welchen wir uns eine* 
detaillirte Anzeige vorbehalten.. 
9w. Alntendingens y Oherappellationsrath , praktifche* 
Verfuche über die Metnphyfik {Theorie) des ge*- 
. ricktlichen Verfahrens Beym CivÜprocefs- — ' Der 
erfte Band enthält folgende AuHatse: i) über 
. den praktifche» Nutzen' einer Metaphyiik der 
CivUprocefles ,. 2) über die letaten Grondfatse 
des gerichtlichen Verfahrens' im bürgerlif^hea 
Procefs, 5) über die Natur und Wirkungen At%* 
Unterfchiedes swifchen der wahren Appellation^ 
und derBefchwerd'e gegen- den Richter, 4) übef^ 
virirkliches und fö'rmlicber Recht und 'über die' 
Tendenz der Appellation beide in Harmonie su 
fetzen«. 5) über den Uhterfdued zwifcben Ap- 
pellation undQuerel nacB: romifchem und kano- 
nifcb'em Recht , 6) über die UnsettrennKchkeitt 
des Sufpeofiiveffects vom Devolutiveffect der Ap«^ 


. pellation, 7) über das Recht der neuen Ausfüh- 
rung in der Appellatiönsinftans , 8) über .das 
qualiRcirte Geftandnifs'i 9) über den Judeneid, 
10) über die Grenzlinien zwifchenPblizey- und 
Juftizfachen.. 

ö^^ufetandsr JußizratfiSf Lekrlfuch des gemeinen 
- Civilrechxs. i Bd. gr, ß. 

Ä^ Hummels Encyklqpädie des gefammten positiven 
Rechts, ^n Bandes iße u. 2,te Abtheilung.- gr, Q. 

_. _^ ,^^ Handbuch der Rechtsgefckickte. ^^r 
Bd. gr. 8« — - Diefer Rand untfalst die römi- 
fche Gefetzeebung von Alexander Sever bis Ju- 
itinian und aias Zeitalter Juftinians felbft. 

Fr, SckömannSr Dr,y Handtuch des Civilrechts. 
2' Bändhy gr. 8. Diefe zwey Bande enthal- 
ten folgendes: 1) Erörterung der Regel:' lex 
pofterior derogat priori und- deren Modi&oatio- 
nen , mit Anwendung auf einige-Contteverfen ; 
fl) Revißon der Lehre vom- Gewohnheitsrecht ; 
3>über die Eintheilung. der Intefpretation in 
grammatifcHe und logifche' authentifche und 
ufuelle. Was ift' Natutrecht? 4) pfychologi- 
fcher Beweis der ausfchliefslichen Richtigkeit 
iep reuaen' InoffiTcioiitätsfyftems und delFen Be* 
richtigung ; '5): Culpa oder das Recht der Ent- 
fchidigunc für Verlefzungen aus^ Verfehen ; 6) 
Revifion der Liehre vom Sufpenfivtermin bey 
Erbeinfetzungen ; 7) über den Satz : fervitus 
Bon poteft confiftere in faciendb ; ß) vom Adcres- 
eenzrechfe' und' den Laften- der adcrescirend'en' 
Fortion ; 9) über einige* religiÖfe Gegenftinde 
in JAiriftifcher Beziehung;' 10) Rei vindicatio und 
actio- in rem Pübliciana-, in welchem Verhält- - 
nilTe ftehen fie gegen einander P 11) über die 
condemnatio in* id- quod quis (acere poteft. --^ 
Wie gefchieht dfefe B'^rechnung bey denSociis? 
. 127 Beytrage zur Lehre vom Pflichttheü; 13) 
Fragmente üBer die Entwabrujig. und Gewahr- 
leift'iJBg; 14) wenn ift zur Erwerbung eineS' 
dinglichen Rechts die T'raditxonsfdrmlicbkeit er* 
faderlich;* 15) von' der reeula Catonis in Anfe- 
hung 'der SuccelKoiisfähigKeits • Zeiten- der Er-* 
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fcen tind des Legatort ; itf) Scbolien snr Lebra 
des romlfchen Rechts von Verträgen; 17) Prü- 
fung der Theorie der cnlpar des Herrn Egid« y; 
liöhr; lg) Berichtigung des Begriffs der mon 
«US den Fragmenten des Yenulejiis undPogipo* 
nius ; 19) Verfucfa über den wahren ßtnn . des 
ixp ood. de^ jnre d^Ubißrandi; se) eigene Zwei- 
fel waA Bemerkungen des VerfalTers zu deti im 
^ften und sweyten Bande enthaltenea Abhand- 
lungen« 

Fr. Sckönutnn^ Dr., die Lßehre vom Schadenter* 
fatze. ft Bände, JgT. 8« ) 

•^ r .. ..— deffen Prüfuttg der Culpa von v*Juöhn 

gr^ 8- 
VMkamjffs , Hofrati s reichskammergerichdiche 

l^ceUen.. flr iand von 6 Heften, gr» Q. hrofcH. 
ZirUerSy /. Ä, Revifion der Orundfätze und der 

wichtigflen einzelnen Lehren des pofitiven Rechts, 

ft Bände, gr. ^ , 

AuTser dielen find in diefem Jahre noch fol- 
gende Werl^e bey uns erfchienen : 
Handbibliothek für die Jugend zur Bildung des Gd^ 

fies und iferzens, 2r Tä. 8« 
Lehrbuch der Jugend und Religiönslehre. 8- 

Po/men^» Kirchenrath^ Betrachtungen am T'^ge 

der Gonßrmation, 8« 
«^ -^ raulus und Gamaliel, Q. 
Rinks^ Cantor^ Orgelvorfpiele durch. alle 24 Ton^ 

arten, foL 
Snells^ Frofeffor Ch» W.^ Handbuch der Philofo- 

phie für Liebhaber. 5r Bd. Q. 

,— Lefebuchfür die Jugend. 3r Th. 8- 

.^ «^ Yerfuch einer populären Religionslehre. Q. 

^fteÜs, Trofeffor Fr. W.D.^ Encyklopädie der 
Schulwiß'enjchafter}' für höhere Bildungsanßalten 
Ufid zum Selbßunterrichte. Jr^ ßr, pr «na ior 

Band. %. 
,M« .i^ luehrhach der Naturlehre. 2 Bände. m.K. 

gr, 8« 
«I» .^ Tabelle über die Volksmenge von 630 Städ^ 
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7S4 


\ 

I 


ten, foL 
Sf J. Fr. 


Sndls f J. Fr. und Ph. L. , Leben der erfien grie* 

chifehen Phüqfophen aus Diogenes Laertius , mit 

hifiorifchen und philofophifclien Aamerkungen. Q. 

Arnolde das Wirskshaus im Walde, ß* 

^ Dasjenige , was hinnen hier und Weihnach« 

t-en die FreUe rerlfifst, werden wir durch eine 

aparte Anzeigt hehanut machen« . Giefsen und 

We^alar 1806* Tafehe und Müller. 

In allen Buchhandlungen iSk su haben; 
JofephuSj .JT. t vom jü(\ifchen Kriege. Aus dem 
Griechifchen vom/. B. F riefe, ft Tbeüe« jeder 
mit einer '\[orrede vom Herrn Rath Oberthür in 


Würahurg. gr.§. Altonsr, tey /. El Vemmt'^ 
rieh. 1804 und 1805. 3 Rthlr. 8 g^* ^ 
Deffen SelhKiiogj^aphie, ^ DeBerfetet V^n Fri^t 
lind gleicnfalls mit einer Vorrede vom Herrn R« 
Oberthür, gr. 8« Ebendafelbft 1806. 14 gr. 
Die GeTcbicfate des Tages , die uns seigt, wie 
emftlich die Regenten auf eine Riform der jadi* 
liehen Nati^sn, in moralifcher und politifcher Hin*' 
ficht bedacht find, erweckt uawillhärlich ein noch 
gröfseres und Wärmeres IntereCe für dieCdbe nad 
ihre ehemaligen Schickfale. Wer konnte aherwoU 
hefler das Andenken an diefe Nation wecken, als 
einer tob ihren Landsleuten , Jofephu ? Deshalb 
wählte der Herr Suhrector Friefe in Flenshurg die 
merkwürdigfte Schri^ deffelben, die GefcHichte des 
judifchen Krieges , die fich mit der Zerftörung des 
jüdifchen Staats und der AufiöXung der religiofen 
nnd hürgerlichien Verfaflung der Juden endigt, 
sum G^enftand. feiner Arbeit« ^e ward In den 
mehrefien gelehrten Zeitfchriften auf eine für den 
Verf. ehrenvolle Wei^fe bekannt gemacht , und zu- 
gleich mit fehr' lehrreichen Vorreden des ^errn 
Oberthürs in Würzburg ausgefiattet. Durch diefe 
treue und fliefsende Ueberfetsung ift die Quelle 
sur Bekanncicbaft mit der jüdifchen Nation jedem 
geöffnet, d^ kein Fremdling in der Gefcfaichte 
eines Volks feyn wiH > das ron jeher fo genau mit 
uns verbunden eewefen ift, utid lieh in eine noch 
nähere Verbindung mit uns will fetsen lalTeo. 
Wohl möchte gerade diefer Zeitpunkt die Leetüre 
diefes Nationalfchriftftellecs manchen von den auf- 
geklärteren und gebildeteren Juden empfehlen, und 
jetst ein gröfseres Interefle als je für fie haben, 
nie in diefem Jahr als Anhang fainvugekommene 
Biographie des Jofeplius^ ift mit eben d«m Fieifse 
und der Sorgfalt als der jüdifiche i{riee bearbeitet. 
Die eigene und glaubhafte Lebensbefchreihung ei« 
nes Mannes, der durch feine AaatsbürgerUchen 
und gelehrten KenntnilTe zu den merkWürdigfiea 
Männern eines fo merkwürdigen Volks gehorte, 
und in der denkwürdigftea Epoche diefes Volkes 
lebte, gewährt an fich. fchon oinen inteveSanten 
Genufs. - Sie ift auch mit einigen erlintemden An* 
merkungen des Ueberfetsers , . fowie mit einer Vor* 
rede des Herrn Oberthürs bereichert, in weicher 
derfelbe £ch auf eine feinen Verftand und fein Hers 
gleich ehrende Weife, als einen fehr wohlwollen- 
den Sachwalter der Judenfchaft zeigt, hiec nber 
das noch nicht anführen konnte, waa jetzt No- 
poleon in Frankreich zum Beften der Juden be- 
wirkt« Auch entliilt die Selbftbiograplue des /o* 
fephus manche nähere Unffiinde , die zur Aufkla- 
rung vieler Stellen in derGefchichte des jüdifchMi 
Krieges dienen, und wird Mo den Hiiebhaborar 
derfeiben eine angenehme Zugabe feyn« 


DfueifehUrtimeige. In Ko.sg. 8.483' Z,fi4 von unten flau: Feimkeit des Himmels lltsBelukeit. S. 48^ 
Z. 14 ^on miten lUu: Coldberg lies Feldher g, Z.Q von uatenftsu: Feinheit dar KryüalliCstioz lies HWalbeis^ 
S. 4&7« Z. S5 von oben ftact : Hall lies Oall. S. 4ß8. Z ig ^en uat«o Aufs das Komma zwifdien #»5tadi roa** we^ 
blelbeB« I7o.6u S.sog. Z.s voo unt^n ßatt: Bier U^ Eher. 
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öelehrte ^felUch^ften «ind Fretfe. 


ie Aha4emi€ der Wiffenfchaften^ fckSnen Wif- 
fenfchtthen und Künfie zu Lyon hat Hn. LabäuLiniere^ 
Geaeralfecretir der Präfectur Atx Oberpyrenaen, 
hinter icfat Abhandlungen ^ mtekfae über die Auige- 
fetste Preisfrage ; tVelches find die Mittel , die eine 
Regierung .anwenden nuinny um die Entwickelung^ 
welche eine grofse Revolution auj=die Ideen hat^ und 
die Energie i welche ße dem Charakter ertheilt^ zum 
Vortked des Ackerbaues , des Handels und der Kü«- 
fie zu leiten^ den Preis euerhannt. 

I 

"Die Akademie der PVijJ'enfJxahen^ fch&nen Wif' 
fenfchaften und Künfie 4» Ronen hielt am 20 Aug. 
eiuewendicheSitsung, weli^e^derDirector, Hr: 
Laumoniery mit einher Red« erö&ete, ^nrorin er 
setgte, dais-Jie WiiOreAlchaften und Kübfte ihre 
Fortfohritte .blo£i der • Vereinisuag aufgeklärter 
Mehfchen und der Mittheirking der^enntüiire ver- 
danhea, Hiera«;|^ erfiatteten die Secretäre der Wif- 
Xenfcha^ea und det f ebenen WüTenrchafteu Be* 
liiikt üb^ ihre refpectlven Arbeiten, Hr, D, Med. 
Goßemune las dann eine Abhandlung über die Vor- 
theile des Schmerzes vor. Von Hn. Formte, wel- 
cher abwefend war, wurden einige Fragmente fet- 
ner poetifchen Reife von Ronen nach- Paria im 
Jabre ^789 vo{gelefen. Der Secretar ^ex fchönen 
WiSenfchaften, Hr. Goufdin^ las eine. Lobrede 
auf Hn. de Fontencyj Hr< Godefroy ein Memoire 
über die moralifcbe Medicin; Hr. FitoUs^ Seore- 
tmt derWiirenfchafcen, eine hiftorifche Notta über 
Hn.Dulague^ ehemaligen Profeffor der Hydrogra- 
phie , vor. Die Sitaung wurde mit einer Pie9e in 
Yexfen von H<i . de la Bouiffe beendiget. Zur Preis- 
Bewerbung Ccblagt die Al^demie eine Lobrede auf 
Hn. Tkiroux de Crosne^ ehemaligen Intendanten 
der Generalität &u Rouen , «md eine auf /• S. De* 
campsj Schöpfer der dortigen freyen 2eichenfchu- 
le i vor. ' Diejenigen , welche die Lobrede d^s 
Lietster^n verfeHigeH wollen, können nähere 
Nachrichteti , die ße etwa daau gebrauchen, voiti 
Secretar der fchenen Wiüenfckaften erhalten. Die 
Akademiker ßnd von der Freisbewerbung ausge« 
fchloflen« Die llAeilkoires miUreB fxanoo an Hn« 


' ff ourdin, Secretar der fchonenWiflenfchaften, eid^ 
jgefendet werden* Die Yerfafler werden gebeteri, 
ihre Namen in einem verfiegelten Billet mit einer 
Devife ansttgeben. ' Die Preisertheilun^ geCc^tebc 
den 1 Jul. 1807. Für den nämlichen Termin wie- 
derholt die Akademie mit verdoppeltem Preis au 
600 Fr. die vorjährige Aufgabe über die Plane und 
Befchreibung einer Trockene zum€ebraH4^der,Bau¥n' 
'^ellenfärher y die ^jn weißen geeignet ifly die Stein* 

' hohle f das einzigs Material y das man dazu gebrau* 
chen darfy fpnrfam antuwenden» Der Verf. des 
Memoires foll in alle Details eindringeh, die der 
Bau der Orfen und Camine , die Li^e und Geftalt 
der Roße, der Diiicbmeffer der Röhren, w^che 
diö Wanne leiten, und die Mittel, die Lauge au 
Teinigevi , eifodem. Aftfserdem wünfcht die Aka- 
demie , dafs man dit fchicklichfte Länge und die 
padendUe Lage der Stangen zur Bequemlichkeit 

"^ beym Gebrauch , die Oekonomle der Zeit und der 
Handarbeit, beftimme; endlich foll der Vetf. des 
Memoires ein Mittel zur beftändig^n Reinhaltung 
des Locals, und vor allem, wie Feuergefahr %yx 
verhüten fey , , angeben. Die Memoires werden 
an Hr. Vitalisy Prof. der Chemie zu Rouen und 
Secretar der Akademie für die ClaSe der Wiffen- 
fchaften, adreflirt, mit einer Devife > welche in 
einem v<;rfiegelten Billet wiederholt ift, in wel- 
chem der Name und Aufenthalt des Verfaflers zu« 
gleich angegeben ift. 


pie Akademie der Wijfenfchajten und fckontn 
tFinenfchaJten zu Genua hielt am 30 Jun. eine Öf- 
fentliche Sitzung, worin unter anderen fü^ die Wif- 
fenfchaften interelfanten Memiyb'en auch eine Lob- 
rede auf den verftorbenen Peter Paul Celefiß von 
einem MitgHede der Akademie, fin. Bianchiy vor- 
gelefen wurde. Der Verftorbene war einer der 
Seltenen, die dam Lande, welchem fie angeliöreh, 
Ehre bringen. Sein hoher Geift , feine tiefe und 
mannichfaltige Gelehrfan&kelt^ die er fich auf den 
Univerßtäten zu Fifa , Rom und Leyden erwor- - 
ben hatte i richteten bald die Blicke der ehemali- 
gen genuelUcfaen Regierung auf feine Perfon. ]\{aa 
übertrug ihm ( gegen den eingeführten Gebrauch ) 
im 23 Jahre feines Alters eine fchwierige und de« 
DJ5) 


licats Million an den Londner Hof, die er mit 
dem glinsendften Ertolg ausrichtete, ^eit diefer 
Zeit beforgte er in einem Zeitraum von 50 Jab^en 
wichtige und ehrenvolle Auftrage beym Gouver- 
nement feines ILandes oder an auswärtigen Höfe«, 
Wo er fich die Achtung und Fceundfqhaft ausge* 
seiehneter PerConen , befonders in Frankreich , er- 
warb« Die Anmuth feines Geiftes , ein Zug von 
Freymüthigkeit,. der von feinem^ natürlichen Froh« 
linn unsertrennlich war^ machten ihn feinen Freun* 
den aufserft fchätabar ,' denen er durch das ^artge* ' 
fühl und die Erhabenheit feiner Gelinnungen noch 
theurer wurde. Sein Andenken hinterläfst das 
Beffpiel eines langen Lebens t das' gan» dem Ta- 
terlande geweiht war , und das mitten unter poli- 
tifeheu Stürmen das Zutrauen feiner Landsleute 
Aandhaft erhielt , und deffen Ruhm nie vom Neid 
verdunkelt wurde. Während der letsten Conßi- 
r ^ution der ligurifchen Republik war er Senator, 
und nach der Vereinigung derfelben mit dem fran* 
TOfifcheii' Releh f bekleidete er mehrere Aemter. 
£r ftarb den itß Januar d. J. ^ gef^hmückt mit dum 
Adler eines Officiera der Ehrenlegion». Die übri- 

5en Vorlefungen in diefer Sitaung betrafen die In- 
uffaäey den Handel und nütsliche Künfie. 

. - Die Gefeüfcha^t der Künße und WiffenUhaf- 
ten zu Utrecht liat lu ihrer am 4 Jun- ^haltenen 
allgemeinen Verfiimml^ng für die hefte Abhand- 
lung über vaterldndifchä jitteTthUmer oderGefchichte 
den Preis von &o Ducaten angeboten, und den 
Termin auf den SrOct..i8o7 gefetzt. Auf folgende 
Frage: Da die zwey Hemifpkären unferer Erde^ 
die nordliche umi. füdliche j ßinisermafsen in Geßalt 
und Grofse unter einatider verjchieden find ^ welche 
aßronomifehe Erfcheinungen foüten daraus erzeugt 
yferden? und kann nicht insbefondere der beßändige 
Ünterfchied zwifchen ' den Sommer» und Winter* 
Wahrnehmungen über die Schiefheit der EJiliptik aus 
diefcn. Urfnchen abgeleitet ^werden? wird die Be- 
antwortung gegen den 1 Oct. 1808 erwartet. Der 
Preis Üb eine goldene Medaille oder 30 Duca- 
^ ten. — Für deaCelben Termin ift folgende unbe* 
antwortet gebliebene Frage : Da die neuefiep. Wahr" 
nehmungen und Verfuche über die Elektricität ^ den 
Zitteraal und. andere dergleichen Fifphe^ und end' 
lieh über die fogenannte galvanifche Kraft eine ßo 
grofse Uehereinfiimmung ihrer Natur ^ und zugleich 


Die GefeUfcttaft zur Vermehnutg der auf Re^ 
ligion gegründeten KentUniffe in Amfijerdam hat 
dem Ptedi'gerv au Oud Beijerland 1^. Hu. C. A. van 
den Brock , für die Beantwortung ihrer Preisfrage : 
Wie kommt es y dafs iw unferen dunkeln und zu •ry 
wartenden kummervollen Zeiten die GefühllofigJleit 
fo grofs und eine gehörige Aufmerkfamheit auf Got" 
tes Urtheile und Züchtigungen fo wenig bemerkbar 
iß? mut ibelcke Mittel find ßm pajfendfien^ einer 
Jolchen weitergehenden Gefühllofigkeit ^entgegen w* 
arbeiten ?' unter neun eingegangenen Schriften dea 
Pceisr suerkannt» 

Die kSnigl. medicin. chirurgijche Pepiniere zir 
Berlin feyerte am 2 Aug. ihr zwölftes Stiftungsfefk 
durch^ die ö£Fentliche Prüfung der Zöglinge) Hr« 
Hofrath und Prof. Hecker hielt dabey eine Rede, 
worin die Gefdiichte diefer Anftalt von ihrer Stif- 
tung dnreh den Generalchirurgt^ D« Görkcf 179S 
an bU^ [etat er&ählt {wird« Der Titel diefer Rede 
ifir; Wodurch reifte die Chirurgie den Grad ihrer 
gegenwärtigen Vollkommenheit entgegen ? auf wel- 
chem Wege mufs fie noch zu höheren Graden empor- 
ßreben? Eine Rede am lä Stiftungstage der kö- 
Digl. medlclm Chirurg. Pepiniere au Berlin, den 
ftjAug. 1806 gehalten , von D. A.E* Hecker ^ Ber* 
ll'n, Matadorff. In diefem Inftitute haben Heb 
bis jetBt 640 Wundärste gebildet, von denen nocb 
V23 im<Inftitute find«. 

Die Ecole de Medecine 'zu Phris hielt im Aa* 
guft eine aufserordentliohe Sitsung aur Eini^ei* 
hung der neuen Slle für die Klinik unter demPri» 
ßdio des -Staatsraths Fourcroy. t^t, Profeflbrea 
dtBr Schule und eine betrachtliche Anzahl Studi* 
render fandien fich bey diefer Feyeriichkeit ein« 
Hr, /, /. Lerouxj Prof; der inneren Klinik, hielt 
eine Rede, worin er die wichtigftea Gegenftande, 
die aum klinifcfaen Unterrieht gehören, und alle De- 
tails der praktifchen Erziehung des Aratea vortrug. 


Man bcfchäftiget ßch feit einiger Zeit mit ei- 
ner neuen Organifation der Lyceen oder Spe cial- 
fchulen in I/ucem. Der kleine Rath dafelbft et' 
ztchtetö am 25 Jul. eine Direction für diefe Schu- 
len, welche aus eineBa Rector und dreyDirecto- 
ren befteht. Auf den Vorfcfalag des Educationa- 

_ r /• , . Mr t ^onfeils wurde der Kanonicus Mahr sum Rectox^ 

einen fo merklichen Ünterfchied tn der Wirkung an^ ^^^^ j^^ Profefforen Füglisthaler ^ Bielmann %MnA 
xudeutenfcheinen: fo verlangt mt^i eine vergUicheiv^ Lottenbäch zuDirecloren ernannt Am i Au|. er- 
nannte der kleine Rath dafelbft die^Hn. ThaddaeuSy 
Müller j Epifcopalcommiüar, Krauer und Biel* 
mann^ Profefforen, au Kunonicis im CoHegio voa 
St. Leodegar. 


de BAracktung djkfer Kräfte und ihrer Wirkungen^ 
deutlich entwickeltund auf Verfuche gegründet^ von 
neuem aufgegeben woraen. Der Preis ift eine 
doppelte Medaille oder 60 Ducaten. , Die Preia- 
fragen über .Contracte und den Verfall der Wiffen- 
fchaften in Holland werden gleichfiills von neuem 
aufgegeben, und ihre Beantwortung gegen den 
1 Oct. 1807 erwartet. Nähere Nachricht hierüber, 
Ibwie über die Bedingungen , ftehen in No. 9. un- 
fcrea latellig. Bl. von diefem Xahre.. 


Ein Ungenannter hat bey dein» Buchhändler 

Küian SU Pefth &00 fl. und 100 fl. als Preb nieder* 

gelegt für die hefte Beantwortung der Frage: 'Nach 

welchem Plane wäre in Ungarn eine gelehrte GefeW' 

fehäft zu gründen j durch welche nicfu nur di» Gut* 


n^ 


«1 
«1 


tur Jter ungärifehen Sprache und Literatur he fördert^ 
fondern auch die a^sldnd^fche Literatur in Ungarn 
verbreitet würde ?s wdcJier Fond wäre hietu:auszumit-' 
ttln , und Jn welchem Verkältnifs foUie diefe Gefell- 
fckaft gegen den Staat flehen ? Die Antworten kön^ 
nen unearllcb, deutfch oder lateioilch an Hn. Julian 
YuFeflh bis sum 1-9 Mars 1807 eingefendet werdfen«' 

In London find Kürzllcli awey neue gelehrte 
Gerellfcbaflen entftaiiden: eine für die Chemie^ 
welche aus 60 Mitgliedern befteht, deren jedes 
jahjrlich;3 G'uiaeen besählt', und an deren Spitte 
Accum ßeht» Die andere für den Gartenbau^ »die 
vielen Beyfall findet. 


Anfangs Auguft^ wurden dte Preife untter die 
äusgeseichnetedeu Eleven der Eco/e de mu^ijue 
zu Bologna vertheilt. Alle Civil- und Militär- 
gevralten und eine grofsc Ansabl Bürger wa- 
ren bey diefer Feyerlichkeit sugegen«. Die Com*- 
pofition und AusAihrung der Stüäe,. welche ce* 
geben wurden , gereichte fowobl in Hinficht der 
voeal- ds Inftrumentalmufik der Schule sur grd£i» 
ten Ehre, • , 

EbendafelBfl: hat eine GefellCchaft von LieÜ- 

'habem der Mufik, in der Abficht, die Talente 

der Eleven zu üben , auf eigene Koften ein Con- 

ccrt errichtet, in welchem bäonders die berühmt!» 

Clav^ciniftin, Mad«. Georgi gehört wird.. 


■■ 


L I T E R A K I S G H E A N Z E' I G fi N. 

Bearbeitungen folcher M'atertalien , auch in Jor- 
fUeW^r llinficht, als Miifter Aur Uebung undNach- 
bildung auf aufteilen. Hierauf hat der HerrVer- 
fader diefer Schrift bey der yfz\A der von ibm^ er- 
zählten und beurtheilten 7 Griminal - "und 4 Civil- 
rjech^fälle mit grofsjsr Einficht und Strenge Rück- 
ficht genommen, überall den Hauptgefichtspunkt 
des eigentlichen Streits mit grofser Klarheit und 
Beftimmtfaeit dargeftellt, und die Gründe feines 
Urtheils in ihrem tre£Fendften Zufammenhange ent- 
wickelt. Ein hefonderes Intereffe für dieProvinaa- 
len hat noch die hier zuerft bekannt gemachte Ent« 
fcheidung des graflich von Hatzfeldfchen Familien* 
rfideicommifsproceffes in Betreff* des Fürfteathums 
Trachenbergm^ 

Zur Michaelis - Mefie ifloi erfcheint in mei* 

nem Verlage, und ifi in allen Buchhandlungen zu 

haben : 

Borütowitz , G. P. , fcbreckliche That eines jungem 
noch nicht iQjäfarigen Böfewichts, der feine 
leibliche Mutter, leinen Stiefvater und feine 
Stleffchwefter in ein«r. Nacht erfchlug,. nebS; 
deflenUrtheil und Hinrichtung, Aus den Acten 
gezogen« Mit der Silhouette des Mörders. 8* 
brocb. Ä-gf-- "^ 

Reflexionen über den preuflifchen StMtk> st Heft« 
Beide Hefte iRthlr. g. broch. la^' 

JVeherSy J. J. L,, Murfch an Preuff^ens «i^fere 
Ifxieger. Fürs Klavier, gn 4. 5gr. 
Giogau,. im Sept. v%o6. 

Neue Giintherfche Buchhandlung 


I. Ankundügiingeii neuer 

* 

Rech^ifälle in preußifohen Gerichtshof en % erzählt 
und beurtheilt. von /. Friedrich Schiller , könig- 
lich preullifchem« Ober - Amtsregierungsrathe in 
Breslau, Breslau, bey TVilh, GottLIiorn, gr. g. 
308 Selten. Preis iRthlr, 10 gr^ 

Diefs neue Werk, das eben die Prefie ver- 
lafl'en hat ,» wird dem Publico ,. befcmders detn ju- 
ziftifchen. und rechtsvyiflenfchaftlichen , eine fehr 
intereflante Erfcjbeinung feyn. So wenig es an 
Sammlungen von Rechtsfallen ,. Rechtsfprüchen 
und rechtlichen Ausarbeitungen aller Art fehlt , fo 
feiten fch^inen dochw^der ältere noch neuere Yer* 
fafler fqlcher zum Theil fehr bändereichen Bücher 
fich felbft die Frage aufgeworfen und beantwortet 
SU haben: wodurch denn ein Rechtsfall dergeftalt 
öffentlich merkwürdig werde , dafs fich von defien 
allgemeiner Bekanntmachung irgend' ein Gewinn 
für Rechts^ifienfcbafr und Rechts Verwaltung er- 
warten lafi'e ? Daher gefchieUt es denn , däis ge- 
genwärtig fo viel, Acten gedruckt, und von nam* 
haften joriftifchen Polygraphen fo viel Gompila- 
tionen herausgegeben werden ,. die fich' durch 
nichts, als durcn dlie Spuren der Mühe des Ab- 
fchreibens ausseichnen, So grofs aber auch das 
Yorurtheirift, welches durch dergleichen fich im- 
teer mehr verbreitende Speculationen innerer und 
äufserer literarifcber Armfeligkeiten gegen jedes 
neue an fieh noch fo folide Unternehmen entftehen 
mufs , fo- gewifs wird das lachkundige Publicum 
doch in diefer neuen Schrift alle gerechte Erwai^ 
tongen erfüllt, und eile wiflenfchaftliche Fode- 
Tungen befriediget finden. — Die oAy«ctive Merk- 
würdigkeit dbr entfchiedenen Rechtsfrage, oder 
des bey der Entfcheidung^ sum Grunde liegenden 
Factums, befonders in jurißifcher oder pfycholo* 
gifcher Rückfieht, oder auch der Anw-enduog des 
Gefetzes auf den entfchiedenen Fall; -^ nur fie 
allein kann es rechtfertigen , Recbtsfalle als litera- , 
riCche Arbeiten, dem. Dru^ und dem Publico zu 
nbergebeu: nur die Meifierhand foU es wagen^. 


• ^ 


Tu allen Buohhandlungen ift au haben : 

Senehas Trojlfchreiben an Polybius nehft einigen fei* 

ner initerejfdnteften Briefe an LuciliuSy überfetit 

und mit Anmerkungen begleitet von Detlev Joh* 

Wilh. Olshanfen. Altona, bey /. Fr. Hamme' 

rieh, 1Q06» i^gr. 

Wenn didXerunjg. der Alten jemals -Bedürfnifa 

war, fo Ift es gewiis inunferem Zeitalter,, wo 

manche Beg^beBüeiten des Tages fo fchv^er su er«» 
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tragen, und üocli ttiwerti^m^ Vergeffen finÄ. 
Schon in diefer Hinficht mufft, die Torliegend« Ue» 
berfctznng trefflicher Bruchftiicke aug dem Senekt 
led^Oi gebildeten I^fer äufserft willkommen feyif. 
Denn wer vermöchte das Gemuth mehr pu erhe- 
))en über den Druck der Gegenwart , wie übef die 
Reisungen der Sinnlichkeit, aU Senekal Aber 
auch als literarifches Kunftwerk betrachtet , ver^ 
diepf ditfe Xleberfetaung ilnpgend empfohlen %a 
werden. Sie ift im Ganaen treu und fließend, 
kur» und kraftvojl. Auch die beygefngte» Bc* 
merkungen verdienen den ihnen geTchenkten Plata 
vollkommen. Möge diefes Buch denn nach dem 
Wunf^he feines edlen Verfeflers die moralifdbe 
{IrfchlafiFune ujiferes ZeitaUers wlrkfam verdrän- 
gten helfen f. 

Auszüge aus Doctor Prijiley*s Schriften^ über die 
Nothwendigkeii des Willens und über die Vibra- 
tionen der Gekirnnerven ntbfi Betrachtungen über 
diefe Gegenfidnde. Altona, bcy /, Fn Hamme» 

rieh. 1806. 10 gr. . ,. r 

Mit nihmlidber Befcheidenheit legt m dielet 

Schrift ein unbefangener eeübter Denker .dar» wie 

fowohl Prißley^ als er felbÄ, über die genannten 

£egenßände d^nkt. Die Ausaüge aus Prißey'j 

Werken find, kleine ^Ausnahmen abgerechnet, 

keinesweges wirkliche Ueberfctzungen , fondeni' 

fireye Vortrage des VerfBOers , und unfti^itig fehr 

belehrend für jeden , der Prifiley felbft nicht lefen 

kann. Daffelbe gilt von den Betrachtungen , die 

der Vcrf affer über dasSyftem des englifchen Philo- 

fophen angeftellt hat. Wer feinen Meinungen* 

-auch nicht in allen Stücken beypflichtet, wird 

ihm doch das Lob epes fo htunanen als Ccharfen 

Denkers nicht verbgen. 


Tu FrieJr. Maurers Buchhandlung in 
erfcheuien an bevorfiehender Lieipüsiger Michaelis* 
melTe nachftehende neue V^rlagsbücher : 
lUcker , Dr. Aug. Fr.\ wodurch reifte die Ckirur' 
gie dem Gmde ikrsr gegenu artigen Vollkommen- 
heit entgegen? , Auf welchen Wegen mufr fie 
noch zu höheren Graden emporfireben? Eine 
Rede am »wölfteb Stiftungstage der königl. mc^ 
dicinifch - chirurg. Fepiniere &nBe|rUn den fi Aug. 
iflo» gehalten, -gr. g. Berlin , ^eh. . 3 gt. 
Jiaape^ Dr. Chr^.H und Dt\ A. F» Hecker [kriti* 
(che Jahrbücher der Staatsar&neyk^nie für das 
i9te Jahrb. in Bds ftr Th. m. 1 Kupf. gr. 8, 

20 gr. 
tiohlwes^ Jeh. Nic.^ allgemeines Vieharzneyhuchy 
oder Unterricht , wie der liandmaim feine Pf err 
de, fein Rindvieh, feine Sdmfe, Schweine, 
Ziegen und Hunde aufstehen , warten und füt- 
tern, und ihre Krankheiten erkennen und hei- 
len foll, nebft einem Aif bange. 3te Aufl. Mit 
1 Kupf. 8. Auf Druckpap. fti gr. und auf 
Sdtteibpap. ^ Rthk. 


n 

^^^ mortiut pöur forAierlS eoMt ei Vefpifl de 
)a feiiseffe a ruGss^ dea ecoles. Pat S. Pouge» 
■ 'ICak. Nottv*edit. rev. eorrig. et augm. 8* 
aBeriin. 6S^* - 1 ^ 

Bey F. }. Emfi in t^uedlinburg find folgende 
neue Schriften verlegt, und in allen Bochhandhui!- 
gen um beygefet^e Preife %m haben : 

Donndorffy J. A. , über Tod , Vorlehung , Uar 
^rbUpnkeit und Gedult 10 gt. 

Rögels^ J. 6., gründliche Anweifung zum 3eifen* 

N fieden, Lichlsiehen und Reinigung des Ruh* 
Öls.. 3te vermehrte Ausgabe xa gn 

JVIagaain der^Elifen'-..Beu- und Hüttenkunde vom 
D, /. Jordan und T.X. Haffe^ Der Jahrgang 
im Subfcriptienspreis. Q. 5 Rthlr. 

3chulbt^;h , kleinep , odeiLrofeübungen für Anfiin- 
ger im Lef6n: in Evangelien, Sitlenfpruchen 
und Ereihlungea b^ftc^end. Neue Auflage. 
11 Bogen. 8* - 4 S^ 

Tafchenbuch für gelellCchaftlichen Zeitvertreib. 
r2. brochirt la gr. 

Wirthfchaftsbuch , conipendaof^s , für Franensim- 
mer; worin gründlicher, vellftändiger ubd deut- 
licher Unterricht aur Belbi^ung des KeQets tind 
der Voirathskammer , lagl. aur Verrichtuna der 
gcfwöhnlichen hauslichen weiblichen Gefcnifte 
und cur aweckmaCsigen Anwendung verfcfaiede^ 
nen hfiuslicher Gefundheits • und einiger Scbön- 
lieits • Mittel erth eilt wird. 8* ^^gr* 

Ziegenheins j J.W. H. , Nachticht von der Tnda- 
ftrie - Töchterfcfaule «u Blankenburg. Nebft Re- 
de vom Einflufs der Mütter in die religiofe Bil« 
düng ihrer Kindtr. compl 10 gr. 

Romane. 

Amalie von Biederfinn , oder die unglücklich Lie- 
bende. Eine Gefchichte in Briefen 18 gr. 

Anton Seidenfels und Emllie Rofenberg; oder 
wunderbar^ Schlckfale eines ErdenCohnes. Q. 
ÄO gr. 

Gefchichte der hellandifchen Gräfin von- AI * * 
von ihr felbfi auifgefetst. 8« 18 gr« 

TL Vermifchtc Anzeigen« 

Da TX>n dea nennt theriagifehen Anguden und 
Nachrichten für das Jahr i8<>7 ^^ Exemplar 
mehr, als beftellt worden ift abgedruckt vm^imm 
foll, fo Werdern :die Intereflenten und 'lammtliche 
Bpadltionsbehördeki ea^eb^nft erfocht, ihre Be* 
ftellungen vor der Afiete des .Monat Novembers eiae^ 
aufohicken.'' 

Auf dihA Pofidfmternl wird die Pramaneratiom 
für den Jahrgang mtt dney Reichsthalem in Pifto* 
len au 5 Rthlr« entncbtlet. In Buchhandlkngen ko« 
Iket der Jahrrang in monatli«^ea brochsxten Liefe* 
rangen vier Rthnr. 

MarbsTg, im September iftotf* 
Escpmiion der meuen theoUgifclun 
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ie wobltbfftigen Wirkap^en der neuen Re^ie- 
iting; ^es Kurfärftenthums Wiitz^ürg iafaern lieh 
•uF «He Zweige der Suatsvcet waltung , und inabe* 
Übndere auf die TJniv#»rfität dafelbft. t>et allge* 
lt«»bte KvktfäiüS'erdinand viraLr '^OTX |efa^Aei€hüt«er 
^cr Künfte und Wiffeiifchäften, nind «<iigt fich 
au«^ äk Col<»bfT in Würzbxirg. Kr bal tiicht nur 
-bey Ceinem 'Rf^gifnrvingsRrftritte dÜpr IJntvffilitit Hei- 
nes b^'-fonderen Wohlwollens und" febier <ynade 
veTfichert, fondem aucb am' 5 Sept. «iQoö folgezidea 
Heicript an *felbige erlaüVn : 

,»Wir Ferdinand von Gottes Gnaden , <konig- 
•lieber Prinz von Ungarn und Böhmen, EraherBog 
SU Oefterreicb, ru WürBburg, und in Franken 
'Hertog ^ dca beiL -röm. Reichs Ktnrför ft etc. etc. 
TVir haben Uns mit befonderem gnfidigftea WeM- 
•g« fallen von dem- Eifer überzeugt ^ mit welchem 
die Mitglieder der Üniveriität dem Dienfte der 
WilTenfcbaft und ^er Kunft ficb widmen. Sie "ha- 
ben lieb dadurch ^nferer höchften Gnade und Un* 
feres landesherrlichen Schutzes würdig gemacht. 
GeniA licliem wir denfelben eine Lrehraimalt au, 
• welche lieh beftreben wird, ihren Rang unter den 
hohen Schulen DeutCeMands Jt«ts auf eine ihrer 
-Beftimmung würdige Art au behaupten. Wir be- 
ftatTgen daher die Fortdauer der Univerfitat «lit 
der verficherung ünfcrer gnädig ft geneigten Ge- 
'fimiungeti, die Wir bey allen Gelegenheiten be- 
wihren werden , wo Uns die Mittel aur Hand Re- 
ben, ihr Befl«» und ihc^n Wehlftand su befördeni. 
(L. S.) '. Fer dinnn d, 

Anton G. v,'tVoik€ttflein, 

Auf küifurfil. höchften Befahl. 

v. Hartmann,^^ 

Der Abgang einiger -Lehrer bewirkte keine 
Lücke in den Lehrfachetn , wie der Votlcfckata- 
log der Urtiverfttät für das Wintetfemefter ißoö 
bis ißo? beweifet. Anch die A'ttribute der Uni- 
rerAtät entgingen der Aufmerhfainkeit de» Kvrfüt^ 
4ü^ nichts. JEc;bdidbak^e'S.®ff'daa|^laaiu£Dlie und 


<dM der Univerfitat gehörige Naturalien • Cabjnet mit 
Ichö&en .Exemplaipen vpn Mineralien, befonders 
aus .Ungarn. 

l!>Le Anzahl der Studlrendep hat in Würs^ 
J>ttrg«tcht bedeutend abgenommen; es und noch 
jetzt über 400 Studenten aus den verfchiedenften 
Gegenden da. '— Die Univfrfität hat alle ge- 
«gründeteHoffniuig^ dafs Se auch von ihrer derma- 
ligen Regierung nicht nur erhalten, fondern in der 
Folge vermehrt und in den Stand gefetzt werde, 
Ibcen bisberigen Rang unter den dentfchen Uni- 
•verCtäten .zu behaupten. — ^ 

Im Julius -Spitale ift zur Einficht ,der dafelbft 
obwaltenden Ordnung eine CommilHon unter der 
Direction eines aufseroi'dentlichen Commlfiars (des 
Ün. Pralidenten Wagner) niedergefetzt worden. 
Der Wille de» gerechten- Landeidfur (Leu ift, dab 
•bey diefer eineigen un4 wohlthätigen Stiftung fo 
.viel mögUchft die GrundgeTetze des Stiftungsbrie- 
fes , von depeo man hin tind wieder neuerlich a]b- 
zuwetöben für gut fand , gehörig beobachtet wer- 
den 'f ollen. -^ Zur Unterhaltung des bis jetzt un- 
fondirten Geburtsbaufes ift nunmehro eine hinlang» 
liehe Unterftützungsfumme angewiefen worden. 

W a r i u r g. 

Unter de>n HQ Jun.'d. J. hat die bießge philo- 
fophifche Facult^t dem Hn. Va^i^^PhUipp Auguft 
Petri zu Xiüthorft im Hannöverifchen die pbilofo- 
^ybilidie Dott^rWürde evtheilt. Eben diefe Würde 
ertheilte Ile unter dem ao Aug. d. J. dem Hn.Paftoc 
Heinrich . Theodor LMdwig Schnerr zu Amebinxen. 

Es berrfcht hier die löbliche Sitte, dafs die^ 
Infpectoren des evang. lutherlfchen Waifenbau- 
fea alljahrtieb 'eiil befondere;s gedrucktes Pro- 
gcattiim: Nachrichten von dem Zt^ande und den 
Fortfehritten des ihrev Aufficht anvertrauten Wai* 
fenhaufes , geben , und bey diefer Gelegenheit die 
Behandlong irgettd elnea intereflanten Gegenftan- 
des, meift aua der vaterlandilchen Gefchtcbte, vor- 
jinsfcbicken« Diefer Gewohnheit verdanken meh- 
-rete fchatzbave kleine Schriften ihr D^feyn ; z. B. 
die Bamej^ungen über 4ie Befoldungen der Lehrer 
-in, Eirdten »nd Schaden , inBezichimg auf die P reife 
der Lebensmittel , .ncr Zeit ihrer Stiftung und nach* 
her^ bis auf untere Zeit^^96)'f die Ideen über 
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den, Geiß der milden Stiftungen des Handgrafen 
Fhilipp*s de^Grofsmüthigenf(^ii^oo);. beide von dem * 
fei« Superint. L. /. K. Jufii; die Bemerkungen' 
üher den Hauptcharakter der Bürger Marburgs 
(1793) y die Denkwürdigkeiten aus dem Kehen La^ 
thers und Aug. Herrm, Frankens (i797 «»d ^80*? 
'von dem feL Superint« /• H. Ruppersberg); die 
Ideen- über Verbefferung derWaifenhäufirj^ in Ruck» 
ficht auf Menfckpnglück und Staatenwohl (1794}; 
die detail! irtere 'Narltricfcr von dem gegenwärtigen 
Zufiande des JVaifenhaufes {x%02\ beide vom 'Hb.* 
Oberpfarrer /; L. H. Fenner) ^ die Brucbüttcke aus 
dem Leb^n der heiligen Flijabeth (1795, .deren 
vollßandige Biographie nachher %xi Zürich 1707» 
mit Kupfern , erCchien) , die Bruchfiücke aus dem 
'heben der Landgräfin Afnahit EUfabeth (1799)9 die 
yollftandigen Nachrichten von dem merkwürdigen 
Hofpitale zu Haina (1805), lammtlich vam Hn^ 
Superint. Dr. K. FV, Jufii i die Nachrichten von 
'dem. gegenwärtigen Zufiande der Marburger luthe^ 
rifchen Stadtfchuh, nebfi Vorfchlägen zur Verbef- 
ferung derfelberi (1804, vom Hn. Prof, tind Ar- 
chidiacon. C. jt. L. Creuzer); die Nachrichten von 
dem Marburger Hofpitale St, Jacob und den beiden 
Siechenhöfen (t8o5, vom Hn. Diacon. /oÄi öreor^e 
iJVilh. TVener); das allerneueft^e Programm- hat Hn. 
.Superint. und Confiftorialr. Dr. K. W. Jufii sum 
VerfafTer^ und' enthalt Dietriches von> Schachten in- 
terefTante Befchreibung der Rückreife des Luindgrif 
fen JVilhelms. I aus dem gelobten LMnde- in fein Va» 
terland* iQ(fS. 26 S. in 4. Diefe Nachrichten kön- 
nen als ein Anhang sum vierten Theile der hej/t' 
fchen Denkwürdigkeiten , 1 AbtheiL S. 369 , an£^« 
fehen ^rerden, und gewähren dem.Freonde dfc 
Vonseit mannichfaltige Unterhaltung;. 

V p f a l o* 
Auf der dafigen UniverfitSt war am 14 Juny 
diefes Jahres die feyerliche dreyjährige Magifter- 
* promotion , durch welche nach Gewohnheit ^o 
Candidaten 4re 'philofophtfche J>octorwurde er- 
hielten. Die Ehrenplätze bey diefer Gelegenheit 
hatten die HtlkS. Grubbe und P. G. Boivie. 


B'eym eyangelifchen Gymnafium in Iiautfch«a 
ift ftatt des abgegangenen Prof. Häuf er ein refor- 
mirter Tegatus anceft'ellt worden , weichet Unter» 
rieht in der ungarilchen Sprache ertheUt». 



lu Zathmar wML ein neues katholifches Gymna- 
'fium errichtet. Yorfiefaer delTelben foirein X^om- 
herr des dort neugegrundeten Domcapitcrkr feyn. 

Bey Gelegenheit de» öfii?.ntlichen Examens- iii 
der Senioralfchule zu Mezö Berenes am 1 Ju). 
1806 hat Hr. Kector Skolka ein Programm drucken 
lalTen, worin derfelbe topographifche Nachrich- 
ten über den Fl<*>cken Mtesö Berenes ertheiltf naeh 
well hon 5779S£elen, und unter diefea 140 Nicht* 
Froteftanten fioh darin befinden. 


1«« 


Vermöge eines frantofifchen kaiferl. Decreti 
ift die Fottdauer der Univerlitfit Fadua unlängft 
leßgefetzt worden. 

11. Beförderungen, Eßirenbezeugui^en und 

~ * Belohnungen. 

• 

' Die philofophifche Facultat zu Würzbürg btt 
den am 6 May mit befonderer-Feyerlichkeit von 
der ganzen Univer£tat begangenen Geburtstag ih* 
te» gviadigften' Landesherren dadurch zu verherrli* 
eben gefucht, dals fie dem Ho. Oberhofprediget 
und CR. Joh, Andreas Gensler zu Hildbnrgbsufeo, 
der fich durch fein neue^s Werk ein belondeTe« 
Verdienft um die fränkifcbe Gefchichte erworbeu 
hat>.aus eigenem Antriebe ,die Würde eines^JDo^ors 
der Philofophie zu er^heil^n befchlüITea, woriibex 
ihm auch unlängft das^DipTom ausgefertigt und 
zug.efchickt.woi:den-iftb ^ 

An dem grofsherzogl. helBrchen akademtfobA 
.Pfidagogium zu Giefsen Und leit Öftem 1606, ia 
Hinßcht des Lfehcerperfonalea , folgende Vetände- 
lungen vorgefallen : Die durch lien Tod de» Prof. 
der Gefchichte, /. F. Roos\ erledigte Stelle ci^ 
nes Padagogiarchen, erhielt Oftern iöoj Hr. D. 
/w C^ G, Schaumann ^ ordenth Pcofeffor der theore- 
tifchen ttjzd pn^tifchen Philologie. Der bishe- 
rige erfte Lehrer an gedachter^ Anfbdt, Hr, Prof. 
jF. W. D* Snellr wMtd ordentl.. Profefl«»: der Ge- 
fchichte und l^te feine Lehrecftelle nieder. Die 
dadurch erledigte erfte Lehrerftelle erhielt der bii- 
,herige zweyte Lehrer, Hr. D. F* G. Rumpf, die 
»wey te der bisherige dritte Lehrer , Hr, D. L. 4- 
Dieffenbaeh^. die dritte der bisherige vierte Leh- 
rer , Hr D. W. Ij0 Zimmermann^^ die vierte 4«t 
bisherige fiinfte Lehrer, Hn D. G. R JVaUicr, die 
fünfte aber der Candidat der Philologie , Hr. L . 
Chr, Zimmermanf^ aus Darmftadt» Letzterem 
.ward zugleich von der philofophifchen Facultat die 
Doctorwürde ertheilt, und er Ualt während der 
Zeit neben feiner LehrlirftaUe Vorlebingen übet 
griechifche und rönüfche Literatur. Als nach 
j Oftern ißoö der zweyte Lehrer, Hr. D. L. i. 
Dieffenhach^ Bum zweyten Stadt- und zweyteD 
BurgjÄcdiger , zugleich auch zum mafserord. iPro- 
feflbr der Theologie ernannt wurde : .fo erhielt die 
dadurch erledigte Lehrerftelle der bisherige viert« 
Xehter, Hr. D. CK »Wdlar,die* vierte der bis- 
herige fiinfte Lehrer , Hr. D. L. Chr. Zimmermann, 
die fünfte der Candidat der Philologie,. Hr, V* 
Klein aus Darmftadt.: Zugleich ward der erfte 
Lehrer, Hr. D. F.d. Rumpf, mit Beybehaltung 
feiner Lehrerftelle zum^auUerord. Profellor der 
Theologie «mannt. Der nunmehrige zweyte Leh- 
rer, Hr. D.. IValckerj befindet ficli feit einigen 
Monaten auf einer gelehrten R^ife durch die 
Schweiz , Italien v^d ernenn Theil von Frankrf icb, 
und feine Stelle wird wi^irend der Äeit durch ei- 
nen Vicarius verliehen. 

Br..£roughamy £f^,^ btfcaiuQit durch. verfohii* 


dene politiiCche ^cbr^eii , iti sum brikifclien Ge* 
fiindten am Hofe su Liffabön ernannt worden. 

Hr. PoucqueviÜe^ bekannt durch fei oe .'Keife 
in Morea ,. geht als Generalconful nach Albanien. 

Hr. Menulte ift von dem Kdliige von Holland 
SU feinem erften Geographen ernannt worden. 

Der rühmlich bekannte Gelehrte, Hr. Gregor 
0. Berzevitzki^ begleitet d^en Erzhersog Palatin |iuf 
einer Reife durch Nordungarn und die Carpathen. 

Alexander I hat dem, Hü. Cap. Lieotenant 
Ufsjan^ky und dem Cap. Krufenfierrtf kurz nach 
der Zurückkunft von ihrer Reife um die Erde, 
den Orden des heil Wladimir dritter Glalfe ertheilt. 

Der Prediger der reformirten deutfchea Ge- 
meinde Sil liOndoD', Hr. Georg Segelken aua Bre« 
med , ift am 5 Augtift von der Gemeinde su U. L. 
<Fr. in Breraen- an die Stelle, des- verAorbaAen D. 
Wapier gewählt worden.. 

Der König vonPreuflen hat des Prof efibr nnd 
Prediger, Hn. D*. Wagnitx io Halle, die Coinfpection 
der Kirchen und* Sjchulen des 'zwoTten Diftricta 
des SaalkreiCesy mit Ausfchlufs der Stadt Halle, 
übertragfiiij und ihn zum Superintendenten ernannt. 

Hr. Rcgierungsrath'Preer /acoJ Gottfried Hoff- 
mann zu Küftrin jfl zum geheimen Juniarath et* 
nannt woVden. 

Hr. D; kernte ift ^um Director einer in Ber« 
lin neu ^xt errichtenden Erziehuhgsanftalt für Blin* 
de ernannt worden. Er erhalt 1000 Thaler Ge- 
balt und 1200 Thaler für 4 Zöglinge, die auf kö*- 
nigliche Koften unterrichtet werden, -und hangt 
hlofs vom Cabinet ab. Hr. Zeune wird feine Zög^ 
linge na<;h Hauys Methode, die er vollkommen 
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inne hat, untferweifen. Der Unterricht MX idk 
October diefea Jahres feinen Atifang nehmen. 

Der Director des Confiltoriums und Profeflbr 

der Rechte zu Greiftwatde , Hr. D. /. PF, fFa^ 

nekros^ hat als Senior der Juriftenfacöltat von fei* 

nem Könige eine jährliche Befoldungszulage von 

,Ä00 Thalern erhalter). 

Hr. Hofrath Ifenfiamm , Profi der Aniltomif 
In Dorpat, ift von der phyßfüh • medicinifchen Gl^ 
fellfchaft in Moskau , und;^ der ebendafelbft untte 
der Direction des Hn. Hotrath Fifchers befeben- 
den Gefellfchaft der Naturforfcher sunr Mitglitde 
erwählt worden. 

Der König von Baf em bat Hn. D. MsUer zu 
Donauweith eine goldene Medaille zt/V Belohnung 
feiner wefentliichen Diedfte und Sorgfalt 'für da» 
vervioindete bayerifche und Franzöfuche Militir 
während des letzten Feldzugs ertheilt. 

Der königl. bayerifche geheime Jufli««AeC»» 
rendar, Hr. Feuerbach zu München, ift von dem 
Kaifer in* Hufsland zum ordentlichen correfpond^ 
renden l^itgliede der Gefetzeommiflion in Peters- 
burg mit dem gewöhnlichen Jahrgehalte 'ernannt 
worden.. 

III. Vermifchte Nachrichten. . 

Aus Br. V. Wurzhurg. Wider die Sobmät- 
fchfiften find die fchon ergangenen Verbote unter 
dem iß Auguft erneuert und dabey beftimmtwor» 
den, dafa derjenige, welcher Schmahfchriftenwei* 
'breitet, fuir den erften Fall der Betretung qiit ei- 
ner Strafe von 100 Rthlm. , oder, wenn er nicht 
bezahlen kann , mit einer verhältnifsmäfsigen kör;*' 
perlichen Strafe belegt werden foll^e. 
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LITERARISCH 
I. Ankuiidigiinge& neuer Bücher. 

Soeben ift bey uns erfdiienen, und in allen 

Buchhandlungen für 1 .Rthlr. au haben : 

C £. &. Claitfius vortheilkafte Methode heym Unr 

terrichte in der Kalligraphie , im Zeichnen ,- La* 

fen und im Brieffiii^ vermiuelfi der ein Lehrer 

feehxig und mehrere. Schüler zugleich^ ihren^ in- 

dividuelUn Vorkenntniffen gemäfs xu hefchäftigen^ 

ihre Arbeiten gründlich und fchnell zu heurthei* 

len^ und jedem die nöthige Anweif ung, zu gehen im 

.Stande ifl^ befonders tum Gebrauch für öffentli' 

che SchMßhrer. Mit 54 Briefblätt^rn , ncbft ei- 

' nem Schema zum Schreibunterxicht. 

Unter der zahllofen Menge pädagogifcher 
Schriften vntd diefes Buch gewiTseine ehrenvolle 
' Stelle behaupten , indem es dem Schullehrer und 
£rsieher erprobte Mittel ah die Hand giebt, ihre* 
Zöglinge und Schüler befonders nützlich und mit 
dem heften Erfolg «u befchäftigen und zu unter» 
richten. Gleich anwendbar und nützlich für den 
Tiand« undStadt-ScbülIehrer^ föwte fiit a«aLeh- 
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rer in Erziehungsanfi'alteit , (verdient es die An& 
merkfamkeir dankender Pädagogen. Mit Recht 
fagt daher auch felbft der wackere Verfaffer : 
Schriften, welche uns lehrten, Wie man in der 
Naturgefchichte , im Lateinifchen , im BriefWl 
u. f. W. eine ClalFe von 40 -^ 50 Knahen ( oder 
.Madchen) zugleijch befchäftigen,. und zwar auft 
„zweckui^sigftie befchäftigen , ohkie grofsen ZeitS 
„verluff die Arbeit aller beurtfaeilen , und zur Ver- 
„belferuiig des Mangelhaften , jedem die nöthige 
„An weifung geben könne, . an folchen Schriften 
„fehlt es noch überall." — Und wenn denn die- 
fer Meohaatarnua *— (fo nennt der Verfaffer feine 
Erfindung) — von der Art ift, dafs er «He will- 
kürliche Belohnungen undBffirafungen, felbft Lob 
und Tadel entbehrlich macht, wo er beides auf 
die natürlicbfie Weife mit fich fuhrt; — wenn 
dureh denfelhen dem Kinde bey jedem Forffchritte 
ein neues ,2iel vor Augen geftellt wird, dem ea 
zunärbft entgegen arbeiten mufs^ wenn Lehrer 
und Schüler an Zeit gewinnen, und dennoch frü* 
her uhd iicherer zum Ziele kommen; — « 'wenn der 
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ijAktt in Beurtlieilttiig dex Knabtti (und' Mad- 
chan) nicht getaufcht werden kann: — fo find 
4äB alles YOTtheile, die in den Augen delTen, der fie 
«11 würdigen weift, einen" hohen Werth haben. --- 
Frankfurt a, d. Oder, den fioAnguftaBo'6. 

jikademifqke Buchhandlung* 


. Bey nns.ift erfchienen, tind in allen Buchhand- 
•lupgen- SU bekommen'^ 
-FrtUBtifche TugendUh^y nach Benjamin Franklins 

Anlemng- Fn^ die erwächfene Jugend in allei(i 

Standen bearbeitet wonF. D. E. .S^cwinski, 4. 

Preis gebunden 14 g^« 
- Man fprtcht fo rial von Tugend. Man prei- 
set fo. oft die Schönheit derfelben. Aber feiten 
seigt man recht deutlich^ wie der Menfch es an^ 
-folgen miilTe, um tugendhaft bu werden« Der 
Verf. nimmt auf das letztere Bedürfnift einzig und 
^ein Blückftcht. Er Jegt einjen dahin: gehörigen 
dioxsen Abfchnitt aus der Liebensbefchreibung des 
berühmten Franklins »um Grunde , worin der wur- 
mige Greis der Welt erkläret, wie er es anfuig, fich 
^r Tugend su befleifsigen. Hiemach ordnet der 
Verf. feine praktifche Tugendlehre, mögltchft 
sweckmafsijg , allgemein verfiändltch und fafslich 
für die Jugend,' und brauchbar für jeden, welcher 
iä\&A felbA das erhabene Bedürfnifs füMt, ein 
edler Menfch »u werden. Aeltem, welche wüir- 
leben, dafs ibreKlpder der Meiifchheit aur Zierde 
und der Welt '«umSegen gereichen ;nöchten, köi»- 
aen von diefer Schrift den beßen Gebrauch ma- 
chen , und m Schulen kann fie jiieben dem Kell- 
gionsuntcrrichteiehr zwedkmäfsig benu tat werden. 
Frankfurt a. d« Oder, .den &o Auguft 1306. 

Akaäemifche BuchJiandlung. 
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In vergangener Ofiermefie d. J. erfchien in 
meinem Veriage ; 

SaHußs Werke;, 4ateinifch und deutfcb , .von /• C 
Schlüter^ ar THeil. 'Cattlina. 12 gr. 

Die nicht • politifche Zeitung des Freymüthi- 
^en d. J. No. 148 fagt hierüber folgendes: „In el- 
I9^m'fehr treuen Druck erbalten die Xitebhaber der 
«dm. L.iteratur ein faubepts Exemplar des Originals 
.«Lud nebenfiehend eine wirklich dairifcbe 'Üeber- 
JEetznng von der Verfdhwönmg des C^tili/ia» Die. 
Wahl faft jeden Wortes diefer Ueberfetaung «eist, 
iUfs ein Gelehrter von reifem Geift lange Muhe 
^rauf wandte , «twas yolVendetes su geben.<< — 
XNk diefe Ausgabe vorsügliob «usi 'Schulgebrauc& 


beftiQHiit ift: fo verffifecbe >Gb bey'dkecien Yer« 
fchr^ibttiigen in Fartbieen von mir befondere Vo^ 
tbeiie. Der sweyte Theil , welcher Jugurtha ent- 
kalt , ift unter der PrelFe. 

^Münftei;, imSept. i8o(S. Feter Welieck. 

ßrundfätze -der Staatspölizey , Handlung und JR« 
namwijjenjchaft ^ von /. von Sonnenfels, Zum 
Gebrauche ;bey akademifchen Toriefi^ngen aus- 
gearbeitet von F. X. V. Maskamm ^ Hofr* und 
Trof. in Xtandsbut. Zweyte vermehrte Auflage, 
gr. 9. München, Strchetfche Buchhandlung. 
1 Riblr. 8 p* oder a fl. • 

Wem ift der. Name Sonnenfels, tinferes dent» 
fchen 'Smith , nicht bekannt ? llerr Hofr. v. Mos» 
.hamm , ein ivürdiger Schiller von ihm , cntfchlofr 
.fich , fein in -5 Bänden beftehendfss und für akad^ 
•mifcbe Jünglinge etwas kofifpieftiges W«rk zum 
Gebrauch akademifcher VoilfciungMi su'-bearbet- 
.ten, und^Xo einenricbten , daf» es b<pqvem «rlau* 
^tert werden kann. Der Icbnelle Abfata der erfteti 
Auflage -beweift hHilängUch, .wie da« Publicum 
.diefe verdien ft volle Arbeit aufgenommen bat , ob- 
gleich daa Buch in »öffentlichen Blattern £a& gar 
üicht bekannt ijemacbt wofden itu 

IL Vermifchte Anzeigen*. 

'S i nie jn^imvLm,g. 
Indem ich miclx auCcfaäcke, die mir in der 
Sallifchen Literaturzeitung (1^6. $.6** fO nach« 
f ewiefenen ^^irkUchen FeMer gegtn homüetifche 
^efetze^* nebft der Zugabe reiDer_^tfy#€f»<2eiti£«n rk^' 
torifcheniJngefchicklickkeit*^^ in ien zuey ReUgi^nS" 
vortragen beym fVechfei meines akad^ifchen Lehr* 
und Predigtamte i (Erlangen 18^4) bu verbeflem, 
finde ieh in dein erjien Beweif e dea -Reoenfenten 
>eine pfycbologifoh merkwürdige Venvechfelung der 
Kategorie der JSegation und nealitdt (S. 7)% nad 
■in dem zweyten tin f<dfches Qitwt (S.«34^t *na 
welchem hervorgeht, dafs der Hritikus nur den 
Ti^dy nicht die .FreflF»gt,..g^Cen hat. loh erin- 
nere diefes nicht aus Undankbai^eit gegen das mir 
i«i€heilte .unverdiente Lidb, mitdeum dnrRecenfent 
i^die JEkwm JLes cffentUehen Bufes^S wol bMrunden 
-jjncfat; -und noch ^weniger .aus Ungefehrigkeit ge- 
gen, einen Metfter^ der Alles weifii und AUea bef- 
Mt wetb^ (bndern an der fiälen Meinsoig , dafs der 
Aichter dieSadbe am' heften wei£i« der fie recht 
.weils. , Erlangen, -am ao September ifioö» 
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In Herrn Cotta*s Naturbeohachtungen über die Bewegung und Function . dea Saftes in den Ge* 

wachlen wird S. 32 gewilTer Knötchen gedacht, welche an einem von der.HIade enthlpfsten Buchen* 

ftamm fich.aeigten^ und bey näherer Unterfuchung upmittelbar ans den SpiegelfaCem ent%rangen. Die 

16 Fignr der Kupfertafeln, fome die 5e Numer der Präparate, neigen die Form und die YerbiltnUIe 

'dertelben , doch daa Präparat viel deutli^er , als die Figur. 

Sodlte man diefe Knötchen nicht als wahre Gemmen, als Rudimente von Angen iijnd Knofpen 
anfehen können ? und Tollte nicht hieraus für die AbleituUjg mancber.pihanomaae'des W^chsthnnu ein 
bedeutender Gewinn au hoffen reyn ? '" * '^ ^ S*S. 
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nter atten Uferanrcben NachHobteD, -vrelche 
iatelligeffiftbhitt^ liefert / erwartet der theil* 
"Behmende Liefer |6tst ^ewif» keine mit gestirnte« 
rem laterelTei «!• €^ie/ welche iich iinmittelbflr 
«of ulEifere Univerütit und auf die in den verflofle- 
BCn Tagen Ton uns erlebten Schickfale besieht. 

Die Heere 'Napoleom kamen in diefen Tagen 
*^rona Saal£eld durch dim Sakfgrund und von Gera 
msk% SU «m bef«b/ Am i2ten d. M. «rfcbknen fie 
4n der Gegend des -eine gute halbem Stunde voti 
*5e«ha liegenden Dorfes Winzerla. Den Tag dar- 
auf weren fie bereits in unferer Mitte. Aita 14 fiel 
•JIa« wiebf ige Schlacht vor, die aus mehr als einem 
Grunde di^. Schlacht hey Jerm genannt £u wetden 
iFerdimt. Jetst konnte man von Jena fageh: Qui 
'locus ^ifui^t HS «er t ramjuillitatis jflenif" 
Jimus fort viiebatur^ ih eo maximal 
'^tAoles moieftinrttm tt ^urhulentiffimn^ 
X^ernji^ftatc^ ^^ftit-eruni^ ^jAn dem OrH^ 
Ufelctur uns dU fekönfie Ruhe mnd Sorgtnfreyheit 
.TU verfprechen Jchitn^ kaheu wir den Druck der 
Widerwärtigkeiten am lebkaftefien gefühlt^ und 
gegen die furchtharfien Stürme den Kampf beflanr 
-den,*^ (Gic. de orett,) Wenige Taje find feit- 
-dem verftrichen, und fcbon ift der Sturm vorüber; 
«die Ruhe ift in unfer friedliches Thal surückge» 
iMhr^i dt# Studien haben ifareii ungeftorten Foi^ 

Sang, geehrt und gedeckt durch den befonderen 
chuts, in welchen der liegreiche Kaifer JSupoleon 
die hlefige^ Uaiverfität genommen hat, aber auch 
felbft durch den Zufisll ausgeseichnet, dafs der un^ 
freundliche Mars fein verheerendes Zwifchen(]piel 
bey uns gerade auf die Zeit der akademifchen • 
Ferien au befchf&nken geWufst hat. 

Oleieh beym Erfcheinen der erften, eineein in 
Alt Stadt eindringende^, fransofircfaen Soldaten, 
den 1 3 d. M. MiHrgen« bald nach 7 Uhr, gingen swey 
Depi^tiite der Univer&tat dem an der Snitae der 
Avantgarde beündlichen Reichimarfdian LhnneS 
entgegen ; fie trafen ihn vor dem Liobedaer Tboire 
Au rferde haltend , und empftiUen ihm , vorlSuRg 
bloCi mnndlicb, die Stadt, As einen Sits derKtin- 
Ae wd YtUüti£AtiMk^ m «i»|^ftMr Sebennng/ 


ITnmittelbar dltrauF überreichte die Deputatioii 
auch eine Tchriftliche Petition (BeyL A) bey dem 
immitteift in der Foft abgetretenen interimaftifchen 
Stadt^ Cömmahdanten. G«m ohne Wirkung blii^ 
ben dx^fe Schritte twBT nidit; es wurden einige 
'Sauve- Garden gegeben. Gleichvi'oU nahm mm 
die Stadt von Stunde "su Stunde mehr und mehr 
die Geftalt eines Dagers nn, in welchem der Vor* 
abend an einer furchterlioben Schlacht heran» 
nahete. Nach eingetretener Nacht Terbreiteti 
lieh das Gerücht, -das fransöfifche Hanpt^nntiet 
fey'rn Jena atig'ifekommen , und Napoleon befinde 
fich bereits auf dem hieiigen furftl. Schlöffe. Die 
akad(Mnirche Deputation eilte, %ey den «unelimeia^ 
den BedrSngniffen der Stadt, fbgleioh dattaan^ in 
der Hoffnung, Vielleiclit fcbon |ettt su einer A«h 
dienz beySr.Majefiät «u gelangen. Allein fie so^ 
fich unverrichtetersache v^ieder a^mick, ua« 
mufste es felbft einfeben, da& noch nicht Zeit imd 
Haum für lie Xey; fueh befand fi<^'Sr, Mafaftit, 
der Kaifer und K5nig, wie die Deputation auf 
dem SchloITe erfuhr, nicht In der Stadt, tonderb 
in der Nahe derfelben aul dem Bivouae. • Bfit 
dem folgenden, Morgen gefeilten fich au den 
Schreckniflen des Kriegs auch noch die -Verhee- 
rungen des-Feuers. Einen rchrecklicherenTag hat 
Jena wohl nie erteilt, als'den 14 October 1306. Da 
lag die arme Stadt, inneflieh von einer immer mefaü 
um fich g;reifenden Feuersbrunft bednoht, fiulser« 
lieh umgeben von dem ^Getümmel der Schlachii 
Mars und Yulcan fchien^n fich um fie au Areiteai 
und man muffte am Morgen diefesTages fiaft daram 
aweife}n,^ob der Brand auch liar ein Obdach für 
den Abend, «ur Au'foahme der vom Schlachtfelde 
Zurückkehrenden Verwundeten, übrig laflen wer^ 
de. Am 15 Mereens, nachdem am vorigen Tügir 
der Sieg fich für die franBÖfifchen Waffen entichie- 
den hatte, und das kaiftrltche tiauptduartier naeh 
Jena verlegt worden war, fand fich oie^akadeiM« . 
fche Deputation abeimak auf dem-S^ofie ein,, 
tmd üaehte' fivti nufimehr den Weg zu einer Au* 
diene bey Sn Majeftat durch die Zälen in de^ 
BeyL JB, welche fie f i(abft einem (Exemplar des 
ntaen LecftioilskatiAifi^ , dem HiAtAill TJuroc 
übefgA« ite-bahB^^ Diefer Svresfc ^ard^^Mblt^ 
F(5) 


kömmea errdicbt St. MajeSat «mterUelten Cbhr 
mit den ];^rbeygerufeiienDeputicten>faft eineVier- 
telftunde lang auf das wohlvrollenjlfte. , Dfe Fei* 
gea diefer Audiens entwi<3(elt(Bn Cch aucli gar bald 
llx'^gläAlfcK und f o retchlidb , dafk die Pniverfiti t 
Bereits am 25 Ottober im Stande war, den f ranäöfifeh 
imd deutfch gedruckten Anfchlag (BeyL C) be- 
kannt SU madien ^ und den Anfang der Vodefun- 
gen darin auf den sNav. feßzufetsen. 

Zu der in dem Anfcblaee gemachten Schilde- 
rang von der wiederbergeftefitearRuhe und Sicher^ 
heit der Stadt und Gegend können wir noch die- 
fes hinsuletsenf dab die Hauptmarfchroute für 
die der frankpfifchan^Amee von diefer Seite naoh- 
. liehenden frifcfaen Truppen nicht mehr über Jena 

ght-f indem fie nach dem jetstgen Stande der 
sere eine gecadere Richtung erhalten hat. Uehri- 
E^t&a find die akademilchen Lehrer vollzählig bey^ 
itfmen geUieben, und eben j,etst imBegri^ ihre 
• Vörlefungen wieder zu erÖiFnen« I>ie Fonds find 
der Univerfität gelaflen worden* Für das eine ih- 
rer Dotulguter, die Herrfchaft Remda, hat fie 
Ton dem würdigenPlatBCommandanteu, dem Efca- 
i£on •CheiBöuchardf weleber durch feinen edehi, 
menfchenfreundlichen Charakter zuv Wiederauf- 
' richtung der G^mütber nach den erlittenen Drang- 
■Iklen fo vieles beygetragen hat,, die 'Verfügung m 
imt BeyLD erhafien« ,£ine ähnliche Autfertie» 

fing exifiirt für ihre, Guter in Apolda. Für ihre 
rauerey hat fie die Verfugung. ia der B^L £ 
eofzuwetfen. 

Die öflentlxchen Bibliotheken und andere aka- 
demifche Inftitute find faft ganz unverfehrt geblie- 
ben. Namentlich hat auch das-Inftitut der A. Ij..Z., 
nachdem der erfteunglückliche Sturm vorüber war, 
einer belbndeien Begünftigung genoflen , und das 
iHaut, werin die Expedition d^elben fleh befin-. 
dei , ift durch eine eigenhändig gefchriebene At- 
fiohe: des würdigen Platzcommandanten vor fer- 
neren Störungen eetchütst worden: fo dafs wir 
. ' nunmehr unfer Gefi^häf t ohne Unterbrechung fort- 
treiben , diele Blatter fchon fetzt am Orte felbft 
tegelma&ig ausgeben, au^b, fobald der nördliche 
foftcours- wieder bergeftellt feyn wird, an alle Be- 
hörden in wöohentlioben und monatlrchen Liefe- 
rungen veifenden können« Endlich find auch nun- 
mehr die Stud!entenwehnungen wieder geräumt; 
die Hansbefitzer find wieder im Stande , den eu- 
rückkehrenden oder neu ankommenden Stüdiren- 
den, vHe vorher, die nöthigeujfteijuemlicbkeiten zu 
Terfchafien;. das Convictonnm hat feinen Foitgang. 
Bey die£en neuaufiehenden Beruhigungen find 
^ meiAen Einwohner von Jena fchon in fo weit 
. wieder gefafst, da£i fie das Schlachtfeld , das-ewi«. 
M Denkmal ihset L«e]4en,. welches nach Morien 
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^u auf den Rohea swilchen dem MüU« und Kau« 
tlnde feinen Anfang nimmt , zu befuchen vermö* 
seo^i Wobey] ihnen die zu Batfehens mineralogi- 
leben Excurfionen um Jena gehörige Chane vor- 
läufig zu einem* vortrefflichen Wegweifer dienea 
kann. Und wer^diefes noch nicht verniag, mei- 
det doch wenigfiens die fchöne Natur zanichft um 
Jena nicht mehr, Co fehr man auch bereits da al* 
lenthalben die vom Thal auf die Höhe des Schlacht« 
feldes hinauflaufenden Wege und Stege unter 
Augen hat , auf welchen die franaöfifchen Ktieger 
zu Sieg und Tod hinangezogen find«! Wer dM 
Schlachtfeld vor wenigen Tagen befucbte, fand dt 
den* berühmten Denon befchSftiget, 2ieichnttngea . 
zu entwerfen, mit eben der Meifterhand, durch 
welche die Thaten Nap^Uons in ^egypten bereits 
auch für die Kunft verewiget worden ßud. DmoR 
•ift dcc Amu^e nach Wittenberg nachgefolgt* 

Wena auch. von. den Armeen NMebom hia 
.nnd wieder, im Gedränge des kriegerachen Notb* 
wendifikeit , die Mufen erfchreckt oder auf eioea 
Augenblick verfcheucht werden : fb erkennen dieb 
doch bald nachher felblt in der Perfon des Kaibn 
ihren Freund, und finden in ihm ihnen Ttofter, 
ihren «euen Pfleger und äefehützer« UnmittelW 
hinter dem Siegeszuge ifi die Kunft fchon wteiec 
im Gefolge* So. befanden fich, um hiefinumoch 
Eins anzuführen , unter D0nons Begleitung eiai^ 
gefchickte Medailleurs^ welche, wahrend auob 
Weimar von kriegerifchen Unfällen hetsqffen wari, 
Goeth^n und JVieland medaiilirten f und fo hit 
fioh auch bey uns aufs neue und fahr glänzend be- 
jlatiget, dafs Wiftenfchaffc und Knnft den polid* 
fichen Freundfchaften und Feindfchaften fremd 
find, dafs fie a^f deaSchlaehtf eidern keine Nie- 
derlagim au erleiden, aber auch kefaiea. Sieges, et 
wei£e naeh. Süden oder Norden, fich zu erfreuen 
haben , dafs fie zu keiner Fahne gehören , fondera 
vielmehr, als das- Band und die Zierde derMenlch- 
heit, von den Flügeln beider Adler gleich treu 
und gut und hoch getragen zu werden verdienen« 
Es hat fich aufs neue befi&tiget , dafs das WüTen 
eben fb- gut,, als das Glauben, die Hörfiile ehea 
So gut, als die Kirchen ,. d|e akademifchen Ziebrer 
eben £0 gut, als die Priefter,. eilen Waffen and 
Heerführern, fo weit die cultivirte Menfchheit 
reicht und Co weit kein Attila herrfeht, heilig 
feyn müCTen. Es hat fich aufs neue beftatiget, 
dals Kaufte undWilTenfcbafteak^'in Ziel der Wsf- 
jEen , kein Gegenftand der Rache oder der Beats 
feyn dürfen. Alfo hielten es. auch einft die römi- 
fchen Legionen : auf den blutigen Sporen des Sie- 
ges unter den Leichnamen mochten die Raben ih» 
ren Adlern nachkrachzen , nur nicht auf den Kai" 
Ben und Brand liättea des Wifienfcbaften- 
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I/Univerfit^'t dtablie dans la väle de Jenai; 
9lt fifcnee e le Tesite deas lo temeokt im Duo: 


A G E N.. 

de Saxe - Weimar, mais eile appartient cependant 
ä tous les Ducs de Saxe en general* Dans \s 
tems,. ou loa aimea. triomphentea de 1a Nation 
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»eure paißble , die ^fe fupplictr par f«« d<^ut«f, 
poTteurs'de ce-ci, de lai aecorder grace el 'pro- 
tection. Cette Nattou genereufe et vaillante et 
accoutuniee a favorifer partout lea feieacea et a 
protege.r paüTamniexit laa inftituts Kit^raires; c'eft 
de quoi pprtent tismoignage les Uiitverßtea de 
Goettingue, de Iteidelteirg, d'Akorf, et qtiaatit^ 
d^aiitres , ti^moignage & jamais memörable et digne 
d'etre transmife h la pofierite la plus reculee« 
•C*eft cette nii^ine gra«e et protectfOQ qua rUViiver- 
&te de J^na dfe implor^r de rilluftre Chef de Tar^ 
mee. EJle Lui porte fa pri^re Inftante de vouloir 
bien lui aflurer rhitegrite de fes petits fonds et 
poiCslIiont , qui ne fönt que trop frugalemeut fub- 
Hfter je« profefleurs, et dc^t l'econQmle bien rigo«- 
leufe fall entreteuir le« inftitufia de lllaiverCte.; 
eile Lc Xiippli* de vpulolr bieu accorder Texem- 
tioa dei quartie» aux edifices public« de m^me 
qu'aux demenrea particiilii^res de« profefTeurs, de 
leurs veuves et lubaltemfa et des.etadlaiits, et 
de rouloir bien lai confentir Fexemtion des.autret 
mauXf qik'entrafine ordmiirement la gnerre^ aEn 
que t9ua ceux qui «'appllquent k l'etudef. puifTent 
vai^uer a leura cfcoupatifln« paiffibjes , uniquev^nt 
devouee« a Tinteret de« fcience«. L'Unlverfite 
efpere de la generoiite -de ce digQa..Chef » qu'il 


du^aara pYotjgef Üoti eoi)^s et fe« 4»kkiaet en «amr 
iequence.rea occupation« litteraixea par une buva 
garde ou par d'autre« inoyens qu'il jugera fuffifants« 
Elle n^ manquera pas de fon cot^ de vanCer a tout. 
le motide litt<^raire' te« procede« noblea elf gene^ 
reux de la part de ce Heros illuftre envei« fea 
membres , dont les coeurs feront k jmtäh- remplia 
4u pl^ft prafond reljpe^t et de la re9btfn<)ißiutce 
la plua viire» A Jena le 1.5 Octobre 1Q06, 

D. JEAN PHILIPPE GAM^ER^ 
Recteux de rUniTerlUa« 

.Ii*UnIverlite etablie dans la rille de Jena 
fait bien que Sa Mafefte rEmpereur des Fran9aia 
et Ro« d'ltaKeeft occnpe d'affaires d*une baute 
importance, mais eile connalt trop bien en m^me 
tems.rinteret q«e Sa Majefte porte aux fci^nces« 
pour ne par düFerer aLui Ibumettre fes hominage« 
refpectueux. Elle de/ire avec empreflTement ap- 
prendre las ordre« d^ Sa Mafefte; et dans rattant^v 
ou eile eft de le« recevoir, eile fe recomniande a Ik 
haute protection de Sa Majefte , et La prie de fa 
diAlnguer de la m^ma faveur, qu*£lle a accordee k 
rUnivcrfite de Goettingue. A Jena ^ le 1:5 Oct<r» 
bre i8o6. 

D. JEAN PHILIPPE GABLER» 
Kecteur de TUniverfite. 


Li*t7niverfiie de^cette TiUe a eu, für fa re-. 

qu^te, l'honneur d*^tre ädmife a l'audience de Sa 

Majefte rEmpereur et 'Roi. Napole<m^ laquelle a 

daxgne le quinae Octobre entendre la Deputation 

charg^e de Lui pr^fenter fe« tre«-humble8 hom- 

mages et dlmpTorer Sa clemence. Le« fentiment« 

£ivorabIe« aux lettre« qui relevent la gloire de Sa 

Majefte, firent obtenir a cette Deputation une af- 

fucance particulierev que Sa Majefte prenoit rUni- 

Tollte y fes fiippot« fea bien« et privilege« Cnus Sa 

protection Imperiale* et Royale , et voutoit qu'ell'e 

jouit dea'm^mes difiinction«, dont ont joui an pa- 

reil ca« le« .Univerfite« de« autre« lieux ou le« ar- 

mee« fran9aife« fe fönt portee«. Nou« nous trou- 

von« heureufemenfe danala Iituation ü deütee, de 

Toir difpacokre de notre ville et du voißnage les 

inconvenien« infeparables de la guerre dont nou« 

avon« iii ilrappes pendant quelques jour«. Nou« 

n'^avons plus d'autres charges que Tambulance des 

blefles, Taquelle diminue joumenement; la paix 

et Tordte fönt retabli« et aflures par une garnifon> 

conftituee a cet effet; les dangers de l^ncendie,^ 

qui n*a confuin4 que quelques nraifonsf fönt eva* 

xioaiSf etenRn Ton a pri« toutes les precautioas 

neceilaires poür proourer Tabondance des- denrees 

et la* falubrite des habitations. Nous conimeace- 

ron» en cönfcqtience, le trois Novembre de cette 

ann^e«' (ans aucun autre retard', I<^« rif>9ons annon* 

«ee« pour le femeftre; il en lara de m^ine de no« 
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. Die biefiee UniverlitSt bat auf ibr aWerunter- 
tbanigfte« Aniuchen die Gnade gebabt', am i5 
d. M. bey Seiner Majeßät^ demKaifer und Konige 
Napoleon ,' durcb ihre Deputirte au einer Andiene 
au gefangen , um Ihm ihre fubmiffefte Devotion 
an beaeigen , und ficb Seiner Huld und Gnade aa 
empfehlen* Diefer Zweck ift glücWicb erreicht^ 
worden. Seine MajeSat äufserten Gefinnungen 
für die WifFenfchaften , welche den Glana Aller«* 
höcbft Ihre« Kubm« erböben , unä' erklärten dabey 
Ihren gnädigften Willen , die Unircrrität Jena in 
Ihren oefonderen kaiferlicben und königlichen 
Schutz zu nehmen, fie ^nd ihre Mitglieder bey 
ihren Ifrivilegien und Einkünfteii ungekränkt sau 
laden, und ihr diefelbe Auszeichnung au gönnen^ 
deren ßch, unter ahnlichen Umltiinden, andere 
deutfche Unlverfitäten au erfreuen gebebt haben. 
Nachdem wir uns daher nunmehro in der glückli- 
chen Lage befinden, daf« da« unTermeidlicbe Ün* 
g^maoh des Kriegs, womit wir ohnehin nur auf 
einige Tage betroffen worden find , Äcb von biefi* 
gcr -Stadt und Gegend bi« auf eine Anzahl von 
Ble/Rrten, welche fich jedoch täglich vermindert, 
bereits gänzlich entfernt hat, dals Ruhe und Ord- 
nung unter dem Schütze einer für diefen Zweck 
zurück gel äffen en Befatzung nach vn'e vor geband- 
babt wird, dafs die Gefahr des Brande», durcb 
den überhaupt nur wenig Häufer gelitten haben, 
Völlig jror über ift, und dals. endlich für Heibey- 
fchaming reichlicher Lebensmittel',^ fowie für die 
Geiundbeit de« Ort^ , hinlänglich geforgt worden '^ 
fo werden wrir.unfere für das bf voi neben de Wintcr- 
halbjjjahr augekündigten Yoxlefungen mit dem diitte'n 
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et de quelqnenature qne ce fbit, et noas nous y 
portal oa$ Avec une nouvelle ardeur. 

Eb foi de qaoi nausav^ns ßgne les preCmteii 
enoniet du fceau de rUnivexiit^ 
^ A JenA, 1« SL$ Qctob. 1^06, 

<li. S.) iD. JEAN PHILIPPE GABLEÄi 

Recteur de rUnirecfit^ 
• ' Vtt par BÖtis, et bonfirmek, .d^apres les inten* 
tions levoteUei a VVmr^tßii 4e Sa Majefie l*Em- 
pcreur et Roi. 

Xie ciief d^£fcadr<m 

BÖÜCHARC^ 

Commandaitt d'iürmes k JezMi. 

Sa MajeRi l^Empercar et Roi, ayant pA 
foos fa' protection fpeciale ftTniveriit^ de Jena , 11 
' eft eicpreflemeDt d^fendu de eoinmettre aiicune 
«rpe(^e de d^sotdre ni plUage dans les proprietis 
de la dltte univerfit^ a Remda, et lieux d6pen- 
dants. Geux .qai contreviendroient aux ordres de 
,Sa Majefie feront denonces atix tribnn^ux snilitai- 
rea , et pünis avec promptitnde ^ feverlt^ 
Jena, le ao Octob. »öoö. 

Xie Chef fEfcadroit BOUCHARD, 
Commandant de la place« 

Sa Majeße ayant promia k TümvediU Jl!Jeaa 


firnft^genakademtColieft Arbeiten, von welcher AiC 
fie feyn «uid su wdcber jacultit üe gehören mö- 
gen , mit' neuem Mothe fortfelaen. 

Zar Beglaubigung mit der gewöhnliehen Ui^ 
terfchrift und mit vorgedrucktem Um^eifititafie» 
^el ^eifehen« 

Jenai den A5 Octebcor ifiötf, 
^ (h. S.) D. Jöh. PkiUpp GmUm, 

d. 2. Froreotor. 

Tcfn mna gefehen und Wftitigetv rafolgo dei 

Segen dBe Dnirerfitit giiid%en Willena Sr. IMM«' 
at de^ Jbifen und Könige. 

Efcadrc^ • Chef BouckarA, 
.Platsoommandant su jMa, 

€e ne point to'ticher'a fes ptirif^M ni a Tes r«ve- 
nus et le jproduit de la maifon. de la Rofe etant 
une partie de ces fernes Tevenüei , }*ai autorile 
M. M. les profefTeurs de la diie unit«rfit< a pre- 
Icver für cette braflerle la quantit^ de tz:ente Ey- 
mer de bierre, que leur remettra Te brafleur nom- 
ine Jean Chretieh Körner, le refte con£ftant en 
yingt Jix Eymer fera deftinA ^k la con&nKnattoa 
des hopttauTt; fous la condttion que d'Ici I 
huit jonrs le brafleur IMlner braffera de non- 
Tclle .bierre. 

Jena , le iß Octoh. 1806. » 

' X.e Chef d'Efcadron BOUCHARD, 
Commandant de la place. 


Vermifcbte Nachrichten. 

Hr. Ckevällier in Paris hat einen neuen IVIe^ 
'ebanbmuft an den Brillen augebracht, welcher 
darin beftehc, dafs-man die beiden Zirkel derCla- 
fer nach Willkür entferneu oder ]iahern,.und auf 
-diefe Art }edeii <ieilchtspupkt auf iein wahres Cea- 
trUm, die Dimention des Kopüs mag befdaffen 
Csyn, wie Ile will# zurückbringen iiann« 

Der Neffe des Staatsfecretar lox^ Ijori Hol- 
land yh%t eine intereflante Biographie des fpani- 
fchen Diobters Lapez de Vega (geh. 1552 ft..id55) 

• herausgehen. -— Ueber die euglifche Expedition 
gegen den Rio de la Plata ift ein Pamphlet «rfchie- 
nen : Extract «/ a Letter fram the Cap^ of good 

» Hope relative to an Expedition tkat has fmledfrom 
the Cape of good Ilope ngainfi the feitUment of 

- Rio de Plata in fpanijfch America , Londi Chapple. 
— ^ Dl« Li9Lge der Finanaen des Pj-insen von Wales 

. vud die Unterfuchung über feine Gemolin hat ver- 

- fchiedene» kleine Zeitfcbriften ans. Liebt g^bra^bt. 
Die bltterfte Kritik ifl: 4 Reww of the Condaii 
of kis Roy, Highn the Prince ^f fVales; dagegen 
ift eine Antwort erfchienen: Diamond cut Dia^ 
mond; auch wird hey Norris verkauft: A com* 

' plete Vindicmtion of his fCby. Highn* the Pr. of 
: W* relatime to kis Credit»ru By the Lioa and, 
Unicarm 


Es ift auffallend, dids nanoiie Icfailzhar« Bu> 
«her oft lange faft gens unbekannt bleiben. Dabin 
.gehört eine neue Ai^sgabc von Nie. Antonii ^ 
_ßihliotheca hifpana vetus. und /loi/a, deren erfte 
-Ausgabe CRom 1669 und 1672) fich fchr feiten 
gemacht hat, und in Spanien * vor 1750 mit 28 
Dublonen öder Louisd^or besahlt wurde, und in 
Deutfchland noch immer mit 13-^19 Rthlr. in 
^ Auctionen besahlt wird.* Die ueue Auagabe» wel- 
•-che au itfcc^f-ul.erlchienen ift, fcheint gar nicht 
pach Deutfchland gekommen zu feyn, und erll 
kürzlich hat ein von Paris ' sürückkehrend^r Ge- 
lehrter fie mir verfchaflFt. Die Bihliofheca nova ift* 
"i78i in 2 Folianten herausgekommen, und entkik 
die handfchrifüichen Zofätae und Beriobtiganfrea 
des Verfaffcrs. Die BiJAiothecd vetm . . airanu 
Francifco Perezio JBaye^o ^ , . ^1 «e Pr9* 
logum et Auctoris vitae Epitomen £i natidas adjecit^ 
wurde 1708 gedruckt, befteht ebenfalls au» fi Fo- 
lianten , und ift reich an vortrefflichen Anmerkun* 
gen des gelehrten Ilerausgeh^r«, welche fict rbeila 
auf fpanifcheÖeor^rapbie imMittelalter, theils smf 
fcharfere literarifcheBeftimmungen, thell« auf No> 
tiaen aus Handfchriften der k, Bibliothek, thaib 
mnf typographU^^he und biUiogiaphifehe Z^ifatae 
und Berichtigungen besieheif. — * JJ^s/ Tollftl£« 
,.dige Ejcemplar , welches vor mir liegt und durch 
.hohe typogrephifcfae El^ana £ch ausaeichnee. kp- 
.ftete In Paria 4 Carolin, a 
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«s fiilioii im vorigen Jahre eroSiiete SchtiHcäi« 
rer - Seadüarium ift nun bald völlig eingerichtet. 
Das vom Staate dasu geCohenlgite Gebäude, das für 
den Sdbulfonda 7000 n. betragt, ift wegen feines 
bequemen (ind geräumigen Xiocale gans dasu ge« 
eignet. -Daa Innere •empfiehlt fieh lehr durch ei- 
nen {chdnen firefan Plats.^ und daa Aeubere siert 
«in botanifcher , mit einer Obftbaumfchule ^nd ei^ 
nem Bienenhaufe verfehener Garten. Audi für 
Mulik und Zeioknung ift darin geCoret, indem für 
beide Künfte sweckinäGiige Bibliowek&le , die 
Cehqn durch melwer^ anfehnliche PrivatbeytrSga^ 
fowohl an Büchern , als an Naturalien und Inftru- 
menten etc. auigeftaitet worden , eingerichtet^ find. 
Voraü^ich {reygehig bewies fichüer würdigePriN 
iident der liönigL Oberappfllacion , Freyherr i}on 
utsh^dkj der einen anfehnlichen Theil üstnes vO^ 
trefflichen und koftbaren Naturaliencablnets dahin 
Tennaehte^, fowie der- jüngere Hr. Graf ^on üot^ 
tenhan^ wegen feiner gelobetlfaten anfehnlidien 
BücherlBBimTung. Drey MuAer£chul#n , verbun» 
den mtt einer Sonntagsfchüle., fallen an dtefem Se- 
xninarbv^flnifivc werden. ' 

Der 2 Sept. war der erft^^ diffentlicfae fvmi' 
fiingstag deBr Seminarifteü XowobI ans d^ Provins 
^Bamberg, 1^ Würaburgt in Gegenwart einer zahl« 
Teichen Yer&moilang von Pxofelforen, Bjthen 
und Gelehrten. Ihre Antworten entfprachiUi- gina 
der thatlgen und ei&igf^i| Mitwirkung lammtlicher 
darin a^geftellten Lehrer« Zugleich wurden auch 
die von^üglichften Handaeichnungen der Btudiren* 
den am Gymnaiium tind Lyceum in dem Zeich- 
nungslaieile öffentlich auseeftellt. 

Nicht minder ift auch das Elementarfchulwe* 
fen in der Staat Bamberg ^siner mogliohAen Yer^ 
BeiTerung übe. Die köpigl. Landesdirection be* 
weifet ficli, unter der Leitung des verdienftvoUep 
Yicepr&fidenten, Freyherm v^^Stfingd^ iüfi diefott 
Gegenftand voraüelich thätig und eifrig' Das von 
Bllerbödkfter Begienmg yer%roqli«ne 5«lar «iao» 


X/ebreas ~sa 4^0, und einer 


BU :so« fi. 


nebft firey er Wohnung, ift aufs neue beftatigt. Die 
ganae Unterhaltungsfumme «belSuft fich jahrlidh 
ikui 90a fl> , die konigl. Provinsial - Etatscurat^ 
Xchofs 4000 i; bey , woau^ noch durch die aeuefte 
Cabinettsentfchliefsung fioool. hewilligt wurdea. 
Das üebrige wird theils aus milden Stiftungen, 
«heils durch BeytrSge der Gemeinden zugefchoifen j 
auch ift die YeK>rdnung -getroffen , dafs das Schüt 

Seid wöchentlich um einen Kreuser erhöhet weri- 
en foU, welches-, um es defto Ikherer au efhal- 
«en, und den Sehullehrer für die Zukunft auiser 
allen CollifioosfiUen mk den Aehern ^u fetaei^ 
von dem Stadtverwaltungsrathe eincaniret wird. 
Aufsei dem Inftitute der englifehen Fraulein find 
einftweilen- 7 Lehrer und 's Lehrerinnen angeftelh. 
X« « n •<! «^ *^ I* Ht. 

Die Hnn. Profefforen , D. KruU qnd D. Jo£- 
ler BU L*andahut, beforgen , dem höohften A-ufM» 
ge gemäCs , auf Yerlangen der Aeltem und Curato« 
reu (gegen ein Honorar von dreyProeent für den 
untergeordneten Führer des Gefchafts), die fiin« 
nahmen und Ausgaben der Studirenden. 

' K i e L- . 

Im vx>rigen Sommer ftudirten in Kiel übex^ 
haupt 109., d. i. 5a Jurifien , 3Ö Theologen, 44 
.Mediciner. Der Oekononiie - Gämeral -' undForft- 
wiffenfchaft Befitflenen waren 5, 1 FbilolQg und 
1 Mathematiker. Uttter diefen bdhnden Adi äbet^ 
Unpt aekt Auslander, : ' 

D u *i s i u T 'g. 

Die Duisbufger Univerfitat Ibll«, ungeachtet 
der deshalb gemachten Gegenvorftelhing, fchon 
anfgehobeo feyn ^der nachfiena anfaehoDeh wer* 
den. Die JPsQfeffbren' ^ehen entweder naek Düf- 
feldorf, we idie Yorlefupgen den a . Naveittbat 
ihrtn Anfaog . Mhniea , eder köjin^tt anch ihceÄ 
AbCohied etbalt^n. Dfor Gehalt der/elb^n ift. «qf 
aoo Thlr. QAcr Thlr. zu &o gr.,) feftgefetat; dme 
jedoch dabmr fftye Wohnfa^ ao edudten. 
• ." *-a m fi € r d a . ni., - 

Aas x7 Jun^ vertheidiete der als.Pre^|^Br naidi 
Ni^derhorA berufene Hr. £. HL Dorper^ wter depa 
Yorfita des Hn. Prof.X van Nuis Klitik^nierg^ 
leine püfertl, eKC^et« theoloj;, : De nati^ne form^ 
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/ 
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larum BütüiXsta rwv ovoaifuov » rtv Beov et toi> 
XpiffTOu in jdtirihus N. T. locis^ 

&3 Jttiu Hr. 7. H.'v. Htfeii;it unter dem Frafidio 
4e^ Hn. Prof. van Lennep eine Difput/ philolog» 
, #ri|. : Dtf ^. Horatii Flacci epifiolä üd Pifones. 

t 

Der ruflifche Kaifer bat für die UnlYerfitat zu 
Wilna und die Oymaa/ien ib^s ^esirkaeine neue 
Uniform be^ftatigiet. 

In der Indufiriefchule für Knalen zu^NUrnler^^ 
welcbe die dafige GefelUchaft sur Befövdening va* 
terländiCöber ladulbie errichtet hat, wurde am 
. 1 .Sept. d. J. die sweyte 5£FentUche Pröfiing ange* 
ficUt. Bey diefer Gelegenheit fcErieb Hr. vD. Jo- 
hann fVolfj fikfüi Ifenburg. Rath und erfter Leh- 
rer an derfelbeai eineEinladungfefehrift unter dem 
Titel; Fortßtzung der kürten Befchreibung 'der 
Lehrmethode , welche in der Knaben- Ir^ufiriefchuU 
%u Nüntherg eingeführt iß, Nürnberg » bey Lech-^ 
»er ^od. i^Bog. 4. 

Das Sehutwiiren im BergUchen^ das bis jetat 
unter dem Grafen v. Bork (einem Froteftaaten^ 
£and » ift nun , nachdem er 9k Xiandcath mit- dem 
Titel eines Staa^tsrAiba nach, Siegburg'' befördert 
M^<)r4en, dem bisheügen Hofralh Äartuit^ (einem 
Katholiken > als Suatsrath übertragen worden» . 

' > 

D^ Fürfl von Oranien^Fulda hat der Sudt"* 
.Höxter an. der Wefer einen^ Fonds von &000 
Liouisd'ör au' Schulvecbeflcningen geXchenkt. ^ ' 
- ■ . . ' . . ■ • '• ' 

JI. Beförderungen^ KhrenbezeiigQx^en und 

fieloknongen« 

•Hr. Xjic. Metzger In Würaburg ilt zum aüTser'» 
ordentl! Frofeflor der Rechte mit 300 fl. Gehalt er- 
sannt worden. , 

Ebendafelbft ift Hr. D. Markard als auieror- 
deiitUcher Fröfeflor der Chirurgie angeßellt worden». 

Die philofophilche Facultät au Wittenberg 
hat Hp, H. R W, B. TViLie, Prediger au Golf 
]beck inPi^mmern^ die Doctorwürde ertheilt. ;/. . 

Die Sodete de Medecine au Paris katUn« DL 
Friedldnder ^ßXLB Königsberg in Preuffen^ der fich 
/ett mehreren Jahren in Paris aufhält und durch 
Seytirage z« den franaöfiCchen MifcelKsn bekanüt 
l^macht hat 1^ aum. Mitgliede aufgenommen. 
-• Ht. Frof; Ä Boffcha eu Groningen ifc andie^ 
Stelle- des verßorbeneu Reetors H, Haka nach^Am^ 
Aefdam, und Hr Kettat h C, SiotkmUfer äu Mfep» 
fei aia Prorectot nach Lieuwarden berufen worden» 


.» tlV Nekrolog. 

^^ Am 3 Jan^Itarb zu Brutin am Nerv^nfiebcr der 
iHhtbii^\Dicfnys Neukom im 4?$ Jabfe. ' ükäiK haj 
^ft-ihm Paftenpredigten'dber'diettiriilnnifle ffes 
HeiU nsch derLeidensgefchichteltfu; eine'cbriftl 
litthe Vorbereitung sU eiaem leligen 'Etide ^tc* 


'\ 14 Mars ebendafelbft der Eajduit und Fra« 
fect des Gy^nu^ums, Front Seidig im 62 Jahre. 
«5 März -tsu Proftnitz bey Ollmutz der als 
.Schriftfttiler bekannte ehemalige Biblii»theHar an 
der Ollmutzer Lyceumsbibliothek , Jahann jUois 
Hanke von Hankenßein. Er waiT au Holefchau in 
Mf^hren den 24 May 1751 geboreri. Nachrichten 
über ihn findet man im gelehrten Dtoutfchland, dem 
•Hg* lit» Anzeiger 1797. S. 330 und 509 und dem 
Int. Bl. der Ann^n der Literatur und kunß ia 
den öflerreich. Staiten 1805. J\^ x , ig. 

14 May zu Ofen «Samicrf Klein von Szad, Re- 
Kgiofe des Ordens des heilf Bafilius, Cenfor und 
Corrector der Oftier Univerfitätsbuchdruckerey in 
Bezi^ auf walachifche Schriften. • Duich .feinen 
Tod wird der Druck fernes walachifchen Wörter- 
buchs unterbrochen', und von feiner in ^ Quart- 
bänden bearbeiteten walachifchen politifchen und 
Kirchengefchichte Jler walachifchen Nation in ün- 

Srn , Siebenbürgen »^ in dei» Walachey und Mol- 
u ,r3ie der thatige Mann hinterlafst , ift zu be- 
forgen , da£s ße , bey der geringen UntcrMtzung 
literarUbher Gefchäfte in jenen Gegenden, nicht 
fahr bekannt werden wird- 

Am 22 Mey zu Stockholm der Generaldi» 
recteiir übee alle fchwedifchetf Lezaretbe» der Com. 
mandeur de* Waft ^ Ordens , Hf. Olof af Aerd, ia 
gittern Alter vo^ 86 Jahren und 6 Monaten. "Er 
' hat aur ^rften Einrichtung und nachmaligen Vei^ 
Tollkommnuttg des hiefigen Lasaretha viel beyc«- 
^^agen , wie et überhaupt Kr die YerbeOerune des 
MediciMlwefeba in Schweden immer tbitig ge* 
wefen ift. . Als priAttfbher Arat hat er. vorxiielLh 
einen ausjgebreketen Ruf g^hidyt Sein hint^laf- 
fenes VenD^gen hat er fehr pattiotifdi difponirt ^ 
*) an die köf gl. Akademie in üpfal*.5533 Rtht 
%&b. B«nco auStipentKea für swey Studireode; 
Ä) an daa hiefige Freymaurer Waifenhaua 4000 
Rthk, Bancö; 3)11» die königl. Wiffenfchafksnka* 
<Mmie in Stockholm 1335 ÄAlr. löfs. am nütxli- 
^n ökÄiiQmifchta YeriTKchen« 4) an di^ Gemein* 
de feines Geburtsort i33aRthlr. x6ü.m^ Eiridir 
Cung ein^r Li^ndfcft^ule» u i\r 

a3 May der ungarifche Maler zu I^iTOrno Jo. 
jephporfmeifier , ein, als Künftler und Meufchw 
durch Verdicnfte und SchickWe gleich merkwur^ 
dig^r Mann;. . ♦ t: r m 

r a?l^ii^ ^tt Catlberg-; einem ehfemaEgen koniVI: 
Luftrchfeffe^ichf weit yon Stockholm./erPrediMr 
bey 'der dortigteh Rriegsakademie . Mich. Chvr^ 
»2 Jahre alt. -Schweden Verlor äti'ihm einen b^ 
fchätzten Dichter, der dnrch mehrere kleine Poe- 

^;^^* rr^S."''^ ^''''''^ ^^^°«"^ ^''^ ^^r fchwe. 
ffifchen Akademie belph«ten , Gefjing über den 

Feldmarfcbal!iEAA.,l/.,a^tf ^^^ piben Kfilm ferwarb. 
iTc^ •^^ ""^ 1^"«^'^'^ t^i^bmten Dichter aud 

Schrifteh ,>on 'dcMejuSmati eine Sammltm/r veran- 
WtfSt^ Torangefchickt Mrctdei. -Steine Stdle xa 


vi 

€arlt>erg ImI ^er^Hr. Mag» J.<H. WJUmi ftucb ei* 
fttnger tarentvoHer Dicbur , bekommen. . 

5 Jun. SU Hernnamaftadt der D. Med. Mich^ 
Neufiddter^ Protomedicui iia Groüifürftentbuiae 
Siebenburgen. Man bat ron ibm verfcbiedeae 
Uehte Scbc^en über diii Kubpecken , die Yerwab* 
ruugsmittel wider die Peft etc. 

14 Jun, SU Nancy /. B. Lyonnots^ Verf. mcb» 
rerer blÄorifcber und mytbi^ogtf<6ker Wer)ie* 

23 Jun. %VL Broifii bey yerfaillea Mathurin 
, Jaccjiies Brißon ^ Vetf affcr mebrerer pbyfikalircher 
Lebr- und Wörtetbücber, im 83 J*bre. 

1 5 Jul. «u Meidline bey Wien der Fürft Ludwig - 
Battkydniy Ftei^id und Srfchützer der Dicbtkunft. 

3 Aug. au Blelwiefe der dafige Prediger uud 
Superintendent des Woblauifcben Furftentbums, 
Johann Gottlieh Meißner » lin 48 Jahre feinet Le- 
bens. Er ift Verfaller mehrerer geograpbifob • fta- 
tilUfcber Schriften über Schießen. 

Ab eben dem Tage su Breala\i der königl. 
Ober - Amts - Regierungs *. Calculator, Friedrich 
JVilhelfh Wilkty geboren «u Potsdam am 30' Jun. 
1764. Man hat von ibm yertchiedene fiaatswirth- 
Xchaftlicbe und jurlftifche Scl^riften. 

15. Aug. der JuAlarath Jqhann Adolfßh Gujßav 
Vhden au Berlin , auf einer Reife nach Schleuen, 
im 4a Jahre leinen Alters. 

fts Aug. au Berlin der konigl. geheime Cabl- 
aetaratb » Heinrick fViUi^m Julius von Beyer ; im . 
63 Jahre feines Alters. . 

An eben dem Tage au Carlberg der als Natur- 
forfcher rühmlichft bekannte Prof. und D. Conrad 
Quenfel , 38 Jahre alt. T>ef fchöne Aufaug * den 
er mit der Herausgabe einer fchwedifchen Zoolo- 
gie gemacht hatte y wurde hiedurch abgebrochen, 
und die Ausarbeitung« eines yerfprophenen Werkea 
über die organifche Natur bleibt unvollendet 

27 Aug. SU Königsberg Karl Daniel Reufch^ 
Senior der pbilofophifchen Facultat, ordentl. rro- 
feflor derPbyfik, wie att^bOberiafpeßtjpr des aka- 
dem. Collegiums und.Auflieher der. Univerlitäts- 
bibliothek, im 72 Jahre. 

31 Aug. au Verfaule J^n Pierre Moet in fei- 
nem 86 Jahre. Upter feinen, zablrefcben Schrif- 
ten find befonders la France littcraiy-e s Trait^ de 
Ja culture des reiibncules (ranunctdus L.); le Code , 
de Cythere etc. bekannt. 

4 Siept. au Altenburg Friedrich Aag, Chrifiian 
Möriin^ ProfelTor am dortigen Gymnafiumj im 
32 Jahre feines Alters. 

7 Sept. &u 'Marburg D. Joh: JVilh, Chrißian 
Brühl j ordentL Profeflbr der Anatomie und Di- 
rector der Entbindunssanftalt , fn einem Alter von 
48 Jähren 8 Mon. und 12 Tagen, an d^r Schwind* 
fucbt. Marburg verliert au ihm einen Mann von 
feltenen anatomifchcn Kenntoiffeni, der, bhn^ al- 
les Prüakeiv, Gutea im Stilien.ßiftete^ und «ufier 
feinen beiden Hauptfächern, der Anatomie upd 
EntbiAdungskttnft, einefebr gründliche Kenutnifa 
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der Botauä beQiIa. Aua allftQ grtffser 
beit trat er nur feiten;«^ Scbri&fteller auf. 

10 Sept. au Braoarchweig der geheime Juftts-^' 
rath Johann Anton Leifewit:^ , Verf. * des Tiauer- 
fpiels: Julius vonTarent,im 55 Jahre feineä Aller;!^ 

IX Sept. der Rector bey dem deuticben Na« 
tiona) - Lyceum au Stockholm,' Joh, Joachim Friedr. 
Flasemann , in einem Alter von 66 Jahren. 

17 Sept. d^p ebeosallge jüudiAur a la chamhre' . 
des comptes au Paris, Davy Chavigne. ^r iftVer- 
faffer" verfchiedener Abhandlungen über wichtige ' 
Punkte der Baukunfi imd einer Samüplung ^morali- 
fcher Yorfchrif ten , .unter dem Titel: Lf<ion^ d^un 
phre a fes^enfanSp - • ^' • 

Mungo Park ift nicht mehr^ Diefer kühne 
Helfende drang diebmal in Afrika wieder biaSen^p 
Tor^ von welcher Stadt er in der Befchreibung fei- 
ner eij&en Reife dahiu. Nachrichten ertheilt« Der 
dortige König führte ihn in den merkwürdig ftea 
.Tbeilen diefer grofsen Stadt herum, und nachdem 
er ibm die Seltenheiten derfelben gezeigt, liefs er 
ihn und feine Begleitung,, die «uf diefer Reitf 
durch Mortalität fahr vermindert worden war], 
umbringcm. Ein Reifender vom Flufs Fongus hat 
diele Nachricht von Kau&euten ans dem Inneren 
Afiika's mitgebfacht. 

r 

IV. Gelehrte GefellTchaften und Freife, ' 

^Gem^nütaige Sachkenner werden dmrch die 
Ausfetaung eines Preifes von Einhundert ThaUf 
von der Leipziger ökonomifchen Gefellfchaft ermun- 
tert, mst£rgcündung, Leitung und Entwickelung 
die-Bearbeitung einer genauen Theorie der SchaU" 
feiung zuförderft bey oherfchläcktigen JVafferrädem 
folchergeftalt au unternehmen und vorzulegen^ dala 
die mgentbümliche Ein* und Mitwirkung einea 
|edenBefiandtheilea, als der Dockunc, des Krau* 
ses, der StoCi- und Riegel - Scbaufem , der Zel* 
len etc. auf daa gaaae Rad, und im Yerhältnib - 
gegen einander nach Hohe, Breite und Stärke, 
Tiefe, Schmalheit und Schwache, fowie für fich, 
als in der vortheilbafteften Verbindung beuriheilt, 
dabey der Druck, der StoCi, der Centrsfugal- 
Trieb, der Luftwiderftand erörtert, und dia 
swedunalsifffie Eintbeilung dea GefSUes fsmmt 
'delFen Einfcnlufs betrachtet werde. Die Abband* 
-Itu^ea, welche hierüber eingefendet werden, er- 
wartet man in deutfcberi fransölifcher ^ engU- 
fcher oder lateinifcber Sprache,* nebfifunbekanntem 
Petfcbaft, Terfiegek, und mit dem Wablipruch 
innerlich vesfeben , der auf einem befonderen Ui|i- 
•Icblage, iä welchem bey der Arbrecbuug nach der 
Adjudication der Name , Stand und Wohnort des 
Hn. YerfafiGBra erfeben werden kann, überlcbrie-» 
'ben feyn wird. MA erbittet fich die Elnfendimg 
noch vor Ende des Aprils dea Jahres i8o7* J^^ 
.Preia wird ijn der allgemeitien Michael • Mefs •; Y er- 
fammlung deflelben Jahres anerkannt und bekannt 
gemacht werdeo. Dia Adrdfie richtet man : An 
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iks heßänSge 'Secretmriat isr Ldpugä- ShokomU 
fchtn GeftUfchaft in Dresden, 

- la der um fto Auguft von der Akademie d^r 
^ifftnUhnften und Künfie zu Rouen gehalt^aen öf- 

idQUicbea y erfwnmlung , wurde ^^te^ andern von 
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Hn. Gam^ aaf .dai sii FmI4 vetAofWiien Seottor 
Fonteney; .eine andere, auf' DuUc^^ Profeffor dez 
Hydrographie, und eine Lobrede auf denSchmeii 
von D« Gaffeaume^ ingjeichen ein Verfuch über 
die moralifche Sil^dicin oder die. auJF Seelenkranfc* 
heiten angewendete Arane^skunde, vorgeleleq« 


m0>t 


> 


%A \ XE RIA Ri SC 
t. Ankfindigiu^gen neuer Bücher. 
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Call 
dtnkwUrdxger B a y e r n 
{n awaaglofen Lieferungen mit Kupfern 

von John, 
%fte LieSnrnng mit ^SHdniOen. 'gr« 8- Mvncbei» 

iQo6. 

Es wird vielen Lefem des N« Itt. Anaeigert 
fchon liekannt feyn , dab der ^erftorbene Prof.. 
jSeroi«! in München eine der reichhaltigften Privat« 
GemSldefa'kBinlungen befaüi, worunter lieh unter 
andern eineGaUerie gröfatentheils lebender 4>ayeri- 
fcber Gelehrten, Künftler, merkwürdiger Bürger 
und Landmänner fehr vortheilhaft. ausseichnete. 
JDiefe fammtllch vom Hofmaler EAinger gemalten 
FortrSte liefs F. Strohel dureh den berühmteli 
Künftler Jahn in Wien in Kopf er Sechen , um einJl 
di^fe Sammlung mit biographificben Nachrichten 
begleitet, in Lieferunffen heranaaugeben^ ein Un- 
ternehmen, das von nlen laut gewünfcht vnird^ 
welche die mit grobem Koftenaufwand veranftake- 
^en Kupferftiche ^u f eben Gelegenheit hatten ; aUein 
der Tod hinderte ihn an der Ausführnng delMben. 
l>a ich nun lammtlicbe Platten an mich gebracht 
habe : fo bin ich , um dielen fchönen Plan au rea- 
iifiren, entichloflen ^ dl^Ce Sammlung in aufeinan- 
der ffolgeoden Lieferungen, mit merkwürdigea 
biographLrchenNachiicbten4>eglelret, meinen deut- 
f eben Mitbürgern mitzutheilen , und ho£Eie dadurch 
«uf ihren Beyfall Anfpruoh machen su dürfen, um 
fo mehr ^ da ich ^ entfernt von sSler -Gewinnfucht, 
«mur nütBlich - feyn 'Will. Der Herautgeher ^ • 

Untere^ichnete Bvehhandlung hat den Yedag 

diefes nicht blob für Bayern , fondem anc^ flr 

das Austand intereflanlen Werkes übernommen, und 

'fchmeichelt >Iich , eine gute Auftiähme beym deut- 

-fchen Publicum erwarten au dürfen , weil lamait- 

*liche Portrate bereits YKm Kennera Alt die geinte 

•cenften Arbeiten von Johtis MeiSerhand gepriefen 

wurden , und Druck und Papier in gleichem V'ec- 

hältnifs mit den fehönea Kupfern fteben werden. 

Um jedoch die Li6bhaber im voraus aii überaeur> 

••gen , was fie au erwavten haben y legten wir dem 

-Stücke No. 14 des Neuen liter. Anseigars das Bild- 

;»ils dea bexühmten YerfaflefB des Otto von Wit- 

'^sbachs u. f. w. Herrn Babo , ak Probe « Abdruck 

-)>eyi und JalTen daä FuhUcnin felbift uctiiaiLBii, 


HE ANZEIGEN. 

yoB dieCer Galleria erfcheinen jährlich drey. bis 
vier Lieferungen, jede mit drey Kupfern ^ siiE 
fchonem Papier mit neuen lateinifcben Lettern ge- 
.druckt, und mit einem farbLzen .Umfchlag veife* 
hen. Die erfie Lieferihig ^.rlcheint im December 
diefes Jahre^^ und kofiet 1 Kthlc. oder 1 fl. 30 kr. 
rhein. Wir bitten alle lobl. Pollamter, Buchbtnd* 
lungen und Liebhaber von Subfcribentenfsminluii- 

Jen gegen eine angemelTene'Frovilton Beftellungea 
arauf anaunehmen« Wer vor Ende Noveinten 
den Betrag von 5 Exemplaren baar an die Veilagi- 
handlimg einfendet^ erhält das 6te unentgeltlich. 
Briefe i^id Gelder erwartet man poftfrey. &a aber 
diefe Sammlung an Yortrefflichkeit des Stichs nsi 
an Wohlfeilheit alle Werke diefer Art weit hinter 
fitfh surucldifst: fo erwartet man aber, itb 
das kunJUiebende deuffche Fublietun. diefes Vnter- 
sehmen durch Tfaeilnahme beftens unterftütaea 
werde. Exemplare at|f Velinpa|^ier werden nur 
wenige abgedruckt ; man -bittet daher ^ die Beftd« 
lungen daravf bald au machen. München, im 
fept. x^oi. Strohel] chfi Buchhandlung, 

3ey jä. Bran in Hamburg ifl: erfciuenen , luid 
in allen -Buchhandlungen X in Let^aig bey Kein €t 
'Comp^^ Bu haben: 

Acunßücke und öffentliche Verhandlungen über iU 
Verhefferung der J^idtn in Frankreich* ZweytM 
' «und drittes Heft« 

IL Venmfchte AnzmgeaL. 

Zur Nachricht. 

« 

•Mit «acbftkünfUget Michaelisiii^Q'& etTcbei* 
Aen awey Stücke der chirurgifclieii ^eitfchrifti 
.Chiron^ und der »weyte Band meiner Sanunlung 
Xeltener chirurgifcher Beobachtungen^.uiid Etfab« 
rungen. . Von nun an nehme ich neue Beytrigji 
für jene Zeitfchrift fowohl, als auch für diele 
Sammlung an. Das Manufcript dazu erwarte ich 
deutlich und correct gefohrieben. 

Wuraburg , den ^ Sept. a.0o5. ' / 

B. m\ Sieholi. 

m. ' DrucMehleranzeigen. 

> lin WaxhUr't Cremdrifs dm- Gefchickte mvSi 
^ 3ai Z. 8 von* unten irw/etcMte und #i|r&anae, uni 
&• \t6. Z. >a vx»B .untejii 7Sa gekfan ' wesdas« 
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1. ReichskamniergerichtlicheLiteratur.v 


ie Aufiöfung des deutfchen Reichsterbtndes 
TLnd des Reichskammergericbts » / die damus her- 
vorgegangenen Yerb^ltfiiflTe der Mitglieder und An- 
gehörigen delTelben, vorstiglicb ^ie Schadlosbal-' 
tung derfelben, verbunden mit der durch die Tren- 
nung voiM!inreren bisherigen Verhaltniflen gleich- 
üam von neuem angefachten Anhanglicbkeit «n 
dadelbe, diefe Momente lind -es, ndie in dem 
laufenden Jahre mehrere literarifche Froducte her- 
vorbrachten. £be -^r aber diefelben iler Reihe 
nach aufführen , fey es uns erlaubt , dreyer Schrif- 
ten zu gedenken, welche fich mit demReichskam* 
iBergerichtsperfbnale überhaupt befchaftigen: 

•) Frankfurt a, M.', b. Andrea : Des kaiferlichen 
und Reichs • Kammer ^Gerichts» Kalender auf das 
Jahr x0o6. i5 Bog. 8^ .(4okr. rohf 45 kr. ge- 
bunden«) 

■ ■ . 

b^ Wetzlar : Ue^rficht der Senat ieinrichtung ^ wie 

auch der Deputationen des kaiferL^und Reuhskam-* 

mergerichtSf nach dem im anfange d^s Jal^res 

iQo6 hefiehenden dazu gthörigen Perfonale und 

der Votirordnung y entworfen von /• A. Vahl- 

hampfj des k. K. Gerich tsprotonotarius Pleni. 

1 Tabelle in Fol. 

.c) Judicii Camerae imperialis perfonae. Anno 

MDCCCVI. r Bogen in Fol. 

' Der Staatskalender (a) Hk. weniger bekannt, als 

er es in mancher Hinlicht verdient. Dem Deut- 

Tchen mufs .er fchon^defshalb nicht onv^erth feyn, 

<vreil, aufser dem Reichstagskalender, er das einzl- 

|re , blofs wegen der deutfchen Reichsconfodera- 

tion jahrlich herauskommende , Buc)^ !«i^r ; '. und 

überdiefs u&ufste er für die Höfe Deutfe^sjidsy fiix 

alle Territorial • Gertohtsftellen, küre fö^Mj^U, mä 

di^fem Reichsgerichte nicht ganz aufser ^MibindUiig 

ftebenden, Deutfchen defshalb intereUant Ifey»! 

-weil er nicht allein eine Ueberiichtder^ bey dem- 

f elbei» «nhängigen ProcelTe , fondern auch eiüV 

febr vollfifin^e Controlle der Arbeifjn diefes ehr* 

-vv^ürdig^n Tribunals lieferte. Dlefer Kalender zer"- 

f äSt, ohne diefe Eintheiiutig gecade WjörtUch felbft 

anzugeben , in swey Abtheilungen ^ üa den Per/o* 


TtoZ - und in den Real - TheiU Der , erße., welchem 
jedoch der^ "fowohl den gregori^nifchen, als den 
proteftantifchen Kalenaer und die Kammerrerichts- 
Serien enthaltende^ Zeitkalender vorangeietzt ift, 
umfafst in nicht übel gei'i^tbenen Stieben das Wap- 
-pen" des Kaifers, das feines Stell veri^etars, derKanip 
nerrichter, und 'das «ines jeden der. Frälldenteii 
nnd AfleOToren , und demnächft das Yerseichni^ 
der Mitglieder^ Kapzley verwandten ^ Advocateo, 
Pröcuratoren , Protonotariei^, Aerzte, SeCreta- 
rien , Lectoren ^ Quaftoren , Canzliften^i '.Pedell^ 
sund Boten des R. K. Gerichts j bey einem jeden 
ift die -Religion , zu welcher er fich bekennt , uod 
der Tag der AuffchWorung bemerk}, lowie bey 
jedem AiTeflbr der Präfentationshof , wobey je- 
doch, da die kurfiirftUchetiAfleflbren nicht wegen 
-des lüirfiirftenthums , Tonderft wegen der Kur pra- 
fentirt wurden, letztere anftatt des erfteren richti- 
;ger zu nennen 1 auch der Ausdruck: Kurfiirftea- 
thuro Maynz und kurfür&L Gnaden zu Maynz, 
nicht mehr zu gebrauchen gewelen feyn möchte. 
Hierauf folgt das Verzeichnifs derjenigen Stände 
«und mittelbaren Perfonen> welche Procefle amR, 
•K. Gericht haben und der dazu beftellten Anwälde. 
Der zwcyte Theil liefert eine Ueberficht der Offi« 
t)ialthätigkeit diefes Gerichts im abgewichenen, 
hier vom November zu November berechneten, 
Jahre nach den verfchiedenen Gattungen des Kä- 
meralprotelTes. Zuerft das Yerzeichmfs der f^it 
dem Nov. iBo4 bis zum Nov. ißo5 ergangenen 
Haupturtheile — zufammen 104 *— dann das Ver- 
zeichnib derjenigen Sachen , in welchen in eben 
diefem Zeitraum Citationes erkannt (27) oder ab- 
Wefchlagen (7) wurden; hierauf das Verzeichnifs 
der , in eben diefer Penode , erkannten (40) oder 
abgefchlagenen (&i) AppellationsprocelTc, und end- 
lich das Verzeichnifs der während diefes Jahres er« 
kannten (45)- oder abgefchlagenen (70) Mandate, 
Den Sefchlufs macht ein g enealogifch es Regenten- 
verzeichnifs, das V^zeichnifs der Kammergerichts- 
&rien und das der wetzlarfchen Pollcourfe. 

<b) Die Herauftgabe dtr . SenaUüherßcht ver* 

dsrnken^ wir dem unermQdeten Fleifse-des ver« 

dienftvollen Hh. Vahlkampf* Voran geht eine 

kvrae Notiz von der SeuatseintichtuDg und.Vet« 

• H(5) 


N 


\ 


Uff 

faffung im AI%emeinen; ima foTgt das Perfonale 
des kamniergcrichtliclicn — Plenums,, eines je- 
den Jadicial- und Exträjudicial- Senats vmd der 
einaelaen Deputationen nach der Ordnung des Vo- 
tirena. Diefe Ueberficht, welche in alteren Zel- 
ten,' unbekannt war, und wohl gar 2u den foge?- 
nannten Geheimnifien gehörte, mufste denjenigen, 
welche PtocelTe bey diefem Reichsgericht halten, 
Intereffe und Nutaen gewahren , iie war^ alljähr- 
lich herausgegeben. 

Die letftte Schxift (c) IS ein kurser StaatsHa' 
Ufider des k. Kammer gmchts ^ «nthalt das Ver- 
seichnifs aller au demCelben gehörigen Perfonen, 
mit Beseichnung ihrer Religion und At% Tages der 
A(i£Cchwöruog, und erfchien ebenfalls järlich. 
Der Pecfonal- Etat desKammergericbts war im An- 
fonge des J. 1806 folgender: Der Kammerrichter, 
fi PtSlidenten , ai AueiToren, % Kansleydirector, 
1 GeneraUifca]', x- Advocatus Fifci, 45 Advoca- 
ten und Procuratoren, 4. Protonotarien , s^. Kame- 
ralä^Bte, 5 Secretarien, » Notartus Fifci, 7Lecto- 
res, » QuaÄor, x Röceptor Taxae, 1 Completor 
t Nunciorum Magifter , 5 Canselliften , > Miniftef 
Cancellariae, 4 Pedelle, 1 Holz- Anfchneider, &a 
reifende Boten,, xa Fufsboten und xa (upexnuma» 
lira Boten. 

Wir geben nunmehr an denfentgen Schriften 

mber, deren Yeranlaifung und Zweck wir-obeu 

andeuteten. . , . 

>> ( fVetzlar:) Em Wort üher die Lage des kaifer' 

liehen Reickskammergerichts nach dem Prefshur^ 

ger Frieden , gefckriehen- von einem deiufchen Pa* 

drioten. Im Mars i()o6. a^ S. q! 

Diefe, aus der Feder eines dem Gegenftan- 
de ganv gewachfenen> Mannes geflofFene gründ- 
liche Abhandlung serfallt in swey Theile. Der 
erße erörtert die durch den presburger Frieden 
•mehreren Reichsftänden beygelegte Souveränitfit^ 
bat jedoch, feit der nachher eingetretenen gansli- 
chen Auflöfung der Reichs verfisllTung,. gegenwartig 
kein praktifches TuterelTe mehr. Der zweyteTheii 
unterfucht die Entfcha^igungs. - Berichtigung! dar 
Mitglieder und Angehörigen des Reichskammer- 
geriohts , gröfstentheils- au« bi»hericen .Vorgingen 
und die bequf^ft<% Art, diefe Sehaiilosbahung su 
leißen, wobu FortEsblung der bisherigen Kam- 
in ersiel er fiir die IVEitgKeder, Erhöhung derfelben 
fuc die Procuraf oren , Advocaten und übrigen An- 

fehörigen, fov^ie auch Benutzung der alten, langft 
err#»nlofen, D'*po(itcn vorp*iIchlagen werden. 

ü) ( fVetzlar : ) Alherunferthdnigjks und unterthänig' 

ßei Memorial Jämmtlicher ^ des kaiferUchen und 

Reicliskammerger ich ts - Advocatert uhd Procurato^ 

r€n y ihren , als foUher Perfonen , welche bey dem 

• kaiferL fteickskammergeri'chte ihre confiitutionelle 
Exißenz bisher gehabt haben ^ künftigen anfidndi" 
gen Unterhak betreffend. xQoö. iBogv fol. 
• Die Advocaten 4ind Procuratoren des k. und 

Raichskammargerichts fohildern hierin die durch 

dia Kriege nndXeititofialminderung des ^autfcfaaa 


Reichs nach und nach erfoTgta Abnahme ibresYa» 
4ie>«ft(*s und ihre nun vollendete traurige Lage« 
Der Hibblirk ^uf die Stipulationen des Reicbsde- 
putatiOits-HauptCchluflps von ißo5 richtet fie je- 
doch auf, WM auch ße ficb bisher einer coi.ftkia. 
t^onellen Exifteus im deutfchen R^ich und aa dff- 
fen oberärm Reich&tribunaT erfreueten, und in d'^n 
kaiferlichen und Reichspfiichten ftanden , und fo- 
Wohl durch Reicbsgefetze ( Concept der Hammer'^ 
gerichtsordnung.' Th, u Tit. 31. ß. 11), aU duich 
manche Vorginge (a.B, MeiVr/tacU PacisWefiph. 
T. II. p. 6.5 } au den Reichsdienem gerechnet wur- 
den. Die Bitte : „für ihren künftigen lebenslang- 
„Kchen anftandigen rjnterbalr, die jeden andürea 
„Staatsdienetn , welche ihre conßitutioaelle Exi- 
„Aane fonft gehabt hatten , noch in den neueftea 
,,ö£Fentlichen Reichshandlungen zugewandte Für- 
„forge nunmehr ebenfalls eintreten au laflen,«' 
inaeht den Sahlufs. diefer ,. au die mahreften deut* 
lüchan. Höfe varthaiken , Druekfchrift. 
3) Wetzlar^ b. dam Herausg..: Politifche und fcijl«- 
rifche Anflehten bey Veränderung der bisherigen 
Reichsverfaffungy herausge^pben vom Reichi- 
karamergerichta - Protonotar FahUkampf^ I Lie- 
ferung.. xQo6. 4* 

Plan und Zweck-^diefar interaflanten Zeitlebiift 
befchränkt ficL eigentlich nicht auf das Kammet- 
gericht, fondem erAreckt lieh überhaupt auf knne 
GeÜchtspunkte unferer bisherigen Varfafiung und 
auf die der neuen VerfalTung, welche Deutfcbland 
fiah geben wird. Diefe f rfta Lieferung befcbaftijt 
Ach indeflen vorzü&licb mit dnu Verhaltniffen dei 
Reichskammergerichts, und' gehört mithin hieher. 
Ihr Inhalt ift folgender: x) Lietste Kaiferbsod« 
lung Franz II in Beaug auf die börbften Reichsge- 
richte, inbefondere das Reichskammergericüt; 
diefer Auf fate enthalt, auf^er den bekannten bey* 
den kaiferl. Noten vom 6 Auguft Hieft^s Jahres, du 
kaiferl. Handbill'et an den Kammerrichter d. d. 
Wien den 7 de^Tclben Monats; die Note, wefchc 
der k. k. Minifter d«r auswärtigen Angelegenhei- 
ten , Gxaf von Stadion , an denfelben unterm gten 
d*. M. abgeben Kei^ , und dar nankCagungafchref- 
ben des R. KammergerichH an feinen bisbeiigen 
Kaxfer. in dem erftev antlafstletsteFer ia inmtlirbd 
Mitglieder dea Ccllfgiums ihrer ^ f«^g^'^ ibn biit« 
gehabten Pflichten unter „Tiochm:)hger Bea^-ugunj 
„Seiner Zufriedenheit mit der ft**chtlcbaff^aWit, 
„dem Eif^r und der Gefcbick}ic> k-it, durch wel- 
^,rhe fie die J- ftiapflege %vm W' hl ^Tas deutich« 
„Vaterlandes verwaltet bab-n> a; ^ueh ein S0 herf- 
lein über d<e Schrift :^ die Lage dies häiiferL Ktichr 
kammergeru hs u, f. w^ ( f. oben Na. j. >. Nach«^na 
durc)> neuere Bfyfpiele aus fecfaa Staaten (des 
deutfchen Reich als Einheit betrachtet« Oeßerreichj 
Preuffen^ Kurmaynzj Schwedif^ftpommern und 
Wu'tetnberg^ dargethan woTdeii', dnia die ^olli'« 
Srli»<nosha]tung deijeuigan Staatsdlf^nec , di*r<n 
Aenit-r weg«r veränderter ConftitutioYia- undAl* 
mini ft r aii o na > Qrundlätec «ufgekoben werden ^ dtf 
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Praxif ^;m?ft Fay, ^rJ atii Begriffeiii iingKmcha« 

{;ff«t84*ri, aus derG^-ichichte und dar reich s|;ericlit- 
ichen Vi^rfftflung entwick 1t ^ dafs dte Mitglieder 
des Reicbfrkanifliiprgerirhtt such in die Kategorre 
folcher Staatadieiier gehoreir, und midiiir berech- 
tigt find| die völlige Scha^losbaltung su erwarten, 
gleich den kaifer). Reichahofrathen uad den xQOZ 
ttm ihre Stellen gebrachten Tetritorialdirfnern. 
Den» Liefer wird et g«>.v^t£i nicht andere, als fehr 
-angenehm reyn, durch diefen Auffata die gerech- 
ten Qrundfatse fo mancher deutfclM'u Fürftea fei- 
nem Gedachtnifs zu. erneuerg f and die edh' Haad- 
lungsweife« welcher mehrere Fürften» s.B« Preuf' 
Jen , der Fiirfl - Primas , Hal/iein • Oldenburg , ü^af-, 
fau^ der Hoth- und Deutfchmeifier u. a. m. gegen- 
wärtig in Anfebung des Reicht^kammergarichts ^e- 
fol^r find, kennen sn lernen« Die Tendenz dieler 
Abhandlui>g tft, dafs die MiigHeder dteCes Ge- 
riehtsbafea nicht nach härteren Gromdiatseii , als 
die Territorial dien er, fondern nach den|enfgeii 
Principien au behandeln find, welche die deutfchen 
Fürften in Anfehtrng ihrer eigenen Diener anneh- 
men. 3) Chronoiogifche Veberßchc der merkwUr' 
digflen Begebenheiten am k, Reichskammergericht 
von 1495 bis 1806 , und 4) Reminifcenzen bej der 
Außöfung des k, und Reichskammergerichts* Lets- 
tere haben die Abhebt, einige Geficht sp unkte aus- 
sulieben,'für welche das Kammergericht vorvüg- 
Kch wohlthatig war. Diefe Momente find : Wif- 
fenfchaft der R^-cbts - Territorial • JaftizverfafiTuig, 
Hechte und Fteyheiten der deutfchen mittelbaren 
Reichsunterthan<>n, die Unabhängigkeit der Rechte 
der deutfchen Füi ften , der.Flor der deutfchen Für- 
ftenhäufer^ d^t Woblltand und die Ruhe ihrer Staa- 
ten, und endlich die Cuhur aller Wiffenfchaften. 
I>iefe drey let:tften Abhandlungen find ven dem Hn. 
Reichskammergfrichtsaffcltor yon Kamptz verfafst. 
5) Biogräphifche und literarifche Notizen über das 
gegenwärtige Perfonale des ReichskammergerichtS' 
coUegiumSt vom Protouot. Vahlkampf. " Dfefer, 
mit voraüglicher Genauigkeit und Votlftindigkeit 
abgefafste Auffats ift nicht blofs in allgemeiner 
literarifcher Rürkficht , fondern auch in manchen 
anderen Besiehungen nützlich. So enthalt er s. B. 
ein voHItändiges Veraeichnifs der zu entfchadi- 

Sen4enKameralperfonen ( 1 Kammerrlchter, & Prä- 
senten unj 2.1 AlTefiToren ) , die bisherige politi- 
iche und Kteraiifchc Laufbahn eines Jeden' derlrl- 
ben, fein Alter^ fo manche B.*.l»-ge der Achtung, 
'Virelche dieRHchsftande den Mitgliedern diefeaG^ 
rickts- durch B^'fö/ .'l«i*iingen au den hoch Ken Terri- 
toriaUl(*)Un bewi f**«^ und die angenehme Rück- 
crinnerung^ dafs fo manche unfrrfr (rrofsen Staats- 
männer, a. "B. Albini ^ Olojfig ^ ' Faknenberg ^ Fle^ 
ckenbiM , Preufchen U. a. ra. in diefem Ttibiinal fo 
▼etdienfl volle Mitaivbeif-^r waren. 
4J (Af* kaffenburg:) Bekerzigung aber dasS^ickfal 
ve* dienflroller Männer, welche durch die neuen 
Ef^igniffe in der deutfchen Vet faffung aus ihrem 
tyirkungshreife gefetzt norden finoL igaö« i6-5. Q^ 


Erhebend iflf es g«Ws fiSr fedea Deatfche»^ 
SU fehen , dafs der bisherig^ erfte deutfcfae Ku«- 
fürft, A9t{%\Dalbergy welcher diefe Abhandlung 
am ScblulT« derfelben unterfchrieben hat, ange- 
achtet feines gegenwärtigen hohen Berufs, dem 
weftlichen und fiidlichen Theile Deutfchlanda feine 
künftige Organifation zu entwerfen und verzul«^ 
gen i lAhti die Feder ergreift , um die Sache vec« 
dienft voller deutfcher Männer au vertheidigen. £c 
theilt die, dcnrch die Umwälzung der deatfoheä 
Verfaffung um ihre Oiaciatverbaltnifle gebrach^en^ 
Reichsdieninr im folgende 7 Glaffen : \) Die Mit- 
glieder d<es kaiferh Keichshofraths, fi) die Mitglie- 
der der Reichskansley, 3> Ate Mitglieder dea kai- 
ferl. ' R^ichskammergerichts , 4) die Kammerge- 
rich tskanaley per Conen in Wetzlar, 5} dse Keicha- 
agenten in Wienf 6) die Kamosergeriehtsedroca» 
ten und Procuratoren , 7) die Kanzleyperfonen der 
Reich« tagsgefand ten in Regensburg. Alle diefe 
Perfonen mnllen nach deutfcher Rechtfchaffenlieit| 
Biederfinn nnd Gerechtigkeit entfchädigt Werden. 
Der Reiehshofrath fey vom Kaifer übernommen, 
welcher „hierin ein erhabene» und rührendes Bey- 
,/pie) der preiswürdigftea Gefinnungen gegeben ;^^ 
die Reickskanzlej habe einen ^ sum lebenslängli- « 
eben Unterhalt ihrer Mitglieder htnrekhend fchei- 
aenden eigenen Fonds; die Aeic/tiitAmmer^ericfcti- 
kanzley fey vom Fürft -Primas übernommen; die 
Reichshof rathsagefiten würden von ihren ehemali- 
gt^ii Caiumttteiiten au entfchädigen , und dieComi- 
tialkanzley perfonen -von ihren Höfen anenftellen 
feyn. So viel die Hammer geriehtsmitglieder und 
ührige Angehörige betrifft: iq hatten 5 Claflen ge» 
gründeten Anfpruch; die erfie Glaffie begehe aua 
dem eigentKchen Collegiom, die zweyte aus den 
.Advocaten, Procuratoren und ehemaligen kaiferL 
Notarien , und die dritte aus den togenanntea 
Schreibern. ,|Zu wünfchen fey es , heiUt es hie^• 
bey im fi. ti, „dafa grofsmuthige Fürftea die Kam- 
„merei«*]er auf einige Jahre in erhöhetem Betrage 
„bewilligen, damit keiner diefer Manner ohne 
„fein Verfchulden etwas verliere ; fpftCeihia wet- 
„den die g«>wöhnlichfn Kammeraieler hinreichen, 
„indem dureh Sterbefäll»* rüe Zahl der Pen&oniften 
„vermindert wird , in der Folge hört ohnehin die- 
,,fer wohhhatigH Bevtrag gänalidb auf.** Aus die-^ 
fen erhöheten BrynägHn erhielten die Mitglieder^ 
des GoUegiums und die übrigen Kaauneralangebö« 
rigen ihre Scliadloihaltf?ng ^ wobey der erlauchte 
Verfaffer von der Vorsusfcteung a u sau gehen fch eint, 
defft die Bf*yti»ge um ein Drittel erhöhet werden 
feilen, weil e» mit feiiien übrigen gerechten Grund- 
fataen wohl in Widrifprurh fteht, dafo die Enl- 
fchadigung der eiren ClafTe Isus demjenigen ge* 
nommen werd^'u könne, was die andere fchon aue 
früheren Rcchtsv^rbaknitfen befitat. 
5) ( Wetzlar :) lieber den künftigen Unterhmlt der 

Glieder des kaifer k und Reichskammer gerichts. 

x%o6. 8S. Fol. 

Diefe mit yorsüglithei Kluheit abgelifata 
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ScbfiFt fabrtiii1>undigerKaraefoIg6irde^SStse aus: , 
I. Die Mitglieder des Reichskammergerichtif köa- 
Aea die Beybebaltung der vollen bisherigen Befol- 
gung, als rechtliche Entfchadigung , nicht als" 
Wirkung des Mitleidens, mit Reeht erwarten 
<ö. i — 5). Diefe Thefe ift auf den BegriiF einea 
Dieners, «uf feine £ntfchädigungtberecbtigung 
nind auf die Anwendung Jiefer Frincipien auf die 
ipeciellen VerfaakoilTe der Kanimergerichtsperfo- 
tien gegründet, welche darein gefetzt ^iverden, dals 
theiU ue Diener des ganzen bisherigen Reicht wa- 
ren, wdckes nicht in AnXbhung der vorhin einge- 
fangenen Yerbihdlichkeiten aufgehooen werden 
onnte, und nach den 'Grundfätaen der Reichs- 
Jkande auch nicht aufgelu>ben iß, vt^ie felibft di« 
Theinifche Buddesacte Art. 29 und 30 anerkennt, 
tl^eOa abe» diefe Stellen Glicht win)sürlich aufeuh^- 
lijende, fondern lebenslängliche Foften vraren, über 
'welche das ganze Reich, alfo auch jeder Stand, 
mit jedem einzelnen GU^de contrabirt hat, deHeti 
Contract eberi fo heilig und unverletzlich ift, als 
^e Territorialdienftcontracte, ^xrelche das Reich 
1803 ^7 ^^>^^^ Unverletzbarkeit fchützte , «umal 
«Ue Mitglieder diefes Tribunals vorher- in angefe- 
lietfen und eintraglichen reichsftändifchen Dienllen 
ftanden. IL Diefe' £atfohädigyng kann nicht auf 
die Weife cefchehen^ dafs jeder Fräfentationshof 
feinen Prafentaten verforge (J. 6 — 9). weil je- 
des Mitglied feine Befoldung nicht voYi (einem Prä* , 
fentauten^ Tondern von allen Standen gemein- 
Xchaftlich erhielt , die Lafi des Unterhalts alfo auf 
der Gefammtheit derfelben ruhe, ,und dem Ge- 
^richtsperfonale kein anderer Schuldnet fubftituirt 
werden könne, überdiefs aber einige Gericfatsglie- 
der keinen Fräfentatj.onsho{ mehr haben, in eini- 
gen Kreifen das NominatiöRS'- und) das PrafenU- 
ttons* Recht getrennt oder zwifchen mehreren ge- 
meinfam war, es alfo kaum zu entfcheiden feyn 
würde, an «wen der Präfentat gewiefen werdei\ 
folle, femer 4er liish^rige Beytrag des Prafentaa- 
ten oft fehr geringfügig war, ;and endlich in die« 
fem Augenblick von drey/Kreifen nur £in, und 
^on einem vierten gar kein AfleObr vorhanden ift, 
diefe 4 Kreife {FrunUerij Bayern^ Sehwahert und * 
Oberfachfen) aber «us einem fo 'zufalligen Grunde 
-doch nicht gewinnen können. Den Schlafs -ma- 
chen (ß. 10 und 12) «inige Vorfchlage zur zweck- 
mäfsigen SuftentatLon. 'Jeder Präfentatus behalte ^ 
feine •^auteBefbldung; des. alte, dufch Arbelt ent- 
kräftete, nm fie in verdienter Ruhe zu verzehren; 
'der jüngere, um. feinem neuen oder erneuerten Va- 
terland« nütejiche Dienfte zu leiften; der Stand, 
^der ein Kammergerichts - Mitglied in feine Dienfte 
nimmt, ziehe an feinem Suftentatiensheytrag fo 
viel ab, als er ihm an BeColdung bewilligt, und 
der am kammergerichtlichen Gel^alt fehlende Reft 
werde diefer P^rfon aus der Suftentations- Cafle 
feugefchoITen. Wer nicht fo viel beytragt, als er 
einem in Dtenft genommenen Mitgliede des Kam* 
mergerichta wx 3e£oldttZig«gi<bt, kannswar läur 


■leinen matrtkelmSfsigea Beytrag in Absug Iria- 
gen, aber die SuftentationscalTe fchiefst ^ dasjenige 
zu, was zur Ergänzung der alten Beföldung erfo- 
dertwird. Zu diefem Ende bleibe der allerleits 
unveränderte und ununterbrochene Beytrag zur 
.Snftentationscaffe \ er mindere ftch aber bey jedeai 
Abgange, welches bey Abgang einer AlfelForsbefol- 
düng eine Erleichterung von af- Kreuzer auf jeden 
matricnlarmafsigen Reicbsthaler betragen würde. 
-6) Reichskammergerichtliche Mif etilen ^ heraiuge- 
•geben. vom Reichskammergerichts • Protonotar 
yxihlkampf. H Bandes Vtes H«ft. 

Diefes Heft enthält 1) eine Abhandlnng über 

die Verbindlichkeit ' 4<es deutfchen StaaCsfolgert, 

^ie Ha;idlun|;en feines Vorfahrs zu erfüllen , von 

Hn. R, K. Gerichtslieyiitzer Freyherm von Gru' 

Jfcnj mit einer merkwürdigen £lntfcheidu|ig des 

Reichskammerg^'richts belegt, und 2, 5 und 4 

die in den oben No. 3 angeführten Anflehten etc* 

fchon bemerkten Abhandlungen 3^4 und . 5 , wel- 

-che auch füi; das engere Publicum dieferZeitfchrift 

•hier abgedruckt und. Zu bedauern ift es, dafs 

^iefe fo fchatzbareZeitfchrift, welche jedoch auch 

für die höheren Territorialgerichte in Deutfchland 

fo wichtig bleiben wird , mit diefem Hefte endigt. 

< Qer Defchlufs Jolj^t im mächßen Stück.) 

11. Vermifchte Nachrichten. 

Zu Pefth erfbheint «in periodifches Blatt in 
ungarifcher Sprache von Hn. Stephan KuUfar un- 
ter dem Titel: Uazai tudofitäfek j vtUerldniifcke 
Nachrichten. Er hat bereits /über 200 Pranume- 
ranten, und die Comit^te wollen es Gewirken^ dafs 
dieBefchränkimg, vermöge welcher er blola inlän- 

iifche ungarifche Artikel aufnehmen foU, au%e- 
oben werde. Wöchentlich kommen fi Bogen 
liBraus. An Ort und Stelle koftet es jahrlich g fl., 
auf den Poftamtern xfi ff. Der Verfaffcr war ehe- 
mals Profeffor der Beredlamkeit und Erzieher d'ti 
jun^n Grafen Fcfietitsf er fchreibt einen reinen 
gediegenen ungarifchen Stil , und feine Nachrich- 
ten verbreiten fich auch über die Nebenlander des 
ungarifchen Reichs , über Servien, Bosnien, Mol- 
dau, Wajachey u. f. w. « '. 

Das Journal, welches^ tir. t;. Hani^e suOllmüt« 
unter dem Titel Slawenka herausgab, und vfovoh 
das erfte Heft 16^4, 4, zu Ofen in der Uhivrrfi- 
tatsbuchdruckerey erfchien,- ift durch feinen Tod 
unterbrochen worden. Gedachtes Heft enthalt eine 
Recenfion eines im HänkifchenBelitme gewef^^.nen 
alten fiawifchen Bibel* Codex, ^ie aher keines- 
weges für ein Meifterftück der Kritik gelten kann, 
und von keiner gründlichen KenntaiU der Da^^ 
fchen Sprache zeugt. 

Nach einer Bekanntmadiung vom 84 April 
dürfen im Kurheilifchen die Medicin ftudlrenden 
Inlander nicht prakticiren , wenn lie zuvor nicht 
4rey volle Jahre auf einer he/Bfchen 
ftudirt.i .Imd dufelbft pramavirt haben« 
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I. ReichskamTnergerlchtliche Literaitur« 

CDefchlnlff von No^ loo.) . 

7) -^"-uch ans clfr vom fiirft - primatlfchen Hof- 
kam izt«rratli JVinhopp Bu Afchaffenburg rfHi'girten 
Zeitfclirift: Der rheinifche Bund^ und sw^ar tos 
deren, fo eben (igoö. Sep|.) zu Frankfart am 
Mayn b. Mohr in 3 erfchienenem , «r^en Hefte 
'gehören einige Ahhandlunp;en iiieber^ nämlich 
r«fo. 7: Ueher Reich sdienerfchaft und Reich sfchul' 
denwefen. in einem humanen und gerechten Geift 
'wird die B'^fiignifs der Staatsrtiennr und anderer 
Staatsgläabiger, £ntfchadigung und Befriedigung 
cu verlangen 9 aus Gründen d^s Staatsrechts und 
neueren Vorgingen dargethän. Angenehm mufs 
dem Bewohner des deutfchen Nordens die S. 1 io 
näedergeichriebene Bt-merkung feyn : „Das Lioos 
der Staatsdtener (deren Dienfte a8o3 aufgehoben 
^nrurden) iß fogar in «tnigea, dem preuirifchen 
2epter unterworfenen, Landen noch- lelhr verbeC- 
fert worden , wie man verfchiedene Beyfpiele an- 
führen könnte, wo febr sufaÜige Emolumente in 
einem überaus billigen Anfchlag und zur Penfion 
oder zum Gehalt des verSnderten Dienftes gefchla* 
;en wurden>^ Auch die rheinifche Bundesacte 
eflatige in den Art. 2. 29. 30. 32 und ^'^ diele 
Grundiatxe^ und Staatfklugheit, eigenes InterelTe 
d.erFürften und ihr eigener Credit erfodern genaue 
£ifiiUung diefer Pfifcbt ; von der Entfchanigung 
der beiden Refcbsgerichten angeftellten Reichsdie- 
Der, von welchen S. 115 mit Recht gefagt wird, 
dafs fie im nämlichen VerhältniO^e gegen Kaifer 
und Reich , wi^ die Diener der einselnen Staaten 
gegen ihre Landesherren ftehen, bey ihnen {edoch 
noch der befondere UmRand eintrete, dafs die 
meifien aiis einer oft glanzenden vaterlandifcfaen 
Laufbahn herausgerKTen worden , fey in der rhet- 
nifchen Bundesacte nicht nauientliche Erwähnung 
gefcbehen , entweder weil man diefe Obliegenheit 
durch die allgemeinen Stipulatlonet^ des Tractats 
von felbft verftand, oder dem Reichsoberhaupte 
die Gelegenheit nicht entziehen wollte, die Reichs- 
regierung durch einen öffentlichen Act der Gerech- 
tigkeit so befchlielaen. Am SchluiTe erinaert der 
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Terfafler an die Berichtigung der wahrend d6ä ' 
letzten Reirhskrieges zum Behuf deflVlben auf den 
Credit desKeichs gemachten, sumTbeil noch un* 
berichtigten, Schulden, wohin unter andern al- 
lein ein Hr. v. fVinsmer mit 765464 11. 42 Irr. Capi- 
tal wegen Approviofiontrung der Feftungen Maynz 
und Ehrenhr€\tßein gehört. No. 9.« Außpfung der 
Reichsgerichte und Kreisverfammlungen, Nach der 
Auflöfung der Reichsverfaflung ift der Reichshof- 
rat h gefchloITen, das Heichskammergericht hat aber^^ 
nachdem es vom Kaifer feiner obhabenden Pflich- 
ten entlaflen worden , Ferien angelagt, indem bey 
ihm^ wie der YerfalTer fehr richtig bemerkt^ der 
befondere Um ftand eintritt, dab iich auch die aum 
rheinifchen Bunde nicht gehörigen Relchsfiande 
erft noch eil^lären dürften. Ueber diefe Auflöfung, '^ 
die in Anfehung des Reichskammergerichts, als 
eines nicht dem Kaifer allein , nicht den conföde- ' 
rirten Rheinftaaten allein angehörigen, fondern ih- 
nen und den nordischen Staaten gemeinfanen Tri- 
buTvals , uicht fügUch anders , als mit deren Mit- 
wirkung gefchehen kanui will der Verf. nachftena 
nähere Nachrichten geben. No. 17; Beherzigung 
über das Schichfal verdienßt oller Männer ü, f, iv. 
ift ein Abdruck^ der oben unter No. 4 fchon er- 
wähnten Schrift des Hn. Fürften Primas, 

IV Univcrfitäten und andere dfEentüche 

LehranftaUen. 

Groningen» 
Am 9 Oct. übergab der Rector mafnificus der 
Univerfitat, der Prof. X)rie//in , feinem Nachfolger, 
dem Prof. vanIVaalj die Zeichen diefer ]ahrlichea 
WürHe, nachdem er eine lateinische Rede gehaU 
ten hatte: De divina rerum^ tfuae nos amhiunt^ ad 
utilitatetn nofiram confpiratione ^ veterum dogmati» 
hus et recentiorihus ctiimicorum ii^ventis illußrata. 

Man will nun auch ih Ungarn die evangeli» ' 
fchen Schulen nach demFufs der katholifchen (den 
Religionsunterricht ausgenommen) gemodelt wif- 
fen ; worüber folgender Hofbefehl an die Statthai- 
ter*»y fub No. x20o, 1806 ergangen, und >von der 
Statthalterey unterm 8 April an die Superintenden« 
tnren befördert^woiden : 
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Satrae. Casfareae MajeJhuU: •— > ««-^ nomifU ve- 
ruium. Sacraiißimam juam^ Mdjefiatem: €% o^* 
eaßone demiffe fibi fubßrata^, qtm pro Akifima^ 
. Notitiaacceftae hicce reacdudunt , . ' reläiiäruunSu''"' 
jferintienderuiarmn: w^rims^ue Confeffianis- Evmnßeli- 
corum Jasper 'moJUrno reijuae frholafticae- fiatu cU" 
menter dedaraße: Ea ejje Altißma'fua Inuntay ut 
univ^rfifuijuhditifui, quamcunffue in ^aeKeditariis' 
fuis ditionibus receptarum religionum proßtentes re* 
lote 0td rem^ lÄtemriam inßitutionem fcholafiicam^. 
auateniu ea objecta et döctrinam" religicfiis-non tanr 
git^ aet/uali prorj u s, ratione cum- Roma' 
no • Catholicis tracteniur^, attjue in- nexu 
hujus benigtie prneciperey ut.ßcuti nefors.^Uißimae 
hujiu Voluntatis fuae ex dejectu fufficientium Me» 
diorum Implementum procurari minus poßitj, illico 
aceomodatus hujusmadi defectum farciendi- modus 
fibi demiffe proponatm-.. In cujus itafjuejiltijpmae 
Refolutionis.conßtgitentiamR', Locumtefttntiatt Con- 
ßlium congrua difponenda et pro locis Scholarum 
utriusi/ue Gonfe^ßönis^ Kvangelicorum ^. ubi fundum 
ad AltiJ/ime praefcriptum fyfiema. literarium obfer- 
vandum haud fufficere compertum fuerit , . Media ad 
Scopufß neceffariä proponenda. habebit. Datu^m 
Viennae die ^^aFebr. x8o6.. Comes Carolas Pal fy 
in. p., Gteorgius. Maildth m. p^. Ad £•< Mandatum ;. 
Francifcus: Gahi\ m.. pi/ 

Yennöge einer bekannt gemacliten bobhften: 
Entfchliefaung ift bey der konigLUmverdtit' su: 
Peßh und' bey allen Akedemieen in Dingarn ein ei- 

fener Lehrftuhl für die griecfaifche Sprache und', 
literatnr^errichtet worden». 

Ueberbaupt Ift* eine nova. Ratio Educationis für 
TTngam unten der Ftefle«. 

Da in den konigl. ungarifebenFreyftSdten die; 
eirangelifchen fowahl als* die katholifchen Bürger 
zu der. StadtcalTe beytragen , aus welcher^ fodann 
iLatholifche Ffarrer^ und- Scbullebrer ibre-Befoldun- 
~ gen bestehen:: fo haben fieh in mehreren ibichen 
Freyftadten anohdieevangeUrcben Gemeinden ge- 
meldet , damit auch ihre Geiftlichen , ProfelTareii 
und Schullehrer In. billigem VerhaltnilTe- aus« deu. 
Stedtcafleni befbldet werden mögen». Wie* nun. 
diefes.iiUi^e'VerfaältnUii ausgemittelt werdet* da- 
von mag- Er£sburg aum Beyfpiele dienen , , wo die - 
Stadt 6219. fl; auf kathoUfche Kirchen. und Sphulen> 
beendet« Die-Entfcheidüng der ungazifchen Hof-- 
ItansTey und Statthalterey lautet in genauer Ab- 
fcbrift' fölgendermafsen :; Prudentes etc. Relätione 
ejusdem civici: Magißratus. (guod' concurfum Caffae 
civitatis, hujiis ad fufientationem Ecclefiarum^.ra' 
rocktarum et Scholarum- A. C, addictorum localium- 
Civitatis kujus gremialium d. d. fti Marti a, p, Con— 
ßlio kuic L. R: facta ^, Altijpmae decißäni^ abhinc 
demiße ßibßrata^. dignab'atur Sua-^ Mfas,. Scrma.. 
€lementer refolvere^ Supportationem' onerum. Juri: 
patronatus Ecclefiarum Romano "^ Catholicarum in- 
haerentium Laberis et Regiis Civitatitusin omni cafu 
ex ipfa privile^ialis hujus modi juris concomitante 
ObUgatione incumbere^ ac proinae praefenti in cafu 


x^fro JuniammOü' ducendae- prop&r^onis\ iptanuimf 
A. ü. addictis pro fußentatione Ecclefiarum. et Sehe 
lari^m fmirumrefolvi debeat ? non integralem 621^ ß 
fummam^/^uayn Civitas*haec titulo juris Fatronatus- 
^erognniam habet ^ fed^ tantum' 9,565 JLfummam in 
tithci^a ptiaefiautiorumuiviUumhoc titulo expofitäm 
affumi puffe,. Cum ita^ue fecundum AltiJJimatn Re- 
foiutionem cunctis concernentibus Lihetis regiisoue 
Civitatibus et Adminifirationi XVI oppidorumjub 
QOtt 1799. No. 2^Q7:i abhinc Hotam redditam, in 
ejfctan^o pro . fußentatione Ecclefiarum A. et H. 
Conf, tpianto tarn- poputationis- Quam etiam- Contri" 
butionis ratio haberi- debeat ^. juxta primam vero 
clavimfumma haec , öx> ß. ^ kr,^ in poßeriore vero 
Cafu xlofß. ilkn efficiat;- hinc utra^ue Kac poß* 
tione in unum contractu fummatfue^kac \Ji%fL ailcr. 
effirientebifarzamtditifa^, fummam Ö59J?. i^ kr, 
A, C^. addictis Civitatis huj^s gremialibus pro fußen* 
tatione EccUßarum et Scholarum fuatum annue ajß^ 
gnandam. Quae b. Refvlutio regia^ Eidem Civicq 
Magißiatui ßne procurandi effectus edocendarum^ 
{jue defuper refpectivarum partium praefentibus inti* 
matur. Datum ex Confilio etc. Budae i^Jun. 1805, 

Zu mehrerem VerßindniTs der Sache dienen 
folgende Data : fiog^p katholifche £in wohner von 
Prefcburg. zahlen an Steuern 36211 fl. 56 kr. 5 
Sx44 evangelifche Einvi^ohner ebendafelbft zahlen 
&5<^^5-fl- 43 kr. ;; an Gaben> zur DOmaftical- Calla 
zahlen beiderley Einwohner Jabijich. ii875 fl. ; die 
Einkünfte der. Regalien. be.tragen:j|ahcUch.8pooo fl. 

In einer wider allen' Beytraig. fwevaingeliifihe 
Kirchen^ und. Schulen ,; der aus- dar StadtealTe zu 
leiften wäre,, gerichteten Vorfteilung*. der katholi- 
fchen Gemeinde zu' Prefsburg und ihrea Yorred- 
nera «Se^tf/ dedato 94 Jan., 1803 werden dieprote- 
ftantirohen geiftlichen JVorudiener genannt; et 
keifst darin : «.Ungarn tft ein apoftolifch - katholi- 
fciies Königreich, in welchem die apoftolifchen 
Könige den Städten ihrem peculio regio die ieneß- 
da regalia zur Dotimng nur der katholilchez 
Geifilichkeit,. Kirchen und Schalen überlaflen, nie 
abjar die proteftantifchen Wortsdiener; Kirchen 
und Schulen dadurch bi^ünftigen wollten». Die 
ungarifcheSuatsverfaffung halt die katholifche Ke- 
lipon, für eine diplomatifche Religion,, und ift 
Juermit nur diefe allein zu datlren verpflichtet.«« 

Um den. katboltCcben DecKanten die KoRen 
ma erlfetzen,, die lie bey den Reifeä zfir Vifitation 
der deutfchen Schulen haben mögen ,. ift' eine Tasce 
von 5 fl. feftgefetzt,. welche die eine Schale un- 
terhaltende Gemeinde für jede Vifitation entrich- 
ten miils.. Vormal« wurden die viürirenden Kreis- 
Schuld. Commiflaie vom vkaifert Aerario bezahlt. 

Der geiftlicbe Höfrath bey der böhm. öfterr. 
galiz. Hofkanzley, Hr. v. Dankesreither ^ ift am 11 
Aug. 1806 von Wien abperelft, mit demAul^age, 
in Gallzien ein Benedictiherklofter und zwey Cob- 
yjctf, deren Leitung Geldlichen anvertraut vrei* 
den foll , auf Aerarialkoflen zu fUfteo. 


w 


nr. Tattdfdite NäclixkliteiL' 


Jim Br. j|p. Stockholm^ den* 2<$ Sept; iQotf» 
D«r liagft'flrnanBte Ersbifchof des Reichs , /. jL 
Id^dUom fs mitd nacb vor dam Anfang, dea *Wia*' 
tai'halbaiijiihrr Voo Lindköping- nach-Uplala- erwärm- 
tet,- uan da [eioi^n Sita eiiisunehmen.- Schon de« 
üx May dieIVs Jahrs nahai er «am erftenmal feinett' 
Fiats als Präfea des- dortigen* Domeapitels ein, und 
gab an deinl'elhen- Tage in einem Gircularfchreiben 
an die geTammte Geiftitchkeit des £r«ftiftte die 
edlen Gdinaungen und den aufgeklarteo £ifpr au* 
erkennen, mit welcbeni*er lein* wicht^es* Amt aus- 
tritt. Alle Pröbttii der Diöces- werden' in diefem^ 
Schreiben aufgefodert, Berichte einsuCenden- über' 
den Zuftand' der Gemeinden in Abfidbt der Sitt- 
lichkeit, Rr^Kgioßtät,. des Beiuchs des öffentlichen 
Oottrtsdienftes-, der häuslicUen Eraiehuag, des 
Schulunterrichts ,< der Armen •Eiurichtungea,' der 
Kirchen -Magaaine,- df'r Vaocination- u,* L w« -* 
Von feinen grofsen Ein/ichten und' letner raftlofen 
Thatigkftt machen wir uns die üchönften Hoffnua» 

{en für die Zukunft. Schon find Ton ihm die Voc^ 
ehrungen aur Einrichtung' eines Prediger • Semi^ 
nars in Upfala getroffen worden. — Die Geift- 
lichkeit feines vorigen Stifts in* Ofteothland hat 

£t2t ao feiner EHre eine* grobe Medaille prägen 
flen« Sein- würdiger Nachfolger auf dem> Bi^ 
fchofsftuhl- au LindKöping ,, Hr.- Ma^ir. I^hnherg^ 
üat auch' fetat* Scockholin- verlaffen». Die Haup^ 
£adt' verlor an ihm ihren* gröfsten Kanselkedner. 
Seine Stelle ,. ab Oherhofprediger* des- Königs , ift 
noch nicht befetat -worden; aber'aum Oberhofpre» 
diger bej der verwittWt:(en» Königin,, welches er 
auch war, ift der ebenfalls fehrgelGhatate Kanael- 
xedner C. C LüljenwaUdk ernannt wordfen^ 

Das patriotifche Unternehmen« des Freyherm 
S, G. Hermelin^ mit vielen- Koften eih neues voll- 
kommenes Chartenwerk über Schweden herausau- 
geben, geht immer rafchem Schrittes vorwärts. 
I>er erfte Theil ift jetat vollftandig au haben , und 
enthält zuverlällige Charten über di<* melften Pro- 
vinzen in Norrland, Finnland und Swea- Reiche 
^dem eigentlichen Schweden).. Mit diefem Werke 


iß YerbinduBg gieht der Fhr. HarmaZin-aacH ein' 
^deres heraus unter dem Titele Special -Cb^arteii 
lind Zeichnungen aur Befchreihupg von 3chweden. 
Die erfte Abtheiluog enthält &6 Planchen , namlich 
4 petrograpliifehe Charten., 4 Ausüchten der lior« 
difchen Gebirge, 8 Planchen j. theils mitCpftumeit 
der Finnen und I^appländer ,. theils Yuen in die? 
üen Pirovinaen, 

Eben fo fahrt man auch hier foct.^ den fchof 
sen See* Atlas ^ der fchon unter dem viurlgen KÖ* 
»ige angefangen wurde ,• mit neuen auvedaüigereii 
Charten« immer vollftandiger au machen. Die£^ 
See • Charten', die fich bis^auf das mittellandifche 
Meer erftrecken ,. werden \ßtnt auch voa den Ausr 
landem feHrgeCucht und als die heften angefefaen. 

Von der Co wohl im Auslande als in Schweden 
mit £0' gerechtem Beyfall empfangenfui fckwedi" 
frhen Botanik kommen noch immer iahrlich la Hat- 
te heraus. Schon Und 46 Hefte davon erfchieaea'k 
Jetat, nach dem Tode' des Prof. Qkenfely wird d»' 
Hr.- Prof. Swarz das Werk JFortfetaen. 

Ein würdiges Saitenftiück au die&m Werke -^ 
die fchweßifche Zoologie — hatte auch der Herr 
Prof. Qiunfel auf Veranlagung; des Hn. Billberg 
angefangen.. Aber nur das- erfte Heft mit 6 Planr 
chennach den Zeichnungen 4jss Ritters Palmßruch 
war bey dem (b früb&eitigen Tode des Hu. 

guenfel erfchienen.. Wie es heilst, wird der 
K tbuhfiröm künftig die H'eraiiagahe diefes Werks 
heförgen.. 

Hr. D. /. P; WeftAng In Nordköping erwirljt 
fich durch die Herausgabe feines Werkes über die 
fchwedifchen Farbe •FVechten die Verdienfte einea 
Piitrioten. Drey Hefte mit Planchen, auf wel- 
chen man fowohl Ahbildungeii der Flechten, ab 
die gewonnenen Farben findet,, find fchön her« 
ausgegeben. 

Das patriotifche Tageblatt des Hn. Educa- 
tionsrath Andre in Brunn hat bekanntlich bereita 
Ende Junius &B05 aufgehört, weil Hr. Rath An* 
dre nach Bayern herufen werden' Coli te, welchep 
aber des Krieges und anderer Umftande wegetk 
unterblieben ift. 


mtmmttmmmm 


MM' 


Ii. 1 T E R A. R I S C H E^ A W ZEIG E N. 


r.. AiAuTidignngeD; neuer Büohor« 

In unteraPichneter 'Buchhandlung' erCcheint fol- 
gendes intereflante Wer^i auf Pränumeration: 

Sammlung. der vornehm fien' Schriften ^, die über den' 
wichtigen tiegenßänd der Ehefchridung im. Falle 
des FJiebruchs und üher die' trager Ob ein K«-- 
thohk eine gefchiedene Protefiantin' keirathen kön' 
ne und dürfe y erjchienen find. Der gefetagaben* 
den Macht und der nenelleuLiiteratur gewidm^t- 
yon A. J. Mintrimf Faftor, 3 Thaile. gr. 8« 


Da in nnferen Zeiten die fo häufigen Ehefchel- 
düngen in den mehreften Stapten die Aufftaerkfanf- 
keit der Regierung' auf fich aiehen: fo'mufa die- 
fes Werk gewiCi- jedem willkommen feyn,. defien 
Functionen- eine genaue Kenntnifs diffes Gegen- 
ftandes erfodem.. — Es dient dem Gefetageber 
als Codek in Ehefachen, indem es ihm Gründe an 
die I^od giebt,.feinUrtheiI au berichtigen und iSa 
leiten. Dem Literatur eröffnet ea die Feichfte*,^ 
für ihn aum Theil gans verfchloflenen , Quellen, 
da viele /ebene y. wenig bekannte» Manulcripte da-- 


.Si 


83« 

bey b^nntst worclen finJl. — Der erfie ganz lateir 
nifche Theil , mit latein, und deutfchem Titel , von 
circa 30 Bogen , erfcheint fpä t eilen s bis £nde Ja- 
nuar \^(f7» Die Pränumeration dauert bis Ende 
fliefeg Jahres, und ift: auf den m Theil 45 Stoiber 
liieiig. oder 1 fl. ihein. odet 14 gr. fachL, wobey 
sujgleich die Hälfte diefer Summe auf den bis Ende 
Juny 1807 erfcfaeinenden. 2n Theil voraus bezahlt 
wird. — Wer auf 10 Exe^npl. pränumerirt, er- 
bült daa ixte gratis. Nacli Verlauf des Pränume* 
xationstermins vtrird jeder Theil im Ladenpreis um 
die Hälfte eiliöhet werden. Briefe und Gelder 
fendet man fofifrey an folgende Buchhandlungen : 
in Aachen an Hn. Cudel et Comp, , in L>andshut 
an Hn. KrüU^ in Berlin an Hn. Fr, Maurer ^ in 
Leipsig an Hn. Hummer^ in Bonn et Colin an Hn. 
Schmitz i iu Liege an Hn. Lemaric^ in Biiiilel an 
Hn. hefranctf , in München an Hn. Lindauer , in 
Düffduorf Jin die Unternehmer^ in Frankfurt am 
Mayn an Hn. Brönner^ in P/ag an Hn. Barths in 
Hamburg an Hn. Hofmann , in Wien an itn. Schall» 
iacher und Wettach ^ oder auch an die närhfte 

Sute Buchhandlung. Eine ausführlichere Anzeige 
es ganzen bis September igo? beendigten W erks 
lumn man in oben angezeigten Handlungen ^erhalten. 
DüfTeldorf , den lOctober ißoö. 

Gro^skerz0gU privile^irte Hojbuchkandlungy 

In einer angefehenen Buchhandlung erfcheint 
jkmnftige OßermelEe eine mit Anmerkungen verfe- 
hene deutCche Ueberfetaung der intereflanten Col" 
lection portative de voyages traduits de differetnes 
^ langues orientales et europeennes^ par M' L.%an§tes^ 
und zwar mierft dieTheile, welche die Reiten nach 
Ofiindieo enthalten. 
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II« Auctionem 

In Frankfurt am Mayn wtrd am a2 Dec. und 
an den folgenden Tagen diefes Jahrs eine ungemein 
(chätmhäreBücher-Kunft werken- und Landcharten« 
Sammlang öffentlich verfteigert. Sie befteht aus 
ungefähr 5000 Bänden — worunter etwii ^oofo« 
lianten und 600 Quartanten befindlich ßnd ^~ uad 
begreift, in vielerley Sprachen, nicht nnr alle 
wirTenfchaftlichen Fächer^ fondem bietet auch in 
einem jeden deffelben viel Auserlefene'a, Prächti- 
ges oder Seltenes dar. Katalogen davon weiden 
an folgenden Orten gratis ausgegeben : 

In Augsburg : bey Herrn «S. Bachmeyer , Leh- 
rer * am GymnaÄum ; Bayreuth : Hn. PofimeÜler 
t'ifcher^ Berlin: Hn. Candidat Backofen; Braun- 
fchweig : Hn. Antiquar Feuerfiacke ; Bremen : Hn. 
/. G,.Heyfr; Breslau: Hn, Profellor Oelsner; Gaf- 
fel: Hn. Griesbach; £elle: Hn.PollIecretar Pr/i/je; 
Clev'e: Hn. Hannesmann ; Colin: Hn. Autiquar 
Imiiofi Danzig: Hn. Trofchel; Dresden: Hd. •/• 
A. Ronthaler; Erlangen: Hu. Antiquar Hammerer ^ 
Frankfurt am Mayn: Hn. Varrentrapp und Wen» 
ner ; Frankfurt an der Oder : die akademifche Bück* 
handlungf Göttingen : Ha.^Proclamator «SrAepe/^-^ 
Gotha: Reichsanzeiger; Halle: Ha. Auctions- 
commiflar Ft iehel ; Hamburg : Hn. A. F» tiupt eckt ; 
Hannovers Hn. Commifljfr Freudenthal; Helm- 
Itädt: Hn. FUckrifert ; Ji»n»: Hn. Auetionator £01^ 
ner; Königsberg: Hn. G-obbels und (Jnzer; Leip- 
zig: Hn. Magilier (zraii y* Nürnberg: Hn. l«ec^er; 
Prag: Hn. M idtmann ; Regenaburg: Hn. Stadtfi^ 
cretar Hayferi Salzburg: Hn. ProfeHbr Viertha» 
ler4 Stuttgardt: Hn. Antiquar Cotta; Tübingen: 
Hn. Antiquar Haßrlmeyer ; Wefel : Hn. Köder nnd 
Jilönnei Wien: Hn. /• ti, Binz^ 


Den Theilnehmern an der J^naifchen A. L. Z* 

Wir habeiA swar^ nachdem* die Ruhe nur einigermaisen bey uns hergisßellt war, nicht rerab- 
laumt , die noch fchuldigen Antwortfehreihen an unfere Herren Mitarbeiter und andere loteteflenten 
tu beforgen; vorzüglicli find vom 31 Octoberan, da die Expedition unferer 21eitung die .in No. 9$ 
des InteÜigenzblattes enthaltene Nachricht über den unbehinderten Fortgang unferes Inltituts und den 
Zußand der hiefigen Uniyerfitat an die Hn« Recenfenten faft in alle literarifch - bedeutende StSdte 
Deutfchlands verfendete, die rückftändig gebliebenen Antworten zugleich mit expedirt worden: fo dafii 
wir nunmehr keinen Brief unbeantwortet gelaflen zu haben glauben. Indefs könnte es wohl feyn^ dab, 
wahrend der feitherigen KrlegBunruhen y mancher Brief nicht an uns, und mancher von uns • erlnflen« 
nicht an die Behörde gekommen wäre« Den Harfen Buchhändlern insbefondere müITen wir die Nacbricfat 
ceben , dafs feit dem 4 October von Leipzig aua kein Paquet , kein Brief, kein BeRellungs - Zettel 
%ur Fracht an unß gelaugt ift. Wir bitten daher ergebenft fowohl diejenigen, welche Briefe an uns 
auf die Poft gegeben haben, deren Beantw<>rtung fie nach erwarten, uns davon nochmals mit der Po& 
£e£ilUgft Bu benachrichtigen, als auch die, welche durch ihre Leipziger CommüFionare, mittelft unfe- 
res dortigen Commülionärs , des Hn. Buchhändler Rein Um C, von dem angegebenen Zeitpunkt an, una 
irgend etwas sugefchickt haben, entweder noch, einige Zeit in Geduld zu flehen, oder, wofern dir Sa« 
ciie dringend war, una ebenfalls mit der Poß Nachricht da^on zu ertheilen. Jena, den 9 Nov. xOod. 

D4U DirectoriUm der Jen. A, L« Z* 
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tn 30 April yerthetdlgte tinter dem Vorfitse des 
Hn. Prof. H, v. Levtling Hr. Fr. Jof, Gierlinger von 
Ahalming Iq Bayern medtcinifche Sitse, und er- 
hielt darauf die medicinifche und cUirurgifche 
Doctorwurde. Der Hr^^Prömotor las ein Fragment 
über hoh^ Alter; der Piomovent beantwortete die 
Inauguralfrage : Wie iß dem Unjuge des Heham^ 
menwefens uuf dem Lande zußeuernf 

Am sß May promovirten unter dem Vorfitse 
des geiffl. Raths und Prof., Hfl. Michl^ die Hn. 
Zack, V, Sartori ans dem Leutertbale und Jof, Za* 
notti aus Riva im Tridcntifchen , su Doctoren der 
Rechte. DielWomotion gefcbah, belbn derer Um- 
Aande weg^n, in lateinifcher Sprache. Nachdem 
die Promovirten 46 Difpiuirfätse vertheidigt hat« 
ten, fpracb der elftere: De zkeatris civitati utilihus^ 
der sweyte: De principiis ^ (fuae legislatqr in' ßa^ 
tuendis po^nis fetfui debet ; der Hr. Promotor.aber: 
De ufu linguae iaünae in foro juridico, 

. Am 51 Jul. erhieU Hr. Atoys Buchinger ^ nach 
Vertheidigung von Thefen ,- die jariftifche Doctor- 
iTVÜrdey und hielt dabey eine Rede von den Vor» 
Zügen der mortf^rchifchen Regierungsform } der Pro» 
jnotor aber, der gfiftl. Rath und Prof., D. Mickl^ 
fprach von der Üehereinßimmung der rechtlichen 
Vernunft mit der neuen konigl, hayerfchen Verord^ 
iiung , welche die Tortur aufhebt.» 

Am 14 Aug. wurden, zur Erlangung der me« 
äicinircheif Docrtc^rwürde , medicinifche Satze von 
Ha. Phil. Ad. Tipp fius Augsburg vertheidigt. In 
fr-iner Inauguralrede erwies et die nothwendige 
Vereinigung der gerichtlichen Arzneyhmde mit det 
prahtifchen* Heilkünß; der Promotor- aber, Hr« 
Piof. D, v.Levelingy Verlas ein anthropologifches 
Fragment von der Stärke ^ welche wifere Organe 
erlangen liönnen. 

IX^ Beförderungen^ Ehrenbezeugungen dnd 

Belohnungen« 
Hr. ^auffret^ bisher Generalvicar von Lyon 


und Mitglied der Ehrenlegion , Verfiafler yon Me* 
noiren zur Gefchichte der Religion zu Ende des 
iQten Jahrhunderts , ift zum Blfchof von Metz und 
xupi haiferl. Aumonier, der Ahhi de Boulogne 
aher, der unter dem Directorium wegen feiner 
Annales catholioues zur Deportation verurtheilt 
wurde V ift zum kaiferl. Kapellan ernannt worden« 
An die Stelle dei verftoribenen^D. Wagners in 
Bremen wählte die Gemeinde zu U. L. Fr. in Bre- 
men, da Prof. Sehleiermacher in Halle den Ruf 
abgelehnt hatte, durch abfolute Mehrheit der 
Stimmen I Hu, Georg Selten ^ Prediger der refor- 
mlrten deutfchen Gemeinde zn London, einen ge» 
bomen Bremer. 

Hr. Ant0n Cagnola^ Prof. der höheren. Ma* 
thematik an der Militarfchule zu Modena , ifl zum 
Ritter des Ordens der eifemen Krone emanqt 
worden. 

Die Hofirathe Hornfr und TileßuSj Theilneh- 
mer der KrufenßernfchenExpeditioil^ And bey der 
Akademie der Wiflenfohaften m Petersburg ange« 
Aellt worden. 

Der gewefene Rector der tJniverfitat Wilna, 
Bilchof Stroinowsky^ ift« wegen leines Elfers für 
die LeJiranftalten im Bezirk jener UniverGtät, 
zum Ritter des St. Annen- Ordens erfier ClalTe er- 
nannt worden. 

Hn Berkehhouty bisheriger Prediger der re« 
formirten Gemeinde z\l Bützow, hat die Stelle 
des als Metropoliran ins HefTencalTelfche abgegan^^ 
genen Predigers , Hn. t;0Ft (r^^ren , erhalten. 

Hr. Titularhbfmedicua.<Sac/z/e zu Schwerin, 
ift zum wirklichen Hofmedicus etn;|nnt worden. 

Hr. Grünbergy bislieriger Stadt- und Gami« 
fonprediger zu R^zeburg , geht als Prediger nach 
Hohenhorn im Lauenburgifcben. 

Der gewefene Bifchof von Smolensk, «Graf 
von Garzewsky y ift vom König in PreuIT^n zum 
Bifchof von Pöfen, und der Bifcliof von Male- 
zewsky zum Bifchof von Cujavien in Pomerellen 
ernannt, und beide von den Domcapiteln zu Po« 
fen und Wradaweck einftiiumig zu diefer Würde 
gewählt worden. 

Hr. gjeh. Rath Graf von Langenau^ Director 
der fcurfürftl. Goflunerz« und Manuifactux*Depu* 
K(5) ' 
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tatioD en Dresd^ » und Hr. Bsns Emfi 9-. GMigj 
bisheriger Reichft«gfge£uidter su Regensburg, find 
kttrfurffl. Cl€h£..wirkliche.geheimeRa tue und 0(^1* 
ferenunimfier geWocdeku 

IIL N e It r a 1 b g. 

Am 3 Mit» ffirb «u Butao^ der PrSpoHtiu^ 
und Prediger, Friedrich Gotdieb SiegfHedZücha- 
riae^ im 63 Jahre fein^» Alters. 

5 Mars Bi|B«iepeit im^Mektenburg^ifchen,. Hof*^ 
rath Jacob Ernfi Friedrich Berlin , ehemals Bürger- 
meift^r au Fviedland ,. iin- 65 Jahre (eines Alters. 

14 März 8U Brunn Franz Seidig Exjefuit 
und Prafect des dörtigjBa Gymnaüums ,, im 62, L»e- 
beAS jähre.. • 

ift April sn RcrflbcK Johawi* Matthias. Martini^ 
Director d«s COnfiftortams und Prof eflbr derl^echts- 
gelllhrtheit ^ 68 J* alt.. 

12 Aug. «u Weimar,. Karl Shwaly Pröfuffor 
&r abendländitchen Sprachen dafelbß. 

21 Äug. im Steinthal'e ^bey Strasbnrg Franz 
Heinrich Ziegenhagen^. ehemaliger Director eines 
Erniehnngsl^ituta für Knabea bey Hanfiburg,, 

53 Jahre aft^ ^ ' , . . 

12- Sept; BU iteiptÜ^ Chrißlart Friedrich TSo- 
masy m 6q Jahre feines Alters. Seine letzte in» 
diefem Jahr^ herausgegebene Schrift hat den Titel r. 
Extract aui'deih Coaice^ Augufieo dererjenigen Man*^ 
daee^ Refcripte und Conftitutionen^ Jo über anony- 
mijche Bücher^ Schmähjchrijten und Fas^uiUe von 
Zeit zu Zeit , mit Beziehung auf, die haiferL königU 
. Und deutfchen Keichsgefetze ergangen find etd. , 4. 
xoj^ Bogen. Von feinen ubrigfu Schriften f. Otto*i: 
öberl. G. L. ' 

5 Nov. zu Weimar Georg Melchior Kraur^ 
H. S. W. Rath und Director der furfilichen freye» 
Zeichenfchule,. auch Mitherausgeber des Journal«^ 
des liUKUf. und der Mbden,, im 73 J.. feines Alters; 

Iv/GelehrteGefeffichÄftett imdPrcifc^ 

Die Claffe der fchönen H&ttfie des Nadottal- 
vtßituts ^cuParii hielt am;40ctebefi eine öffandiche' 
Sitaung, in, welcher* d^r SecretlTr derfclben », Joa- 
ehün Lebretön'j von ihren^ Arbeiten feit dbm LVea^ 
demiaire Jahr 14 Bericht erftattete,- namentlich 
von den^ gelieferten Arbeiten der rchnifchen . vni 
pariCer Schule « yon der fchon begonnenen- Üntei^ 
nehmung der ClafTe ^ ein Wörterbuch der techni* . 
fchen Ausdrücke su liefern,. Von den der Clisfle* 
vorgelegten Schriften ^ als- von Hn. Quatremerre*s> 
]>i(HSrtation : „Mpralifche Betrachtungen über die , 
ff^erke der Künfir «« Hinficht auf ihre Befimmung 
und ihren- Gebrauch , und von Hn.. Ponce s Bemer- 
kungen über das ideale Schöne , in Hinßeht auf die: 
zeichnenden Künfie^ ▼©" der Correlpond'ena der., 
GUmaf.Von den diefes Jahr vetflx)rbenen Mifegfie- 
dem und ihren Lebeasuniftändenf als von d'^m Ca» 

EUmeifter P. GugMmi in, Rom, voadem Medail- 
u Dumarefi %u t w.y und endUch von dm Vet» 


« 

günfiigungen:^' welche die Clafle von* der Regier 
lung erhalten ,. dafs namlich jährlich regelmäbig. 
die gekröht:0n KünAler nach Rom gefchickt werden, 
und Bu den- Preifen ,. welche die .'Claffe zu yer*^ 
theilea hat ,. Medaillen- hin«ugefugt werden Iblleli. 

DieAkademie-der Wiffenfchafien^fckönen Wif- 
fenfthahen und Künße %u Dijon hielt am 7 Sept. 
eine ömntliohe Sitzung,, welche- der Secretär mit 
dem Bericht von den Arbeiten der Akademie wäh- 
rend der Jahre 15 und 14 eröffnete.. Hierauf wur* 
den folgende Schriften vorgelefen : einefjachricht 
von den feit einigen Jahren iifa Departement dela ^ 
Cdte-d*Or gefundenen- Münzen von Hn. Baudot 
dem. Aeltem ;: Entwurf eines^ auf die Stelle der 
ehemaligen Gapelle zu Dijpn zu lerri^btenden Thea« 
ters^ von VLn, Antoine ;. ein Gedicht auf dieTreue^ 
von Hn.. Msref;' Nachricht von dißm jbebeu und 
den Schriften Saint - Hyacintie'sy von Hn. Lefchc 
vitu pie vorjährigen Preisaufgaben : i) Welches 
find die Methoden des Weinbaues in den berühmten 
Weindifiricten des Departements de la Cdte • d* Or 
und de Saone ' et • Loire? ,2) die Lobrede des be* 
rühmt eA Dnubetuon^ geboren tuMpnxbnrd^ im De* 
jrartememt de la Cotcd'Or'i g) Welches find die 
Miptet den Suzon das^ ganze Jahr hindurch ßitfsend 
Z94^ erhalten? waren^ nicht zQr Zufriedenheit der 
Akademie geloft worden»^ Die beid'ev erften wie-: 
derholt ße^ die^ exfte mit dem Preia von 300 Fr., 
die zweyte mit dep- Preis* von. 20a Fr..;, ftatt der 
drittepgiebt ße folgende neuer IV.eUhes find die, 
Ufirkfamfiefv^ Mittel^ die- Cufcutor i>t den hünßUchen 
Wiefenf ziL- vertilgen? Der Preis^ ift eine goldene 
Meoailh von 300 Fr. Die Memoire» werden erft 
den 1 Aug.. 1807- angenommen« und müDen poft« 
frey an. den Secretär der Akademie, Hn« Durande^ 
eingefendet werden,. 

■ ' ' ' ■ "■ I 

Hr. LabouKeniere ^ Generalfecretir der FrS* 
(ectnr dea Ober •> Pyrenäen- Departements ^u Tar- 
bes» bat dea von der Akademie der WiffenfchafteH 
und Künfie %u Lyon aus^efetzten Preis auf die Fra- 
ge : ^^WeUhe Mittel kanfi eine 'Regierung anwenden^ 
um die Erweiierungeny. die- eine grofse Revolution 
den Ideen giebt^ ' und' die Kraft ^ die fie den, Cfie- 
r^Jueren eynflSfst^ zum Befien des Ackerbaues^ des 
HandeU und der Künße nütdiekzujrMcken? erhalten« 

Die GefeUfchdß der Wiffenfchaften im Mon- 
ta^ban hat die Frage aufgevrorfen :' ff'elchcs f'er* 

hältnifs findet zwifchen EUküricität r Mi4gnmsjn u»d 
Gatvanism^ Statt y, und weiche Rolle fpielt der PVär^ 
meßoff bey aUenf diefeh Erfcheinungen ? Der Ptt-i» 
befteht in einet goldene Medaille, und dieAbbaud* 
lungen müflea den so März 1^07 eiAgefchickt feyn^ 

'V. Kiirift-Nachridrten, 

"fir. Gr^goire in Paris, Erfinder dt»r Kaaiiv Ge- 
mälde in Sa mmet zu nahen, vervollkommnet feiue 
EcfiAdnn^ immer mehr. Die öffentUeben Bll^tus 
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teseir reinen GtmSliM Cd'rrictfieirjlk 

Glftns des Kolorits und andere VorBÜge bey. 

• — ' 

Hr. Alexander Davffon , ein eifriger BeiSrdew 
rer der Künfte in London, hat do Maler Au^efo- 
deit, ihm 3 Stücke ron ihrer Erfindung su Tchi* 
cken, aus deaen er dann eine Auswahl tre£Fen|. 
und für Jedes Gemälde 300 Gutneen bezahlen wilL 

Die Maler- und Zeichen* Akademte zu Lei* 
den hat zum Sujet einer neuen Preisauf ftellung die: 
Scene gewählt, wo Elifa der Sunamitin ihr er» 
wecktes Kind zufuhrt.. Der Preis ift 2,5 Ducaten,. 
der Termin zur Einfendung der.i May 1807, und 
die Adrefle: an dea f oüidenUft der. Akademie^ 
jI» Deljas^ 

VL Vermi/chta Nachrichten» 

Die Hna» Biot und Areng<y fii|d ntfch im rori- 
geuEi Jahre von Paris nach Spanien abgareifet, unx 
die angefangene Meffung der Mttt«gsltaiie tou De» 
lamhre und Mpc&am bis- tiack den. Hsliearifehen Ii|*i 
fein fortzufetzen«. 


>fcM»i 


InSmmland,, einer fohwedifchen Provinz^ wa 
der berühmte Naturforiicher Ltn/ttf geboren wurde, 
werden jetzt Beyträge zu einer Gedachtnifsfe^rer 
und zu einem Monumente, diefes g^olsen Gelenr- 
len gefammelt«. '_ 


MM» 


Franz v.P&fpÖky^ Doinlterr «u Gfötswatdeinp 
rerordn^e kurz iror feinem Tode^ dafs fein Freund,, 
Franz v. heitfekack^ Hector Ae» bifchöflichen St^ 
xttioariums in XttoIs wardein , fein nach Abzng Ytt*- 
fchiedener Legafe für Arine und Wsifen etc; nock 
übrig gebliebenes Vermögen , zu frommen Stiftun- 
gen anwenden foUe. &4000 fl. war der Uebsrreft, 
und der'Peftaments-Executor nahm hieron 5000 fiw 
und erriehtefe in Gro&wardein ein Krankenfpital 
für alTerley Reügionsparteyen und Sttfndt^senofleir 
im Biharer Gomitate, worüber det thatige und* 
verdienftvt>lle- Biharer Comitatsarzt , Hr. Sdndorjffi^ 
die Auflichc bar. 10000 fl. verwendete er zum 
BeSea der DoffCcbuJea in derGrofswardeineiDiö- 
ces, 7000 fl. zur YerbelTerung Qes Gehalts der Lo- 
calcaplane.. 1000 fl» zu pbyfioaliTchen Experimen- 
ten bey ^er kdnigl. Akademie in Grofswardr^in, 
und 1000 fl- zu Büchern,, die den katholifchen 
Kindern,, welche in den Ffarrkatecbifafiooen ans 
befien beAehen, als. Prämien enheilt weiden. 

Das in. Prag erriclirete- Tiiubffummeninflitut,, 
^^el<:hes leine Entftehung dem Wittweniuflitute 
und defl*en Mitgliedern zu Verdanken hat, ftp.bt 
tinter der Aufflcht des Profeffor Florian Kl^in^ 
•vv^ elcher noch' zwey Lehrer* bey ßch hat^ Mehrere 
3VT:tgliederdes WlttwpninlKtuts haben felbft Bey- 
träge zuTammengefchoflen und auch andere dazu 
ermuntert. Der Eizherzog Käil und d^r Herzog 
^bert thaten einen^ mildi^n Bey^g zur AnfnUhme: 


.diefesjnftitnts/ ]eier j^on äooS., und derFrey«-. 
herr Jacob von W immer y kaiferl. Oberfter^ fub- 
fcribirte* jahrlich 150 fl, etc.' Bey der am »5 May 
xfiod angeheilten Prüfung befanden fich in diefem 
Inftitute 17 Schüler und Schülerinnen^ Die ^in!r^ 
demfelben nöthigen Arxneyen lijsfert der Apo^e*^^ 
. ket BuehmüUer unentgeltlich«. 

In Paris hat Hr. Demaimieux öffentliche' Vor* 
{efungen über die Paügraphie gehalten. 

Hr. Jofeph DoTrrowski giebt zu Prag bey Herl* 
ein Journal , betitelt : Slawin , • eine Botfchaft aus 
Böhmen an alleflawifche Völker, heraus», wovon 
s Hefte in. Q bereits erfchtenen lind, *- Auch er* 
fcheint dafelbft eine böhm if che Quartal fchrift un* 
ter dem Titelt Hlafatel Ceskyy Api höh raifche Ver- 
kündiger, von Ho. Joh^ Negedly^. der Rechte Dr.- 
und Prof. der böhmifehen^ Sprache und Literatur 
an der Prager Üniverlität (im $eH>ftverlage des* 
' Verf. und in Comminion bey Widtmann), wovoni 
ebenfalTs bereiu & Hefte er£cbienen find. Es kom- 
men in feibigen Ueberfetzungen aus Lucian Y Ci- 
cero , Pope, KTopftocks MeiRade etc. vor» Aufser 
dem Herausgeber arbeiten noch mit: JViteh N«- 
geäly^^ S, Mysliweckiy. Joßeph Jungmann und andere; 

Im Königreiche Italien iR ein Decret erfchie-' 
nren, üaoh welchem bey dem Minifterium des In* 
neren eine CommilGoi^ der Prefsfreyheit von drcy 
Mitgliedern befteht^ welche den Auftrag bat, alle 
nexien Werke, periodifcben Schriften und Zeitun- 
cen'eu prüfen, um die Frevel des Misbrauchs die-- 
fer Freyheit zu verhüteur ■ ^ . ^ 


\ 


In den Memvires d*un Voyageur <jui Je repofe^ 
.find^eine Menge ZeugnilTe angeführt, um zu be-, 
weifen , die berühmte eiferne Maske fey ein nian- 
luanifcher Gefandter gewefen , der eine Verfchwö* 
rung f^egen Ludwig XIV habe zu Stande brin«' 
gen yiroUen.. 

jyie bey Arnold in Dresden erfchienene Schrift 
über (jaWs Schadellehre ifl; iron- dem D. Eckeberg 
in Lund iia% Schwedifche uberfetfet und «lit An* 
merkungen verfehe&, gedruckt worden«. 

& Pari» find Swedenborgs theofophlfclia Wef. 
ke in einet Ueberfetzung. erfchienen.- 

In Indien foll eine* förmliche kirchliche Ver* 
fallung enigericbtet werden,.' deren Perlbnale^ wie* 
in England,, aus. Erzbifchöfen, BiTchofen^ o. £ Wi^t 
beftehen folL 

Das Bergcollegfum in St. Petersburg ift AuFge^* 
hoben worden f flatt d äffen wird im pemauiTchen 
Gouvernement eine eigene Bergdireetion errichteV',, 
unter diren Aufiicht und Lroitung der B^te* vnl 
Hüttenbau im Reiche ftehen foll«. 
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I« Neae periodifche Schriften« 

So eben ctfcheint in Wetzlar/ und ift hej 

^ .demHetatiageber , dem Kammergcrichtsprotonotar* 

VahLkampf^ föwie in allen foliden Buchhandlungen 

SU erhalten : Politifche und hiftorifche Anjickten hey 

Vtrwderung der bisherigen deutfcheH Reicksverjaf" 

Jung, Erfie Lieferung. Diefelbe enthalt folgende 

Abhandlungen: i ) Lettte Kai ferhandlung Frans JI; 

ä) Auch ein Scberflein aar Schrift : ein Wort üher 

dieLagedcaReichakammergericbts nach demprets- 

bnrger Frieden , vom lleichakammeTgerichtsalfer- 

Ibr voll Hamptz; 3) burae cbronologilche Uclier- 

ficht der merkwürdigftcn Begebenheiten des kai- 

fcrl. Rcicbskammergericbta von 149.5 — ißoö , von 

Vemfclheni 4) Reminifcenaen bey der Auflöfung 

dea kaiferl. und Reic^skammcrgerichts , von Eben- 

demfelben; g) biographlfchc und literarifrhi- Noti- 

seil über das jetst lebende Perfonäle des Reichs- 

kamoaergerichts , vom Herausgeber. Diefe Zeit- 

fchrift erfcheint in swanglofen Heften, jede« ko- 

Jlet 36 kr. thJclniTcK oder Q^t. 

Auch das, 5te Heft der reichskammergerichtli' 
chen MifcelUn , Uten Bandes , ift eijichienen , und 
enthält aufaer den drey letalen Abhandlungen der 
eben angezeigten politifcfaen Anßchten eine inter- 
eflante Abhandlung über die Verbindlichkeit des 
dcutfchen Suatsfolgers, die Handlungen feiner Vor- 
fahren au präftiren , vom fleichskamiaergerichts- 
alTelTor voi^ Gruben, 1^ 

Badifche VTochenfchrift. Jahrgang aßorf- ^^^ 
bis December. gr. 4, Heidäberg , bey Mohr 
xxnA Zimmer. aRtblr. 16 gr. 

Diefe periodiCche Schrift «rhält durch die 

Theilnahme mehrerer der angefehehften Schrifftel- 

1er ein mehr ala locides Intereffe. 

IC. Anküncügungen neuer Bücher. 

Nachricht für unhemittelte Freunde claßtfcher 

Werke. 
So eben ift erfchienen : 
Des Q. Horatius FL' Werke , ^on /, G. Vofs. ar« 
Band. (Satyren und Epifteln.) 

Neben den Ausgeben auf Druck '^ Vetin* und 
. weih Druckpapier^ ift mit diefem zweyten Bande 
euch >zugleich ^newoM/eile Ausgabe, beide Bande 
für fi Rthlr. | und von der Voßifchen Ueberfetaung 
des Heßod und Orpheus eine wohlfeile Ausgabe 
für 1 Rthk. ausgegeben worden, und durch eile 
Buchhandlungen zu beziehen« 

Da uns gerade jetzt die freche Ankündigung 
eiiiea Nachd^^P^» ^^^ Voßifchen Ueberfelzung von 
HorazensÖden zuGeCchte gekommen ift: fo glau- 
ben wir das Publicum auf diefe fiulserft wohlfeile 
Ausgabe aufmerkfam machen , und es vor je- 
nem , auf die Ccbamlofefte Weife atif Sübfcription 
engekündigten Natfadrucki der noch obendrein 


St*" 
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um ein bötrSchtlichea thencer als dieCe correcte 
Originalauseabeift, warnen zu müden. 
HeidelSerg, iiii September tßo6. 

Mohr und Zinuner^ 

■ 

In allen Bachhandlungen ift zu haben: 
Hiflöricorum graecorum anti^uißinkonm fragmenta^ 
coUegit^ emehdqvit^ expUcmt ac de cujusau^criptO' 
ris Aet4Ue^ ingenio^ fide commentatus efi Fr. Crew ^ 
zer. QintL\. Schreibpapier 1 Rthlr, x4 ^r. 
^Druckpapier 1 Rthlr. 6 gr. 

Heldelbergae. Mohr et Zimmer, 

In allen Buchbandlungeii ift zu haben : 
Glofftn über einige Gegenden und Städte, Nord' 
deutfcUands^ Im Jahr tQo6s Ladenpreis broch« 

I Rthlr. 

Statt eller Empfehlung fetzen wir nur hinzu, 
dafs befonders von Potsdam, Berlin, Hamburg, 
Lübeck, Travemttnde, BreonDchweig » Lüneburg 
and Leipzig die Rede ift. . 


III4 ÄHotionen. 

Am 11 December diefes Jahres und an den 
folgenden Tagen foH zu Lüneburg im weil. Proto-* 
conful Dr. C F. Oldekop in der Beckerftrafse hie« 
felbft belegenen Haufe eine Sammlung Bücher aua 
mehreren Tbeilen der WtfTenfchaften , vornehm« 
lieh der Rechtsgelehrfamkeit, Philologie, Ge- 
fchichte^ auch Reifebefcbreibangen , ingleicben 
der clailifcben Literatur, Archäologie, Mytholo* 

{^ie, Erdbefchreibung, Statiftik, Theologie, Phi- 
ofophie u. f. w.^ wie auch juriftifcher und ande- 
rer Diftertationen und Abhandlungen, Landchar- 
ten, Mufihallen u. dgl. in den Nachmittagsftun- 
den von -2 bis 5 Uhr dffentllch den ]V][eiftbieteadea 
verkauft werden. Gedruckte «46 Seiten ftarke 
Verzeichuifi'e und bey den Herren, Secretar Lopau 
und Regiftrator Jouvin hiefelbft, wie auch in der 
Expedition der AUgemeineaLiteratur- Zeitung sa 
Jena zu haben. 

IV. Bitte. 

Am i§ oder 16 October ift Unterzeichnetem 
ein Portefeuille, nicht gar grola, mit ungleich 
buntem Papier überzogen und - mit grauen Taft- 
bin dem zugebunden, entwendet worden« In 
demfelben waren viele einzelne fowobl mit Farben 
gemalte als auch getufchte Zeichnongen , manche 
nach Rafael copirty manche von eigener Erfin- 
dung, befindlich. Da mir der Vefloft diefer 
Zeichnungen fehr nahegeht: fo würde ich gegen 
jeden, der gefällig zur Wiedererlangung derlei ben 
Anleitung geben könnte, dankbar und erkeaatlich 
feyn^ di^ allenfalls gehabten Auslagen gerne ver* 

5 Uten , oder mich auch zu billigen Rückkaofsbe* 
ingun^en verftehen. 

VVeinur, den Q Nor« &8o6« 

ProfeQbr Mevetm 
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Ankündigungen neuer Bücher« 

Anzeigt. 


o eben ift folgende Schrift des Herrn Holnitk 
ichßadt bey F» Dienemana und Comp, in St. Pe» 
tersonrg fertig geworden , nnd durch ftUe Buch- 
handlangen su haben: 

■De Imaginiius Aomünornnr Differtatio^ 
nes duae^ in^tcendis quibasdam lolemmbua in 
ÜJartüe >Pawlownd^^ Auguftae Principta, 
• honorem «elebratia, Academiae JeneniU aucto- 
irltAte fcripfit D.. Henr. Caroiu$ Air» Eich" 
ftddt. Editio altera locupletior. AccelRt 
Oratio de Ifonis Academiae Jenenfis , et D. Ga* 
britlis Henry yer&o utriusquelcriptionts gallica. 
Freie aaf DruckpepiernThlr. oder 3 fl. 36 kr., 
auf geglättet Velinpap. 3 Thir« oder 5 &. 24 kr., 
geglättet Schwelserpap. § Thlr. oder 9 B. 
in diefen, erft eiaaelo bey akadeinifehen Feyer^ 
Itchkeiten. erfchienenen , nnd nun mit .vielen Ver« 
^^ehrungen au&xninengedruditen antiquartfchen 
Siffertationen hat der Hr. Y^rfafTer die neue 
Meinung begründet « dafs die Imagints , oder die 
Xogenannten Aknenbilder der Römern über welche 
von Sigonius an bis auf Lejßng hetab fo vUl ge- 
fchrieben worden ift, nichts ^mehr und nichts we- 
niger als portratirte, nach dem Leben gemalte, 
fVachs^ Moiken gewefen, lind dafs die ProcelRo* 
nen, bey welchen man diefelben öffentlich aum 
Gepringe darftellte^ in Maskeraden beftanden ha« 
ben,' wie man £e auch noch in neueften Zeiten, 
dem Zwecke nach etwas verändert, .in katholi- 
Tehen Ländern- su^fefaen gewohnt ift. ^- Die an* 
gehängte Hede von den Vorzügen der Üniverßtdt 
Jena^ we^e von deai»Hn. VerfafTer bey der Ge* 
]>urt des Priusen von Sachfen - Weimar gehalten 
%ifurde, erfcheint fetst sum erfienmal gedruckt. 
Sie wird nicht blofs denen, * welche auf dieferUni« 
ver£t£t ehemals Audirten , angenehme Erinnerung 
g«n erwecken, fondem muTs durch unptrteyifche 
diarakterifiraitg des mannichfaliigen Guten, das 
^iefe Univerfität darbietet, voiaüglich audi folcfae 
intereffiren, welche für ßch oder für andere die 
Wnhl einer UniveriUItiu treffen haben* OeutCchen 


Lefeni, welche der lateinifchen S^rai^nieht mich* 
tig find, wird die neben dem liteinllchen Texfc 
fortlaufende franaöfifche UeberfetBungvon emtak 
^ebomen FranxoFen, Hn. D. Henry in Jenn, mm 
Statten kommen, obsleich diefelbe eigentlich für 
"«inen anderen Zweck, -welcheil die Dedlcetiott 
^es Werkes aelgt^ und die Vorrede eenauer dar^ 
legt, diefer R«ae fowohl , als den vorhergehenden 
Abhai)dlun^en beygefugt worden ift.. 

P i n d a r i 

Hymnum IL Olymp. 

XUuftravit 

Edendorum Pindari' Carminum 

fpecimiilis loco propofuit 

M. Carol, fFilkelm, TheophiL Cament^ 

Ecdeliae Oberavienfis Pafior. 

Penicii 

Apud'P. Dienemann et Soc. 

ift auf fchönem Papier« fplendid gedruckt, fo eben 

erfehienen , Und in allen Buchhandlungen für 6 gr. 

isu> haben. 


Ankündigungen auf Pränumeration heraussu« 

^bender Werke : 

T» Ankündigung eines neuen Mufenalmanacks tioh 

und für Ungarn auf das Jahr l^oj ^ welcher deut» 

fchey ungarifchej flamfche und lateinifche G^^ 

-dichte enthalten fall. - ' - . 

Sek iBof ift Kein neuer dentCoherMufenalma« 

nach für Ungarn erfchienen, und da die ungari« 

fchen Mifcellen desHn. D. Lü^jeck bereits su Grabe 

gegangen find, haben die deutfchen Dichter Un« 

iraras gar keine vsterländiTche Zeitfohrift, in der 
le ihre Geiftesproducte dett Publicum mitthellen 
könnten. Den ungarifchen, flivifchen und römi* 
fchen Müfen in Ungarn fehlen auch Mufisnalma^ 
nadiie, und doch können vorzüglich die magyari« 
fchen Dichter im Königreiehe Ungarn {ährlich mit 
nahlreiehen und vortrefflichen Geiftesproductea 
auftreten, die in. einer den Mufen gewidmeten 
2eitfchrift aufbewahrt und allgemein bekannt ge« 
macht SU werden verdienteui In Deutibhland und 
Frankreich etfcbeinen nur su viele mit einander in 
C<4Ii£eB geradiende MufeoAlfntntfobe , in Ungarn 
L(5) 
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erlolieint vor der Hand keiner. IKefem in üogani 
genug gefühlten Mangel , wdnTche hh als ein pa- 
triotilcQ ge&nnter Ungar -— obgleich ini Ausland^ 
lebend *«- absuhetfen^ und «war fo, dab ich süm 
Beft^n meiMiyateiSandea durch einen ; im kunffi« 
gen Jahre herausi^ugebenden , Mufenalmanacl^ die 
vaterlandifcben Dichter der drey Haoptnationen 
Uogarnt , die deutlichen^ unearifchen und Oavi-«^ 
fohen BU v^einigen ftrebe, und sugleich in der rö« 
mifch^n Sprache yerfalste Gedichte meiner Lands- 
leute aufnehme. Aber nicht bTofs in gebundener 
Hede verfaulte deutfche« ungarifche, flavifche und 
lateinif^he Gedichte werde ich aufnehmen , for- 
dern aiick kleine in enter , reiner tmd blühender 
Frofa gefchrieHene Säaufpiele und Romane, ma- 
Itf liehe S'ch&derungen in ungebundener Rede ^ ia 
Profk überCetste Gedichte orientalifcher , griechl* 
fcheTf Tomifcher und neuerer clafl&fcliar Dichter 
aus verrcbiedoneaN«tionen£.uT^>a*s» um dadurch ' 
«urGefehmacksbildungund Vermel^nmg des Ideen- 
fefchthuma inlandiTcheff Dichter üoa aur Sprach- 
cultuf etwas beyautrageUt endlich auch Charakte- 
yiftikea alter und neuer c^l&fcher Dichter, die der 
allgem^neren YerftandUctakeit wegen in d«ut£sher 
oder lateiniCcber Sprache abgefafst feyn werden. 
S& hoffe ich einem dringenden Bediirfnifs meines ^ 
Vaterlandes ebauhelfen » und der Beyfall ^des in- 
und anslandilichen Publicumsund gerechter Recen^ 
fentepi witd mir ein füÜser Lohn für meia# Bemii-' 
hungen fe^i Ich fodere Butrauensvoll folgende 
mir bekannte vaterlandifche Dichter auf,, mir pbe- 
tifche Beytrage für diefen Mufenalmanach (wo 
möglich y bis su Ende diefes Jahres ) nach Tefchen 
SU fenden« und 4war i) von deutfcheti Dicktern: 
die Herren ^GlaPZy^ Vnger üiid Mcgfch in Wie». 
Bn, Ffof. Ludwig vonSchediiu^ Hn. wof. Hiditxhy^ 
Hn» vifnGrUbcrj Hn. RösUr^ Hn. Purkhait^ Hn. 
KÖffinger « Hn» Franz voh Boras in Pefth. Hn.Di- 
rectoc Johann von Aßoik in Kefsthely. Fräulein 
KaroUne von JViefner. Fräulein Tkerefe von Art* 
jur und ihre unter dem Namen Nina als Dichterin ' 
bekannte Freundin. Hn. ^rof. Johann Gsnerfick^ 
Hn« Prediger und Senioi; Schmitz t Hn* Fred. M. 
^oeefcord, Hn. Ttei. Bpxhcft ^ Hn. Fred* Krämer^ 
Hn*^ Gregor von Berzevicxky^ Hn. Rector und Prof. 
Liedsmann ^ Hn. Poley und Hn. Forherger in der 
Zipfer Gefpannlchaft. Hn. D. Lübeck im Hontet 
Comitat. Hn« Prof. Nitfck in Saros ^ Patak. Hn. 
Iteckenafi in Kafcbaa. Hn. Pred^ und Senior Bre* 
ietzky ia Liemberg. Hn. Fred, und Senior Tekufch ^ 
ia Brunn« Hn. Fred. Thorwäckter in Siebenbür« 
MO« Hn. D. Fefsler in Berlin. Hn. Jacob Melt^ , 
W Jena. Hn. Zock, Hn. von Ayrenkof. fi) Von ^ 
mnganfchen Dicktern: Bb. van Kisfaludi» Hq. Je^ 
lipk Fabekick in Guus» ' ^Ho. Ladislaus Sebefiyenu 
Hn. Jofeph Kovotx,, Fred, in Nagy Koros. Hn. 
Stabo von Barot in Kafcbau. Hn. M>kann Kü, Fred^ 
naNemesDomölk. Rn« Benedict von Viragk, Fr. 
Bw^axa von Molndr und Hn. Georg Aranha von 
Zofon ia Siebeabücgen« Ho» ü&Aael KerM lu^d 


Ott* 

Hn. Prof. Cfdfzdr in Debretzin. Hn. Samuel Ka* 
vdts. Hn. Ejnrick Maizik. Hn. ^ Stepkan Vdres 
in Saegedin. Hn. Andreas von Kazincky*^ Hn. La* 
dislaUji Nagy vonPeretfen» IJd. Gregor Edes* Hn. 
Gregor Kozma, Hn. GyÖngySfi. Ha Jojepk Ta- 
ndrki. Den a nohymeuYerf affer des JltAotiMatydj. 
Die Dichter in der ungarlfchen Gefellfchaft sü 
Oedenburg. 5) Von lateinifchen. Dichtern: Hn. 
laadidaas Somjfick de Sard, Hn. Prof. Carlovfzky 
in f^peries. Hn. Frodit^ctor und Prof. Tertina in 
Grobwardein. Hn. Prof. vorf, Sckwat tner^ Hn. Prof. 
juon Schedius und, IIa, "HoitaXh.Aleys von Szerdtf 
helyi in Peßb. Hn. Prof. Generfick un^ Hn. Prof. 
Mihdlyik in Käsmark. Hn. Director .7p^ititn von 
Afbotn in Kefsthely. Hn. Jofepk Ludwig von An* 
ddjy in Preisburg. Hn. Fred. Stephan Sajben su 
Gö^nör Panith. Hn«'D. von X^ohfcka, Hn. P. Lux 
in I^eutfchau, Hiu, Graf ' Emanuel von Cfdky in 
Hottkioca. Hn. Anton von SurthaL Hn. Prof. Pa* 
vonyi in Ssegedin. Hn, Fred, und Senior Cirbefz 
in Iglo. Hn. Kanonicus «fid Stadtpfarrer Planicz 
in Kasmark*,* . Hn. Dotn&y in Cfetn.ek. 4) Vonfla^ 
vifchen Dichtern in Ungarn : Hn. Prof. PtJkowkfck 
in Prefsburg» Hn. Fred. Tqblitz in Koftolne Mo*, 
rawce. Hn. Prof. Liptay in Eperies. Aufser die* 
ieti genannten Dichtern Ungarns werde ich auch 
Ton anderen ungenannten , die mir unbekannt find 
oder deren Naathea mir nieht (einfielen , gern Bey- 
trage annehmen. Auch gut gerathene und für die 
JZukunft jnekr verfprechende Gedichte von Stndi« 
rebden werde ich einrücken, wenn &e mir yon ih- 
ren ^rofeSbren werden eingefendet werden. £s 
ift mir aus eigener Erfahroog^wohl bekannt, dab 
am Debretsiner' Collegium nicht feiten mehrere 
Studirende glückliche lateinifche' und^ungarifcha 
Dichter £n£ Gedichte von Y^rfalTeni , due ano^ 
nym bleiben wollen , werde ich »war aufnehment 
'liber die £infender müITen näir als Redacteur ihre 
Namen nennen,, .wobey fie aber auf völlige Ver» 
fchwiegenheit rechnen ko onen. Die einsufenden* 
den Beytrage für den erften Jahrgang diefisa vater» 
landifchen Mufenelmanachs werde ich noch mche 
können honorirea, aber in Zukunft foU ea g^ 
Jchehen » wenn der Almanack Beyfall und aenue 
Abnebmer finden wird. * ^ 

Ich werde den Mufenalmanach in Wien mit 
typographifcher Schönheit auf Schreibpapier dru* 
cken lauen. Der Franumerationspreis betragt ^ fl; 
Wenn fich (wie ieh ho£Fe) bia >u Ende dielea 
Jahrea genug Pranumeranten finden Werden : fo be^ 

Jinnt der Druck -fogleich mit Anfang des künftigen 
ahres. Prftni;im'eranten au fammeln bitte ich fol» 
gende Herren (der Mangel an Zeit bey meinen 
vielen Gefchäften erlaubt mir nicht, jieden fcfarif^ 
lieh darum »u ^rfuchen } , welchen ich für ihre 
Mühe jedds 'zehnte ETxempItfr frey geben werde: 
In Afzod Hn. Fred. Jofepki^ in BerRn Hn. D. Mer» 
kelg in Bielitz Hn. Bürgetmeifter Booer; lün BresUm 
Hn. Bachfaändler Korn f in Claufenburg Hn. Sene» 

tor Tübiat abmkfchf;^ C/nnek Hq«^ Prediger 
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nmii in D^tetztn Hn. FroF. StepKün Varga;* in 
Dorpat Hn. D. und Prof. Ewers f iu Dresden Ha* 
Hofrath Böttiger; in Eperies Hi^ProF. Carlovzfky; 
in Erlangen Hn. D. und Prof. Ammon und Hn. 13. 
JJips; in Gamör Hn. Hector 'Ma^<?a; in Gömör' 
Panith Hn. Sajben; in Götiingen die Hnn. Buch" 
band^r Ruprecht und Dietrich ; in Gotha Hn. Hof* 
nth nnd Buchhändler Becker; in J««t« Hn. Buch» 
handler frommAnn und Hn. StudioCus Melzer ^ in 
Jj^feHn. Prediger IV?. Qotthardi in /o/ivaHn. Pred. 
und Senior Waüajxky; in Knrlßadt Hn.Pröf.^n- 
drtfoi Fplny; in Kafchem Hn. Kaufmann Jofepk 
Rmmi und Hn. Kaufmann Lindener; in lidsmark- 
Hn. Prof. Johann Generfici ; in Kefuhely Hn. D»- 
rector Johann von Afböth ; in Kij Somlyo im £i- 
fenhurger Coolitat Hn. Conreclor Marienkurg ; in 
Krakau Hn. Senior und Pred. Krenis und Hn; Prof. 
und Dr. M» SchuUes; in Lemberg Hn. S«nior und 
Pred. Bredetzky ; in LeutfchauRa, Rector und Ptof. 
Martin Liedefnann ; in Leipzig die Hn. Buchhänd- 
ler (?ra^ und Kummer ; in Loffontz Hn. Prediger 
Schiifondtner ; in Mezü - Beriny Hir. Rector und 
Prof. Skolka ; in Miskoltz Hn. Prof. Loffontzi ; in 
N«5y Koröf Hn. Pred. Jofeph Kovdts ; in Nerves 
Dömölk Hn. Pred. Johann Jus; in NeufoU Hn. 
Fred. Lowichf In Otfcf^n^Mr^ Hn. Rector und Prof. 
Jiralovanjzky und Hn. Prof. 'Ruitj; in Fopa Hn. 
Prof . Jro/iz 'Aik ; In Fatai Hn. Prof. .^zornintU 
und Hn. Prof. Ntt/c& ; in F</2A Hn. von Hultfdr^ 
Hn. Prof. J^äidwig von Schedius^ die Hnn. Buch- 
hjindlar Hartlehen und Eggenherger i in Prefshurg 
Hn. Buchhändler Schwaiger und Hn. Prof. PaKo- 
witfch; in* Haa( Hn. Senior und Pred» Ra£&; In 
Rimafzomhat Hn. Senior und Pred. Kazinani; in 
Rofenau Hn. Pred. Szigethy; in Schemnitz Hn. 
Rector Kanka; in Szarvas Hn. Pred. Thefehedik; 
in Szegedin Hn.. Vedres; io «Surt^- Morton Hn. Se- 
nior und Prediger Plachy; in Szigeth Hn. Innocenz ' 
Simonchich , Localdirector des k. Gymnaßuma da- 
Xelbft; in Temefif^ar Hn. Frof. Chariton Raph(ul 
Popovics; in yitfr« Bereny Hn. Superintendent /o- 
^epA Fabian;^ in TFien Hn.r ConuftorialratH* und 
Frediger (7Lifz und Hn.. Buchhändler Schaumhurg 
und Comp. 

Die Pranumerationag^Ider können mir entwe- 
der mit der -fahrenden Po$ gegen RecepifTe oder 
durch Pefther^ und Wiener Buchhändl^er Eugefchickt 
vrerden. Die Namen der Pränumeranten werden 
dem Werke vorgedruckt.. Ich bitte daher die Na- 
joien lererlich gefchrieben cfinsufenden. 

Teichen, im oJfterreichifcben SchleCen; im 

October igotf. 

Karl Georg Rumi^ 
ConrectOT und Profeflor der Philologie, 
' Gefchichte und Naturwiflenfchafcen am 
^ evang. Gymnafium au Tefehev, Bi- 
bliothekar der daiigen evang. Kirchen- 
bibliothek und mehrerer eelehrten Ge- 
feUfchaften in Deutfchland Ehren- und 
fiorrefpondirendea MitgUed«. 


n. jtnJühuBguHg meiner nmun ZeufchAJt van unä 

für Ungarn, 

Das Königreich Ungarn hat keinen Mangel 
an Seibitdenkern, die als Literatoren , im edlere» 
Sinne desWortes> vordem gelehrten Publicum auf- 
treten können , und doch befchranken fich die ua»* 
garifehen Schriftfteller gröfstentheila auf vaterlaor 
difche Gefchichte uadErdbelchreibung, auf vatev* 
landifches Recht und Gedichte in der ungarifch'es 
Nationaifprache. Viele bedeutende Fieber der Li* 
teratur, b. B. Philofophie , Politik, die meifiea 
Zweige der Theologie , clailifcba Literatar u. f. w* 
gehen beynahe gans leer aus. Mit Unrecht geben 
Viele alsUrfacfae der engen SckriftfteUer • Bahn der 
Gelehrten Ungarn« di6 öfterreichifohe Cenfur an. 
Gtebt es doch au(ser den WifTenfchaften , deren 
Gegenftand, die Religion und der Staat Und , noch 
Tiele andere, in welchen die Schriftßeller,. ohtie 
die Strenge der Cenfur befürchten su dürfen, mit 
Ruhm arbeiten können , und welche deflen unge- 

, achtet in Ungarn gröfstentheils brach liegen j und 
d»fs Telbft in der Theologie und Politik freymüthi- 
ge und au^ekläcte AeuUerungen von der Cetefur 
nicht fo fehr unterdrückt werden, als mad vor- 
giebt,' davon liefern viele fireymüthige Recenfu»- 
nen in allen Jahrgangen der Annalen der Literatur 
und Kunft in den öfterreichifchen Staaten fpre* 
chende Beweife« Die vorzüglichften Urfaehen je- 
ner merkwürdigen £r(cheinung, dafa in Ungarn 
fo Wenige WUIenfchaften von Schriftftellern beax- 
beitet werden , und wohl f&lgende : der Mangel 
ad Yerlegem, der vu gerinee Abfatr von folchen 
wüTenrcbaftlichen Werken, die in Ungarn ntir ein 
kleines JPuUicum haben, die Menge anderweitiger 
Gefchäfte der ungarifchen Gelehrten, von* welchen 
die meiften Schulämter bekleiden. 

% Diefem bedeutenden Mangel der ungarifchen 
Literal^r wünsche und hoffe ich aum Theil ^b&m« 
helfen durch die Herausgabe einer neuen Zeitjchrtft 
von und für Ungarn zur Beförderung der Theologie^ 
dervaurländifchenjurisptudenzf der Medicin^ Phi' 
lofophiey grieckifchen f römifchen^ ungarifchen und 
jlavifchen Philologie uni ciajßfchen Literatur ^ der 
JckönenKünfie^ ffnturgefehichte^ Phypk^ Chimi^^ 
angewandten Mathematik ^ Oekonomie^ Teehnolo^ 
gie^ HandlungswißenfchaJ^t^ Pädagogik^, Politik j 
und vortügück deren Zweige y Polizey- und Kam*^ 
rahwiffenjchaft^ der vaierldndifchen Erdbefchreibung^ 
Statißik , Gefchichte und deren Balfslviffenfchaften^ 
fammt einem Intelligßnzhlatt ^ welche 2eitfchrin die 
Bearbeitung der angeführten wiffenfchaftlichen Fa- 
eher beaweckt, und für eine gemifchte2IahlvonLe'^ 
fern als ein gemeionütaiges Magaatn berechnet xft. 
Es wird defswejgen dem Herauageber und den Mit- 
arbeitern an dieler ZeitCchriÄuav Vervollkommnung 
der v^n ihnen bearbeiteten Wiirenfchaften und um 
nfchere Verbreitung derMafle von Kenntniflien au 
thun fayn, welche die inlandiCcben Gelehrten für 
die Xpeciellen und Tocalen BedürfnilTe des Vaterlan» 
de« irorsügUch mit Nulsen bearbeiten kennen.. 
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. iMoclite dock diefin M«g«sin ein Tflftitut wer- 
ieoi welches di^ Concürrens föhiger Köpfe in Un- 
garn bleibend b^ründete ! .Diefs gefcbah bey den 
früher in Ungarn eatftandeoen» und bald s« Grabe ge* 
gangenen, ZeitCchriften vorzüglich deiswegen oichtf 
"weif die Ablichten uod das Feld su,begtänst wa- 
iren. Mochten fich doch viele Selbfidenker und 
Xjiteratoren , im edlen Sinne dea Wortes , «n den 
Verausgeiier anfohlieisen^ und zur VervoUkomnoL- 
nung der Wlffenfcbaften , cur Beförderung des 
|rmndltchen Studiums dtrfelben und sur rafcheren 
Verbreitung gemeinnutziger Kenntniflia im Vater« 
latida mit £ifeT beytracen helfen i Möchten doch 
XTngams genievolle , Kenntniisreicha und thatige 
Gelehrte, -wie Martin von Sckwartner ^ Gregor von 
BerzevUzy , Chrißian von Engel , Eder , fVinterlj 
Pafauichf Kitaibelj Sckönbnuerf Schufitr^ Mitter^^ 
vacner , von Jiovachich , Graf Vincem von Bat' 
thydni ^ Johann von Apfothy von KörÖikenyif Adam 
Poikoniczkyj die gelehrten Brüder Johann Samuel 
^nd Chrißian Generfich , Paul van Sponer , Jacob 
GlatZy Joh, Ferdinand von Miller^ Ludwig von 
SchediuSf Stephan von Kultfdr^ Efaias Budai^ Paul 
Sdrvdriy ff^ächter^ Dr. tVagner^ HaUtzky.j von 
Hevaiy Paul von Beregftdfziy Verfeghy^ von Mar' 
ton^ Bredetzky f ' RösUr y Tertina^ Bartholomaei" 
des\ Fuchs ^ Czirbefzy Fahritzy^- SchoUzj Palko' 
Vfitfchy SkoUia^ vonGruhery Unger^ "D. Gaitnery 
Alpys EmanudvonStipficSy von Schönmifner y Ma* 
Hettifurgy Liedemann\ Stombatiy Tiövy^ D. La- 
heck , Adenan « Johann Bogfeh in Wien , Norbert 
Purkharty. Folny^^ Thefcheaiky D. von Dohfchay 
von Virnghy Barits^ Stephan Kotß y Steph.VargOy 
Jofeph von Cfäfzdr , Thekufch y Nü/ir/r|» BAthy Lo- 
wichy Carlovfzkyy Painsnery O.Lenhoffeky Plachy^ 
HamaljaTy Korabinfky^ Bdrdofyy SennowitZy Ertfeiy 
Saibeny Benko ^ (jotthArdy Fahrjy Stauifiaidesy^ 
Vedresy Tobias Steuer y Waüajzky y Heekenafiy 
Kuna y JoK Samuel'Toppertzery Anton von Szirmaiy 
von FejeSy Behtayy Sinaiy D. Gyarmathiy D« Bodoy 
Maukjchy Bilnitzay Blafkoy Brctfckneider undan- 
dere mich fleibig mit Bey tragen heCchenken! Die 
Mitarbeiter an dem erfteo Jahrgänge werde ich 
noch nicht kötmen honoriren, aber in Zukunft foH 
es gefchehen, wenn die Zahl der Abnehmer. mich 
dazu in den Stand fetzen wird» Die Beyträge 
können mir mit der Dilil^nce, oder durch andere 
Gelegenheiten (in der Zipfer GieipannCchaft wird 
Hr. Frofeflor Generfich die Spedition beforgen) 
nach Tefchen gefand t werden» Bücher •Kcceafio- 
nen werden in diefe Zeiffdirift nicht aufgenoyoi- 
snen, fondem den deutfchen Lfiteratnr*Zeitung^en 
tind den neuen Aaaalen des oftexreichifchen Kai* 
ferthums überlaflen. 

Das Intelligeiufcblatt wird euie breitere- J^um» 
dehnung erhalten als die alte Zeitfcbrift von und 
für Ungarn hatte ^ nach Art des Intelligenzblattea 
der deutfchen Liiteratursoittmgen und &t öfterrei- 
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<3ii£clien AnnaTen» FArAükttiidigimgMVonlicnms'- 
zug eben den und erfchienenen Büchern nMiflen voa 
*dem EinTender 5 kr. fiU: die gedruckte Zeile get 
aahlt virerden. 

Diefe neue "Zeitfcbrift von und für Ungarn 
Vird in <^uartallieferongen jährlich in vier ftarken 
Heften erCbheinen. Der Prinumeratiönspreia iSi 
den Jahrgang betrigt &o fl. Wer die Hefte fo- 
gleich nach ihfer Erfdueinung mit der Polt erhal- 
ten ^il\^i mufs 13 fl. pranumericen. . Zürn Pranu- 
misrantenlammeln fodere ich diefel^en Herren au^ 
«die ich in der Ankündigung jies Mufenalmanachs 
von und für Ungarn genannt habe. Die Nsnen 
der Pranumeranten werden dem Werke vorge- 
druckt. Die Pranumerantenfammler erhalten das 
zehnte Exemplar frey. 

Ich hatte iiß Idee einer folchen neuen Zeit- 
fcbrift von und für Ungarn fchon vor einem Jahre 
gefafsty^nd wurde zur Herausgabe 'd er felben durch 
mehrere llterarifche Freunde ermuntert; allein ich 
gab nachher diefen Plan auf, jds Ich vernahm, 
dafs in den neuen Annalen der Literatur des ofter- 
reicbifchen KaiCerthums Auch Abhandhingen von 
«öfierrelchifchen Gelehrten «richeinen folien. Doch 

- entfchlofs ich^ mich bald wieder zur Herausgabe 
diefer neuen 21eit£ci:itift von Ungarn, theik weil 
in den Annalen (an welchen ich felbft ein tbäti- 
ger Mitarbeiter bin) nicht aus allen vriftenfchaft- 
Üchen Fächern, z. B. nicht aus der Theologie, 
Politik , Philologt6^* Abhaiidluogen eTfcheinen tol- 
len, theils weil dürc^'zwey der Beförderung ver- 
fchiedener wülenfcfaaftUrvber Fachet gewidmete 
Zeit/chriften in der öfterrpichifchen Monarchie 
dr*Ao mehr Abhandlungen erfcheinen, defio mehr 
Ideen in Umlauf werden gefetzt werden, theils 
weil diefe zwey patriotifchen Jnftitute in der wei- 

, ten ößerreicbifc^hen Monarchie recht gut neben 
einander in fcbwefierl icher Eintracht werden be- 
fteben können^ ohne in CoUißon £u gerathen. 
Beurtheilungen vaterländifcher Werke überlafle 
ich -ohnehin den Recenfeaten an den gefchätsten 
öfierreichifchen Annalem 

Wenn fxh bis liu iSnde diefes Jahres genug 
Pranumeranten finden aur Beftreitung eines Theils 
der Druckkoften, fo beginnt der Dnicli fogleich 
im Januar. Sollten patriotifche ungarifche Mace- 
nen mein patriötifches Unternehmen mit Geldbey« 
. tragen unteißiit&en wellen : fo werde ich fie an- 
wenden, um eine grofsere Bogenaahl in den Hef- 
,ten 'ZU liefern , denn von Eigennutz Lft mein Un- 
ternehmen weit eutfernt. ' 

Erre az irasr» 

Nein jutalom Liv, 

Hanem magyar üiy, 

Tefchen, im October xQo6. 

-Karl Georg Buml, 
Conreetor oud Profellor» 
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ie theolo^ifrhe Facaltät ertheilte am 64 7^^« 
dem Hn.-Prot-'. Jul, Aug. Ludw^ ff'egfcheider zu Rin- 
teln dif^ Doctorvi'Ufde. 

Die JHtifiifcke Facultat conferirte ihre faöchfte 
Würde api 5 May Hu, PhiL Ant. Fn Schwarz auS' 
Xiüaeburg. 

Am 6. May lln» Ant» Jok. ^vati Coeverden ai» 
4em Wefii^häliicU^^n. 

Am rp May Hd. /oft. Ckrißoph Sckönhard au* 
Fiaukfurt, nach Vertheidigung von Tbefen. 

Am .16 Aug. Iln» JVüh. Flank aus Göttingen^ 
xiacbdem er feine Diüertation: De nexti et hnhitu 
inter diuerfas fitfiäejßanis ntceffariae fpecies (ifioS, 
8) verthcidigt hatte. 

Am a5 Augfc Ha-' Jolu Friedr, Ziegler au« dem 
CeUefcbeni nach.vertbeidigter Did. : l)e delictis 
n#/i nifi ad Uteß.<^üerelam coercetidis (58^* 8)* 

.pie medicinifcheFscjAi'&i eitheilce die Doctor- 
würde am lo May Hu. Peter Conr^ Ant. Franz du 
Menail AXlfiCeWe^ nach rcrtheWiöjteti Thefeia. 

Am &2Mdy Hu. Matthias Rhymer aus Ungarn. 

Am 14 May Hu. Chrifi. Friedr, LMdiv. ziim 
H«gre/tvV0m.Hafs. * 

,Am «4. Mbj Hu. Friedr. WUh. Kregel au« 
LfUneb.ufg. 

Am 8. Jul. Hn. Fr» Ludw, Daniel Eheling uns 
dem Mekl«fnbur^ilVhen. Seini« Dill'ert. handelt: 
De .pulmäftuHi cmn hepate antagonismo ( 4 1 S. 8 ). 

Am 17 Jul. Hn. Georg Stocker de Neujorn aus 
der ScbxveiB. 

Am 0x Aug"/. Hn. Joh, Heinn JViUi. Neumanh 
ans dam .Hanpöyerifchen. - , 

Am 30 Aug. Hn. Chr, SchLoßer am^ Frankfurt 
am Mayn. 

Die philcffophifclte FacultSt ertheilte die Do- 
ctorwürde am 5 May Ha. And, Serg, von Kaifarov 
aua Moskau.« r 

Am 1 May Hn. Direktor Fr. Chr, Matthiä eu 
Frankfurt und Hn.« Kmi Fr. ^Vunderlichy CoUabo- 
lator juk .d^r Schule Btt'CöltiQgan* 


Am ij^ Tul. Hn. €eorgHeinr.LUn0mann^ C0I-" 
lat>orator an dem Göttingifchen Gymnafio. ' Seine 
pro facultatc leg^ yertheidigte ^hhandlung enthalt:'' 
prim. lin. theotiae lexicogrnphiae Latinae ßp S. 8)» 

Am 18 Aug. Hn. Ernfi Fr. fVenzel aus der. 
liSufitz. Seine Diflert. handelt : De affectibus no-^ 
turae in genere ^ 'ebrutn differentiis attjue ad affinim' 
interni fenfus phaenomena relatione (5dS. 4). t 

Am 30 Aug. Hn. Heinrich Plank aus Gattin- 
gen, na<?l( öffentlicher Difputation. ' 

M k r h u r g.' 

Am 19 JuL erhielt Hr. Phiiipp Hünendorf KtW 
CaCTelv nach Vertheidigong feiner DilputatioB: De 
disphagia feu de ifuibusdam moriis oefophagis dkra* 
nicisj die medioinilbhe Doctorwnrde. > 

Am 12 Sept. wurde Hn. Chnfiian Fn^ Menget 
aus dem Bernbargifchen die medicinifche D'octor*. 
würde ettheilt. ^ . 

IL Beförderungen, JShrenbezeiigimgen und 

Belohnuhf^en. 

I^ex auch als Gelehrter berühmte F^ S. Mini* 
Aer^ Hr. geh. Rath.voit Kretfchmann^ hat von der 
Reddenzftadt Coburg das Bürger - Ehrendiplom we- '■ 
gen feiner ansgeseicbneten Verwendungen und 
Wohbhaten für Stadt und Lraod erhsken. 

Der Hersog von Sachfen - Coburg hat den Hn« 
Landes^egienmgsratfa HartUhen^ rühmlic^A be- 
kannten Herausgeber der allgemeinen deutfcben 
Jdftx- lind Poliaey • Fama > in Hin ficht feiner bis^ 
herigen ausgeseichneten Dienftleiftungen , Bum 
wirklichen geheimen Kegierungarath befördert.' " 
' .' Hr. Kirohenrath und Prof. der Theo]. . /, ß,^ 
Qh. Schmidt in Giefsen-, hat das theologifche Do» 
etordiplom.^on der theol« Faculfftt mi) GSttiogeny^ 
Hr. KircbeBrath 'und Prof. Palmer dafelbft hat ea 
von der theoL FacultSt bu Altdorf ^ und Hr. Prof« 
Kühnöl ebendaCelbft , von der tbeol. FaCultät zu 
Halle erhalten. ^ ^^ 

Der berühmte Numism^tiker , Hr. Abbe Dom. 
S^ßini^ der ficb bereits feit einigfn Jahren in, Ber- 
lin aufhakt nnd videMünsen aus da/igen CabL- 
netten commentirt hat,ift von dem Könige mit ei- 
ner Penfion aus den Eiokünften einet fidpreftlE* 
fchisa Abtey begnadigt wprdenb ^ 

M (6) > - • 


I /^ 


lU. N « k r o 1 o r. 

fim ioMay ftarb sul^rfprack:, <«^ef. Burn-- 
bergiibben Lftadftadt, Adam Mickp Spranger i DU- 
konos «a der dai^eir Stadtkirche una Mitglied des, 
lä>l. Pegnefifeheä BUini^nordens.. 

15 Aug. »g Avignon And^ HyßHnthf Snhathier^, 
Lehrer de^ fcböiien. Wiflenfcbaften.an ^et eheoia«., 
ligen Centrairchole dafelbft, bakannt durch, meh-. 
rere «Uchterifche Arbeite«. 

30 Ang. EuFreyberg der dttigeOherbergamts*. 
•fleflbr undOberbergmetJler, Chrifi. Wilhelm Fric 
drich Schmidt^ Verf. mehrerer kleiner Abhan dl un- 
gea , im 75 Jahre fe^e«^ AHera.. 

4* Sept^ SU Schneeberg der daCge OberpFarrer,^ 
TM FrifdJT^.Ri^tfTi thtmA #»fcerofd*.Praf. «u. 
l4eipaig.und.deGgn> 3ti6a.* St:9drintfindant.Eü Wur-^ 
s^ , im 33 Jahre Coines Alters., 

7 Sept.. SU Molieres im Canton Llmoors L.^ 
Target^f eheinal, Parlamentsadvqcat und nachfaert-- 
ger peputirter bey den Generalftanden , fpaterhia 
Richter bey dem.CaQatioDSgericfate, Verf« mehrerer 
juriftifcher \i|id.poUtif0}ier Schriften », 74 Jahre alt,. 

- Nashtichl^n.. 
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Zu Dr. Litefc^r; Denkmal liod in den.beiden> 
it»nHea, Anguß vfki Sepumher 50&6 Rthlr, einge« 
.gangen,, «iid dieTotalfumme derBeytrage ift.mui«> 
mehr 5600 Rtblr. -in Golde und 17110 Rthln Cour« 
pder 23,270 Rthlr. Göuf., Des. König von Prent*- 

I £ao hat die ihnt v.o^ der literarifpfaen G^feUfchaft 

überreichten Zeichnungen. und.Vörfchlage au Str«^ 

LMthers Denkmal fehr. huldreich, aufgenommen^. 

. den. VorCphlag des Fred. Roloff ea Eichenbarleben» 

hey Magdeburg: Mit dem Denkmale eine Aiiftllc 

* sur wönlfeilften Lieferung der Schulbucher für 
Volkafchnlen, als dem Geifie Dr. LurAeri am he«, 
ften entfprechend, genehmigt,, die eingereichten. 


Zeichnungen der Akademie en Bwlih sur Prüfung-: 
vorgelegt, und der Gefcljfchaft aufsefdem noch 
die groia^üthiglen Znücherukigenigethan.. 

Zur FeyerdearfiTapokottf elftes an^ 15 Aug. SinA 
«mUlm eii^ige frantöüfehe Gedlehte gedruckt wor« 
den. Voa einem de rfelben ift ein. Hr. Duclos^ Ca* 
pitain bey dein, grofsen. Generalftab der Armee, 
und.ein Aiivervf andter des bekannten verftorbenen 

" G^l^rten diefe» Namens, der^ Verft (Ter, der (ich nicht 
nw bey vffrfdiiadan.ea Gelegenheiten fchon als an- 

''geuehnoerDicbtcr zeigte, fondern.anch rorsügUch 
durch die Liebe ku den Alten,, von denen ihn 
l^indar auch im FeUe. ftets. begleitet , i ehreavöU. 
auszeichnet..' 

' Das.proleftamrfcbe Kirchen •C&nfiSc^riain 4er 
bayerfchen Provinaia, Schwaben, au Ulm hat auch 
für diefes.Jahr defi ihm untergeordneten GeiBU* 
eben Fragen- au% allen Tfa«i1en der'Theologie sut 
Beantwortung aufgegeben , die unter .dem Titel J 

J^uaefti6nes minifiris verbi divihi ecclefiärum profm- 
antium in ditione füevic^^ b'avnrictt'a regio provin* 
ciae confifiorio prö.annoxQoS propoßta'e^ auf einem 
eigenen Bögen in Fol. gedruckt worden find. Da 
«b«r die traurigen Folgen des Krieges *das Land 
noch, nicht: wieder su» Ruhe kommen liefaen, unil' 
Eiliquartiemngen , ' Durchmarfche u^ dergl. bisher 
noch. Störungen' verurfachten ;• fo foll die Beant« 
wortiing nur auf einige der- aufgegebenen Fragen 
eingefchr&nktfeyn,. befondets da. deren ohnenan. 
diefes Jahr: mehr und,, als im^vorigei) Jahr. 


Dem Tode des berühmten Reifonden in Afiila, 
Hn*. Mango Park^ wird i^euerdings durch fchotti- 
fche Zeitungen widerfprochen , . und maA verfi« 
chert, dafs er ein Journal , datirt von Sanfapang, 
nach Europa gefchick^,- auch Touiburco orreiehr 
habe, und auf feiner Rückkehr begriffen fey« 
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LITERARISCHE A, N. Z E 1 G. E N; 
L. NeucpmOdifche Schriften«. W •%« Buchhandlungen,. Poftihntem und Zei^ 


Tha- 


, r, r«. .|t»og»-Comtoiren, oder auch bey mir,, mit iT 

Fortfet%mg der tälgemewen^ deutfchen jMßUr^ uMi Jer 12 gr. ftcbfifcb fubfcribiren oder pranumerirea 
. Polizey.'FamafUr.dasJtJtrx^T^. - kann, mache ich hierdurch bekannt.. Jena, den 

i)er yScfc/Ie Jahrgang der all^eaaeineti. deutlehaai a.6,Novemberi8od.. 
Jufiit - und toUzeyr Fama vrird mittlem Jiihre 1 807 


heginnen. Die sweyta Hälfte* des Jahrsehntes« 
welche diefea Werk üach dem Tode mancher Na-» 
henbohler erlebt, foll fich durch Verheflerüngea 
auaseichnen, welche den WerffadefTelben bey der 

ßofsen Zahl feiner Theilnehmer erhöhen werden, 
ichfteiia hierüber eine ausführliche Etitwiofcelung» 

Dr. ^Th. K Hardehen^ 

Hersoglich Sachfea» •foburgifobeir, 

geheiiner. Regiorungsrath,, 


amß^m0'i''^^m 


Diila die fußh^nnAPMtey^^Rugen mit^^dem 1 Jv 
Buar 1097 fortgefeta« wardm^ imd mn bia dahi*. 


A: Slevogt^ IWdacteor. 

XI.. Ankandigmigen > neuer Bupher*. 

P .0 l y a n t h e* a». 
Ein. Tafchenbuch^^für daa Jahr- iSo7^. 

Herausgegeben 

von» 

Karl, Reinhard,. 

Mit Kupferftich«n und Mqfik.. 

I%.Mi^roqiiin gebunden 2 Rthlr. 16 gr. In ordia^ 

Einband iRtkl^. idgr. 
Die Polyanthea tritt an die Stelle des Roma' 
«en * Kalenders , .d^u dir Hmeuagebar Uakar «ii 
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allgftmnnMi BeyFalld dn« P'uUicttms S^forgt' 
hat ab^r vor ^itemDOcli <^ea Vorzog, dafs fie mehr 
blofs kleine Koa^aae, fundera aiicU Gedichte usd. 
andere B'^ytiäge sur Unterhaltung,, die gerade- 
nicht Gedicht«* und Romane heif«4^n , enthalt,, und', 
lieh alfo durch dlci Mannichfaltigkeit ihres Inkahs 
fowobt als'dnreh den Werth deffdben räbmlich* 
auaseiehnf t. Anhet mehrere9>Ungenannten^. i^^d» 
che febr intercfTiinte poetifcha und' profaifche Bey-^ 
trage geliefert haben, »ieren die PolyantheaBey- 
tro^e von ä>iV,. Conz^ Pkilippine Ejigethard^ ß,ehm 
Giitterer; Hangy K. fV,. Jitfiiy. ji: I4,. HarfcJ%in9h, 
Kaßner\ Lappe j P». Mislanchtvn^ ton MUnchhai^\ 
fen^ O verbeck ^ K. Reinhard^. ReihkMj Schink^^ 
Kiamcf- Schmidt y Jul, Graf tf an Soden , G, JV. CkJ 
Starke^ Ji, v. ViUers. Den Itibalt nabelt ailiBo«ei*' 
'gen, würde viel au. weitlSiifrig* fcyn,. da? da» T»» 
fehenbucb über hundert verfcpiedfene Artikel' ent«*- 
hält. Ich will zur Probe l)lor8 ffea erfi'en,. in jeder.* 
ni' n.rht merkwürdigen,' Auffatses* von- dem be*- ^ 
rühmten Hn. von niUri erwähnen : Veber die w^ 
Jtrutjck verschiedene Art^ wie die framöfifoken 
Dickter und die Deutfck^n die Liehe hekandetnm. 
Yon meiner Seite ift alles mögliche liir die'au&ere> 
Schönheit des Tafchen buche« vgefcheben». An der* 
Spitze fteht'«$evirA^/tj.wohlgetToffenes Porträt^ Ton 
BoU »»ftdchen.. Die- Gebcuder Riepenhimfen ia 
Rom fiaben. (^ine Suite von liupferblättern ffelte- 
•fert, welbhe die Gefchichte dei Grafen Eriifi von 
ßleicken und reiner beiden Pranen darftellen«. Diefe 
Blätter find von. F. Rieptnkäufen: ia <jöttiagen vor«« 
trefflich in Kupfer geftochen. "Ea befindet nch eine 
Blftbrifche Erklärung dahey von, der* tland eines 
Kenners« Die Melodieen für das Klavier, von 
J^ink^ werdet! die Freunde des Gelanges befriedi* 

Jen,. Mit dem Aeufseren wird man. eben fosofrie- 
bn Jeyn. . > , 

MüaAer,, im SeptefliiBer-t8o^« 

Peter Waldeck.. 

I ■ I i> 

So> eben ift' erfchienen und'v^rfandt worden:. 
Päetifche Blumenlefe^ oder Mujenalmanack auf di^s 
Ja^r i 807*, herausgegeben von /f.ü^mAf/irel,. mit. 
Gt^imi Porträt und mit Melodien. 10 gn 

Mit diefem Jehrgang.wird die lange- vioti Bete, 
Kaftner unA' Gotter- begonnene, und yomGoliin^^ 
Burger und Reinkard fortgefetzte Reihe- befchlof- 
len. Auch diefcr Jahrgang behauptet den Ruhm,, 
den (Ich feine Vorgänger erwarben , und man wird 
lieh freuea,. hier viele unferer Uieblüigsdichter 
wieder zn finden,, von. welchen man Bcy träge in 
den vorigen Jahrgangen diefes.Aloianachs zu* fin*- 
den gewohnt iftl 

Münfier, im September x6P^« 

Peter Widdech, • 

Siebenhergens , H. , . Ideen zu einer • Metkodik ' der 
Medicih. Müntiet ^ PeUr WaldecL Q. 8 g*. 
Eine Schrift , weldie die - wichtigAe Aufgebe 
d^rMe#oi».ta£ ihrer gfigeoifatigeQ Siafa^. dia. 


der B^ltimninng im TVrÜllrmfies'' dea^ phnbfophf»^ 
readea Natur^orfchers »«im praktifeken Arate, nadt 
die Kritik jäes wiffenfchaf rücken Werthcs fowohV 
ah der praküfahen Brauchbarkeit eines Sylems. 
derfelbea aom Gegenftandd hat. 


Stadien. Herausgegeben von C Daub v^i F.* 
Creuzer^ ProfelForen in Heidelberg, ifter und 
ater Band. Mit Kupfern; gr. 8« Heidelberg, 
bey Mohr nni Zimmer.. 4 Rtfair. 12 gr. 

Diafe^Sammhiag gehaltreicher Abhandlungei^ 
empfehlen wir jedem,, dem^ es um. wilTenfcbaftli- 
«^oBüdiing atL&un iß,; und der es lebendig fühlt» 
wie nothwdndig es fey, ,dem Einzelnen fowohl als 
dem Gänsen, (£k£i eia, höherer Standpunkt für das 
tAeben gewonnen werde,, und mit dteiem Stand- 
punkte eine allmähUche'Aaaaherüng an das,, was 
einzig und allein decr Zweck und dier Frei« unferea- 
Stceben^ feyn kann. Gerade aus diefem Geilcbts-' 
punkte verdienen: die Studien eine bf fondere Auf- 
merkXamkeit»« da^hey voeitem« die meißea.der darUi 
eathalteaaa Abhandlungen und Darftellungen niqht 
bey-dea^befchränkten Anßchten der Schule Aeben 
bleiben, die fo oft — in WilTcnfchaft und Kunft — 
fich an der Luft 'eiäes Spielenden« Sammlens und 
Ordnens begnügt,, fondern» fich vielmehr durch^s 
zu ein» ideal eui An furbt erhe^n , ohne die empi- 
riCßheo. Bedingungen bey Seite au fetzen, ohne 
l|f eiche alle^Kuaft und Wiffenfchaft nur ein holiles 
leeres Getöh* feyn kann... — *^ Die Herausgeber 
auCsern In der Vorrede zum. erften Bande noch den 
Wunfeh.,, voraüglich auf jüngere Lefer reohiien zu 
können, „die, nic^hr unbekannt mildem Ejnfte 
. des £)enkena, das. ernfilich Dargebotene, ohne Vor» 
«rtheil aufnehmen, und den Sinn für eine Poefie,^ 
die das Ewige in der Idee zu fymbollfiren ve^ag, 
bicht für. unvereinbar halten mit den wurdigften 
Befirebungen ia der WUTenßihaft.*« : 

Diefe^ beidea Bande enthaltea- folgeode Auf- ' 
Citze :: Erfter Band.; : 1) das Studium des Alter- 
thums, als Vorbereittiiig zur Phlloföphie, von 
Qiheuzen. a) Pfottia9#< von. der, Natur,.. von der Be«- 
traahtnng und' von« dem Einend mit einer Einlei^ 
tiiag und Anm. , von Cr#iic«r» 3) Orthodoxie uad 
Heterodoxie,. voacDoaA.. 4) Religion, eiae Sa* 
che der Erziehung,, voa Schwarz. . 5) Uelier Theo- 
phraftus Paracelfüs , von; Uqüs. 6) üebcr Gewlf- 
fensfreyheit im Staate^ von ,Hei/el 7) 2wey dra- 
matifche Stücke , von>Ttan' ZweyterBand: 1) 
Theologie und ihre EncyklopSdie , , von . Daub. a) 
tJeber daslüeben d^ Dinge,, von. Hafther. ^ 3)- 
Ueber die Geftiiltiiag .des Univerfuaas,.. von Dem^^^ 
felhem 4) Vou: einem Hauptbildüngsmittel zur. 
Aeligion in der prQteftantifcben Kirche, von Aheg^. 
5) Ueber die Erfcbeinung.des KohlenßofiFs in den 
Gebirgen,, von Zimmermann. 6) Die Turniere, 
von JVilken. 7) Id^ und Probe alter Symtolik, 
-von Creuiier (rait3 Vignetten). 8) D^» Gefchaft 
^detvPfychologenj yon JVeideniMck. j^) Yerfuch 
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einer Griechen -SyiHmetrie des.m^nlbhlichenAnge^ 
Acbts (mit 6 Umrcflen nach Antiken ) , YOtkFafier^x 

Bey P. (?• Kummtr in I>4psig find' in der 

Michaelis - MelTe iSo6 Dtchftehende Bücher er- 

fcbienen : 

Heinrichs f CG., G^^fchlchte von Enjijland, ein 
Handbuch, xt Th. gr. ß. 2 Rthlr. S gr. 

Jiotzebue^ -^^ß« von, kleine Romane , Er«aMun- 
ge«, Anekdoten und Mifcellen« 38. 48 Bänd- 
chen. 8. 3ÄtWr. 

DelTen neue Schaufpiele. i3r Bd. Q. 1 Rthlr. 
16 gr. enthalt: 
Die Organe des Gehirns, Luftlp. in 3 Acten. 

Blinde Liehe, Lullfp. in 3 Acten« isgr. 

Carolua Magnus, Luftfp. in 3 Acten. Fort- 
fetzung derdeutfcheii Klcinftadter. ^^%T* 
Der kleine Naturftennd, ein Weihnachtsgpfcbenk 

fiir wifsbe^ierige Kinder. Mit 6 illum. Kupfern 

fauher gebunden. 1 Rthlr. 8 gr« ^ 

Orphalj W. C. , die Jügerfchule, oder kuregefafs^ 

ter, aber giündlicber Unterricht in allen Haupt- 
* Hülfs-, und NebencPirilFenfchaften^ worin der 

Jä<rer nach den Erfoderniflen der |etsigen Zeit 

bewandert feyn muTs. Ein Handbuch zurSelbft- 

helehrung für angehende Jäger und Forftmanner. 

ftrBand, mit Kupfern, gr. 0* & Rthlr. is gr. 
hahillardiere y Jac« Jul., Novae Holl^nHiae p^antÄ- 

rum fpecimen.' 2a Fafciculi cum tabulia aeneis« 

gr« 4. Tarifus. 66 Rthlr« 

' In allen Buchhandlungen ift' bu haben : 
Dauhii^ C, Theologumena y five doctrxnne de reli" 
gione ckriftiana ex natura Dei perfpecta repetew 
dae capita potiora» Qtad^]» \ Rthlr. 20 gr. 
Heidelbergae. Mohr et Zimmer» 

III« Auctionen« 

In Frankfurt am Mayn wird am 22 Dec. und 
an den folgenden Tagen dtefes Jahrs eine ungeiii#*in 
fchitsbareBücher-KunAwerken- und Lanrlcharten- 
Sammlung öffentlich. verfteigect. Sie befieht aus 
ungefähr 5000 Bänden — worunter etwa 500 Fo- 
Kanten und 600 Quartonten befindlich find «-* und 
begreift, in vielerUj Sprachen ^ nicht nur alle 


= 8SA 

wifflpnfcbi^idiea lecker , fondem %ietet »uch in 
einem jeden derfelben viel Au serleüenes, Präcfati-. 
ges oder Seltenes 4Ar« Katalogen davon werden 
an folgenden Orten gratis ausgegeben: 
> In Augsburg: bey Herrn iS. -Ö«rAinever, Leli« 
rer am Gymnauum; Bayreuth: Hn« roRmeifter 
Fifrheri^ Berlin: Hn. Gandidat Batkofen; Braun- 
r€hwe\g: Hn. Antiquar Feuer fiacke; Bremen: Hn« 
J« G* Heyfe; Breslau: Hn. Piofeflor.Otf/jrter; Caf* 
fei : Hn. O rieshack ; Celle > Hn. Poftfecretar Pralle g 
Cleve; Hn« Hannesmann f Colin: Hn. Autiquar 
Imkof;- DanBi(»: \;ln, Tr ofchel ^ Dresden: Hn. /• 
ji, Runthaler i Erlangen: Hrt. Antiquar /Cammerer; 
Frankfurt am Mayn : Hn. Varrentrapp und fi'enner f 
Frankfurt an der Oder: b«*y der akademifcktn Buch» 
handlung {' Gottin^Gp i* Hn« Proclamator Sckepel^;^ 
Gotha: Reit^ksanzeiger ; Halle: . Hn. AuctioBS« 
con\n\\\\}ki F riebet; HämhiHTg: Hn. ^. F. Ruprecht i 
Hannover: Hn« Cornnvi^T Freudentkali Helaa- 
fiädt:- lln. FUckcifen; Jena; Hn. Auctionaror 6dr* 
Ktr i Königsberg: Hn. Göhbels und Unzer; Leip- 
zig : Hn. Magiß«*r Orau ; Nürnberg : Hn. Leckner 4 
Frdg: Hn; Widtmami ; Regensburg: Un, Stadt fe» 
cretar Kay f er 4 Salzburg: Hn. Profeflbr Viertha" 
ler; Stnttgardt : Hn. Amttiqtiar Cotta^ Tübingern 
Hn. AuUqnar Hajfelmeyer ; Wefel ; Uja. Röder ^aaid 
hlönne ; Wien: Hu. i. (/. kihz^ 


Am 11 Decemher diefes Jahres und an dem 
folgenden Tagen foll sn Lüneburg im weil. Proto- 
conful T>t. C F. Oldekop in der Beckerfirafse hie* 
lelbft belegenen Haufe eine Sammlung Bücher aua 
mehreren Tbeilen der Wiilenfchaften , vomehm- 
lieh der RecbtsgelehrEsunkeit, Philologie, Ge- 
fchicfate, auch Reifebelchreibungen , irgleichen 
der clalfifcbf a Literatur, Archäologie, Mytholo- 

{;ie, Erdbefchreibung , Statiflik, Theologie, Phi- 
ofophie u. fi w. y wie auch juriBirrher und ande- 
rer Dillertationen'und Abhandluns^en , Landebar- 
ten« Mufikalien u, de}* in den Narhmittags&un- 
den von 2 bis 5 Uhr äiFentlich den Mf^iflbiet enden 
verkauft werden« Gedruckte 246 Seiten ftarka 
Verceichnifle find bev den Jltrreu Secretär Lopau, 
und Regiftrator JouviiihieMhhy wie auch in dec 
Eskpedition der AllgemeineaLiteisatur* Zeitung am 
Jena, tu haben. v - 


Da wir unfere A. L. Z. in der Regel nicht ohne vorhergegangene Beftellung verfendan, and da 
auch bey den nieiften Portamtern, Zeitungsexpeditionen und Bdchhandlungen die Einrichtung getrof- 
fen ift, dafs neue Jahrgänge der Zeitungen , felbft d^nen, \veichefie als Fort feti^ung erwarten, nicht 
ohne neue auadr^ekHche Beftelhing angefchickt werden: fo erfuchen wir die Herren Abonnenten, w^el« 
che diefe A. L. Z. entweder im künftigen Jahre fortfetaen, oder mit dem neaen' Jtdurgiu^e ku* leiten 
anfangen wollen, ihre Beßellungen bald au machen , damit die Spedition gleich von der erfien Woche 
des neuen Jahres an unbehindert gefchehen könne« Der fpatc Empfang der erfien Monatshefte von 
dem laufeadeo Jahre , über welchen hie und da Klage geführt worden ift, rührte einaig ui|d allein tob 
der verl^Stateni odergan^unterlafleaen) Beftellang her. Jena, den 1^ November 1Q06, ^^ 

- t Die Expedition der Jenaijchen^u^lg, Lit. JSektmg» 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN« 


I. Beyträge zur tingerifchen Literatur 
in den Jahren 1805 und i8ö6. 

A. Bücher in ungarifcher Sprache. 

T 

i) -^ heologie: Predikdtori Tdrhdt (Paftöralraaga- 
siia). I Jahrgang 1805. II Jahrgang 1806. Waitsen, 
b. Gottlieb. 8« ^h^ Herausgeber find Jofeph Fd* 
hidn^ reform. Diftrictual - Senior und Prediger seu 
^eres Bcreny, und Jofeph Ldtzaif Fred, zu Lep- 
feny. — Der Profeßbr der Theologie aai reforoi« 
Collegium au Papa, Franz Thöt^ hat eine Fafto* 
rahheologie in ungarifcher Sprache, al» Pendant 
SU feinet fchon igos in ungarifch<*r Sprache ge« 
druckten Homiletik angekünoigt. Zur katholifchen 
Theologie gehört: Supervilte DnnieV Keref'Aieny^ 
talldibanlcvQ Igazfd^ok ^ es KöteUß^egek. Mdfodik 
Kiadas (die Wahl Leiten und Verj'flichtungen des 
chriftlichen Glaubens, von Daniel Superville, fite 
Ausgabe). Prefsburg, b.Lan derer iQoö. 8* (3okr.} 

a) Jurisprudenz : Verboczy Ifivdn Magyar es Er* 
dely Orfzdgnak TörvenyKönyve (Stephan P'erboczy*! 
Gei'efabuch vor Ungarn und Siebenhü igen). 3 Aus« 
gäbe. Prefsburg, b. Landerer 1806. 8« (3^ hr.) 
ipaa Original ift bekanntlich lateinifch gefchrieben« 

^) Philo fophie : Az embernek boldogfdga füfej^ 

t^getv^ . a[ j6x4Ui böUßelhedesnek legedjegevtl irtn. 

Endrgdy Jdnos a kegyes ofkoiah fzerteies^ rend^ 

jeknek egyik iagja (dio GlücKfeiigkeit d^ Ment, 

Jüchen ^ abgeleitet aus. der Verbindung det Tugend 

mit der Weisheit^ von Johann -Endrody f Mitglied 

des Ordens d^r frommen Schplen) Pe^hV b. £g* 

genberger i^A^^KÜa, u^d Prelahurg^ b« dem. Verf., 

\So6. sTheile. 8- (3 0- 30 kr.). Telddkbafd/^Ult 

Erholtfi Tanitflfbkl Öfz^ f%edte es kiadta I^emet- 

nyelmen Snell Jdnos^ Jorditoita Kovdts iSa«* 

muel (Moral in Beyfpielea. Verfabt und heraus« 

gegeben in deutfcher Sprache von Johann Snell^ 

überfetzt von Samael Kovdts)* Pcefsburgi b.. 

Landerer i8o<S. ATheile. 8* (1 fl« So^^f'h ^'"'. 

kölifi ofkoU. Mdfodik kiadas ( Sittenfohule« AU 

Auagabe. — r Auch in Beyfpielen). FreCibui^^ h»\ 

Landerer xgoiS. Q* (k A^) .1 

/^) Pädagogik: TermefzetHißoriaiKepeskÖffgc^. 


, az Ißüfng haftndt^ es gydnyörköitetefire. Kefzi- 
tette et elott Bertuch^ ¥. J. Uj kiadas Dedk 
*«r Magyar Uiräfa meghovitve nemelly huzgo Ha'* 
zaßahiak mitnkajok dUoL Perufcheg Xavet 
Ferencz Ur KSltfegevel (NatnrbiftorUchea Bil* 
derbuch sum Nutaen und Vergnügen der Jugend; 
Verfafst von F. J, Btrtuck, Neti<e Ausgabe , mit, 
einer latein. und uneaiiCohen Befchreibung ver-» 
mehrt durch die Arbeiten einiger eifrigen Patriot 
ten. Auf Koflen des Hii. Franz Xaver Perufcheg)^ 
Wien , b. Picbltr 1806. ViTird fortgefetst. Jedea 
Heft koft«t fi fl. 30 kr. Die Kupfer find gut. 

5) Philologie. Ein Schüler des Nicolaus Revai^ 
Prof. der ungarifchen Sprache und Literatur au. 
Prfth, Johann Miklosfi^ hat eine StreitTcbrift wi* 
der Franz Verjegki^ der in feinem Werke: „^ 
tifzta Magyarjag** (die ungarifcfae Sprache in ih«« 
rer Reinheit. Pefth 1805. 8), Hn. A^ai siem-t 
lieh unfanft angriff, drucken laflea unter dem Ti- 
tel: y^Verfeghi Ferentz nek tifztutalan Ma^ 
gyarfdga** (Franz Ferfeghfs unreine ungarifche 
Sprache). Pefth, b. Trattner 1805. 8« 

6) Gefchichte: J* Gfdfzdrok. Irta Görqg 
nyelven Julia nus'Cfdfzdry megmagyardtta KreS' 
nerics Ferentz Szomhnthelyi Papy tC BolxftU 
kedesnek Voctora (Die Kaifer. Gefchrieben in . 
griechifcher Sprache vom Keif er /a/ion , ins Unga» 
rifche überfetat tqu Fraftx Kresnerics^ Pfarrer tur 
Tyraau , Dr. der Philof.). Prefsburg, b* Lande* 
rer 1806. gr, 8« (V^linp. 76. Schreibp. J~fl, 
Druekp. 2 n. 30 kr.) 

7) Schöne Künfie. Der vortreffliche ungati* 
£che Originalroman : Etelka , von Andreas Dugonics 
(Prof. der Mathematik au Pefth ), hat in diefem 
Jahre eine dritte verbeflerte und Vermebrte Auflage 
tftlebt^ Prefsburg , b. Landerer. 8« Mit x o Ku- 
pfern, (fi fl. 30 kr.). TJeberfetzungen find folgen^^ 
d^ Romane:' Klementi Laura ^'vagy a* Velentzei 

Jz^p lenny; Egy rajzölatja az emberi indiilatoktiak» 
Nemetböl forditotta Abradbdnyi Sjl abo S d". 
ihuel (Laura Clement! ,( oder das fcböne Mad« 
oben von VeMdig« Eine ' Schilderutig' menfchli- 
eher Leid^Midhaften. Ans dem Deütichen über« 
fetat von SafHud Sthbo, Ahruibdnyi). Prefsburg, 
fi^. Landerer 18^6.. 8* {^&^*)* ' Rohwrt^Feter^ 
N(5) 


\ 
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JzUUi4tt AnghJ^s ii$i€ es^ küläuSi toriinätei ( Pee«r 

lioben^s f einet gebocnen Engjinders « I^eb6n und 

foadecbare- Scbidlale). 2te verbffferte Auigabe. 

FreCibarg, b.La&dere/ ißo^. aTheile. gr.8« (fi^O 

.. 8) Vermifcku Sikr^tem A prv munkdi (klei- 

xre Scbrifte»). Von Georg Aranka von Zagon^ 

^eylitaer der k. Gericbtoüfel bu Maros • Vafarhely , 

^in Slebellb^IgeIl. I Stuck 1805. Macos^^Varar- 

' hely , in der Buckdf ackerey des ' refonik Colle« 

£iuin8«-83S« 8* ^ 

9} Kochhunfii Uri es kÖtSnfeges konyhdhhoH 
rendelt ui Stakäis könys (für berrfchafilicbe und 

fewohnUehe Küchen eingerichtetea neues Koch- 
ucb). 3te Ausgabe. ^ Frebbivrg» b* iiandcMr 

tSotf. 8. (^4 l^O ' 

9» Bückop in äeutfchor 5pra>che^ 
1) Theolqgie. Mufterhaft find die zfvey Pre* 
JUgten über Tod und UnfierbUMMty von /afcojM 
Generßch^ Prof. su KasmadL Leutfchau« b. 
'Msiyer 1806. 4Vog..8* Karl GtorgRumi^ Frt>t 
Bu TeCshea in Schlelien , giebt im künftigen Jahre 
heraus.! SchUßfche EeÜgiomacten feit der Refor* 
WMÜon bis i675j mit beygeßugten authentifehen Do' 
^umenterij von Gottfried Buckifclu (VeK In teil. 
Blatt No. 103«) Die; von Glotz in dieiem Jahre 
lieKausgegebenen il«ti^oiutiortr<^e» Jena» b.Fromi- 
snann , haben wir fchon früher angeeetgt. 

^ Schone KUnfies Die Tageszeiten^ try fnaleri" 
fphen Scenen- Darfiellungen gefchilderty von Chr, 
Räiler und Norbert furUiart. Ofen , mit ungari«» 
leben Univerütatsfchriften. 64 S. kl.8- 1D06. Mit 
STignetten«. In CommilHon b. Hartleben in Peßh 
vnd Schwaige in Fselsburg. (Druckp^ 30 kr« 
Sckre ibp. 36 kr. ) Diele kleine Schrift Toll Vor- 
lauferin eines^^röfseren ähnlichen Weckes feyn^ 
das die y£F. herausaugeben gedenken, wenn das 
Publicnoi ihrer Probe Sey fall fchenken wird. Die 
pictocesken' Darftellungen des Abenda und der 
Nacht find viel beflier gelungen , als die des Mor* 

fens und des Mittags , deren Vf.. oft uninterellante 
ttuationen herbeynihrt,' und den Lefer mit Klei«^ 
nigkeiten martert. Der Stil Ift übrigens rein und 
die Sprache wohlklingende Frofai. der Druck fchön. 

3) Erdbefchreibung : Bey trage zur Töpogro' 
-phie des Königreichs Ungarn. Herau^egeben von 
Samuel Bredetzky. Vtes Bändchen. Wien, b.GEei- 
ftinger 1806. 8* Enthält unter andern mne aus- 
führliche Befchreibung des karpatsfchen Gebirges in 
der'21ipfer wfpannj'chafty von Chrifiian Generfick,. 
Prediger su. Käsmark, die auch eideeln vom Ver- 
leger verkauft wird. Wird in unferen Blättern, 
recenfirt werden. 

4) Gejchichte: Sammlufig kleiner noch unge*^ 
dnukter ötuckey. in welchen gleichzeitige Schrift'^ 
fieüer einzelne Jhjx^hnitte der ungarifchen Gefchickte 
ntuf gezeichnet haben y sufammeogetragen und her^ 
ausgegeben von Mart. Georg von Kovachick^ 
I Band. Ofen tQoir lAl u. 478 S. 8« (itL 48 kr.> 
Der ungrifche.Zipfer'Sachje in feiner wahren Ge* 
ßflk^ xoo /aco& it&bcr.. Leipai^f b«- Kunui^es! 


%^o6. i^ftS. 6« itStf i^-) Mbch muffen Mer de» 
Ungars Dr. Fefsler Schriften angeführt werden, ob 
er gleich f^it Zerbrechuiig der KlofterfelTeln in 
Deutfchland lebt; AbaUtrdund lleloife. Breslau» 
b, Kom,t8o6. 8* Arifädes mni Thewnfiocles. ftte 
umgearbeitete Auflage. Breshu, b.Kömt8o6. ^. 
Attila , König der Hunnen, ' Nene verbefferte Auf- 
lage, mit Kppfern und Vignetten, von K0M. Brea* 
lau, b. Korn i8o<. gr. 8* ( iKthbr. t2 gr.) Maf- 
, thias Coroinus^ König der Ungarn und' Grofsher'- 
zog von Schleßm, ' Hene verbefferte Auflage. Mit 
,Kupfem und Vignetten von KohL £benda£el'bft, 
ft Bände, gr. 8« 
' ^y jMgeridfchrihen : Ton J^ob Glau find fbl- 

Sende Schriften: t)ie frohen Kinder. Wien« b. 
leiftinger 1806« 8« Ein auch in« Fransöfifeh« 
uberfetates Bilderbuch mit fchönen Kupfern, Theo* 
ne , ein Seitenftuck cur Tduna« . ate Aufl. Frank* 
fürt am IVIayu ,. |).. Wilmans 1806. ^8* Handbuch 
von Erzählungen für da^ Kinderalier von 4 bis 7 
Jahren« Leipzig, b. Leo 1806. 8- Moralifcha 
Gemälde für die Jugend. 2te Aufl. Leipsig , b.- 
. Vcfs 1800. Nächftens giebt Gtatz heraus; Minona^ 
ein Seitenfiück aur Iduna und Theone, und eine 
Sitteidehre in Beyjpielen für Mädchen, 

6} VemufcfUe. Schriften, Die im J. 1805 an» 

gefangenen ungarifchen mifcelleu find im Isafen* 

"den Jahre unter Rösler*s Redsctien au Grabe ge* 

fangen. (Pefth^ b^ Htirtleben.) Im künftigen 
ahr will JiarL Georg Rumi auf Pränumeration 
herausgeben eine neue ZeitfcKrift von und für Un* 

* garn stlr Fördeaung der Theologie u. £ w. ( VgL 
Intel!. Blatt Not 1^05.^ 

C. Bücher in lateinifcher Sprache, 
x) Gefchichte: Conjecturarum de origine^ pri^ 
mn fede et Ungua Hungarornm pars' altera, Edm 
JP. Thgmas (Pbyfikua des Saatmarer Comiuu)*. 
Ofen, in der Univerfitätsdrnckerey 1805. 7a S. 8-^ 
Der Vf. £sbelt in diefem Theile, wie im erfien» 
vom koptifchen Urfprunge det ungarifchen Spra«> 
che, welchen er durch Wortverdrehungen nnd an- 
dere etymologifche AEfterküofte au beweifen fucht. 
Jofephi Koller hiflorim Epifcop^tus ^mni/u^ 
- EccUßarum,, Toml YL Preisbarg, b. Landerer 
^ S8QÖW 4asaj. (3 fl.) Ein wlchtigas^ Werk 

* ^ ft) Handlunghviffenfvhaft:- Michailis Hör* 

'vmth ncdtiae commercialis rei praeliminares ußbuf 

Hungarae juv^ntutis^ fuae.fe jmbUds cornmercd 

muneriffus vtdt addicere, FrelaouTg, b. Landeier 

3} Schöne fiUnttei Auffanend* war die Her- 
ausgabe folgenden fateinifchen Gedichtes kurz vor 
Ausbruch des l'etsten , für Oefterreichlfn unglück- 
lichen , Kripg4-s : Mufa PanHonia Augupßiifd pi^ 
tentißimae GaUiarum reipublicae Imperatoris Banm^ 
parte Hapoleonis primi folemnem* coronationem. V 
Idus Novembr. a. 1804 peractkm, ßngulari cum af 
fetctu .celebras^ chelym moderauu Tiaddaeo Pa* 
tonyi in Venerabili Conventu Aradinetiß AA. UL 

et PhilofophiacProf. ete.^ Ordo Minoni Xianvcntm. 


aft voll Bewunderung der Thaten des Kaifers» 
I>. JSäc^tV in walachifcher Sprache, 
Samud Klein ^ Baßlit und Corrector der wa« 
hichifcheit Druckfchriften bey der üairerf. Buch^ 
druckerey^ m Ofen, hat für das J. 1306 einen wa» 
laehifchen tüUnder herausgegebea , uml ihn mit 
einer walachifch gefebri(|beneD Gefchiehie van Da* 
eien unter Asn Aoineni «nsgeftattet« — Körößj 
ein gebomer Walaebe, Togat im Gl^ufenbarger. 
f eformirten Golleeio ^ Uels im J. 1305 su Claufen- 
bufg in der Buchdruckerey des Collegiwms djru* 
ekea: Orthograpkim latm^'VälachUa. 8*i wer in er 
durch eine von ihm fcharf finnig erdachte Aus- 
iprache liteinifcher BucbAaben beM(irkt, d«fs die 
Schreibart der walachifchen Wörter , 41e ins Wa- 
lachiCche aufgenommenen flavifchea antgenom- 
men, faft der itaHanirchen ihnlich wird. Snchwer- 
Kch ^ntfte jedoch feine Orthographie däi cyriUi- 
fche Alphabet ans dem gemeinen Gebriittche der 
Walachen verdrangenv 

IL BefordetuDfen, Ehrenbezedgaxigcn und 

Belohnungen* 

Hr. Teickmann,^ Prof.- der Rhetorik am katho- 
lifchen Gymnafium zu Tefcl^en , auch als Schrift- 
ftpTler, s. B. durch feine Uebe^fetzung des Comenii 
Orbis -plctus ins Altgriechlfcbe, Wien, b. Pins iffo«, 
bekannt, iß als Prof. der Rhetorik an dat Gymna» 
fium SU Olmüts in Mähren befordert worden. 

l|r. Mikulayj feither Supplent des ordentl. 
Prof« der Oekonomie, Technologie und Poliaey 
der Laqdwitthfcbaft am Georgikon ^u Kefathely 
jn Ungarn. ^at di^ Stelle des Diiectors des Geoc^ 

f;ikon$ imd die ordentl. ProfeOnr derfelbenWUFen* 
chaften dafelbft erhalten. 

Hr. David Zfolnai ift vom Katfer Franz aum 
Tinniner Bifchof {in partihus inßdelimn) ernannt 

^^orden. 

Hr. Stephan' Sa jhen^ bisher Rector des evang.^ 
Gymnafiums zu Rtmafaombat , hat die evang. Pre- 
dlgerftelle Aug8b.^Conf; «u GortJÖr-Panitli in- Un- 
garn erhalten. 

An dem k<(nigK Hauptgymnallum in Ofen ift 
Hr. Franz Czinke «um erften , und Hr. Jofeph Gri" 
gely aum sw^yten Prof. der fchönen WißenfcbaF» 
ten , und au Lehrern der Grammatik lind Hr. teu'- 
febUiS Horvdth , Hr. Andreas Mezes und Hr. G^org 
Vdradi ernannt Vofd^n. 

Die nach Abgang dfs Hn. Speckt ru einer Pre- 
digerftelle vacaüfe Rectorffelle am evaug. Gymna- 
fium au Of^ysn im Gömorer Comitat, erhielt d'er 
Candidat Hr. Szikfzau 

Hr. Möhling^ ProE an der Bergakademie su 
Scheranita und k. k. Bergratfa, ift als Bergrichrer 
der Vordernberger-EIfengewerkfcfiaften nach Leo- 
ben in SrryerniaTk abgegangen. 

HV. Ladislaus Geieon ift ProC der politifchen 
>yi(renfchaft«*n nndi des GefchaftsfKIsim der Aka- 
demie au GxoIsVraxdein gewordon» 


Der bisherige Go^venmnr von Mahren , Hr.^ 
' Von urmenvi ans Ungarn , ein vortrefflicher JuriA 
und Fublicift, ift vom Kaifer aum Judex Ciiriae 
in Ungarn ernannt worden. 

tir.' Jofeph von Mdrton , bisher adjungirter Se« 
cretir der k. k. Conllftorien A. und H. C, su Wien«, 
ift snm au&erordentl. Prof. der uhgarifehen Spra« 
che und Literatur bey der Wiener Univerfitat» 
ohne Gehalt, befördert worden. Die freiwilli- 
gen Zuhörer beaablen ihm Honorar, mit Ausnah* 
me der Stipendiaten. 

An di^ Stelle des verft. Rectors au Herrmanvi« 
ftadt in Siebenbürgen , Johann Birider^, ^ Hr. Conr- 
rad vorgerückt. ^ « 

Itt. N e II r o 1 o gr 

Im Februar ftarb au Peßb derDocior derMe* 
dtci» und Gbirurgict Johann Szening^ Prof. de^' 
Anatomie und Entbindungskun^ an der königL 
ungarifoben UniverCtfis, an den Folgen einer AP-, 
ftecknng beym Anatomicen eines Leichnams* • 

fi8 Mira Franz tron Schraud^ f). der Phtlof. 
und Medicin , k. k. Rath und Protomedicus von 
Ungarn,, geb. au Pefih 17619 geft. su. Eir^-« ftadt 
(Kis Märton) im , 45ften Jahre feines Alters» 
Schraad ward inPeSh von bürgerlichen Aeltern 
erseugt. Frühzeitig verlor er feinen Vater. Seine 
Mutter vertraute feiue Erslehnng dem P. NorbeH 
Konradi y auf dem Orden der frommen Schulen, 
an. Im J% 1773 verlor Schraud auch feine Mutter, 
und wäre gana hülflos geblieben, wenn nicht der 
erwähnte lionradi lieh feiner wahrhaft vaterlich 
angenommen hatte. Diefer nahm ihn in das Klo- 
fter auf, und ersog ihn mit anderen Jünglingen. 
Schraud lernte fteifsig, und machte folche Fort« 
fchritte in der lateinilchen Beredfamkeity ,griechi- 
fchen Sprache , Philofophie und Mathematik, daCs 
er im J*. 17Q0 von der Pefther Univerlität die Do« 
ctorwürde- in der Philofophie erhielt. Er hat au 
Dehretsin,. Kolosvar, Wsttzen ftudirt. ImWaita* 
ner Convict hatte pt Gelegenheit drfe enellfche, 
italianifclMB und franaÖftfche Sprache au erlernen .^' 
Nach Beendigung feiner Studien machte er mit 
dem jungen^Hn. Paul von^Czihderi eine Reife nach 
dem* ungarifchen Littorsle und nach Venedig« 
' Von da ging er < nach Wien. In der dafigen kat^ 
ferlichen Bibliothek las er febene grieohifche Bit« 
eher, 'und van Swbnep , der ihn von eine^ vortheil- 
haften Seite kennen lernte, leitete feine^ ferneren 
Studien. Auf vapc Swietens Rath ftudirte er in 
Wien die Phyfik und Chenjiie, in Lemberg abci 
beendigte er fein medlcinsfcbes Studium im J. i7G<{* 
Von Lemberg kehrte er nafch Wien zurück, um 
hier noch StoU und Quarin su hören i von da nach 
Ungarn, und ward Arat su Saegedin, dann Fhy- 
jQkus der GefpannCehaf^n Cfongrad und Clanid 
im J. 1790. Vom Kaifer Franz ward er an des 
ungarifchen Uarverfital au Pefth aum. Profelfor der 
«Mdicinilcben Poliaey ernannt 1794« Im folgen« 
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Aen Jfthre gftB er efaen GrandnCi* diefet Wiffen* 
fchaft heraus. In demfelben Jahre brach im Sir*, 
mtum die ortentaliCche Peft äKia: durch feine wei- 
fen Anftalten ward £\t unterdrückt , weC^wegen er ' 
Too^ Kaifet geadelt wurde and eine jährliche Be- 
lobiiting von 600 fl« erhielt. Auf gleiche Weife 
ttuterdfueikte er im J. i7$7 die in der Bukovina 
MiV<rebrochene Peft« Dkfe Seuche befcbrieb er. in 
eiuem eigenen trefflichen Werke. DeCiwegen er- 
nannte ihn der Kaifer au feinem Rath, uiid andere 
Fürften belohnten ihn durch anfehnliche GeCchenke. 
Im' J.^S^ft ward er sum Protomedicua de« König- 
Micha Ungarn ernannt. Als^ folther hat er drey 
Jahre hindurch dem Vatarlande groCie Dienfte ge- 
leißet. Im J. i8o3 gralTirten in den Gefpannfchaf- 
ten BekeSt Arad, Temea anfteckende Krankhei- 
ten. Er traf dagegen ^ute Hcilanftahen » und 
neigte den Comitaten, wie in Zukunft folchettE4ii- 
demieen vorgebeugt werden könnte. In^demfel- 
Ben Jahre iinterfuchte er mit^ anderen Aeraten, und 
tnachte bekannt die Heilkräfte der Haiferltcken war- 
men Bnder zw Ofen. Im Jh 1804 madite er nad^ 


864 

einein Anftreg roiil Hob aweckmUiMge Vbrk'eb» 
mngen g^cen die Verbreitung dea.^elben Fiebert ia^ 
Yenetianiichen, in Iftiien und DalmatLen. Um die 
Knhpod^enimpfung Btt empfehlen , Uppfteer^Soj 
fein eigenea -Kind » und machte im gansen Könige* 
FeioUa Anftalten cur Verbreitung der Vaccinafion* 
Ergab fich viele Mühe« dem Königreiche gute 
Wundärzte su verfcbaffeoy und arbeitet^ debwegen 
an einem eigenen Werke. Aber alt ihm im J. 1806 
der Hof den Auftrag gab» dem -autgehrochenen 
Typhut (ungariXch jnyztäo Hideg) au fteuemg 
und nachdem er dagegen in Pefih , Ofen , Stuhl- 
weiflenburg und Raab glückliche Vorkehrungen gc^ 
troffen hatte, und au demfelben Zwecke nach 
Oedenburg eilte , fidi er au Eifenfladt ( Kit Mar^ 
ton) in diefelbe Krankheit und ward ein Opfer 
feinet rühmlichen Eifert. 

16 Aprü au Wien CaffianRofchmsutn von Hör" 
hurg^ k. k. Hauaarchivar und Vf. einer noch nn» 
voUendetfm Oefohichte von Tyrol. 

30 Jul« SU Ofen an^ Scblagflnft ^ntonrKra^ 
tufek y Exjefuit. 


LITERARISCHE AN?EIGEiy. 


Ankündigungen neuer Bücher. 

M die Lefer dir Bey träge ,zur Begründung einer 
wiffenjchaf dicken Chemie. Heidelberg, bey 
m^hr und Zimnter. gr. &• i8o6. 

Der Vcrfaffer diefer Beytrdge — der Prof. 
Kafiner in Heidelberg — verlprach in der Vorre^ 
de des erftcn Bandet derfelben , .welcher berciU 
Oftem ifio6 erfchieo, in dem aten (welcher ge- 
genwärtig uöter der Preffe ift) aufter der Fort^ 
letzung der Abhandlung: Ueber die innere Befchaf- 
fenheit und Zerlegung der Metalle ^ intbeCondere 
*feine Anßcht det Liebtet und der Warme au com- 
xuentiren, die er in feinem nächftent erfcheinen* 
den Grundriffe der Chemie niedergelegt bat; Bald 
nach der Eitcheinurrg det ifien Ißandet boten fich 
ihm indeft einige andere Entdediungen dar, die 
mit dem Inhalte iet übrigen Abhandlungen jenet 
Bandet in genauerem Verbaltntire fteben , und die^ 
et vielleicht verdienen, dem phyfikaUfchen Publico, 
lald initgetheät au werden, indem fie lieh /o wohl 
drm e^ipprimentireodca als auch dem bloft theore- 
tÜcben Cheni'tkrr durch überrafchende , mit den 
aus den. chemifchen Beobachtungen bisher gesoge- 
nen Polgerungen durchaut im Widerfpruch flehen- 
de, RcUdtate empfehlen. Es wird namllcb unter 
anderen evident eryi^ieCen, — geßüi«t auf ^lle litJ 
herigen Beobachtungen über d*n Veibrennnngt- 
proceb , und gefiebert durch fcbarfen Calcul — 
dnfs der Sauerßoff unmittelbar nur eine f ehr unier* 
geordnete und durchaus keifte fo allgemeine Rolle 
bey. allen Oxydationen übfrnimmt^ als ihm bisher von 
Lcvoißer und feinen NackfolgerH zuerkannt iturde. 


Diefe hier nur im Allgemeinen angedeutete, 
dort aber fpeciell dcrchgeführte, Bemerhtmg invoU 
Wrt augl^ich ditf'jenige , dab flie Aciditat der Säu- 
ren etr, k<*inetw<*get vom Sauerfit-ß'^ und dafi^ 
übeihaupt von ibm gar k«*ine Qualität in' den Stfb- 
ftansen eraeugt werde, fondern er nur'als Vermitt- 
ler diene, di« verborgene Qualität der Koiper au 
entfalten j, gleicbseitig wird hierdurch der.Meinung 
derjenigen widerfproeheD , welche in dem Waller 
den Urfprun^ alWr Qualität fachten, und über- 
haupt aUe Befonderbeit daraus hervorgehen lie- 
fsen ; «^ dat WalTer hat die bisherige Phyiik aum^ 
Theil überwunden, a^er damit ift nur erft der 1^- 
fefte Srhiitt yi-^r wirklichen. Enthüllung der inne- 
ren Verhähpiire der übrigen Subftanaen gethan, «» 
deren weitere Eii^tfaltung und eigentli^e Ileraua- 
hebung det an den Dingen wirklich Qualitativea 
jetzt erft mit Ernft gedacht werden kann. 


Wirme^er^ D. JJ., über Stantsaufwand dmd 
Deckung deffelben, Q. Heidelberg , bey Mohr 
und Zimmer. 14 g^* 
. Dlefe , mit gründlicher Sachkenntnift ab^e- 

faffite, Schrift verdient gegenwärtig die allgemeiil&e 

Aufmerkfamkeit« . ^ 

1'' ■ I 

In allen Buchhandlungen ift au haben: 

FAvald, /• L«, Geifi und Tendenz der chrißUchen 
. Sittenlthre, Eine Rede, g« Heidelberg, üfokr 
und Zimmer» g gr. 

Deffen Geiß und Würde des chrißlich^n Reli^ions^ 
Uiirtrt. & ^ £beiida(elb& 4gr, 
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[ Bptanifche Litevatur des Jahres t$oS 


Tom 


thfrath mnd Profijfar G. F. Hoffmann. tCu Mo^uuu 
m niic einanijSlick die Literatur dieCerl^ireii- 


u 


fchaft £u überfehen , die su den fruchtbarften ge* 
bÖTtf und die an koftbaren Werken die reiclifte 
if, woDen ^r Mt dieleBigenHauptfuihriften, 'wel- 
die im verwicheneü Jahre (tgoS) nrfdbien-ettY und 
ua« durch vetgene Anficht bekannit .geworden find, 
hier n/CMBoieoftrileD , und mit wenigen Worten 
das WefentKehe ahret Inhalts -amBeigen. — - Wie^ 
billig.« machen ^r den Anfang mit einem' Werke, 
das beftimmt ift« alles Neue und fchon Bekannte 
an unfftiffen^ oond in alphabetifcher Ordnung aufsu« 
ftttlen. (Diefes ift^ die neue parifer- Encyciopedie 
metkoäi^n^-^ die als Encydopedit hotimique bis sum 
iSreii Bande (Xom i— -6. Planches Tom. x — 9. 
4to) vorgerti(4it ift. Die erften Theile, Welche 
Lamarck bearbeitet hat« Anden wir nidrt nur voll* 
jftandiger« fondem auch eorrecter als die letsteren. 
Welche von verfchiedenen anderen Yfn, fortgefetst 
werden. Der auffallende, und fchon oh gerügte^ 
Mangel an aoslandifchrr, «umal deutfcher« Litera- 
tnrkenAtcifs fallt auch diefem Wetke sur Laft;^ 
weldhes uhrigent das reiohft^ W4Srterbttoh (neben 
dem Dictionaire desfcitncts natuteües — Vol. 1—3' 
in fivo. 4ft Pbaches in 410. Paris XIL XIII) 
Yind einbotanifchesMagavin verbleibt, in welchem 
viele Seltenheiten «us den Sammlungen fraBeofi'^ 
fcher Natnifbrfcher nrederg<3egt find. Man kann 
dÜe Kupfer als ertrSgliche Sammlung aus fahr ver* 
fchiedenen Werken betrachten. Es finden fich 
nber darunter auch mehrere eigene und neue Ab* 
bildungen. — Für den B<^aniker enthalten die 
jinnaks du Mufeum nationtd tThifioire naturelle 
CpnrMM.HiUi/y Fourcroy^ Vau^uelin^ Desfon» 
taines^ J. L. JuffieUj Geoffroy^ Lacepeie^ 
Lamarck^ Portal, A, Tkouin^ Fäujas S. Fond^ 
Van - Spaithdmtch , Cuvuf, 6 Vol. in ^W irnes de 
plus de tSo gravuref) belehrende und intefeflante 
Auffätae« «. B. von JuffieUf für ffud^ues noiivel* 
Us efpices ^uGenre Paßißora -*- für les. Gymnaftf^ 
Us -^ für Us caractSres geninmX deJfamUUSj iires 


des grames ^^Jnr le Loafa — »»- von Desfonkai*. 
n^Sf Precis ^un Memoire de' M» Miro et ^ fur\ 
Vßrganifatian ^efetale «*; von TAe»i^, defcrip^^ 
tion ^ujardm Jes femis du Mufeum tPhiß. naiuf 
Teile -^i von Turf in, defcription d^une namvelltf 
efpece de Thoaima •>» für le Rhus aronuuicum — «- ; 
nodcefur les analogues des plames fofßles^ par M*. 
le Comte de Sternher g u. a« 

Das fchöne Pflansenwerk; Jardins de MaU] 
maifon^ wovon Ventenat der Verf. ift« verdiei^t 
fchon als Kunftwerk vor allen übiigen die erfte 
Stelle (Jen. A. Li. Z, 1804« No. 58). Es enthält 
lehr viele neue , pder höchft ieltene Arten« denes^ 
man zum Theil als den fchonften Gewächshaus-. 
Tflansen den Vorsug vor anderen einräumen muüi« 
«- Derfelbe.Verf. hat von einem nahe bey Paris 
liegenden reichen- Privatgarten: Plantes du jardii^ 
de Cels, die FortCetaung unter dem, Titel: Choix 
de plantes — herausgegeben« Von beiden befor* 
gen Redoute und Seuier Zeichnung und Stich « die 
nichts SU wünfchen übrig lalTen« aber von dem er- 
fteren Ikkd die Farbenabdrücke die reinften« wel- 
che wir in diefer « den frantofifchen Künftlem U 
gelungenen, Manier befitsen« Das fiofie Heft ( in 
Fol.) ift noch im vorigen Jahr erfchienen. 

Redoutc, der erfte Pflansenmaler in Frank- . 
reicb publicirt ein ähnliches' colorirtes Werk « über 
lUienartise und Zwiebelgewachfe : Les Liliacees — ^ 
von gleicner Schönheit und Gröfse mit dem Vori- 
gen. Die 17 ~^9te Lieferung haben wir im vo- 
rigen Jahre davon erhalten. 

Auch Decandolle fetat mit gleichem Eifer 
feine Plantes grajfes fort (Livr. &— fi({ in Fol.), 
wohey dasVerdienft um fogröCier ift, |e fchwerer 
bisher die vielen Arten faftiger oder fleifchiger 
Gewächfe, wie Aloey Mefemhryanthemum, Cacalia, 
Cactus\ Eupttorbia^ die aahlreich in den Gewächs« 
fiinfem vorkommen, richtig an beftimimen waren. 
Die gewählte Tufch- oder Gpuach- ähnliche Be- 
handlung der Tafeln « verbunden mit dem natürli- 
chen CoTorlt, charakterifirt i^ Ganten diefe Ge* 
tHLchfe am be/len. * 

Atif IhnficheArt find diePflansen topPicatm 
l'i'Peyröufe vorgeftellt, der in den oetiSefien 
Heften fiinei Ptore des Pyrenees (Deoade i«*-4. 
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in Fol.) Viele Mteie Arten Tön Saxifraga kufgc^- 

nommen hat« 

Mirhel^ der. bekannte Pflanaen- Anatom und 

Verf. von der hißoire des Vegetaux\ pour fiure 
fuiU M:iiifioire natwrelU de Buffon (edit. de Sonini) 
bat die BefchreiBune der neuen Hefte (Livr. ift — 
\ «5 , in Fol. ) von Du Kamel Traite des Arhres et 
Aiiufies übernommen. Die Abbildungen fmd von 
Redoute , und die Farbenabdrücke von manchem 
Ökonomiich wichtigen bäum- oder ftrauchartigen 
Gewachfe der Natur, fchr entfpiechend. 

Auhert-du Petit-Thouars: PUntes d^ 
Lies de tAjritfue aufirales ( Livr. i — « » in 4to ) 
Hellen gröUtentheüfc in fehr richtigen ümrilTen 
Gjegenftande vor, welche der Verf. bey feinem-faft 
■ehnjahrlgen Aufenthalt in Jrfe de Franee widBonr* 
Bon, auch inMadagascar und auf deta wüften Fei* 
fön - Eyland Triften d* Acnnha geTammelt hat. Die 
Anaahl ttt Pflanaen berechnet er felbft auf aooo, 
und der Zeichnungen auf 600. 

Lahillardieret bekannt durch feine frühe- 
ren Keifen nach Syrien, weicherauf der Reife mit 
dlEiUrecaßeaux upd" la Peroufe nach Neuhollandi 
van Leuwin, van Diemen, die merkwürdigften 
Pflanzen au bmmeln Gelegenheit hatte , befchreibfr 
in einem novae H'ollandiae plantarum fpecimen- 
070 nei^ Arten und mehrere neue Gattungen. Bfe- 
fonder» Und die erften Hefte (Fafc. %— 10, in^toj 
an neuen Graiarten reich. Alle Figuren Bnd von 
Plee ausnehmend rein geftocben , und etwai ftir- 
ker als die vorigen von A. d. P. Thoudrs fchattirt. 
Da» Gänse wird aus awey Bf^hden beftehen, 
und, ungeachtet der grofsen AuRahV von Kupfernj 
nicht mehr als ftio Frank» koften^ 

Palißot de Beauvois^. der viel' Neue»i 
vorauglich au» derClaffederKryp'togamen, in fei- 
ner Ft>re d' Oware et de Benirt (royau;ne d'Aftique. 

Livr.. X 4, in fol.) bekannt gemacht und zuerft 

nach Europa gebraclit hat, liefeU davon in fchnell 
auf einander f olgendenHeften fehr feine und fcfaou 
colorirte Abjbildungen , die von Mirhel der Natur 
getreu verfertiget find. DefTelben Verf. Prodrome, 
des oinäuieme et jiKieme f amilies de VAetkeogamie 
(nuptiae infolitae — wie e». die Erklärungen der 
Befruchtungsart bey den Kryptogamen nach Beau-^ 
i^oii auch wirklich find) Us Moußes, les Lvcopo- 

i^^ enthalt ausfchlieüend nur Öewichfe aus 

der. soften linnÄifchen ClalTc. 

Dio Expofitiens^ des famiües natureWßS et de la> 
' gtmunatian des plantes^ par J»umeSt,'Hilair0 
*X. i— 2,inAto; mit 117 illum. Kupfern), be- 
friedigen die höheren Anfprüche de» Pflianaenkcn- 
nere eben fo wenig, wie die Plantet de la Francs 
Idecrites et pewtes d^ apres nature — Llvr. 1 — 10,, 
ia Qvo) deffelben Verf. LeUtere ftehen fogat dem 
bekannten Herbier de la France vom BuUiard^.in. 
Bemiehung auf Kunflr und Natur , weit naoh. 

Um die Krone- de» höohften Verdienftea wett^ 
•«fem gemeinCphafidich HttJn&oidr, ein Deutr 
Ibher,, und Bon p U n i?i fein Reifegefiibrtt,. Von 
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ihren groCien, bis fetit noch keinem Europaer fo 

felungenen, Reifen durch Peru und Mexico hm«' 
en« beide' indbr denn 6000 Fflanaen auruckge«^ 
bracht, wovon der. ;dritteTheil völlig neu und un- 
bekai^ntlft,^ In einem befotideren Werke: Plantds 
equinoxiales ^Ptantae i$i(ptinoctiales ^^YoT, x. xß^Sv 
fol.) werden^die pbSnogamifchen Gewachfe, und 
in einem anderen die kryptogamifchen, Cryptogeg* 
mie des Tropiques^ fentbaltea feyn« Als vorange- 
hende Merkwürdigkeiten führen die Verf. in den' 
erftei^ Heften auf ; eife' Palme : Ceroxylum AndiceLx^. 
welche aus der Oberfiache. ih/es Stamms eine wachs* 
artige Subftana liefert ^ und an Höhe ihres Wucli* 
Ijps und Standorts (1,450 Toifen) 'all# anderen bis- 
her gekannten Palmen übertrifft -r- und die Cm- 
choiia. condamitiea ( fo benennen die VerL. den 
achten Ghinabaum ) , welche auf den Andes in ei- 
ner Höhe von x282 Toifen (7692 Schuh) wichft.^ 
In- einem belbnderen Effdk für la Geographie des^ 
Plantes — erhSlt die Ffiansengeographie auf Mef- 
fangen, und Beobachtungen gegründete gana. neue 
Eintheilungen. 

Nicht weniger reich an ^en meckwürdigfteii' 
und. unbekannteften^ Fflanaen aus Jenen Gegenden 
ift, die Flora pefimiana et chilenfis von den Spaniern 
R u iz und Ba vqrt^f auf Koften der Regierung un- 
ternonmien und-heranaeegebea« Bereits ßnd vier 
ftarke Eoliobande,. mit trefflich geftochenen Kn-- 
Ijfern^ in unferäi-Handen« Der dritte Band ent- 
halt allein sehn Arteu des China r und eben b: 
viele Arten des« Kaffeebauma , welche die . Vecf. 
entdeckt und hier auerft genau - beftifliast haben. 
Von diefem koftbaren Werke können Liebhaber 
auch mit Farben erleuchtete Exemplare , erhalten* 
Dil ym einmal der Spanter Erwähnung ge- 
tban, fO'müITen wir auch die Annales.de Hifioi-i» 
nntural ( i799— '^SoS* T. 1-^8) el* eine der reich- 
haltigften Sammlungen für Botaniker rühmen, vn 
welcher die fpanifchö Regierung mehrere Qeram- 
geber, darunter vorBÜgli£lb^.^lirr. Fer. Cauamüe»^ er* 
nennt hat«. Juetaterer iß awar küralich durch den 
Tod der gelehrten^ Welt entripfen worden, aber 
fein würmger Nachfolger,. ^^ixn;& Ahdi Zea^ ein 
ZogUng, des Veteranen Mutis^^ auSanta^F^ de Bo- 
gota, 'beforgt auch noch die Herausgabe des Hor^ 
tus matritet^j daii letate Werk des um die Bota- 
nik fo hoch verdienten Cavaniües. «- Wie ea> 
Ccheint, fo- verdanken wir einem Spanier, Namens 
Vargas.<^m baldem die Verbreitung eines der nüta- 
lichften GewacbfeStns Santa Fi ae Bogota: wir 
meinen, die Arracacha. Die Wuraeln, oÜer viel- 
mehr Knoten, von diefer,. aur natürlichen Fami- 
lie der Umbellatenj gehörigen ,< Pfianae geben ein 
Nahrangsmittel her,, das eben fo verdaulich ifi^ 
und in der Küche gerade wie Kartoffeln subereltet 
. wird. In. der Stadt Santa Fe, und an allen Orten 
des Königreichs, WO- man die i^rracacfaa erhalten 
kannf ift fie vollkommen von fo allgemeinem Ge> 
brandi, wie die Kartoffeln in. Europa. Gleicb 
den. Kartoffeln koasfmt die Arracacha nicht ia 
den heifsen. Gegenden d(M Köiügreicha fort; Die 
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Wttnelil «Welchen' *iptt g*r keiüe *>eeridiüi€lf0 
Grobe; «ber in den hoben Gegenden^ wo die initt* 
lere Uiue «wifcben 50—60* Fahr, ift« werden 
die Wttrveln am anfebnUcbften und tm woUfchnie- 
ckendßen. Hr. Vargas^ ein Mann von groften 
Talenten, der. in jenem Königreiche .geboren ift| 
und fich im Sept. xOo4 '^^ Loddon aiuhlelt, hat 
diefe vorläufige Notts.» von einer Pflan^se f die in 
der Folge eben fo wich^g hyn, dürfte^ als a$ be- 
reits die Kartoffeln (Solanum tuherofum) find, den 
Herausgebern der Annais of Botany ( by -Charles 
König und John Sims. Vol. 1. S. 400) aua dam Ge* 
dachtznCi mitgetheilty und in Voigt* s £0 reichbal« 
Aigem Mag^'f.d. n.Z, ^der Naturkunde (»oB« 3 St. 

{». 210. Sept. &805) findet fioh davon eine deut* 
iche UeberCetaung« 

^uGier »jenen botanifdien Anualen» welche 
eine Menge vmichliger und intereiFahter Auffitae 
«ntbalten^ und wodurch Ur. D^. Könige ein 
^eutlcher (aweyter Bibliothekar bey d6m bekann- 
ten groben Naturfreund Sir Jofeph Banks in LiO|ili» 
jdon), fo- manchea botaniicfae Product vom feftea 
Xiande auch in England bekannt werden lafst, ^ 
▼erdienen -die Transactions of the fAnean Society^ 
von denen nun der 7te Band ( 1804. 4) uaa zuge- 
kommen ift, einer rühmlichen Austeicfanung. Für 
den Nat^irfOrCcher» intbefondere für c)dnBoräniker, 
empfehlen fich i«n felbft dtefe mit Liinneirchem 
<veifte vepfafstei^ Abhandkingea. Zum Beyfpiele 
mögen einige aus dem iteuefien Band hier genannt 
^werden. A new Arrangement of the Genus Aloi^ 
with a drhronolcgical Sketch- of the progreßive 
^Knowledge of thiot Genus ^ And of other fucculent 
- Genera* By Adria n Ha r dy Hm. worth ( Verf. 
id^r bekannten Obfervations on the tierfut Mtfeni» 
hryanthonum i794*^)« ^^^ findet die Fortfetsung 
davon • bis su sii Arten vermehrt « in delTelben 
Verf. Lepidoptera Britanaica , et Differtationes va- 
riae ad Hifi» nat. fpectanies, 1804« 8« — Die An- 
sah! der nach ^5}ährigen B%ftbachi:angen beftimm.« 
ten Arten TOn Aloe^ betragt gegenwartig nach 
Hawonth 51, darunter vii'le neue find, die weder 
bey DeccuidoUe noch in JViltdenow*s Spec pl. vor- 
kommen.) On the Germinaiuni of the Seedi of 
jOrnkideae. By Richard Aatoay ^alisbury» 
(Der Verf^ widerspricht der. Meinung, als wenn 
der Same: der Orchideen feiten oder niemalen auf- 
keimte j vi^l^^^^ >^>g^ ^' durch Yetfuche und Abt 
bildungep» wie* das Keimen der Samen von Orchisf'^ 
]M[oiio und Limodorum vereciindumi die er au den 
Akotyledonen. rechnet^ vor fich gehe.) JEfefcription 
of foür new British Lichens (L. chryfocepbalttft -— 
Welcher dem längft bekannten Pfeudo -Liehen ca- 
pitatus fehr ühnlicb ift — L« fufeellua -— den 
wir fo wenig als den erfteren an der Familie ifix 
wahren Licheoen rechnen würdeil -*« Lt. loteo« 
albus^ und L.i porrigiiidfoa ^^ üt beide '.uns neu 
foheinen). By Dawfon Ta.riten.(Fer£ »weyer 
gleich vortrefflichen Schri&ea r« jdar Synopßs 

of Brifiik'Fuäf ÄYok« i^oa^^i imd de( ^pi^äfi? 
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gium SSkftologiMe ]ii&«rAiatf« ?8.^* 8* ) Der^bf 
th'eilt uns Remarks upon the 'DUlenian Herbarmm 
mit« welches noch au Oxford,' aber in einem fehf 
defacten Znßande, verwahrt wird. Defaiption of 
fach Species of Chironia as grow mild at the Cape 
of Cood Hope C^h» tetragonkf nudicauKsy fru* 
tefeens^ iasminoides^ lychnoides^ linoides^ ioccc-. 
fera). By Sir Ckarles Peter Thunberg. 
Remarks «on the generic Charaeters of Moffes^ and 
particulary of tke Genus Mnium. By James Ed» 
ward Smith ( Prafident« d^r nnn ^om König he« 
ftitigtenLiinneifchenGefeUCchaft.) In der geftreii^ 
ten oder gefurditen Kapfei fucht der Yecf. den 
freylich nicht attsfcbliefsenden Charakter von 
Mnium« Ohfervatiohs on the Zizania ffongticg^ 
(Mit vortrefflicher Abbildung.) By Aylmew 
Sourhe Lambert (Verf. der koftbaren De* 
fcription ofjthe Genus PinuSf'illußrated wishfigureu 
Fol. igo3. Yon dem barüfainten Pflanaenmaler 
«Bauer ip London^ 53 Arten diefer Gattung.) Ot« 
Jervations on the Durion -Zihethif^us of ULunaauu 
jBy Charl-es König (der Yerf, aeigt die Yet^ 
wandtCchaft des Durion o4erDureyn>nit denMal- 
vaceis ; eines der höohften Fruchtbkume des weft^ . 
lichei^ Indiens, deilen Frucht an den vorsüglich* 
fien gerechnet wird, und wovon hier auf 'drey Ta- 
feln Fruoht utid Blüthe vorgeftellt find)! , 

. Roxburgh*s Plauts -of the üoaA of/löro» 
mandel und Aiton*s Kew Putnts {beide im gröft- 
ten FoL), gehören ohne Widerfpruch unter di^ 
icböaften und vollendetften Prachtwerke^ die in 
England feit einigen Jahren erfcbienen find., Er* 
fieres umfafstin awey Bandei^. und auf- 200 tarefi^ 
Hc^ geftochen^n ' und illuminirten Tafeln eine 
höchft 'merkwürdige Ansabl neue« odo: fehener 
Pflanaen« von der Küfie von Cordmandd v^idMa* 
labar, die durch König den berühmten Arat und 
Botaniker entdeckt, und nach ihm von Rox" 
hurgh^ auf Koften. der oftindifchen Gompagnie, 
in London unter Aufficht des berühmtem Sir Jo» 
feph Banki aum Druck find befördert worden ; 
letateres enthält die rchönftea Arten Heiden (£rl* 
cae ) aus dem königlichen Pflanaengarten su Kew« 
mit fe vieler Treue und Wahrheit des Golorits von 
Fran^ Bauer dargellellt, dafs diefe Abbildungen 
bii |etst noch von keinenlli gleich grofsen KünfUer* 
talent «betroffen find. Der erfte vollendete Band 
beAeht aua 10 Heften oder xoo Tafeln^ •«— . An^ ^ 
drew*t 'coloured Engravings of Heaths (Yol. i. a. 
Numb. 47 i.' Tab. 130. Fol«) übergehen wir aber da- 
bey nicht mit Stilllchweigen, da fie eine betrachtli- 
che Zahl ^^ diefer in allen Gärten fo beliebten Hei- 
den, auch nete Arten, fehr welch gehalten und leb- 
haft coldrirt', vorfteUen« Dem vorigen Werk ge* 
Eenüber könnte man anfführent The Parad^ms 
}ndihenfis or colounßd Figures »f Plants^ <:ultivaie4 
in the Vicmky of tke Metropolis* . By Will, Höo* 
hes^ PupH of Franz Bauer (No. i.«»6* 4to) — « 
wettniiicbtfdr den vHiTenfcblifUicli^an, Kenner von 
weit grfiliieiem WeidM yauiaH^ »v wfrden Mrr 
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iiefit«; An,Srt^t 'Botmnt/ti tUpoJitoTy^ för nw 
and rnrt PUnts only — Welches nun ans- 6 Bin» 
8en 9 «der 45a aumdiaieod psx gelwilten Tafeln iik 
4tol b«fteht , und mit Curtis noch monatlich f ort«^ 
gefetstem JBotoiii^ Magazin infofern überein'»^ 
Kommt, dafs auch diefea die ansgefaehteften In. 
' und aufser Lendon blühenden Trethbautpflanaeni 
jLiebbabem' vottftandig genng bekannt macht.. — * 
t)ic Ex9tic Botany^ e^nßfiing of cdoured. Figures^ 
unifeientißc D^Jcriptians offucn newy beauiifutor 
rare Flants^ as are worihy of Cukivatioft iii the 
Wartens pf Britain ; wUh Remarks on their ^uali'- 
Ite^i Hifiorf aM re^uifiu ynodes of Treatment ^ hf 
y«tn. Edw. SmitM. TbeFigure» hj Jam. So^ 
^erty (Vol. i. No» X — 6/ Uro) — befriedigt 
Ikoeh mehr die höheren Anfgrüche de§< Botanikertf 
und enthalt grölateiitheib neue- Pffanaen aus Indien 
odifr Ntahottafid ^ auch, mandie, die noch gar 
iaioht in engtifcheii Giften eingeführt ifr. — Auf. 

Sleiche Art und in demretben Format w^i'den,. neben 
en treffendften Abbildungen ron Sowariy^. die 
Senauefteii und Ichäsfjften Beftimmnngen mit neuen- 
»eobaehtungen von dem Befitser der liinnelfcben 
TflansenCchatses in einem Hauptwerke ubev wiT* 
de englifche Ffiainen , wenn wir allenfaUa die nn* 
übertr offene Flora tondifienfit von Curtis ausneh*^ 
men, auf das voHkootmenfte Vereinigt: wir mei» 
tien die Englifh Boiany;: or eotoured Figures, of 
Britifh flantSy tviik their effential- ChiNracterSy Sy^ 
nonymSf and Places of Growtk^ To- wich will he 
ndded occnfional Ramarks,. By Jam» Edw* 
Smiths The Figurea hy fam. S&w erb y^ Wir 
befitzen too^ vorigen Jabre die Fortfetaung bis 
ttxm 2oftenBand, oder Nov 160. Tab. 1454 in 9.. 
^— DefTelben Verf. fchon firuher nnt gegebene Flora 
tritannica ift aucb im vorigen Jahre anft ntae- ab«^ 
gednickterfchienen, nnter dem Titel: üor^ JB/r- 
tännica auctore Jaeobo Edwardo- Smith, IKL 
D^eit. Recudi cmvoit ad^tis paffim adnotatwn^ 
cutis J.L Römer y M.Di (Turiei 1805. Vol.3. 80 
Lambert* s trefflicher Monographie : A De» 
ftnption of the Genus Piims , iUufirated witk Figu*^ 
res etc. haben wir fchon oben Erwihnmig, gethan^. 
und von Rnapp^s Graminor bntannicayor JU» 
frefentations of Britifh Graffes (i8«4) t können wir 
|m Vorbeygehen »war die£(egan» dea- Drucks (ia 
grob Quart, mit itj^ Kupfertafeln )^ aber nicht 
nie innere Befchaffenheit MaWerka rühmen; viel* 
mehr eilen wir su der Anneiee einer ihnlichen.* 
deutfchen Hauptwerki» von welchem iei 3te Band 
noch im. vörisen Jahre ausgegeben worden ift : N«. 
"TÄ. Hoft Gramina außriaca (Vien. i8o5* Vol^ 
m. Fol.)/ und weichet miCier der ttngft ge* 
fcbatsten mufterhafMi Befchreibumg der Graf er vom 
Schreier, und der geneuen B^fchreihmag und Ab^ 
tHdung der RUdgräfer (Cariees) youSchkuhr 
' (180». ÄteAuR. 1806. 8)» in keiner woh^e» 
Wählten botinifcben Handbibliothek fehlen dnrfi 
' ' Von der auaoehmend Y^ohen und fohönen Flor 
fjnsaäia 'mfthilten dto ßnn^ rtuiara BungMvm 
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•llet^lMEBrkwunligev^ was durch vertttfteS'^muBunr 
des^ <*dren- G<afra von' Waldftein' su Wien und 
des- Prof. Kitaibel in Peftn* entdeckt, and in 
swey Foliobändto' (Vien- 180Ö— 'i8oi) dargeftellt 
worden ift. - Jeder Band,, aus. 100 trefflich ülumi^ 
nirten Tafeln- befteliend\ und die erAen Liieferun« 
gen des- dritten Bandet,, bel'ehren eben foWohl, -als 
lie die Summe d'ff neuen Pflanst^aueh in anderen 
Lindem* nun vermehren.. U'eberfaaupt fcheint 
deutfchen Naruifnrfcbem befonden vorbehalten sn 
feyn,. die mannichlaltigftien Seltenheiten auch im 
Gebiete der Flora nu (ammeloi. cu-^ ordnen und an 
mehren.. / ac^ai n- in Wien ,. der ehrwürdige Ve* 
teran ,! hat ({ch unfireitig das gtöbte Verdienft um 
die Kenntnifs' aosländifcher Gewichfe- erwoiben» 
Von feinem Hortus iotanicus^ idndobonenßt hat man 
im vorigen J^hr domh- eine neue theilweife Aus- 
giW (Fafc.r-*V. Fol. LipC. in Connviff.) dem 
Mangel d'er alteren^ absnhelff*n verfucht, und sn 
dem* Ungft gerühmten Hortas Schoe^runnenfis ift 
der dritte Band- (Vol. 1—3. FoL) hinaugekom* 
men. Den Anfang an einem Thefaurus iotanicut 
v(^n Trattin ick vcrfprechen - uns die erften Laie- 
ferungen deffelbta (Vien. Fafc. t — 4. i0o5. Fol.) 
Otn Namen von Alexander fiumholdt eigne» 
ten fchon frühecdte Heutfcben Botaniken. &eb sum 
Ruhme- — *- - Graf Hoffm!»nn$^gg in Braun* 
fehweig vnteinnhnr in* Begleitung des Pirof. Link 
au Roftock Reifen dnrcfa Portugal, um die Flor 
von fenen. unbekannten. Gefilden eben fowohl ala 
die Fauna au\^£or(chen.. Die-A*usbeute war nicht 
gering ( Bemorkunger^ auf einer Reife durch Frank» 
reieky Spornen und vorzügtick Portugal, von D« 
H. F. Link^ r^-^Theil. 1804. 8)- Noch mehr 
dnrfeni wir erwarten, nach dem was uns bereits 
B'rotero in leiner F/omItf/!tanicn (UlüRp. 1804, 
T. t-^-^2. 8) uur mit Hülfe jener beiden deut*> 
fchen Naturforfcher . bekannt gemacht hat (Allg. 
Lit. Zeit. No. 315. 1805). — fFilldenow's 
neue Ausgabe der Speeies plantar, (Vol. 1 —;. 4. 8« 
1805) ifr mit fo tieler Kritik und VoUftindickeit 
nbgefa&t,, die ihre baldige VoUeadunjgr .sum attge* 
mefaien Bedurfiiifs. macht.. Bis dahin erleichtert 
fchon den Gebraueb deffelben ein Nomendator io* 
tanicus inf Cor. a Linne Spec. plmnt». ed. fViUd. cura 
comr. L. Fr. V. Henkel a Donnersmark (Con* 
tin, 1^ 1805« fi* i8oö). Von der SynopfU plartta^ 
rum — curante Perfoon (P, i. 1905«. 8urin.) kon* 
nen wir rühmen , dafs fie bis 'anr toten- Claffe be- 
reits dem Willdenowifcben Speo. gefb%t , und In 
fpiteren Sntdecknngen fowohl" als eigenen Zu* 
fiftaen nickt suruckgeUieben ift. In purvo copia. 
Auf ein denkbare» Andenken der Botaniker 
und alter Nettti£reunde- haben noch sw^ Minner 
gerechte* Aofiirudie , die mit ihren Schriften boc 
grundlieberen Erkenotnib vieles, beyg'etragen, and 
durch ihr Beyfpiel^^^tr Oefchmack -an ruhiger, 
tiefer £rfabrung febr befördern weiiüen; Mar^ 
timi f^ahlii Enum^Mö plnniarum — (Vol. 1. 

«805- 8) uMoea wir suesft« Nnoh dem lUicb* 
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Aum 3<« 'eiSereB BaidenOcffAi:!«* wthdla»! 
Trelcfaen fchon diefer Band in ilch JaCit, wird mta 
allgemein bedauern ^ dafs der-¥erf. das Knde fair 
ner oMtheroUen Arbeit nieh^ falbft erraicheai konn^ 
te. Dar aweyte einsiga Werk in feiner Art t& 
von Gärtner über die Früchte und Samen der 
Pflanzen (/. Gärtner de fructihus/ et feminibtu: 
plante Tom., t ^-* 8. 4 ) , deflaar Fortfetanngr wir 
noch im vorigen Jabre durah den Sobn* erbakafe: 
haben (J^ F^ Gaertneri Carpologia^ Fafe, 1 • Ar 
18^5 — ^ifto^' /• defruetUf»' etfemiru jtlant^ Tam*^ 
'Cent* 1. c. f. XXIL ^»} 

W endland*s befcbeidene Sammluvig aus»^ 
landiCcher und ainbeimifeber Fflanaen (CdllectW' 
plant, tarn exoticar, ijuam indig^enar, [cum delinea» 
tione y defcrrptione eukurat/ue . earunt a /. C* 
JVendlnnd^ Vo). 1- FaCc». &• &.. 4^x005) ▼a*^ 
dieut «ina ebreavdlle Stella nebeä dem Hertas b^ 
roHnenfis- vcm JVilldenow (Bero). i8o5 — iSotf. 
Fafc. I— VL Fol.)» ^^ AucE ieSeiftEriauntm Icones 
OPafc. 1:— is. 4) und C. F» W^wir« Befchreihung^ 
•der Gattung und Arten: der Heiden (1805. 8) dürfe» 
nicht die Gefellfchafr vo» einem ähnlichen Werke 
licheaen: tke Heathery\ or a- Monagiapfky of tke- 
^enus Erica,, B7 H^ AndrewsS^T'o,bcrcontmuedt 
montklyl (L*ond^i8o4«) (ieuv A. L..Z. 1805. N. 3o3)r 

Aufaer drn neuefteavHeft^n ('Fafc. X — XL 
6« •i8o5«*-»r8o6>' der Flora Ejiropaeii^tnchQata vo» 
Roerner find noch bet'avYdan> für •Hie' deutfche 
Flora merkwürdig : dir gefreuetr jAbildungen undr 
Zergliederungen deutfcher Gewächfe- (auch unter 
dem Namen hotanifches Bilderbuck» 27teaHeft 1805»^ 
4) von Dreves und Ha^yne •— fowia der fieiftip- 

fe und ala genauer Zeichner von Pflänaen wohlba^ 
annte /. Sturm in Nürnberg, durch die ieit^K 
siisen Jahrea fortgefetate DeuifcMands-Flora inAb^ 
biÜungen nach der Naimr mitBefchreibungen^ nach 
der AbCohaidung^ in Phainogamen und. KryptogaV 
snen. Von erfteren find dnrch mehrere neue Arten 
und Beftimlki1ln]^en von Happe und Sckreber 

- die Hefte 15. 16. 17. »9. so vcmt anderian befehk'and 
uiad inteaeffaut geworden. ( ^8<^4 -** t8o6. kU' 8^- 
Mehl 4>Aer weniger raicbeBeytrage «ar gienauttreo: 
Kesrafttifa euiaetner deutfcher Oaeandta entüaltea: 
einadne* VeraaicEmiffey'wie: Rebentifch Index 
plantar^ eircum Berelinum fpönte nafcentium (i8o5^ 
8 ) , den wir aber wegen d^n adjectis Fungorum 

' ^if uot defctiptioniiuf\- nnt^r die* Anaeige der ein» 
Beta Clane» bringen dirfrvin {. Schul z. Frodromu» 
Ftorae MegapoliimiXk' Sikrgeaedienßs CT805,' 8^)^ ««» 
Bayne' Pflstnzenkaiendet ifftteAufl. 'i^&6^ k «^^ 
Tb. 8)- J^*^ Üeifeicydei^ Grafen von^ S^^rAkerg 
durch Tyrol^ durch die rhanifchewA^nr vortUg^ 
lieh in botanifckcr Hinfiehtf im Sommer t^t^(^) 
gehören' nich€wea(iger daau i«>** fowie<diegawi& 
reichUeh •aidagalattete' Flirm fki^umtf Sraik 4tmeUm 
(Tdm,'i^i8^) ia^'CailiihifiVv'- '- *• '• ' ..' ^i» 
^ '•'■ Mit>Erliut4^ng der &4fteBr GUiflaSefbhfiftsgt 
lioh nach ileft «iaküäbdigutig daa ^Han/UfuHk üter^i^e 
d^u^eheä hiyp^^nndf3i^^&^^ tuM HT^h^eh 

und Mi9km^AuifdmJmkr%jyi^ ^M|%ld«r£^daung 
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der Farranfarlufar (FiUcei) \^f^ Ira^it» Schkukr 
In: der Fortfetanng leiiiet, wegen der gODauea Abr 
hihfungen nicht genug au empfehlSenaen , botanx!^ 
fchen Handbuchs (i^^^Th. 8- ^eAuag. \^o&)^ 
unter der Auffehrift: Kryptögamie <i804 — ^S^Si 
in 4) den Animng gemacht* Die Anordnung der 
FarrenkrSuter in neue Oattongjan^ woau Smith^ 
und nach ihm? Bemhardi und Smnrtz^ aip th&» 
tigKe» gewirkt haben , findet man ana voüftandigr 
Aeu in des letaceren Synepfis-Filicum ordine fyfl^ 
maiiciy redactanam *-«- adjectis Lycopod*^ (^e. 5 ^I^• 
aen^ ft maj. 1^05). — lieber di,e I>iiubmoof^ 
( Mufci frondofiy verbleibt die Sammlung von Bri* 

det:^ Müfcologiarecentiorum ('^^ i-*3* 4)» ^oc^ 
immer die vonftindrgfte, in welcher man. allef, 
wa» bi» bia BVitHedwig's Species MufcQrum jfron" 
dejhr.. ( iQOfi, 4) aerftreat vorkenunt, beyCammeii 
finden kann^ Die&a Hauptwerk umi Turners 
üaho» gedachte- MMy^o/o^ioe Hihernxcae Spicilegiifm 
(1904. 8> verdienen r wegen« der guten Behand; 
lang y Mutet aflen früheaen Schriften über Laub« 
moofe den erften Plata^ — Auch Schwedens Fär* 
beßechten (lAckenes)^ von JVeJtring (i Heft 
t^oS*^ 8> erfeheinen nach ^cikaritfi- i.ir/itfna^r<i>- 
pkiae Sucdae prodr. ^798«^ 8)» ^«d deffen Mc . 
tkodus Uckenum (P. i— ft^ 1805^ ^} i^ den Bo^ 
tantkev ntchr ohne InterelFe«. Aai mehreren Flech- 
tenarten laflen fichy wie Icho« frühcfr damit anger 
Aetke V^rfuche ausweiten ( Memi für Vutilke dei 
Liehen^ — -^ couromnie par VAcai^ des yc. et Ans ß 
Lyon 1787. 8)v ™«» Theil fahr dauerhafte Far- 
'hen,> auf eine nicht koftbare Art aussiehen., die 
derWoHe, noch befler der Saide,, eben folohen 
Glana g^ben ^ als die ohioefifchen Farben. 

Man hat aafi» neue d'en SehwäiKtmen die Ve" 
getabäieäe abnurprache» verfuaht, und ihnen dagOr 
gen^ fowie den Waflerafgto, Conferve^:^ Rivula* 
rien^ TremeUen^ Uluen ü. a^ ihre Entftehung aU 
oder durch Luftaoophyten (Phytoi^oa} angewie« 
fear (lieber Licktenfeeins Meinung ven Luft* 
%o0pkyten — -über^die Begattung der Zoopkytcn — # 
von Trat;! r« Ml« «j — in Voigtp Mag* f. a, lamat 
ßen Zufi, «t. I^aturkunde 7 B» i St. i8o4- 0) — 
darum verdiene» liber niahf weniger die fchrift« 
ftellerifeben YerdtenSe neuarar Botaniker gerühmt 
an werden, die fich mitUnterfuchtmg und Beftim* 
mung diefer grofsen Familie vorzugsw^ife be.fafst 
haben.. Dahta geboren Perfeon* s icones picta^ 
Fungorum ^Fafe. % — 4.. 1805. 4), m^o der Ver^ 
durch* <gu4e AbbHdungen viele Arten feiner üher^ 
ans piüüfi j^ne»fynoj^smetkoiica Fungorum (iSoi, 
8^ 'erhiuf ert und gefichert bat. — DteCem Beyh 
fpiele ün€ audk gefolgt die Yerf» eines gana he«) 
fotider#>voUftamiigen Confptctus >fung4irum in Lw* 
fatiae fitpttHeftF (igrct 9Öfkienfi crefcentium^ E Ala« 
tkodo Berfoonitma^ - Cum^tnbulis KU aeneis pieiisi 
fpectes fMfäsXCm fißentibus. Akctonbus J. Bi^ iß 
Atbef-tiWti L,0.de'SvAweiHit OSoS. f^>~ 
thaikifiV^k hiit fogar Ole/brrvM^-'-MU^^ 
meieti Ub^wi^gen {fngihhbn lehr gttaran^s^ fiiacAa 
g^^m^itftl fe^rgt, «nir BefekreiUmgtn und mer 
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musfakrK&hsh i^ahtr^^chuhte ; Imeh in 'fmn ausg^ 
niäten Ahbüiungen dargtfiellt (Wien, i~2l© 
liicfc 1804. 3— ßtel^icf. 1805- 4- Zu |edct Lie- 
ferung eia Kaftchi?n» Fungi «njfeiVici, iconibus U- 
lufiran. Vien. Fafc. fx^Ji. 1^04. Fafc. 4 — 5- 
1805, 4). — K« der 'Oekönomen willen gcdoa- 
keo wir eines mikroCcopifcben Gewacbfet au» die- 
fer Famäie befonder» (^Puccinia graminis}^ W4^- 
Wbes in gewiflen Jahren sum gröfsten Nacbtl^eü 
das Korn nnd den Weiuen befallt und verdirb^ 
dem blolsen Auge aber Q.ur als fcbwaraer Staub 
'errcbeint. Die ausfiibrlic^e Nacbricbt darüber; 
[4 fkart Acrount ^f theCoKfe «/ tke Difeafe in Corn^ 
cailed hf Farmers:^ the RUght^ tke Mildew^ and 
•JloÄ in Corn -^ findet man, nebft den von F. 
Bauer unter dem Jtfikrofcep geteicbneten Abbil- 
dungen, rtprinuif and the Platet i^pied with Ferr 
mlMon^ front an Memoir cgmmunicated by Ae Rik^ 
Hon. Sir J^ff. Banks ^ Bart. — mtk fomc ade 
iitional Notes — in Nickolfon^s Journal of 
natural Pküofopkie^ Cktmiftry^ tu?d ArU <No.40. 

April 1805. 8). ^. ^ 

Sowie feit einem Decennium die Ar/ten rtn^ 

TParrnkrdutern^ Lauhmoafen und Sokwämmen um 
das mehrfacbe ansewacbfen, überhaupt ab^r die 
Entde^ungen in^er 24ftenJLinn^ifcben £/laffe Teilt 
Hedwig fohneller « als in allen übrigen fi^. C^tJItm 
einander gefolgt find: io ^fffcbekien «on .die eior 
lachereo Vegetationen, -die man als grüne Materie, 
od^r'«la «ine dünne Membran auf dem Waffer aus^ 
gebrettet wahrnimmt , dem geübten F.orfcher nicht 
weniger afthlreich und intereflant: die C^nfervem^ 
Vlven^ Rivularieu und TremeUen^ 4ie man s^im 
Theil mit den Tangen ( Fuci ) unler 4em Ni^so^^ii 
von Wafferalgen begreift. Famck er Jiifi. des 
•Conferves d^ Enu do^ce < 1803. 4) ^Ik aufser dfo 
Zeitraum, den wir bey diefer Ueb erficht ange- 
nommen haben, verdient aber^ wie billig, ioBe- 
feiehung auf die Phyfiologie diefer GewScbfe, fo« 
wie Mcrt««^ -lind Rotk (Oatalecta botanica^ 
Fafo. i — 3. 1605-.8)- — DiUwya's Synopfis 
of Britifk Cgnprvae (Fafc* 1—4. i8oft. 4) , über- 
ftt»t von fV^her .und Jdok.r (3*^4tea Heft 
iflo5. 8 ) ♦ • voraugsweife angerühd^t %^ werdend 
Verbinden wir damit.noch Efper^s Icanes Fucq^ 
rum (Tom. i — $. 4)» St^ekkonfe's Nereii 
hritanniea <Fafft i— 3- •Fol.>, Turner* s Synopßs 
6f BrUtfk Fuci ( »8oa- 2 VoL 8)f Wulfen' s 
cryptoguma a<fuutica (1A05. /^\ l,amouneM9c Pi/- 
fenatiawfur flußeurs ^ffkees de Fisq^s ( 1,89 5* 4*)t 
und die .verlcb2ed«Aen.J3«yrr«l^a «ir l^nti^knii^ 
d^rfelbeuyon Mokr,^ , Web^er^ Tne^uira^U^ 

i' i8o5' «) » ^'^ ^^^ a r rf und Aer EngiifU io^^i^i 
o haben wir auch die bra.uchbarft<m I{ül|sQriitMl 
suff Kenntaila der Kryptogaw&jUen W^ifiisgewÄcb* 
fe uagegeben« .tt- U>n .jefie KenAtoib tib«rfaa«pt 
in ^eicbt^atJtoinn.maii^.fio^ noch dcn^ t^aou^lun* 

Em' ge<i«k^aieri E»lö|dai^ r^n, .Pftw*««» 4iti4 
ryptogbi^n JMt> vi^tam ToClh^U 1 bedieiie^ » dh^ 
•igeijds 4a«i» ww d^iT HoMmf gabera he^^imi^ im4^ 
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'Pt^ Lidwif^i kryptdgäinSJche -ßndtekfe Ses lUf 
fengebirges in Scklejitn ( i — ^ate Centur. 18^ —r 
1803 ) bereichem die Mooskundo mit «euea oder 
feltene» Arten« Hoppe* s ^Herbarium mvum pUm^ 
tarum rtaiorum ^r^tefertim alpinarum (Cent. 1—4« 
1798 — 180.5« Folv) übertrifft .von der Art alles, in 
Besiehung auf Cchön erhaltene und ausgewählte 
Exemplare, darunter fich auch Krfptogamen be- 
finden. £c'kUick^r's PUuuae cryptoganueete 
'fielvetiäte (Cent, a- — j}) gehöreii «u dien juannich* 
laltigften. t'unks kryptogamifcke Gewdckfe des 
Fuktelgebirges (1 — 6tes Heft i8o2.«— &806. 4) 
und die' Sammlungen von Cromef Blmndo» 
Mufci frondoß (Fafc. 1 — 3. 180S) empfehlen 
fich noch beumders den Anföngem durdi befge* 
druckte ^Erklicvngen. WabrCcheinlieh vermehrt 
auch Dickfon^ der bekannte (cherffinmge Beob- 
achter und Verf. der Plantar. Cryptoganu Briten? 
nin£ (Fafoi i<-«4. 4) -*- den Hortus ficcus britanr 
nicus (Fafc. i*-->d. Fol.) mit neuen Ltefmingea, 
die.'vieTtel|5Lrig von Donn*s Herbnriupt iriianni* 
cum «rfcheineti fällten ( i8o5* Fol. )• 

Untef den periodifchen Schriften , die für bo- 
tanifchelLiteratur^ 6der für einaelne Betrachtun* 
gen, Uuterruchungen, Beytrjge und Kritiken mehr 
oder weniger geeignet find, mögen vor andercaa 
hier genannt werden: das bjHmnifcke TafchenbuA 
für Anfänger (und Krnner) diefor H^ijjenfehaft^ 
von Hoppe. Vom Jahr 1790*— 18^ KO)- — • 
Die Ktgensburger bvtamfcke Zeitung s^ die auch un* 
ter dem Titel :. BtHanifche Bibliotkek bis aum via^^ 
teu Jakrgitnge ^ i^oa«*- iBoS« 8) fortgefetat wor- 
den -ift -*- AmM Arcki» fär die Botanik^ tron Rö" 
mer- (.3te& Band« 3tes Heft. 4. 1805) -^ das 
neue Journal für 4ie Botanik^ von Schrmder 
(iftenBand. i-^8tesSt. 8* tSofi) *-^ die Bey 
iräge 9mr Naturkunde^ van Weber Mnd Mo kr 
{x Band. 1805. 8) — König and Sims Annalt 
ofxRotoay ( i8o4'<^ i8o5- •)' 

Die bottonif^he Kuüft^niche/ador Teminolo- 
gifthat dundi H^ay^nes Termini botanid (t -~ i^a 
Heft a799 ^— 1805. 4) an Beftinmitbeit^und Deut- 
liebkeit aulsferordentlich gewonnen. Auch dürf- 
ten die.Befitaer v<^ einten fmberen au empfeh- 
lenden fiülfs' Schriften, wie*: B or^ltkaufaM's 
(A — fiXh. 8) und Voigt's baiamfches JVörher- 
bück (&8o3. 8)t S-preng^Vs Anlatnng zur 
Kenntnifs der ^ßewäckja}(i — 3ta SammL x8oa. 8) 
niolaMtie Nutzen jeoea Muiisbare Kupferweck 
au ^atbp aiehea ; nebaa dam Botaaifh Ciibtaarair, 
-^dnuDuanpHt Cöuriet (480^ -^t^5*- 5. VoL 8) 
y^ '\K^nty it^\s gai*denirs yt^htud Motmfißs Dictio* 
nary4,iy eka laU Pkilip MUler (part47) und 
D ie.tr ickii^diartmdtseikon (jL*nH6Th. «BOiS« 6> 
Vom^swetfe nenaen- wir 'nook-«ntaer. denySmo» 

reii •» bfl^iiifahaa- Jftadbnoheri»it%iWtUirft^«iaai '< 
Anleitung zum Selbfiftuiiitn dar Batßoik - ( aAo4« 
%^fj^x ^db(fta' G^adnfs der ffräaurfauufe-. {vierte 
varbfiflerib. und vienaebrta AüAage.igoift. #). und 
C^u^U Laature^ an Botamy (VoL .«s-nS»* 6^ ^80 j)* 
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LI1?Elk ARISCHE ANZEIG'EK 


i, . AnkÜAdigiingeii neuer fiücher» 

^afchenbuch der Graziefi 1807, Mit Kupfecn Ton 
. Jiamherg und Jury. 

Diefes Tafchenbubli , das mit jedem Jahre an • 
Anfaehaae gewinnt, witd auch dieiftmal feinen 
Piatz behaupten. £a «ntkalt ahwecbff Ind poeti* 
fche und profairche Aiiflataev und mit Tergnügen 
wird man die Namen FrUderii^ .Kindr Horfiff^ 
Ckrißinn Sd^reiber^ Jußi und andere darin finden^' 
welche die Auaftattiuag deiTelfaen übernommen ha^ 
bea. Die dazu gewählten Kupfer gehören au den 
Iteblichften Bildern di^ jemals einem> Tafehenbu-' 
che sur Zierde dienten. 

Et ift bereits fertig, und wird im Anfiange'' 
Octobers in allen Buchhandlungen sn haben feyn'.* 

' Siy eben ift im unfehn Verlage £erti|^ ge»- 
wbrden : 

* Staats verfafCung* 
G- r ^ f s h r i S a n n. i ,e n p 
y vom geheimen Juftiaratb ^Schmolz 
Es ift in allen guten Buehhandlungen Deutfch- 
ands Bu haben , und in Oannemark bey Ha. Brunv^ 
mer » Schub^he und Frofc in '^Kopenhagenk In 
RuCsland bey lln. ßieneman und Comp, in* Peters« 
bürg, Hn. Hor/i in Moskau ,^ Hn* Hartman»! in 
Biga und akad. Buchhandlwig in Wilna. In Hol- 
land bey Hft. Heffe in Amfterdam. In Schweden 
in der akad. BuckhändUuig in Upfala und Sylver^ 
ßolpe in Stockholm. ^ In Frankreich bey Hn. 7fo' 
nig in Strafsburg, Hn. Treutel undTVürtz und Hn. 
hevraiiU und Comp, in Paris». In<{tlnglaad beyHn^ 
Remnant in London. 

Halle, im October 13061 

Schimrnelpfennig und Comp» 

Ankündigung der Herausgabe der fchlefifchen Aeli-- 
gionsaeten feit der Reformation bis zumjakr 167 ^^ 

■ mit'beygenigten äuthentifchen Documenten von 
Gottfried Buckifch^ k. k. Regierungs - Seoretair 

' XU Brieg. 

Zur Herausgabe diefer wichtigen RelicionS'» 
acten bin ich in, Süsnd geCetst worden durch das 
Hdanufcript des fei.. Buckijchr das ich durch Ver« 
vrenduYig meines) gefchStzten und gelehrten Lands- 
manns , des Hn. Seniors Tekufck in Brunn, für die 
hielige evangelifcfae Kirchenbibliothek gekauft 
lial^e*. Diefes Manufcript enthalt höchft wichtige 
Auflchlüflef über die KircBeneerchlchte Schleliens, 
sum Theil auch Böhmens, M&hrens , Oefterreiths 
und Ungarns. D^t VerCaffer, ^ein Katholik , wel* 
«hem als k^ k. 'Regienmgsfecretar zu Brieg ndie 
innichtigften Documenta au Gebote ftanden^ fchreibt 
xzieiftens unparteyifcb. Weil in der $|^erreichi«- 
Tchen Monarchie die Buchhändler jetzt nicht leicht 
ein Werk in VeiTsig nehmen, zumal wenn es nicht 
für ein grofses LefepüUioum^ geeignet ift : fo mufs 
ich mar Herausgabe diefer liohlefifcheii R^ligjonsr.. 


acten den Weg der Pränumeration- einfcfiragen«. 
Der Pr&numerationsprels f|ir den erfien Band, der 
im künftigen Jahre iQo? erfcheinen wird, betragr 
5 flv ^o kr. Die Namen der Pranumeranten wer« 
den dem Werke vorgedruciit. Ich rechne vorzüg- 
lich au£ viele Pranumeranten iiiji öfterreichiTchen 
und preuflirchen Schlelien , in Böhmen , Mähren^ 
Ungarn und Oefterreich. Pranumeranten zu fam« 
mein ecCuebe ich die Herren ,. die ich in der An* 
kündigung des. Mufenalmanachs von und für Un* 
garn genannt habe. Ich werde ihnen für ihre 
Mühe jedes aehnte £xemplar frey geben. ' Te- 
f<phen,. im October i^o6* 

Karl Georg Rumi^ 
u « Conrectbr- und Profeflor. 

* j * ■ 

f 

tu Audio neu. 

Am 11 December diefes Jahres und an deir-. 
folgenden Tagen foU zu Lüneburg im weil. Proto- 
coftful Dr. C. F. Otdekop in der Beckerftrabe hie- 
felbft belegenen Haufe eine Sammlung Bücher aius 
mehreren Theilen der Wiffenfchaften ,. yornehnt^ 
lichr der Rechtsgelehrlamkeit, Philologie v G«'^ 
fchiphte,' auch Reifebefchreibun«en , ingleiqhaiir 
der clalfifchen Literatur,- Arohäobgie, Mytholo- 

{;ie, Erdbefchreibung, Statifiik, Theologie ,.Phi> . 
oCophie u« & w, , wie auch jurifiifcher und ande- . 
ret^Diilertationeti und Abhandlungen, Landeha^ 
ten, Mußkalien u. d|L in den Nachmittagsftua- 
den vom a bis 5 Uhr öffentlich den Meiftbietenden 
verkauft werden*. Gedruckte ^4^ Seiten ffarke 
Verseichnifle Und bey den Herren Seeretär Lopau 
und fibegiSrator Jouvin hiefelbft,. wie auch in der 
Expedition der Allgemeinen Literatur • Zeitung au. 
Jena au haben. 

IXen fünften Januar fQo7 und ift den folgenden 
Tagen wird in Nürnberg der erße Theil der Dr. 
und Schaffer Pamerfchen Bibliothek öffentlich ver-- 
(leigert. Diefer erfie Theil enthält anfset' den . 
Denkmälern der elten Drucke, oder den foge:^/ 
xlannten Ineunabeln und mehreren feltenen koft» 
baren Manufcripten und xylographifchen Ue^ 
berreAto, worunter auch einige wohlbehaltene 
Fragmente von der bibUa nfmprrum gehören , die- 
lammtlichen Sammlungen aer griechißhen und la-- 
teinifchen Autoren, lowie die Lexicograph. Gra- 
matic. Antiquar.. Numifmat. ,. die Hiftor. politic. 
und die Itineraria. Von der Anzahl der höchft 
feftenen und koffbaren hier vorkommenden Wer- 
ke fpricht der Katalog felbft, welcher in den Ex-^. 
peditionen der ,Aügemeinen, Literatur ^^Zmmr^ßm 
zu Jena und Halle und in der, f^xpedilaon dea 
Reichsanzeigers au Gotha allen Freunden der Lite- 
ratur abgegeben wird. ' 

Da vorzüglich die Sammlung der alten Drucke ^ 
ah arte inventa bis i5ao ftir fich^ein £|ft nickt maJ 
Ireoaaiuleai. iulserft fcbiubares Ganzes ausmacht;. 


>. 


l > 


fo wird folche, feWfe iJle ^rtoeif nird taderie 
eioseloe, in diefem erfien Thelle des Ktt«logs 
aogeseigte Sammlungen dergeRalt offentiich hier 
sum Verkauf ausgeboten , dars folche denjenigen, 
welche ein demWerth derfelhen angemelTenes An- 
gebot bis «u Ende dlefes Jahres, entweder an Hn, 
D/, und PhyfikusjPanttfr zu Herfpinck hey Nürri' 
^erg I oder an einen der in der Vorrede ^es Ha- 
Ullogs namentlich angeseigten Hn, Commtflionars 

i/o(£«7 einCchicken wird, sugefchlagen werden 
oll, aufserdem diefe Sammlung der Inonnifhdn, 
lowie alle anderen, aufweiche «nt^eder gar kein 
oder kein demWerthe derfelben angeroeflenes Auf- 
gebot einlaufen wird^ der beftehenden Auctions- 
ordaung g;emafs in einaelnen Numem an dieMeill« 
hletenden sur angefetsten Zeit öffentlich YOrAei- 
gert werden foUen. Da diefer erfte TheU des Ka- 
talogs über die Bibliothek .eines fo .verdienAvollen 
und hochgeachteten Literators in meiireren Fä- 
ohem als ein literarifchet Handbudi angenertimen 
werden kann : fo yerdieat audh derfelbe wohl lan- 
ger aufbewahrt su werden^ als et gewöhnlich mit 
anderen Bücher • Auetiona - KauL su geCtfhehen 
pflegt. In dierer Biiificht bietet man BiblioCh^ka* 
ren und anderen Literat oren 4ea -Reft der nocK 
obigen wenigen Exemplare diiCes -erften Theila 
auf Schreibpapier , «mic dem Fortrat des Terewie- 
ten Befitaers , um i fl. ^okr. rhein. an, *ui|i wel- 
chen Fr^ia folche in «der Felfeckerfchen BuchhAnd^ 

lung in Nürnberg An hAea Jind* 

- \ 

Am fi6 Januar 1807 und den folgenden Tagen 
foll au Hannover eine fchitzbare Bütherfammlung 
hiBor. clafliTchen, pfailofopfa. , belletriftiCdhen u. a. 
Inhalts an die Meiftbietenden veAauft werden. Vcr- 
seichnifle und zu haben in der Expedition der allge- 
meinen Literatur - Zeitung su Jena, des Reichsan- 
seiger« suGotha^ des Hamburger Corre%iond^nten, 
im InteUigens-Comtoir su Brawfchweig, hey Anti- 
quar Sc\iumani% an Lelpsig, und su Hannover bey 
den Comminion&ps Frcudtnthal und ,GfjeUius^ auch 
dem Stadtfecietär ,Seeger. 

III, Vwlaufige EiWamirg und Auffodening. 

Die mit p. unt^seichaete Recenfionmeinea 
Lehrbttcba der^dudiftl DogmengefeUchte in ^«i^er'f 


rloiinn. für üisMeC theol; Iit..^B. 3 St. S. 50a 
^1« 533 ift von der Art, dafs ich Ihr, als eioer 
wahren Akriiie, eigeniKch' nur ftüKchweigende 
Verachtung entgegen su fetsen bitte. Allein dieb 
angebliche Recenuon wird in der Note des Qp. 
Herausg. S. 50). ^04 als die „mir grofur Prdci» 
fioti^* .i^gefa&te Kritik einer „dura grUnJUkh 
G€Ukrfantk€it mtit meftramt^ iAanntfclu^t mit der 
DogmengefchUhtei^ ftuageseicfanecen Gelehrte» ao- 
gjAnndtget, OiA «kerkwurdige Ankündigung, 
und die von Hn. D* Xelbft angenoaameneMaeDe der 
Wichtigkeit, ndtiii|^ nu«h,' einmal ein Exempel 
sn ftatmren, -und das in dieCer Recenfion i^uTage ge- 
legte kritifdie 'Unrermögev in feiner ganseuBlöbe 
daräufteÜen. DieCi ift in einem kleinen AuCCitsa 
gefohehen , der (da ihm die Aufnahme in .ecdach- 
tes Journal nicht verftattet worden) nachieoi ia, 
'einigen belichten theol. ZettCchriften su lefen feyn 
wird., und worauf ich rdie LieUiaher £olcber llter. ^ 
'Curiofitaten (denn etwas anderes ift die Fehde mil 
einem P fchweriich) verweife. Hier iw noch 
ein durch befondereVmftinde :veranlaCrtes Pssftu«. 
lat. Hr. p« hat mit der ihm oigenthuml Lehen Nii* 
'vetat auFfetne Mn^enamiten traducke tmd weiteren 
Amsfähismigen^ als «af «eine hocliMriditige Autoii« 
tat, provocirt. Wie Xott nun ^«fon JKtetia nek« 
men und Geibraudi »miacken^ vrean man den £h« 
Tenmann .(der unter fo -vielen gmiannten JMitarbei* 
teni der joUmn numenloje ift) nicht näher kennea. 
lernt? Hieran kommt -ein driageridetes Argu* 
asent^ 3ierMnommen wtm^et ^^ßjckuiätnigtn Fa* 
nm^^*' die £cfa^ wie die Note .£u 504 neblig be- 
merkt, fo leicht Mifsdeutungen eiüaubt, und, wie 
iich hinsufetaen niula , fich dergleicktK fthon iciri- 
licli erlaubt hat. Unter diefen UmAanden tft e$ fo* 
gar Bur Ehre des loftituts, an den» id» feJbft bUber 
einigen Anchell genommen habe, durchaus noth« 
wendig , dafs Hr. "p. Cainen Namen bekannt msche. 
£r kann dieCi um« fo getrofter , „<{• :er .tmidem fh 
in gur heintr Verbittdung odtr nur ^efttfamtcr Befük' 
ramgfiekt (S. 504)/* und er ift es, wenn er nui 
einiges' Ekrgtfühl hat, «n feiuer eigenen und det 
ihm fo wohlwollenden Inftituts £lhre su thun ver« 
pfliditet. JedeTergtverJatiim wurde etn nacbthei- 
liges Licht auf ihn werfen , und den Yf. alsdann 
^ueiner unangenefamep, aber nothiMrendigmi, Vl^ 
regel swlngen« jlugußiu 


. In Besug auf eine frühere Anseige in diefen !Bll^tern (No« 101) benaclirichtigeti ifvit dieHerrea 
Buchhändler und andere laterelleaten, daJEi wir nunmehr, feit dem 22 d.M«, wiederaoa die\rdchent& 
eben Paquete zur Fracht von unCeran X«eipsiger Commi/Tionar, Hn. fFilh. Reinm CL^ empfmpgen fasben, 
dklf , wihrend der Kriegsuntuhet^, keine Sendung an uns von Leipzig ans TeclefeB ^c^Mgeai und ^ 
wir vom heutigen Dattim an dito g^wöhMÜeiien Sptditianen der Monatshefte xur FVäeht an den g^acbteo 
lin. CommllüoDär wieder rf gelmiffsig Ibrtfetsen. An die löblJPoftEmterr und Zeitungaexpeditionen find 
die Speditionen durch die kaiferliche uad l^chTifche Poft.allbief fchon feit dem 3, 5 lud 7 :Nov. ia«l- 
tes Oidkitt^g^eifolg^* JeiMt f den «S Nov, «a<NS. Dia SßcpoduioH d^ Jmu jL L. Z. 
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Botanifche Literatur des Jahres 1 905 

Vom 
Hojrath und Pro je ff ar G.,F* Hoffmana zu AfpsioM» 

(BtfMufi 90U No. 106.) 

T 

A-n der Pkyfiologie der Gewictife» ^reiche mir 
langbinea^Migt den übrieen fclineH ▼orfchreiteii- 
Aen KeantnilTen und EnKMckungen eus der Pfltn« 
Banwek bisher gefolgt ift', wünfchten wir, durch 
die von tm «u^egekene, und ^von -der So&etdt 
der tViffei^^ckafumm 65ttingtn ftir -das Jahr i0o5 
beftimmte Fvetsfrage, neue Anfichten und Beob* 
achtungen ^a'«rfahr'en und ^au veranlalTen« Es wa« 
reu darüber drey Schriften eingegangen , deren je« 
iCf <ohiieCS#noiirpen«i des Preiies würdig geach« 
tat wurde <It}tell. B). der Av L. Z. N. 3. 1806} — 
Bernrhurdi*s BeobachtungeH über Pßamengefdfse 
uäi'einm neme Art derfelben {1805. 8) — weicben 
darin van «Ueii bisherigen ah , dafs der Verf. drey 
v«rfchiedene Alten von Luftgefiften {vafa pneuma* 
to • chymißera) annimodt. ' Die erften und bekannte* 
Aen find die Sehrauben- oder SpiralgeflFse (vafn 
fpir4dia)f dieaweyten die Treppengeföfiio .(vata 
Jtalaria)^ di# dritten vom Verf. entdecktet, die 
Ainjggefiifiie (vufm rninulariä), Letstere find die 
felteäeli« Dab fie auweilett in die yorigeö nbet^« 

Jehen, tottgaa t der'Teif. nicht; aber darum ift 
iefe Gntdeakmig in' ihren Fdlgeit nicht wenige 
«lerksnordig', dum 'fie la&t uns die Seh^auhengln«- 
ge 4to « ' e td o m «euefi Gefichtipunkte betrachten. 
Maek MIpM' lolleii -/ich dl^ Trej^pengefifse au^ 
dtai''miti.«&ch«rii ver£skenen Zettgewetie, und 'au^ 
4«9''SM>MftgiilCien' wiedei^'die Scknitibetiglügo^ 
Wiem ^Attefai^dlefeMeinnQff W; dtsm Terf . sü- 
IMge, gNiÄdlalSck, Cawie die» «^egengeretite, 
nach wtNober fieh die SebraukengSnge in'freppen«- 
MfafsfKvmwandeki; fowle überhaupt der Sats, 
3ala>fid)i Irgend ein Sdirattbengefafs nAt d^ Zeit 
hk eia^lTrl^engefäs umändere« Nödi ift die Un* 
teffocUiin]g wiekti^: ob dei jCehtaubennhnxg ^ 
WtiadedeFeA«ft^Geliti^ifti uatl oh* er iVeitterHaut,^ 
oder mm ttivfolbeliMim' Ueg«^ ., Dai^ erAere vyüefi^ 
legt dUb t^tt V Wili4eMei^Mr r^hMäf^'i^i^M: "tt^} 
imU iMDite dait<DiiMeif'Btat''dW%eaAeii*«^ 


fchrauhenlormig gtWQadeMttFidaa 'eiagefaUolTw 
finde, fo auth dieTeniieindickaaLi5ei»er «adEin* 
fohnitte in den Tref^^gefiUaett für Erh^bwttgaii 
•eiklaren mfiffe. r " / 

Dnrch Falmftru^k und F^nuß Svenfk 9ot 
tontik < 1—5 B. 1805. 8) werden wir a« PMl^^ 
lUußraiiones plamMmm impm-fuf vd Jiiomäum cor 
ffiiiamm (c. eent. iooo. FaCc. 4«-»4- &8^5«*t8otf» 
Fol.) gefühlt, die den grolsen Naturforfcber he» 
seiehnen, deflen mhaiTOUca Lteben aad> noch 
}etat der Betrachtung vom PBanep geweiht ifl, dii« 
ntir In den afiatifchen Steppen ^grofttevtheils verr 
breitet find. Dahin gehönn des Yerf» Sp0cie9 
jißmg^Uram (Faic. x— 15. Fol«) aad die Hat 
lopkyta (äSalicomia, Satfola^ Polyi^nmmay. Eiu 
vrardiges Seitenftück au den letateren. ftellt uns 
Marfck^ll von J3ieier/rl^n«uf *>, derVarf« 
einer nicht genug brannten Brfchreiiung von ibn 
Ldndom xwifchen den Fluffen lereck und Kur am 
^afpifcken meere^ mit Einern hotanifcken Anhange 
(1800. 8)« ^n^ einer au hoffenden flora EuMm 
außrtdis et Cuucaß^ aus welcher wir nur aur^ro- 

^ 1»e anführen : Pyretkrumfpkacelatum^ Ckryfantk&* 
mum Umutum^ Serratula tamtntofm^ TkymMU grw 
veolensj Th- nu^wlarius ^ Arenatiu * oephtAodes^ 
LiUum monadelpkum , Pufchkinia fciUt^fdes , Jt^ixi^ 
frmgm juuip^rmßn -^ Bereiu hat uos Adam^ he- 

'kennt durch feine Reifen aadh dem Caucefua^ mit 
deM Ol a fen Majfbi Pufekkin^ Decmdda 9«v*^ ^* 
t^oram' Sptciier. Cuucafi et Iberiae mifgjeAmk '**)^ 

«) JiQirft. 4# la Smci 4tt Katurpiifiu de SUniif^r/. de 
Mofleom^vmm, av« !§•& 4* 

^'BeMtrffgt xurNaiurkunUe» «aa fVeber umd Mehr. 

* Tfffer pitifd. B. 41—'^ Bioiire an Ort und Atelle 

^etnachce Beitieiliuniffen von Uti. Hofcatk. ^-^^«raa 

theilen v^ir hier wiSrtItCh faic: Vmle^ienä ml^inm 

^ Ad. tft ^eni^ verCchieden van V, aioistiraa»: CrQ- 

car retietiläint Steven. i9i nan C perfisölor 

' BUherfi.' Campanula aiUäriasf^fL fViUd.W€T' 

dient mit Camp, fatal« v/alia^d.* vatfKfllM au 
wetdeii. Ba^öco^m rrlf>f aa^f^oA^ ba)fiannt« 
lidi an efoer eigeneA'^atmagi LUiwtd'm^umdel* 
phnm fiaflet fleh oft mli^ fen^aoMbi'SMuWidtn. 
FrHiUa^iattfilinß^Mhä o«^^at«/-rf44MikMtf*nur 
"* $il(e1jA%fa) Vafi Fr. M»4e#fitliY.%Maa^iaaltt^l«»- 
:^ tut- Smhh ^Ikönr 4l^)eidS m^O/ anleiM^i/» 

•^^' BMsMMN«#><>i/la>fd ## %t^' mMatim *9JM»^ « « * 
P (5) 
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4te TO» ien TerdienAen d)as Terf. t wie von dem 
Reielkdiiiiii Jener Fler seigeii. Auch dürfen wir 
hoffen t daU die Bemuhuagen von Steven mit 
dem heften Erfolg hegleitet find , du diefer geühte 
IfHarfibrfcher hereit» hashrere^ Jahre, unter Bie» 
terfieins' LeHun^, jene reiw«dcu , aber gefahrvol- 
len, cancafifchen Gebiete erforfcht, nnd gegen- 
wiitig eine neue Reife (über Moskau nach Wqlodi«^ 
mer, Saratot,. Zarisyn ,. Sarepta, Aftrachan — von 
da aachKisIar lings demTereck, Georgiefsk, Berg 
Befcbtagh u. f; vr. ) in Gefellfclbft des gefehicllten 
Botanikers jLx>n<{ ex dahin angetreten nat ***). 

' Wer mit dem mühevollen Gefchäft vertraut 
]ft, innerhalb gewiffer begrenzten , aber weit aus«. 

iedehnten, nicht jeder Jahreszeit sugangUchen 
regenden , botanitche Exonrfionen ansufteUebi 
«ndf alle Verborgenheiten der Flora erforschen Bi| 
wollen , der wird gewif» das Yerdien^iche von 
Sotol efsk y * $ Flora petropelitanäi (i Boa- 6) und 
Stephan*! Enumeratia fiirpium agri mos<juenfis 
(1798. 8) in der neuen Aosgäbe (^Nomina plantar^ 
ifuas «Ke ager mosffuenjis et Jiortus vrivatus Frir 
derici Stephan, i8o4- **) «» «> lieber aner- 
kennen « )e «röfser darin der Zuwachs von neuen 
«m Moskau WÜhenden Pflanaenfelbft ifiw Zum Bey^ 
%iel nennen wir : Evonymus^ verruc Qfws-^ Umun 
manopelatum^ Diantkus collinusj, Cueubalue 
^ataricus t Silene no-ctiflora^ PotentiUa 
ppaca^ Fi intermedia-^ h^ fiiblfica^ 0erai^ 
mum fibiricum^ Malva vertirvillata, Afirat 
galus Glau»^ Serratula nov* fper.^ Betida ««*• 
na^'frat'icans^ Holcus odoratus, BeTonders 
•eichnen Cch die Sperlingtberge durch ihre Höhe 

der P¥^illdi ReFh^nut t^aricu-t kommt nidit in 
Tsurien vor» fondern' idie CoMearie Jihirice^ 
Jfier nivalit AA. ilt A. pulckeUut PHil/l. 
iiuda alplnaiü. einerley mit I. gtand^lofa Ad. 
Ckryfanth, hieberft ein ia« um li^ f<:kon in fVilld: 
als Antkemit marfchaUiana sufeelührt. Ckry 
JemOu r^^fenm Ad. ift Chri^f* c^c^ine^mWilut^ 
' Antkemit ptarmiea äfo l. Ad. ift Ackillaea grnn- 
difUra Bieberß^ Antkemit Rndölpkianä ge- 
kört su.C. ar^ientale, Centäuren ttibid'a Ad. ztk 
e. ockrotenca PPtlld.^ Centnu^^MXßiteJm.Adi 
tXL C* eikfont^pifoHn Wtlld* .- .^ 

*^> Wir haben D^fianptienet pUntnrnm Ihmd^ Ma^ 
dum cognit^rum,^ Auetore C. Stehen — vor 
uns» aus denen wir nur cur Probt vorläufij; anfüh- 
Kl» : irk e9U'Cmf4eü imbevhh foL laneeoletis fäleetit 
marginatis, ceuU fubhifloM^ peteUs altendt »laattf 

* rißexiS'^ Mf iberifiOw burbata foU enfiformihnt 
felämtit giäbrii, feapö unißoro, peiulif obe9aMit «- H* 

— cu^äTHfiitt* -^ Feftuca min^tu., panicula eoar(;tuta 
'- fiifieulie vülöfit , eahfee glabro »ucutigitpe. brevioqhuSp 
' foL'^Jetßceif haß berbatis — .H. In colUhnt pircn 

^mntknm (aimc EUJubetkopolin) ^ Antker^m 

ig^adreidet. fuule fno^rne foHo/a remofo , foL 

. fUfwrmibut beß vagimmtibut, coroUa campanuleta ^ 

• Mlinter^fegetetlbeeiae^^diae^ — ff^^iß'a umbjro • 

pMißvAttt vertieiUetis g, bntcteU Jubuieiii HUpidis. 

. ; foLoeatit^fermtifbifiti^t -^ H, in amltrofit fuenjUnm 

' 6»äutim9 -^ Tkifmmt cnuuß^. wiUiiffHs^j^ribus ver- 

- ^eiknA^emth,t0meßffi.m^ » /oL^of^^tiV Qc^is lerre- 
llft^. 0.111« lürtlr G$rtä(inißefuMriowit„^ ^pKalea 


■» 


meaMi'hi%\feL^mmtU\ Jk^pQ^mdo ^ Hj^ iupimmit 


und fftlteaen Pffansen vor ai^deren Gegendta um 
MoAkau aus, wie: Cynofarus erucaeformis^ 
.Pedicutaris eomofa, Aconitum feptent riona- 
Uj Ranunculus^ caffubicuSj Lunaria redivi^ 
vay Galium glaucumy G. bor Säle ir. m.a. — 
In der Mbnogr^pkia getteris Dracocephali (d tak 
aen. incis. 1005. 0) Auctöre F. Hiltebrandt^ 
M D. Univerf. Mosif, Prof. , die mit «wcckiqifsig« 
Wahl der Synonyme alln bisher genannten, unA 
auch- noch einige neue CD. ßeUerianum ^ pinnatm^ 
palmatum) oder svreifelhaftf^ Arten ( U. denticida- 
tum, origanoides} f auf eigene Autopiie gegründet^ 
'darfteilt, werden drey Arien als um Moskaa wach- 
send {Dinutnnsi tkymißorim,^ Ruifckuum) ange- 
führt. — Auch mü(ren wir noch sweyer einbei- 
mUcher y . in ruHifche»^ Sprache abgefalster ^ Scbiif- 
\ten hier rahmlicKft gedenken ; der Anfangsgrünii 
der Botanik von Dwigubski <M. D. et Pto!. 
sfi^^S* 8)') denem wir bald einen fehr allgemeinen 
Gebrauch wünfcben, — und der Bemerkungen auj 
einer Rfife von Moskau nach der Ukraine im Jahr 
^895. Von O. Huhn { CpH. R; und Leibarst des 
Grafen. ^L Razumofsky. 3 Tb. 0) — diefurden 
Menfcifenbeobachler und Pflanaenfbrfcfaer ausneh- 
mend lehrreich find^ \Yir lernen daraus eine be» 
trächtUche Ansäbl der wirklamüen Araneygewick- 
fe» die in d^ Ukraine ^Forkomnen ,. und auok ik 
exotifchan. Pflanaen in den* Gewachshiurem su Ja* 
gotin des um 4ie Wiaenfchaft fo eifrig bemüh- 
ten Grafen. Ra^zumofsky kanoen«. — » Noch 
merkwürdiger in diefes Hinfiaht ift die nor mit 
den erften botai|ifchen Garten in Europa au ret* 
gleichende Saminlung von Gewa4>hfan in Gorinke^ 
aii^em LandGtae dea. Grafen , nah« bey Motkto. 
Mehrere Jahre ift der Zuwachs an neuen Fflaasea 
Co reichlich yermijirt worden , da(s die Enamers- 
eio plantai*. i/uae in horto excellentiffimi CandüS 
Alcxii a Razumowsky.vi pago Gorinka moi* 
^uenfi vigent (1^6:). Q) einem noch yollftindige- 
reu Yerieichnifs den Voraug überkfl'en- nittb 
Mit • den. Seltcmbeiten der . Flora ^rinkenfis wiri 
imsXioridtfx, derBotax^ikei;, nach suruckgelfg* 
ter Reife vomCaucafuf^^^bekaiinter mfckmi.. Vor- 
liul^ ^ bemerken wir darans ; Cirvmtm alp ina^ 
Jndromeda calycuLata^ DroÄa r|em«uraliK 
Orchis cucullßta^^ Ophrys mof^opyhyllou 
Qrmbidiufin Cqralli^^fiizof^,^. JBe^uU naika, 
Cfii^ex pilofa, Salß h^na.tfl^i,, fedümlaris Sce^ 
püruni, und:dtte.diim,föeJi^.Befit»0«. «m Goriaka 
au Theil? gewordener ,J(gr<)n6 aller i»9fdlichen Gs» 
wächfe : die wpmßrgrun^ Linnaea horealis ! — 
Von der vortreSictien , dem offetttliohenMv* 
feum (Mifeum d'hißoir4 mitureUe de Viuiiverptc A 
MofcoH,^ mi^ OK ordre et dem^. }Hir G. Fi/cker. 
T« V* i0o6. ,4») einv^rleibtenj Bibliothek, des de- 
mjidoiilcheB Cabinels».. hat der libwale Befitur 
felbft rdefl-volli^rvdigfte» und. inftrüctivft«^n Katalog 
«titgpiMk^ C^a^oguejyftdm^^tem^ dms LAtrtt it 
%ß^f^^¥»^ 4€i.fA^ de^ fiiewni 4^ ff. Difp^t 
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chem fehv YieTe botanirche Werk« Von BÄ<1«utiitig 
Torkopimen. Unter andern <1a> fiuffarit feUefle 
Recueil des Planlos y dessinees et gravees^ par ordre 
du Roi — vou Robert f2To«n. ^ Vol. Fol.) — 
Ehret icones plantar, ah ipfo editae- (Fol,') — 
Buckoz hißoi^e univer feile du re^ne -vegetale 
(x^Tom. du difcours. 4/ 12 Tom. des planches«. 
Fol.), StiiVs vegetable Syfiem (aöToim Fol,),, 
Dille nii H*ß, Mufcor. (4)1« Rumphii kerhor^ 
amboineufe ( 7 Vol. Fol. ) u. a«. — Vor ineEreven 
Bibliotheken in Moskau ift d'er Catalogue des livres 
de la Bibliotlieifue de «S. £. iV/. le Comte de Bow 
io urlin. Rcvu par MM* Uorbier et Ck* PougenSj 
de l'infiitut de Prance (iflo^l Q), fowohl wegen 
der muftarkaften bibliogniphifchen Genauigkeit, als 
auch wegen d^s reichen Vorraths vt)n typographi» 
fchen Seltenheiten ans allen Fächern der Gelelir- 
Jhmkeis merkwürdig. Unter 4000 Nnioiern setch- 
nen wir im' botanifchen Fache mtt den eigenen 
Worten des Verf. aus: Reeueil de pUntes^ ß^'^i's 
etc» peintes d^ apres nature^ für velin par Auhriet^ 
pet, ia Fol. (Ceptecieux Reeueil ^^ oui rfl un che/» 
drOäuore dani fon genrtf eß compoje de trente^fix 
femUeSm 11 vient, du Cubitbei du Roi ^ et la rartte 
de ces^ fortts d*ouvrages eß coknue,} Reeueil de 
ßeurr peintes d*€ipres nature y für velinr^ par Mad, 
Baffeporte^ des sinn trit e ^ du Cablnet du Roi^ 
Fbl. {Ce reeueil precieuj^ contieHt dbuze feuUles dm 
velin-y entourees diun ßlet ttor. H eß de la plus 
grande traute. Um reeueil femblabh , mais de nuit 
feuilles fteulement; A ete ven^iu 1200 Uvres ^ n la 
vente du co*nte de Miraheau, Voyex fon Catologud 
ou No. i23i.1 Hiß, nat. d^s / .epidupteres- ies plus 
rares de Georgie^ avee Us piantes t^ui heur ferne nt 
' dfalimens d^aprhs Ies Obfervat» de üf. /. Abvt^. 
par Eduf. Smith (2 Vol. ia Fol. Magnißtfue 
ouvrage ^. texte anglois et franqais ^ für heau papier 
velin ^ 10^ pianekes fuperiearenient eüloriees)i Hor^ 
tus botanicus- vindohonenßs^ -^-^ cura et fumptibus N. 
J,Jactfuin (f^. Vol. in* Foh ' Cet exemplaire efi 
€Ote No. II 8« II a appartenu d Prokof, Dem'i^ 
dof^ celebre par" fon goüt pour la Botani<fUe^ en 
faveur dutpiel itf. Palta-s' d donne un extrait du 
ttxte latin en langwe ruffe t/ui fi trouve devant cha* 
que planehe de cet' exemplaire i ce tfui rehiihffe en^ 
0Qre draväntage le prix de cet ouvrage^ • dev^nu de 
la plus grande rarete* II n^eti d- ete tire <jue i6a 
mxemplaireSf tous c^tes olu frontifpice), Florae ai^ 
ßiritiifa^ ^^,itones..fi4ra.et fumptikutN. /. Jact/Min 
C6.^^* ^^ Fol., ''Cet exemplaire d ete egalement 
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illufire par le celÜre VdlXat^ d tufage du mhntf 
lyi'. Ifemidof^ ancien poffeffekr de cet. ouvrnge^ 
non moim rare <pie le preceient), ColUction {A le» 
Uct) of one hoftdred plates of exotic and Britifh* 
Flotiei-s^ by J. Edwards (in Fol; Tres - hei ouvreif^ 
g^t ßgures fuperhesy cplorieesy Awrelien (T) 
öu^ Hiß, nat* des chenitles '^^ aiftc Us piantes dont 
eiles fe nourriffent^ desshieeu gravees es colorih dfäf 
pres ies fujeti vivam^ par Mofes ffarrir (inFoL 
Süperbe exemplaire für papier veün fuperieurement 
cot ort e^ ^ pianckes belle reliure») — Wir kÖn* 
nen' unferen Ueberblick auf das fruchtbare Feld' 
der botenifcben Literatur vom vergangenen Jahre 
atif keine intereflkntereOegen&ände aurtickfähren, 
als auf die moskauer Inftitute felbft, welche in derfel" 
ben Zeit ihre Entftehung dutch den theilnebmen- 
den Eifer für die NaturwifTenfchafterf eiKalten hap 
ben. Von den aunachft erfcheinenden Aetefl der 
phyfik^fch - medicinifthen Societät^ werden .die Ab* 
handluDgen der Gel«]ircbaft| fowohl in* lateini* 
(eher (^Gomnktntationes Societ. phyjtco^medicaemos^ 
ifuenfisn \o\. 1, iQo6. 4) als rolmcher Sprache ahn 

fefafsl und dem Drucke übergeben« — ^ Beveitt 
n<l abrr die etftea- Früchte der naturkiftorifcheH- 
(jefellfehafc unter den günftigfti^n Aufpicieu sur 
Reife gediehen (Journal de la Societeilesnaturalifies 
de Cunivetfite imperiale de Mofcou. Premiere annee, 
No. 1— >4. 1Q05 — i8o6. 4), die auch den Bota« 
niker sum Genuls einladen : Obfervations für Ies 
rapporis des Bananiers avec Ies Palmiers ^ par AL 
Perofsky — Obferu. für la graitte d' Eieodendron Ar • 
gan^ p*ir Fr. htfoher. (Botanifile d Glinka) — Sur^ 
une nouvelle efpeced^EUmus^^ Le mimefnr le fruit 
de Pothos — Obferv, für Ies- Ne^taires de StrAitzia 
Retinae ^ par C» Londes ( Botaniße d Gafinka)-'^ 
he meme für une nouvelle efptce de Scandia. 

Wenn die mit Krit/^^/t er n- ausgelandten 
Weltomfegler Tile/ius und Lei^ngsdorff die 
beiden' Naturforfcher ^d am und Redowskyr *)^ 
aus dem nördlichen Sibirien , Steven- und L^on^* 
des vom Caucmfus ihre reiche Pilansenfmte ein« 
bringen werden: fo.koiKien wir^ nach vorläußgeB 
Proben und dien giiumgften Nachrichten, fehr vie* 
len neuen und wicHtigen Acqnilitioaen , nach un« 
ferer oben gel ufserten Behauptung^, mit voUisrZu* 
verficht entgegenfeben. 

Mosh^. . Hoffmann. 

^ Der fich im Gefolge der ckinefifcben Gefsndtrckafl 
befand« und AäJiit. quaedem ed Catalof um plantar* 
JeptentrionaUum ( <8o4) btkaiint gemacht hat. 
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L I T E R A R^ r S G H 
IL Aükündigongen neuer Büchar« 

Anzeige eines fehr wichügen BuchSi 

ShrYtfche'wSj GüwrUd^ Reife durch den nordöfRi' 
ehen Tkeil Sibiriens ^ des Eismeers und den nord^ 

•ßUäm^ Ouan inr^dm Juhrm »705- Hf ^793f 
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Aus dem Rulfifchen, mit Anmerkungen vom 
Gonfiftortalrath Bmfse in St. Petersburg, it Bau* 
de. Mit illiiminirten Kupfern und Landebar- 
ten, er. 8^ Leipsig; hty fVUh. Rein u. Comp. 
6 Rtbln 

«DieTe KetfebelchreibaDg entbälr die neeefttB, 
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lEotdecktuigen 4^ Raffen im Often onS Nordoftea* 
TQU Auen, und swifchen diefem Erdtheile und 
Amerika, ixnd gebort unter die wichtigften und 
Ijdirreichften Werke der neueren 2eit. Menfcben* 
und Neturkunde 9 fowie die Ortskenntnifs , hat 
durch diefelbe beträchtlich gewonnen, und wir 
befitzen bis jetst kein Buch, das fo viele Aufklar 
sang über die Einwohner de» nordöfiliehen Ailena 
utid der Infein sw^^cheh Alien und Amerika ver« 
breitete, aU «Sorytjfcfctfw^ Reifebefchreibung« Die 
Menge der Kupfer, wovon mehrere illuminirt find, 
And nicht blois ein^ Zierde diefes Werkes , fon* 
dern verdeutlichen und erläutern auch feinen In» 
halt, und machen e$ «u ßintr hpchft anaiehendea 
Lecture« 

An das ärztliche Puhlicunu 

' Um mehrere an mich fowohl, als an den Hn« 
Verleger ergangene Auff^derungen und Abfragen, 
wann der 5'te Band meines Handbuchs über die 
Krankheiten der Kinder erCcheinen werde, ,au be« 
antworten, erklare ich hiedurch, duls derfelbe 
ntverläffig sur Öftermelfe 1807 die FreiEa verla/Ten 
wird , und dals nur meine nunnichlaltigen Ge» 
fchäfte und die Wichtigkeit der djario abgehandelt 
ten Materien' Schuld an deffen etwas fpaterer Er* 
feheinung find* Nentersbaufen , im Sept. ^QotS. 

Dr. C. C. Fleifch, . . 
kuxbelfifcber Fhyfikus* und Bergatst« 

Im Verlage der Helwingfchen Hofbuchhand* 
lang in Hannover find kuralich erfchienen. und an 
alle follden Buchhandlungen verfandtt 

Scharnhorfiy G» v., Handbuch fiirOi&ciete in den 
angewandten Theilen der Kriegswiffenfcbafren^ 
inTheils firBand, oder: Handbuch der ArtlU 
lerie. ar Band. Zweyte gandich umgearbeL* 
tete und ums vierfache vermehrte Aufiage. Mit 
xi neuen Knpfertafel». gr. 8- 5 Rthlr. 

]U<yer, J. A, G. (Vetfaffer der Gefcbichte Jefus 
und feiner Apoftel)_Beftrag anr endlichen Ent^ 
fcheidung der frage : In wiefern haben die 
Pehren und Vorfchriften des Neuen Teßamenta 
blob eine locale und temporelle Beftimmung^ 
und in viriefelni find diefelben yOn einem allge- 


. meinen «nd AeU gOWgeii Anfebcfki? EiaiTreif 
fchrift« gr. 8» iRthir, 4gr« 

Das Meiningifche gemeinnützige Tafchenluck 
äujdas Jahr iBo/, mit Kupfern, ift bereits b det 
Leipziger Michaelismefle erfchienen, und nicht 
nur feit diefer in Lßipzig bcy Joh. Friedr. Gleditfck 
und dem Buchbinder Klein ^ fauber gebunden, 
und ^^war auf hollandifch Papier mit vergpldetem 
Schnitt au 2 fl, A/^ kr., auf fein Schreibpapier tu 
I fl. 48 ^» rhein. sü hr.ben. «-• Von den vorigen 
Jahrgangen diefes Tafchenbuchs lind noch Yorrä- 
the da, welche um den halben Preis abgeltflen 
werden follen. 

II* Vermifchte Anzeigen. 

Letzte Erklärung. 
Sq unangenehm mir llterarifche Fehden Mi 
io lAe ich mich doch geaötbigt , etwas JVtnipt 
auf die fogenanate Berichtigung (No. 33 dei lat, 
Bl. d. A. Verein. BL d. kr. £it.) in Beaiebung auf 
meine Erklärung (No. 8« diefes Int; Bl.) sn er« 
wiedern. — Wenn nach d^m ganz et^aten Sprach* 
gehrauch« des Hn« Referenten (wie er Heb nennt) 
der Todtfchlng nicht einmal eine Belei4igua|; ifts 
Cd kann freylich die Anfplmldtgung deffelben Jicüm 
Cnlumnie feyn, und Alf ganze Relation im Verein. 
Bl. , wogegen ich mich wegen na einer coUeglali- 
licfa^n VerhältniCTe erklaren mufite^ war eine bloüs 
mnüberlegte KUitfckerey. Jene« mag nun derHr« 
R«:ferent mit. dem herrfchenden Sprachgebraucbe 
ausmachen , und , ob er iiicht wo^kr .Cagen ^Bollte^ 
mit feinem eigenen Gewiflen. Wenn «bor derHir 
Referent mich wegen meiner Erklärung (in diefea^ 
Int. Bl.) ^iner Unbeforytenheit aiad Jncon/e^uqt^ 
befcholdigt, wo ich doch feine Worte fo nsbin, 
wie üe jeder Liefer nehmten mabte , «-« als eine 
hämifche Anekdote -— fo mag daa Publicum ent> 
fcbeiden« ob nicht der Bx. Referent fich eine; 
weit gröfseren Unbefonnenheit oAd* I^^^nlequens 
Cchuldig gemacht habe, wenn er einen >Ianni g^ 
gen den er doch Achtung au babea verfichert, ei: 
nes literarifchen T^dtfchlags Wke%, Terehrten Colf 
legen beichtüdigte, Ofler bi^^ 4er Hr. Referent 
das nicht unter der Wurde eines rechtlichen Maai 
aes? — Nu» aber kein ff ort ntßkrl . 

- Gabler» 
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Da wir unfere A^ L. Z. in der Regel nicht ohne vmrhei^egangene Befidldi^ VeiCendeir, «n* ik 
auchbey dee meiftea Pefiim|em, Zehungsexpeditiorien undBuchbandlnögen die^intliffatt&g •gefirÄ' 
fenift, dala neue Jahrgänge 4er ?Seiti Mi ge n» £slbftdene&, «r^irk^ fi^ ^>u p^r^r^ ^ ^^^^ ^ y^^ ^^Xrr uicht 
ohne neue ausdrückliche Beftellung sngefcbickt werden : fo ^rftji^h^n wir die H^ep Abonnenten, wel- 
che diefe A. L. 2. entweder im künftigen iafare fortletien^ oder mit dem neuen Jahrgecge bu halten 
enftingen wollen, thceSefieUungen bald au machen, damit die SpedUen gleiek von der mrtbän Woche 
des neuen Jahres an unbehmdert gefchehen k9nne. Der fpäte Empfapg der erften Moneuhefte von 
dem laufenden Jahre, über welchen hie und da Klage (geführt werden ift, rührte einaig und allein tos 
der rerfpateten, oder ganx unterlallenen^ Beftellung Jbier. Jena^ den «9 November laotf»' 

I>ie Ea^^ima :dfr /enei/lclMls irf^s^. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


S, 


I. üiuTerlitäten und andere öffentliche 

Lehranliaken, 

L a n d s k ' u , t* 
{Aus Briefen^ den so November.) 


^«it der neaen Organifation derUniverCtat^ WO» 
durch auch die einseinen Sectioiien, %, B. der 
Phyfik, der Hißorie und der Aefthetik, akademi« 
fcbe Würden su ertheilen berechtiget find, ge*^ 
' fcfaah es am ft5 Sept. das er^emal , dafs ein Doctor 
d^rjiefihetik creirt ward, Hr. Friedrich Aft^ or« 
dentl. ProfelFor der Philologie un^ Doctor der Php) 
lofophie, verkündete öfientlicbe Vertbeidigung 
ifthetifcher Sätse, die Hr. Karl Rottmanner aus 
Beyern «ur Erlangung diefer Würde hefagten Ta- 
ges ohne Vorfh^ hielt« %Yir heben deren nur ei- 
nige sur Probe aus:: 1) Die Knnft ift das reale Ele* 
xnent der Religion. B) Wie aus der ätfoluten Jfle- 
ligion das Reale oder Ideale vorvcultend hervor- 
trat, tö war diefs noth wendig auch in der Kunß 
'an ßchAet Fall. . 5) Die ahfolute Kunfi exiftirt 
entweder in der unbewufsten kindlichen (QöttUch- 
keit des Menfcbengefcblechts : indifche Pvefie^ 
oder in der bewufsten, felbfterrungenen : künftige 
Foefie. 12) Die Symphonie ift das O£pos in der 
IVIufik^ -^ Mit dam feyerlicbften Ernfte wurden 
diefe und ähnliche Sitae vertheidigt,^— ^-^ — -^ ' 

Rinteln. * 

Aus Br-t den 17 Nov. .1805. Auch unfere 
X/niverfitat hat den S^huts 4er franaofifchen Waf- 
fen mitten unter den Kriegsunruhen dankbar su er* 
leennen. Wir haben ^untirr dein uüvermeidlioben 
Geraufcbe der £>urchmarrche unangefochten un- 
Xer^e Yorlefungen am 51 Nov. angefangen, und bis- 
la^r fortgefetzt: fowie wir uns der bey feinem 
Xliisrfeyn uns ertheilten gütigen Erklärung des Hn. 
Gevierals Daendels^ „dals er von Sr. MajeRat dem 
lECoiiige von Holland den befonderen Auftrag habe, 
^lle literarifche Infiitute vereügUch su fchütaen,*^ 
'biS'ber in Hinücht unferer Freybeiten und Vor*» 
'X^chte SU erfreuen haben. 

P e ß h. 
Am 3^ Jul* ^^P^i^^i^^e auf hiefiger'Univerfitat 
^t> er Sitae aus der gelammten Theologie Hr. /o- 


hnm Buizik , Dr. der fchj Wiff. uifd "Philot^ am. 
i Auguft gleichfaHs über tfaeoJöglfche Sitae Hr.' 
Paul Simen. Beide erhielten am a Auguft augleich 
taiX Hn. Johann Fortunatus Lang^ Dr. der fch*. 
Wiff., derPhiloC und des kano^chen Rechts; und 
offentl. Piof. der Patriftik und Einleitung^, die 
Theologie an der PeAher Univerlität, dietbteolo- 
ai£che Doctorwürde. 

T e fc fi e n. 
ImOctober %Qo6 ift das.hiefige evaug.Gymna- 
'fium durch eine Verordnung des Kreisamtes der 
Oberaufficht des kathol. SchKüprifi^cten P. Sdurfck* 
nik unterworfen werden. 

C o i ,t e n« t. . - 

Di* dafige Rechtsfcbule hat am i Nov. durch 
eine dffendiche Feyerlicbkeii ihren neuen Curfua 
er5ffnet. Der Prifect, begleitet Von der Gelft- 
lichkeit und den Civil- und Militir • Gewalten« 
begab fich um Mittag in den aur FeyerlicLkeit be- 
fiimmten Saal , wo er von den ProfelToren und den 
Mitgliedern des Confeils des öffentlichen Unter- 
richts erwartet wurde , und eriSffnete die SltKung 
mit einer Rede, worauf noch der Director der 
Schule, Prof. des r6mifchen Rechts , und der Prot 
der erften Clalfe de» Code civil , Jener in lateini- 
Ccher, diefer in franzofifcher Sprache, Reden hieU 
ten. Die Töne einer kriegerifchenMuüh^ die Aus- 
rufungen: es lehe der Kai] er i und das B^yfallru- 
fen des Auditoriums , fo oft die Redner den Na- 
men Napoleon nannten , und von den neuen Lor- 
beer^ fj^raehen^ welche diefisr «nft erbliche Held 
in den Ebenen vonSachfen fich erworben , erfüllte 
Alle mit Enthu/iasmüs. -^ Die Anzahl der Ele- 
ven,- die fich haben einfchreiben laffen, ift fehx 
betrachtlich. 

- C a e n. 
Die däfige Rechtsich ule wurde am 4 Nor«' 
auf eine ihnliche Art eröffnet. Die Redner fpra-^ 
eben von 4er Nothwendfgkeit des Reqbtsftadiums 
lind von deh Vortheilen der neuen Schulen , und 
beaeugten ihre Dankbarkeit g^gen den, der mit. 
den Waffen in der Hand überdie auswärtigen Fein- 
de triumphtrt , und durch weife öefetze die imie- ' 
reu beaahmt, und deffen umfallender Geift allen 
Bedürfniffen des Staats begegnet» * w ^ 

Q (5) ' 


n. Gelehrte GefellfcTiäften und Prafe. 

' In der dentfchen Prejsturger ü^itäng^ tinH in 

2er ungärifchen Nationalsi'ituug s.u Peftb. UHazai- 
TuüsUafokf^ AAt fotgendfr un^arifelLe Preisfrage,': 

,,%Kiiiichto volle und .gutgefioiite Mäiuiftr^ die (Im. 

Wohl de& Staat» aufrichtig behersigen«, babea . 

fchon «lange gewünfcht^ dais io Ungarn eiiio g«*-: 

lehrte Ge&U^aft erriehtet werden möchte ,, wo» 
durch die titerartfehe Cultur in unferem Vaterlaa» 
de befordert und verbreitet würdie^ i%uch dieje*- 
nigen , deren Beyfall und Bewilligung vorsüglich 
die K^iürung diefes Wunfche» herbeyfiihrea kann^ 
Aiiiii(ien denuelben bey*. S<dl aber der ^eu ange- 
gebene Zweck durcb eine folche Ge£elifchaft bald 
und YoUI^OHinMii erreiJobt w:etdto > foU dieCe denk 
^taf t wirklich nütalick und nicht ein mülliigeft ge» 
lihrtes Blendwerk feynt fa muft. fia mit weiCer 

» Tbxfichl: begründet, den gegenwärtigen Bedarf- 
li^en vxlA YeTbiUsUTen unfer^s. Vaterlandes ange* 
Tf^ej^ ui ihrer •ig.enen Ydlkojpmejiheit f^ftrtfchret«' 
tendy. und überhaupt swcckmafsig. eingerichtet 
tcjvL, Nach welchem Plan konnto eine folche ge* 
IciirteGefelUchif^ in Ungarn un teiehteften errich- 
tet weiden ^ die nicht nur die nngii^tCche Sprache 
lind iniSndifche Literatur befördern^ fondexn auch 
die gehörige 'Kenntnifa der auawir|igen Ldteratur 
im Liandeaum Vortheit der Nation verbreiten fotl» 
te? •— £a mijLSen alfb in diefem Plan nothwen«^ 
dig die innere und Snisere Hinrichtung der .Gefell'<^ 
fchaft^ ihre Fonds», ihr Verhältnili siiin Staat uikd 
Bur Hegierungf ihre erfpriefslichen Folgen ipsd 
dergleichen £utlick aus einander gefetst werden, 
I>er erfie Preis auf die hefte Beantwortung iAftoofl., 
das Accedit loe fl«, die bey den Hn. Gebrüdern 
Kilio/», fiuchbändlemin Fefth^ber eits deponirt ^nd,, 
an wekhe auch, die coocurrirenden Abhandlungen^ 

. ^e gewöhnlich,, mit ver&egelten Namen,, bia'sam 
10: Mir» iftoT eingefandfe weiden müflenw Die 
Abhandlungen können in ungarilcher,. disatfcher 
und lateinucber Sprache abgefault werden.. Die 
k. k» medkinifck - chirurgifchm Jofephs '^JÜaiäemU 
XH ^icn- hat £ur daa Jahr xQiij auUer ihrer ordent« 


^ 
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Heben,., blof» für die SKerretchifoben FeTdartte W 
ftimmten,. Preisfrage einer „merlicinifcfaen Topo» 
graphie^^er ött^rreicbifcbei^ ?eftung oder irgend 
eines- Standquartiera eines^ Infanterie- oder Kaval* 
lerieregimentg«^ voa nenenr die In • und A'oslia- 
dern b^ftiuimte aaf<»erord<*mlicbe Pr^Ufrage aafge* 
gt^ben.: \JVelchen fcfuHÜ und langf^jan tödtlichit 
Krankkeiten der Hqrnblafe' (ahgefeken von Ham'^ 
ßeinen\ ßitd Männer im hohen Alter ausgefetut 
welche Uf fachen erzeugen diefe KFankheiten? wd* 
che Fhänomene btglgitenf fie f und wie unierfckeüen 
fie fieh befiimmt lion- einander^ und vorzüglich von 
Steinbefchwerden ?' welches ift die jeder KronAA^iVi« 
hefchaffenheit der Harnhlafe oder Harnröhre «n^e» 
meffenfie und "apechmäfsigße Curart?^^ Die ia 
deutlciier,. lateSiilcher ,. fransÖUfcfaer oder italii* 
nifcher Sprache abaufalTenden Abhandlungen wer» 
den bis au Ende de& Jahrea 1807 aufgenommen. 

111. V^rmtfchte Nachiichten- 

Der Möniteur vom 14 Nov. enthält einGe» 
dicht, der Schatten Friedricks des Grofsen hey ter 
Schlacht beyjena betitelt. InterelTant ift, dab der 
Dichter die Univerlität Jena befondera ab Aecbti« 
fchul^t betrachtet. V^us ä (jm fußinitn revdaüfu 
ordres^ (redet er die Einwohner von Jena an), ie U 
vaUur franqaife aüez voir les mprad^Si. aux kfoaf 
de: Themis. joignez celles. de Mars^ 

. Auf Napoleons Rückkehr aua Aegyplen ift 
eine: n^ue Medaille gefchlagen worden. Auf dem 
Avers ficht man die Fregatte lalVIuiron, nebft drey 
kleinen Fahrreugen,, von einem Stern geleitet, £ch 
der Kiifte nahem«. Auf defp Revers den Bonos 
^entua als nackten JungHng mit derPar«/o ia der 
einen ,' Aehren "und Mohn in der endeceo Haad| 
^ie ihn eine Sutue int Muf. NapoUoH. daiftaUt. 

Bi den gelammten prenffifclien Staaten ßndiit 
Jahr 1805 überhaupt 907 Schriften ( Intelligeas- 
Matter ^ Zeitungen ,. Kalender und Differtstiooea 
ausgenommen }. lierausgekonunen ,. deren Bogea* 
mahl 1979^ Bogeipt betragt.. 


I« I T E R A R I S C H E ANZEIGEN: 


L Neue pexiodifche SchiifMi«. 

> 

Ton dem neuen Journal der ausläniijcken me^ 
iidnifch' chirurgischen Literatur y von Dr. Harlet 
und Dr. Bitter ift des fechßen Bandes erfiet Stück 

lenen«. 


I n h a I tr 
T. AusfukrUchere Abhandlungen unt Auszüge: 
x) ToUrcroy ond Vaucptelin über die Analyfe de» 
Blafenfteios» ft) PourcAoy und VßUffuelin über die 
natürliche und chemifche G>rchichte dea menfch-» 
liehen Harns. 3) /. B» Sciüürmann und TV. £L 
torfien Ferjchmr a)>6X die cheumatilche liahmung 


4er Gefichts - Mufkejn. 4 ) John Sherwen ia1 
Macgrigor über die Krankheiten der Lieber und 
des Daruicanals in Oftindien. 5) Gionini über die 
Diagnofe dervöTer upd entsündKrherKrankfaetten, 
Fortfetsung. 6) John Remron^ Bemerkungen übet 
verfchiedeite gegen die venerircfae* Krankheit j;e- 
brauchliche Arzneymittel 7) Johann Cheyne übel 
die hautige Bräune. 8) HeilunÄ einer Mil»g«- 
frhwulft aurch Anwenclung des |i;Uihendeu EiTeoi, 
von Dr. Young^ 9) Thom.Jarrold^s'R^ohachtvJif^tX' 
ne»D»aF)etes infipidus, nebft einigen Verfuchen übtf 
den Urin. io> yauquelin über die Haare. »0 
Fr% Tavares*s Beobachtungen über die beiliaai^ 


Batt ^ber.dtfi Wuküngeh ütigeMflöhnUcb. griffrer 
Cab«n der [p;HiiC4b«n Fliegen« * • ' < * 

, JL* Hikfzere yNatkruhun mid jtusx&§ei t (t^ 
Mon^iarÄiiüU fteoKechtoageft |ftb«9r etao «qpuleiili^ 
fche und ^vahricheinlich coutagiöfe Augenentiün» 
düng. B) Bönonu^s >uiid Dejfrrwix Beclchi^tiber 
£e ^bandlang des Dr. Prufp. D&mtmbroJU voi|» fif 
Dar kruftuisetr Flecitte» ^.> £1/0/1*1 Beobachtung 
eiaet ^c&Jkb feheiltei» Amob» de» Hiaierli^pt* 
keisft'aik Verluft eine» TkeUe-v^na kleiaeBbGckiffiL 

4) AtkinforCi^fftokmthtVkTk^ eiiie& monfiröfenFoetur. 

5) jlrqi^im^ über ^ie'HeülAmkeit der (iM#$ren 
Schwererde etc. bey deo-Scrof^heta in Wemndien» 

6) Hi^ilufig eines falfchen Ancrysma der Arterie 
trechialis^ von VimoiH» 7} Fouckie'r ab^t dea 
Nuteen der Blutausleerungen im. hSiutigßn Gromf^ 

8) Guerins Erfindung einefli neuen j^teinhrechers» 

9) ^^ö^uBeobachtoÄg über ein^mfj^m^ lo} P^s 
Beobachtung über eine DarmentBundun^'f. dte Ucb 
in eine Fiftel endigte. ix> GtrorJV Beotrachtnn^ 
über einen geheiltem inneren Wafferkopf.' 12} 
Duvemoy über die Exiftens des Hymens hey Sin* 

fethieren» 13) Ein Verfehrc^n Phorphorathet za 
ereitea« von Landet. 14) J. G. Sttndherg nher 
ein Geheimmitte} gegen die Hunds wuth. ij) An- 
gebliches Schutz.- und HeilmitteT gegen das ^elbft 

Fieber.' ^ '^ ' - 

TIL Ititermrifche Notizen und SocietätS'^ NiftcR- 
richten, a) England^ neue Schriften, b) Holland^ 
Freisfragen, ^Societats »Nachric^hten» 

Das.zweyte Stück des VI Bandes ift unter der 
PrelTe. Der Preis eines Jahrganges aus vier Stü- 
cken , sufanunen 54 '— ^o Bogen « mit Kupfern^ 
Beftehend , ift 4 Rxhlr. {ächüTch Courant oder 7 fl. 
Keichsgeld. 

Erlangen, den 15 Octoher xQo5. 

Expedition des neuen Journals der aus^ 
ländL medic» chirurg, Literatur- 
Gredy und ßreuning- 
■ ■■■' I * 
Inhftltsanseige 

vou 
RöfchUuhyj^ Dr. Andr. ^ Magazin zurVervollkomm^ 
nung der Mediciny pn Bandes 3* St. 8» Frankfurt 

amMayn, In der ^ncfreafyc&fre Buchhandlung. 
I« Ueher die pfychifche Behandlung kranker Men- 

fchen. 
U» Neunte Fortfetsung der Be{^uch*timg gegen die 

Erregungstheorie^ ' 

HI. MifccTien. 

A. Ueber Reformationen in der Medictm 

B. Einige Bemeikungen über die Hypochondrie» 
C« Einige Bemerkungen . über den Unterfchied 

swifchen NervenHeber und Faulfieber» 
I>. Einiges über die Anwendung der KoUa» 

E. Einige Fragen ^ die Wiederbelebung fchein^ 
todter MenTchen betreffend* 

F. Einige Worte über die Verfttcbein a dien in 
der lUtedidiu 


S94 

" G. IM>^ dat BetAgHt dkaJlfBttf^g«gM Kranke 

in Hinllcht der Aisafpreatiullg dtt Progaofa^ 
' K'Notiki^B4i ^ — * 

II. Ankundigungeii nenerBüchacw 

itnfclieHl^c^ der Graki^n 1307» Mit Kupf^m VOS 
Ramherg und Jury». 

DieTes Ta(ckenbuc|t , <Ias piit jedem Jahre an 
Au&ahme gewinntt^ wird aucii diefamat feinei» 
FlatA behaupten. . £s; «^nthah abwechfelnd poeti* 
fche und proOkirche Au^tze » und mit Tergnügeil 
wixd man ^ie l^amen JprUßerich Kindf Horßigg 
t^krißian SchiieSir^. Jufii und andere darin finden^ 
welche die Ausfiattung deQelben übernommen ha* 
ben» 'l^e' daau gewählten Kupfer geboren zu den 
Iteblichßen Blldera die femals ein^em Tafchenbu»* 
che anr <«terae dientein. 

Es ist bereits Tertig, und wird im AnfmngÜ 
Qctobers ia/idleTi Buehhioidlangen zu haben feyn. 

Sfownik doHadny Ifzyka Potsliego t IQtemicckiegi^ 

So podorfcznego^ uzyu^^nim dta Polajiow i Niem* 

. cour u^oiony przez lerzego Samuela Bandtki^ etc- 

VoUftändiges^ poinifch • deatfches IVorterhich zum 
. Handge^pfuuk fUr Dentfcke und Polen ^ verfafst 

von Georg i^ammel Bandtkey Rector der Schule^ 
- Bum heil.Geifte in derNeuftad^ sn Breslau, Mit* 

glied der ObeshuAteircbea Gefejlirchaft der Wit 
. fenfqhaften. gr..ß» .Breslau i8w> bey Wilhelm 

GouUeb Kornm ift7 Bogen» Preis 5 Rthlr* 

Bey- iler Wichtigkeit diefea Werkes und dem 
entfchiedenen Wertbe^ den daOelbe ii^or allea fei- 
OHu Vorgängern behauptet, wird diefe wiederholte 
AnBf>ige von dem Dafeyn deflelbea gewib nicht 
überAulIig fohrinen» Was den Gellt derpoini* 
leben, Sprache^ fowie die Vollftandigkeif und 
Gründlichkeit diefe« Wörterbuches betrifft: fo hat» 
wovon euch der flüchtigffe darauf geworfene Blick 
einen Jeden leicht überaeugen wird^ der Hr. BLectpr 
Bandtke in demfelben weit mehr geleiftet, als Cna9 
und Trotz in den ihrigen geleiftet haben und lei* 
fien konnten y weil au fenen Zeiten , als Ae fchrie- 
ben » weder die deutfche noch die polnifche Spra* 
che au einem fo hohen Grade von Ausbildung ge^ 
bracht war« als beide Sprachen es Jetzt find. Sau* 
berer Druck , ^^^es Papier und der bey 107 Bogen 
fo aufserft mS-ffttge Preis von 5 Rthlr. find übrigens 
das, was der Verleger feiner Seite daa\i beygetra'^ 
gen hat, um diefes. Werk auch duiph fein Aeufse» 
res empfehlungs wert b. zu machen, und dem min« 
der Bemittelten den Ankauf deffelben zu erleichteraa 


Anzeige 
nützlicher Schriften für die Tugend 

welche 
bey 6reor^ Tmchsler in Zürich erfchienen^ und iü^ 

allen BuchhandTungen au haben find; 
'ABC Huch , neues , mit l^rfeübungen aus der Na*> 
tttigelchiohte» Zweyjte Tesbefferte Auflage^ .fti 


MitfiS maii: Ifcplf -^Oabtoffai'rf'BiJ Mit 
Ichw^nen Knpf. Geboaclen »ff gr*. 

Diefes ABC Buch selchnet Ml. rar TJMen 
anderen durch niedliche Kupfer und sweckmäCiige 
EinrichtttBS 4ue. '. .' •*• 

JBiUer - 4ind Lei^buch , erftes t £ur die Jugend» ^ 
Mit so^ illum. Kupferh. Gebunden iRtUr. Aogf. 
Mi^ ÄO rchwÄraen Kupf.. G^bunAenaRtblr. 3gr. 
Für Kinder, welcbö fertig lefen gelernt h*- 
l)eii, ift diefes Werl^chen' ejüef^hr' angenehm^ 
und nutsÜphe Leetüre. Die,>2o ^up#mafeln ent- 
halten loo gutgeßochene Abbildungen. 
t*abellefe« kleine, für die 7ugetid ; *-voA Pfc^elj^ 
* Tiedge , fVeifse und anderen; Zweyte Auflage. 
tft. Mit illum. Kupfern. Gebunden so er. 'Mi^ 
(cbwarEjen Kupfern. Gebunden 16 grV 

Enthalt eine Auswahl 'der gefilligften verfi» 
^cirten Fabeln unferer belTeiren. neueren ünd^Uer* 
xieuefien Fabeldichter.' 

Gallerie der yorzüglichfteiiKünfte ündlfandwerke« 
Ein lehrreiches und unterhaltendes Qilderbuch 
liir die Jugend. .2 Thle. in ß/ Mit 42 ausge- 
malten Kupfern.' Gebunden 4 Kthlr. i6gr.^ Mit 
i2 braunen Kupfern in TuCchmanier. Gebiin* 
en 3Kthlr. 4gr. *\ ' 

Diefes Werkchen hat fcfaon jetst den vnge« 
theilten Beyfall des Publicunis, den es feiner 
cuten Behandlung und der fehr fchönen Kupfer 
\regen verdient , erhalten. In der Jenaer Lit^a- 
turseltung No. 70 von diefem Jahre findet (tch eine 
feht Vortheilhafte Recenfion davon. 
GaUerie der merkwürdigften Saugethiere; Eim^lehr- 
reiches und unterhaltendea Bilderbuch für die 
Jbgend. ' Mit illum. K^upfern. g, Gebuhden 
\ Rthlr. 14 gr. . 

Der Tejit diefes Werkchens ift aus den heften 
und neueften natuchiftor. Schriften ^efchöpft , und 
niit den interelTanteJten Anekdoten aus der Ge* 
fchichte der Thiere begleitet. Die Kupfer find 
von einem der heften Thieraeichner. L ' 
Studien für angehende LandCchaftzeichner; mit 
fchwarsen und ülum« Kupfern, kl. 4. 1 Rthlr. 

Bey Huher et Comp» in St. Gallen hat fo eben 
die PreUe verlalTen , und ift in allen faliden Buch- 
handlungen für 36 kr. oder 9 gr. au erhatten : 
Yerdnderungen der regele und unregetmäfsigen 
ZeUwSrtfir in der Jranzöfifchen Sprache , aum 


^ * X 

. Q^kMuoh r jefftalgefi SoKnieii P iv Hipclefam dte 
i Sprachlehm des Abbe Moxin eingeführt tft. 

Vorfteher von Snhnlen^ ^firiUhe linei Aussig 
^n Sa *fais '^od Eacempl'. * von .uns *dicet^ lieateben» 
ekiitltsir einaa'TerhfUtni£uBaliiigonHabalL>. 

^* ' ' Aik' Xc Mni» m X. den Her. ^der P^tfepione» 
Vhimta nur machet djie Kauft, nicht «die Knaft 
: :- • erwltbet den Nam^a.a 

So, gutmütiges Sinna, lehret der Ktkiker hier» 
Darum förafat', *o Homeros,* den maUettdea BAaoB 

t • mit dem Komfack^ . 
• Nemiet • «r fiek «nach Dir , liehe ,. £dioB ift er 

Homer. 

Ferfeph. S. x6. v« ft von unten^ L Ewigkek 
fbitt Seligkeit. v 

, .in. Berichtigung. 

. . , In^Numer 245 der JenaUchen allgemfinen Lf!« 
terfituraestüng vom 16 October 1Q06 fteht-eine Re-^ 

Jei^fiott}, überlchrieben : 
)f esden , b« Herausgeber und in CommüEon bey 
^ Hartknoch in Dresden und lieipaig: Hart Gott' 
., . .Ueh Ri(:hters Abbildungen der kurjächßfchen Artnee^ 
.^^^nifptineru . . . ^5^ Jl^L x&o5. . kl. foJ. 4 Ktblr. 

• Dm Unternehmen wird im'Gan^eny und b^ 
(onders in Hin/Icht auf Darftellung, Gruppirung, 
2Seicbnung und Farbengefauog. fehr gelobt. In der 
Anführung des einaelnen Gßgenftände Jedes Blat» 
tes aber fihdet fich die Anaeige eines gana' ande^ 
Ten Werket ^ wovon bey uns 3 Hefte erfchienen 
find , welche den Titel führen : 
Die Jiurfdchßjjche Armee nach ihren Corps und Ae-^ 
gimentern , in Hinfickt auf ihre Errichtung^ Feld'' 
ziige^ Standtjuartiere und Uni form. IT Heft mit 
4 fol. Kupfern colorirt 5 Rtfaii:« ift gr. 

Die Zeichnungen find Von a Artillerie «^Offi-* 
eieren und der Stich in Aquatinta ift vonGramiher. 
Herr Karl Gottlieb Kichur wird es nicht übel 
nehmen , daf]i wir in den jetzigen dürftigen Zeiten 
auch das Bischen Lob, das unferen Untemehmun* 
en'zu Theil wird, au^Rathe au halten fucben ; 
a er feinerfeits auch die Freyheit gehabt hatte« 
fich im Ichllrameren Falle von dem ihm unterge* 
fchobenen Wechfelbalge öffentlich losaulagen. 
Dresden, den 10 Nov. 180$. 

Arnoldif che Buch' und KunfihmndluH^^ 


s 


■a 


Da wir unfere A. L. Z. in der Regel nicht ohne vorhergegangene Beftellung verfenden, nnd da 
auch bey den meiften Pofiamtern , Zeitungsexpeditionen und Bubhbsndlixagen die Einrichtung getrof- 
fen ift t dala neue Jahrgänge der Zeitungen , felbft denen , welche fie ah Fortfetaung erwarten , nk:lit 
ohne neue ausdrü^LBche Beftellung cugefchickt werden: fo erfuchl»n wir die Herren Abonnenten, vr«l- 
ehe diefe A^Xi. Z. entweder im künftigen Jahre fbrtfetzen, oder ntit dem neuen Jahrgange au halte« 
anfangen wollen, ihre Beftellungen bald au machen, damit die Spedition gleich von der erften Wocl&e 
des neuen Jahres an ^behindert gefchehen könne. Der Ipate Empfang der erften Monatshefte 
dem laufenden Jahre, über welchen hie und da Klage gefuhrt werden ift, rührte einsig und allein 
d#r v^cTp&tetan^ oder geiii^terla]IeneB,B^ellung her. Jenn, den 1 December &806»" 

Die Expedition der Jenaifchen AUg. Lit. Zntmngm 
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LITERARISCHE KACHRICäTElT. 


I. ünirenfitatea und andere ^ffentlicliii 

Lehranfialten« 


n 


ie ImldToDen Gefintrangen , mit welchen der 
grobe Kf ifer Napoleon der hiefigeo Univerfitat, 
wahrend des WanengerädlcheBi Senats nnd Sicher* 
keit yerhieff ^£ InttlligtnzMau Nö. 3^8)1 . -^i^^ ^^ 
uns Ton effpridUieben Fc/lgen gewefen. TDle Stu* 
4irendeB haben flcb feitdem wieder gefammf^lt; 
die äkademifehenVorlerangen find feit dem sNot^. 
wieder gehalten -worden*; die an imferer Stadt 
lan^ft wieder berf^e^lUe Ruhe und Ordnung 
dauert 'ohne Untei%r(*f:hang fort« Aalserdem hat 
»och Srarslich der Furft von Nenthatd , Mar- 
febair Bereiter, denenNaAe als Held und als Be* 
Icbiitser der WÜTenfchafiten gleich berühmt ift» 
, «inen befonderen Armeen Befehl d, d, Berjin , den 
S4 Nov. erlafTm , worin wir einen neuen Beweis 
d«r woblwoUenden Gefinnungen des ^rofsen Mo* 
Barchen fiir. unfere Univerfitfit au eroKcken das 
GlücX haben« Ba ift, laut dtefer Ordre, ^«die 
yyUatvetfitit Jena ,- fammt ihren Profeflbren^ Do- 
pyCtoren und Studlrenden, ihren Befitaungen» Re* 
9,TeDÜeB und )pglichen analeren Attributen, dem 
^,belonderen Schuta der Commandanten der fran- 
,,8Öfifcben und verböndeten Armeen übergeben wor* 
9,dea«*4 -es heifst ausdrücklich darin: „L^ Court 
fdes Eiudes fera continuei tei Etudiants fönt nuto* 
^^rifes -en ^onfetfuence d revenir n Jena** u. f. w. — 
Gewifs «in iVIten«"» B^yfpiel in der GeTchichte, 
dafa ilenrelben Hilden , welche fich auf dem ge- 
Hiurchvolleu SchlachtFelde unverwelkliche Lorbect- 
ren als Sieger erringen , zu gleicher Zeit aU Mufa« 
geten in dem fiillen Heiligthum der WilTenfchaf- 
ten Opfer der Freude und Dankbarkeit darge* 
1>racbt werden. 

H e l m fi ä d t. 
(Eingefandt d. S5 Nov.) Auck unfere üaiverfitat 
last Gelegenheit g^baUt su erfshf^en ^ wie mitten in 
^ea Unruhen des Kiieg<*s die frtfnadfircbe Generali« 
ftat, gleich ihrem (i erreichen Kai fer^ die friedlieheti 
"VViiTenfchaft^n ehrt und ihnen fo gern Schuta enge« 
^•alieu llist. Bald nachdem den aa Qct und die f ol» 




gendenTage Urin« AbdieSaugen firansOlttckeir Gy 
^allerie durohiutfere StadtpälKrt waten, Cchickte die 
Uairerfitit ^ne Deputation, 4ie aua dem Hn. geh« 
luJiianrth Sehmdter^ Bematb wn KreU und Prof« 
Hemer beftand , nach Schonebe«d( bey Magdeburg 
na denCommandeur des fachften Armeeeorps, den 
Relchsmarfchall N«^, um fitr uufer Inftitut im Allge- 
meinen, fowie fdrdie einselilenMitglieder deflelben^ 
um Schuta und Bewahrung unTerer Ruhe au bitten. 
Die pepudrten ftinden eine freundliche Aufiaafi« 
me s der ReichamarCohall Ney gab ihneb mundlich 
und XchriMich die beftimmteften Yerficherungen, 
'WO fich ihm Gelegenheit biete , Ksn* der Abucht 
^es Kaifers Napoleon ^emifs, unlerer Unirerfitat 
feinen Schuta au gewinren | er lieb awey Schuta* 
hriefe für die Unwerfitat und das damit yerbun> 
dene ökonomifcfae Inftitut ausfertigen, worin et 
ffpar ordre de ^a Majeße rEmpereur desFranqaie^ 
Roi d* halte** allen« Generalen , Officieren und Sol* 
«daten der franaofifchen Armee Achtung fnrdieUni* 
Terfitat und Beichütaung der einaelnen Mitglieder 
«mpfahl, und alle EtablilTements, die aur Univer- 
fitit gehörten , für frey yon militirifchen Laften 
erklärte« So konnten die Vorlefungen, welche 
iodefs den fi8 Oct. , wie feftgefetat war, ihren 
Anfang genommen hatten, ruhig und yöllig unge» 
ftört fortgefetat werden ; nur von Zeit au Zeit ao* 
en kleine Coips frana. Truppen durch unlere 
tadt, denen Beköftigung , Fourage, apch auwei* 
len Nachtquartier gegeben wurde { förmlich be* 
fetat indeU, wie es in einem öffentlichen BlaHe 
geheilsen hat, ward unbre Stadt nicht: einige 
Tage hatten wir hier einen franaofifchen Gapitan 
mit einigen Mann, aber nur als Sauvegarde. — » 
Seit nun die braunfchweigifchen Lande Namens 
Sr. Majeftat des Kaifers Napoleon in Befita genom« 
meu worden ^ ift in den Einrichtungen uhferer 
tJniverßtat nicht nur durchaus nichts geiaderti 
fondem es hat uns auch der, aum Gouverneur dea 
Heraogthums Braunfchweig ernannte, Divifions* 

äfmetMi Eißon die belbndere Verficherung gegeben, . 
af« er es lieh werde angelegen feyn lolTen, nach 
Möglichkeit für dasBefte derUniverCtat und Sudt 
au forgen. > So haben unter dem Schuta der kai* 
ferl. IranaJ Waffen unfara Studien ihitn völlig 
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frans. MiUtar» die Ruhe in der Stadt yollkommen 
erhalten lÄ ^ danken wir der AnfmerWamkeit und 
d^n Aöftrengungcn dts hiefigen Magiftrats u^d 

Polisey - Collcgü. 

Auch haben die Yorlefungen und praktiCchen 
Uebungen auf dem hiefigen ökonomifchen Inftitut 
Michaels ihren Anfang genommen ; die Zöglinge 
dedfelbe» leben in der . roilkoofmenften Sicherheit; 
und ea können daher entferntere Vater und Vor* 
münder ihre Söhne* und Mündel unbeforgt hie- 

^' her fenden. , - 

Die Zahl der Studirenden hat lieh in diefem 
Winter -5emefter bedeutend vermehrt. 

Den 31 Oct. hat der yetaige Hu Ticer^ctor 
Abt Pott 9 diesjähriger Decftu der theol. Facultit, 
als höheren Ort» hiesn ernannter Procancellariua, 
den JkönigL wirtembersifchen Oberconfiftorialrath 
und Gc|neralfupbrintenaenten au «Heilbronn, Hn. 
CknfiiM Friedr. Dmtenhofer ; den königl. wirtem- 
bergifchen Hoforediger» Ho* Friedr^ Gamm au 
Stuttgard; den Prof. und Director des Johainneuma 
Btt Ehmburg, Hn. M. Jok. Gwrlitt^ wegen ihrer 
ausg^seicfaiieten Yerdienfte um die theologifchen 
Wiuenfchaflen ; ingleichen den aulserchrdentliohen 
Prof. der Theologie und Paftor allhier, Hn. M* 
Andreas FrUdr. Glafer^ und den hiefigen Paftor, 
Hn. M. Friedr. PhiL fVertur Kroll , »u Doctoren 
der Tbeotogie mit den gewöhnlichen Feyerlichkel- 
ten creirt. Liet&tere. beide hatten auvor ohne Vor- 
fitz DiiTertationen rertheidiget ; die des Hn. D« 
Glafer handelt: De Joanne Apofiolo^ evangeliif 
quod ejus nomen praefefert^ vero ßuctore^ refpectu 
recentiorum tjuarundam dubitationum at(fue crimU 
nationumf die des Hn. D. Kroll führt den Titel: 
Teßimoniorüm evängiUcorum de eloipuntia Jefu 
Ckrifii^ in vrimis loci apud Mattkaeum cap, VlLf 
9%. sp iÜMpratio. — - Das Programm, wodurch 
der Hr. Abt Pott zu dieCer Feyerlichkeit einlud« 
enthalt eine commenttitionem in locum i Gor« X » 4 
anf 58 Seiten. 

Göttingen* 

Aus Br^ vom 3 t Nov. Unferie literarifchea 
fl^ef^chäftigungen haben hier ihren upgeftörten Fort- 
gang , und wir können überhaupt mit unferer La- 
J^e während der jetaigen Kriegsunruhen aufriedea 
eyn. Die Zahl unferer Studirenden mag fich die- 
len Wintelr auf tfoo belaufen. Von der aufgelöfe- 
ten Uni^erfitat au Halle haben nur etwa la — 15 
ihre Zuflucht hieher genommen , meift Mediciner« 
Wir gedenken der in allen ' menfchUchen Angele- 

Snaheiten unficheren Zukunft, aber wir gedenken 
rer voll Muth, Hoffnung und Vertrauen* Denn 
der- grofse Kaifer^at unferem Lande und uns AI-* 
les rerfprochen, was man nur erwarten konnte. 

Leipzig. 1^ 
£a der am lA Jun^ yoii Ha» fr* Aug.\Bu 
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^d, jur. , gehahenen Borwjchen Gedachtnifsrede, 
lud der Hr. Otd. Domherr D, Bauer ein durch leia 
Programm;^ Meditat* FII circa Ordinal. Pro^eff. 
recognit, monendorum, ( 1 Bog. 4*) 

Am 3 Jul, vertheidigte Hr. Karl Fr, Günther 
aus Leipaig , der Rechte und Phil. D. , eine DiC* 
fettation : De furti ngtione per leges conßituta ac 
curatius definienda , unter dem Vorlitze des Hn. O. 
IfIpfgeF. AiTeir. D« Erhard^ der (ich auch für den 
Vern diefer Streitfchrift bekannt hat« 

Am 13 Jul. vertheidigto Hr. M. Gottjr. Heinr. 
Schäfer^ als künftiger Privatdocent, feine Diflerta- 
tion : MeUtematum criticorurnfpecimen primunif Dio* 
nyßi Halicarnaß*» artem rhetpricam tractans Pars L 

Zu der von dem Stud. Theol. Gröbd gehdte- 
neii Kregel - Sternhach. Gedachtnifsrede (de eo^ 
auod in facrorum reformatione ^ a Latthero coepta^ 
Jummam eße videatur) lud Hr. Domhr. D. Rojen* 
müUer ein durch fein Programm: De fatis inteif 
pretationis' literarum facrarum in eceUfit^ cknßiana 
P.XXXIL (lös. 4.) ' 

Am AS Jul.~ difputirte Hr. Chr^ Alex, 'Leop* 
Nefster aus Schweinita über feine DilTertat. : De 
'ßdeicommijffts famUiae oifervationes practicae. 

Am 19 Am. Hr. Kari Aug, Feder aus Deflan 
ühet feine DiUert. : De ad(jairendo per oecapoHo» 
nem rerum dominio obfervationes juris "Romani et 
Saxohid, , 

Am xp Sept. erhielt die medicinifche DoctoT'» 
wurde Hr. Joh. Aug^lVilk. Bifch aus Cröllwit» in 
Thüringen, nachdem er feine Difiert. : De Catar» 
rko f unter dem Voriitae des Hn, Prof. Elekenbach 
vertheidigt hat^. ' Zu diefer Promotion fchrieb 
Hr. Ho&. Platner die Einladungsfcbrift : Quaeßio* 
♦ nes medicinae forenßs XX f^ de nulauckolia fenili 
accuUa Ohjervationes» (XVS. 4«) 

Am «3 Sept. erhielt diefelb^ Würde Hr. Chriß. 
Aug. Große aus Obhaufen in Thürin£en, nach 
Vertheidigung feiner Diflert.: De di^te^ unter 
dem yorlltae des Hoi Prof. Rofenmaüer. Hr. Prot 
Ludwig fchrieb daau das^rogramm : Caialectei liUr 
raria pkyßca et. medica L ( i5 S. 4. ) 

G r e i f s jv a V d e. 
Am 9 April hielt Hn M. C, F. Lebedour aus 
Stralfund, als Vefedomfcher Stipendiat ^ eine Ro- 
de: De lapidibus e coelo .delapßs. 

Am fi4 Apdl vertheidigte unter Hn, M. JPFort- 
hergs iPrafidium Hr. Magnus JVakrßedt a M^exiö 
eino Diff, pkü. de Natura boni, 

/ Am 1 May unter Hn. Prof. Waüerius Vorfiti 
Hr. C. A. Aman aus StockhfJm den 7ten und letv 
ten Theil der Hißoria critica Q. Curtü-Rufi. 

Am 3 Jul. vertheidigte unter Hn. Pn>£. JV*^- 
Irritfx Voriitae ein fchwedifcher Prediger^ Hr. D. 
Berg^ sur Erhaltung derMagifterwürd«i: Ohferrm^ 
tiones ad kißoriam .religionis reformatae, in £)oniA 

Unter demfelben Präfidium difputirte Hr, N^. 
£.. Wichmmni eia fchwedifcbec Frediger ^ übet 


fehle DiflT. : Oratio ^mtomönis aäjehotiam profcicH' 
tia ohtintnda^ verfione et notis ilbißrata» 

Erlangen» 

Am 9 Aug. vertheidigte Hr. D. Philof. Joh, 
Jcfua Stutzmann mit feinem Refpondenten , Ha. C« 
R.'Brauferf um Vorlefungezi . halten su dürfen, 
feine I>iirert«: Commentatia de rerun^ publicarum 
veteris Graeeiae ingehio atifue indole. Pars /> {/uae 
de rerum piihlicarum Graecaruffi ingenio aique indole 
in univerfum agit. ' (5 Bog; 4.) 

Am &9 Aug. ward die i^redigt dea Hn. Stud« 
Jok, G. Heer äua der Scfaweis, Mitgliedea dea bia- 
£gen homiletifcben Seminariuma, ausgetbeilt, wel- 
che dea auf den 3 Aiig* « ala den Geburtatag dea 
Köaigeä, auagefeuten bomilettfchen Preia von 10 
I>izoaten, nnd twar £am erfienmal, erbiek, nach- 
dem er ^e öffentlich in der Univerlitatakirche ge- 
halten hatte. Hr. Conilftorialratb Ammon aaät 
ha der .Yorerinnerung HofFaung, diefe nütsliche 
Arbeit bald snr genaneienKenntniCi deaPublicuma 
KU bringeo. 

Heide l her g. 

Am 17 Sept. gefchaby nach voahergegangener 
öffentlicher Prüfiine, durch den Hn. geh. Hath 
und Prof. May die feyerlicbe Preiaauathetlung ,^an 
die weiblichen Zöglinge der Gefandhetti- iond 
Krankenwärterlefare.^* Bey dieler Gelegenheit 
vertheilte derfelbe unter die bey der Preitaustbei- 
lung Anwefenden folgen^de kleine Schrift: ^^Ver^ 
jfuck eines ßttlichen und körperlichen Mafsfiahes für 
deutfche Hausvater ley der JVakl einer Braut für 
ihre wohlerzogenen Sohne** (3^ S. S)* Bey eben 
derfelben Gelegenheit beantwortete Hr. May in ei^ 
ner Anrede an Aeltem und Ersieher die 'Frage: 
yyWie und wodurch foU man wenig fiens die weiili* 
ehe Jugend wider die traurigen Folgen der Schein* 
aufklärung unferes Jahrhunderts bewahren^ damit 
das fogenannte Helldenken über Sittlichkeit ^nd Re» 
ligion diefelbe nicht anflecken und vergiften möge ? ** 
I>lefe Anrede Uefa er hernach drucken (31 S. 8)* 
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und fohldte Ke in Üe Mhifer derjenigen Einwob^ 
ner der hieügen Sudt, welche fioh für dergleid^em 
Gegenftaode intereIRren. 

Am 1 Oct. feyerte daa hieiige evabgel. refor- 
mirte GymnaJium feinen halb|ährigen Rede- und 
Promotiana- Actut. Zu demfelben lud derRector 
dea Gymnafiuma, Hr. D. Lauter^ ein durch eine 
Anzeige der Gegen ftdnde^ worüber im verfloffenen 
halben Jahre von den Lehrern des Gymnafiufns war 
Unterricht ertheilt worden. Den Actua felbft eröff- 
nete der Rector durch eine deutfche Rede über die 
verfchiedenen Wirkungen , welche «i|faerordentli- 
che Zeiten und (Jmftande auf die Erweckung und 
Aeufaerung'der menfchlichen Kräfte haben. Hier- 
auftrugen »wey. Gymnafiaften , der eine in deut* 
fcber> der andere in lateinifcber Sprache, »wey 
von ihnen ausgearbeitete Au£(atse , und vier an- 
dere , Gedichte von verfchiedenen Verfaffem vor. 
Den Befcblula dea Actua machte die öffentliche 
Aufrufnng derfenigen Gymnafiaften, welche aiis 
niedrigeren ClalTen in höhere ruckten, und die 
Vertheilung von Büchern ala PrSmien unter die 
Fleibigften in jedem Fache dea Unterrichta. 

n. Vcrmifchte NachrichteD. 

In Neufchatel foll dem um diefe Stadt Jo ver- 
dienten David Baron de Purry eiü Denkmal errich- . 
tet werden. Die Ausfuhrung delTelben ift denl 
talentvollen Bildhauer Aubert Parent, Mitgfiede 
der Akademie der fchöncn KünAe und mechani- 
fchen Wtffenfcbafiten au Berlin ^ anvertraut. ( ba* 
vid Purry ^ der bekanntlich 173^ suLtffabon ftarb, 
hinterliefa feiner Vaterftadt ein tinermefaKchea Ver- 
mögen snr Begründung und Yerbeflerung der 
Schüluiiterrfcht» - und anderer nntsltcben öffentli- 
chen Anftalten.) 

Von dem eb'ensedachten Hn. Aulert Parent 
erfcheint nachfiens das fchon vor mehreren Jah- 
ren angekündigte Wetk: Sur les Antx^uitis da 
la Suiffe.. ; 
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LITEAARISCH 

I*. Atliiündiguiigen neuer Bücher» 

Neue. Bücher 
welche im Jahr ißoö bey Johann Jacob Pahn in 
Erlangen erfchienen, und in allen Buchhandlungen 

SU haben £nd. 

Bertholdsj Leonh., Daniel | i^us dem Hebr. Ära- 
maifcheo. neu überfetst und erklärt, mit einer 
Einleitung und hift. und exeget. Excürfen, i8e 
Hälfte, gr. 8- ifl- 3okr. iThlr. 

Bibliothek für Liufigartner und Blumenfreunde 
oder Deutfchlaads neuere Literatur der fchönen 
Gartenkunji. O- 54 kr. i4gi:. 

Bwrkards , Vinc. , Urgefetse des Staatea und feiner 
nethwendigen Mej^ft&tKechte » fyflematifch be- 
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arbeitet, ir Hefi^ enth. Methaphyilk der Otg«- 
nifation dea Staatea im AUgemeinen. gr.'g. 

_ _ „ 45 kr. xßer. 

DelTelben ster Heft enth. MeUphyük der Ciiiri- 
nalgefetzgebung im SUate. gr. 8- 45 kr. 1 9 gr. 

Clemxfuus^ Joh.Oeo.,. praktifche Comtoir-UfbuA- 
gen für Jünglinge, welche £ch der Handlung 
widmen, SterHeft^ oder der Petersburger Han- 
dels - Correfpondenu mit autbentifchen Kach- 
richten vom Han<^l inRuliland, Zollwefenetc. 
0. afl. 45 kr. xTblr. 20 gr. 

— — — englifcbea Lefebuch für Kaufleute, 
2r Tb. oder Lecturea intended fot the- ujfe of 
young Merchanto^ Vol. &de. 8- 

xfl. 3« kr. xThlr. 
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' AblianAttagen« jie^ft beygiifugteu Urtlk^ilea ^oa 
der ErUnger jurift. Fac!ultät, .VTh. gr.>8« 

ifl. 30 kr* iThlr. 

ttlOrli^ C. F.* «utfuhrliche Erläuterung dfr Paa- 

-- dectea nitch Hf'Hfold^ eiaCottiai^iitac , Vllfiti«. 
ftte AbtK gr 0. ifl. iftlcr. 18 gr- 

MarU^ J.Paul» Encykloyadio 4cr gefammtpn Geld- 

* wiflCanfcbaltf ir Theil, welcher die Oefch. des 

. Geldes und eine sdlgemeine ftaatswirthfcliafili- 
che Theorie delTelbec enthält, gr. -8« 

itfl. 30 kr. iThln i6gxu 

«.^ .^ mllgeniciDer Kameral- Öehonomie« Forft- 
und Tecluratlogie • Correfpondent für Deutfeh- 
land, eine wochendiehe ZeltCdirift y gr,4« Der 
^»aae Jahrgang <9fi* 5'^blr. 

MeinfArods^ G.A., Abhandlungen aus dem p ein- 
Ucheo Rechte und peinlichen ProcelTe, III Tbeils 
nte Abth. gr. 8* i fl. . 1 ö gr. 

:lSarkeyuh$, ?• L.» Üniverfalhißoric des Chriften- 
thttttis, . inirhmdjBÜgen au akadein. Vorlefungen, 

. xrTh. gr.« äA- aThir. «gr. 

MartiHf Melodien au ^en Liedern und Giengen 
des deutfchen Kinderfreundes , toa JVHmJen^ 
für Sqhiäeü äum Stagen. iß* aakr. 3 gr. 

,Oßhofs^ HL C Am Rhapfodienaus derLelire von 
der aflimiTativen und reproductiven Function des 

- Organifcheo für -ein künftiges Syftem der Trepfo- 
lone, &fte tmd. Ate Hälfte, gr.ß. 

ftfl. 15 kr. aTthlr. ift gr. 

.Milmaiuu, Dr. J. P-, i«rie lehrt man Kinder im 
Boche der Natur lefen? oder fokratiTcbe Unter- 
kaltong eines Lehrers «sit (einen. Schnlem über 
GsigenSande de^ Natur, ir Theil , iste verb. 

. A^-» niit»Kupf. «. ftfl. iSktl iThlr. iftgr. 

Hau 9 JoluWilb.-, Materialien «u Kanaolvorteagen 
über die \Soni»* Feft- und Feiertags -Evange- 
lien, 10 Bds* IS St. ate vermehrte und «verbef- 
fcHoAoC gr.fl. ^ 4ökr- »of^- 

'RösUngSj €• L., neue mit fllnm. Kupfern veiTu-. 
heneFabrikenfchulei »rTheÜ, enthalt Abhand- 
lungen aber Potufchen • und Salpeter - Siederey» 
mit 6 Qlum. Bauriflen su gans neuen Anlagen 
imd etoer Anleitung su Beredbrnvig der Koften 
und des reinen Eruags. gr.B- 4fl« 3<>kr. SThlr. 

^^ .^ compendiartfches HandbudL-der Tedino- 
logie mit Literatur und nötbigen Kupfern -ver- 
fehen, inB. xfte Abtb. £inleaftnng«enth. gT.8. 

A4 kr. -6 gr. 

Stefhanl^ Heinr. , Fibel oder Elementarbucli aum 
Lefenlernent 5^c Aufl. ft. 9 kr. 2gt. 

' _ Fibel für Kinder Von edler Eraielnm^, 

nebft einer genauen Befchrcibung meiner Me- 
thode für Mütter , welche fich die Freude ver- 
fchaffen wollen , ihre Kinder (clbft in kur%er 
Zeit das tiefen au lehren, mit ^Tfupfem. gr. ß. 
lis Ende Octohers. Auf Velinpapier 1 fl. 30 kr. 
iRtblr. — Druckpapier i fl. 16 gr. — ohne 
Kttpfax a4 kr* 6 gr. < 


A»^rz, 01m FWa Tndiae^ oecidenlatia^ Hluftrata 
atqae aucta, VuL 111 et^ i^lu ciitn VTab. aen. 
Sm^l' Auf Dfurkpapier jfl. 3Thlr. flgr. 

Auf Schreibpapier 6 fl. 4TUr. 

Neue verlagsbücber der Bucbkandlung des 
WaifenhauTes in Halle^ von der Oller» und Mick 
Mefle i8t>6. 

Der Biograph , oder Darftellung merkirürdl- 
gerMenfchen der drey Ittzten jatirbundette Fünf- 
ter Band.' gr.Q. . iRtblr. 16 gr. **- Entefii Frai^ 
fationes et Noiae ad M. T. Cieeroois Operuni 
omnium Editionem majorum. Pars I. Q. ' a Rthlr. 
^— Ürens ryftematifrfaes Handbuch der gefammten 
Chemie. Dritte Auflage. Umgearbeitet von BL 
n. Hläproth. ir und &r Theil gr. 8* 4 Rtblr. — 
Junkers Handbuch gemeinnütziger Kenntnifie für 
Tolksfcfauli^n. SterBand, 4tv Ausgabe. »Rthlr. 
-» Knappii Diatribe in locum Epift. Pauli ad Ro- 
tean. Cap.X, 4— lu 4. 5 gr. -^ Deffelben 
Milfionsgefchidite, 64lesSt« 4. q gr. -^ F^An 
Abrifs der Geographie, täte mit einem Anhang 
Termehrte Ausgabe. ' B* *o^» : 

Hamtfi Utas. Edino nava in ^fum Schdarum litra* 

rmm fuwmariis -aucta, Acceduut Hymni Homeri» 

darum et Epigrantmata* Q maj. ,% Htblr«. Q gr* 

auswärtige Schulen 9 welcfce auf diefa neue 

Ausgabe gewartet haben 9 erfuchen wir, ihreBe- 

ArHungen in den ihnen nacfaflen BnchhandTun- 

Sen.au machen, * Diefe werden alsdann ihren Be- 
ar f verschreiben^ 'Weil wir unverlangt uicbta vec» 
Ichicken. Halle, im November iQotf. 

BuchkandUmg Äes W^ß^enhmufes* 

Tikr Lehm- und Schüler der grieclii/chen Sprache, 
Bey Fr. Tr.- Märker in Letpaig lind sur MI* 
chaelmeflie igoÖ ^rfchienen 3 

<3rie<(hifchesUebunffsmagaain, oder: der lieh felbft 
belehrende Grieche. Erftiv Lehrgang; Criecbt- 
fches ABG, oder: blofie Torübungen des Le- 
fenS| Flektirens nndUeberfetaens , a^s die aller* 
•erften Anfangs^ünde der gciechifcben Sprache» 
von K. E» ßünther^ Prorector am htfaogl. So* 
miaarium «nOels. 0. lagr. 

Deffen Anweifung aum Oehrauche des gliechifchea 
Uebungnnagatins^ oder des fleh felbft^helehreift* 
den Griechen, «ines 'aua drey ehtaeln verhaut 
liehen Lehrgangen beftehenden Uebttni|alMichea 
sur gründlichen und angenehmen £cltflMittiff dar 
griediifchen Sprächew S* ^ gr* 


II* B e r i c h tl g n n g 
einiger Druckfehler in der Schrift: Danid aus Jem 
Hebrdifch'jirumäifchen neu iiterfettt und ^rkiartMc. 
yön L. Bertholdt^ erfte HalJBte. Erlang 1B06. 0. 
S. 4* Z. 8 der Zueignung Me man h^rea; 
S. XXIV Z. 5 der Vorrede — einem, und dem; 
S. 200. Z. 14 und 17 der Sohzift ^lelbft — ISeken^ 
und Fufszekeh. 
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•m 6 Jul. ertheilte d^ie plulofophifche Facultit 
Aem 13. • Prof. der Rechte und Ctnzler der Uni- 
Terfitit ReidnitZj undHn./ofc. Orfey, rufH£ch-kat- 
terlleheRi Hbf- und lieibarzt^ die philofopliircha 
X>octQrwürde{ und km ft7 Jol. Hn. A. F, OehUn^ 
Xiehrer der Zoocheoiie sa Halle. 

Aili ft8 Jul* hielt sur •Sckimnwlpjennigfchen 
Gedachtaifsfeyer der Stud. Eduard Leop, ^chulz^ 
iet R, B. tut Laukirchken hey Labien , eine Ic»^ 
teinifche Red^: XJeber den Einfii^s des Studiums 
der alten lAUrntur nuf die Bilddln^ des dar akters, 
Hr. Conf. Rath fVala\vLi iitzn durch die 6 re Fort» 
fetsung der Beytdige zur preüKifchen Gefetzge* 
lung in Kirchen xmd'Schulen ete. ein» 

Am i4 Sept. erhielt der Prof. d«r MaAema* 
tik, Hr. JVrede^ die phllofophifche Doctorwori^. 

Landshuu 

Die theologifche Facultit hatte zu Anfang des 

Semefters aU Preisfragen für dtefes Jahr aufgege* 

Ben: I. Wie keifsen die Gejetz^ der PoptdaritOt^ 

du 'in dem fVefen £iner guten ^ chrifU* Vulkspreditt 

'liegert? 11* Wie kanH nach diefen Cefetzen £e 
jbihvtMe Lehr^ ChnJK (MtittlL XVlly 8i): Gehet 
dem ttaifer etc. in einer VoOupredigi Vorgetragen 
werden f- Dietl Preis erhielt Hr, Aloi^ B'Uchner aua 
IIumiNi in Obethayem. Defshalb wurde ihm, 

'^er h^faften Entfchliefiiung gemSlii, am »3 Sept. 
jlai^tlieoleigifehe Doctbrät ertheiltY nCcbdeoa'^tr ib 
einer 'öffentlichen Disputation- 4ie Brägen und Ein» 
würfe gelöft, und eine Abhai^dlung uper diiQ Fra* 
ge; W^sä da^jchri^. Faftortdamt in feinet hochfiän 
Anficht y und welches die Bedingungen zur würdigen 
VerwattUHg dejjelbenjeyen^ vorgetragen hatte». , 

iL Geehrte GefeUCöhaften und PreiTe. 

^ Die GefeUfchaßt des Ackerbaues , des Hatiddsf 
der Wiffenfchaften und der KUnjte des Departe;' 
meftt)e £r Marne hielt am 17 AuguftzuClialons ihre' 
9ffe&tttthe*Skzttag. Der Hr. Prafect, alt folcher 


Bu^Ieich heftandiget Praffdent detGefelUcIfitflt, ^. 
öffnete die Sitzung mit einer Rede, in welche^ 
nachdem er die Aroeiten der Gefellfcbäft geruhmu 
«Ue die Vörtheile dargeftellt i^rden ^ welche der 
Friede auf dem feften Lande für die Fortfchrittd 
des Ackerbaues, derKünfte und derWIlFeafd^afte^ 
mit Ach fuhren werde«. Er zeigte, wie d!A Gd^, 
werl>e und der Handel von Caalbni ein^n^ 'g^^ns 
neuen Schwung gewinnen würden, aüfolge deft 
neuen Einrichtungen, welche Se. Maj. d^r Kaif^i: 
diefer Stadt bewiSigt hat. Hr. Lernogke Ton FiU 
larfy^ Prafident des Jahres, seigte di^Fortrolfritte 
an, welche der Ackerbaii diefes I>qpattemenä 
gethan , die, welche noch zu thua übrig find, und 
die Mittel, die ihm zu dlefem Zweck die wirk^ 
lamft^n fcheinen: als die Tefmehrung der künftU- 
eben Wiefen, der Viehzucht, derDüngang, die 
in diefem Lande fo webig bekannte ßunft des 
WafTerns, das Anlegen mebererBaamrchulen, die 
Veredelung der Baume durchs Pfropfen, das Pflü- 
gen mit Ochfen fielt mit Pferden , die hiufigere An- 
wendung von Miner alafchen und gebranntem Gypa « 
Verbeuerungen , deren Nutzen Ichon durch viel- 
Blsige Erfahrungen erprobt ift. 

Br. iVfot^a^i, Secretar der Gefellfchaft, gab 
einen fummarifchen Bericht von den Arbeiten der 
.Gefelirobffi Teit ihrer letzten Sitaung. £;r gab diis 
.Verfuche an, die fie angeSellt, die Pflanzungen 
5>der AiuCaungen von Bäumen und Strauchem , von 
Getrridearten und Futterkriutern , die in einem 
von Nattir trockenen Boden Statt gehabt, und den 
Erfolg der Verfuche und* die Refultate der von der 
Gefemcbaft angefltollten meteorolaaUbhen Beobach- 
tungen. Er berichtete, dafs die Gefellfchaft drey 
antike Vafen eVhalten,'^ zwey Schalein^nnd ein^ 
Urne, die vor kurzem in einem der Grabhügel des 
Attilat* Lagers gefunden worden, und ^eren man 
lieh wahrfcbeinlich zu Libationen und zur Aufbe- 
veahrung der Afche von einigen Kriegern bedient 
habe. Er gab Recbetorchaft voa den Reden , Poe- 
fieen und literarifchen Abhandlungen, die im Laufe 
diefes ;rabres der Gefellfchaft von ihren Mitglie- 
dem überreicht worden,, und brachte hierauf di|i 
im* vorigen Jalure aufgegebehe Preislage in Erin^ 
erung, über deren Preis in diefer Siuotag erkannt 
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werdaa (blkep ~£« war folgea^e^: ,^1^1 esrathfam^ 
für den Ackerham in Frankreich , dafs das Quantum ' 
der Abgaben von liegenden Gründen anf einen ge* 
Vfiffen Zeitraum hinaus ( 50 Jahre z. B!) befiimmt^ ' 
und durch ein umviderrußiches ^ durch keine muth* 
mafslicben Umßdnd§ abzuänderndes ^ Gefetz jefige* 
fetzt werde? *^ Unter einer siemlichen Ansanl ein- 
gelaufener Schriften hatten hefonders zwey die 
Aufmerkfamkeit der GefeDfchaft auf Heb gesogen* 
Beide kommen darin überein, dafa iie für die Un» 
abanderlichkeit der Abgaben fttminen. . Der einen, 
die Hn. Ddon^ Generalfecretär der Präfectur des 
I>epartements der Oftpyrenaen sa^Perpignan, cum 
Verf. hat, erkannte die Gefellfcbaft mit vielem 
Ijobe den Preis au; der anderen, deren Verf. Hr. 
J^MiMt > 'ÜAitgUed des gefetzgebenden Corps zu 
Beauyab bey Harn, ift, das Acceflit« Da dieOe» 
iBllCchaft in ihrer letzten öffentlichen Sitzung er- 
Klart hatte , daCi fie an diejenigen Landwirthe des 
Departement« , die feit zehn Jahren,, durch Fleifs 
oder neu eingeführte Yerfahrüngsaiten, den Acker- 
lau ihres Landes am melften verbeffert haben wür- 
den , MedaiUifen erfter ClalTe vertheilen wolle : fb 
erkannte fi<ß diefe Aaszeichnung z^eyen Landwir- 
then au, deren ökonomifche Unternehmungen ihre 
Aufmerkfamkeit und ihren Beyfall verdient hat- 
ten, Hn. Durudy jGutsbefitzer zu Chapelle-fur- 
Orbais, und Hn« Cefar Soules,, Gutsbeßtaer zu 
Avife. Dem Chirurgen zu Sommes-Suippes- er« 
theiße fie die Medaille erfte^ GlaflTe, die fie für 
denjenigen Arzt oder Wundarzt ausgefetzt hatte, 
AfKt während des Jahres 13 und den erften 10 Mona- 
ten des Jahres 14 am mei&en für die Kuhpockemm* 
Vfung thatig gewiefen feyn würde. Das AcceHit und 
'eine^ ehrenvolle Erwähnung in derfelben HinQcht 
"bewilligte de Hn. Adrien^ Chirurgen zu Ghalons. 
Zuletzt meldete der Secretär , dafs die Gefell- 
fcbaft folgende Frage aufwerfe , deren Preis in ih* 
rer künfbgen öffentlichen Sitzung am Napoleons- 
feft 1807 zuerkannt werden foll : „ Weichet find die 
leßen Mittel y die Polizey der Kunße^ Handwerke 
und Manufacturen wieder herzußeUen\ ohne der 
Freyheit des Gewerbes und des Handels zu fchaderJf ^^ 
Der Preis ift eine'Medaille vom Wenhe von 1000 
'Silbergrammen. — - Wiffenfchaftliche und litera- 
rifche Yorlefangen füllten die übrige Zeit der 
.Sitzung aus. 

II. Yermifchte Nadtiichtai. 

" Aus Br. aus Schwaben y den 14 Nov. Die Anf- 
hebnng des fürfilich Thurn bnd Taxifchen Lyceums, 
Carolinum genannt , ift bereits aus ilen Zeitungen 
bekannt. Die Aufhebung diefer erft aufblühen« 
den Lehranftalt zu Neresheim ift für diefen Ort 
und für die gute Sache felbft ein empfindlicher 
Terluft. Aber da das Inßitut keinen Fonds hatte, 
und da man auch für die Zukunft nicht wohl einen 
aufzubringen wufste : fo wollte man das Gebiude 
lieber gans einreilsen, als es mit einigen Pfeifern 

kefefti|;eB. Die bravM nnd gefcl^cktea Slofter* 
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geifillchen au Neresheim verfahen die Lehramter 
im Lyceuni Caror^nyiu blofs für den Bezug ihrer 
Klofterpenßonen, alfo unentgeltlich ! Das ganze In* 
ftitut kbftete jährlich keine 200Q Gulden. Aber 
woher fbUten ohqe Errichtung eines Fo«ids , naeh 
dem Tode der damaligen Piofelloren, die künfti^ien 
befoldet werden ? — Die Einkünfte des Fürften 
von Thurn und Taxis find durch die neueften Staats- 
und Poft Veränderungen tb fehf gefchmalert wor- 
den , dais Verminderung aller Ausgaben, und Ein- 
fchraukaag jeder Art zum dringenden BedürfnUa 
geworden ift. Dei Fürß unterzeichnete das Auf- 
hebungsdecret unter Tbi^Snen. ^ Jeder ProfeObr be- 
hält f^ncKlofterpenflon von 450 fi., die er, wo 
er will, verzehren darf. 


Am meiften und liebften werden jetzt in Eng- 
land Biographieen gelefen, und feit kurzer Zeit 
hat man deren viele , bedeutende toid gute erhal- 
ten. Forbes hat eine Biographie feines Freundes, 
des fchottifchen Dichters un|i Philofophen Seattle^ 
in ft Quartbäuden herausgegeben, welche unge- 
mein gefchätzt wird. Wichtig ift eine Biographie 
des gelehrten Warton von fVoUer^ ob Bf^ gleick 
nicht fo anziehend, wie die vorige' gefchrieben it 
Die Lfeben»bf*fcbreibung der Sfingerin. Crouch wird 
vom grofsen Publicp begierig gelefen ^ des^richea 
eine Biographie des Predigern Truder ^ eines be- 
kannten Polygraphen. Lord Holland hat das Le- 
ben des (panifchen Dichters L4>pe de Vc^a heraus- 
gegeben, welches mit vielem Beyfall gelefen wird. 
Es ift zugleich mit grofser LiteraturkenntoiC» ge- 
fchrieben. Für die Englander hai>en die vielen 
^oetifehen ^Ueberfetzongeh vortrefilichcr Stellen 
des Dichters grofsen Werth. 

Henry Siddons^ ein Sohn der bekannten Scbau- 
fpiflerin, hat£n^e(f AftmiAin's Englifche, jedoch 
mit Vitien Abäoiderungen und Zufätzen, überfetst. 

Es werden jetzt Gilbert Gerai:d'sjnßiiutes of 
Biblical Criticism gedruckt. • 

Der gelehrte Chalmers hat den Liebhabern 

der alten fchottifchen Literatur durch Xei^e Her- 

.ausgabe^er ffoetical PTorks of Sir Uaidd Lyndf^y 

ein angenehmes Gefchenk gemacht. X)iele An/. 

{abe hat von dem Herausgeber wichtige Beiiiei> 
ungen und vortreffliche Abhandlungen, befon- 
ders über die Völker, welche ii) Schottland ßoh nie- 
derUefsen, nebft ^iner philologifchen Ueberlicha 
von Schottlands teutonifcher Sprache, erhalten. 

• • • 

• ni. Berichtigungen. 

iy lieber das Schulwefen im iayerifchen .^Aithcü^ 
, Schwabens, 

, Im fUutfchen Schul - Merfair mit iefoneUrar 

Rüchficht 4u^ Franhen^ welcher zu Bamberg- «jr- 

fchwt, fängt Jah^fr ^ 1306. St. 35 am .*5 Sept. 

5. jB5a em^ Schulnachricht aus Schwaben mit den 

'Worten an : .•Je feltener die Nachrichten von S* 


verbefferuHgen aus dem hdtholifcken Schwaben ß^iJ 
dejlg inureffanter dürften folgende feyn n. j1 ^ 
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.nichts Cehene^ ufia, wmm «9 noch uumch« 
fckUeh$ieß€lUe Schulen giebt) £0 findet man 'de- 
ren noch genug »och in Oher^ und Niederbayern 
und in Frtufken^ In Bayern exiftirt ein beträcht* 
lieber dei^tfcfaer Scfaulfonds« und ki der btfyeri* 
fchen Fro^iu Schwaben cur Heiner i < — Demun^ 
eetchtet werden die Schulen immf^r belTer, und et 
aftfreylith «in ungleich gröfiier es. (yvetin gleieb von 
^d Oberbehorden nicAl gekianntes, oder wohlgelr 
verkanntes) Yerdienft, ungeheure Schwierißkei* 
ten wegsuraumen^ und (ich einen Weg su bah- 
nen, als auf dens g^bidinten fortsuwandelo. Frey- 
Itch Tpricht und lob^ und pofaunt man in Schwa- 
ben von den Schulen nicht (b viel, als in manchen 
anderen Provinsen und Ländern, Cs wird aber 
«ehr getlMQ als gefprochen, mid es wird vom 
liaadesdirectionsrathe Bitader ^ welcher feit.fi Jah- 
ren das Oberfchülcoinikiiirariat in der bayerifchen 
Provinz Schwaben verfieht , mehr auf Sache und 
^wick , als apf Formen gefehen. -— Die Schulen 
in dem AeiKacquirirten , vormals öfterreicbirchen, 
nun bayerifchen , Theile Schwabens waren bereits 
•feit mehreten* JahreQ von der damaKg'en Kegie- 
rnng naich richtigen Aolichren und GrundlatKen 
organifirt, und die ößerreichifehen deutfchen Schul- 
einrtchtungeni verdir^nten überhaupt mehr Ach- 
tung, als manche unferer Schulreformatoren den- 
Telben geben, 

2) Im Intelhgenzbl, der Jen. A..L, Z^ d. J. 

No. 45. S. 372 W>ht^ dafs .Prof, Drexl auf Be^td. 

und Kdftfen des K5nifs ^ön^ayip.rn e(ne pädagoi^i- 

fche Reife in DeutCchland gemacht häb^. "^ Nic't 

Hr, Atiton Drexl (welcKer' Profeflpr an der ^tA- 

verCtat su Landskut ift) food^fn Jbfeph Köckl^ v^el- 

cher als Profeflbr der Pädagogik im Lyceuni zu 

Dillingen ^ in der bayerifchen Provinz Schwaben 

angeftellt ift,' machte im vorigen Jahre, auf hö'ch- 

Aen Befehl undfär den Bezug Tefcier Profeflorbf- 

foldung, elhe grobe ' padagofgiftihe B.eife durch 

Dcutfchland. .1. • . ': 
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fcnt hey der Afizeige von Werkmeifiars VorfchUgp 
wie in Ä&r deuifthen katkolifcken Kirehe die Prießa^ 
ehe altmälich' eingeführt werden kannte \Qo6, oepf. 
St, ai5. S. 479: j^Auch hat fich der Verfaffer im 
Jeinem Zutrauen zu der aufgeklärten bayeriJchenRe^ 
gierung nickt getduf cht ^ da von derfeihcn wirUick 
utdängß\einem heirathslußigen Eadui¥tQnikus die Er* 
laubmjs zu heirathen ertneiltj und felbß eine AnßeU 
lang am Hofgerichte zu Memmingen gtgeban wur^ 
i2«,«« ,^ Diele Nachricht ift unrichtig» fo gern wir 
auch des Hn. WerkmeifUr^ Zutrauen rechtfertigea 
möchten, Exksoonikus Ehrntj von dem hier die 
Rede if^, wurde als Katholik zum Hofgericbtsadvo- 
c&ten (wfidurch er nidit unter die Staatttdiener ge^ 
hört) zu Memmingen in Schwaben ernannt. Nuch.» 
dem er Im Befitz der Advocatenftelle wan und nach- 
dem er fich .die Ueberzeugung erwotheii hatte, da£i 
ihnvaU katholirchem Priefier weder vom pibfilicbeft 
Stuhle, noch. von der bayerifchen Regierung, jc-^ 
malen die Erlaubnifs , üch zu verehelichen ertheüt 
würde : V gidg er , zur protefiantifchen Confeffion 
über , und verheirathete ficB als Proteftant, Dft 
er atsi%dvöcat ke&ueBefbldung vom Staate genieJbt, 
foiidern Von feinem. Verdienfte im Publicum lebt, 
beducfte es auch keiner Hairathserlaubnib von 
Seiten der Regierung, fondem nur von der Orts* 
poHzey.' Man kann viele Erwartungen und viel 
Zutrauen zur bayerifchen Regierung haben, zhet 
WerKmeißen fchöher nnd nützlicheriVorfchlag , in 
diet diauth^beW katkolifchte Kirche^ die Priefterehe 
^aUmälichiL eiiizafiihreb , ward von cter, bayerifchen 
i^egiesung eben fia wenig angenommen, als e^u «A* 
derer,? noch vi^l mäfsigerer Vorfchbg^ einzelnen 
<^iftliehen , die fich im Liaien&nde ernähren kön- 
nen,' den Uebertritt in dieff n , und dann die Eh« 
zu geftf tteii, Eingang fand. Da aber die aufgeklärt ^ 
te hayeiXcbe Re^erung nun /mi^ernii ift, Xo dt^rfte 
ivialleMkt/do^h "^ bald auch in diefemPttokfe .eine 
/bisher lasM pölitifchän Gründen unterblieben^) 
.Verfügnagt ciatreten. » . j- ,1 
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LITERARISCHE A N Z E 16 E N. 


L Anhfiniiymgfrn nauer Buch»> -^ 

Anzeige fnr Siftißik,Mnd Politik. 

JS^Dit, Schilderung d«s itü^hifchen Rdichs, in po- 

Htifchar« fittlicber« mer kantiJifeber , militiri- 

fcher u^d anderer Hinficht, aus dem Engl, mit 

AnmerKungen .von Bergk^ wit Kupfern, gr. Q. 

X^ipaig« bey JfUh* lUintund Comp, sRthlr,. 

Wie ift 4^ gegenwärtige innere ZuAand in 

aar Tüikey biete^eti? .[Wm war dasrtürkJlfeb^ 

IVeich fonft.^ und wie wiairde« tein'Verfall herbey- 

geführt? Werden ik;h-4iiei1)üfkm ^<fch lange in 

SlurofMi bjehaupteil ? Wi/s fi;id ;^re Armeen orga- 

siXirt? Welche Einkünfte" bezieht die Regierung ? 

"VFelche Geweri^e treil>en die £invroluier? Wie 


lieht CS mit den Wißenfcbaften und Kunften-ausf 

Ä11e4iefeFsa|jeb und noch <viele anderii b^antwtft- 

.tet:deefV;erfade^,Vidnr i^nge in der Türkey «e- 

.lebt , und. fie ^zn'v.verfehiedenen {Reiten mehnals 

.bareil hat^ Aut eben Bo -^vleldr Sac&hKhit^S^^s 

Scharfipin. Öähfer iß £^Ü Buch für jMen, :der 

fich um.dieMenfehen und die Staaten bekümmert, 

unentbehrlidu Die Kupfer ftellen iSitten und Gf^ 

VrMcile der .Türken H»dGyiecb«dk dar. . ,v 

' Andeige eiamtwichtlgei ReifbUfJhreihuAg. ' l 

tViumanm y W^i lUifen i4 der ikrt^pfüji^en JBlN 

^ icy, Hlein^/un^ ^ Syrien und Atgyftm in, den 

'. Jahren 1799 Ustüist. Nebft Anmerkungen über 

die Peft und ändert ki der. Tiiikey kenlclien* 


,/ 
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aeKfmUMikMt %i^ teti Ba|l!&faii nh An- 

meikuDgcn ubetfetse von /» ^ ^rg^\ ^ Bde. 

viit illnm. uai Uktvrwxweu Kupfern, gr. 8* ^^'^ 

«ißt htfWiUu Rein und Comp. SRthlr. 

. Dicfe K«i(eMcl^^^MS liefert die neuefteil 

llackriehteii yoaConAwtinopel^ von Syrien und 

^egypte«, Ton demZuibnde des tarkifchenKeiehs 

und Minen Bewobnevn , und fteUt eul treffendes 

GemSlde yon der IndifcIpUn und Freyheit der tOr« 

kiTehen Armte muf , die derVerfaiTer durch Syrien 

nach Aegypten begleitete. Die Kupfer ßnd Ah* 

büdungen gro&er Beamten hey der Amee und 

^^om Soldatto dec ▼ctfchiedenen Einwohner des 

turki&^en Reichs, Coi "mm iicW «uch. ein PortrSt 

des . jetBt r^ierenden SuUns SeUma XU danmter 

befindet. 

Heine üHrßüfsige Anzeige. 

OUviers Keift in Mgjvun^ Syrien y Mifof>otamun^ 

aus dem Fränsobuhen überretst, mit Anmef^ 

kungeti und ZufiKaen von Bergk , mit Kupfern 

• und Charten, gr-ß. Xeipaig, hejWHitJmlUin 

mdComp. ^ÄtUr. xagc. ' i 

mcht \AcAn reist ein Land die Neur- und 

•Wilsbegierde fofeh» als Aegypten^ sumal tsi« der 

C^peditien der 'FräniK>£en' nach damCelhen^ und 

feit den nodi Jnrtdauemden inneren Untuhen und 

Kämpfen. Der Veriaffe* dieCer Reifeberchrethnng 

IS ein fefaarf&nnigcr Beobachter f gleadi erfahren ^ 

In der Natur« uAd Menbhankande , liefert er 

iöchft wichtige Nadkriahten ^aona den Srodaotm 

des Landes , von. dem Handel und den G^w e f be to , 

mrd eine Scbaderaag der Sitten «md Oebf finebir disr 

^ßitiwohaer; wie wir noch keine vom dleCemWui^ 

derlande haben. IKa deutfebis Uebcifetaung^ bat 

iu&erdfem «och folgende Vor8ii|re rot dem Origi^ 

irale: t)-eine geaane BoCehretbung Oberaj^ptens 

und eine Cbaraktorifimng feine« EinWi&neri b) 

einb Viele AuSahluae gebende SdhiUeiMig «kr 

ietsigen UnrohcAt^ ihi»r iMbeheii nind Mf^eiä» 

der Parteyhaupter und ihrer Anhiogea«. tmd diefb 

Yoraüge erhöhen noch die Charten und Kupfer, 

welche eben fo tttu und richtig, als iütereffant 

«md lehrrcich find« 

■ '^N'ätkige. Anzeige! - 

Bnrrw, /•» tapepyt^^ehm ßatifi^ehe VJkrfida 
äee V4^eak^eti der pumi HpfnäMng^i mU HiH- 
ficht auldl^poKi^J^ünd miEtdnfcHe Wichtig' 
Ibeit iMMen^ slil i (Charte, fp. g;» l^eipaig, 
he;f mlh. Rein Mkd: Cämpi «Bahlr. iggr. ♦ 
Barrmus Bafithrtfibemg des TiM^geUirgei der 
^r^^anHaS^aSffü mkket d«: wiSshtigKon' undP aitrrh- 
wurdigften Werkart wMdbarin ntoeften^attmir ei- 
fchienen find. Es Cch üder t die Sitten und Gebrau- 
che der BMKMto;! HottentotteB;^ Ha&te und 
Balesnanst^' giebt\ den> Fliobeniphait des Landk 
mT beUmi^dib Beft^aAml^it des Bodens und 
iliS riadif rn beSlijUit die.VolkaBaU uAd die 
l y^ «bA i«s&ir,« il»ditinrB<faiht.dlo Wichtigkeit 


Capebidnia itt illen Rfilllilitä|i' inid *djl )ef a> 
die EofilSiider wieder Befitaer vcß dieCetf wichti- 
gen Erdgegend find : f o ift Cär fadon Lieblnibet ddr 
Politik , der Menfcbenkunde und dea Htfd^ die* 
les Werk ron der grdCilen Wl^tigkeit t w^ er 
durch dafielb« über alleobigen Punkte die roUftin^ 
digfien und ndnefien Naebttchfra • arkiltn 


^■*M^**M«*i 


Beym Bucbhftardleir DdfnmitHn h» ZsUkhäu 
find erfchienen ; und in allen iblidenBuehhandluft» 

Sen aufhaben: 
Irmg^Sy Vr«T., enc^dopidiCches Handbndi der 
wilTenrchafdichen L*ireratnr. U Heft, enthik 
die .phy&kilifche Literatur, vom Hn, Prof. 
Wrtde uni Hn. Ptol^ fVeber gemeanfchaftlick 

bearbeitet; gj* 8* '^ g'* 

PefTelben Qs Heft , enth. die foriftifclie Literatur 

- TOoi Hn* Prof. Zectunid 7 g** 

iStkerurintky , F. t>» &i , B«yfpiete bewundern»- 

würdiger Handlungen aus der rdmifchen Ga- 

fchicbte, von morslifchen- Maximen begleitet. 

' 2em Gebfunche in Schuten, befond^rs in Gsa- 

ittTdnfcbülen. B* ^4g'* 

, Diefir Bireb eignet fleh auch iin- altteaa Weüi- 

sach^^gefch«nb für ^e Jugend; 


ICunftig erfc.heinea: 

/dn^i,. F., MalTcn, 3r und letater Tl^efl., 8« 
Hrug'sj W. T. , eapykiopädifches Handbfich der 

wiflenfchsfilicben Literatur« fis und 5s Heft| 

4ntli, die hifiorilche Literatur yom Prof. Bredorn^ 
. upd «die ma^bematUche Xite^atur vom Prof. 

JVrede. ffC^Q* 
RooAIiu^ Fr.^ Glycine^ 3r und letater TheU, mit 

iem^ Portat des VerüsiObrs, 
DeiTelben kleine Homane und Eraabiui^en^ 3 

Bandeben. / 
SJiget'u J.G.f Predigten über dj|f Glaubens* und 
. 6ifetenlebre, 4ter,nnd letater Bafd« gl^S-" 
SifUtnij^^ M. .K« H*t Handbuch der Slaterialien 

au deutichen und ikteinifchen Ansarbeltuncen. Q. 


Da ich mich veranlafst finde, die Schmetter* 
ünge Sachfens , deren erßen TheÖ Hr. Sckwickert 
an fich gebaacht faat> nicht Ibnaufataeo^ fd se&ge 
ich den Liebl^abem der Eptomolone hierxnit an, 
dafs nldiienz' hey 'Get1i.fftifcher £ J. ibLeipaig 
dar erfte und sweyte*Theil 4it Sk^^t^tt^rAige om 
Europa y nach Aatohung dar HuhnerfSötk Abbü* 
^dttngen^ errdhetaenf wira', wobey dte^ welche die 
Schmett^linge Sälfciene' nicht befttlmi , eher ge 
winnen als veiAierA werdett, .iitdein ith di«f^m 
Werbe die mdglichft«' VoMllidt|g^^ na gehen 
fuche: Leipatg-, im iKerYiAfeHAiiat t%a6. 

^ ' • Tefihemd Öckfenheiiker^ 

Stihtff^iefer Wy' d^m KxiffiirlH. Sackfi- 
töhm HöR&eater und MitgfM ^ar Oe- 
XelliUiaf^ tfaftu^cMrfehendW K euAte *m 
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LITERARISCHE NA C H RICHTEN« 


. I. Gelehrte Gefellfchaften und Preift • 

3^ie Leipziger öKonomifcIie Societat hatte Öfters 
B604 iclgeaie ^wey Pr^is/iufgabeii «ufgeftellt: 
%) Zehn Friedrichsd*or auf ein Lehrbuch über die 

Sefammten Gnindlatae der Landwirtbrchaft ond 
er 'damit genau Terbundenen HülftveifrenCchafteB 
Bum Gebrauch für Landfchulen« a) Fvnfaig Tha« 
1er in einer goldenen Medaille für denjenigen be^ 
ßen und gründlichen Yerfuch und deuen genaue 
Befchreibungi durch welchen die in England neuer* 
lieh durch ein königl. Patent angekündigte Me- 
thode auch in diefen Landen ausgefunden und dar- 
gelegt werde; jffVie das rohe und Guf seifen ohnä 
Schmelteug von der Unreinigkeit abzujondern fey^ 
dajs jenes hanxmerbar werde , und fiatt gefchmiede* 
ten oder geßreckten Eifens zu brauchen mögUch falUf 
auch inshefondere das Gufseifen , ohne Veränderung 
derfelbigem gegebenen Gewalt^ bis zur vorangege^ 
henen Güte -verbeffert werdc.*^ Üeber die awcyte 
Ai»fgab'e Avaren bis zum bellininiten Termin des 
letzten Deccmbers ißoS k#*ine Preisfchriften ein- 

{ gelaufen, daher folcbe vom Preiaaufgeber aU ver- 
ofchen erklärt worden iß. Hingegen über die 
erAe waren bis zum Ende des Deceihberv 6 Schrif- 
ten eingelaufen f und ein Ungenanmtt^r aua Bayern 
lutte fich des Krieges wegen Frlll bis zum Februar 
1806 ausgebeten. Nach gefchehener Prüf ung zeig^ 
fich, dalk eigentlich k^ine den Preis ganz ver* 
diente, und es wurde daher die Modification ge« 
tro£Fen, den Preis swifcben zwoyen zu th^ilen: 
fo dafs die eine vorzüglichere, deren Verf. Hr. 
Karl jiug, Sebald ^ k. preufl*. JudizcomxninariusY in 
Berlin ift^ 6Friedrichsd*or, dieandi^re aber, wel- 
che Hn. Gotthelf Fiirchtegott Herzige Pallor zu 
Jahnsdorf bey Chftmnitz , zum Verf. hat , 4 Fiie- 
dricbsd*or eilialten follte. Zwey anderen, de- 
ren Verf. Hr. Franz Aloys Streber f köiügl. bayer. 
Sehulinfpector zu Niederviehbach unweit Lands- 
liut , und Hr. /. Chn Moriz KUnguth « ^rafl. Brüh- 
liTcfaer Pachter zu Koblo in der NiederlauCtz, ßnd, 
wurde das Acce/Rt, eine Clbeme Ebrenmedaille, 
anerkannt. Diefe Schriften werden nun in die ßo^ 
cietitsfchriften aufgenommen. -— Ueber die (Mi- 
chaelmefle 1Q04) Ausgefetaten FreifCragen, jede' 


lu So Thk. , über die beflen Ackergeritke vxA «Ka 
Teuerungen und Bolzerfparungenj find keine Schrif- 
ten eingefandt worden , und die anderweitige Auf* 
ftelking derfelben ift, gewiffer Umftinde wegen, 
auf eine unbel^mmt• Zeit rerfchoben. — Die 
wiederholt auJ^egebene Preiaaufgabe über Ofen- 
Jeuerungen (Onermefle 1005) ift in tf Sehiifken be* 
antwortet worden. Darunter wurde Sie yon Hn« 
Joh^ Wilh. Rieben au Tharandt einmüthig für de« 
Preifea würdig erkannt; drey andere, die TonHu, 
Dr. Friedrich Kreifckmar au Sanderaleben im An- 
haltifchen, von Ha. Chr. Fr. Werntr^ ehamala 
OekoBOmieinfpectoT^ gegenwirtia; in Leipzig, und 
von Hn. Jok. Georg Müller ^ Phyfikus und Me* 
chanxkus inCopita bey Pirna, eiiiielteh daaAcce/Iit 
mit der filbemen Ehrenmedaille. 


Die. Adminiftratoren dea Legata vom Fei. /• \ 
Monnikoff au Amfterdam haben auf die für den 
September 1804 aufeegebene Preisfrage über die 
atigebornen Brüche (kerniae congenitke) eine ein* 
zige holländifch gefohriebeoe Beantwortung erhal- 
ten, die aber würdig war, gekrönt zu. werden. 
Der Verf. ift Hr. Friedr. Gerhard von Ingen ^^ Ope- 
rateur und Wundarzt des Hofes und hohen Tribu- 
nals von Südholland au Dordrecht, dem die gol- 
dene Medaille zuerkannt wurde. Die für den er- 
ften März xQo7 aufgeftellte Preisfrage betrifft die 
Nabelbrüche ( Herniae umbiUcares)^ ihr^ Entfte- 
huiig, Charakter und Heilart. Für den i Mira 
igoy ift folgende Frage au^eftellt : „Piiüfue les 
Oeuvres de Chirurgie traitent non feulement des her» 
nies inguinales f crurales et ombilicales^ mais et- 
tent e%, outre des pareiUes defcentes de vifceres^ 
uife forment au basventre et aux environs au baf" 
ft, on dcmanie: 1) Quelle de ces defcentes meri' 
tent le-nom f hernies et exifient en effet ou non? 
8) Quelle exacte connoißanee anatorni^ue' des en* 
droits oü elles Je prefentent , et de ces malßdies ex* 
ternes memes aoit avoir un Chirurgien , afin, de les 
bien dißinguer de tous autres mäuxj t^ui peuvent 
avoir lieu ä ces mimes endroits ? 3} JLesaueUes de 
ces defcentes demandent un traitement chirwrgicd 
pour etre gueries , et lesquelles nen fönt point Jus* 
eeptibles^ mais exigent feulement d^hre föktenues et- 
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-retenuest 4)- Quels munuelsy Operations f remeJej^^ 
infiruments et hdndages conmennent dans cesdiffe- 
ttns casetfeLon Us drconftanees;, et fjuds freceptep 
de VArt et ohfervations convaintjuafUes peuvent 
ichirerla c^ndmte iu Chirurgien ir pendmnt letr^i- 
Ument de ekaemne de 4:et kltrnies?^^ Die PreU- 
fehrift erhält eineGotdmunse von 300 B0II. Gulden^ 
tmWcrth* DicBeÄntwortuiigen^latcinifdb, franr; 
ÄÖfifch y bolläadifcb oder deuUch ( jedoch mit la- 
teinifchen Lettern) cefchrichen , werden unter 
den gewöhnlichen Bedingungen f poftfrey^ an-dtn ; 
Profeffor A. Bonn^ oder den Dr. der Med. ,, F. E. 
JVilkt n au Arnfterdanoi eingeEandt.. 

IL Kunfi-Naehrichten. 
.- r^r^:Bpi^MmtkäiQLWtjWiSohnAt»In(pect. 
U» Mutcuni» de^ Bffengt Abgüff« in Dteaden) hat 
lü Kolik ei9 fti Oyp» wagegpITene» Relief gearbei-^' 
ut,. 4aft die Sccw w» D. ä4 • x6o^ »87 oarft^llt, 
wo die Iri» dexn P^iajinit erUheint,. ihn trollend« 
£a ift. fäa [etat im MengL MttTeuni aufgeftelU. 

III. Tenmfchte Nachrichten. 

lieber ein gto&ta Wcrkr weichet bey BaydeU 
in Xipnd(JB über die .brittifchei^ Vieharten heraui- 
Kömmt r bat Lord SommerviUe^ eine« der erden 
Agriculturillen i» England , die Aufßcht übernom«^ 
men i im$ der his&annte Schriftüeller ,. John Ijow- 
rekccy liefert den Text daau, Di« Kupfer lind in 
Imperialquart nach Geinalden des beliebten Jacoh 
Ward geftochiBn.. 

Da» erfteHeft der fo begierig erwarteten Flora 
Qraeca des verftorbenen Prof, Sihthoip ift, von dem 
Botaniker Dr, Smith herausgegeben, erfchiencn. 
Diif in demfelben gelieferten 50 Kupfer find fehr 
fchön illuminirt. ' Diefes prachtvolle Werk wird 
14> Folianten auimachen ^ und lo^ooo Zeichnungen 
des vortrefflichen deutlichen Pflanzenmaler«, JFer- 
dinand Bauer (im DienRe der Königin), entha- 
ten f welche der bekannte Sowerby mcht» 

Krufens haxp^burgifcher Comtorift ift von Kelly^ 
To vermebrt, berichtiget und vexbefiert überfetzt^ 
dafs dalTelbe beynahe ein ganz neues Werk ift. 

Demeur Atexandrides y ein Arzt z\x Temawa 
in Theffalien, hat Goldfmith'i Gefchichte Grie- 
chenlands ins Neucrlechifche überfetzt» 

Lawrefue HaUorany ein Augenzeuge jenes 

frolsen Ereigniffes, hat ein Geaicht über die 
chlacht bey Trafalgar mit lüftorifchen Anmerkun- 
gen herausgegeben ^ welche viel Werth h Aen» 

-Unter dem Titel: Trißia^ hat der bekannte 
Satyriker, Dr. Wolcot^ gewöhnlich Feter Findar 
genannt y einen l^ani fehr un muths voller Satyren 
herausgegeben, da kein Menfch feine Geifsdhi^be 
mit Qelde und Penfionen bezahlen will. 

Eine intereflante Sammlung von Volks - Balla- 
den wird Jamicfqn herausgeben» 

Gilbert Gerard^s Vorlefungen werden jj?lzt' 
unter dem Titel: InJUtutes^ of BiUicgl Critieum 


Ein prächtiges XY^^*^ • -^ felection of wUws of 
'the county of Lincoln^ ift bey'm Bac^händler MiU 
Ur^n Lom^n^n Imperialquarto erfchienen ; Preis 
SJ Guln.. 

Der A4vocaC DalyM hat ein Kr dte bäiot^» 
fchc^ Getchidhte wichtiges Werk : Journal of the 
Transactions in Scotland during the Contefi between 
^ the fu^uerehts of Queen Mary and thofe of her fon 
^ &70 -^ 75. By • R. Bannatine , herausgegeben. 
Die Tagebücher find an Ort und Stelle gelchrie- 
ben , txnd -verbreitaa lieh über die mannicb^altig- 
ften Gegenftande« £» finden fich in denfelben 
nicht nnr öffentliche Verhandlungen, fondem auch 
vertraute Briefe ^ GeAändnifl*e«rmer Sünder, He* 
xen Verbrennungen etc. ; und daa ganze Werk ift 
ein treuea Gemiilde der damaligen Unruhen. * 

Das grbfse Haus^ Conßabte et Comp, in Cdin? 
burg^ Tafst jetzt folgendes Werk von gleicher Wieb* 
tigkeit für die englifche Gefchichte in den Jahren 
1638 bis 164s drucken r Memöirs of Sir Henry 
' Slingsby und Memoirs of Capt. Hadgfon. Die 
Herausgabe beforgt der oerühmte Dicnter WJr' 
ter Scotts 

Von den AnabaptiSen - MilRonarien in Ben* 
galen hat man Nachrichten erhalten 1 ihre gemach- 
ten Pjrofelytenr lind bis auf 70 geftiegen, Drey 
Eingeborne predigen das- Evangelium. Die IVrii* 
fionarie» hoffen , nach und nach die Bibel in alle 
a/iatifchen Sprachen zu überfetzen» 

Von Dolens Memoiren ift in England fchon 
die dritte Auflage erfchienen i. 

Von Cornbe haben wir einen Anhang zu feines 
Vatera Werke: Numi veterum poputorum et ur» 
bium (fui in Mufeo &• Hunter äßer^antur , nach* 
ftens zu erwarten^ 

Hr. Johnes^ defTenUeberletzung von Froiffart^s 
Chronik man in England mit fo grofsem Beyfall 
aufg^enommen hat, giebt nun den joinviUe heraus. 

Tho. Buiby hat ein Dictionary of Muße hei^ 
ausgegeben , vo» dem man fehr gut urth^ilt.. 

Ein Theil der Antikenfammlung iea, verftor- 
benen C, Townleyf welche das Parlament für 
fio,ooo Pf» kaufte ».^ift bereita ini brittifchen Mu* 
feun» aufgeftellt.. 

Lavaters Denkmal ift immer noch nicht auf^ 
geftelh , auch noch keine Vorkehrung dazu getrof* 
fan. Das einzige, was gefchaht befteht darln^ 
dafa Hr. Breitinger^ zweyter Prediger »u St. 
Petri, in deffen von L/it;arer/r ehemals bewohntem 
Predigerhaufe die Büße fteht, lie aus der dunkeln 
Kammet, in der fie lag, herausnehmen und in fei- 
nem Studirzimmer aufftellen liels, um fieLiebfaa* 
bern derKunft in Zürich und durchreifenden Frem- 
den in einem guten Lichte zeigen zu können» 

In ie.m ß St. des N. deutfchen Meikurs d. J. 
findet fich in einem Brlrfe aus Muri chm von Äf^<x/^ 
Aui) von Stielten) der Iiithum, dafs die WitiWV 
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4^ rit§. ffiit^r ädm ^n »M&'SoHddC^iii^ la' d«l 
.Scbw^s in ein IiandvirAfcbafti-InAilut gebracbK 
habe; dieft fol^ aber beiben , daCi ar b^y Hn» voi^ 
Feüenbtrg in Mttnchenbncbfee hy^ wobin eine 
Zeidaug auch Peßalom £pia InJftitot verlegt hatte«. 

Hr. Klaproth gebt nicht mit 4eit criechUeheis' 
MifRonarien nach Peking ^ fendem ift , nachdem 
ez bisher %vl Kiftckta $»' eioeikfc eUkiefifchen ond 


iMMUehHi W«rCteftft<Ae^geerb^ %ar^ inX^fell«« 
fchaa dea Botanikera fltfai ^ evf eiim vfkSt^^bMh^ 
Sehen Aeife von Sibiiien eua Itag^ der ebinefifchew; 
Granae begriffen» 
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Nach einem: neuen könighba^mfchen Befehl 
Ibllen'die lamiiiitlicben Jefuiten, die bisher noch daa 
CeUegium St. Sidvetor an Augsburg ^beiqptat h«»»: 
teuy die bayerCohenStaatea; vam^5 Aiig.iian raünien» 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


l. AnMn<iigimg«n acaer Bücher. 

Franzöfifche Briefmufier^ 
Zwey Tbeile. 

Der erfte Tbeil enthält eine AnswabI interef- 
ianter Briefe der heften claiTifchen franaofifcben 
Schriftfteller t anr Uebune im neueren fran^öfi- 
icben^riefßyl, mit deutfchen Noten an richtiger 
Erklärung der Wörter und Redensarten von Joh, 
Heinrich Meynier» 

In allen Verhältnillen des Lebens find Briefe 
diejenigen Auffätae , welche für Jedermann am. 
haufiguen vorkommen, ea muGi daher dem Lieb« 
hab^r der fransofifcben Sprache daran gelegen 
feyn , Ach vorzüiglich im .Briefftyl nach guten 
Mußern au üben , und diefe findet man m ge» 
genwartiger Sammlung, deren erfter Tbei) für 
Anfänger beftimmt ift, denen durch deutfche 
Noten die fchwecfien Worte und Redensarten 
erklärt find. 

(Diefer Theil koKet x5 gn (achn oder 
ifl, 12 kr. rbein.) 
I7er aweyte Theil unter dem Titel ; 

Le Correfpandant Jranqois 

ou 

ModMes de Lettres £raQ9Dires für toutea let 

occurences de la vie feciale 

• Tufage des jeunes perfonnes , de» gens d'affalre» 

et lies commer^ans, 
A.vec des obfervations pratiques für la maniere 
d'^crire les lettres en gen^ral » für leur forme , für 
le ceremoniel, les titres, les adreflTes etc. Le 
tout accompagn^ d'un reeueil d'autres pieces d'une 
utilite generale, tellea quo des contrata de louage, 
(le mariage, d'apprentissage, des aHignations, dea 
lettses de change, des protets, de» procurations/ 
de» certificats, des t^ftamen» etc. pour fervir 
de modeles du ftyle ufite en France pour ^ 

ces forte» d'aetea 

par 

Jean Henri Meynier 

I^ecteur de langoe frangois alXfniverfite d^Erlangr 

ii Hof, chea G. A» Grau, iQb6 
enthält einen volliländigen und praktifcben Brie& 
ft^Ufr über al^e Verbältnifie des burgerlicben und 

ß&nfcbaftHcben Lebens, und eine pjaktifcb^ Anr 
ituiig zum Brieffchreiben überhaupt» Cefchäfta« 


BuTnner aller Art, Kaufleufe und Privatp^fbnev« 
veekhe -nicht nur Briefe , fondem euch meneher« 
ley aufsergeriehtlicher Anflatae, e. B. Kauf • und 
Mieth • Contracte , Schuldvesfchreibungen , Atte* 
ftate ^ Ehqmcte^ TeBemente etc. ia: frene^ßfcbev 
Sprache au entwerfen haben , dient diefe» Werk 
als ein Führer, welcher ihnen in dergleichen Fäl-^ 
}en die BweckmäCiigAe Anleitung daau gtebt, und 
über alle diefe Gegenftände die beften Mufter vor« 
le£t> die den Werth diefea Werk» um fo mehr er» 
hohen, da der fransofifche Gefchäftaftyl fo fehr 
von dem gewcUinltchen Sohriftftyl verfehieden ift, 
und e» bi» jetat'noeh aKgemein an guten Formular 
res feSilie«' 

In ksifiem Zeitpunkt konnte' uhrigens die Erv 
fckeinung eines foUken Werkes w&nfcheniw^rther 
und nutzUcher Jejrn ^ ab in dem gegenwärtigen^ um» 
es für Deutfchland ein eilg^fteines Bedürfnifs iß^ 

Der Irei» dieCsa Theils unter dem l'itel.; 

Le Correfpcndant franqois etc. 

ift X Thlr» Q gr. fächC oder 2 fl« ft4 kr« rhein. , und 

ift, fowie auch dor erfte Tbeä,. in allen BucUuind- 

lungen au haben.. 

Da durch die neueften poUtifcben Erergnille 
die Erlernung der fnmsöfifehen Sprache nun für 
gans Deutfchland nöthiger ak fe geworden i ifo ift 
es auch fehr ndthig, ein Buch bekannt au machen, 
welches den fafslicbften und gründlichften Unter* 
rieht in derfelbeo giebr. f Es tft die 
"Neue franzöfifche Sprachlehre zunt praktifehen Dn- 
terricht , in Frage und Antwort ahgefajst , in 
welcher alle Begebt auf die einfachfle und deut^ 
Uchße' Art erUnrt y und mit deutfehen , auf jede 
Reget angewandten^. Uehungsß&ehin verfehen find\ 
Für Lehrer md Lernende, und auch für dieser 
nigen , welche diefe Sprache ohne Lehrer erl<n> 
neu wollen,, metbodiich abgefafst von ^ C D> 
LaveSf FrofefTbr diefer Sprache am wetmariCcben 
Hofe* gr.ff. Weimar, Hoffmannifche Buch- 
handlung, gibunden rThlr. 8 gr» 
Der ausführliche TileF giebt die Methode ge- 
nau an.. Nur durch fie kann die grolste Deutlich-' 
keit erreicht werden, die auch einer geringen Faf* 
fungskraft eatfprecben mnfs.. Darum liat- diefe 
Grammatik aumi fchon fa vid Glück gemachf, und 
die Achtung von «ngafehenen Mannetn extror- 
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h^n. ^ Man fri]g«'Mi<dein EbleBor «inmal di« 
Recenfionmi und in Weimar und der Gegend, wo 
fi6 aUgemeia eingeführt ift « yrtfk üe da Tchon für 

»roCien Nutsen geftlfti^t hat. — Wer fich Pas- 
Ixien weife an die Veilagshandlung wendet, er- 
halt Vbttheile« ' 

jttmahdch oder Tafchenbuch fut^ SckeiJehünfiler und 

• Apotheker auf das Jahr 1807. Weimar , H^jp* 

mannifihe Buchhandlung. iQ gr. , 

Ton einem Jahrhuche 9* wie dlefes, wefchea 

fich heuer cum acht und swanaigfienmal erneuert, 

Branchen wir weiter nichu bu Jagen , als dafs es 

etfcluenen'und <u haben ift. Was es der Willen- 

fichafl: in diefer langen Zeit für wichtige Dienfte 

geleiftet hat , ift hinlänglich bekannt, 

Coeea , H , Naiurheohachtungan' über die Bewegung 
mnd Function, des Saftes in den Gewächfen , mit 

' vorzüglicher Hinficht auf Holzpflanx^ngen. Mit 
7 Cauber colorirten Quart- Kupfern.' gr.4. bro*^ 

' fcbirt« Weimar, Ho^moimt/cfttf Buchhandlung. 
Auf Velinpapier 5 Rthlr. . Auf Schreibpapier 

4 Rthlr. . ' . . 

Diefes neue tief etuereifende fchöne Werk 
erregt }etat^ bey Naturforfeaem und ForftmannerB 
eine hohe Aufmerkfamkeit. Man fehe s. B. mit 
Welcher Auszeichnung es Ichon ein Hartifi^ in fei- 
nem Journal. und ein Falk in feinem Ely&um em- 
ipfohlen haben. 

*^ 
A practiral view of tJte prevailmg religious fyflem 
of profeffed ckrißians in the higher and middte 
ciaffhs in tkis country contrafied witljt real chrifila* 
nityi By WiUiam Wilherforce\ Ffqu» The 
eigth edition, Xjondon. Cadeil et Davies» ißo5. 
Hievon wird zur nächftenOfteriuelFe eine deut- 
fche Ueherfetaung in meinem, Verlage erfchein'en, 
welches hiedurdi Ausuaeigen nicht ermangele. 
Frankfurt am Mayn , den 7 Nov. 1O06. 

/• C. Herrmann ^ Buchhändler. 

Kntorp t B. C L». , Entwürfe au Predigten über 
^ die Sonn- und Fefttags * Evangelien, ' 

auch unter dem Titel : 
. Entwürfe au Predigten, ir Bd, Predigtentwürfe 

üVer die Evangelien. gr48« x Rthlr. i&gr. 
ift fo eben bey uns erfcbiieaen , und wird bald in 
allen foliden Buchhandlungen bu haben' feyn. 
Ohne Zweifel ift diefes Werk den Herren Predigern 
«ine angenehme Erfcheinung! 
Duisburg, imSept. 1O06. 

Baedeker und Comp^ 

*iMi^^ I I in 

Die drey erften Supplementbinde i^u G» A* 
fVUVs ' Nümhergifchen Gelehrten Lexicon^ von C« 
*C* Nopitfch^ welche auf i^sBogen in 4 die Buch* 
fiaben A— K begreifen, find bereits verfendet, 
und fowohl bey dem VerfalTer, als bey Hn. P. J. 
BeJfoHf Buchhändler inLeipaig, und in mehreren 


folidta Bnohhanjlaiiirett , ' um 3eu geWlIs tüa hil« 
ligen Preis für 4ilthlr. 15 gr. fi^hlifch oder 8 fl. 
9 sr. rhein. au haben/ 

Der vierte und letste Supplementband, yda 
welchem fohon einige Bocen gedruckt find , wird 
noch vor dem Schlufle diefes Jahres ausgegeben 
werden können* 

Miner alo gif the Anzeige* 

' Die in No. 73 des Int eiligen sbl. der A.L«Z. 
angexeigte Sammlung der meikwurdigeren-. Ge> 
birgsarten des Siöbiengehirges und der benachbar- 
ten , aum Theil vulkanifchen , Gegenden (5fl Std* 
cke enthaltend)" ift erfchienen und au 9 fl«_bey aoi 
SU haben. 

Zugl(*ich erfüllen wir hiemit unfer YerCpre- 
chen, und erö£Fnen das Abonnement auf folgende 
drev neue Gehirgsarten- Sammlungen; 1) Samm« 
lung der Iherkwürdigeren^ Gebirgsart^n des Her« 
aogtbums Berg (wovon aber die fchon gelieferten 
bergifchen GeDirgsarten des Siebengebirges ausge- 
fcbiollen iind )• £) Desgleichen der Lahngebirge. 
3) Desgleichen der Mofelgebirge. 

Diefe feilen nach demfelben Plane , wie die 
*~Gebirgsarten des Siebeugebirges gefammelt, und 
crftere im May ißoZ» die zweyte im July und die 
dritte im Septembi*r den Hn. Abonnenten übcrVie- 
. fert werden* I)er Abonnementspreis ift 7 fl. 30 k'* 
für jede Sammlung; der nachherige Ladenpieit 
9 fl. Vlan iß nicht verbunden , auf alle Ssnsmlun- 
jen Eiifammen r,u fubfcribiren. Wer den Sub- 
fcripttonspreis für eine oder alle Sammlungen vor* 
ausbezahle, et hält noch aufser den bezahlten Samm- 
lungen zu jeder derfplben eine Zulage von zebn 
befoiiders intfr^^flanten geognoftifchen Stückes* 
Der Su{}fcriptions^ und Pränunäeratlons* Termin 
'für alle drey. Sammlungen ift bis aum letzten Mars 
1807 feftgeletat. ^. ... 

Auch ift bey uns. das noch ^venig bekannte 
phdrphorfiBure Kupfer von Rheinbreitbacb ( Cemem 
einzig bekannten Fundort) zu 3 bis 16 fl. die Stufe, 
wie alle bekannte niederrheinifche FoIHlien, au ha- 
ben. Nur gegen Vorausbezahlung la/Ten wir us« 
fere Verla gsartikel verabfolgen.' Mit Beftellungen 
kann man lieh gerade an uns wenden« G3d uoi 
Briefe werden poftfrey erbeten. / 

Karl Nog^gerath und Äoia 
In Cöln am Rhein« 

II. Anfrage.* 

Ein auswärtiger Gelehrter vrunfcht su erfsb- 
ren, ob der in den itaL Mifcellen aßo^. 5n Bdes. 
SS St. , als die erfreulicbfte £rlchieinmig"<der neue- 
ren italiänifchen )uriftifchen Literatur gerühmt* 
Martini orde hifier. jur. cioiL Ticina 1805 ein ei- 
genes Werk y oder vielleicht nur eine neue AtJ' 
läge das unter demfelben Titel Vaennue et Fraf^ae 
1757 fchon zum fttemnale herauscekoiAjneaen Ba- 
ches ift. ... 
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1. üniretfitaten und andere ^öffentliche 

Lehranftalten« 


D 


F a 


r i !• 


as College JtfJFVAiireliBtBiii^^N^y. feineirCttr* 
fus eröffnet. Liehrer und Torlefnngen find folgende. 
Hr. de LaUinde l^hrtdie Afixonomie in allen ihren 
Theilen, und befondert ihre Anwendung beym 
Seex^e£en , 3 St. die 'Wodte; *Hr. Mouduit Aih 
Algebra, 3 St. ; Hr. Foijfon,^ >in Abvrefenheit. dea 
Iln. Biot , dteallgemelnen'Gtundflltse des Gleich- 
gewichts «und der Beweeung "flülHger iKorper , und 
deren Anwendung auf uieGeftAlt der.Flaneten und 


atif tdie *Xheorie der Ebbe und Fluffa., 1( St..; Hr. 
Lefevre* :6wau «die allgemeinen tSrundlatee de^ 
Phyfik, 'die 9*heorie der Warme, 'die Gefetse -der 
Bewegung fund-derGleichgewichtBf die Lehre von 
der ElektncitSt^ 4 St« i Hr. HoZU €ie<jerchichte 
der Beobfchtune «und Erfahrung in der Anne^r* 
künde und die daraus Aioleitenuen 'Gefetse , de- 
nen die Theorie diefer Wifleitföhafit unterworfen 
werden mufs; auch letit er dieEtklarung desHip- 

Sokratea fort , 3 St s Hr. Portal Rie Ijehre rou 
emSitc und denUrlachen der Krankheiten, 3St.T 
Hr. Thenard die chemifclien UnterCuAuneen der 
MineralfubftanBen , 3 St.; Hr. CiitnVr und Ht. Ar 
la Merfcme-die»Miileralogie und Geologie, S St.; 
Hr. Fäßortt das Naturrecbl in Besiehung auf die 
Crimindeefetsgebune, '3 St.; Hr. C^artcx Leveii^iie. 
kritifche Gefobiehte der römifchenllepublik. Fort« 
Hsts., 3*St.; Hr. Audnun hebfaifclie 'Grammatik:; 
£rklamng' des i B. der Könige mit Yergteidhung 
der Ueberfetaung' der LXX, "3 St.; Hr. Caufin 
Arabilbh^ ErUlrung auserlefener Stucke aus tau- 
fend und ein^ "Nacht , 3 -St.; Hr. Ki^J^er törkifdi, 
5 St.; Hr. Bosfjuillon erklfirt Xenophons Denk- 
^würd. und Hippokrates, 3 St. ; Hr. Gatl deuThu* 
cydidea und Ariftophanes; auch giebt er einen Ele- 
menurunterncht , der . griecbifchen Sprache ; Hr» 
Dupms erklirt Ciöeros. Rede ' pro domo fua und 
OuintU. Inflitmtt. die letzten 6 Bücher, 3iSt.; Hr. 
ijegouvcABß X ButihderA^neide, ^St.; Hr. Cour» 
nand gieot eim^ IT^berficbt der firanaofilbhen Lite« 

ratujc m i^ ^ti *iiuch fprleh^ 'er ron dea &iuu$& 


Tcbenl^oraliRenr, ^in Vergleichung mit den Alten 
und von der Tragödie im Allgemeinen und insbe* 
fondere, 3 St. 

'^ am'hr %*d g e. ' 

'Durch eine Subfcription tft beydem Harvard 

•CoUegium zu Cambridge in Mäffa^hMfetts eine Pro« 

feOur der Naturgefchichte «rrichtet. Es find- bis* 

.'her 40,000 Thaler *uaterzei€hnet, und tf^iKam 

DotndMgeFeckiOiy mit derErlaubnifs ^ zuvor eiä 

Jahr nach Europa zu reifen, zum erften'Profeflbt 

ernannt. . 'Diefer kenntnifireiche 'Gelehrter hat 

<fich mehrere Monate in ^Schweden aüfgelialten, 

'befueht -jetzt -Paiis., und wird 'endlich ^vonOüondoxt 

;in fein Vaterland zurückkehren» Er wird dann 

<daf6lbft auch einen 'botaniCchen -Garten und eid 

.Mufeum anlegen. 


\ 


^^ 


Bey Gelegenheit der öffentlichen Prufungea 
*der Studenten am Gyrnnußum su Miltenberg, die 
"um 22 Sept. d. J. ihren Anfang nahmen , m von 
^emDirector d^lTelben^ Wn, Lui.Eifenmann ^ eine 
Abhandlung unter dem 3ttet^ iJarflMung der 
Hauptiirfachen^ ^aus w^h€n'in^den Schriften der 
'idten DiAter 'ein grafierer 'Sinn^ eine höhere Den» 
Hungtart fich zeigte,, als in den ^'Schriften der Dich* 
ter unferer "Xeit ^ terfchienen., und Bur Einladun|^ 
-vettheilet worden. 


Befövderangen, Sbrenbesengungen tmd 

Belohnungen. 

iDer 'k5nigl. Akademie der hildenden Kunfte 
-und mechanifäten WtfienCchaften zu Berlin hat 
den verdien tenJMedailleur, Hn. MerAerJius Braun* 
fchweif^ und den Hn.CriminalrathNttftAcft, Mit» 

fjlied der Directiun der Provincial • Kunft- und 
(au*Han'dwerksfchule ^u 'Magdebux]g bu ihren* 
auswXrtigen Mitgliedern erwShIt. 

Hr. von Ramdohr^ der fich lange in Paru ala 
hannoverifcher Deputirter aufgehalten hat, ift zum 
konigl. preufi*. Kammerherm und Legationacmth 
ernannt worden« 

. Dem dtürch 'ieine medicinifchen Werke vor«' 

ttieilhai^ bdiänuten Prof. Brera in Creme und Ha* 

D. Careto iu Wien *ilt rpn -dem Pabfte der Orden 

dea solwnen' Suema retU^en werden* Erltexer 

^U (5) ^ 


» ♦ 


ii^ 


tvmaiW 
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S KunlicU sum Dlreetor de« Cml- und 
If UitSrfpiuU in Crema ernannt. 

Der König, von Schweden hat den Vormaligen - 
Gerandtfcbafuprediger au Liiflabon, Hn. Ruders^ 
Tetf«' einer Reife in Portugal; zum Pfarrer suNy^ 
fttta und Ofterendahi'der fjpfaler I>iöceft ernannt. 

Zum Prafidenten der könif). mediciniTchen Ge- 
fettfchaft in Kopenhagen ift der OberhoJEmarCcball 
Kamme^erv Hr. von Hauch ^ und au auswärtigen 
Mitgliedern find Hr. Hofräth Blumenhach in GÖt- 
tinaen und Hr. D. van Marum in HoUand* er« 
wählt, worden.'^ 

Die Ic. k. medicinifch - chirurgifcbe Jofephs- 
akad^mie hat, auo^ öffentlichenfieweife ihrer Ach* 
tuBg gegen das Verdienft würdiger Kunfiverwaad- 
^nv4 pachfbhende durph Gelehrfamki^it^ . Kunft«; 
talenty' Rang, und^ andere Yoraüge ausgeaeicbnete 
Männer« unter deren Zahl die Namen der arllea 
und berühmteften Alsrate und Wundärste Frank- 
irelcbs ,. denen P«/-cy, Öberfeldarzt.bey der grofsen 
(ranaöllfchen Armee etc., . als mehrjähriges Mit^ 
sjtad diefer» Akadeqiie», aum Grg^ne ihrea Wun- 
(chaa diente f. glan^sen,. au Ebrenmitgliedem auf- 

ifnomment und hierüber,^, den Statuten gemäüif 
ie allechöcbfte Beftätiaung nachgefucht und er« 
haken. . Aus deminfainde : Graf Karl Harrach^ k«. 
lu Kapimerherr und -Deutfch • Ordens - Ritter^ Hu^ 
hertasj ,}i..\u Leibchirurg und Staabsarat; heone^ 
l^eibchiruig des &afaeraogs Karl königl. Hohejit 
uad Staabsarat f^ Joachim^ k« k. Rath und Staabs* 
-arzt; Könige k. k. Rath und Staabsant» ßifckerj^. 
k.k. Staabsarat rHucbo^tfry^Brimär* Wundarzt und 
Operateur im. allgemeinen Krankenhaure zu Wien« 
Aus iitm Auslande Jlitter Cafp^v. SiehoLd^ geh. Rath 
iud 'Prof. .zu Würzburg:; Ritter Bahk\ v» Sleholä^ 
Rath, PK>f. und Oberwundarzt im Juliushofpitale i^u 
Würzburg ; Karl fVenjud, Hof rath in Frankfurt ; Joß 
W^nxch Prof. inMaynz; Corvifari^ er Aer Leibarzt 
deaKaiiers von Frankreich, Prof. imd Mitglied dea> 
üattonalinAituu und der Ehrenlegion; Co^, Ob er^ 
feldarat. und Ganaralinfpector der MtlitarfpitäTer^, 
OiEcier der Ehrenlegion; Saladery. etfter Obcr- 
wundarat des Invalidenhaufes , l^rof . undMitalied 
des NAtionalittfrkuts und der Efar^nl^ion i HalUt 
Hofmedicust Prof; und Mitglied des Nationalinfti« 
tuts und der Bbrenlegion ; PmtUi erfter Arzt an 
der Salpetr^ , . Prof. und Mitglied des Nationalin^- 
tuU und derE*hre9legV>n;J^U«ta/t|. OWrWundarat 
aoiHotel-Dieü^.Pfof. und Mitglied des National-: 
itiftituts und der Ehrenlegion; iSpy^r ^ . erßer L^ih» 
<}hirurg.d«> Kaifers ;von Fjcankreich , Prof.' untd ad^ 
jangirter Oberwundarat ,an der Charit^;. I^ouXy 
Xieibantr des Königs von Hpllarwl und Pfof.;, Dü- 
Ju»ij, Oberwuudarzt an dexa SpiuU de Perfection-, 
i^ement und Prof.; Lofrty^ Oberwundarzt dar» 
kaiferl. Leibgarde, GeneraUnfpector des Saiiitäts-^ 
velana der Armee und Officier ^cr Ehrcnlejsion ; 
X»HUt^ Leibchirurg de*-. Kailers von Frankreich 
]«nd MitgUed derEbrenlMio»; Thimrct^ Dire<;tor, 

ifit[^w^t\\wvsu^9i^ Sycbule aa Paria». Mitglied 


♦ .; • . -• » . • w ^ 

des grofsen Ratlos der SjpItaTer ond des T«tbnnali, 
Offiicier Att Ehrenlegion ; haffus , Leibchirurg d^- 
Kftifers von Brankreich, Prof. und Bibliothekac 
des Nationalinfiituts ; Lc Freux 9 confultirender 
Arzt des Kaifera von Prankreich ^ erfter Arst iü 
Hotel -Dien und^Mitglied der Ehrenlegion ;^ Pot^ 
mantier y. Generalinfpector des Sanitatswefens der 
Airmee tind Mitglied der Ehrenlegion; Tiffot^ er* 
fter Oberwundarat beym Armeecorpi 4ea Reichs* 
maifchaüs Neyj Ftor. Caldani^ Prof.- der Anato* 
mie und Phyfiologie zu Padua; und Ed. {"orii 
ausübender Arzt in London.. 

Die ClalTe der phyfifchen und mathematifcbes 
WilTenfchaften des^ National infiituts in Paris hat 
an die durch de.n Tod des Hf^»^ Adanfon erledigte 
Stelle iti der Section der Boti^ik und Pflanaenpky 
Iiolbgie Hn. Palifot ' di'BeauvoiSf ehemaligen 
Correfpondenten der Akademie der WiflVnli^afteQ 
und correfpondjrendes JV^tglied desinftituts, be* 
kennt durch feine Reifeii, feine Flora von Oware 
und- Benin y durch feine Sammlung afrikaoifchet 
und amerikanilcher Infecten und durch feine Arbei* 
ten über die. kryj|togami£c)ien Gewächfe,. erwaUf 

DecAdjunctbey der medioin. Facultät zuKcK 

Senliagen^« Hr. D. Or/Zrie^ ift;zum auIserord.Prof, 
er Pliyiik bey dafiger Univerlltat ernannt worden« 
Aulser dem bishen£en augsburgilchen Rechts* 
aonfulenten von Sckdhejs und von Sr. königl. Ma* 
)eftat in Bayern noch die bisherigen Fifcalamtsad- 
]uncten zu Innsbruck, Hr. D« /o/*, v.. Hormann und 
Hr. I>. Fraaz ünterrickter y und die 'vcormaligen 
{chwablfcb- Öfterreichircben Regierungs«- und Ap* 
Piellationsrathe v Hr. Joh* Nepomuk Raifer und Hr« 
V. Hhube^gy Btt oherften JuJ&izrathen in U)m er^ 
nannt worden. 

Von dem Könige von Baynn ift Hr, Emil vi 
Herder y 4ter Sohn des au früh verewigten Herders^ 
mit 000 fl. Gehalt als Forfttaxator in der bayer* 
ficfaen Provinz Schwaben angeftellt werden ; fowie 
Ibhon länger der durch mehrere forlh^flTenfchaftU* 
che Schriften rühmlich bekannte Hr. /» G. v. «Seuc- 
(er als Forftjnfpector die Oberajifilcht über daa^ 
ganae königl.' bfiyetfche For^webn in dieler Pro-' 
Viaa erhalten^ hat» 

Dem P^of. der Philofophie an dem Gymna- 
fium zu Ulm, Kn. Andreas Adarn^ ift als P^rrer 
zu Jungingen von der königl. Landesdireetiony alz 
proteftantuchem Conlißorium in- Schwaben» eine 
Gehaltszulage von.jioo fl« er^ieUt worden. 

Der bisherigje Archidiaconua i Hr« Bitzer %% 
Meiningan, ift. aum-daügen Superintendenten, ,Gon* 
AßorialaiTcftbr und Ephorus d^sLyceums, Hr. Di* 
rector «^cfcauincfcaber zum CottlifiDrialaireiror> und 
Ephorus erxiaiipt worden. 

.Die botanirpheGerellfchaft BuRegensburg hmt 
4em Hh. Grafen Leo B. V. tUnkel v. Donnersmurk 
(jptzt im AmteWaldau bey Königsberg. in PreuXTen) 
au ihrem Ehren mitgllede ernannt. 

Schon vor geraumer Zeit bat Hr. ff. H. Dietz. 

RectQjc au GelAbayTeui imweit FraAkluit MaMayot 
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ipon LtnfinM ms jlas Diprom alt Mi{gli«4 der 
Societt d'Emutatiim du Canton de Vtuid en Suiffe 
erhalten* 

Hr. D. Karl Hohnhmany Hofaiedicus«-iii Htld- 
burghaufen , ift als Regimeatsarat la kanigl. wür- 
tembergifche Dienfie getreten«. ^ 

Hr. Hofrath LangsdorJ aut Wihift ift aU 
Lehrer der Mathematik naöh Heidelberg ben\fen 
worden, tiod bereit« dafelbft^uigefcDmmen.' 

HriJofeph Hazxiy bisher bayerfcher Liandes- 
^ireolieiiisratfa »u München, iß) als Stamtsrath nac^i 
Bäffeldorf berufen worden , uüd bereiu dahin ab* 

gegangen. 

IIL N e K r o 1 o g: 

Aa einem vnglütklichen Sturz aus dem Wagen 
ßarb im Junius 1806 in England der Oher^ Fellef^ 
durch fein Werk Marine Piants rühmlich^ bekanut. 

(ICachtrSfr xu No«9g» S. 8>3*) 
fld Aug. SU Stockholm- na'ch einem B)utfturs 
Prof» Quenjel^ Aufleher des Mufeum der Akade- 
mie der Vviirenfchaften. Er war einer der gelehr- 
teften Zoplogen Europens , nlcHt nur durch meh- 
rere Abhandlungen in den Schriften der StoaKhol- 
mer Akademie,, und felbft in deutichen periQdi- 
fchen- Blättern, fonderh^ auch- durch (eme Elefant 
tens Naficra{/zi/Zo/*ia und als Herausgeber, der in un- 
leren Blättern angeseigten Suenlü Bom/tfA rüh.mlichft 
bekauAt. Nach Attsot Plan des letzteren Werks 
gab er noch kurz vor feinem Tode das erfte Heft 
einer fuenßi Zoolog heraus. Beide Werkp , die 
fuenfkf Botanik wie oie fuenfk Zoologie wird Prof« 
Swarz fortfetzen, der auch die Stelle des Verftorbe* 
nen beym« Mufeum d^r Akademie erhalten hat« 

An eben dem Tage Johann Kohbt^ Superin- 
tendent undPaftor zu Achim im Herzogthum Bre* 
men, geb. am si^ Jon. 17^9^ zu OAenwardenim. 
Ofterftedifehen« . 

^3 Aug4 au Dresden der Prof. und Pireetor 
der daügen Malerakademie , Joh» EUazar Schenau^ 
im ^9 J« lemes Alters. Sein her ühinteftes Gemälde 
ift das Altarblatt in d.^. n^ueirbauten Kreuakitcbe. ^ 
L Sept. zu Eiienach der herzqgl. S, Weimar, und 
£ifenacb«.wirkL geh. Rath, Kanal<d: und Obercon- 
Hfiorialprälident^ Reichsfreyherr von Mauchehheimt 
f;enannt- BechtaUheimi 

ft7 Sept. zu Mannheim Wolfg- Heribert iron 
jDalherg^ .grolsherzogü badiCbher Ob er ho f in eiller. 
und StaatsminiRer ,, im 56 Jähre feines- Altern £f 
iTirar Intendant des Mannheimet Theaters bis zum 
j; 1803, nnd hat Heb um dad'elbe lehr viele Yer- 


dienfte erworlien. Üle lyTaanteinierSehauI^lelei^ 
gefellfchaft ehrte fein Andenken am 5 Oct» durds' 
einen Prolog. 

5^ Oct. zu Königsberg der Oberhp^redigef^' 
Conliftorialrath Dr. Abegg^^ Yerf. einiger Predig- 
ten und Disputationen. . v , 

10* Oct. au Strafsburg der gelehrte und all«, 
gemeingefchätzte Prof. Jacoh Jeremia& Oberlin^ , 
Mitglied des Nationalinftituta und der proteCUnti« 
ft;hen* Akademie , Bibliothekar und Yorfiehei: dea^ 
daßgen Gymnaßums^ '76* Jähre alt. 

An eben dem Tage zu Wien der D.jiloyi'Adr^ 
dolph Vetter y ProiP. der Anatomie an der k. k.Uai- 
verßtät in Kfakau, 42 Jahre alt. 

11 Oüt. ebendafelbft D; Fn Öfswdd^ prakti« 
ffebet AVst , 30 Jahre- alr. 

20 Nov. zuParfsjLtfc/oiix, ehemaliger Baumei* 
fter des Königs , Mitglied der ehemaligen Akada^; 
mie der Baukunft. Van ihm find mel^rere ausge«^ 
zeichnete Öifentliche Denkjs^äler,- uat^r anderen- 
das Theater zu Befan^oh Und die Bartieres zu, 
Paris ; auch ift er Verf. eines wegen der dariii eat* 
h^ltenen Zeichnungen koftbaren Werkes. 

Der Bouniker Bedowshy^itc^ den neu^ften 
Nachrichten ans Rufsknd zufolge, noch vor dem- 
Antritt der Butdeckungsretfe nach Kamtfcrbatküe 
bey Ochotzk in der Ochota ertrtfnkea^ 

IV. Vetmifchte Nachricht en«. 

Hrv P6n$ zu Marfeille hat den 10 Nov. einen 
kleinen Kometen entdeckt, den spften, deu'wir 
bisher kennen. Hr. TAuZij, D(rectot des Obferva* 
toriums zu Marfeille, hat den ^ten um 17 St. 24 M. 
mittlerer^ Zeit die gerade Auffteigung zu igo"" 39* 
und die Abweichung 2" 37' nördlich beftimmt. 
Diefer Komet ift blofsen Augen unlichtbar und' 
ohne merklichen Kern. Er ift der fechfte, den 
Hr. Pens feit dem 11 Jul. igoi .entdeckt hat; und 
zwar hat er diefen allein bemerkt; ohne ihn und- 
ohne den reinen Himmel der Provence wäre et ■.■ 
vielleicht unbemerkt geblieben« 

Turner wird e^pe Fueologia mit coTotirten Ab*' 
bildungen aUer Orten in 4 herausgeben. DasHeft?' 
wird 20 Tafeln enthalten, und. mit Aiifang ißo?. 
wird^ das «ifte Heft erfcheinem 


In Stockholm und in den fchwedifchen Sehn» 
len überhaupt dnpfrdie netteiY^rindeniii^ünAUm* 
wältfung der europäifchen Staaten nicht gelehrt 
öder angeführt werden: 


L I^ T B R A R I S G H )S A N Z E T 6 E N; z 

m ■ 

ten Bandes erftea tteft, I^rankfurt amMayninUl 

der Andredifchfh Buehhandlungj^ 
t Das Föderativ - Reich. . * 

tL Der neue Feldsug,» 


^ 


h Neue periodiTche Schriften»- 

. I:n h a l^t s a S' e i g e- 

Ton 
Vos^s I Nt r. europaifchen StaatsrelaUonen 1 lieben 


£ 


9^T 

Ht. t>te SUat FrAnltforr »uiiÄ Are Org«mbtt«a. ' 
IV. Die Schlacht hey Auerftadt.. 

Jh das eameratißif^ mm^ ökanamifcU PuhUcum 
^ m- und mufserkali Deulfchland. 

•Der 
dlgemäuu Cam&r0il' sOek^nomie^ Forft- und Tech- 
I nologU^ Correfpondent für Deutfchland^ 
Beatboitet von etnet ^Gefellfohaf t theoretifcker und 
^aktgcher ^^etüiiea ^ Oekonomen^ Forftwir- 
the und a'e<Jhnölogeii , und heraosgegebea von. 
Tfcrf. diätl in "Erlangen , wird auch im. J. i8o7 

ununterbrochen fortgefettt. 
Diefe Zeitfchrift fchemt SuaUbeamten allet 
lirt, b«fbndect aber Stußtswirthent finaneiers und 
Oekonomen^ die denken und mit dem Zeitalter fort« 
ßtrmun wollen t nothwendig und nützlich su feyn. 
Sie fncht für praktifche Abbandlnngcn und theore^ 
tifche Anöatae alle* au leiftan, was ein aZZ^«-, 
iteetiief Cumcral T Correfpondenz- .oder 
ifumerilijtifch - ökonomifches Vereind'^ 
•►»aritUrt, .daa bis jctat noch in,«iMi©eutfcb- 
iand das ^«»^;heftebendeift,4eiAen|kann und roll. 
/ ,Zn keiner 1;^.% eine^örtJ/icA*, ^»allßdndige 
*^d deutliche :KenntntI# «der :&ohtea Staauwirth* 
MLnCt jBiahr Bedürfnift gewefen, ;dt jetat, wo 
bald i%emeMe :&emtfmEthfchufts- und iFin««- 
Bßformi'^ erfolgen werden.. iEs ift daher höchft 
wichtig,, rfidi jwf •VeAeffetnnfie« »der ^pc^iürchen 
Oeihonomie und'^inanaen vorauberelt^n, die Theo- 
dean hriiiktigjßn , .diePraxis -au .ordnen , für beide 
^fammeUh .wd fo4er<neuen ft.aa,tsökojrtomi' 
fehen Refbr^mation .durch ein in wahrenPrin- 
cipien wd hewährten Erfahrungen vollendetet Sy- 
ftem der CAmeraliRik und SuaUwiKhfchaft cvoran- 
milenchten. Jdenfchh^t und.Äfl«c fodem driiigend 
diela Opfer der Anftrengung und det Petriotismu^ 
Der Ansfprucb idei rdeutfchen Dichter«: „.rf*ii;ecfc- 
klung iß des Vergnügens Würze:! ^* wird immer, 
Jo viel moglicli., l)efolgt werden. Der Ptcift ift 
flOnIden rhcih. oder 5Tnlr. ttchf. in g^artz Deutfch- 
fand. Die Beftellulagen geCohehen hey den ToR" 
4gmtern und ZMu^gs-^&epeditionen .und .in .aüen 
JfudAandlungen. , ^ • 

Alle Briefe und Beytrage, den Camerftlcorre* 
fponde&ten betreffend, werden /rawAirt eingefandtx 
jin du .Expedition des Juameral^,Corr.efpon• 
.,denten in JSrlangen» 

Neue Ver^lagib^uch.er 

der* 
'Andrjt&iS^he n iß » c,hji.^.ndi un^ 
in Frankfurt em IVIayn. 
Browns , John., lammt^he WeAt^ Jter Theil, 
Bemerkongen über die alteren «Syfteme der Me«, 
^ dicin und umriCi iler neuen L^re; l&erausgege** 
hearoADti A.'RöfchUiuh. gr. 8« 

iRthk. lagr. oder 8fL 45kt. 


<^' ^ L<^Ben\ befishrblrc& mh 'deflSn Sohne 
K Dr. fKtUiam CuUen Brown.^ ans dem Englifchea 
uberfeut von Dr. C. fV. F. Breyer ; herauf geget 
.ben von Dr. jindr, RöfchUmt. gK*1l« 

&4 gr. oder 1 SL 

Röfcklauh^ Dr.Andfl, Magaain aurVerwIlkomm« 

. nung der^Medictn,! i^ten Bandea atea nnd 5tea 

Stack. .^. ,iRthk. oder ifl. 48 k«. 

.Staah^ Odo, Potographie, oder die Befchreibnag 

der Getränke aller Volk« in der Welt, einBey- 

trag an den .vier Anleitungen der phylikaliEch« 

aheaiiicheä Künfte, ^ «Bier., 'den Wein und 

Effig, denBranntwein ^und die-Liiqneure au vec« 

fertigen« Q. 1 Rthlr. oder 1 fl. 3okr. 

iDeber eine Anklage ies /Üoratius TtaccMX, eine 
phäologifch-moralircheJJntertuchung von. P. F. 
Booß. ,q: aogr. ot/et 4okr« 

Michad- MelTo x^oö find in /. C. Bendels 

^Teriage folgende neue Bücher .heranageftooMnens 

M&nting , M. keinr. , iBefchreibung und Bereck« 

nung. aller Münaen, MaaCi und^Gewichte der 

Juden, Griechenund Römet, to sviel' deren to^ 

wohl in h. Schrift, als in alten Autoven vc^ 

jkommtrn; verglichen ;mit Münaen,,' [Mmi&jfmd 

' «Gewicht derMeuerif« lUfnfchri<ä>en und^aitZa- 

* ^taen 4ierauigeeöben »von /. .'C WenAA. Nebft 
Anhang : /. €. £. .Rüders 'Verfuch und Befcbrei- 
'bnng derer feit ^einigen Jahrhunderten geprägtes 
Tüippen ioder 'NothmutiaeB.s aufii neue mh Zu* 
filtien tvermehat. '^ , *" ta6 gr, 

Tables'by John »Gay; ^. . it6 gt. 

Judex generum ad <^ac. i^ ^Linne fpec plant, ä C 

X#. Wädenow e>i&iMsam in Tom. I. U. III et lY. 

* Part. IL curaote ./. /C, HeKfU. »med.B' 8 P* 
Honigs :H.;Q., Örundrila &) einer vollftindigan 

Einleitung in die Rechttwiflenichaft der Deof« 
fchen, wie auch ,st) tintt pragmatifcfaen Ge» 
fehichte uud.Starifiik d«rGefetKe derDeutfehea. 

Jäayer^ H. B., fynoptifehe Täfeln der Nerven de» 
.meafchlichen i^iörpera. gr. fol. aa gr, 

jDa§ Opizfche Kriegftfplel, ein Beytrag sur Bil- 
dune .künftiger und sur Unterhaltung felbfir der 
..erfafarenften Taküker. Ausführlich berchneben 
von dem Erfinder ./o/t. Ferd; Opitz,' IMit Abbil- 
dungen und einer illum. Knpfertafek 8*' <^ g^« 

Pantheon der* deutfchen Dichter,, mir blbgraphi* 
CchenundliteTaTiTipbenNotiaexif. Band IT. med. 8. 
mit 1 üupfer, und der Barden • Mythologie» 
1 Thlr. 

Tahc^arUche {Jehfitficht der Gelchücbte der deat- 
fchen Poefie, ^ronWeckhcrUn und Martin Opitz ^ 
«de^ dem Beginnen der neueren dentfchen Poe* 
fie , bis auf Jüe jaeueften Zeiten. NebB einer 
tabelUrifchen Üeberficht der Gefchifelite 4er ita- 
lianifchen;; ^j^inifcben, portagiefifcheB, engli* 
fchen und franaofifchen Poefie« med. 4. atf gr« 


m 


INT ELLIGEN:z BLATT 

JEN Ais C 9EN 


W 


ALLGEM. LITERATUR -ZEITÜNÖ 

• * 

Numero 113. 


m^mm 


BV liookCs'ttBBii t^otf« 


■•4*** 


LITERARISCHE NACHRiCHtEll. 


I.> N • li r o 1 


%' 


•Xm Anfinge des Oetoben ftarb 90 iFam PAfl, 
^rotfoc/ltff ehemaliger IrensdMchtrMinifter in Ko- 
penhagen und Correfpendeat der dritten Clafle dee 
NAtionAlinftftuts, bekannt eis Veiit mriirerer bei* 
letriftifchen ond hiBorifcheii Arbieit^n, untei mtg- 
deren einer aof Veranlairnng Ton Raynouarfs 
Trauerfptel BtCphieueBen Oefchachte dea Tempel- 
oeTreooideui* 

In der Nnebt vt>ni So «^31 Ool; TOifdiied mx 
Heidelberg, 'wibraid ihrer Ifiederknnfii mit eitteiA 
todtea Kinde V die geiftirolle und Ueb^Mwfirdige 
Dkhterln, Sophie Brenf4ino (ywnaA Mereau)^ Gat» 
tin tlea Hb« KUmenj Brentano, ^^* Torher war ^e 
nocli In «iner Gefellfcbaft «uf dem Tomanlifchea 
keidelberger Sohlofle, heiter, wie gew^hnUch, 
und am Abende beforgte fie noch fefbßilie Wiege, 
worin das Neugeborene liegen feilte. Deutfeh- 
land Tediert in ihr 1^— wo mcht feine erfte ««» 
doeh eine feiner ' erften DichteiinneB , die Tebendi» 
ge PhantaCe mit tiefem Natur* und Kunftfinn und 
einer glinsenden und harmonifchen Daiftellung 
verband. Dafs man diefe vortreffliche Sängerin in 
MäithifTon^s lyrifcher Anthologie , worin io 


ehe Du minorum gentium fich finden, verge\kKeh 
fudret, würde befremden, .wenn nicht auch Io 
Itrielo andere wackete Dichter in diefer Sanmilune 
' ubergamgen worden wären. Die Nirhwelt wicd 
' tu Sophie fireiUoito eine Zierde der deutfcben Dich- 
terinnen erkennen, und alle die, welche die Un- 
vergeC^liche perfönlicb kannten, werden" ihr A»- 
- denken mit Achtung und Liebe in ihrem Her- 
sen •bewahfen. 

a4*No7. «ndigte sa Marburg fein Leben et* 
' ««r dergebfldefften md eddüen ^Männer, Haupt* 
mtnn Aw«2r. Karl Heinrich von der Litk « gleich 
vorsüglidi »uagrBelchnet durch philpfpphifchea 
Oeift und grflndliobe Kenntniffe , fowle durch ho* 
faen Sinn för eVes Wahre, Guteiind Srböne, und 
durch unerfchütterliche F«ftigkeit> des Charaktera. 
SeioGeift wir «ebildet dur«il dieGriechen und Rö- 
»er, und dum dieGlaffikfvderEnerÜnder, Fran* 
ftofen «nd Ttatiiner; und aU^Gebildf't«^, die ihn 
kanateci üchataiei» uii^ U^tb^ea ihn. Si^igo feinof 


'geiftvolkn , aber durobgeh|^nda anooyni eiichieiie» 
. neu AnfGltse laffen den Verlull doppelt bedauern, 
. den er durch die Verbrennung aller feiner band« 
fchrihliche» Abhandlungen einige Tage yor feinem 
Tode bewirkt hat «— Sein Leichnam wurde von 
. . der anwi^feaden iranaöfiCcheti Belatiung mit allen 
mlUtarifchen Atiaaeichnungen befinttet, und ein 
grofser Theil der nmrburger RonoratioTeia und die 
oneiften Studirenden folgten im Lelchensuge. Viel- 
leicht erlialt das Publicum su einer «nderen Zeit 
.genauere VTachrichten von diesem groliheraigen, 
oinet belferen Zeitalten werthen , Stanne. JtfoUi- 
uroffüiciJmfiti 

IL GelehneGefenTchafttOi tOidlPreife. 

Dießrß. JahlonowskyJchM^'Von Sr. kurfürfil. 

DarchL zu Sachen hefidtigtt, 4eTeüfchah der tV^- 

fenfchafun tu:Liipxig macht folgende PreisEragen 

. für das gegenwärtige lahr , die. hiermit aus aer 
vor|ihTigen Anaeige wiederholt werden , uiid e^ - 

.^gleich für das uicSilf olgende Jahr bekannt: 

Für das Xahr iB^'« 

jtu^ äcr Gefchiche. Erklärung der illeftmi 
Verhiltnifle «wifohen Thiitingen und OftCranken 
im engeren Sinne, oder dem logtaMSntei) Franko* 
nien oder Frapkenlande. Hat Frluifc^nten wirk- 
lich in einer Abhängigkeit von den ihiiringtfcben 
Könlgep und*Henogen geftaadeil? Und wenn 
'"dhnü AbhingigkiBit erwtmn werden kann, wie 
)ftffen lieh Zeit uud Umftande des Anfanges uAd 
des Endes, fowie die Befchajffettheit derfslben, am 
wahrfcbeinlichften beftimikien?, 

uia$s der MaxhematA» Eine auf fiebere Ver- 
fuche, eigene oder fremde, gegründete Theorie 
des Stofskeheri (heliei- fcydrau/itfice) .nach der be- 
-Ren, bis jetst bekannten, Einrichtuiig deflelbeSf 
mit genauer Belchreibung feiner Theile und ihrer 
VerhdtnÜTe gegen einander. Berechnung und An- 

Sähe der Qrolse des £ffi*cts und der vortoeilhafte* 
en Wirkung dieles Hebers, ^ach weifung, c^. 
und wie^weit derfelbe imGrofsen anwendbar, utfd 
in welohon Fallen er atkferen im Gebraucbe vor* 
kommenden Waflerfaobungsmafohiaea vorsusiehao 
öder ihne9 ha^aufetten fey. 
^ Aus dar Phyfik^ Ywka k«t sntift die foge* 
. X(5) • 


I 

jwnnten ctTranil^en Erfcheinimgtti auf eine neue 
Art, ElVKtricitit durch bloCie wechfelfeit^e Ber 
xuhrung heterogener Leiter isu erregen , nvffjüohge-^ 
^rt, u^d|ucM4>die elektrifche Theorie feiner 
^taHpiule» err^htet. ^Sollti wohl diele Theork^ 
hey welcher wenig oder gar nicht auf die dabey 
Ach ereignenden Oxydationen an den Leitefn.Rück- 
ficht genommen wurde , allen Erfcheinnngen voll- 
Jkominen Genüge tiiun ,. und dürfte nieht vielmehs. 
dabey 9 Aätt einer blob modijicirten ElektricitjLt, 
eine eigene, itt elektrifchen in ihren phyülchen 
und chemifehen Wirfcnngenirerwandtei ahnliebe' 
Materie ( ein ens ff^i S.enerU} aum Grunde eu le- 

gea&yn' - • 

Für das Jahr x8o7, 
Mi äbr Gefchichte. Welche verfchledene Sy- 
ferne gdb. es von den ilteSen Zeiten bis auf die ge- 

' genwattijgeQ in d^n rerfchiedenen Landerü Deutfch- 
Sinds iti der Suats- und Cameral- Wirthfchaft^? 
welchen Elnflufs hatten fie auf die InduArie und 
d^nWohlftaiid derfelhen? worin lag der Grand, 

' dafil die guten damnter verfielen? und von wel- 
eher Seite dterfelben fing der VerfsU an ? 

Aus. ier Mathematik, Wird die Frage ven 
a8o5 wiederholt,, weil die Schsiften, welthe h^ 
dSsr Societit «ingegangen, vorzüglich den hlAeri* 
Jbhen Theil* der Frage nicht genugCmip au heant^ 
Worten fcheinen. Sie ift : Beurtheatende DarAel- 
lahg der Bemühungen, ein. allgemeinea uwKeran- 

demches Ma£i aufaufinden. 

Aks itr PKyßk. üeber WSnne und Lieht aas 
ftarker und fchneller Zufaamendrüekung der ( ge- 

-ineinen und kunftUchen y Luft; Saminlüng der da- 

' Bin gehörigen Erfcheinungea ^ Erklicung derfel- 

~ften und Folgerungen daratts. 

£Ke Tkadacben in den um den FVets werben- 
den Schriften^ muffen dnreh die Zeugnifle glaub* 
würdiger Urkunden und Sehriftfteller beViefen, 
die Schriften felbft aber, nach der Anordnung dea 
Stifters i in lateinifther oder f raiuidfifcher Sprache 

' abgefalat werden. Der für die gekrönte Schrift 
be&mmae Preis beftehet in einem goldenen Me- 
daillon Ton a4 Ducaten. 

Die GefeUfchaft ladet alle Frenndie und BefSr- 
derer der IVUIenfchaften nur Bekanntmachung und 
BeantwoiPtung obiger Fragen ein. Die Schriften 
über die Aufgaben des fetsigen Jahres müHen vor 
Ablauf des IMfonats Februar iQoy mit einem verlie- 
gelteu', den Namen und Wohnort des Verfs. ent- 
{ialtenden> Bület an Bn. D. Karl Gottlob Kühn^ 
.ardentlichenProf. der Therapie, naehXieipsigVein- 

tefendee werden. Die Zeit, wann? und an wen? 
ie Schriften ober die Aufgäben für das J. 18<I7 
einaufenden- find , wird in dem künftigen laihre, 
wie geWShnlieh, bekannt gemacht werden;. 


' Am isNbv. hielt die känigkSocieiut AtWif- 

(enfchaften zu Götnmgeu ihren 55 Stiftnngatag ( i«& 

70 Jähre der Stifhi^ d^r Georgia Aa§9ißa)^ In 

*dlia £i]ieria^MB ^«Auiunliuig kiäü die Y^SKle&ng 


Hr. Bofir. Oßanier. Die HandTung befcEIoIa dar 

Eewöhnlichß Eraahlimg von den Yotfallen und 6e* 
MUtea der Societit uut dem vorigen November 
durch den Hn. geh. JuftiaratltJXsyit^, hiich vorana» 

Sefphickten Setrachtungen über dai, ^as Torjke- 
er und Lehrer der WllTenfchaften , in Gottingen 
insbefondere ^ in jetaigen Zeiten nicht hiols für 
die Gegenwart,, fondtem auch für die Zukunft, für 
die Nachwelt und für die mö^ichen Sehickiale 
Deutfchlands in Beaiehung auf wiflenfchaftKche 
Cultur und Literatur vorausauthun undr nu beach* 
ten haben« 

Auf die von der mathematifcken daffe der 
Societät für den Nov. 18Ö5 aufgegebenen-Pretsfira- 

5e { „ iVas haben Saaerfioffgas , Süekgar und «n«- 
ere Gasarten (^oder'dk^en Grundßoffe) für einen 
Einflufs auf die Erregung der Elektrieität Jturch Hei- 
hungf. Mim wie verhalten fich andere elektrifche Er* 
■^ßeheinungen^ t^B* Anziehen undAbfiofsen^ Funken^ 
r StraUenbüfcheletc* vtSniüorxügU^hfien Gasarten?*^^ 
'•— war ikvx Eine, in franaöfifcher Sprache* ahge^ 
-fiafste, S^hirift emgelanfen. Sie enthält, nach dem 
Urtheile der Soeietat, eine Reihe nener und inter» 
eflanter yerl»che> wodurch fich der Verf. all«^ 
dings ein Verdienft um den GegenftMid der Preia»* 
frage ucA -am die küirfttge Lofiing dertelben er- 
worbettkati allein diefe Yerfudie &hienen4ierS#- 
cietal aaipha fo emfoheidend-, ala da& fie' fich mis 
dem Verf. über das von ihm aufgefifellta R!efnllat, 
dafs das Sanerftoffgaa die Erfchetnunjg! der läektri- 
citit nOthwendifiL bedinge,, vereinten könnte. Der 
Preis wurde diiier Schuft nicht »aerkannt^ und dar 
. Preisfrage wird wiederhok* 

Die fiür den November d. J. 8ua< asaeyten* 
male aii%eflbe]lt0 dionemi/^Ae Auf gehe:. „Die k/It 
Gefchichte der Benutzung der Damainengüter in. 
Deutfchlandf von^den dltefien Zeiten bis auf die 
neuejkn^^^ Warlchontdäs erfiemal in einer^treffii- 
ehen- Schrift beantwortet worden ; und da- fie von 
keinev übertroffen war:'£o ift diefer Schrift, deren 
Yerf. llTi Prof. HüUmünn iaFraakfurt an der Oder 
«JIL, der Preis auerkannt worden. 

Die Preiaaufgaben für- die nachffen Jahre find 
[ lelgettde. . Hauptpreisfragen, Auf d^ November 
1O07: nfPte war die B^chaffenheii und der Ujas» 
fang des Handels von Conßantinepel zur JZmt der 
Hreuzzuge^fowohl vor als nach der^Erobenutg dnrch 
die Franken?^* Und awar erwartet man kefoa- 
ders die Erläuterung folgender Punkte: a) %%Wie 
^ar die Einrichtung des ^atideUim Ganzen j und 
-welche Veränderungen erliH er f" a) JVdchm IFm- 
\ren wurden Jawohl aus Afien als aus Eurepa naeh je* 
ner Hauptfladt gerächt oder von dort wieder m 
geführt ? 3.) JVelches waren die Handelsßrmri 
durch beide WdttheiU , .auf denen diefes gefchak ?<* 
Auf den November igog Wird neu au^Meben : 
0( zwifchen dem» artmößen und venöfen Bstt dks 
menfchwhen Foetus ei/te. rerf^hiedenheit Statt ßnJU^ 
und welches uberhaupi die Befianddtede des Mmtes 

.ginmr menfddicUn Fs^At /eyen g j«^ Ai^ dta £i#« 
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' )eteige& Norember auBgefelst (über il«n EinfluCi 
der §«iftcten auf die Elektricitat). AI» Preis tä^ 
iede dtefer^ofgabeii find 59 Ducaten angefetat. 
£>er IpStefte Terttiln ift bis Anfang Aes Septembers 
der erwibnten Jahre. Oekofiemifche treUaufgm^ 
ten. Jtai den JuKus &8^ wiederum: ^^JVetchen 
Einfiufs oder welche IVirkurig käben- die verjchiede^ 
nen Arten der Steuern auf die Mor^itätf den fle^s 
lind die Indufirie das Volks P«^ Auf dett Novev 
Ber iQo?* ftFKelche Wirkungen haben die verfckie» 
denen Artendes Düngers hey einerley Land auf die 
Kgenfdkaften^ der darauf gezogenen Pßanxen?*^ 
Für jede aiefer Aufgaben ift der Preis von &a Du- 
caten, und. der Einfendungstermin fiir die Julius- 
Aufgabe der ^May, für den November dte September» 
Im Directorium der Soeietat folgte dem Hn. 
Hofi". ' Mayer ans der matbemacifehen Glafle Hr« 
Hofr. Meiners aus der hifterifeheti Clafle. Unter 
die Mitglieder der Soeietat y^mt uoch imDeeember 
Srorigen Jahres aufgenommen Hr. Aug, Wilk» Aefc* 
^erg I Ober • Licentinfpector und ' geh. CanBleyfe* 
eretär in Hannover; femer in der jettigen Sitsupg: 
die Hnn. Claude Louis BerthoUet , Senator, Mit- 
glied des Infiituts etc.; Paul Gregoriewitfch von 
Vemidofff rufl*. haiferl. wirkl« Eutsrath ete« ; TXo* 
maßen wan Thueßnk^ M, D. und Prof. au Gronin- 
gen; Chr. Fr. Schnorrer^ Ganaler des Univerfitit 
SU Tübingen. Zu Cotrefpondenten der Soc. findauf- 

fenommen die Herren: £« £• Duvillard^ Exmeih" 
re du Corp legistatif etc. g W. Thcoph» Tdeßur^ M. 
D. , rufl^ kaiferl. Hofr. and Frof. ; Karl Horner^ D. 
der Pbilol und ruif. kaiferL AAronom ; Karl Georg 
Aumti' Prof. am evangel. Gymnaf. au Tefchen ; iL 
Jdeler^ Aßronom der konig). Akademie der VITif* 
fenfobaften au Berlin , Prof. am Gymnaf. au Ber^ 
Kn; M. 6. Fucfis « Prof. des Gymnaf au Elbin* 
D. Moüweidey Lehrer' am Pädagogium au 


en 


Hallel Caj. Cäf. Leonhardy Steueiafledlof au tSa- 
nan ; Jens Wirbel Neergaard^ D. M. , Lector der 
Thierarsaeykunde undMitgl'. der kdnigh dan. • Re- 
uion tecommi/Bon , und Baron von Böcldinj Ans- 
bach, geh. Ratb. 

Hr. ]*>. -Meny Frivafdocent in Gottingen, batte 
bereits imSoibmef , als AfleflTor der Soeietat, der- 
felben einige AuflStae vorgelegt. 

Noch find als ordenthche gegenwirtige Mit- 
glieder aufgenommen : Hr. Prof. K^ L. Harding^ 
vorhin Correlpondent, und Hr. Fr.ßtromeyery bis- 
bes Affeflbr der Sacietat. 


. . I^ks Athenäum au Paris Bit in einem Pro- 
gramm den neuen Curfus des Jahres i8o7 (de^ 
usften Jahres feiner Stiftung) angekündigt. Der 
Yorlefungen find in Allem &5 , und fie £nd in awey 
Abtheilongen, in iie ßdentififche und literarißch^ 
hijiorifrlie getheilt. Unter ^iBner find die phy/xTchen 
und mathemfttifcben Winenfchafien , unter diefer 
die logenannten ieUes lettres und die Gefchlchte 
begfiimu Es^^imeutilphylik lebit Br# Tremery p 
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* Chemie tb. tmsterefyr ibätmnie nkid VlTylidtogta 
Hr. Sue^ letatere aueh befonders Hr. Bicketandki 
HeilMmde Kw^Efparon ; Natüargelcfaichte derThiere 
"Hw'Cuvier; Coimographie und Geographie Hr, 
Fh. Dmcteri Theorie der WahrScheiuUcbkette% 
angewandt auf verfchtedene' Zweige der mentchli* 
eben KeuntnüTe, Hr. Amperes Technologie Hr. 
Hajjfenfratzf Gefchichte der firanaofifche» LkeM» 
tur Hr. Chenieri neuere Literaturgefchichte Hr. 
Ginguenei' Gefchichte der Bürgerkriege der römt-^ 
fchen R^ublik Hr. /. /. Cemhes - Damtous i firau^ 
aöfifche GeCchiehte %. Besodoorts^^ engUCphe Spra • 
che Hr. liobertss italia«iifcha Sprache Hr. fioUoin. 

* Das A8 Jahr des Atbeniüms besinnt mit dem 1 De» 
cember ißoöt und fchUefst den 50 Nov. >8o7* 
Das Atbeaftum ift tiglich offen von 9 Uhr desMor^ 

fens bis- halb 1 2 Uhr des Abends. Die Snbfcriptio^^ 
etragt aao Fr. für die Minner und 60 Fr. für die 
Danten. Die Fremdisny die datan Theil an n^h* 
meu wttnf<^n , muffen eine Empfehlung von dem 
Ge£iudten ihres Ijandes^ oder voi| einem ihrer Cor- 
refpondenten haben , der in Pari» bekannt ift.. 

m 

Die EcoU de Medecine an Paris hielt am 17 
November, aur Eröffnung ihres CucTus für das^ 
Jahr 1807 1 ^ne öffbntliche Sitaung, bey welche? 
aulser der Menge von Zöglingen aerDirector de» 
öffentlichen Unterrichts , die Profefloren der Ecol^ 
de- Medecine und die MitgKeder der GefeHfchaft 
derfelben -aiwegext wären, n^^ impoCsnte Ver- 
•fammlunr, bey deren AnbKek man nicht umUn 
konnte die Bemerkung au machen, däfb die grofia 
Angelegenheit und die grofsen Befirebungen dea- 
Krieges* in Frankreich im Geringftan mchl den Ge» 
Cchmack an nützlichen Studien verdrangt habea^^ 
und da£i , wihrend die Felder dea Sieges mit Hei» 
den bedecke und, die Tempel der Wiflenlehafcen iaa- 
menofiBn ftehen, ted nicht weniger befnchtwerdeui " 
ab wafarend-der Muise des Friedens*^ (Moniteur)» 

Der Prfifident, Hr. vonjußieiky hielt eineS»«- 
dci in welcher er,^^ nach einigen Bemerkungen über 
das Verbfiltnils: dier Mediciir mi der Naturphiloso- 
phie, einen kuraen Bericht von den Arbeiten der 
£eele de -Medecine und von den ihr während des 
vorigen Jahres mitgetheilten Bemerkungen abftat«* 
tete. Einen Ümftand, in^ welchem. die Gefchichte 
dar Willenfchaft in die Annalen des Reichs ein- 
greift, hob der Prilident, In Iiobfpruche auf Vn^ 
{foUon Cch ergiefsend, befondefs hervor, dafs" nam- 
ich die flcole de Medecipie aar Tilgung einer vdn 
dea öfterreichifcBen und ruIEfchen Gefangenen 
veranlafsten Epidemie beygetragen habe. Hier- 
auf wurden un^ die Zöglinge Preife nach d^ 
verüchiedenen Curfus des Jahres »god vertheiltv fb« 
wie anch unter die ijebammen.^ 


«M< 


Die der GelcHichte und" aften Literatur c;%* 
widmete Claffe des NationaUnffitutH au Parisy'dia 
das Gefchaft hat, für die verfchiedenen M^nu*- 
ment» dec Hengtitadt InMuriftei^ an sedigiren^r hat 
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sf«r teil ^iitgliriiiftam ht^A^r amKAuC^ailSeUae 
«SU P«rift folgende lu&h ift McUofleo: 

ltAY<yX>£OVX8. XVGVSTU PROTIOBITTIA* ^ 
DlV&aGXVM« SEQVAWAB^, 
«errrim* GOMMOPO. AfiCl^RTlAliMM. -OKlIAttSKTO«. 

MPCCCXV. 

«ind fie ift nun bereili su. dem gedaektou Monu« 
-fti6ftta eingehanen. 

III. Vermifohto Nachricliten« 

Hr.DeAoiti Director der franzöfifcbeaMufeeu 
bat die königL preuff. Scblöfler befehen', und die 
Gegenftände anq^eseiclinec, Welche würdie Cnd^ 
-4er reiehen KunAliunmlnng in Frankreich beyge- 
fügt SU werden. Ein Unterdii^ector hat in "dieier 
-Abficht auch Santfonci befehen und mehrere Sta- 
^tattk ausgeseichoet, die nsch. FarU tranfportirt 
'werden. Es foheint überhaupt, daCi viele Geg^n- 
*äiade de^rKnnft und Wiflenfehaftep, welche Preiif- 
'fen-dem groben Friedrich verdankt, vor der Rück- 
kehr der franaöfiCchea Armem nanh JPrankreidi 
kommen wteden. - 


' OarAdtMil Hr; D» U^ Mitmmeyer in Jever 

ift von der hoUindifchen Sociatat pro escoUmio 

jure pmttU 8u Groningen aU Mitglied auj^enommen 

worden.. Der Brader deffelbea , Ht» H. C. Hemt- 

.meyer (Vei£ mehrerer anonymen AuffiLtae), iec 

im J. i7^p mit der ruffiCch*katferi. Armee aUFeld* 

• ptediger a^ den Rhein -ging , nnd von AUKonder 1 

.tm J. igoS, da er ala Frediger am aaelichen iJand* 

. cadettencorps ao $t« Petersburg bey finner Gena- 

-fung von einer hartnackigen hitsigcn Krankheit 

«Um feiae EntlalT^ng nacbfucfate, 00»^ fich unter ei« 

nem müderen UimmeUftrLphe valiig wieder hersu* 

ftellepy mit Beybehaltuog feine* Gehaltes su 550 

Kübeln als Ji^eafion auf Lebentseit des Dienftes 

•entlaflen wurde j befchaftiget lieh bey feiner An* 

welenheit'au Jevcn: mit der Revifipn feiner kriti« 

leben Unterfuchungen über den UrXjprang und die 

Ausbildung der ruflifchen Sprache. Der 1 Theil, 

welcher, eina Einleitung iu die ruIHfche Sprache 

enthalt I ift bereits vor 6 Monaten nach St. Peten- 

bucg^^eÜMidt worden, um von der kaiferl. rufll 

.Akad^fnie geprüft, wdd Ibdann vom Bochhfindler 

.JZiemffen aum Drucke befouiert su werden. 
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li I T E R A H I SC a E ANZEIGEN. 


. I. Neue penodilche Schnften«. 

Von den j^nauen hQmiieiifch'iritifcken BUU^ 
*lem, herausgegeben von H* A» L» Hmnfiein^** %& 
• dss dritte QuSrtalheft für igo^S erfchienen, ui^d in 
- allen Bucbhaudltmgen für la gt. au bibte* 
i • /I "U b a 4 t» 

Bfee0^nefi voll Predigten von Fl X. VtiUoi* 
,ter -^ Fj. V. Rtikhari ~ /. G. SehUikefj ~ /. 
-'rfTonmann *^ C. F. Rink ^ Blühdorn, ~ iU. K. 
-Henjhiinn**^ /• ^. Backt -* /. H. 9; Herder ««p- 
iS. Si Bjumunn -^ L A. C. Löhr ~ F. Stofek -— 
Ä fV. Meyer ^ H, E. Imhredit r— /• GUtU -^ 
-m if. Neumann. 

Ahkandkmg* Homfletifche Regdn und Kriti« 
-ken durch a^ey bamburgifchePfedigie^ veranlafiit. 

Stendid, ikuQNH; %^oi* 

FnwMvi und ^rofse. 

IL AnKündSgongen tieuer Bücher« . 

.Verlags- und CommiflionS • Büdier von /. C Bs 
. Mohr in Frankfurt am Mayn.^ welche feit Öftere 

d. J« erfdhienen find: 
^ Anfang , der , 4a> Cevennenkriegs. Ein Tri^uer- 
fpiel in 5 Aufs.« von Crifalin^ Q. i<^ gr. (schC 

öder 1 fi. rheio. 
.Sund, der rhernifche. Eine Zeitrchrift, hiftor,. 

{lolit. ftstift. geogn tahsits. ^ Hersusg^g. in Ge- 
iellfcb. fachkund. Manner von F. A, Winkopp. 
.I.xa.asHeft. pr. 3 Hefte aRthlr.oder3fl. 36kr. 
Geifty der 9^ der Religion. Eine philplbpb, Antho- 
logie« von /• Bug^JYytteniadu.^ aogr. oder 

. s fl. 15 kr. 


Gipfrl« der, des Ceventaenkriegs« Ein Trauer^. 


in 5 Anfa. , Voü Crifälin. Q 


i6gr. 


ßruner^ A., Briefe aus Burgdorf über Feftaloaai, 
feine Methode und Anfialt u. C w. ate, mit 
4 neuen Briefen vermehrte, Ausgabe, g. 

sRthlr. iSgr. oder sfl. 45 kr. 

«*^- «— noch e|n Wort sor Empfehlung der krif- 
tigeren, nsmentl. der Peftal. Methode in der 
Ersiehung nad Behandlung der Kinder utc. Ein 
Anhang sur ^n Autg; dep Briefe etn. 8« 4 p. 

'' oder lg kr. 

Einderfreuiid, der neue, berausgeg. in, Verbind, 
mit mehr,eten prsktifcben Eraieheru , von /. B. 
Engelmann. 5 Th. mitKUpf. g. x Rthlr. oder 

s fl. 50 k. 

(Peflelben 6t Th. «rfcheint noch in diefem Jahre.) 

Molitor^ J. F. /über die FhiloCophie der modernen 

Welt. £iae£piftelanHn.gehlRathaM«ftiiW«»-. 

/ ffr* 8* ft-gr. oder 36 kr. 

Poppe ^ J. H. JVf.9 Hsndbuch der Technologie; 

aum Gebrauche auf Schulen und Gymnafiea , in 

3 Abjtheilttngen., g» ailtbir. odor 5 A. 

Torfchriften zum deutfchen SchSnfehriBiben f uaA 

eigenem Plsne, von /. F. C. DiekL gr. 4. 

ta gr. oder 48 lir. 

III« Anfrage. 

Sollte Jemsnd Gcero orat. ed GraeB. Amß, 
1699. Tom. IJL F. a sbaulaiFen haben : fo bittea 
man , dicTe» nebft deiü Preis dem fin« Buchhiad- 
1er Perthes in' Hamburg su melden. 
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LITERARISCHE NACBRICHTBIT. 


■E. 


h OefFentliche Xiehrwfialbeiu 


^ingeffMdt väti St. JP^urshttrg f tm xo Sepf « Dia 

feit etaigen Monaten oreaniiirtei uvter deroniniti» 

telbdirea JLeitanfl der Cheft der GeCetsoomimllion, 

^e« Ho« Juftizminifters , Füften Löjmchin -und dei 

Hn. Senateurs Nowofilzof^ mit derfelben rerbua* 

*dene praktifcbe juriAifcoe Lehränftalt^ VFard'ant 

5i Tor^gen Monats in ^Uecböcüifter -Gegenwart Sr« 

lialfofK Majeftat und in Beyfeyn -der Mitglieder -dea 

IMiaifterii, d^s 'Gonfeih und 'dea Setiafi feierlich 

^röQnet« Se. Ilaifeti. Mafeftlf ^ttheten ^«bejr 

'eine yon dem ülteAen Stndenteti diefer neuen 

Lefaranftalty tVladidcswiew^ gefproekene Kede, «ad 

den von dem Profefibr der Encyklcrpidie de» rat- 

"fifcfaen Rechts gelialten^n Vortrag übep diele Wilt 

Teufchaft kuldreichft anaubören. Hierauf war ea 

"Sr. Ma^eSat gefällige lieh die Arhicitcn iler ver- 

^hiedenen ' Expeditionen der Gefetacomtf^/iioa 

vorlesen an iaffen .| w^flch« das Gktck hatten ^ Hob 

die aUerköchfte Zufriedenheit au Erwerben« 

Bey der neu eröffneten furiftiCchen LekranSalt 
:find bis jetat erft vier ordentliche Profeflbren ange» 
^Aeltt, nämlich die Hn« Lodi für Naturreeht' nhd 
Mbral ; Kuhdnik für nSmirches Recht ; Terlaitfch 
für ru/nfche Rechtsge^hiclrt^ tind Encyklopadie, 
und TurEeneff Kli einen eklektifchen Curfusi der 
bauptlachlich zum T^weck haben wird, den Zög- 
lingen eine pragmatkfche U^bfrQcht^def b^her vop 
der Gefetacommiilion entworfenen Arbeiten voran- 
ttagen. Der PrcrFefldr für die Reehtsmitt^lehre 
'und dife ptägmatifchen Uebungen witd unveft€^ 
lieb ärwatteti Jeder Student ^erhilt , aufs«r 'freyer 
Woknttntr^ SooRnbel Gebalt ^ und deti Hing der 
sefhate«! Clarffe;^hia^k'drey Jahrien wird cAr mit £n 
hÖfaung^ cum folgenden Rjinge ausgelafTen, und in 
ilen JhftiabeKortl^n oder Minifterialkanzlfryen vor- 
tbeilhafi angelMlt. Altb Torlefungen werden' in 
rulfifcfaer Sprache gehalten. Der Plan und ZWedk 
^ifefea Inftitnts witd nachffeni ausfixbrüche^ von 
dem Direetdr *d«|ref ben f dem Refereudir, Sr'aa«i^ 
tath und Ri^er ^on Rofcrikampf^ ih einem Pro- 
^rftmme deas'Ptiblicum mitgnbeilt werdeoi 

•Die Arb^itrn der GeCptacenmillion geben ubr?- 
{cna mit feiten Schritten Torwiru* In tabigerZeit 


- • - ■ « 

dürfte eia Tb«! jbsaeitoi EmwiuA der Qm«4- 
^etB« tnii den D^ii^tiffioni -CottferaiisQn. d^ Di« 
jrectorU im Dracke enfcbeiuM, um auf dief^ A9X 
Cowobl die Mein«ngw der Pn>vtiiMa in Hdokllcbt 
-der dnteb I««caUtäten nothvreadig gamBchten Ana- 
nahmen» als libeAaupt d« CorrO^ndoifteA d« 
^cfiälseonimttRon vuit dta j^riftHrhf» PnUiciima 

I]L Bfifardenmgeiit KBcimbawgungen und 

Belohikuigttw 


Hb. Prof eflbf an Fmius «uad Jfart&n und 
«innmebr doreb «in koaigl. bayvificliaa Rabript an 
die Univ^tit Altdorf fielBiiuiit #ls Ptofeuorea 
derfelben angefetat; «nd Tollen ihre Vorlefnngen 
dafelbft noeb diefea Wimer evaffia^iu 

Der berübortd £de Mit Joc^nm ift in' daa 
iPreybetmftand arbobea* 

. Die königl. preuff. Akademie dar bildend^ 
KünRe bat die Hofridtln «m «fcAteiar wegen ib- 
Ter y in der KimUfUckerey «ic. bewidenen , bafoa- 
dei«ü GttfebicUkbkeit .b« EbrvuBitgliede aitf* 
genommen. 

Der Reicbakemmergerkiitaallellor» Hr. RaH 
^earg kiedifelf Frayberr BaEirenba<9i, .ift vom 
Konige vonWirtemberg sum Prifiden|aQ 4ea€>bei^ 
tltularcollegiums au Stuttgardt, und der Reichs* 
bofratfi 'O^et vom Ksifer t^on Oefterreteb zum 
wirkHchen^Bofkiiegsratb ernannt worden. Beide 
find diejenigen Mitglieder der bdchften Reichsge- 
richte, saelcbe xiurfi anderwtätige DknA^nftellttn« 
^a» arbake» bnbeo* 

Der H«fBOg yob MkkUnhtt^g - Schwmin hgßL 
imtMVi a4 Dc^ i8o6 .-den Hof- uaA Landgericht 
«a GuJbow jn-cvijQrifJi dit^ Verwaltung der Stalle 
eines Oberappeliationsgerichts für die berzegb 
ineU. (bbwenBCcben Lande vom i Januar 1^7 an 
dbeitrageB. 

Der Herzog von Meklenburg Scbwerin bat 
imterib i^^Angvift d.J; den, bey der J^piUskaozley 
lA Rofteck aMeftellfen, Kamlegr^atb Ha. «Bereut von 
NemMlmit^ den Cbaaekter eines Jufti;iratha, un4 
dem Hecbt^elebften^ Ho. Kmrl ImAiiig Käpptf^ 
dafelbft, deiiaiaea4Iefratba,erlbeilt. 

. Der .alaAohriftieü« )r t lMi fmti Q<Wiycnienr dei' 
y (5) ^ 




^ 
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Prinseii P^al roa MeUenburg • Schwerin , Ht. 
Schmidt^ iA vomHerioee su Mekjenli^arg-Schwe* 
tin ftum eeheimen Kaniueyrath eniännt wotdeo. 

, ^c lIojBrAtb£ojit<rwecA tn Gottingen ift in die 
fiö/iig]; G^Xelir^lrnft derlVriOenfchafte« suLitfabön 
unter dem iPräC'dentenV Hersogi^ von BraganBfti 
mm lyEitgHed» aufgenommen worden. 

Der öfterxeichifche KaiTer hat Hn^ facohiGla,t% 
in Wien »um ConfiAorialrathe ernannt* Hr. Con- 
fiftorialrath fVäckur in Wien hat die inner* und 
aiederöfterreiehifcbe Superbitendentur efh^^l/^n* ' 
(Die e^airgel. Cofififtorialritho in Wiaa^ l^r von 
Engeln Wächter nnd Glatz , hatten im ^uiifas d. J. 
Ve^ dem Kaifer Im tCahinette in Schkl- und Tole* 
nn% ^ Angelegenheiten eine Privaundiena , und 
wnrdlfiii au| daa huldreiehfte anf genommen.) 

Hr. FMf. Wmt amlieyden ift «um Prot der 
Siatiilik diet Ktoigreiehs HoBand ernannt wotden. 

Hr. Direelor /. JVühelih Sävern an Elbiog 
witd anf Oftem als ProfelTor der riten Liiteratttr 
»ach Königsberg abgehen. 

Hr. TtoV Kuiihannn DOffeldorf hat den Ruf 
als ProfelTor des Gymnafiiims i» Bortttuiid, mx 
£inrichtang; neuer Lehranftskett«. stagenommen. 

An.die- Stelle des rerftorb. Moerlin ab der feit« 
herige Collaborator an derFärftenfchnle au Pforte 
Hr. M. JolU Seorg^Rieirieh BfUfferfchmid aumPro* 
ftflbr am altenburger Gymaaiinm ecwfihlt worden« 

TEL Il^ekrolog» 

Am 87 Sept; 1606 ftarb au Gäftrow der hea- 
B6glk.mekl. fahwerinfcbe-Köfrath und Doctor Me« 
dicinae, Johann Dörud ^ujrUi SuMendor^ 
49 J«hre alt#* -. , 

;i^Oct^anRoftock derdort^eProfefiocvThecr- 
logiaJB und Prediger an der St. Jacobikircbey J6- 
hann Ckriftian Feürfen^ im ^flen Jahre fsines Air 
ters nnd 53ften feines Amb. 

' Am eben' dem Tl^ge w Paris der Baumeiftee 
JJUer^ ehemal: Penfiionac des frviBdll AkadAatia 
aaRomy 69 JralU 
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a7 Oct. EU Giefsen dergrofsb6rsoollch-hel& 
fche geheime Rath und Vicekanaler, D. Jaupp %vl 
Nielsen V >a 57 Jahre feines Alters. 

6 Nov. au Berlin der feit mehreren Jahren ge« 
miithskranke heraogl. meklenb.^^ah^erinfche Hof- 
rath und Syndikus der mekl. Ritter- und Land« 
fchaftv Mautzel^ auch ala^chriftfieller dureh meh» 
rere fchätabareD*jductionen und die neiie meklen- 
burgifche Staatskanaley rühmlich bekannt. 

10 Nov. au .Maria Mayinf^en^ einem Minori- 
tenklofter im Ries, A Bernhard Stecker, im 63 Jahre 
feines Alters, ' Er war au Zippingen, uuvreitWal- 
Jerfteta, den 5 Sept. 1744 geboren, trat \ 1766 ia 
den^-Benedictmerorden im Kfoftet auni heilige» 
Kreuae in Donauwörth , und bey defTen Au&öfung 
aog er im Ji igo^ ala bisheriger Archivar und Bi* 
bliotheksr, nach demWuafche des Fürftaor au Oet- 
tingen - WalteAein; fammt der kldfterUchen Biblio- 
thek nach Matia Mayingen. 

Im December der erfte Protonotar des Hof^ 
und Xiandgerichts au Güftrow, Liceatiat Georg 
t^iUkehn Sanfjgn^ 

^ III. Vermifchte Nachrichten. 

Die nBedictnafcbe Facultat ao Neapel hat be», 
iehhilfeii»» auan. Andenken des unfterblichen Do* 
mthico CiriUo tm Denkmal au errichten. Alle 
Aeratd habfn aur Beftreitung der nötbigen Kofiea 
eine Subfcriptiou eröffnet. Das Andenken eines 
So beruhoit^ Mannas wird awar erhalten werden r 
abec der Verloft feiner Schriften und mehr ak 
^ojähxkea Beobachtungen, die er in feinen SchrSn^ 
Jien auTDewahrte , und die in der Revolutton. vea- 
aichtet wurden , ift unerfietalich.. 


aen 


Die Kterarifche Gefellfchaft au Bombay, de« 
Prafident Sir Jam. Makititosh ift , wird nicl^ 
(ftena einen Band ihr^r Abhandlungen herauageben, 
Gegeuftaude aus der dortigen Naturgefchicbte und 
dea Laadesakertbümean enthaltend. 
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I. I t S R A ü I S C H K ANZEIGEN. 


I. Staatsrechtlioke Anfiragenw ' 

ij Da in dem fachCPrivilegium de non ^iffel^ 
landb die Strafe von »oolMIavfc löthigen Goldes auf 
den Ueberttetungsfall beftimmt ift, ift die Frage : 
'VTelefae Falle find- vorhanden,, da diefls Strafe wirk» 
lidiaäerkamit oder eingebracht worden? ' 

. a) Ob d«r Liandesherr in Sachfen die fireywU^ 
lige Prorogation der Gerichtsbai keit feisea IStXitk 
thanen verbieten könne?' 

S ) Ein- flatus taufae des TorfaHa ,. Aa der 
btauufchw^tgtfche Hbf fi«h. verweigerte , eine-.wi^ 
der einen kürfachf. Vabllen , der fich 10 braune 
fchwe^ifchen Landen be£äad , bey der Landesre* 
gieruiig;i2i Dresden eingereichte Klage, inßnuiraa 
au laflSiv uodf von iamrea derg|eiGhan Fallen. 


. ^ 4) Warm»' wird das Ib vorafugliche Privile- 
^ua»,,Untiirtfaaaenr die den ilchf, L*aiideabeaitk 
ohne aoadriickli^h« Erlaubnifs verlaflen , aua dem 
ganaen dautfchen gleiche aurüok.au berufen ^ fo 
we)u^au4seubt? und^ erftrecket es lieh niclU auf 
defertireade Soldaten 2 . . ' . 

5) Sind Beyfpiele rorhanden ,. da£s die^J^ur« 
ffirften van Sachfen Schild und Helm Perfonen in 
Peutlchland «u^fter jLhreo Provinaen ertheilet ? 

6) Wo find die verCchiedenen Vörftalluo^ea 
uadDeductiojjien ansurre£ren,\r eiche die kurfachC 
Stande wegen des «wilchcn Schwuiabure über die 
Landeshoheit 1^69^ 1700 unti.7o*: ab^^hloXTenen 
Trfgleiohenin d^Jahi:eai^7o8,.i7i.i. oud i^jt^ ab* 
£aiien liebeii? 


>. / 


7) ISk im AnuMfimiMft * im Hiiilai Heflitti* 

TOtheabitrg in ^bficht der HoheitsrlBGhte in leineai 
Ein Sechfltheil mn Tre%rt mcku enftgegenge* 
feist worden? 

0) Wie ift et mit dei kurfieh£ Lendetbobeit 
über kiltenbuTgifche Salawerke y 6f dCienheerinc^ 
get^fii über, eof liuriacbl» Grund und Boden ne- 
fchaflFeiiY 

9; Wo find die mit den deutfchen Ördensrit«» 

fern vve^en der Gereclitlame des Heufes Sachfen 

'iib«:^r die in den^achr. Landen belegenen Ordenfgü- 

ter , 1 535. und 1595 abgefcblofienen RecelTe ansu- 

treil'isn? 

10) Status c€iujae und Actenextract bey den 
Yerfucben der Utiiverütät Leipsig, ficb der Ge- 
richtsbarkeit des Oberbofgericbts^su ent«eben. 

li) Wenn haben die kurlachf., befonders die 
oberlaufitsifcben, Städte das Hecht erhalten, Stadt- 
fbldaten In ihren Sold «u nehmen?' 

x2) Sind Beyfpi^le vorhanden, wo Privatlea- 
ten unterfagt worden, ^bürme axif ibre Haufer xu 
fetsen, cm1«c Conceflionen» und und delslAfflb Stra- 
fen eingebracht worden? - ^ 

\^) Sind Bey fpiele vorbiteden , dafs iHine ge- 
lucbte ErTaabnifs alte Stadtmauern und Thürme 
abgebrochen worden ? und welche Strafen find 
deishalb beftifnmt gewefen ? 

14) Kann man die Actenftucke haben, als der 
Rath IM LeipBig ohne Genehmigung am Petefs- 
thore Aenderung machte? 

15) Seit wann haben die Landftande in Skch- 
fen zu den GeAmdtfcbaftskoften nrit beygetrag^n ? 

t6) Wenn ift da« befoodere Gerichte der Ge- 
waltbrtider in Obhaufen bey Querfurt entftanden? 
Auszüge aus .dem dabey Toa dem Schubneifter sa 
hahenäen Buche. , ^ . 

17) Ift Htrrmann I ven Wiatnenburip ynA* 
fich der erfte Landgraf in Thüringen gewelen ? 

18) ^o ^ ^^ *^">« Königs Alirecht III 
Machtrprucb- '^rm 14^9, wodurch «r die Streirie» 
keit wegen des Burggrafcbums Meifsen entCpbied, 
anzutreffen?- ' . 

19) Ift es zu erwi^ifen-, iuhKxaf. Aikreth^III 
»S92 das Burggrafrhum Magdeburg an die Stadt 
Magdeburg für 900 Mark Silbers überlaffen ba- 
llen foll? 

fto) Ift wirklicb das Schlafs Rofenberrg an der 
^be ein ehemaliges PertinenzAück des^ Burggraf«» 
^mn Magdeburg gewefen 9 

21) Vv^'ie ift die Mark Landsberg an^das Baus 
BrandenViiTg gekommen ?^ 

fift) Sind die pabfiKchen Bullen nirgends yor- 
handf^n , wodurch . das Bisthum Meifsen von der 
Abhängigkeit rom Erabistbum Magdeburg be* 
fir cy et worden ? 

a3) Ift dieA^^rrfohtff^Wildenfr^U ehemals wirk* 

■Kcb eine unmittelbare .Reicbsdynaftie gvtweCen? 

•ft4y Iß keine Gefchichte der ehemaligen Herr- 
fchafi Sir4}l.la. vorbanden.? .. -. 



fdiafl; Fbrftc W dtii fgm^-htW^ALtJmiäi» ph 
komm(?n? 

s6) Ift die MajoratiuilBande der Staodiesben^ 
lichalt Amtitz im- gubenfchea Samb irgend wa 
au finden? 

a7) Welches find die ge^^rvudetften UrCsebe% 
warum Kurfacbfeii aus feinem Titel die Ffalagraf- 
Icbia^ weggelAlIen ? 

S8) Welches ift die wabrfcbeinKcbSe Meinung, 
-vom Urfpninge des Burggrafthums Meifsen ? 

69) Ift es wahrfebeinlicb, dals die Grafe|i 
ron Schwaraburg ehemals unter den thürmgifeheA 
-Hofbeaauen cewefen ? « •• 

30) Sinei Beyipiele verbanden^- dafs Sacbb|ir 
als Pfalagraf tn de« Adelftaad etharben ? ' 

Ji) Worauf gcündan fich dieGevecbtfsEme ie$r 
getftUcben Untergericfats ta Pmbndorf ? 

32) Woher ift eigentlich der Urfpnmg ^ 
Gonfiftoriums au Muskau au erwetfen? 

S3) Aus welchen Urfachan ift das Confiftorium 
Bu Sonnewalde aufgehoben worden i [ 

34)* Wartim werdem dia Schocke, voa dea 
Ton dam Landesberrn erkauften Gruodftucken un- 
ter die Decr erneuten gefetat? Ift delsbalb mit 
dem JLaode eine Gbnventiott varbmden ? 

35}' Ift die va« Knrf. Augwß 1,565 in einigep 
A^mtem gefchebene Verwiindlang der liebnpferde ' 
in ein jahrliqbes Geldquantum «ron 5 fl. nocb ia' 
mehreren Aemtem erfolgt , und in welchen ? 

Wollte femand den Anfrager, den Ftitana* 
jfrocura^or fV^art in Dresden , durob gütige Zoi* 
fchrift über diefe Punkte befebren : h würde dielec 
mit grdlsfam Dank diefe Gefälligkeit v^ebren^ 

II. A n t i k r i t i k-, 

Diem Herrn E — er, Verf. des in No.iSt d« 
Z. befindlichen Gefchreibes über mein Bucb: Vop; 
der Sorge des Staats fät JU Gefundheit feiner Bür* 
gery — welche^ mir nachlalBge Schreibart*^ un* 
reife Ideen und unausfuhrbare^Vorfcbliga vorwif£l| 
auch aweifek, dafs meine Schrift werie der, Anfr 
merkfamkeit der Regented, welcben icb fie ge^ 
'widmet ,^ gewürdiget werdefi| -^ nehme icb mir 
die Freybeit au fagen r 1} daCi er bitte vermetdaa 
follen, mehrere feiner durcbgangig unreifen, alt 
Vorfchlage unausführbaren , ja \ zum Tbefl^ gans 
ungereimten Bemerkungen und vermetntlieban Aa* 
reicherfingen, welche er gerade den allenuiber 
deutendften , von ihm ansgebobenen Stellen meü^ 
nes^ Buches beyaufügen benebte, fö ganz, obaa 
alle Auszeiehtiung neben meine abgefcbriebenen ei^ 
tirten Worte zu fetzen , und mich dadurch id dia 
Gefahr zu bringen*, von den, mein Werk nock 
nicht kennenden lieftrh diefes Zeitüngsblattes, fiic 
den Urheber Tolcber LScherUctteiten anaefabfn 
au werden. lob meine hier ▼orsQ^I%b aei Hav 
£ ~ a weifen Ratb : ' „iilk kafbdi. IKräeof zur Vei^ 
minderung der liuftverderbmfa, das übRcke ttiii» 
^em und Brennen Tiefer Xichter zu beCcbrin*- 


zSi Unter wekhen B^^giu^goa ift die Hexri^ jkqn ;,«« -^ ,||i|i by^er, ZufaUen 1 _ ObnmaGbtea|> 
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S^atpAe «u a^: 49itAljkm FAtee»; W^iAm 
■^VSitMe ia Kirchen tmd SchtuTpielhaufem «umwei- 
Iba;'« *-** ,;d«& ei, «in ■te&rere Me^licAmeate ge- 
^hnmin %uSMmmen m^fetsen, rAthfum (ey, && 
in Apotheken fiefc und ]ene Arsneyen, welche iw 
tftt «UNon Orte prikt/Aerste oft in -elneA Becept 
'tttfittmeii sn irerfchseiben. pfleg«n, neben eiMndtfc 

ireftellet werdeiu möchten ; *« dann a) deCr ficb iiär 
er , lö fefe 4en Wdirth £eäne«L Hene»» aU Geifies 
^eujidvende HerT £«^» oicht b&tte. erlauben £ol* 
4te^ «nir die ofiFi^nbare Unwahrheil aiMBüdicbten, 
'AmU ich mich im dresflner Wochenhlatte des Be- 
fitses eines fogenannten SpecifiisiuBiia gege^ dieEpi* 
4«pß« gerühmt bitte. ^^ Wer mich und den Um- 
ftand kennt, welebec dem Hn. £— «a sn diefer 
%osh«ft^K Yerdrehuag und Vemnglimpfting meines 
guten- Namen« VeräflUfluiLg geeebeü, wird ihn 
Sefsbalb vielleicht ftoih mehr als ich felbft ver- 
achten. Endlich und 5} »»g der Herr wiffeil» 
^afs, trou feinet Zw«ifels , mein Buch doch das 
Glüdi gebebt hat, von fehr vielen Regenten der 
4iuldreichften Aufnahme und Aulmerfclamkeit ge- 
' ^irurdiget nu wcorden » und d«Js ich «iniM «nd 
«Wanstg Iblchet befugender ipuidiftftef Zufchrlften 
in Händen hahe, deren geringfte 4er Hr. ZweiSer 
%rürde hnben «n 4en Zeitungen «nspoCaufteB laden. 
l^tBt nedi den Wunfeh : da£i das EMoeetemiLm 
4tor fo lange mit «dem Verdienten höchfieu Ruhme 
beftandenen Re^eüfiouaanftalt Jiu Jena, künftijg 
-ttWM focgfitltiger itt der Autwahl ihrer Mitarbei- 
ter feyii y und lieh nicht durch Verblödungen wiilt 
Herren a la E-^a der Gefahr aurf«(ts«u tedge» 
den Wertk und Gültigkeit ihEer' übrigfeft ^QmiSr 
liehen Arbeiten ^efchmalert au feheo. 
Dresden I *m ^) Aüg« 18^^« - 

! Antwort des Recenfehten. 

Jnd^A fln D. tköier^ der «in Speeidcum |re* 

Jen den lacbetUchfteA Egoieöitta leider! nichft be- 
Ml y fein W«i:k^eti mit Pamp ankündigte , und 
indens ec Eivemipltipiett davon au fahr viele Regen* 
ten ^u ^aUfiken^fifb ^erkühnte: hoffte er wahr- 
fchetnlttli f- difa «s tela Reeenfenten für ein Met» 
Aerwvrk # wef^refan unferem Zeitalter Glüok su 
ambiftihien ^ 9 würde ^klitt WMden« Könnte er 
Adi aber atiich lühsaea, noiA mdli»e cnadigfte 
«^^bceiben v^ FfiifUw tu Htuden ^n habend Co 
kann doch Reo» f < eiligedenk feiner Pflichten y du» 
durch nicht Itevrpg^itverdeRr, üb«: dicfes Ip mit^ 
«dmafsige pipoduiCI det medic. Literatur ein ande-» 
«es Urtlfceilt ^^ w^hes/er bekannt gemacht, su 
iiUeni 9p wenM Hr. R« kleiinea DiWenfatteium 
^«rdieiit i~ in den JCurfürQL Linden ^efetsHch ei»- 
mfuhrt nu werden: fo w6iiig labt fieb fÜFChten« 
idA feae/T^iB^uct ewi« d.er guten Schriften « wel- 
dft^ beCbnd^s iir Detvtfcbleiid üb^ medicinifche 
S«bcey erfehiei^ep fiafd. Verdringen wende. -^ 


-GirjRl..]t Wttm Mer'ftcii^gitfierett^Wdrdrhale, 

will Rcc. nidit untttfuehen. Ob abea Hr. R« 

wsiUieh ein Aüttatl ^Men die Eptkftfie erfundai 

habe oder nicht, heweife das in den» ttcm St. dir 

■ geiaeikumtn. Beytragei au dma dreidnei Aoaeigen 

▼om J. lQo^ hefindUehe Gefbhreibe^ 

^hit uiif^lnr vier JAefimen iMbe lek «bin fcfi: 

täglich von decRpilepfie befallene Menfchcn« me idi 

• ' wegen Jshte ianger vergeblicher Anwendung aller em- 

Sf«hlenea Miuel Cchon länglt für unheilbar gehalttn 
atce» doch Ooch ron ihrenr fehredibaren Üebel be- 
freyt. •— Ich habe mich zu diefea gl&cUich ansgt- 
Mlencn Curen 'OineS Mitcels bediene, das ich aus «war 
nicht unbekannten t aber tu diefem Zwecke und in 
diefer Verbindung wahrfcheinlich noch nie gegebenen 
IngrediAitien sufammengefent habe. Sobald ich 

' noch mehr 'Bewetfo von feiner Jpß tmhegwe^dbmt^i 
l^rafr gefamaeUkaben werde» will ich ea uan Bellen 
der leidenden Alenfchbeit gern allgemeio und öffent- 
lich mttcheileh. Da ea mir aber jetzt an nur einigjBr^ 
mäfsan fttt heilbar au Kältenden Subjecten an ferneren 
Verfuchen der . Heilknift tiefer Aizney mangelt: fo 

. ^icte M ieden « von dietem fchreckbaren Uebel Bela« , 
iUcen>>fich an mich zu wenden« und» wenn ich dia 
Krankheit nidit gleich far unüberwindlich erkennen 

' ntufa , mein Mtttel tmn ^erfneh der wieder zn ge- 
winnenden <7efundheic — «hne den mindefien Eigen- 

. nn» -^ >ki £mf fang Zunehmen." ]>re«den, am 14 
Jan «Bbi)* , D. Fr. wtfa^ra/iilda^r, Scadtphyfikus. 

^lec ift fa boihaft,^ »dals er ßch die Frage erlaubt : 

fiaben fiph feit J. ißo^ mehrere von £pileplle be- 

lallene Perfooen an Hn. H. geweudet^ warum hat 

er, der uneigennfitaige und wahrhettiiebende >Mann« 

noch nicht iein Mitte] von, vvo nicht fpeciiiCcher, 

^Och faft unbewi'4'ifelbarer Kraft num Betten der lei- 

idenden Menfchheit öffe|>tlicb bekannt gemncht ? — 

Sehr viele Stvllen., Iq welchontHr. It bdcbfi 
tiachUy&g gefchfiebon^^ hStlie Reo. imf4ihren kbur 
men, <wetm. er «die Re^en&oo bitte weitlauftiger 
jnachen dürfen« Waa die Zufat^e des Aec nu je- 
flsor Schrift betrifft: £a bittet er den verdien ftvol- 
len Scherf^ in feinem Mg* ArMv dtr 'GtfunikeitS' 
polizsy. %n beurtheilen.| ob Ae f<3^.1acil|cnlich find, 
nls Hr* IL vorgiebi. Wenn endlich, Hr. A. daa 
DireotorMim ^er Jen. A.Xi. Z. mit beygefügten Lob- 
fprüchen für da» luftitut ermahnt , künftig in der 
"Wahl der Mitarbeiter Jhrefiger su feyn : fo klingt 
Aeo» dirfe Ermahnung nicht anders , ala Ob Hr. IL, 
Ottf fich felbft hefcheideft hinweifenÜ, hatte fagea 
veoUen: Sehet da^ hier ift der Mann, der su r^ 
«enlii^a^erfiebtt .und in^ dieSem I^iCut gern re* 
«enfirett mochte! Wcnigftete wird Rec diele 
jLualegung von jener £rmaha»ttug nicht eher nuf* 
geben , bis Hr. lUJUMt dffi^fitL^h fegt , defs er je- 
nen Wunfeh nicht gehabt liabe. :*<— Reo. fchliefst 
dagegen mit einemi andern Wunfcbe : dafa dock 
«iner von ^en ^infiehtlvoüen und erfahrenen Aers» 
ten^ anl welche JDrosdela .fiok nu feyou Urfacfao 
hat, fich bald entCchliefsen möchtev «ine, im Gei- 
& eirtcf Fotiney gefdbriebi^iie ^ medioiiüfGh^ Topo- 
graphie von Dresden httmMattgebeiw ' 
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